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VORWORT. 


Während  in  Deutschland  über  die  Geschichte  des  Städtewesens 
ein  reichhaltiges  Quellenmaterial  veröffentlicht  worden  ist,  liegt 
für  die  Städte  des  ehemaligen  Polens  nur  über  Krakau  ein 
grösseres  Urkundenwerk  vor.  Es  ist  dieser  Mangel  um  so  empfind- 
licher ^  weil  gerade  auf  diesem  Gebiete  deutsche  und  polnische  Rechts- 
und Lebensformen  unaufhörlich  einander  berühren  und  die  beiden 
Nationen  in  demselben  historischen  Interesse  sich  begegnen. 

Von  diesem  Gesichtspunkte  aus  hält  die  ^historische  Gesell- 
schaft für  die  Provinz  Posen^*'  die  Herausgabe  der  urkundlichen 
Quellen  zur  Geschichte  der  Landeshauptstadt  für  eine  ihrer  ersten 
Aufgaben^  und  es  wurde  ihr  die  Erfüllung  derselben  durch  das 
Interesse  der  städtischen  Behörden  an  der  Vergangenheit  der 
Vaterstadt  erleichtert.  Magistrat  und  Stadtverordnetenversamm- 
lung folgten  hier  dem  rühmenswerthen  Beispiel  ihrer  mittelalter- 
lichen Vorgänger^  von  denen  wir  wissen^  dass  sie  schon  im  Jahre 
1417  den  Beschluss  gefasst  haben^  eine  Chronik  der  Stadt  schreiben 
zu  lassen. 

Das  ganze  Werk  soll  aus  vier  Theilen  bestehen^  von  denen 
die  beiden  ersten  das  Mittelalter,  der  dritte  das  XV L  Jahrhundert, 
die.  materielle  Blüthezeit  der  Stadty  und  der  vierte  das  XVII,  und 
XVIII  Jahrhundert  behandeln  wird.  Jedem  Bande  sollen  Ein- 
leitungen vorausgeschickt  werden^  welche^  ohne  den  vollen  wissen- 
schaftlichen Gewinn  aus  den  veröffentlichten  Texten  ziehen  zu  wollen j 
doch  ihr  Verständniss  erleichtem  und  hierfür  auch  dasjenige  Quellen- 
material  heranziehen  sollen,  welches  von  der  Veröffentlichung  aus- 
geschlossen  wird. 


SlA-tT  6  li'S'.   IS' 


»  t 


l 


Jl 


> 


<T 


y  t"j  \'^  ^ 


^7    H    M.i 


«  4 


«  »•* 


l 


Freilioh  war  dieser  plötzliche  Uebergang  für  die  unverletzte 
Erhaltung  des  Ärohivs  nicht  gündtig ;  denn  da  es  fast  in  allen  seinen 
Bestandtbeilen  praktisch  entbehrlich  wurde,  so  trat  gar  bald  eine  arge 
Vernachlässigung  an  Stelle  der  Sorgfalt,  mit  welcher  zu  polnischer 
Zeit  diese  Schriftstücke,  auf  denen  damals  die  Gerechtsame  der  Stadt 
ruhten,  verwaltet  wurden.  Die  Unruhe  der  kriegerischen  Jahre  am 
Anfange  unseres  Jahrhunderts  that  noch  ein  Uebrlges.  Als  beim 
Wiedereintritt  ruhiger  Zeiten  auf  Anregung  Hardenbergs  die  städtischen 
Archive  der  Monarchie  den  Begierungen  zur  Beachtung  empfohlen 
wurden,  fand  sich  das  Archiv  der  Stadt  Posen  in  einem  Oelass  des 
Bathhauses  ungeordnet,  ohne  einen  beaufsichtigenden  Beamten  vor. 
Das  Stadt-  und  Polizei-Direktorium  berichtete  selbst  am  6.  Dezember 
1820,  dass  schon  verschiedene  alte  Actenstücke  verdorben  und  ver- 
stockt wären,  und  das  Lokal  ein  Lager  von  Batten  und  Mäusen  sei. 
Zur  Abstellung  der  Uebelstände  vereinbarte  die  Begierung  mit  der 
Stadt,  dass  das  Lokal  gesäubert  und  gelüftet,  die  nothwendigsten 
Gestelle  angeschafft  und  wenn  auch  nicht  ein  Archivar  angestellt 
werden,  so  doch  die  Anfertigung  eines  Bepertoriums  durch  einen 
Sachverständigen  erfolgen  sollte.  Es  gelang  der  Stadt  in  den  Pro- 
fessoren des  Posener  Gymnasiums  Cassius,  Trojanski  und  Mucz- 
kowski  geeignete  Kräfte  für  die  Arbeit  zu  finden,  die  Leitung  der- 
selben übernahm  zuerst  Cassius  und  nach  dessen  Abgang  von  Posen 
Trojanski,  welcher  am  10.  März  1826  das  Bepertorium  ablieferte 
und  dafür  den  ausbedungenen  Preis  von  300  Thalem  erhielt.  Das 
Trojanskische  Bepertorium  ist  eine  tüchtige,  wenn  auch  allerdings 
nicht  sehr  gründliche  Arbeit  Es  theilt  den  ganzen  Bestand  an 
Archivalien  in  14  Abtheilungen  #nach  dem  sachlichen  Inhalt  ohne 
Rücksichtnahme  auf  die  äussere  Form  derselben;  eine  Sonderung 
.  von  Original  und  Abschrift,  Pergament  und  Papier,  Buch  und  Einzel- 
schriftstück ist  fast  nirgends  beabsichtigt.  Auch  erscheinen  die  ein- 
zelnen Stücke  chronologisch  zu  sehr  durcheinandergeworfen  und  in 
vielen  Fällen  inhaltlich  allzu  summarisch  bezeichnet.  Trotzdem  hat 
es  in  die  wüste  Masse  zum  ersten  Mal  eine  Ordnung  hineingeschafit, 
welche  für  einen  der  wichtigsten  Bestandtheile  wenigstens  noch  bis 
in  die  jüngste  Zeit  massgebend  geblieben  ist.  Die  gleichzeitig  be« 
wirkte  Aufteilung  des  Archivs  scheint  keine  sehr  bequeme  gewesen 
zu  sein,  denn  die  ganze  Masse  der  nicht  fest  gebundenen  Stücke 
wurde  in  4  Schachteln,  die  demgemäss  von  unförmlicher  Grösse  ge- 
wesen sein  müssen,  vereinigt  Nach  Vollendung  der  Ordnungsarbeit 
wurde  die  Verwaltung  des  Archivs  dem  Landgerichtsarchivar  Be- 
kanowski  im  Nebenamt  gegen  eine  jährliche  Entschädigung   von 
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15  Tbalern  übertragen  und  nach  desBen  Tode  1831  dem  Regierungs- 
Referendar  Heinrich  v.  Gumpert,  welcher  unter  Yerzichtleistung  auf 
das  Grehalt  sich  ausbedingte,  „dass  der  etatsmässige  Betrag  desselben 
zur  Instandsetzung  des  Lokals  und  anderen  zweckmässigen  Ein- 
richtungen verwendet  werde^^  Als  derselbe  nach  Jahresfrist  Posen 
verliess,  stellte  die  Stadt  den  Leiter  der  Raczynskischen  Bibliothek 
Joseph  Lukaszewicz  im  Nebenamt  für  ihr  Stadtarchiv  an.  Als 
Lukaszewicz  sein  Amt  übernahm,  war  das  Trojanskische  Repertorium 
verschwunden,  und  man  war  schon  im  Begriff  durch  den  neuen 
Archivar  ein  anderes  Repertorium  bearbeiten  zu  lassen,  als  es  sich 
Ende  1834  zwischen  einem  zusammengebundenen  Packet  alter  For- 
tifikationssteuer-Register  vorfand.  Lukaszewicz  blieb  bis  1852  in 
Posen,  er  hat  während  seiner  zwanzigjährigen  Amtsführung,  so  weit 
wir  sehen  können,  zwar  für  die  Ordnung  des  Archivs  nichts  Wesent- 
liches geleistet,  er  hat  sich  aber  dadurch  ein  grosses  Verdienst  er- 
worben, dass  er  vornehmlich  aus  seineu  Bestandtheilen  das  zwei- 
bändige Werk:  Obraz  historyczno-statystyczny  miasta  Poznania, 
w  Poznaniu  1838.  (Historisch  -  statistisches  Bild  der  Stadt  Posen, 
übersetzt  von  Königk  und  Tiesler,  Posen  1878)  schrieb  und  darin, 
wenn  auch  nicht  immer  mit  kritischer  Gründlichkeit  und  Verständniss 
für  die  innere  städtische  Entwickelung,  wichtiges  Material  zur  städ- 
tischen Geschichte  besonders  aus  dem  XVI.  und  XVII.  Jahrhundert 
bekannt  gab.  Nach  dem  Abgang  des  Lukaszewicz  scheint  sich  Niemand 
mehr  um  das  Archiv  gekümmert  zu  haben.  Nach  einem  amtlichen 
Bericht  aus  dem  Jahre  1868  bot  es  in  seiner  Verwahrlosung  damals 
wieder  einen  den  Geschichtsfreund  erschreckenden  Anblick  dar. 
Unter  solchen  Umständen  gelang  es  die  städtischen  Behörden  davon 
zu  überzeugen,  dass  die  Deponirung  des  Archivs  bei  dem  im  Jahre 
1869  in  Posen  gegründeten  Staatsarchiv  das  sicherste  Mittel  zu 
seiner  Erhaltung  sei.  Nach  langen  Verhandlungen  wurde  der  Vertrag 
am  14.  November  1879  geschlossen,  worauf  die  Ueberftthrung  des 
Archivs  erfolgte.  Das  Staatsarchiv  verwarf  das  Trojanskische 
Repertorium  als  den  neueren  wissenschaftlichen  Anforderungen  nicht 
mehr  entsprechend  und  liess  durch  den  damaligen  Archiv-Sekretär 
jetzigen  Archivar  Joseph  v.  Lekszycki  ein  neues  bearbeiten,  dem 
später  noch  einige  Hülfsrepertorien  zugefügt  worden  sind. 

Das  Archiv  der  Stadt  Posen  ist  jetzt  (1891)  in  dem  ersten 
Saale  des  Egl.  Staatsarchivs  zu  Posen,  Schlossberg  4,  zugleich  mit 
der  Mehrzahl  der  anderen  deponirten  städtischen  Archive  unterge- 
bracht. Zur  Bergung  der  Originalurkunden  dienen  2  verschliessbare 
Schränke    von    1,33   Meter  Breite  und    2,13  Meter  Höhe,   mit  je 


21  wagerechten  Fächern,  in  denen  die  Urkunden,  jede  in  einer 
Papierhülle,  liegend  aufbewahrt  werden,  die.  übrigen  Bestandtheile 
des  Archivs  befinden  sich  in  einem  Doppelrepositorium  von 
5,65  Meter  Breite  und  3,49  Meter  Höhe,  dasselbe  ist  von  unten  nach 
oben  in  8  Fächer  getheilt,  von  denen  jedoch  das  oberste  schwer  er* 
reichbar  und  demnach  unbelegt  geblieben  ist  In  diesem  Reposito* 
rium  stehen  die  Archivalien  nach  Bücherart,  da  es  meist  fest  ge- 
bundene Bücher  sind,  und  die  losen  Papiere  durch  Umschliessung 
mit  starken  Papphüllen  zu  dieser  Aufbewahrungsart  geeignet  gemacht 
wurden.  Deutliche  Aufschriften,  welche  den  Bezeichnungen  des 
Bepertoriums  entsprechen,  ermöglichen  die  Auffindung  gesuchter 
Stücke. 

BidentMff.  Das  Archiv  ist  das  reichhaltigste  und  am  tiefsten  in  das  Mittel- 

alter zurückgehende  aller  städtischen  Archive  Grosspolens.  Auf 
diesen  beiden  Eigenschaften  beruht  seine  wissenschaftliche  Bedeutung; 
denn  durch  seine  Reichhaltigkeit  erschliesst  es  den  Einblick  in  alle 
Zweige  städtischen  Kulturlebens  und  durch  sein  Alter,  besonders 
durch  die  zahlreichen  sonst  fast  gar  nicht  vorkonmienden  mittel- 
alterlichen Protokollbücher  wird  es  die  bedeutendste  Quelle  für  die 
Geschichte  des  grosspolnischen  Städtewesens  im  Mittelalter:  giebt 
somit  nach  beiden  Bichtungen  hin  dem  Forscher  Hül&mittel,  für 
welche  die  anderen  städtischen  Archive  versagen. 

urtheiiang.  Wcuu  wlr  fttr  den  folgenden  Ueberblick  über  die  Bestandtheile 

des  Archivs  in  den  Grundzügen  wenigstens  der  Eintheilung  des  oben 
erwähnten  neuen  Bepertoriums  folgen,  so  zerfällt  die  ganze  Masse 
der  Archivalien  in  5  Hauptabtheilungen:  1)  Originalurkunden.  2) 
Protokollbücher  der  städtischen  Behörden.  3)  Bechnungsbücher.  4) 
Lose  Papiere.  (Miscellanea).    5)  Handschriften. 

"bSSdeil.  -A.n    Original  -  Urkunden    weist    das    Bepertorium    im    Ganzen 

544  Nummern  auf.  Von  denselben  sind  etwa  120  auf  Papier,  die 
anderen  auf  Pergament  geschrieben.  Allerdings  enthält  die  4.  Ab- 
theilung —  lose  Papiere  —  wie  noch  später  zu  erwähnen  sein  wird, 
eine  ganze  Anzahl  Stücke,  welche  vielleicht  besser  unter  die  Origi- 
nalurkunden einzureihen  wären.  Die  älteste  Urkunde  der  städ- 
tischen Geschichte,  das  Gründungsprivilegium  aus  dem  Jahre  1253, 
durch  welches  die  Stadt  das  deutsche  Magdeburgische  Becht  erhielt 
und  somit  zuerst  nach  Bechtsbegriffen  ein  städtisches  Gemeinwesen 
wurde,  ist  im  Original  nicht  erhalten.  Das  älteste  Schriftstück  des 
Archivs  ist  vielmehr  eine  Pergamenturkunde  vom  3.  August  1254. 
In  derselben  erneuern  die  Herzöge  Przemisl  und  Boleslaus  eine  Ver- 
günstigung ihrer  Eltern,  nach  welcher  alle  zu  dem  achttägigen  Ab- 
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lasse  nach  der  Posener  Dominikanerkirche  gekommenen  Kaufleute 
YOn  der  Zahlung  eines  jeden  Zolles  frei  sein  sollten.  Im  Ganzen 
bewahrt  diese  erste  Abtheilung  des  Arohives  aus  dem  XIII.  Jahr- 
hundeii  8  Originalurkunden,  aus  dem  XIV.  14,  aus  dem  XY.  99, 
aus  dem  XVL  271,  aus  dem  XVn.  108,  aus  dem  XYIII.  44  Nummern. 
Der  grösste  Theil  dieser  Urkunden  sind  herzogliche  bezw.  königliohe 
Privilegien  über  alle  diejenigen  Angelegenheiten  des  städtischen 
Lebens,  fGLr  welche  der  Herzog  bezw.  König  zuständig  war,  und  der 
Kreis  derselben  ist  ein  um  so  grösserer,  da  der  Fürst  nicht  nur  als 
Landesherr,  sondern  auch  als  Grundherr  der  Stadt,  die  „unmittelbar^ 
d.  h.  von  der  Krone  direkt  abhängig  war,  gebot.  Eine  weitere  Keihe 
Yon  Urkunden  rührt  von  dem  Generalstarosten,  dem  Vertreter  des 
Königs,  höchsten  Richter  und  obersten  Verwaltungsbeamten  des 
groBspolnischen  Landes  her.  Ueber  die  geistlichen  Verhältnisse, 
besonders  die  Patronatsrechte  der  Stadt,  geben  eine  Reihe  Urkunden 
der  päpstlichen  Legaten,  der  Bischöfe  und  Generalofficiale  von  Posen 
Au&chluss.  Auch  der  Magistrat  der  Stadt  selbst  erscheint  in  vielen 
dieser  Schriftstücke  als  Aussteller,  besonders  in  Privat-  und  Innungs- 
urkunden. Bei  manchen  Urkunden  von  verschiedenen  Ausstellern  ist 
die  Zugehörigkeit  zu  dem  städtischen  Archiv  nicht  von  vornherein 
klar;  es  sind  gewöhnlich  solche  Stücke,  welche  über  ehemaligen 
und^zeitweiligen  städtischen  Besitz  Aufschluss  geben,  und  die  beim 
Erwerb  des  betreffenden  Besitzihums  der  Stadt  überwiesen  worden 
sind.  Auf  den  Inhalt  der  einzelnen  diese  erste  Abtheilnng  des 
städtischen  Archives  bildenden  Stücke  genauer  einzugehen  erübrigt 
sieh  sehen  darum,  weil  die  meisten  derselben  im  weiteren  Verfolg 
dieses  Werkes  der  Oeffentlichkeit  übergeben  werden  sollen.  Eine 
Begestensammlung  der  Originalurkunden  bis  1499  hat  Meyer  in  der 
Zeitschrift  für  Gesohichte  und  Landeskunde  der  Provinz  Posen  Band 
m.  S.  272  bis  326  veröffentlicht. 

Die  zweite  Abtheilung  des  Archivs  —  die  städtischen  Protokoll-  *•  i-rotokou- 
bücher  —  ist  sowohl  dem  Umfang  als  der  historischen  Bedeutung  bW,.V,: 
nach  die  hervorragendste.  Sie  enthält  zunächst  die  R  a  t  h  s  p  r  o  t  o- 
kolle.  Sie  beginnen  mit  dem  Jahre  1398.  Es  scheint,  dass  vorher 
Bathsbücher  überhaupt  nicht  geführt  worden  sind,  da  am  Beginne 
des  ältesten  die  Bezeichnung  „Liber  primus^'  in  alter  Schrift  steht, 
und  in  dem  ganzen  Texte  eine  Beziehung  auf  früher  geführte  Bücher 
sich  nicht  vorfindet.  Auch  wird  in  dem  zweiten  Bande  der  Raths- 
aeten  in  einer  Eintragung  von  1452  einmal  (BL  18^)  von  dem  „alten 
und  gegenwärtigen  Buche^  (vetus  et  praesens  liber)  gesprochen  — 
ein  Beweis,  dass  dieser  zweite  Band  nur  einen  Vorgänger  gehabt  hat 
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Es  ist  freilich  andererseits  ausdrttoklich  darauf  aiifinerksam  zu 
maefaen,  dass  das  älteste  im  Jahre  1386  beginnende  Posener  Land- 
gerichtsbuoh  Vorgänger  gehabt  hat,  die  indess  bei  dem  grossen 
Brande  der  Stadt  untergegangen  sind.  ^)  Der  älteste  Band  der 
Bathsbücher,  der  nooh  weiter  unten  —  s.  Abschnitt  m  —  genauer 
beschrieben  werden  wird,  umfasst  die  Jahre  1398 --1448  und  besteht 
aus  Pergamentblättern.  Auf  denselben  kostbaren  Stoff  wurden  die 
Eintragungen  bis  zum  Jahre  1625  geschrieben  und  sind  einschl.  des 
ältesten  Buches  in  5  grossen  Bänden  erhalten.  Der  auf  dieselben 
folgende  Band,  umfassend  die  Jahre  1525 — 1535,  ist  ein  Papierkodex. 
Als  im  Jahre  1535  der  bedeutendste  Posener  Bathsschreiber,  Blasius 
Winkler,  ^)  sein  Amt  antrat,  begann  er  sofort  eine  Theilung  der  Ein- 
tragungen in  der  Art  vorzunehmen,  dass  er,  nachdem  er  zunächst 
alles  untersohiedlos  in  ein  Brouillonbuch  geschrieben  hatte,  f&r  die 
Reinschrift  die  processualischen  Acten  von  vorübergehendem  Werthe 
von  den  wichtigeren  Verhandlungen  ttber  Gnmdstüoksachen,  Ver- 
pflichtungen, öffentliche  Angelegenheiten  etc.  trennte:  die  ersteren 
sehrieb  er  auf  Papier  und  nannte  die  so  zu  Stande  gekommenen 
Bände  libri  controversiarum,  die  letzteren  auf  Pergament  unter  dem 
Titel:  Libri  obligacionum,  decretorum,  quietacionum,  contractuum, 
bona  immobilia,  summas  peocuniarias  ac  res  ad  diuturnitatem  perti- 
nentes  continentes.  Die  von  ihm  eingeführte  Theilung  der  Baths- 
protokolle  hielt  sich  bis  1626,  bis  zu  welcher  Zeit  die  libri  contro- 
versiarum auf  Papier  Itlckenlos,  die  Pergamentprotokolle  mit  einer 
vierjährigen  Lücke  für  die  Jahre  1543 — 1546  erhalten  sind.  Derselbe 
Stadtschreiber  legte  in  demselben  Jahre  1535  noch  einen  weiteren 
Papierkodex  an,  in  den  er  die  von  der  Stadt  versandten  Briefe  ab- 
schrieb, doch  brachte  er  nur  zwei  derartige  Bücher,  die  bis  zum 
Jahre  1562  reichen,  fertig.  Später  gab  er  selbst  die  Fortführung 
auf.  Ebenso  wenig  war  es  von  nachhaltiger  Wirksamkeit,  dass  der- 
selbe Bathsschreiber  im  Jahre  1551  noch  zwei  andere  Protokoll- 
bücher anlegte,  nämlich  ein  Bürgermeisterbuch  (Über  proconsularis), 
in  welches  alle  vor  den  Bflrgermeistem  —  ohne  Mitwirkung  der 
Bathsherren  —  verhandelte  Processacten  eingetragen  wurden^),  und 


>)  y.  Lekszydd,  die  ältesten  grosspolnischen  Grodbücher.  Band  I.  S.  3 
Nr.  1. 

*)  Siehe  ttber  ihn,  sowie  über  die  Stadt-  bez.  Rathsschreiber  von  Posen  ttber- 
hanpt  Warschaner,  die  Chronik  der  Stadtschreiber  von  Posen,  Einleitung  Gap.  U. 

')  Die  Anlegung  des  Buches  wird  am  Eingang  folgendennassen  begründet: 
Spectabilis  magistratns  Posnaniensis  animadvertens  causas  in  jndicüs  dominorum 
preconsalum  yertentes  magnam  com  officio  tum  edam  partibus  jure  contenden- 
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ein  Über  contumaciaram,  welcher  die  in  Abwesenheit  der  einen  ge- 
ladenen Parthei  vorgekommenen  Verhandlungen  enthält,  denn  die 
Fortführung  des  Bürgermeisterbuches  wurde  schon  im  Jahre  1552,  die 
des  Eontumazialbuehes  1557  aufgegeben,  so  dass  von  jedem  nur  ein 
Band  erhalten  ist.  —  Vom  Jahre  1626  an  wurden,  wie  im  Mittel- 
alter, nur  eine  Art  von  Rathsprotokollen  geführt,  doch  wurden  sie 
nicht,  wie  in  jener  alten  Zeit,  auf  Pergament,  sondern  auf  Papier 
geschrieben.  Dieser  Eanzleigebrauch  hielt  sich  bis  zum  Jahre  1776. 
Die  Bttcher  sind  in  den  Reinschriften  fast  lückenlos  erhalten;  die 
erste  Lücke  findet  sich  yon  1655  Juli  21  bis  1657  Dec.  15,  weitere 
Lücken  von  1699  August  4  bis  1703  August  1,  von  1633—1638, 
1750  Mftrz  21  bis  Anfang  1753,  ferner  einige  Lücken  aus  den  Jahren 
1758  und  1759,  doch  sind  fdr  diese  Jahre,  aus  denen  die  Rein- 
schriften fehlen,  die  noch  zu  erwähnenden  Brouillons  erhalten,  mit 
Ausschluss  der  Lücken  aus  den  Jahren  1655 — 57.  Einige  Jahrzehnte 
wurden  in  dieser  Zeit  die  Verhandlungen,  welche  vor  dem  Rathe 
als  Obervormundschaflsbehörde  geführt  wurden,  als  Acta  pupillaria 
besonders  geschrieben.  Erhalten  ist  ein  Brouillonband  aus  den 
Jahren  1730—1769  und  ein  Band  Reinschrift  für  die  Jahre  1730 
bis  1755.  —  Erst  im  Jahre  1777  ftthrte  der  Stadtschreiber  Michael 
Rorer  wieder  eine  Zweitheilüng  der  Rathsbücher  ein,  indem  er  die 
Verhandlungen,  zu  denen  Stempelpapier  gebraucht  wurde,  in  be- 
sondere Bände  vereinigte  und  sie  als  Prothocollum  transactionum  in 
papyro  a  thesauro  regui  signata  von  den  andern  Rathsacten,  die  er 
Prothocollum  nobilis  officii  consularis  civitatis  schlechtweg  nannte, 
trennte  und  besonders  führte.  Endlich  wurde  im  Jahre  1780  noch 
eine  dritte  Art  von  Büchern  abgezweigt,  nämlich  die  Rathsdekrete: 
alle  drei  Arten  von  Büchern  wurden  bis  zum  Jahre  1793,  wo  mit 
der  preussischen  Besitznahme  die  städtischen  Verfassungsverhältnisse 
sich  änderten,  fortgeführt  und  sind  lückenlos  erhalten.  Aus  den 
achtziger  Jahren  des  XVIIL  Jahrhunderts  sind  auch  noch  zwei 
Registraturbücber  über  die  Process^achen,  welche  in  höherer  Instanz 
von  den  Schöffen  an  den  fiath  kamen,  u.  d.  T.  Acta  causarum  of- 
ficii consularis  und  ein  Regestrum  causarum  Majeburgensium  von 
1784  vorhanden.  —  Im  Ganzen  sind  von  diesen  Reinschriften  der 
RathsprotokoUe  etwas  über  100  Bände,  meist  in  Grossfolio,  die  meisten 

tibtts  adferre  dif!fi«iltatem,  ex  eo,  quod  scripture  monumentis  non  reconduntar, 
sed  in  sola  memoria,  que  labi  et  failere  polest,  suspendi  solent:  bis  itaque  in- 
commoditatibus  pro  officii  sui  debito  obviando  actus  omnes,  qui  ad  ofßciom  pre- 
consulare  nitro  citroque  deffereutur  et  memoria  futura  indigebunt,  libro  presenti 
annotare  commisit. 
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in  schönen  gepressten  Lederbänden  auf  uns  gekommen.  Die  Sprache 
dieser  Protokolle  ist  in  der  ältesten  Zeit  überwiegend  deutsch,  man 
sieht  aber  bereits  im  XV.  Jahrhundert  das  Deutsche  immer  mehr 
vor  dem  Lateinischen  zurückweichen.  Vom  Ende  des  Mittelalters 
an  wird  fast  durchweg  lateinisch  geschrieben.  Die  polnische  Sprache 
wurde  nur  ausnahmsweise,  meist  nur  bei  Zeugenaussagen,  Eides- 
formeln etc.,  wo  es  auf  genaue  Wiedergabe  elDer  Aussage  ankam, 
angewandt.  Das  älteste  polnische  Dokument  in  den  Rathsbüchern 
stammt  vom  Jahre  1463. 

Von  den  Brouillons  der  Rathsbücher  sind  die  ältesten  aus  den 
Jahren  1527 — 1634  in  kleinen  Quartbänden  erhalten.  Von  1535  an 
legte  Blasius  Winkler  für  dieselben  Foliobände  an,  welche  mit  nur 
kleinen  Lücken  bis  in  die  zweite  Hälfte  des  XVII.  Jahrhunderts  er- 
halten sind.  Von  dieser  Zeit  an  werden  die  Lücken  grösser  und 
zahlreicher.  Im  ganzen  sind  es  etwa  100  Papierbände  von  viel 
massigerer  Stärke  als  die  Reinschriften.  Die  Bedeutung  dieser 
Brouillons  beruht  einmal  darauf,  dass  sie  für  die  Jahre,  in  welchen 
Reinschriften  nicht  angefertigt  wurden,  für  dieselben  Ersatz  bieten, 
und  dass  sie  ferner,  wie  eine  genauere  Vergleichung  gelehrt  hat, 
manches  enthalten,  was  in  die  Reinschriften  nicht  eingetragen  wurde. 

Aus  dem  im  Vorstehenden  über  die  Rathsbücher  der  Stadt 
Posen  Mitgetheilten  ergiebt  sich  demzufolge,  dass  dasjenige, 
was  von  den  Verhandlungen  des  Rathes  zu  Posen 
vom  Jahre  1398  bis  zum  Untergange  des  polnischen 
Staates  im  Jahre  1793  aufgezeichnet  wurde,  mit 
verhältnissmässig  nur  ganz  unbedeutenden  Lücken 
uns  erhalten  geblieben  ist. 
vofft-  und  In  grosser  Reichhaltigkeit  und  mit  verhältnissmässig  nur  gering- 

büc'hcr.  fftgigen  Lücken  sind  auch  die  Protokollbücher  der  zweiten  städtischen 
Behörde,  des  von  dem  Vogte  geleiteten  Schöffenkollegiums, 
erhalten.  Die  Befugnisse  dieser  Behörde  sind  seit  der  ältesten  Zeit 
bis  zum  Uebergange  der  Stadt  in  die  preussische  Herrschaft  ziemlich 
dieselben  geblieben.  Sie  handhabte  als  das  städtische  Gericht  unter 
einer  gewissen  Mitwirkung  des  Rathes  die  Civil-  und  Kriminal- 
Oericbtsbarkeit  und  war  für  eine  Reihe  von  Handlungen  der  frei- 
willigen Grerichtsbarkeit,  besonders  für  Auflassungen  von  Grundstücken, 
Renten  von  solchen  etc.  zuständig.  Neben  dem  Kollegium  übte  in 
Bagatellsachen  der  Vogt  auch  noch  eine  eigene  Gerichtsbarkeit 
Danach  ist  es  verständlich,  dass  die  Acten  dieser  Behörde  in  vier 
Hauptreihen  zerfallen :  1)  Auf lassungsacten.  2)  Processualische  Acten. 
3)  Kriminalacten.    4)  Acten  des  Vogts  bezw.  des  delegirten  Einzel- 
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richters.  —  Zuerst  f&hlte  man  das  Bedürfniss  der  Aufzeichnung  in 
Bücher  für  die  Auflassungen ;  denn  wenn  auch  regelmässig  über  jede 
derartige  Verhandlung  den  Parteien  Urkunden  aasgefertigt  wurden, 
so  lag  es  doch  ebenso  im  Interesse  der  Parteien  so  wie  der  all- 
gemeinen Rechtssicherheit  sich  auch  gegen  den  Verlust  solcher  Einzel- 
urkunden möglichst  zu  schützen.  Nachdem  man  sich  längere  Zeit  so 
geholfen  hatte,  dass  das  Schöfifenkollegium  in  den  Fällen,  wo  es 
wünschenswerth  erschien,  derartige  Verhandlungen  in  das  Rathsbuch 
einschreiben  Hess,  legte  es  sich  endlich  im  Jahre  1430  selbst  ein 
Buch  an,  welches  nach  seinem  Inhalt  den  Titel  Resignaciones  — 
Auflassungen  —  bekam.  Ausser  den  Auflassungen  von  Grundstücken 
und  Grundrenten  nahm  man  in  dasselbe  noch  Verschreibungen  der 
Morgengabe  an  die  Ehegatten  auf.  An  einigen  Stellen  sind  auch 
Notizen  über  neu  aufgenommene  Bürger  eingetragen  worden.  Die 
ersten  33  Jahre  (bis  1463)  verwandte  man  Papierbände  in  Schmal- 
folio; leider  fehlen  einige  von  diesen  Protokollen  —  von  denen  die 
ältesten  hier  veröfifentlicht  werden  (Text  III A)  —  besonders  die  aus 
den  Jahren  1434—1438,  sowie  aus  dem  Jahre  1449.  Von  1463  an 
wurden  Papierbände  in  Grossfolio  gebraucht.  Diese  Bücher  wurden 
mit  der  allergrössten  Sorgfalt  geführt ;  sie  sind  aus  den  Jahren  1463 
bis  1633  nicht  nur  lückenlos  erhalten,  sondern  sie  wurden  sogar 
etwa  ein  Jahrhundert  lang,  yon  1533  -1620  wobl  der  grösseren 
Sicherbeit  wegen  in  doppeltem  Reinschrifts-Exemplar  geführt.  In 
den  Jahren  1501 — 1503  führte  man  ausser  der  Reinschrift  auf  Papier 
noch  eine  besonders  [sorgfältig  behandelte  auf  Pergament.  Später 
liess  man  diesen  Luxus  indess  wieder  fallen.  Nach  1633  treten 
Lücken  in  der  erhaltenen  Reihe  dieser  Bücher  auf,  indem  nur  noch 
die  Protokolle  von  1642—1687,  von  1713—1715  und  1776—1782 
erhalten  sind. 

Mehr  als  ein  halbes  Jahrhundert  nach  der  Anlegung  der  Re- 
signationsbücher fand  man  es  erst  für  geboten,  auch  für  die  anderen 
Verhandlungen  der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit  und  für  die  proces- 
snalische  Thätigkeit  des  Vogt-  und  Schöffenkollegiums  Protokoll- 
bflcber  anzulegen.  Man  begann  hiermit  im  Jahre  1491  mit  kurzen 
Eintragungen,  die  in  späteren  Jahren  ausführlicher  wurden.  Es 
scheinen  dies  jedoch  nur  protokollarische  Au&eichnungen  über  die 
ordentlichen  Gerichtstage  gewesen  zu  sein;  denn  im  Jahre  1501 
legte  der  Schöffenschreiber  ein  neues  Quartbuch  an,  welches  er  auf 
dem  Einband  als  Liber  actorum  forensium  und  innen  als  Acta  cau- 
sarum,  constitutionum,  obligacionum,  jurameutorum  aliorumque  contrac- 
tuum  eoram  spectabilibus  dominis  advocato  et  scabinis  bezeichnete, 
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und  das  als  Protokollbuch  der  ausserordentlichen  Dingtage  oder  Gast- 
gerichte zu  betrachten  ist.  Die  üauptreihe  wurde  meist  in  stattlichen 
Quartbänden  bis  zum  Jahre  1793  fortgeführt  und  ist  bis  auf  nur  eine 
erhebliche  Lücke  1632  bis  1693  erhalten.  Während  des  ganzen 
XVL  Jahrhundert  ynirden  daneben  die  Protokolle  der  ausserordent- 
lichen Gerichtstage  besonders  geführt  und  sind  von  1501—1596  meist 
unter  der  Bezeichnung  judicia  forensia  bezw.  opportuna  in  mehreren 
Bänden  vorhanden.  Im  XYIII.  Jahrhundert  pflegte  man  die  Acten 
der  freiwilligen  von  denen  der  processualischen  Gerichtsbarkeit 
zu  trennen  und  in  besondere  Bücher  zu  schreiben.  Auch  ver- 
zeichnete man  in  dieser  Zeit  die  vorgekommenen  Verhandlungen 
in  Registraturvermerken,  die  sich  jedoch  theilweise  zu  kleinen 
Protokollen  ausdehnten,  und  die  unter  dem  Titel  Registrum  causarum 
in  mehr  wie  50  Bänden  theils  als  Brouillons  theils  als  Reinschriften 
aus  den  Jahren  1721-1793  erhalten  sind.  Erwähnt  sei  nocb,  dass 
man  in  den  Jahren  1696—1703  und  1708—1714  den  Versuch 
machte,  das  processuali^che  Beweii^roaterial  der  Zeugen-  und  Partei- 
aussagen in  besondere  Bücher  aufzuzeichnen,  und  dass  man  ganz  am 
Ende  der  polnischen  Zeit  die  Acten  lokal  nach  den  verschiedenen 
Stadtquartieren  zu  trennen  beabsichtigte,  da  sich  vom  Jahre  1792 
ein  Band:  Akta  s^du  pierwszey  instancyi  cyrkulu  pierwszego  miasta  P. 
[Acten  des  Gerichts  erster  Instanz  des  ersten  Quartiers  der  Stadt  P.j 
erhalten  hat.  Als  durch  die  Reichskonstitution  des  Jahres  1791  fUr 
die  freien  Städte  in  jedem  Kreise  Appellationsgerichte  eingeführt 
wurden,  wurden  naturgemäss  die  Protokolle  dieses  Gerichts  fdr  den 
Kreis  Posen  in  der  Hauptstadt  verwahrt.  Das  Archiv  enthält  vier 
von  denselben  aus  den  Jahren  1791 — 1792.  —  Für  den  Abdruck  in 
unserm  Texte  wurde  der  älteste  Theil  des  ältesten  ProtokoUbuches 
der  Gastgerichte  gewählt  (Texte  IIIB),  da  es  rechts-  und  kulturhisto- 
risch interessanter  ist  als  die  ältesten  Theile  der  Bücher  von  1491. 
Genaueres  hierüber  vgl.  Kap.  V. 

Im  Beginn  des  XVI.  Jahrhunderts  begann  man  auch  amtliche 
Aufzeichnungen  über  die  Strafrechtspfiege  zu  machen,  indem  man 
zunächst  nur  die  Aussagen  der  Angeklagten  in  besondere  Bücher 
eintrug,  später  aber  förmliche  Protokolle  anfertigte.  Diese  Bücher 
sind  von  1502 — 1600  lückenlos  in  drei  Quartbänden  erhalten.  Aus 
dem  XVII.  Jahrhundert  sind  sie  leider  veiloren  und  beginnen  erst 
wieder  mit  einem  Bande  von  1696—1722.  Damals  wurden  diese  Proto- 
kolle, wie  die  Ueberschrift  dieses  Bandes  zeigt,  „die  schwarzen 
Acten^  genannt.  ^)    Es  folgt  abermals  eine  Lücke  von  etwa  20  Jahren, 

*}  Acta  composiü  jadicii  criminalJB,  quae  vulgo  vocantur  nigra. 
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da  die  Bücher  erst  wieder  1743  beginnen,^)  um  dann  bis  1793  mit 
nur  geringen  Lücken  herunterzugehen.  In  den  letzten  Jahren  des 
polnischen  Staates  wurden  die  Dekrete  der  Appellationsinstanz  in  ein 
besonderes  Buch  geschrieben,  auch  ist  ein  Verzeichniss  der  einge- 
lieferten Eriminalgefangenen  von  1790 — 1793  yorhanden. 

Zuletzt  gelangte  man  dazu,  auch  die  vor  dem  Vogt  als  Einzel- 
richter bez.  dem  von  demselben  delegirten  Richter  vorgenommenen 
Verhandlungen  aufzuzeichnen.  Aus  einer  undatirten  Urkunde  aus 
dem  Ende  des  Mittelalters  erfahren  wir,  dass  seine  Gerichtsbarkeit 
in  Sachen  bis  zu  einem  Fierdung  (<»  Vi  Mark)  Werth ,  in  so  fern 
der  Beweis  nicht  mit  Zeugen  geführt  wurde,  zuständig  war.  Doch 
wurden  die  Acten  auch  häufig  für  die  Eintragungen  freiwilliger 
Gerichtsbarkeit  benutzt.  Sie  sind  in  etwa  80  Bänden  vom  Jahre 
1508—1708  fast  völlig  lückenlos  erhalten.  Von  Interesse  ist  es,  dass 
man  im  Jahre  1683  den  Versuch  machte  von  diesen  Büchern  nach 
dem  Muster  der  Grodacten  besondere  Acta  Relationum  (oblatirte 
Urkunden)  und  Acta  Inscriptionum  (Verhandlungsvermerke)  abzu- 
scheiden. Es  ist  aber  von  jedem  nur  je  ein  Band  etwa  ein  Jahr- 
zehnt umfiEtösend  vorhanden,  und  ist  wohl  auch  keiner  mehr  ge- 
schrieben worden.. 

Zu  den  Schöffenbüchem  sind  gewissermassen  auch  die  geringe 
Zahl  von  Testamentsacten  zu  rechnen,  welche  das  städtische  Archiv 
bewahrt,  da  Vogt  und  Schöfifen  die  zuständige  Behörde  für  die  Auf- 
nahme von  Testamenten  waren.  Aus  dem  Jahre  1570  sind  Bruch- 
stücke vorhanden,  aus  dem  XVDL.  Jahrhundert  dann  drei  starke 
Bände  über  die  Jahre  1607—41,  1642-53  und  1662—70.  Diese 
Bücher  enthalten  die  Testamente  theils  in  originalen  Ausfertigungen 
theils  in  absehriftlichen  Eintragungen.  Es  will  scheinen,  dass  früher 
weit  mehr  solcher  Bücher  existirt  haben,  aber  verloren  gegangen  sind 

Im  Ganzen  sind  uns  von  der  Thätigkeit  des  Vogt-  und  Schöffen- 
kollegiums etwa  230  Protokollbücher  erhalten,  wozu  noch  etwa 
100  Brouillons  kommen.  Es  stammen  10  aus  dem  XV.  Jahr- 
hundert, in  welcher  Zeit  nur  die  Resignationsbücher  und  erst  ganz 
zuletzt  ein  Givilgerichtsbuch  geführt  wurde.  Am  besten  sind  die 
Bücher  des  XVL  Jahrhunderts  erhalten,  es  sind  mehr  als  60,  die 
alle  Zweige  der  Thätigkeit  des  Kollegiums  umfassen,  so  dass  uns  fttr 
diese  Blüthezeit  der  Stadt  auch  in  diesen  Büchern  eine  reiche  Quelle 
fliesst.    Aus  dem  XVI.  Jahrhundert  haben  wir  zwar  an  Zahl  etwa 


>)  Der  Titel  des  Buches  1743  bis  1754  lautet:  Ator  calculns  infames  sce- 
lestorum  nomenclatoras  complectcns  seu  regestram  cansarum  in  judicio  compo- 
nto  crinunali 
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eben  so  viel  Bttoher  erhalten,  indessen  gehören  von  denselben  52 
allein  den  Protokollen  des  Einzelriohters  an,  während  die  eigentlichen 
Bücher  der  Civil-  und  der  Eriminalgerichtsbarkeit,  sowie  auch  die 
Resignationen  die  bedeutendsten  Lücken  aufweisen.  Möglich  ist  es 
auch,  dass  wir  es  hier  gar  nicht  mit  späteren  Verlusten  zu  thun 
haben,  sondern  dass  in  den  kriegerischen  Zeiten  dieses  Jahrhunderts 
die  Bücher  weniger  vollständig  geführt  wurden.  Der  Mangel  wird 
nur  wenig  dadurch  ersetzt,  dass  sich  gerade  für  diese  Zeit  allein 
die  Testamentsbücher  erhalten  haben.  Aus  dem  XYIII.  Jahrhundert 
haben  wir  wieder  in  unseren  Büchern  eine  gewisse  Vollständigkeit. 
Allein  sowohl  ihr  äusserer  Zustand,  wie  die  häufig  recht  verworrene 
Führung  geben  auch  ihrerseits  ein  Bild  von  dem  materiellen  Nieder- 
gange der  Stadt,  die  im  XVI.  Jahrhundert  sich  erkühnte  ihren  Glanz 
mit  dem  der  deutsohen  und  italienischen  Hauptstädte  zu  vergleichen. 
Baeb«rd«r  Es  wlrd  slch  wcitor  unten  noch  genauer  ergeben,  dass  der  Rath 

n!üd°Acten  ui^d  das  Sohöffenkollegium  in  ihrer  amtlichen  Thätigkeit  mannigfach 
T^iotnnV.  mit  einander  gingen  und  sich  ergänzten.  In  den  wichtigsten  Fragen 
der  städtischen  Verwaltung  haben  sie  im  Verein  mit  einem  Bürger- 
ausschuss,  dessen  Zusammensetzung  im  Laufe  der  Zeit  sich  mannigfach 
änderte,  zu  allen  Zeiten  die  ausschlaggebende  Körperschaft  gebildet. 
Ihre  Beschlüsse  wurden  in  den  älteren  Zeiten  mit  in  die  Rathsproto- 
kolle  aufgenommen,  im  XVII.  Jahrhundert  aber  begann  man  besondere 
Protokolle  über  ihre  Sitzungen  zu  fahren  und  nannte  sie  entsprechend 
der  Dreitheilung  des  Amtskörpers,  von  dem  sie  ausgingen:  „Acten  der 
drei  Ordnungen''  (Acta  trium  ordinum).  Die  vorhandenen  Bücher 
beginnen  mit  dem  Jahre  1649  und  reichen  in  fUnf  Bänden  mit  nur 
wenigen  Lücken  bis  1792.  Sie  enthalten  für  die  Geschichte  der 
städtischen  Verwaltung  jener  Zeit  sehr  wichtiges  Material. 

Gewissermasseu  einen  Ausschuss  dieser  drei  Kollegien  bildete 
die  ständige  Finanzkommission,  welche  unter  der  Bezeichnung  dispen- 
satores  oder  administratores  gegen  Ende  des  Mittelalters  einge^hrt 
wurde  und  die  Verwaltung  des  städtischen  Eigenthums,  sowie  die 
Einziehung  der  Einnahmen  und  Leistung  der  Ausgaben  unter  sich 
hatte.  Ausser  den  noch  unten  genauer  zu  behandelnden  Rechnungs- 
büohern  producirte  diese  Behörde,  welcher  eine  beschränkte  Oerichts- 
barkeit  über  die  Hintersassen  der  Stadt  und  in  Finanzangelegen- 
heiten im  Allgemeinen  eingeräumt  war,  auch  Protokollbücher,  deren 
Aeltestes  unter  dem  Titel  Acta  colonorum  civilium  mit  dem 
Jahre  1545  beginnt.  Im  Ganzen  sind  etwa  20  Bände  erhalten,  welche 
mit|  manchen  Lücken  bes.  zur  Zeit  der  beiden  Schwedenkriege  bis 
zum  Jahre  1793  reichen.    Diese  Behörde   setzte,  in  späterer  Zeit 


23* 

im  Einverständniss  mit  Delegirten  der  staatlichen  Obrigkeit,  die  Preis- 
taxen  für   sämmtliche  Waaren  fest.    Von  den  so  zustande  gekom-. 
menen  Taxbttchern  sind  noch  6  Bände  von  der  Mitte  des  XVI.  Jahr- 
hunderts an  bis  zum  Jahre  1793  vorhanden. 

Ausser  den  Protokollbüchem  der  eigentlichen  städtischen  Behör-  Rommi 
den  birgt  das  Stadtarchiv  auch  einige  solche  anderer  Amtskörper,  *^;^"£ 
deren  Thätigkeit  fUr  die  Stadt  von  wesentlicher  Bedeutung  war. 
Hierher  gehören  die  Protokolle  einer  Kommission  von  Edelleuten, 
welche  auf  Beschluss  des  Reichstages  von  dem  grosspolnisehen  Landtage 
eingesetzt  worden  war,  um  die  Schuldreste  der  öffentlichen  Ab- 
gaben einzuziehen,  aus  diesen  die  Kettenführer  der  grosspolnischen 
Wojwodschaften  zu  besolden  und  alle  diesbezüglichen  Streitigkeiten 
zu  entscheiden.  Es  sind  von  diesen  Verhandlungen  3  Hefte  Rein- 
schriften und  ein  Brouillon  aus  den  Jahren  1650  und  1657—59  vor- 
handen. Hieran  scbliessen  sich  vier  Protokollhefte  einer  ähnlichen 
Kommission  aus  den  Jahren  1687  — 1695  und  drei  andere  einer 
Kommission  zur  Einziehung  der  Kontribution  in  Orosspolen  aus  den 
Jahren  1694 — 1732.  Es  sind  diese  Acten  dem  Magistrat  wohl  seiner 
Zeit  von  den  Kommissionen  nach  Abschluss  ihrer  Thätigkeit  zur 
Aufbewahrung  übergeben  worden  und  so  in^  das  städtische  Archiv  ge- 
langt —  In  direkterer  Beziehung  zu  dem  Schicksal  der  Stadt  aber 
stehen  die  von  ihr  aufbewahrten  Protokolle  einer  dritten  Adelskom- 
mission, der  sog.  Kommission  der  guten  Ordnung,  welche  im  Jahre 
1780  in  Posen  tagte,  um  die  zerrütteten  Verhältnisse  der  Stadt  zu 
untersuchen  und  von  Grund  aus  neu  zu  ordnen.^)  Dieselbe  nahm 
in  ihre  Protokolle  alle  ihr  vorgelegten  Beweisstücke  an  Urkunden, 
Acten  etc.  zur  Feststellung  aller  bestehenden  Gerechtsame  in  Ab- 
schrift auf  und  traf  auf  Grund  derselben  ihre  Anordnungen  für  die 
Zukunft.  Diese  Protokolle  welche  uns  vornehmlich  in  zwei  mäch- 
tigen Folianten  erhalten  sind,  sind  nicht  nur  ein  Denkmal  staatsmän- 
nischer Weisheit,  sondern  auch  eine  wichtige  Quelle  historischer  Er- 
kenntniss  für  alle  Zweige  des  öffentlichen  städtischen  Lebens.  Ge- 
rade sie  sind  es  gewesen,  denen  Lukaszewicz  das  meiste  Material 
zu  seinem  schon  oben  erwähnten  historisch-statistischen  Bilde  entnom- 
men hat.  —  Doch  nicht  nur  die  Thätigkeit  gelegentlicli  von  der  höchsten 
Staatsgewalt  aufgestellter  Kommissionen,  sondern  auch  die  ord- 
nungsmässige,  ständige  Landgerichtsbarkeit  selbst  stand  in  wesent- 
lichen Beziehungen  zu  den  Rechtsinteressen  der  Stadt  und  ihrer  ein- 


1)  Die  Namen  der  Kommission  führt  Lukaszewicz,  historisch-statistisches 
Bild  S.  31  Amn.  1  auf. 
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seinen  Bewohner.  Denn  alle  Rechtssachen  zwischen  Bürgern  einer- 
seits nnd  Landbewohnern  and  Juden  andererseits  gehörten  vor  ilire 
Zostftndigkeit,  und  die  st&dtisohe  Verfassung  selbst  trat  je  weiter 
sie  sich  von  der  ursprünglichen  mittelalterlichen  Selbständigkeit  ent- 
fernte um  so  mehr  in  ihren  Geltungsbereich  ein.  Die  Acten  der 
Land-  und  Grodgerichte,  ^)  welche  auf  dem  Posener  Schlosse  auf- 
bewahrt wurden,  enthielten  demzufolge  Tausende  von  Urkuiden, 
welche  für  die  Stadt  oder  einzelne  Bürger  yon  bedeutendem  Interesse 
waren,  und  wenn  man  sich  auch  lange  begnügte,  sich  yon  solchen 
Urkunden  im  Bedar£sfalle  beglaubigte  Abschriften  fertigen  zu  lassen, 
so  kam  man  doch  endlich  zu  dem  Entschlüsse  möglichst  voUstftndige 
Extraktsbücher  systematisch  anzulegen.  Wir  besitzen  jetzt  fünf  solcher 
Bücher,  starke  Folianten,  welche  die  Zeit  voq  1600—1771  umfassen. 
Drei  derselben  sind  von  einer  und  derselben  Hand  gesebrieben  und 
von  dem  Direktor  der  Posener  Grodkanzlei  Bilinski  aus  dem  Archiv 
extradirt.  Ob  die  beiden  andern  Bände,  welche  die  Inscriptiones 
und  Relationes  aus  den  Jahren  1700—1750  getrennt  geben  und  vei- 
schiedene  Handschriften  zeigen,  durch  ein  systematisches  Ausziehen 
der  Urkunden  gleich  nach  ihrer  Originaleintragung  entstanden  sind, 
muss  dahingestellt  bleiben. 
pn>tokoi].  Schliesslich  bewahrt  das  Stadtarchiv  noch  die  Protokollbücher 

ffemStodcB.  wßJg^r  vorstadtartiger  Nebengemeinden.  Diese  Bücher  scheinen 
KU  preussischer  Zeit,  als  die  Vereinigung  der  zahlreichen  Sonder- 
kommunen zu  einer  Gemeinde  erfolgte,  an  den  Posener  Magistrat 
abgegeben  worden  zu  sein.  Zunächst  sind  in  13  Bänden  die  Pro- 
tokolle der  St.  Adalbert- Vorstadt,  welche  unter  der  Jurisdiktion 
des  Propstes  ihrer  Kirche  stand,  erhalten.  Sie  umfassen  die 
Jahre  1576  —  1793.  Das  älteste  Buch  von  1576—1616  enthält  nur 
Resignationen  von  Grundstücksachen,  in  späterer  Zeit  führte  man  sie 
nur  noch  von  1740—89  besonders.  Aus  den  Jahren  1637—1793 
sind  die  neu  aufgenommenen  Bürger  dieser  Vorstadt  verzeichnet.  — 
Zweitens  besitzen  wir  die  Protokolle  der  hinter  der  St.  Martinkirche 
belegenen  Vorstadt  Venetowo,  welche  bis  1596  dem  Kalischer  Woj- 
woden  Peter  Potulicki,  später  zu  einem  Theile  dem  St.  Lazarus- 
hospital, zum  andern  dem  Kloster  der  Benediktinerinnen  gehörte. 
Es  sind  im  Ganzen  12  Bände  über  die  Jahre  1592—1798  erhalten, 
jedoch  mit  sehr  grossen  Lücken  im  XVII.  Jahrhundert,  für 
welches  nur  die  Jahre  1600—1601  und  1643—68  vertreten  sind.  — 


>)  üeber  die  Bestandtheile  dieser  Acten  s.  Lekszydd,  die  ftltesten  gross- 
polniflcheQ  Orodbücber  Bd.  I.,  Vorwort. 


bl«]i«r. 
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Auch  ein  Protokollbuoh  der  Vorstadt  Stanislawowo,  jetzt  Stftdtehen, 
am  rechten  Ufer  der  Warthe  aus  den  Jahren  1578 — 1599  befindet 
sieh  im  Stadtarchiv.  Es  stammt  noch  aus  der  Zeit,  als  der  Ort  dem 
Posener  Wojwoden  Stanislaus  Görka  gehörte,  der  ihn  erbaut  und 
ihm  den  Namen  gegeben  hatte,  und  wird  dem  Magistrat  wohl  bald 
nach  dem  Tode  desselben  übergeben  worden  sein,  als  er  das  Stftdt- 
chen  für  seine  Jurisdiktion  erwarb.  Schliesslich  sei  noch  ein  im 
Stadtarchiv  befindliches  Protokoll-  und  zugleich  Bechnungsbuch  des 
dem  Domkapitel  gehörigen  und  trotz  seiner  Kleinheit  damals  eine 
konmiunale  Einheit  bildenden  Vorstädtchens  Ostrow  aus  den  Jahren 
1648—1728  erwähnt. 

Eine  reiche  Quelle  historischer  Erkenntniss  für  fast  alle  Yer-  s^b^- 
hältnisse  des  städtischen  Lebens  bieten  auch  die  Rechnungsbücher, 
die  dritte  Abtheilnng  des  städtischen  Archivs.  Allerdings  sind  die- 
selben erst  vom  Jahre  1493  an  erhalten,  während  nachweislich 
solche  schon  am  Anfange  des  XY.  Jahrhunderts  geführt  wurden.^) 
Die  gaQze  Masse  der  auf  uns  gekommenen  städtischen  Bechnungs- 
bttcher  beträgt  etwa  1000  Hefte,  von  denen  ungefähr  ein  Drittel 
allgemeine  Bechnungsbücher  über*  die  Einnahmen  und  Ausgaben 
in's  Gesammt  sind,  während  der  Rest  einzelnen  Zweigen  der  städti- 
schen Finanzverwaltung  angehört.  Der  erste  Band  der  allgemeinen 
Stadtrechnungen  umfasst  die  Jahre  1493 — 1502  und  wird,  da  ein 
Theil  desselben  hier  der  Oeffentlichkeit  übergeben  wird  (Texte 
Abth.  V)  unten  genauer  beschrieben  werden  (Vgl.  EinL  Kap.  YII). 
Aus  den  Jahren  1503—1526  fehlen  die  Rechnungen,  von  1627  an 
aber  sind  sie  bis  1791  mit  verhältnissmässig  nur  kleinen  Lücken 
von  der  Mitte  des  XYI.  bis  zur  Mitte  des  XYII.  Jahrhunderts 
(1566 — 1657)  sogar  völlig  lückenlos  erhalten.  Zahlreiche  kleinere 
Lücken  weist  die  erste  Hälfte  des  XYI.  Jahrhunderts  auf  (1503  bis 
1526,  1528,  1530,  1531,  1549—1560,  1562,  1565),  grössere  dann 
die  zweite  Hälfte  des  XYII.  und  die  beiden  ersten  Jahrzehnte  des 
XYIIL  Jahrhunderts.  Besonders  sorgfältig  wurden  diese  Bücher  im 
XYL  und  XYII.  Jahrhundert  geführt.  In  dieser  Zeit  wurden  ge- 
wöhnlich für  jede  Bechnungsperiode  zwei  Bücher  angelegt ,  von 
denen  das  eine  die  einzelnen  Posten  nach  der  Zeitfolge  der  Ein- 
nahmen und  Ausgaben  (Galculus  dominicarum  »»  Wochenrechnung), 
das  andere  dieselben  nach  Titeln  geordnet  (Galculus  in  species 
redaotus)  aufführt.    Aus  dieser  Zeit  stammt  auch  ein  interessanter 


*)  Texte  II  Nr.  346:    ...  prout  in  registro  civitatis  Poznaniensig  Indde 
conscriptimi  continetur. 
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Band  mit  kursorischen  Uebersiehten  über  die  Einnahmen  und  Aus- 
gaben der  Stadt  aus  den  Jahren  1534—1624.  Von  den  Spezial- 
rechnungsbüchern  bezieht  sieh  ein  Theil  auf  die  Einnahmen  der 
Stadt  aus  verschiedenen  Besitzungen  sowie  die  Ausgaben  für  be- 
stimmte Zwecke,  ein  anderer  auf  die  Staatssteuern,  welche  durch 
den  Magistrat  gezahlt  wurden  und  deren  Vertheilung  auf  die  Ein- 
wohnerschaft die  Anlegung  von  Rechnungsbüchern  zur  natürlichen 
Folge  hatte.  In  die  erste  Kategorie  gehören  die  Erdzinsregister, 
deren  eine  kleine  Anzahl  aus  dem  XVI.  Jahrhundert  vorhanden  ist ; 
das  älteste  stammt  vom  Jahre  1520.  Es  sind  dies  Verzeichnisse 
derjenigen  Grundstücke  und  Baulichkeiten,  von  denen  die  Stadt 
einen  wohl  im  heutigen  Sinne  als  Miethe  aufzufassenden  Grundzins 
bezog,  mit  Angabe  der  einzelnen  zu  bezahlenden  Summen.  — 
Zahlreich,  nämlich  mehr  als  100  Hefte  umfassend,  sind  die  Kech- 
nungen  über  die  einzelnen  Stadtdörfer.  Allerdings  reichen  die 
ältesten  nur  bis  in  das  Ende  des  XVI.  Jahrhunderts  zurück,  nämlich 
die  des  Dorfes  Wilda,  welche  mit  1582,  von  Bonin,  welche  mit 
1585,  und  von  Solacz,  welche  mit  1599  beginnen.  Rataj  und  Zegrze 
beginnen  mit  1600,  Gurtschin  1611.  Nur  die  Rechnungen  von  Gurtschin 
und  Wilda  sind  auch  für  die  spätere  Zeit,  bis  zum  Ende  der  Republik 
Polen,  erhalten,  während  die  für  die  anderen  Stadtdörfer  schon  in 
der  ersten  Hälfte  des  XVH.  Jahrhunderts  abschliessen.  —  Von  den 
Rechnungen  über  die  der  Stadt  gehörigen  Mühlen  sind  die  wichtig- 
sten die  über  die  Bogdanka-Mühle,  welche  im  Anfang  des  XVI.  Jahr- 
hunderts in  den  Besitz  der  Stadt  überging.  Es  sind  95  Hefte 
erhalten,  welche  mit  dem  Jahre  1598  beginnen  und  bis  1791 
reichen.  In  geringerer  Anzahl  sind  Rechnungen  über  die  Domini- 
kaner- (seit  1595),  Topolnik-  (seit  1626),  und  Wierzbak-  (seit  1635) 
Mühle  vorhanden,  lieber  einige  andere  Mühlen  giebt  es  nur  noch 
einige  Rechnungen  aus  dem  XVIII.  Jahrhundert.  Eine  Zeit  lang 
scheinen  auch  Gesammtrechnungen  über  sämmtliche  städtischen 
Dörfer  und  Mühlen  geführt  worden  zu  sein,  doch  sind  nur  2  Hclte 
aus  den  Jahren  1758—1759  und  1771-1772  erhalten.  —  lieber  die 
städtischen  Ziegeleien  sind  die  Rechnungen  mit  einiger  Vollständig- 
keit nur  aus  der  ersten  Hälfte  des  XVI.  Jahrhunderts  aufbewahrt, 
nämlich  aus  den  Jahren  1539—1548  und  1550-1559.  Aus  späteren 
Jahren  existirt  nur  ein  Heft  von  1571  und  Verkaufsregister  für 
Ziegel  und  Kalk  aus  den  Jahren  1626 — 1631,  sowie  ein  Einnahme- 
und  Ausgaberegister  fUr  die  Ziegeleien  in  Gemeinschaft  mit  anderen 
städtischen  Baulichkeiten  von  1682—86.  Im  Ganzen  sind  es  30 
Bände.  —  lieber    die  Einnahmen  aus   der  Stadtwage  existirt  ein 
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besonderer  Band  vom  Jahre  1549.  —  Von  den  Ausgabebüohern) 
welche  aber  zum  Theil  aaeh  die  für  die  besonderen  Ausgaben  ver- 
anstalteten Umlagen  auf  die  einzelnen  Bürger  als  Einnahme  nach- 
weisen, sind  die  zahlreichsten  die  Servisgelderrechnungen  für  die 
Stadtsoldaten.  Sie  umfassen  die  Jahre  1732—1792.  Aus  früherer 
Zeit  sind  nur  die  Rechnungen  über  die  an  die  Schweden  gezahlten 
Servisgelder  aus  den  Jahren  1703 — 1707  vorhanden.  In  ähnlicher 
Weise  geführt  wurden  die  Rechnungen  über  die  Nachtwächtersteuer, 
von  denen  noch  8  voll,  aus  den  Jahren  1782-1791  erhalten  sind. 
An  einzelnen  Exemplaren  sind  vertreten  eine  Hospitalrechnung  aus 
dem  Jahre  1607,  eine  Acciserechnung  von  1660,  eine  Rechnung  über 
eine  Umlage  für  eine  Gesandschaft  an  den  Hof  1719,  für  eine  solche 
an  den  Reichstag  nach  Warschau  1738  und  einiges  andere.  Ueber 
die  städtischen  Schulden  und  die  von  denselben  nothwendigen  Zins- 
zahlungen wurden  ebenfalls  zeitweise  besondere  Bücher  geführt. 
Von  denselben  existiren  3  aus  dem  XVIII.  Jahrhundert.  Das  älteste 
besonders  umfangreiche,  welches  1719  unter  dem  Titel  Promptuarium 
creditorum  civitatis  Poznaniensis  angelegt  wurde,  enthält  ausser 
den  Schuld-  und  Zinseintragungen  noch  eine  Reihe  anderer  auf  das 
Rechnungswesen  der  Stadt  bezüglicher  Notizen,  wie  über  den  Preis 
des  Geldes,  die  Grösse  der  Hufen,  Abmachungen  mit  den  Juden, 
über  die  Einquartirungsgelder  u.  a.  m. 

Sowohl  dem  städtischen  als  auch  dem  staatlichen  Steuerwesen 
gehören  die  Rechnungen  über  die  Einnahmen  von  den  geistigen 
Getränken  —  Wein,  Bier,  Branntwein  —  an.  Zu  den  städtischen 
Steuern  gehörte  das  sog.  Uogeld,  welches  für  die  Einfuhr  fremder 
Biere  und  Weine  gezahlt  wurde,  und  über  welches  besondere  Rech- 
nungen von  1557 — 1652  mit  nur  einer  sehr  grossen  Lücke,  umfassend 
die  Jahre  1620—1640,  vorhanden  sind.  Aus  dem  XVIII.  Jahrhundert 
(1712—1791)  sind  8  besondere  Register  über  die  Einfuhr  des  Grätzer 
Bieres  erhalten.  Eine  städtische  Abgabe  stellte  ferner  die  Röhren- 
steuer für  den  Gebrauch  des  zur  Brauerei  verwandten  Wasserleitungs- 
wassers dar,  worüber  Rechnungen  von  1601 — 1654  und  eine  einzelne 
1783/84  existiren.  Staatssteuern  waren  dagegen  das  Zapfengeld 
(Czopowe),  über  welches  wir  sehr  zahlreiche  Rechnungen  von 
1534—1688  besitzen,  und  das  erst  1683  eingeführte  Schillingsgeld 
(szel^ine),  wovon  nur  zwei  Rechnungen  aus  den  Jahren  1683/84 
und  1688  erhalten  sind.  Aus  dem  XVIII.  Jahrhundert  giebt  es 
nur  eine  vereinigte  Zapfen-  uud  Schillingssteuerrechnung  von  1704. 
Schliesslich  ist  noch  das  sog.  Deichselgeld  (ternarii  ducillorum) 
von  Bier  und  Branntwein  zu  erwähnen,  wovon   einige  Rechnungen 
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aas  dem  XVI.  und  XVII.  Jahrhundert,  die  ftlteste  von  1541, 
vorhanden  sind. 

Die  älteste  StaatBstener,  ursprilnglich  die  einzige,  war  der 
SehosB.  Es  war  dies  eine  allgemeine  Vermögenssteuer,  die  sich  in 
erster  Reihe  nach  dem  Grundbesitz  richtete.  Nach  welchen  Grund- 
sätzen der  Schoss  im  mittelalterlichen  Posen  erhohen  wurde,  zeigt 
der  in  unseren  Texten  (II.  Nr.  4)  veröffentlichte  Tarif.  Leider  sind 
eigentliche  Schossrechnungen  aus  dem  Mittelalter  nicht  erhalten, 
vielmehr  beginnen  dieselben  erst  mit  1514  und  reichen  in  etwa  40 
voll,  bis  1657.  Diese  Rechnungen  sind  auch  deshalb  v^  grosser 
Bedeutung,  weil  sie  die  Bewohner  der  Stadt  nach  Strassen  und 
Häusern  auffahren  und  somit  ftlr  die  ältere  Topographie  wichtige 
Aufischlttsse  geben.  Um  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  wurde  diese 
Steuer  abgeschafft.  Freilich  waren  damals  schon  längst  andere 
Staatssteuern  der  Städte  aufgekommen  und  deren  privilegienmässiges 
Recht,  sich  allein  mit  dem  Schoss  abzufinden,  war  nicht  mehr 
gekannt.  Ausser  den  schon  oben  erwähnten  Deichsel-,  Zapfen-  und 
Schillingsgeldern  waren  dies  die  Rauchfangsteuer  (podymne)  ~  eine 
Grundsteuer  —  die  Kopfsteuer  (poglowne)  und  das  Wintergeld 
(Hiberna),  eine  für  den  Unterhalt  des  Heeres  erhobene  Abgabe. 
Von  allen  diesen  Steuern  existiren  Rechnungen  aus  dem  XVII.  und 
XVIII.  Jahrhundert,  von  der  Rauchfangsteuer  1630—1793  in  17 
Heften,  von  der  Kopfsteuer  etwa  100  Bändchen  1690—1790  und 
einige  wenige  über  das  Wintergeld  1690—1728.  Von  allgemeinerem 
als  nur  lokalem  Interesse  sind  einige  Uebersichten  über  die  Beträge 
dieser  Steuern  aus  verschiedenen  Distrikten  Grosspolens  aus  der 
Zeit  von  1629— 1734,  sowie  verschiedene  Tarife,  Revisionsprotokolle, 
kommissarische  Aufnahmen  und  Sammlungen  eidlicher  Aussagen 
über  diesen  Gegenstand,  welche  das  Stadtarohiv  in  etwa  30  voll, 
aufbewahrt 

Unter  die  städtischen  Rechuungsbttcher  sind  auch  einige  Privat- 
rechnungsbücher  städtischer  Handlungshäuser  gerathen.  Wir  er- 
wähnen dieselben  hier,  weil  sie  des  kulturhistorischen  Interesses 
nicht  entbehren.  Die  ältesten  stammen  aus  den  Jahren  1573, 
1576/77  und  1579,  einige  andere  aus  dem  XVII.  und  XVIII.  Jahrhundert 

Die  4.  AbtheiluDg  des  städtischen  Archivs  umfasst  die  losen 
Papiere  und  kleineren  Fascikel,  in  ihrer  Gesammtheit  etwa  dasjenige, 
was  wir  in  den  Acten  moderner  Registraturen  zu  finden  gewohnt 
sind.  Sie  werden  als  Miscellanea  bezeichnet.  Es  sind  etwa  3000 
bis  4000  einzelne  Stücke,  welche  in  16  Papphüllen  im  Grossen  und 
Ganzen   stofiflich    geordnet  aufbewahrt  werden.     Einen  Ueberblick 
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über  ihren  Inhalt  zu  geben,  dürfte  sich  deshalb  erübrigen,  ^eil  sie 
natargemfiss  alle  Zweige  des  städtischen  Lebens  umfassen,  wie  sie 
auch  den  ganzen  Zeitraum  der  älteren  städtischen  Geschichte  von 
der  Mitte  des  XIII.  bis  zum  Ende  des  XVIU.  Jahrhunderts  um- 
spannen. Freilich  ist  die  älteste  Zeit  nur  durch  Abschriften  ver- 
treten, da  die  Originalstücke  erst  mit  dem  zweiten  Viertel  des  XV. 
Jahrhunderts  beginnen.  Hervorgegangen  sind  die  Papiere  zunächst 
zum  grossen  Theile  aus  der  allgemeinen  Verwaltungspraxis  der 
Stadt.  Hierher  gehört  die  grosse  Menge  Urkundeuabschriften,  die 
meist  angefertigt  wurden,  um  die  Originale  selbst  nicht  inmier  zu 
benutzen  oder  auf  Gesandschaftsreisen  mitzunehmen  bez.  Briefen 
beilegen  zu  müssen.  Jetzt  können  sie  uns  z.  Th.  verloren  gegangene 
Originale  ersetzen.  Auch  Abschriften  von  Urkunden  anderer  Städte 
sind  vertreten.  Die  Stadt  hat  sich  solche  offenbar  immer  dann 
anfertigen  lassen,  wenn  sie  inhaltlich  irgend  welches  praktische 
Interesse  fßr  sie  hatten.  Ferner  gehören  hierher  die  zahlreichen  sog. 
Urkunden-Summarien,  welche  jedesmal  die  vorhandenen  Urkunden 
über  einen  gewissen  Gegenstand  inhaltlich  im  Auszuge  zusammen- 
stellen. Im  Fortgange  dieses  Werkes  werden  diese  Summarien 
sehr  wohl  zu  berücksichtigen  sein,  da  in  ihnen  manchmal  die  letzte 
Spur  sonst  verloren  gegangener  Urkunden  erhalten  ist  Es  finden 
sich  sogar  kleine  Urkundenrepertorien  aus  dem  XVIU.  Jahrhundert 
vor,  deren  wissenschaftlicher  Werth  aus  gleichem  Grunde  nicht  zu 
unterschätzen  ist.  Auch  Nachrichten  statistischer  Art  sind  vertreten, 
welche  zur  Benutzung  für  abzufassende  Berichte  oder  zur  Grundlage 
für  spätere  Beschlüsse  zusammengestellt  worden  waren.  Hierher 
sind  zu  rechnen  Aufstellungen  über  die  erlittenen  Kriegsschäden, 
über  die  Kosten  einer  Pestepidemie,  Mitgliederverzeichnisse  der  In- 
nungen aus  dem  XVI.  und  XVII.  Jahrhundert  u.  a. 

Ein  zweiter  Theil  dieser  Miscellanea  ist  aus  der  Korrespondenz 
der  Stadt  mit  anderen  Städten,  den  Staatsbehörden,  Würdenträgem 
etc.  hervorgegangen.  Koncepte  der  von  der  Stadt  Posen  ausge- 
gangenen Briefe  sind  selten,  so  dass  die  oben  erwähnten  beiden 
Briefkodices  der  Stadt  aus  dem  XVI.  Jahrhundert  einen  um  so 
grösseren  Schatz  bilden.  Dagegen  sind  zahlreicher  die  an  den 
Magistrat  eingelaufenen  Briefe,  zum  Theil  noch  mit  den  Brief- 
umschlägen, in  denen  sie  angelangt  sind,  erhalten.  Von  besonderer 
Wichtigkeit  ist  naturgemäss  die  grosse  Anzahl  königlicher  Original- 
rescripte  über  die  verschiedensten  Angelegenheiten,  wobei  allerdings 
gezweifelt  werden  könnte,  ob  sie  nicht  theilweise  besser  unter  die 
Originalurkunden  als  unter  diese  Korrespondenzen  einzureihen  wären. 
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Die  meisten  Stücke  dieser  Abtheilung  aber  sind  aus  den  zahl- 
reichen Prozessen  entstanden,  welche  die  Stadt  zu  führen  gehabt 
hat  Da  diese  Prozesse  vor  den  staatlichen  oder  geistlichen  Gerichten 
ausgetragen  wurden,  und  demnach  das  unabsehbare  Schreibwerk, 
welches  das  polnische  Prozessverfahren  veranlasste,  in  den  Protokollen 
dieser  Gerichte  Aufnahme  fand,  so  war  die  Stadt  gezwungen,  sich 
von  allen  diesen  Schriftstttcken  Extrakte  aus  jenen  Protokollen 
anfertigen  zu  lassen.  In  grosser  Menge  finden  sich  demzufolge  neben 
den  Auszügen  aus  den  städtischen  Büchern  selbst  Extrakte  aus  den 
grosspolnischen  bes.  aus  den  Posener  Land-  und  Grodgerichts-, 
aus  den  Eonsistorial-  und  NunciaturprotokoUen  unter  unseren 
Papieren.  Ferner  finden  sich  Notizen  und  Gutachten  juristischer 
Art,  Entwürfe  und  Originale  von  Klageschriften  und  endlich  die 
grosse  Reihe  von  Dekreten  der  staatlichen  Gerichtshöfe,  besonders 
des  Tribunals  zu  Petrikau  und  des  Assessorialgerichts  zu  Warschau. 
■cbriAet.  ^^^  letzte   5.  Abtheilung  des  Stadtarchivs  enthält   eine   aus 

mehr  als  hundert  Nummern  bestehende  Sammlung  von  Handschriften, 
deren  grösserer  Theil,  ohne  geradezu  Protokollbücher  städtischer 
Behörden  zu  sein,  doch  im  amtlichen  Geschäftsbetriebe  derselben 
entstanden  ist.  Hierher  gehören  zunächst  die  zahlreichen  Privilegien- 
und  Urkundenbücher.  Das  wichtigste  derselben  ist  das  grosse 
Privilegienbuch  von  Posen ,  ein  Pergamentkodex  in  braunem 
Lederband  von  41  cm  Höhe  und  32  cm  Breite  mit  192  Blättern. 
Dasselbe  wurde,  wie  auf  dem  ersten  Blatte  gesagt  ist,  angelegt  auf 
Befehl  des  Rathes  durch  den  damaligen  Stadtschreiber  Blasius 
Winkler  am  19.' April  1536  zur  Aufnahme  von  Abschriften  der  von 
den  Herzögen  und  Königen  der  Stadt  verliehenen  Privilegien.  Doch 
finden  sich  ausser  diesen  auch  noch  einige  von  Generalstarosten, 
Bischöfen  u.  s.  w  ausgestellte  Urkunden  in  dem  Buche.  Als  erste 
Urkunde  wurde  das  Gründungsprivilegium  von  1253  eingetragen. 
Nicht  alle  älteren  Urkunden  sind  von  Winkler  selbst  abgeschrieben, 
vielmehr  haben  ihm,  wie  die  Verschiedenheit  der  Handschrift  zeigt, 
andere  Kanzleibeamte  dabei  geholfen.  Doch  ist  der  ganze  ältere 
Theil  des  Kodex  in  der  Regelmässigkeit  und  Deutlichkeit  der  Schrift 
ein  wahres  Prachtstück.  Die  späteren  Stadtschreiber  setzten  den 
Kodex  fort,  die  letzte  eingetragene  Urkunde  datirt  vom  4.  September 
1764.  Die  Chronologie  in  der  Aufeinanderfolge  der  einzelnen  Stücke 
ist  nicht  immer  streng  gewahrt.  Im  Ganzen  enthält  das  Buch  150 
Urkunden,  von  denen  38  im  Original  im  Stadtarchiv  nicht  mehr 
vorhanden  sind.  Auf  den  beiden  letzten  Blättern  befindet  sich  in 
polnischer  Sprache  eine  kleine  Denkschrift  über  die  Ansprüche  des 
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KurfCLraten  von  Brandenburg  an^die  Fürstenthllmer   Brieg,  Liegnitz 
und  Wohlau  vom  Jahro  1684,  ohne  dass  bekannt  wäre,  was  die 
Aufnahme  derselben  an  den  Sohluss  unseres  Kodex  veranlasst  hat. 
Ich  habe  sie  mit  deutscher  Uebersetzung  in  der  „Chronik  der  Stadt- 
schreiber Ton  Posen"  als    letztes   Stück    veröffentlicht.   —    Ausser 
diesem  grossen  Privilegienbuch  sind  noch  eine  ganze  Reihe  kleinerer 
vorhanden,  von  denen  jedes  eine  Anzahl  sachlich  zusammengehöriger 
Urkunden   enthält.     So    giebt   es  einzelne   Eopialbücher  über  die 
Gerechtsame  der  Innungen,  über  das  Besitzrecht   am  Warthefluss, 
über  das  Zollwesen  in  Grosspolen,  über  das  Verhältniss  der  Stadt 
zu  den  Juden,  die  Niederlassung  der  Jesuiten,   die    geistlichen  Stif- 
tungen im  Allgemeinen,  über  die  Pfarrkirche,  über  die  Kapellen  in 
derselben  u.  a.  m.  —  Einen  durchaus  amtlichen   Charakter  tragen 
auch  die  Yerzeiclmisse  der  neu  aufgenommenen  Bürger,  das  Album 
civitatis  Posnaniensis,  von  welchem  2  Bände  über   die  Jahre  1575 
bis  1793  erhalten  sind,  sowie  die  Nachweisungsbücher  über  die  der 
Stadt   anvertrauten   Deposita,    wovon   ein   Band    1543 — 1598    die 
hinterlegten    Geldsummen,    ein   zweiter   1542 — 1660    die  zur  Auf- 
bewahrung übergebenen  Eisten  in  Zugang  und  Abgang  aufzählt  — 
Wir  erwähnen  femer  wegen  seines  kulturhistorischen  Interesses  ein 
Yerzeichniss  der  zollpflichtigen  Waaren  mit  den  Zollsätzen  aus  dem 
X VIU.  Jahrhundert  und  wegen  seiner  archivalischen  W  ichtigkeit  ein 
altes  Repertorium  des  städtischen  Archivs  aus  derselben  Zeit.  — 
Schliesslich  erfordern  noch   eine  etwas   genauere  Berücksichtigung 
zwei  Rechtshandfichrifben  amtlichen  Charakters,  .von  denen  die  eine 
das   allgemeine   Magdeburgische    oder  Weichbildrecht,  das  andere 
aber  speziell  Posener  Rechtsurkunden  enthält.     Der  Kodex  des 
Magdeburger  Rechts,   32cm  hoch  und  23  cm  breit,  in  einem 
mit  rothem  Leder  überzogenen  Holzband  gebunden,  besteht  aus  90 
Pergamentblättem  und  ist  wohl  in  der  zweiten  Hälfte  des  XIV.  Jahr- 
hunderts   geschrieben   worden.      Er    enthält    das    Magdeburgische 
Weichbildrecht  in  sichtlicher  Anlehnung  an  die  Schlesische  Redaktion. 
Eine  genauere  Untersuchung  des  Kodex  in   seiner  rechtsgeschicht- 
liehen  Bedeutung  ist  einige  Male  versucht,  aber  niemals  zu  Ende 
geführt  worden.    Jede  Seite  ist  in  zwei  Kolonnen  beschrieben,  die 
einzelnen  Paragraphen  sind  meist  mit  Inhaltsüberschriften  in  Roth 
versehen.    Zwischen  den  einzelnen  Haupttheilen  waren  Blätter  leer 
gelassen ;  dieselben  wurden  in  der  ersten  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts 
mit  Abschriften  von  Magdeburger  Scböffensprüchen,  die  von  Posen 
aus  eingeholt  wurden,   theil weise  ausgefüllt.     Die  ersten  Blätter 
werden  dtireh  ein  Inhaltsregister  eingenommen ;  auf  der  ersten  Seite 
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des  Kodex  haben  die  Posener  Stadtsohreiber  von  1389—1468  eigen- 
händig die  Daten  ihres  Amtsantritts  yermerkt.  Der  zweite  Kodex 
„Das  Statutenbuch  der  Stadt  Posen^'  —  der  auf  Blatt  1 
stehende  Titel  lautet:  Statuta,  proyentus,  obvenoiones  famatae 
civitatis  Poznaniae  —  wurde  im  Jahre  1462  von  dem  Stadtsehreiber 
Luoas  unter  folgender,  auf  dem  zweiten  Blatte  stehenden  Begründung 
angelegt:  In  dame  namen  gothis,  amen.  Wff  das  dy  wergk  des 
gemeynen  nutozes,  dy  do  gehören  zcu  der  stat,  durch  der  jungen 
unwissen,  der  alden  vorgassen,  der  forderer  eynmanunge,  der 
phlichtiger  genugthunge,  der  wedirspenstiger  wedirstreytunge,  der 
boshaftiger  nedirdruckunge  unde  der  gewaldiger  phliohtige  unde 
fleysige  wedirseczunge  wyllen  mit  der  ozeit  wandelunge  keynen 
gebroch  leyden  mochten,  so  ist  is  not,  das  dy  salbigen  wergk  be- 
schreben  werden  in  warhaftige  bry we  und  unde  ( ! )  gewisse  bucher 
und  dormete  verewiget  werden.  Hirumme  von  wolbedochtem  rate 
unde  geböte  des  hewigen  rathis  desis  keginwertiges  buch  nicht  yn 
eyne  vorsmeunge  der  vorfar  noch  zcu  vordechtnys  der  zcukunftiger, 
Zunder  zcu  hülfe  des  nuczes  desir  lobelichen  stat  Poznaw  ist  ge- 
macht unde  fleysig  geschreben  noch  Christi  geburth  firczen  hundert 
jor  unde  dornoch  in  dem  czwee  unde  sechczigistem  jore.  Lucas 
notarius.  Der  Kodex  ist  ziemlich  klein  —  30  cm  hoch  und  20  cm 
breit  —  enthält  61  Pergamentblätter  und  ist  in  Holzdeckel  mit 
rothem  Lederüberzug  gebunden.  Der  Stadtschreiber  Lucas  hat  bei 
der  Anlegung  des  Buches  nur  3  Stücke  eingetragen,  nämlich  ein 
Verzeiehniss  der  der  Stadt  zustehenden  Renten,  eine  Zusammen- 
stellung der  Einnahmen  des  Rathes  und  ein  grosses  Polizeistatut 
Diese  Urkunden  schrieb  er  aber  nicht  hintereinander,  sondern  trug 
sie  an  verschiedenen  Stellen  des  Buches  ein.  Das  Buch  wurde  von 
späteren  Stadtschreibern  fortgeführt,  welche  die  städtischen  Willküren, 
die  Eidesformeln  der  Beamten  etc.  hier  eintrugen,  und  zwar  wo  sie 
am  besten  Platz  zu  finden  schienen,  so  dass  in  diesem  Buche 
chronologisch  alles  durch  einander  geschrieben  ist.  Das  jüngste 
Stück  stammt  vom  Jahre  1756.  An  der  Sprache  der  Urkunden 
dieses  Buches  kann  man  besonders  gut  beobachten,  wie  im  Laufe 
der  Jahrhunderte  in  der  Posener  Magistratskanzlei  das  Deutsche 
vom  Lateinischen  und  dieses  wieder  vom  Polnischen  verdrängt  wurde. 
Eine  zweite  Reihe  der  in  dem  Stadtarchive  befindlichen  Hand- 
schriften trägt  zwar  ebenfalls  den  Charakter  amtUcher  Entstehung, 
gehört  aber  nicht  mehr  dem  eigentlichen  Wirkungskreise  des 
Posener  Hagistrats  an,  vielmehr  scheinen  die  Bücher  der  sicheren 
Aufbewahrung  wegen  oder  durch  irgend  welche  jetzt  nicht  mehr 
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zu  ergründende  Vorfälle  in  das  Stadtarchiy  gelangt  zu  sein.  Hier- 
her gehören  die  Protokollbttoher  einiger  Posener  Innungen,  so  die 
der  Goldschmiede  in  10  Bänden  aus  den  Jahren  1497 — 1850,  die 
der  Brauer  in  2  Bänden  ttber  die  Zeit  von  1668—1706,  ein  sehr 
altes  und  interessantes  Buch  der  Schneiderinnung  1427—1489  und 
endlich  ein  Gildebuch  der  Schützen  1686—1713.  Femer  rechnen 
wir  hierzu  einige  Bücher  kirchlicher  Gemeinschaften:  ein  Buch  mit 
Eirehenrechnungen  der  Posener  P&rre  1612 — 1664,  zwei  Bücher 
der  Barmherzigkeitsbrüderschaft,  von  denen  das  eine  MitgUeder- 
Torzeichnisse  aus  dem  XVI.  bis  XVlli.  Jahrhundert,  das  andere 
SessionsprotokoUe  1713 — 1794  enthält,  zwei  Bücher  der  Mariengilde 
an  der  Pfarrkirche  1590 — 1805  und  ein  Statutenbuch  der  Gilde  von 
der  Geburt  Maria  bei  den  Jesuiten  aus  dem  XVI.  Jahrhundert 
Anderen  Orten  als  der  Stadt  Posen  gehören  an  ein  ProtokoUbuoh 
der  Schuhmacherinnung  der  Schrodka  1603 — 1820,  ein  Eämmerei- 
rechnungsbuch  der  Stadt  Buk  von  1589  und  ein  fragmentarisches 
Statut  der  Stadt  Biesen. 

Nur  eine  kleine  Anzahl  der  Handschriften  sind  privater  Natur 
und  wissenschaftlichen  Inhalts,  nämlich  ein  Kompendium  des  kano- 
nischen Rechts,  ein  Manuscript  chemischen  und  alchimistischen 
Inhalts,  sowie  ein  theologischer  Kodex.  Alle  drei  stammen  aus  dem 
XV.  Jahrhundert.  Auf  welche  Weise  sie  in  das  Eigenthum  der 
Stadt  gekommen  sind,  ist  mir  unbekannt. 

Selbstverständlich  wird  sich  das  in  dem  „Stadtbuch  von  Posen^ 
veröffentlichte  Material  nicht  allein  auf  das  städtische  Archiv  be- 
schränken, vielmehr  auch  die  Bestände  anderer  Sanmilungen,  wie 
die  des  Kgl.  Staatsarchivs  zu  Posen,  der  Domkapitel-  und  Konsistorial- 
archive  zu  Posen  und  Gnesen,  der  Kirchen-  und  Innungsarchive  eto. 
zu  berücksichtigen  haben.  Die  Fundorte  werden  bei  den  einzelnen 
veröffentlichten  Stücken  jedesmal  genau  angegeben  werden. 

Wir  bemerken  noch,  dass  wir  von  den  ungedruckten  Beständen 
des  Stadtarchivs  regelmässig 

die  Bathsacten  mit  A.  C.  (Acta  Consularia), 
die  Schöffenacten  mit  A.  S.  (Acta  Scabinalia)  (im  XV.  Jahr- 
hundert regelmässig  Resignationsacten), 
die  Miscellanea  mit  Mise,  und  der  Fascikelnummer  in  römi- 
scher, der  Stückzahl  in  arabischer  Ziffer 
abgekürzt  anführen  werden. 
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Die  Entwickelung  der  Stadt  Posen 

im  Mittelalter, 

besonders  in  topographischer  Beziehung. 


A.dtM<.Br-  Der  deutsche  Chronist  Thietmar  und  ein  BuUenfraement  aus 
dem  Ende  des  X.  Jahrhunderts  erwähnen  die  Stadt  Posen  zuerst.^) 
Da  in  der  Bulle  Posen  bereits  zum  BischoÜBsitz  ernannt  wird,  so 
muss  es  damals  schon  ein  bedeutender  Ort  gewesen  sein,  über  dessen 
frühere  OesoMohte  wir  uns  bescheiden  müssen,  nichts  zu  wissen. 

Natttri^h«  Die  Stadt  liegt  am  Mittellauf  der  Warthe,  wo  dieser  Strom 

sich  in  mehrere  Arme  theilt  und  von  links  —  Westen  —  das  Neben- 
flüsschen Bogdanka,  von  rechts  die  Gybina  in  sich  aufnimmt.  Das 
Westufer  der  Warthe  steigt  in  etwa  300—400  Meter  Entfernung  vom 
Flussrande  plötzlich  in  einer  Bodenanschwellung  hoch  empor.  Die- 
selbe wird  von  drei  Hügelspitzen  gekrönt,  von  denen  die  mittelste 
von  der  nördlichen  durch  die  tiefe  Einsenkung  des  Bogdankathales 
getrennt  wird.  Das  Ostufer  erhebt  sich  allmählich  aus  einer  früher 
sumpfigen  Niederung  und  zeigt  nur  an  einem  Punkte  im  Süden  der 
Stadt  eine  vom  Flusse  aus  steil  zu  einem  Hügel,  auf  dem  jetzt  die 
Vorstadt  „Städtchen^'  (früher  Lacina)  sich  befindet,  emporsteigende 
Erhöhung. 

utaprfln«-  In  der  frühesten  Zeit  hat  der  hauptsächlichste  Theil  der  Stadt 

'""dei^r*  unzweifelhaft  auf  dem  östlichen  Ufer  gestanden.  Schon  der  Umstand, 
dass  die  Domkirche  auf  dieser  Seite  des  Flusses  errichtet  wurde, 
ist  hierfür  beweisend.  Eine  weitere  Begründung  erhält  diese  An- 
schauung durch  den  Umstand,  dass  man  im  XIII.  Jahrhundert,  als 
die  Stadt  auf  dem  Westufer  bereits  erbaut  war,  die  Stadttheile  auf 
dem  gegenüberliegenden  Ufer  die  alte  Stadt  nannte.  ^)  Der  dreifache 

>)  Thietmar  II  c.  14.    Die  Bulle  im  Cod.  dipl.  Maj.  Pol.  Nr.  1. 

*)  Cod.  dipl.  Nr.  634:  molendinum  quondam  scoltecie  seu  advocacie  sue 
situm  in  antiqua  civitate  inter  ecclesiam  majorem  beati  Petri  et  ecclesiam  s. 
Johannis  domus  Hospitaliorum. 
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Sehatz  gegen  feindliche  Angriffe,  den  die  Httgelreihe  des  Westufers, 
der  Fluss  selbst  nnd  der  Sumpf  auf  dem  ösüiehen  Ufer  gewährte, 
seheint  die  Niederlassung  an  der  Stelle,  wo  das  Ostufer  allmählich 
ansteigt  und  fest  wird,  veranlasst  zu  haben,  lieber  die  Ausdehnuug 
dieses  ältesten  Stadttheils  scheint  so  viel  festzustehen,  dass  er  nach 
Westen  hin  kaum  yiel  weiter  reichte,  als  bis  zum  Dom.  Die  Aus- 
dehnung nach  der  entgegengesetzten  Richtung  soll  mündlicher  Tra- 
dition zufolge  viel  weiter  sich  erstreckt  haben  als  heute,'so  dass  die 
jetzt  ausserhalb  der  Stadt  liegende  Johanniterkirche  [noch  in  der 
Stadt  selbst  gelegen  habe.  Dagegen  ist  freilich  hervorzuheben,  dass 
in  den  urkundlichen  Erwähnungen  der  Johanniterkomthurei  zu  Posen 
im  Xn.  und  dem  Anfange  des  Xni.  Jahrhunderts  dieselbe  schon 
ausdrtlcklich  als  neben  der  Stadt  liegend  bezeichnet  wird.^)  Die 
eigentliche  Stadt  scheint  in  die  beiden  Stadttheile  Ostrow  (d.  i.  die 
Insel)  und  Schrodka  zerfallen  zu  sein.  Der  Name  Schrodka  —  die 
Mitte  —  liesse  sich  ganz  gut  dadurch  erklären,  dass  dieser  Stadttheil 
in  der  Mitte  zwischen  Ostrow  und  der  Johannitervorstadt  gelegen 
war.  ^)  Ueber  die  innere  Gestaltung  dieser  Stadt,  welche  eine  der 
Hauptresidenzen  der  polnischen  Fürsten  war,  und  über  ihre  Be- 
festigungen hat  die  Ueberlieferung  uns  nichts  erhalten. 

Ob  das  westliche  Ufer  des  Flusses  in  jener   alten  Zeit  völlig  di«  Be.ied- 
unbesiedelt  war,  ist  nicht  ohne  weiteres  als  bewiesen  anzunehmen,  w«tLftn 

'  '     von  lifiS. 

wenn  auch  freilich  urkundliche  Nachrichten  über  Niederlassungen 
an  diesem  Ufer  erst  aus  der  Mitte  des  Xin.  Jahrhunderts  stammen. 
Diese  Nachrichten  geben  aber  bereits  von  einem  so  ausgedehnten 
Stadttheile  auf  dieser  Seite  des  Flusses  Kunde,  dass  man  seine  Ent- 
stehung kaum  als  eine  mit  der  ersten  Erwähnung  auch  nur  ungefähr 
gleichzeitige  annehmen  kann.  Es  standen  nämlich  damals  auf  dem 
Westufer  bereits  drei  Kirchen,  die  Martinkirche  auf  dem  südlichen 
der  oben  erwähnten  Hügel,  die  Adalbertkirche  auf  dem  nördlichen 
Hügel  und  die  Gothardkirche  auf  der  Stelle  der  späteren  Domini- 


*)  Cod.  dipl.  Nr.  30:  hospitalis  domns  juxta  civitatem  Pozn.  (1192)  und 
Nr.  104:  de  .  .  .  ecclesia  beati  Michaelis  ...  et  hospitali  juxta  Poznan  (1218). 
Wenn  dagegen  in  anderen  Urkunden  (Nr.  29  und  117)  wieder  von  dem  Johan- 
niterhospital  in  Posen  geredet  wird,  so  kann  dies  den  beiden  oben  angefahrten 
SteUen  gegenüber  nur  als  ungenaue  Ausdrucksweise  angesehen  werden. 

')  Gallier,  Eoilciot  Panny  Maryi  na  Ostrowie  w  Poznaniu  i  Pozna6  w  r. 
1047  in  den  Szkice  geograficzno-historyczne,  Posen  188C.  S.  54 — 58.  Der  Ver- 
fasser nimmt  an,  dass  der  Stadttheil  Ostrow  vor  dem  XIII.  Jahrhundert  auch 
die  jetzige  Dominsel,  welche  in  den  späteren  mittelalterlichen  Urkunden  immer 
Snmmom  Poznaniense  heisst,  umfasst  habe,  und  dass  hier  ein  Schloss  gewesen 
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kanerkirche  in  der  Niederung  an  [dem  westlichsten  Flussanne.  ^) 
Dass  diese  drei  Kirchen  eine  grosse  Reihe  menschlicher  Wohnungen 
in  ihrer  Nähe  zur  Voraussetzung  haben,  bedarf  kaum  der  Erwähnung. 
Diese  Niederlassungen  können  aber  nicht  in  dem  Flussthal  selbst 
gestanden  haben,  da  dieses  erst  —  wie  unten  zu  erwähnen  sein 
wird  —  im  Jahre  1253  zur  Anlegung  eines  neuen  systematisch  nach 
einem  Plane  zu  erbauenden  Stadttheils  verwendet  wurde,  sie  müssen 
demnach  die  Uferhöhen  eingenommen  haben« 

Es  stellte  demzufolge  die  Stadt  in  der  ersten  Hälfte  des 
XIII.  Jahrhunderts  das  sonderbare  Bild  zweier  in  ihrer  näheren  Ge- 
staltung uns  übrigens  unbekannten  Stadttheile  dar,  welche  nicht  nur 
durch  den  Fluss,  sondern  auch  durch  eine  weite  Strecke  Landes  von 
einander  getrennt  waren.  Wahrscheinlich  hat  der  Warthestrom  mit 
seinen  Ueberschwemmungen  diese  gewissermassen  kranzartige  Aus- 
breitung der  Stadt  in  respectvoUer  Entfernung  von  seinem  Hoch- 
wasserbett veranlasst. 
Xrorujy  Der  Grund  und  Boden,  auf  welchem  die  Stadt  stand,  mag  wohl 

ursprünglich,  wie  das  ganze  Land,  dem  Fürsten  gehört  haben.  In 
der  Zeit  aber,  von  welcher  unsere  Quellen  uns  Auskunft  ertheileu, 
um  das  Jahr  1200,  hatte  sich  dies  längst  geändert,  und  wohl  be- 
günstigt durch  den  Umstand,  dass  Posen  Bischofsstadt  war  und  die 
Kathedrale  die  Gebeine  der  ältesten  Piasten  barg,  hatte  die  Kirche 
den  grösseren  Theil  der  Stadt  als  Grundbesitzer  erworben.  Gauz 
genau  lässt  sich  zwar  bischöflicher  und  fürstlicher  Besitz  nicht 
trennen,  doch  so  viel  steht  fest,  dass  die  Kirche  auf  dem  Ostufer 
der  Warthe  den  Theil  besass,  wo  der  Dom  stand,  ferner  die  den 
Johannitern  überwiesenen  Plätze,  während  sie  an  ein  Besitzrecht  an 
der  Schrodka,  d.  i.  dem  Stadttheil  jenseits  der  Gjbina,  vergeblich 
Anspruch  machte.  ^)    Auf  dem  Westufer  besass  sie,  wie  es  scheiut, 


n.  Bodwai. 


sei.  Er  stützt  sich  hierbei  vomehmlich  auf  die  Stellen  der  Cronica  principum 
Polon.  (Mon.  Pol.  bist.  III  447),  Cronica  Polononim  (Mon.  UI  622)  und  Mon.  HI  S. 
721,  wozu  noch  Mon.  III  S.  439  und  617  zu  verzeichnen  sind.  Da  diese  Quellen 
aber  erst  aus  dem  späteren  Mittelalter  stammen,  und  die  Urkunden  von  einem 
castrum  Ostrow  bei  Posen  völlig  schweigen,  so  kann  dies  immer  nur  als  eine 
Hypothese  gelten,  welcher  aUerdings  die  Wahrscheinlichkeit  nicht  abzusprechen 
ist.  Die  Angabe  in  der  Chronik  des  Bogufal  (Mon.  11  S.  521)  zum  Jahre  1249: 
dux  Przemisl  Poloniae  reaedificavit  castnim  et  civitatem  Poznaniensem  circa  ec- 
clesiam  msgorem  scheint  für  unsere  Frage  belanglos  zu  sein. 

»)  Cod.  dipl.  Nr.  243  und  302. 

')  lieber  das  Besitzrecht  an  der  Schrodka  im  XIII.  Jahrhundert  befinden 
sich  die  chronikalischen  von  Geistlichen  verfassten  Quellen  in  einem  charakte- 
ristischen Widerspruche  mit  den  erhaltenen  von  den  Fürsten  ausgestellten  Ur- 
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dae  ganze  Gebiet  der  Bpftteren  Stadt  mit  Aussohlass  des  Adalbert- 
hügels.  Im  Besitze  des  Fttrsten  war  vor  Allem  die  Warthe,  wahr- 
Beheinlioh  mit  einem  Landstreifen  an  beiden  Ufern  geblieben.  Auf 
dem  Ostufer  war  in  seinem  Besitz  die  Sobrodka,  auf  dem  Westufer 
der  Adaibertbttgel  mit  der  Kirche,  für  welche  er  das  Patronatsrecht 
übte.  0 

Das  epochemachendste  Ereigniss  in  der  Städtegeschichte  des  di« 
slavischen  Ostens,  die  Einwanderung  aus  Deutschland,  war  auch  für  ACi***** 
die  Entwickelung  unserer  Stadt  von  der  hervorragendsten  Bedeutung. 
Die  ersten  Einwandererströme  trafen  wohl  schon  in  der  ersten 
Hälfte  des  XIII.  Jahrhunderts  auf  die  Stadt  und  wurden  in  dieselbe 
gewiss  gern  aufgenommen,  da  die  Mongolenstürme  und  die  unauf- 
hörlichen Bruderkriege  unter  den  grosspolnischen  Fürsten  wie  das 
ganze  Land,  so  auch  die  Stadt  verödet  hatten.  Soweit  wir  aus  den 
dürftigen  Nachrichten  sehen  können,  erfolgte  die  Ansiedelung  zu- 
nächst mitten  unter  den  alten  Bewohnern  der  Stadt,  zumeist  wohl 
auf  der  Schrodka,  vielleicht  aber  auch  schon  theilweise  auf  dem 
westlichen  Flussufer.  Gewiss  sind  schon  damals  deutschrechtliche 
städtische  Yerfassungseiniichtungen  getroffen  worden;  ein  Schulz 
Namens  Heinrich  wird  ausdrücklich  erwähnt  Eine  Mühle,  deren 
Besitzer  er  war,  lag  wohl  auf  dem  Ostufer  der  Warthe.*)«  Der 
Umstand  jedoch,  dass  das  Besitzrecht  an  der  Schrodka  dem  Fürsten 
von  der  Kirche  bestritten  wurde,  scheint  den  Ansiedlern  ein  unbe> 
hagliches  Gefühl  der  Rechtsunsicherheit  bereitet  zu  haben,  weitere 
Zuzüge  werden  in  jener  Zeit  reger  Einwanderungslust  ihre  Wohn- 
plätze eingeengt  haben.    So  viel  steht  jedenfalls  fest,  dass   um   die 


künden.  S.  Roczn.  wielk.  in  Mon.  Pol.  bist.  III  S.  11  und  Bogufal  100  (Mon.  Pol. 
hist.  II  S.  571  f).  Nach  Bogufal  wurde  die  Schrodka  von  dem  Fürsten  bei  Ge- 
legenheit der  Gründung  der  Stadt  von  1253  auf  bischöflichem  Boden  als  Ersatz 
der  Kirche  überwiesen,  wahrend  die  Gründungsurkuiulc  selbst  (Cod.  dipl.  Nr.  321) 
nicht  diese,  sondern  eine  andere  Entschädigung  für  die  Domkirche  anführt.  Erst 
1288  Juni  30  (Cod.  dipl.  Nr.  025)  übertrug  Przemisl  IL  der  Posener  Domkirche 
civitatem  nostram  antiquam  sltam  circa  ecclesiam  s.  Margarethe  in  Poznan 
Srodka  vulgariter  nuncupatam. 

«)  Cod.  dipl.  Nr.  243.  302.  625. 

')  Die  unten  noch  näher  zu  besprechende  Gründungsurkunde  der  Neustadt 
Ton  1253  (Cod.  dipl.  Nr.  321)  besagt:  concessimus  eciam,  ut  molendinum,  quod 
Henricus  antiquus  scultctus  ex  nostra  donacione  possedit,  per  predictum  advo- 
catum  ejusque  posteros  jure  hereditario  sit  possidendum.  Es  ist  wohl  als  sicher 
anzunehmen,  dass  diese  Mühle  dieselbe  ist,  welche  im  Jahre  1288  von  dem 
Posener  Yogi  Beynold  verkauft  wird,  und  deren  Lage  in  der  Altstadt  Cod.  dipl. 
Nr.  633  and  634  beschrieben  ist. 


38* 

Mitte  des  Jahrhunderte  die  Gründung  eines  neuen  Stadttbeils  sich 
als  Nothwendigkeit  herausgestellt  hatte.  ^ 

Es  wurde  hierfür  als  geeignet  das  westliche  Flussufer  bis  zu 
den  Hügeln  auserlesen.  Es  scheint,  dass  die  Ansiedler  sich  zutrauten 
des  Stromes  Herr  zu  werden  und  vor  den  üeberschwemmungen, 
welche  übrigens  im  Mittelalter  die  Höhe  späterer  Jahrhunderte  nicht 
erreichten,  keine  Furcht  hegten.  Da  das  Territorium  indessen  dem 
Bischof  gehörte,  die  Ansiedelung  aber  auf  fürstlichem  Boden  erfolgen 
sollte,  so  wurde  am  24.  April  1252  zwischen  dem  grosspolnischen 
Herzog  Przemisl  H.  und  dem  Bischof  Bogufal  von  Posen  ein  Vertrag 
abgeschlossen,  wonach  das  nothwendige  Landgebiet  für  die  beab- 
sichtigte Stadtanlage  dem  Fürsten  von  der  Kirche  überwiesen  wurde, 
während  als  Ersatz  hierfür  der  Fürst  dem  Bischof  die  Hälfte  des 
Wartheflusses,  so  weit  er  das  kirchliche  Gebiet  bespülte,  überliess. 
Zugleich  verpflichtete  sich  der  Bischof  die  Anlage  einer  Pfarrkirche 
in  der  neu  zu  gründenden  Stadt  zu  erlauben,  behielt  sich  aber  das 
Eollationsrecht  an  derselben  vor.^) 

Allgemeinem  Brauche  zufolge  wurde  die  Anlage  der  Stadt, 
deren  Bewohner  zum  Theil  aus  der  Schrodka  übergesiedelt^),  zum 
Theil  aus  neu  einwandernden  Deutschen  herangezogen  werden 
sollten*),  einem  einzigen  Unternehmer  anvertraut,  der  Thomas  hiess 
und  aus  Guben  war.  Der  Aufbau  der  Stadt  erfolgte  so,  dass  zunächst 
ein  quadratischer  gi*osser  Marktplatz  abgesteckt  wurde,  von  dem 
aus  die  einzelnen  Hauptstrassen  sich  bis  zu  den  Planken-Befestigungen 
und  dem  Graben  rings  um  die  Stadt  hinzogen.  Die  Stadt  lehnte 
sich  im  Westen  an  die  Uferhügel  an,  deren  mittelsten  das  herzog- 
liche 6chloss  einnahm  ^).     Der  nördliche   Hügel  mit  der  Adalbert- 


')  Rocz.  wielk.  in  Mon.  III  S.  11.  Genaueres  über  die  Geschichte  der  öffent- 
lichen Zustände  in  Posen  vor  der  Gründung  zu  deutschem  Hecht  (1253)  habe  ich 
in  meinen  Beiträgen  zur  Yeriassungs-  und  Kulturgeschichte  der  Stadt  Posen  I 
in  der  Zeitschrift  für  Geschichte  und  Landeskunde  der  Provinz  Posen  hrsg.  von 
Meyer  Band  I  S.  269 — 278  zusammengestellt. 

»)  Cod.  dipl.  Nr.  302. 

3j  Rocz.  wielk.  in  Mon.  III  S.  21.    Bogufal,  Mon.  11  S.  571. 

*)  In  der  Gründungsurkunde  von  1253  (Cod.  dipl.  Nr.  321)  heisst  es:  Cum 
autem  advocatus  ad  sepedictam  civitatem  .  .  .  advocaverit  et  locaverit  Theu- 
tunicos. 

^)  Eine  Streitfrage,  die  mit  dem  vorhandenen  urkundlichen  Material 
schlechterdings  für  unlösbar  gelten  muss,  ist  die,  ob  das  Schloss  früher  jenseits 
der  Warthe  gelegen  hat.  Mit  den  chronikalischen  Quellen  haben  sich  in  dieser 
Frage,  allerdings  ohne  zu  einem  überzeugenden  Ergebniss  zu  kommen,  ausein- 
andergesetzt Lukaszewicz,  Hist.  stat.  Bild  II  S.  37  f,  und  CaUier,  in  der  in 
S.  35*  Anm.  2  genannten  Abhandlung. 


kirohe,  sowie  der  sttdliche  mit  der  Martinkirche  gehörten  nioht  zu 
dem  städtischen  Territoriam  und  lagen  als  Mittelpunkte  zweier 
Vorstädte  ausserhalb  der  Stadtbefestigung.  Die  Pfarrkirche  wurde 
auf  einem  Platze  südöstlich  vom  Ringe  angelegt.  Auch  ein  Kloster 
der  Dominikanermönche  wurde  in  der  Stadt  gebaut.  Demselben  war 
schon  vor  Begründung  der  neuen  Stadt  von  dem  Fürsten  die  Got- 
hardkirehe,  fUr  deren  Abtretung  durch  den  Bischof  diesem  die 
Adalbertkirche  überwiesen  worden  war,  und  ein  Strich  Landes  neben 
derselben  zur  Erbauung  eines  Klosters  eingeräumt  worden. 

Die  Rechtsverhältnisse  der  neuen  Ansiedelung  wurden,  soweit 
sie  die  Rechte  und  Pflichten  dem  Fürsten  gegenüber  betrafen,  der 
Grundeigenthümer  des  städtischen  Territoriums  blieb,  durch  einen 
Vertrag  geordnet,  welcher  im  Wortlaute  noch  heute  erhalten  ist.  ^) 
Die  Stadt  erhielt,  wie  dies  allgemein  in  Polen  gebräuchlich  war, 
das  deutsche  und  zwar  das  Magdeburgische  Recht,  was  ebenso  den 
Charakter  ihrer  Verfassung,  wie  der  Rechtsprechung  bestimmte.  Der 
erste  Vogt  der  Stadt  war  ihr  Begründer,  Thomas  von  Guben. 

Es  sollte  flieh  aber  die  neue  Ansiedlung,  wie  aus  der  Gründungs- 
urkunde hervorgeht,  nicht  auf  das  eigentlich  städtische  Terrain  be- 
schränken, sondern  es  wurden  der  Stadt  zugleich  14  Dörfer  über- 
wiesen, in  welchen  dem  Vogte  dreissig  Hufen  Ackerland,  der  Bürger- 
schaft zwanzig  Hufen  zur  Viehweide  eingeräumt  wurden.  Der  Vogt 
sollte  für  diese  Dörfer,  ebenso  wie  für  die  Stadt  selbst,  deutsche 
Ansiedler  heranziehen,  und  es  wurden  ihm  je  nach  dem  Fortgange 
dieses  Werkes  ansehnliche  Vortheile  in  Aussicht  gestellt.  Diese 
Dörfer,  mehr  als  eine  Meile  stromauf  und  abwärts  auf  beiden  Ufern 
gelegen,  stellten  ein  grosses  Gebiet  dar,  dessen  Mittelpunkt  die  Stadt 
bilden  sollte,  bei  weitem  grösser,  als  es  je  einer  andern  Stadt  in 
Grosspolen  eingeräumt  wurde. 

Es  scheint  demnach,  dass  wir  es  bei  der  Gründung  der  neuen 
Stadt  Posen  mit  einem  Kolonialunternehmen  grossen  Styls  zu  thun 
haben.  Auch  der  Umstand,  dass  der  Fürst  in  der  Gründungsurkunde 
Posen  zu  einer  Art  Oberhof  deutschen  Rechts  lür  sein  ganzes  Gebiet 
macht'),   deutet  darauf  hin.     Freilich  ist  das   Unternehmen  wohl 


1)  Die  „Gründungsurkunde''  der  Stadt  Posen  ist  mehrfach  gedruckt.  Luka- 
Bzewicz  a.  a.  0.  I  S.  8f.  Wuttke,  Städtebuch  des  Landes  Posen,  Leipzig  1864, 
S.  7  f.  Cod.  dipl.  Nr.  321.  Eine  Ausgabe  mit  einer  mangelhaften  üebersetzung 
und  noch  mangelhafterer  Erläuterung  hat  Eretzschmer,  die  Gründungsurkunde 
der  Stadt  Posen  vom  Jahre  1253,  Posen  1853,  veranstaltet. 

^)  Die  Worte :  ut  ullus  Theutunicorum  in  districtu  dominii  nostri  consti- 
tutus,  ipsa  jura  vilipendendo,  preter  jam  dictam  civitatem  alias  requirere  non  pre- 
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nicht  in  dem  ganzen  Umfange,  in  dem  es  beabsichtigt  war,  geglückt, 
indem  der  Zuzug  der  Einwanderer  doch  nicht  stark  genug  gewesen 
zu  sein  scheint,  um  ausser  der  Stadt  noch  die  ganze  Anzahl  der 
Dörfer  zu  besiedeln.  Wenigstens  finden  wir  nicht,  dass  die  Ver- 
leihung der  Dörfer  in  der  Grttndungsurkunde  den  Erfolg  gehabt 
hätte,  dass  die  Stadt  später  im  Besitz  derselben  gewesen  ist^). 
Der  spätere  Besitz  der  Stadt  an  Stadtdörfern,  wovon  noch  weiter 
unten  die  Rede  sein  wird,  gründet  sich  auf  andern  Besitztiteln,  als 
auf  den  der  Verleihung  bei  der  Gründung. 
?m  xm^nf  Ueberhaupt  hatte  die  Stadt  in  dem  ersten  Jahrhundert  ihres 

Bestehens  unter  den  unruhigen  politischen  Verhältnissen  und  unauf- 
hörlichen inneren  Kämpfen  schwer  zu  leiden  und  konnte  zu  keiner 
gedeihlichen  Entwickelung  gelangen  2).  Hierzu  kam  noch  der  un- 
glückliche Entschluss  der  Stadt,  in  dem  Waffengang  zwischen  Herzog 
Heinrich  von  Glogau  und  Wladislaus  Liokietek  für  den  ersteren 
Partei  zu  nehmen  %  wodurch  die  Stadt  nicht  nur  furchtbar  verheert 
wurde  ^),  sondern  auch  die  Gunst  der  Landesherren  sich  auf  Jahr- 

Bomat  scheinen  doch  wohl  so  aufgefasst  werden  zu  müssen.  Es  ist  hierbei  zu 
bemerken,  dass  die  Stadtkolonisation  damals  erst  in  ihren  Anfängen  stand,  und 
es  wohl  natürlich  war,  dass  eine  grössere  Anlage  damals  auch  für  entfernt 
liegende  Ansiedelungen  eine  Art  Mittelpunkt  bildete. 

•)  Spytkowo  ist  nachweisbar  schon  1267  in  Privatbesitz  (Cod.  dipl.  Nr.  430), 
Winiary  erscheint  1283  (Nr.  520)  als  fürstliches  Eigenthum,  Nestachowo  1343  im 
Besitze  eines  Edelmanns  (Nr.  1229).  Auch  Umultowo  scheint  nicht  Stadtdorf, 
sondern  im  Anfange  des  XIY.  Jahrhunderts  Privatbesitzthum  des  Posener  Vogtes 
(Nr.  938)  und  einer  Posener  BürgerfamUie  (Nr.  962)  gewesen  zu  sein.  Höchstens  in 
Jersitz  scheinen  einige  Ansiedler  durch  den  Posener  Vogt  angesetzt  worden  zu  sem, 
da  ihm  im  Jahre  1292  (Nr.  684)  ein  jährliches  Einkommen  von  2  Mark  von  diesem 
Dorfe  zugesprochen  wird,  w&hrend  ein  Abh&ngigkeitsverhältniss  dieses  Dorfes 
von  der  Stadt  nach  laut  dieser  einen  Urtheilsspruch  enthaltenden  Urkunde  nicht 
anzunehmen  ist 

*)  1280  (Cod.  dipl.  Nr.  494)  spricht  der  Fürst  schon  von  einem  defectus 
noBtre  civitatis  Posn.  und  1283  von  einem  fast  völligen  Untergang  der  Stadt 
(statum  nostre  civitatis  Poznan,  que  proxima  parte  in  nichillum  redegit  Nr.  519), 
1298  von  dem  Eriegsschaden,  dem  ein  grosser  Theil  der  Stadt  zum  Opfer  ge- 
fallen ist  (civitas  Poznaniensis,  que  in  magna  sua  parte  per  gwerras  est  viciata 
Nr.  773). 

^  Die  Erzählung  bei  Dlugosch  zum  Jahre  1210  (ed.  Przezdziecki  lU  S.  50) 
erhält,  wenn  sie  wohl  auch  nicht  in  allen  ihren  Theilen  genau  ist,  eine  gewisse 
urkundliche  Stütze  dadurch,  dass  der  damalige  Posener  Vogt  Thylo  zweimal  ur- 
kundlich in  der  Gefolgschaft  Heinrichs  erscheint  (Cod.   dipl.  Nr.  904  und  908). 

*)  Herzog  Wladislaus  sagt  selbst  in  einer  Urkunde  von  1316  April  18 
(Cod.  dipl.  Nr.  982) :  Cum  per  magnam  depopulacionem  et  impyam  devastacionem 
civitatis  Pozn.  infinite  res  et  varie  fuissent  perempte  hostiliter  per  manus  terri- 
genarum  ^t  inimiconun  diverse  nadonis. 
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zehnte  hinaus  vergab.  Weder  Wladislaas  Lokietek,  noch  aneh  sein 
Sohn  Kasimir  der  Grosse  haben  der  Stadt  Posen  auch  nur  das 
geringste  Zeichen  ihres  Wohlwollens  gegeben.  Von  Kasimirs  des 
Grossen  Gesinnung  gegen  die  Stadt  Posen  wird  sogar  urkundlich 
eine  Handlungsweise  ttberliefert,  welche  seine  eigene  Mutter  als 
ungerecht  und  grundlos  gebrandmarkt  hat  ^).  Gegen  Ende  des 
XIV.  Jahrhunderts  wurde  die  Stadt  noch  überdies  durch  die  inneren 
Kämpfe,  welche  in  Grosspolen  der  Thronbesteigung  der  Jagiellonen 
Yorangiogen,  und  durch  zwei  grosse  Brände  verwUstet,  von  denen 
der  erste  vor  1366,  der  zweite  vor  1385  grosse  Theüe  der  Stadt  in 
Asche  legte.  ^) 

Erst  im  XV.  Jahrhundert  gelang  es  der  Stadt,  unterstützt  von 
der  allmählich  wiedergewonnenen  königlichen  Gunst  und  den  wenn 
auch  nicht  immer  friedlichen,  so  doch  nicht  ungünstigen  politischen 
Verhältnissen,  besonders  der  Ruhe  im  Innern  des  Staates,  zu  einer 
fortschreitenden  Entwickelung  in  materieller  Beziehung  zu  gelangen. 

Erst  für  diese  Zeit  ist  es  uns  auch  möglich  mit  Hilfe  des  über- 
kommenen Quellenmaterials  einen  Einblick  in  die  topographische 
Gestaltung  der  Stadt  zu  erlangen ;  und  da  das  genauere  Verständniss 
der  hier  veröffentlichten  Texte  ohne  Kenntniss  der  Oertlichkeit,  in 
welcher  ihr  Inhalt  sich  abspielt,  kaum  möglich  ist,  so  versuchen 
wir  es  im  Folgenden  eine  Beschreibung  der  Stadt  im  XV.  Jahr- 
hundert zu  geben  und  durch  eine  beigegebene  Planskizze  zu  ver- 
deutlichen. 

Das  Quellenmaterial,  auf  das  die  folgende  topographische  Be-  queuii  m, 
Schreibung  sowie  auch  der  Plan  sich  stützen,  ist  kein  sehr  ergiebiges.  ^if*^{^ 
Vor  allem  fehlt  es  an  jeglichem  mittelalterlichen  Bilde,  Karte  oder 
Zeichnung  der  Stadt  oder  einzelner  Theile,  wodurch  eine  sichere  Grund- 
lage für  topographische  Studien  gewonnen  werden  könnte.  Die  älteste 
Ansicht  von  Posen  ist  die  in  dem  berühmten  Werke  von  Braun  und 
Hogenberg:  Theatrum  praecipuaruro  urbium  totius  mundi  veröffent- 
lichte in  der  Breite  von  46  cm  und  der  Höhe  von  20  cm,  sie  kann  aber 
nur  für  die  Zeit  um  1600  mit  einer  gewissen  Zuverlässigkeit  benutzt 
werden.  Für  die  Gestaltung  der  Stadt  im  Mittelalter  durfte  dieser 
Plan  nur  dann  zu  Bathe  gezogen  werden,  wenn  die  schrift- 
liehe Ueberlieferung  seine  Angaben  bestätigte,  oder  wenn  die  von 
ihm  aufgezeigten  Formen  mit  Nothwendigkeit  auf  den  mittelalter- 


»)  Cod.  dipl.  Nr.  1665. 

»)  Erster  Brand  Cod.  dipl.  Nr.  1558.  Lekszycki,  die  ältesten  Grosspohiischen 
Grodbücher  I.  Nr.  581.    Der  zweite  Brand  Cod.  Nr.  1834,  Lek.  I.  Nr.  1. 


Lauf  d«r 
Warthe. 
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liehen  Stylcharakter  hinwiesen.  Um  bo  mehr  war  hierin  Vorsicht 
geboten,  als  durch  die  grosse  Feuersbrunst  von  1536  und  später 
auch  durch  die  von  1590  grosse  Theile  der  Stadt  in  Asche  gelegt 
und  möglicherweise  beim  Wiederaufbau  nicht  in  ihrer  alten  Form 
genau  wiederhergestellt  wurden.  Die  weiteren  erhaltenen  und  ver- 
offentlichten  Pläne  und  Ansiehten  aus  dem  XVn.  und  XVIII.  Jahr- 
hundert boten  fast  gar  keine  Ausbeute,  da  sie  zum  Theil  lediglich 
sich  an  das  Braun  und  Hogenberg'sohen  Stadtbild  anschliessen  oder 
auch,  wie  der  dem  Lukaszewicz'schen  Werke  beigegebene,  in  manchen 
Stücken  sich  als  nicht  ganz  zuverlässig  ausweisen.  Aushilfsweise  konnten 
in  Einzelheiten  einige  in  dem  hiesigen  Kgl.  Staatsarchiv  und  der  Egl. 
Fortifikation  aufbewahrten  handschriftlichen  Pläne  aus  dem  Ende 
des  vorigen  und  dem  Anfange  dieses  Jahrhunderts,  so  weit  sie  die 
Gestalt  der  Stadt  vor  dem  grossen  Brande  von  1803  und  dem  darauf 
folgenden  Betablissementsbau,  sowie  der  Anlage  der  neuen  Festungs- 
werke zeigen,  benutzt  werden.  —  Mittelalterliche  Reiseberichte  und 
Beschreibungen  der  Stadt  sind  fast  gar  nicht  erhalten,  ^)  und  so  mussten 
die  gelegentlichen  topographischen  Angaben  in  den  einzelnen  mittel- 
alterlichen Urkunden  des  städtischen  Archivs  die  zwar  zuverlässige, 
aber  nicht  tiberall  der  Wissbegierde  gentlgende  Grundlage  abgeben. 
Da  die  Stadt  im  Jahre  1447  und  später  noch  einmal  im  Jahre  1464 
von  schweren  Brandschäden  heimgesucht  wurde,  ^)  von  deren  Aus- 
dehnung uns  Nachrichten  nicht  überkommen  sind,  so  wäre  es  erwünscht 
gewesen  nur  die  Urkunden  vor  1447  herbeizuziehen;  da  aber  die 
Aozahl  derselben  zu  geringfügig  war,  um  ein  ausreichendes  Bild  zu 
geben,  so  wurde  diese  Grenze  nicht  innegehalten.  Man  wolle  bei 
der  Benutzung  des  Planes  demzufolge  darauf  achten,  dass,  wenn 
auch  alles  auf  ihm  verzeichnete  dem  XY.  Jahrhundert  angehört, 
dennoch  manches  vielleicht  nicht  neben,  sondern  nach  einander  existirt 
bat.  Die  in  den  folgenden  Anmerkungen  angeführten  Quellenstellen 
geben  in  dieser  Beziehung  über  das  Einzelne  genaueren  Aufsobluss. 
Eine  richtige  Auffassung  von  den  mittelalterlichen  topogra- 
phischen Verhältnissen  Posens  wird  zunächst  durch  die  Beachtung 
des  Umstandes  bedingt,  dass  der  damalige  Lauf  der  Warthe  bei  Posen 


1)  Die  älteste  kurze  BeschreibuDg  von  Posen  von  einem  unbekannten  Ver- 
fasser lun  1500  in  Mon.  Pol.  bist.  III  S.  722. 

')  Brand  von  1447  s.  Chronik  der  Stadtschreiber  von  Posen  herausgegeben 
von  A.  Warschauer  S.  84.  Dlugosch  V  S.  36.  Vgl.  auch  Mon.  Pol.  bist.  III 
S.  244  Anm.  5,  wo  der  Brand  zwischen  24.  Juli  und  23.  August  gesetzt  wird. 
Nach  der  Stadtschreiberchronik  fiel  er  auf  den  8.  August.  —  Brand  von  1467 
B.  Lukaszewicz  a.  a.  0.  II  194.    Stadtschreiberchronik  S.  84. 
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nicht  darohans  mit  dem  heutigen  übereinstimmte.  Es  lag  zwar  der  Theil 
des  Hauptbettes,  über  welohen  heute  die  grosse  Warthebrücke  führt, 
im  Mittelalter  eben  da,  wo  jetzt,  und  wurde,  ebenso  wie  heute,  ver- 
mittelst einer  Brücke  überschritten,  aber  sowohl  nördlich  als  südlich 
von  dieser  Stelle  zweigte  sich  zu  jener  Zeit  je  ein  Arm  des  Stromes 
ab,  um  nahe  an  die  Stadt  heranzutreten.  Der  südliche  Arm  wird 
wohl  durch  ein  heute  noch  existirendes  schwaches,  zum  Theil  unter- 
irdisch fliessendes  Rinnsal  —  den  Earmelitergraben  —  bestimmt,  er 
floss  ganz  in  der  Nähe  des  noch  weiter  unten  %  seiner  Lage  zu 
bestimmenden  Neuen  Kirchhofs  ^)  und  unweit  von  der  nach  Moschin 
führenden  Landstrasse.  ^)  Im  Westen  des  Karmeliterklosters  zweigte 
sich  von  diesem  Arme  ein  Rinnsal  ab,  welches  nach  Norden  floss 
und  vielleicht  zum  Theil  künstlich  vertieft  bis  an  das  Breslauer  Thor 
herantrat  und  dort  den  Stadtgraben  speiste.  ^)  Dass  auch  der  nörd- 
liche Lauf  der  Warthe  nahe  an  die  Stadt  herantrat,  zeigen  noch  die 
Pläne  aus  dem  XVII.  Jahrhundert.^)  Man  konnte  im  Mittelalter  von 
einer  Mühle  an  der  Warthe  vor  dem  Wronker  Thore  sprechen.^ 

Von  den  Wasserläufen,   die  in  der  Nähe  der  Stadt  in  die  Bocdankm. 
Warthe  fallen,  war  für  dieselbe  von  besonderer  Bedeutung  die  Bog- 


>)  A.  S.  1472  Bl.  286:.ortaB  in  novo  cimiterio  retro  plateam  Pileatormn  juxta 

flayimn  situs. 

»j  Texte  II  Nr.  162. 

3)  A.  S.  1467  Bl.  109:  curia  ante  portam  WratislaTienBem  super  fla- 
viam  Wartam.  —  Von  einem  decursus  aquarum  von  der  Warthe  im  Süden  der 
Stadt  wird  in  den  Urkunden'  häufiger  gesprochen. 

*)  Ein  Arm  der  Wailhe  hiess  im  Mittelalter  schon  die  Alte  Warthe.  In 
einer  Zusammenstellimg  über  die  Einnahmen  des  Rathes  Ton  1462  (in  dem  Pos. 
Statutenbuch)  heisst  es:  Item  von  dem  wassir  Thoboly  genanth  unde  von  der 
Alden  Warthe  das  geld,  'das  dy  fyscher  dorfon  ierlich  gebin  noch  der  vormit- 
tunge  geboreth  den  ratmannen  mit  gleichem  theile.  —  Der  Warthearm,  welcher 
im  Nordosten  der  Stadt  nahe  an  dieselbe  herantrat,  existirte  noch  im  versumpften 
Znstande  im  Beginne  unseres  Jahrhunderts.  In  einem  amtlichen  Berichte  des 
Stadtphysikus  Wiebers  von  1800  heisst  es:  „Der  tiefe  Graben  oder  das  Bett  des 
in  Frage  stehenden  Warthearmes  liegt  ohngefähr  zwischen  der  Mauer  des  Do- 
minikanerklosters und  den  sogenannten  Salzschoppen  und  erstreckt  sich  bis  zum 
Schifferhaus.  Er  nimmt  das  VVasser  aus  dem  nahe  dabei  liegenden  Mühlenteich 
in  sich  auf  .  .  .  So  lange  nun  die  Gemeinschaft  dieses  Grabens  mit  dem  Warthe- 
fluss  nach  der  Wallischeibrücke  zn  nicht  gehindert  war,  so  hatte  das  darin  be- 
findliche Wasser,  wie  auch  alle  ünreinlichkeiten  einen  beständigen,  wenn  auch 
trägen  Abfluss  .  .  .  Nach  oben  zu  hat  selbiger  nur  wenig  Communication  mit 
der  Warthe  und  seiner  Lage  nach  gar  keinen  Abfluss.^* 

»)  A.  S.  1472  Bl.  28Öb.  molendinum  extra  civitatem  nostram  et  portam 
Wronicensem  inter  molendina  hospitalis  s.  Spiritus  et  sculteti  de  Vinari  in  fluvio 
Wartha. 
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danka,  deren  Lauf  noch  jetzt  derselbe  ist  wie  im  Mittelalter,  wenn 
er  freilich  auch  nunmehr  innerhalb  der  Stadt  überwölbt  ist.  Der 
mittelalterliche  Name  dieses  Baches  war  der  Fliess;  er  strömte  an 
dem  St  Georgsberg  vorbei  i),  bildete  westlich  von  dem  Wronker- 
thore  —  auf  dem  heutigen  Sapiehaplatze  —  ausserhalb  der  Mauern 
der  Stadt  einen  Teich,  welcher  Bogdanka  genannt  wurde,  2)  und  an 
dem  eine  nach  ihm  benannte  königliche  Mühle  lag,*)  und  vertrat  in 
seinem  weiteren  Laufe  vom  Wronkerthor  aus  bis  in  die  Nähe  seiner 
Einmündung  in  die  Warthe  die  Stelle  des  Festungsgrabens.  Einen 
Arm  entsandte  dieser  Bach  in  die  Stadt,  der  anfänglich  in  der  gege- 
benen Richtung  nach  Osten  floss,  dann  aber  nach  Norden  einbog, 
beim  Eatharinenkloster  vorbei  ging  und  sich  wohl  am  Wronker 
Thore  wieder  mit  dem  Hauptarm  vereinigte.  ^)  Von  besonderem 
Werthe  war  dieser  Wasserlauf  der  Stadt,  weil  von  ihm  aus  die 
Stadt  durch  eine  Röhrenleitung  mit  Wasser  versorgt  wurde.  ^) 

oybin..  Die   Cybina  berührte  das  Gebiet  der   mittelalterlichen  Stadt 

Posen  überhaupt  nicht,  sondern  floss  im  bischöflichen  Territorium. 
Ihr  Lauf  war  im  Mittelalter  kaum  ein  anderer,  wie  jetzt.  Auch 
damals  musste  man  sie  überschreiten,  um  vom  Dom  nach  Ostrow 
zu  gelangen.^) 

Bon.ti9e  Auch  ausscr  der  Warthe  und  ihren  beiden  genannten  ZufltLssen 

zeigte  die  Stadt  und  Umgegend  einen  gegen  den  heutigen  sehr  ver- 
mehrten Wasserreichthum.  Es  werden,  ohne  dass  die  Lage  sich 
genau  bestimmen  liesse,  genannt  die  Gewässer  Kant  und  Gzesna- 
paza, ')  sowie  das  Wasser  Thoboly ;  ®)  ferner  die  „Rothe  Quelle"  am 
Fusse  des  Adalbertshügel  vor    dem    Wronker    Thore.  ^)     An   ver- 

>)  Texte  II  Nr.  66. 

')  A.  S.  1470  Bl.  164:  braseatorium  sub  Castro  ciica  stagnum  Bogdanka. 

3)  Texte  II  Nr.  219.  285.  361.  545. 

*)  Texte  IIIA  Nr.  44.  —  A.  S.  ]497  Bl.  3^.  braseatorium  inter  Czechota 
et  intcr  claustrum  monialium  s.  Katherine  circa  rippam  decursus  aque  situni. 

»)  Cod.  dipl.  Nr.  504  und  743.  A.  C.  1455  Bl.  'S^^-:  Der  Besitzer 
eines  Hauses  auf  der  Wronkerstr.  verpflichtet  ßich  quod  aquam,  que  dictam  do- 
mum  ipsorum  canalibus  alias  rymiamy  de  fluvio  dicto  Flisschu,  qui  per  civitatem 
fluit  etc.  Vgl.  Reg.  III  Kanaele.  Ob  der  in  den  Texten  (Vgl.  Reg.  III  unter 
Garten)  mehrfach  erwähnte  städtische  Rohr-  oder  Kanal  garten  in  irgend  welcher 
Beziehung  zu  der  Wasserleitung  stand,  habe  ich  nicht  ermitteln  können. 

*)  Ungedr.  Urkunde  des  Stadtarchivs  von  1424:  pons  per  fluvium  Czybina 
inter  ecclesiam  cathedralem  et  Osstrow. 

^)  Texte  n  Nr.  230. 

•)  Vgl.  S.  43*  Anm.  4. 

•)  A.  S.  1460  Bl.  167  ▼•  :  pratum  ante  civitatem  extra  valvas  Wronicenses 
retro  ecclesiam  s.  Alberti  in  valle  in  dextra  manu  versus  molendinum  olim  Clisze 
eundo  drca  Rubeum  fontem. 
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schiedenen  Stellen  vor  den  Thoren  der  Stadt  müssen  Teiche  (pisci- 
nae,  stagna)  gelegen  haben,  die  keine  bestimmte  Benennung  trugen.^) 
Anch  der  Abfluss  eines  solchen  —  wahrscheinlich  zur  Warthe  — 
wird  erwähnt.*) 

Die  oben  erwähnte  in  der  Stadt  Posen  schon  im  früheren  Mittel-  Bman««. 
alter  nachweisbare  Wasserleitung  wird  wohl  die  grosse  Anzahl 
Brunnen  (lat.  fontes),  und  zwar  sowohl  öffentliche/)  der  Stadt  ge- 
hörige, wie  auch  private,  gespeist  haben.  Ob  die  vier  öffentlichen 
Brunnen  an  den  vier  Marktecken,  wie  sie  auf  den  Plänen  des 
XVII.  Jahrhunderts  zu  sehen  sind,  schon  dem  Mittelalter  angehören, 
ist  ungewiss.  Private  Brunnen  sind  u.  a.  nachweisbar  auf  der  Juden- 
strasse  nahe  der  Stadtmauer,  ^)  auf  der  Wronkerstrasse,  ^)  der  Bres- 
lauer-, ^)  der  Büttelstrasse  ^)  und  dem  Markte.  ^)  Sie  scheinen  zum 
Theil  auf  den  Höfen  im  Rücken  der  Häuser  gelegen  und  dort  häufig 
besonders  zum  Betriebe  privater  Brauhäuser  gedient  zu  haben. 

Der  Wasserreichthum  der  städtischen  Umgegend,  die  in  Ver-  i»iniM. 
bindung  mit  demselben  stehende  Versumpfung  der  niedriger  gelegenen 
Terrainstellen,  sowie  die  Ueberschwemmungsgefahr  machten  schon 
in  früher  Zeit  die  Anlegung  einer  Anzahl  Dammbauten  nothwendig, 
welche  zum  Theil  lediglich  als  Schutzanlagen  zum  andern  Theil  als 
Untergrund  für  Strassenzttge  dienten.  Als  Dammbauten  der  ersten 
Art  sind  wohl  die  in  den  hier  veröffentlichten  Texten,  besonders  in 
den  Stadtrechnungen,  häufig  erwähnten  Dämme  bei  der  Earmeliter- 


>)  A.  S.  1458  BI.  138v- :  ortus  penes  piscinain  conventus  (s.  Dominici)  in 
sinistra  manu  eundo  in  Schamotuli  situs.  A.  S.  1468  Bl.  134 ▼• :  stagnum  in 
Gaszka  retro  Pileatores  situm.  A.  S.  1471  Bl.  198^- :  ortus  in  Arenis  juxta  fos- 
satmn  nostrum  inter  valvam  Wratislaviensem  et  portam  eundo  ad  novum  cimi- 
terium  retro  Pileatores  penes  ortum  et  stagnum  seu  piscinam  honorabilis  domini 
Lnce,  decani  ecclesie  s.  Marie  Magdalene,  situs  et  usque  ad  cimiterium  novum 
decurrens.    A.  S.  1473  Bl.  254:  in  linc  viUe  Kokendorflf  piscina  castrensis. 

*)  A.  C.  BI.  106^- :  hortus  ante  portam  Wratislaviensem,  piscina  in  eodem, 
torrens  de  piscina  fluens. 

')  Texte  Seite  353:  Ausgabe  der  Stadt  für  Brunnenreinigung. 

•)  Texte  III A  Nr.  21  und  22. 

^)  A.  S.  1478  Bl.  75:  domus  in  platea  Wronicensi  penes  domum  Simonis 
braseatoris  in  acie  ex  opposlto  eccl.  s.  Kathcrine  sita  sum  medietate  fontls  et 
nna  uina  terre  libere  ad  dictum  fontem  de  platea  intrando. 

•)  Texte  IHA  Nr.  163. 

')  A.  S.  1473  Bl.  260^  :  Der  Dekan  an  der  Stadtkirche  Lucas  verkauft 
an  den  Bürgermeister  Georgius  Bok  balneum  suum  muratum  una  cum  domo, 
curia  et  fönte  cum  contignis  in  platea  Bedellica. 

>)  A.  S.  1473  Bl.  248:  braseatorium  in  postico  domus  murate  in  Circulo 
civitatis  situm  una  cum  fönte  ad  dictum  braseatorium  pertinente. 
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(Fronleichnams)  kirche,  bei  den  Stadtdörfern  Lnbaü  und  bei  Wilda,  ^) 
femer  der  Damm  hinter  dem  Dominiki^nerkloster  vor  der  königlichen 
Mühle,*)  sämmtlich  auf  der  westlichen  Seite  der  Warthe,  zu  be- 
trachten. Das  östliche  Ufer  gehörte  allerdings  der  Kirche,  allein  die 
Stadt  unterhielt  auch  hier  wahrscheinlich  der  Ueberschwemmungs- 
gefahr  wegen  einen  Damm,  welcher  vom  östlichen  Ende  der  grossen 
Brücke  rechter  Hand  neben  der  nach  Schrojäa  führenden  Landstrasse 
entlang  lie£  *)  —  Von  den  Dammstrassen  sind  besonders  zwei  durch 
das  dumpfige  Warthegebiet  zwischen  den  verschiedenen  Armen  des 
Flusses  hindurchgeführte  fUr  die  topographische  Gestaltung  der  Stadt 
von  grosser  Bedeutung  geworden:  die  dem  Domkapitel  gehörige 
Wallischei  und  der  im  städtischen  Besitz  befindliche  „Neue  Damm^, 
jetzt  Grabenstrasse.  Die  erstere  bildete  das'  Hauptverbindungsglied 
zwischen  der  eigentlichen  .  Stadt  und  dem  Dome  mit  den  seiner 
Hoheit  unterstehenden  Stadtgebieten.  Er  bestand  gewiss  schon  im 
Anfange  des  XY.  Jahrhunderts.^)  Im  Jahre  1430  war  er  bereits 
von  vielen  Eaufleuten  und  Handwerkern  bewohnt,  ^)  in  den  dreissiger 
Jahren  scheint  sich  auch  der  Name  Wallischei  für  diese  Dammstrasse 
eingebürgert  zu  haben,  ^)  welche  im  Jahre  1444  zu  einem  besonderen 
konununalen  Gemeinwesen  erhoben  wurde,  ^j  Der  „Neue  Damm^^, 
welcher  die  von  den  beiden  Hauptarmen  der.Warthe  südöstlich  von 
der  grossen  Brücke  gebildete  Insel  durchschneidet,  wurde  erst  im 
XV.  Jahrhundert  angelegt.    Die  Erlaubniss  hierzu  ertheilte  Wladislaus 

»)  Vgl.  Reg.  III  DÄmme. 

')  A.  cons.  1450  Bl.  4v* :  agger  civitatis  post  cläastrum  sancti  Dominici  ante 
molendinum  magnom  regale. 

')  Ungedr.'  Urkunde  des  Stadtarchivs  von  1424  August  9:  Concedimus 
—  sagt  Wladislaus  Jagiello  —  tarnen  de  consensu^dcHnini  Andree,  domini  epis- 
copi  et  sui  capituU  Poznaniensis,  quod  dves  nostri  Poznanienses  prefati  pro  com- 
muni  bono  reipublice  in  littore  ecclesie  descendendo  de  mi^ori  ponte  civitatis 
super  Wartham  ad  partem  dextram  viam  publicam,  p.er  quam  itur  versus  opidum 
Srzoda  juxta  rippam  dicti  fluvii  Wartha,  reformare  et  reficere  nee  non  aggerem, 
quem  ibidem  facere  inceperant,  continuare  eciam  incipiendo  a  ponte  civitatis  usque 
ad  montem  juxta  rippam  ecclesie  eundo  versus  villanr  nostram  Szczherz  edificare, 
elevare  et  firmare  valeant. 

*)  In  der  Anm.  3  erwähnten  Urkunde  wird  dem  Bischof  und  Domkapitel  auf- 
gegeben: aUos  pontes  cum  aggere,  qui  per  planidem  a  Summe  ecclesie  (Dom)  usque 
ad  m^orem  pontem  dicti  civitatis  Poznaniensis  supei*  fluvio  Wartha  se  protendit, 
prout  ante  recificiebant,  facient  et  reedificabunt.     ^' 

»)  Ungedr.  Urkunde  des  Stadtarchivs  von  lÄO,'Juli  24. 

*)  Ungedr.  Urkunde  des  Posener  Konsistorialarchivs  Acta  acticantia  1436 
Kot.  2:  Dominicus  de  Walischewo. 

^)  Urkunde  vom  18.  August  1444  bei  Lukaszewicz  I  S.  14  Anm.  1.  Der 
Damm  heisst  hier :  Capitulna  grobla  (Kapiteldamm). . 
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Jagiello,  und  naqh  dem  Brande  von  1447  erneuerte  Kasimir  IL  diese 
Genehmigung  und  förderte  die  Besiedelung  des  Dammes  durch  die 
Grewährung  einer  vierzehnjährigen  Steuerfreiheit  fbr  die  ersten  Be- 
wohner, i)  Der  Name  „Neuer  Damm"  war  1460  bereits  gebräuch- 
lich.») 

In  derselben  Weise  wie  zur  Erbauung  der  Dämme  nöthigte  Brack»n. 
die  Lage  der  Stadt  an  einem  grossen  Strome  auch  zu  Brücken- 
bauten.  Wie  schon  erwähnt,  lag  im  Mittelalter  die  Hauptbrücke  der 
Stadt  an  derselben  Stelle,  wo  sie  auch  heute  liegt,  nämlich  am  west- 
lichen Ende  des  Wallischeidammes.  Wann  zuerst  hier  eine  Brücke 
erbaut  worden  ist,  wird  wohl  kaum  je  entschieden  werden.  Urkundlich 
ist  sie  im  ersten  Viertel  des  XV.  Jahrhunderts  bereits  nachweisbar. ') 
Wenn  man  sie  näher  bezeichnen  wollte,  so  nannte  man  sie  die 
grössere  oder  die  grosse  Brücke.^)  Die  nächstälteste  Warthebrücke 
ging  über  den  westlichsten  Flussarm,  der  die  sog.  Sandvorstadt 
durehfloss,  den  heute  sog.  Earmelitergraben.  Man  gelangte  auf  ihr 
Yon  der  Stadt  zum  Earmeliterkloster.  Im  Jahre  1431  stand  sie 
schon.  ^)  Zum  Unterschiede  von  der  grossen  Brücke  bezeichnete 
man  sie  als  kleine  Brücke  ^)  oder  Brückchen.  ^  Sie  hiess  auch 
Hutmaeherbrücke,  ^  weil  die  Hutmachergasse  in  ihrer  Nähe  lag. 
Zwei  andere  Warthebrttcken  enstanden  erst  in  der  zweiten  Hälfte 
des  XV.  Jahrhunderts  in  Folge  der  Anlegung  des  „Neuen  Dammes" 
und  verbanden  die  Enden  desselben  mit  den  gegenüberliegenden 
Ufern  des  Flusses.  Sie  wurden  wohl  etwa  gleichzeitig  angelegt.  Die 
Brücke  über  den  westlichen  Flussarm  wird  im   Jahre   1460,^)  die 


>)  Urkunde  vom  29.  August  1447  bei  Lukaszewicz  I  S.  17  Anm.  1.  Die 
Lage  des  Dammes  wird  hier  folgendermassen  beschrieben :  aggerem  per  pratum 
ipsius  civitatis  incipiendo  a  walva  seu  porta  platee  dicte  Wodna  ustque  ad  mon- 
tem  enndo  ad  allodium  nostnim  Rathagye  nuncupatum,  molendinum  Topolny  in 
manu  dextra  habende. 

3)  A.  S.  1460  Bl.  8 :  domus  in  platea  Cerdonum  circa  novum  pontem  ad 
aggerem  Novum  eundo. 

3)  Vgl.  S.  46*  Anm.  3. 

«)  Pons  m^or  S.  46*  Anm.  3.  Pens  magnus  A.  S.  1466  BI.  99:  domus  ante 
portam  Magnam  eundo  ad  Summum  in  acie  in  dextra  parte  circa  magnum 
pontem  sita. 

»)  Texte  m  A.  Nr.  192. 

«)  A.  S.  1467  Bl.  108  ▼•:  domus  in  fine  pontis  parwi  penes  Gaszkam. 

^)  A.  S.  1467  Bl.  113:  domus  in  Gaszka  acialis  in  parte  dextra  eundo 
de  nowo  cimiterio  ad  Arenas  in  fine  ponticuli. 

»)  Texte  S.  413. 

»)  Vgl.  Anm.  2. 
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Aber  den  östlichen  Arm  1465  urkundlich  erwähnt,  ^)  beide  werden 
ausdrücklich  in  diesen  Urkundenstellen  neue  Brücken  ge- 
nannt —  Eine  Ueberbrückung  der  Gybina  als  feste  Verbindung  des 
Doms  mit  dem  jenseits  liegenden  Stadttheilen  scheint  nicht  vor  1424 
erfolgt  zu  sein,  worüber  näheres  noch  weiter  unten  mitgetheilt 
werden  wird.  ^)  Hingegen  scheint  das  Domkapitel  über  Nebenarme 
der  Warthe  einige  kleinere  Brücken  schon  in  früherer  Zeit  erbaut 
zu  haben,  über  deren  Lage  mir  jedoch  nähere  Nachrichten  fehlen.^) 
Wenden  wir  uns  nun  nach  diesen  Bemerkungen  über  die  hy- 
drographischen Verhältnisse  des  städtischen  Terrains  und  die  in 
Folge  derselben  entstandenen  Wasserbauten  zur  Stadt  selbst,  so 
haben  wir  sowohl  vom  topographischen  wie  vom  öffentlich-rechtlichen 
Standpunkte  vom  einander  zu  sondern  1.  Die  innere  von  der  Stadt- 
mauer umschlossene  Stadt.  2.  Die  Vorstädte.  3.  Die  Stadtdörfer. 
4.  Die  Nebenstädte. 
Dto]u««r.  Die  Scheidung  der  inneren  Stadt  von  den  Vorstädten  bewerk- 

stelligte die  Stadtmauer,  deren  Anlage,  allerdings  nur  als  Planken- 
werk, bei  der  Gründung  der  Stadt  erfolgte.^)  Wann  die  Umwand- 
lung der  Planken  in  eine  Maueranlage  vor  sich  ging,  geben  unsere 
Quellen  nicht  an.  Im  Jahre  1277  ist  in  einer  lateinischen  Urkunde^) 
bereits  von  einem  „murus^^  der  Stadt  Posen  die  Bede.  Die  hier 
veröffentlichten  Texte  ergeben,  dass  in  den  Jahren  1431 — 33  die 
Stadt  Ausgaben  für  Mauerbau  hatte,  ^)  es  dürfte  dies  aber  nicht  ein 
Neu-  sondern  nur  ein  Verbesserungsbau  sein.  Der  Lauf  der  mittel- 
alterlichen Mauer  kann  mit  ziemlicher  Sicherheit  bestimmt  werden, 
und  zwar  aus  einzelnen  noch  jetzt  stehenden  Besten,  ^)  den  Plänen 


^)  Ungedr.  Urkunde  des  StadtarchiYs  von  1465  Nov.  7.  Den  Karmelitern 
wird  ein  Platz  für  Ziegeleien  geschenkt:  post  novum  pontem  situm  eundo  ad 
Starolenka  nuncupatam  in  manu  dextra  et  in  loco  Rataie  dicto. 

')  In  der  S.  46*  Anm.  3  und  4  citirten  Urkunde  :  Nowm  pontem  per  fluwium 
Czybina  inter  ecclesiam  cathedralem  et  Osstrow  edificare  et  construere  .  .  . 
teneantur. 

3)  Vgl.  S.  46*  Anm.  4:  alios  pontes  etc.  Der  Rocznik  Wielkopolski  (Mon. 
Pol.  bist.  III.  S.  11)  erwähnt  einen  pons  secundus,  qiü  est  in  via,  que  ducit  ad 
ecclesiam  sancte  Margarethe.    Es  scheint  eine  WarthebrQcke  gemeint  zu  sein. 

*)  Bogufal  zum  Jahre  1253  (Mon.  Pol.  hist.  II.  S.  571). 

»)  Cod.  dipl.  Nr.  768. 

•)  Texte  n  Nr.  551,  557,  592,  614,  616. 

^)  Jetzt  (1891)  stehen  von  der  alten  Stadtmauer  noch  Stücke 

1.  in  den  Gärten  der  Häuser  Wilhelmstrasse  7,  8,  9.  ^ 

2.  auf  der  Teichstrasse, 

3.  im  Garten  des  städtischen  Krankenhauses. 
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des  XVIL  Jahrhunderts,  die  gerade  in  diesem  Punkte  gut  verwend- 
bar sind,  weil  eine  uns  unbekannte  Verrückung  der  Stadtmauer  kaum 
anzunehmen  ist,  der  genau  zu  bestimmenden  Lage  der  Stadtthore 
und  einiger  anderer  festen  Punkte.  Im  Osten  der  Stadt  zog  sie 
sieh  einige  Meter  westlieh  von  der  heutigen  Grossen  Gerberstrasse 
hin,  umsehloss  naeh  Nordwesten  umbiegend  das  Dominikanerkloster, 
ging  dann  nördlich  der  heutigen  Teiohstrasse  dem  Fliess  entlang, 
durehsehnitt  die  Wronkerstrasse,  wo  die  Teiehstrasse  in  sie  mttndet, 
umsehlang  in  die  Westriohtung  einbiegend  das  Katharinenkloster,  um 
dann  in  einem  flachen  Bogen  oder  Knick  den  Bogdankateioh  zu  um- 
gehen. Dann  erstieg  sie  den  Schlossberg,  auf  welchem  das  Schloss 
selbst  sie  unterbracb.  Indem  sie  sttdUch  diesen  Berg  wieder  hin- 
unterstieg, folgte  sie  etwa  75  Meter  östlich  von  der  östlichen  Seite 
der  heutigen  Wilhelmstrasse  diesem  Strassenzuge  und  begleitete  in 
die  Ostriehtung  umspringend,  der  natürlichen  Thalsenkung  zwischen 
dem  Schloss-  und  St  Martinsberge  folgend,  die  Südseite  der  heutigen 
Ziegengasse,  durchschnitt  die  Breslauerstrasse,  wo  sie  heute  von  der 
Süd-  in  die  Westrichtung  übergeht,  um  dann  im  flachen  Bogen  den 
heutigen  Neuen  Markt  zu  umschliessen,  von  dem  aus  sie  dem  Laufe 
der  heutigen  Gopemikusgasse  folgend  die  Wasser-  und  heutige  Breite- 
strasse westlich  von  der  Gr.  Gerberstrasse  durchkreuzte,  üeber  die 
Gestalt  der  Mauer  giebt  das  urkundliche  Material  keine  Aufschlüsse, 
doch  zeigen  die  Plftne  an  einigen  Stellen  der  Stadt  eine  Doppel- 
mauer. Urkundlich  erw&hnt  wird  eine  Vormauer  auf  der  Nordseite 
östlieh  vom  Dominikanerkloster.^)  Ob  man  unter  dem  in  einer  Ur- 
kunde von  1462  gelegentlich  erwähnten  porticus  civilis  vor  dem 
Breslauer  Thor  einen  Vorbau  zu  verstehen  hat,  ist  mir  unbekannt') 

Die  Vertheidigung  der  Mauer  erfolgte  abgesehen  von  dem  Schloss, 
welches  auf  dem  höchsten  Punkte  der  Stadt  einen  wesentlichen 
Theil  der  Stadtumwallung  selbst  bildete,  und  noch  jetzt  in  seinen 
mächtigen  Umfassungsmauern  gleichsam  in  drohendem  Trotz  auf  die 
Stadt  hinabblickt,  durch  drei  Arten  von  über  den  Mauerkopf  empor- 
ragenden Bauten:  durch  Thürme,  sogenannte  Aufstiege  und  Wich- 
häuser. Unter  den  Thürmen  (turres)  sind  wohl  die  höchsten,  mehrere 
Stockwerke    umfassenden    Mauerbefestigungen   zu   verstehen.     Ein 


1)  Originalarkiinde  des  Stadtarchivs  von  1472  April  9:  antemnrale  alias 
parkan  (=  Parcham?) 

')  A.  S.  1462  BL  68 :  domus  ante  portam  Wratislaviensem  inter  porticum 
dTütm  et  donuim  Gregorii. 

i 
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söleher  stand  über  dem  Breslauer  Thor,^)  und  es  ist  wohl  ansa- 
nehmen,  dass  auch  die  übrigen  Thore  so  befestigt  waren.  Es  werden 
femer  erwähnt  der  weisse  Thurm  und  der  alte  oder  verüallene 
Thurm,  ohne  dass  übrigens  über  deren  Lage  bestimmtere  Angaben 
gemacht  würden.  ^)  —  Noch  weniger  wissen  wir  über  die  Aufstiege, 
da  nur  an  einer  einzigen  Stelle  ein  solcher,  der  Aufstieg  der  Schuh- 
macher, gradus  sutorum,  ^)  in  der  N&he  des  Grossen  Thores  erwähnt 
wird.  —  Am  zahlreichsten  waren  an  der  Mauer  die  Wichhftuser 
yertreten,  in  den  deutschen  Posener  Urkunden  wejkhus  oder  weyg- 
hus,  in  den  lateinischen  propugnaoulum  genannt^)  Sie  werden  in 
den  hier  veröffentlichten  Texten  häufig  erwähnt,  ohne  dass  jedoch 
die  Lage  aller  genau  bezeichnet  wird.  Sicher  ist  es,  dass  sie  auf 
allen  Seiten  der  Stadtmauer  vertreten  waren.  Aus  dem  Anfange 
des  XYL  Jahrhunderts  besitzen  wir  Au&ählungen  dieser  Wichhäuser, 
eine  Liste  von  1520  giebt  im  Ganzen  20,  eine  andere  aus  dem 
Jahre  1535  zählt  28  Stück.  ^)  Einmal  wird  ein  solches  Wichhaus 
als  ein  gemauertes  näher  bezeichnet^)  Sie  müssen  überdacht  ge- 
wesen sein  und  bewohnbare  Räume  enthalten  haben,  denn  sie 
wurden  im  XY«  und  XYI.  Jahrhundert  an  Privatpersonen  vermiethet. 
Nach  Ausweis  der  Liste  von  1535  bezog  die  Stadt  von  den  meisten 
einen  jährlichen  Miethszins  von  12  Groschen,  von  einigen  aber 
24  Groschen,  von  einem  nur  6  Groschen.  Es  lässt  sich  hieraus 
wohl  der  Schluss  ziehen,  dass  eine  Anzahl  dieser  Baulichkeiten  von 
besonderer  GrOsse,  eines  ausnahmsweise  klein  war.  Ein  solches 
Wichhaus  im  Rücken  des  Eatharinenklosters,  in  welchem  im 
XY.  Jahrhundert  Christen  gewohnt  hatten,  ging  im  Anfange  des 
XYL  Jahrhunderts  auf  Juden  als  Miether  über.  0  ^^  einigen  dieser 
Bauten,  wahrscheinlich  in  der  Nähe  der  Pfarrkirche,  pflegten  Geist- 

1)  A.  S.  1478  Bl.  65^-:  propugnacalam  retro  eociesiam  Marie  Magdalene 
inter  turrim  seu  walwam  Aquaticam  et  propugnaculum  Bedinnan. 

*)  A.  S.  1474  Bl.  276  ▼•:  propugDaculum  in  ambitu  civitatis  inter  albam 
ex  una  et  antiquam  seu  ruinosam  turres  ab  altera  partibus  situm.  A.  S.  1474 
Bl.  272:  propugnaculum  inter  propugnaculum  Nikel  et  turrim  confractam. 

»)  T?exte  m  A.  Nr.  377. 

*)  Die  Deutung  von  weykhus  als  Haue,  in  welches  man  [aus  dem  Kampfe] 
zorttckweichen  kann,  ist  ethymologisch  nicht  haltbar.  Das  Wort  hangt  wahr- 
scheinlich mit  wie  z=  Kampf  zusammen  und  würde  so  dem  lateinischen  propugna- 
culum entsprechen.    S.  Gengier,  deutsche  Stadtrechtsalterthümer  S.  356. 

*}  Die  Liste  von  1520  in  einem  städtischen  Rechnungsbuch,  die  von  1535 
in  dem  „Register  der  Erdzinse." 

^)  A.  S.  1462  Bl.  46:  propugnaculum  muratum  in  ambitu  muri  civitatis 
nostre  secundura  in  ordine  a  valva  Magna  versus  ecclesiam  s.  Dominid  situm. 

')  Texte  niA  44.    IVB  18. 
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liehe  zn  -wohneD.  Andere  wurden  zeitweise  za  öffentlichen  Zwecken 
benutsty  als  Mtlnze  ^)  oder  als  Ührthurm. ')  Eine  Anzahl  derselben 
war  den  Innungen  eingerftamt,  und  zwar  führt  die  Liste  von  1520 
je  ein  Wiohhaus  der  Weber,  der  Büdner  und  der  Fleischer,  die 
Liste  von  1535  je  eines  der  Kürschner,  Fleischer  und  Weber  au£ 
Da  die  Innungen  ebenso  wie  die  Privatpersonen  Miethszins  bezahlen 
mussten,  so  ist  wohl  anzunehmen,  dass  sie  hier  ihre  Innungsstuben 
gehabt  haben. 

Eine  weitere  Sicherung  erfuhr  die  Mauer  durch  den  nach  all-  d«  a»i>«»- 
gemeiner  Sitte  ihr  yorgelegten  Graben.  Allerdings  wird  in  unseren 
Urkunden  ein  solcher  Stadtgraben  (fossatum  civitatis)  nur  er- 
wähnt vom  Dominikanerkloster  an  nördlich  und  westUch  bis  über 
das  Breslauer  Thor  hinaus.^)  Gespeist  wurde  er  wahrscheinlich  durch 
einen  von  Süden  her  kommenden  Warthearm,  den  jetzigen  Earme- 
litergraben,  und  fiel  unterhalb  des  Dominikanerklosters  in  die  Warthe. 
Im  Jahre  141t  wurde  eine  Festigung  seiner  Ufer  vom  Wasserthor 
bis  zum  Dominikanerkloster  in  Aussicht  genommen.  *)  Fast  in  seinem 
ganzen  Laufe  östlich  von  der  Stadt  ging  der  Graben  der  Warthe  in 
einiger  Entfernung  von  derselben  parallel.  Ob  auch  im  Westen  der 
Stadt  der  Mauer  ein  Graben  vorgelegt  war,  ist  fraglich.  Wenn  es 
der  Fall  war,  so  ist  dieser  Theil  desselben  wohl  vom  Bogdankateich 
aus  gespeist  worden.  Im  Norden  der  Stadt  vom  Schlosse  bis  zum 
Dominikanerkloster  hat  der  Fliess  die  Stelle  des  Festungsgraben 
V:ertreten,  ^)  wie  es  denn  bisweilen  auch  geradezu  als  Graben  be- 
zeichnet wird.^) 


»)  Texte  n  Nr.  173  und  326. 

*)  A.  S.  1457  Bl.  125  ▼•:  domus  etindo  ad  propognaculmn  horalogii  in 
sinistra  mann  in  Monte. 

»)  Texte  n  Nr.  28.  Nr.  415.  m  A  Nr.  377.  Ungedr.  Urkunde  des 
Posener  Stadtarchi?  1424  Aug.  9:  orti,  qui  sunt  prope  ecclesiam  s.  Martini  in 
Buburbio  Pozn.  yersus  fossatiun  civitatis  in  dextra  parte  vie,  que  ducit  de  civitate 
Pozn.  in  Buk.    Vgl.  auch  Anm.  4. 

^)  Ungedr.  Urkunde  des  Posener  Stadtarchivs  vom  1417  Nov.  23.  Dem 
Müller  am  Stadtgraben  beim  Grossen  Thor  war  hier  auch  vorgeschrieben :  ag- 
gerem  dicti  sui  molendini  sie  levare  vel  deprimere  teneatur,  quod  reflexa  aqua 
molendinum  regale  superius  videlicet  situm  ex  opposito  walwe  Wratislaviensis 
non  demergat  Diese  Stelle  beweist,  dass  der  Graben  von  Saden  her  gespeist 
wurde. 

»)  Texte  lUA  Nr.  44. 

*)  Texte  niA  Nr.  370.  Ein  Briefwechsel  zwischen  dem  König  Wladislaus 
JagieUo  und  der  Stadt  über  Mauer  und  Graben  von  1411  iuLewicki,  Cod.  epist. 
n  Nr.  38  und  39. 
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Tho.«.  Die  Mauer  war  darcli  vier  grosse  Thore  dorehbrooheii.    Naeh 

Nordet  zu  führte  das  Wronker  Thor^  nach  Sflden  das  Breslaner 
Thor  in  die  Vorstädte.  Nach  Osten  öfhete  sich  die  Stadt  in  zwei 
Thoren  zar  Wartheniederung,  dem  Wasserthor,  duroh  welches  man 
auf  den  Neuen  Damm  kam,  und  das  Domthor,  spftter  Grosses  Thor, 
welches  man  durchschreiten  musste,  um  zur  grossen  Warthehrtlcke 
zu  gelangen.  Man  kann  die  frühere  Lage  der  beiden  ersten  Thore 
auf  der  Wronker  und  Breslauer  Strasse  noch  jetzt  sehr  deutlich  an 
der  Biegung  erkennen,  durch  welche  diese  Strassen  plötzlich  aus 
ihrer  nordsüdlichen  Richtung  abgehen.  Das  Bomthor  lag  auf  der 
heutigen  Breiten,  das  Wasserthor  auf  der  Wasserstrasse  etwa 
50  Meter  vor  deren  Einmündung  in  die  heutige  Grosse  Gerberstrasse. 
Die  Thore  mögen  wohl  umfangreiche  und  von  Schutzthürmen  über- 
ragte Bauten  gewesen  sein.  Unsere  Texte  erwähnen  ein  Stübchen 
im  Domthor  und  eine  Schuhmacherkammer,  von  welcher  die  Stadt 
einen  Zins  bezog,  im  Breslauer  Thor.  ^)  Dass  vor  jedem  Thore  eine 
Brücke  über  den  Graben  filhrte,  ist  selbstverständlich.  Vor  dem 
Domthore  bildete  sich  auf  dem  Räume  zwischen  der  Brücke  über 
den  Festungsgraben  und  der  Warthebrücke  im  XV.  und  XVI.  Jahr- 
hundert eine  kurze  Strasse,  welche  später  die  Bezeichnung  „Zwischen 
den  Brücken^  erhielt.  —  Ausser  den  genannten  vier  grossen  Thoren 
hat  das  Bedürfoiss  des  Verkehrs  mit  den  anwachsenden  Vorstädten 
alhnählich  noch  eine  mehrfache  Durchbrechung  der  Mauer  durch 
kleinere  Pforten  veranlasst  Im  Mittelalter  wird  indess  nur  von 
wenigen  derartigen  Nebenthoren  berichtet  Das  eine  lag  bei  der 
Pfarrkirche  und  dem  dieselbe  umgebenden  alten  Friedhofe  und  wurde 
vielleicht  erst  durchgebrochen,  als  neben  dem  alten  Friedhofe  ausser- 
halb der  Mauer  ein  neuer  angelegt  wurde.')  Eine  zweite  Pforte, 
welche  Thonthor  genannt  wird,  wird  einige  mal  gelegentlich  er- 
wähnt Sie  lag  auf  der  Westseite  der  Stadt,  führte  wohl  zu  den 
Ziegeleien  vor  dem  Wronker  Thor  und  ist  vielleicht  identisch  mit 
dem  sog.  „Alten  Stadtthore^  in  der  Nähe  des  Schlosses,  wovon  ein- 
mal in  einer  Urkunde  die  Rede  ist^) 

^  Belegstellen  ftir  das  über  die  Thore  angeführte  s.  Reg.  III  unter  Thore. 

>)  Aelteste  Erwähnung  A.  S.  1461  fil.  29 :  propugnaculum  in  antiquo 
cimiterio  penes  portam  civitatis.  A.  S.  1472  Bl.  218  ▼• :  propugnaculum  in  antiquo 
.  cimiterio  penes  portam,  qua  de  ecclesia  s.  Marie  Magdalene  ad  noTum  itur 
dmiterium  in  dextro. 

^  A.  S.  1449  Bl. :  domuncula  in  Monte  ex  opposito  walve  Argillacee.  1495 
Bl.  190 :  propugnaculum  penes  portam  ArgiUe  in  ambitu  et  muro  civitatis.  A.  S. 
1501  BL  11  ▼•:  domuB  in  Monte  ante  castrum  in  sinistris  in  ade  ex  opposito  an- 
tiqoae  portae  dritatis. 
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Der  Gr60ainmtumiaiig  der  von  den  Maoem  rnnsehloBsenen  inneren 
Stadt  war  ein  verhältnisamSssig  sehr  geringer,  wenn  man  bedenkt, 
dass  sie  zum  Hauptmittelpunkt  eines  ganzen  Landes  von  vornherein 
bestimmt  war.  Doch  ist  zu  bemerken,  dass  auch  andere  bedeutende 
Eolonialstftdte  des  Ostens  keine  grössere  Landfläche  mit  ihren 
Utesten  Stadtmauern  umschlossen.  So  ist  das  alte  Thorn  etwa 
ebenso  gross  wie  Posen  gewesen,  und  Breslau  war  nur  unbedeutend 
grösser. 

Dass  thatsächlioh  nur  der  innerhalb  der  Mauer  gelegene  Theil  £',"^|;;;<; 
der  Stadt,  dieser  aber  auch  vollständig,  bei  der  Grtlndung  besiedelt  ^**''' 
wurde,  zc^  die  fast  mathematisch  regelmässige  Anlage  desselben 
im  Gegensatz  zu  der  unregelmässigen  Bauart  aller  andern  Stadt- 
theile.  Die  häufig  wiederkehrende  bekannte  Form  der  deutschen 
Eolonialstädte  des  Ostens  zeigt  sich  hier  in  grosser  Klarheit  Den 
Brennpunkt  bildet  der  grosse  viereckige  Marktplatz,  der  ^I^ng,^  von 
dessen  vier  Ecken  und  Seitenmitten  aus  die  Strassen,  mannigfach 
durch  Nebengassen  mit  einander  verbunden,  bis  zur  Mauer  sich  hin- 
ziehen. Da  aber  der  östliche  Stadttheil  einen  Hflgelrücken  bildet, 
von  dem  aus  kein  grosses  Thor  die  Verbindung  mit  dem  Vorland 
vermittelt,  so  erscheint  das  Strassennetz  nach  dieser  Himmelsrichtung 
weniger  ausgebildet  als  nach  den  drei  andern. 

Betrachten  wir  nun  den  Marktplatz  (deutsch :  Byng,  Stadringh,  Der  u-c 
lafc  Cirrulus)  etwas  näher,  so  finden  wir  ihn  ebenso  noch  jetzt  wie 
im  Mittelalter  durch  die  einmflndenden  Strassen  in  acht  Viertel  ge- 
theilt  Da  sechs  dieser  acht  Häuserreihen  noch  heute  aus  je  acht 
Häusern  bestehen,  bezw.  bis  in  die  jflngste  Zeit  bestanden  haben,  ^) 
und  ausserdem  die  ältesten  vorhandenen  Häuserverzeichnisse  von 
Posen  aus  dem  Jahre  15l4  und  1534^)  für  den  Markt  gerade 
64  Hänser  angeben,  so  ist  die  Annahme  wohl  gerechtfertigt,  dass 
ursprünglich  auf  jeder  Marktseite  16  Grundstücke  abgetheüt  waren. 


>)  Das  HauB  Alter  Markt  Nr.  53/54  wurde  erst  in  anseren  Tagen  ans  swei 
Nachbarhäusern  zu  einem  Bau  vereinigt 

^  Begestnun  exacdonis  integre  anni  1514  and  Begistrom  exacdonis  unius 
integre  ad  annum  dem.  1534  im  Posener  Stadtarchiv.  Das  letztere  ist  in  der 
Anordnung  deatlicher.  Es  nennt  alle  hospites  (Hauserbeutzer)  und  inqnilini 
(Miether)  in  der  inneren  Stadt  mit  Ansschloss  der  Juden  und  der  Bewohner  der 
Gerberstrasse.  Für  die  Vorst&dte  giebt  ein  Begistmm  von  1535  dieselben  Angaben. 
Fflr  die  Fragen  der  Bevölkerung  und  der  H&useranzahl  enthalten  diese  Begister 
das  älteste  vorhandene  Material  Da  sie  glücklicherweise  vor  dem  Brande,  der 
1536  einen  grossen  Theil  der  Stadt  zerstörte,  angelegt  sind,  so  konnten  sie  holfs- 
weise  und  in  Ermangdung  gleichzeitigen  Material^  auch  fOr  das  XV.  Jahrhundert 
verwandt  werden. 
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welche  durch  die  in  die  Seitenmitten  dninlliideiideii  StraeBen  in  zwei 
gleiche  Theile  getrennt  worden.  Freilich  waren  diese  Qrandstttoke 
nicht  von  gleicher  Ausdehnung,  da  die  in  unseren  Texten^)  ver- 
öffentlichte 8choBsvorschrift  aus  dem  XIV.  Jahrhundert  unter  ihnen 
ganze  und  halbe  Hofe  unterscheidet  und  ftr  die  ersteren  eine  Weite 
von  33  Ellen  und  eine  L&nge  von  72  Ellen  angiebt.  Die  Lftngen- 
ausdehnung  von  acht  je  eine  geschlossene  Reihe  bildenden  Höfe  ist 
wohl  aber  immer  die  gleiche  gewesen.  Die  Binghäuser  galten  als 
die  vornehmsten  der  Stadt,  und  auch  in  den  Strassen  schätzte  man 
die  Lage  der  Hftuser  nach  der  grösseren  oder  geringeren  Entfernung 
vom  Markte.  Am  Ende  des  Mittelalters  haben  auf  dem  Markte 
wohl  fast  nur  gemauerte  Häuser  gestanden ;  denn  aus  einem  Bericht 
über  die  grosse  Feuersbrunst  von  1536  er&hren  wir,  dass  auf  einer 
Bingseite  allein  14  Steinhäuser  verbrannt  sind.  ^)  Es  scheint  auch, 
dass  der  grössere  Theil  der  Binghäuser  immer  nur  von  je  einer 
Familie  bewohnt  wurde.  Wenigstens  führt  das  oben  erwähnte  Schoss- 
register von  1534  neben  den  64  Hauswirthen  (hospites)  auf  dem 
Markte  nur  26  Miethsbewohner  (inquilini)  an,  ein  Verhältniss,  welches 
sich  übrigens  auch  für  die  Hauptstrassen  ähnlich  herausstellt. 

Der  Bing  bildete  den  Mittelpunkt  des  öffentlichen  Bechts-  und 
Gewerbslebens  der  Stadt.  Auf  ihm  stand  das  Bathhaus,  in  welchem 
sowohl  die  städtischen  Verwaltungs-  wie  Gerichtsbehörden  tagten. 
Es  wird  ein  solches  zuerst  im  Jahre  1310  als  „Haus  der  Bathsherrn'^ 
(domus  consulum)^)  erwähnt.  Der  Grundstock  des  jetzt  noch 
stehenden  alten  Bathhauses  stammt,  wie  die  gothischen  Formen  der 
ältesten  Theile  zeigen,  noch  aus  dem  Mittelalter.  Die  Jahreszahl  1508, 
welche  sich  an  zwei  Thttrbögen  befindet,  bezeichnet  wohl  nur  die 
Zeit  eines  grösseren  Umbaues.  Nach  Westen  reichte  das  Bathhaus 
nur  bis  zum  Thurm,  so  dass  bis  zu  der  Stadtwage,  die  wohl  allezeit 
auf  der  Stelle  stand,  wo  sie  sich  bis  zur  (Gegenwart  befand  und  wo 
jetzt  das  neue  Stadthaus  errichtet  werden  soll,  ^)  sich  ein  geräumiger 

»)  Texte  II  Nr.  4. 

*)  Die  Chronik  der  Stadtschreiber  von  Posen  Nr.  43  c. 

»)  Cod.  dipl.  Nr.  938. 

*)  üeber  die  Stadtwage  vgl.  Schwartz,  Vom  alten  Stadtwagegebäade  in 
Posen,  Zeitschrift  der  Hist.  Ges.  £  d.  Pro?.  Posen  VI  S.  108  ff.  Aelteste  Er- 
wähnung des  Wagegebäudes  nicht  vor  der  zweiten  Hälfte  des  XY.  Jahrhunderts. 
Im  Jahre  1470  scheint  die  alte  Stadtwage  niedergerissen  und  an  deren  Stelle 
eine  neue  aufgeföhrt  worden  zu  sein.  So  lässt  sich  die  von  Schwartz  angefahrte 
Stelle  A.  S.  1470  B1.  170,  wo  von  einer  libra  olim  civitatis  antiqua  gesprochen 
wird,  mit  der  Thatsache  vereinigen,  dass  in  den  topographischen  Bestimmungen 
über  die  Wage  vor  und  nach  1470  irgend  welcher  Unterschied  in  der  Lage  nicht 
bemerkbar  ist. 
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FlatsB  ausdehnte.  Dieser  Platz  war  es  wahrsehemlieh,  den  man  als 
Salzmarkt  ^)  bezeichnete,  and  den  der  Rath  jährlich  für  eine  be- 
stimmte Summe  Geldes  vermiethete.  Andere  Theile  des  Ringes, 
wahrseheinlieh  auf  der  sttdliehen  Seite,  bezeiehnete  man  als  Fisch- 
markt ^)  nnd  HeriDgsmarkt  ^)  Ein  besonders  charakteristisches  6e* 
pväge  erhielt  der  Bing  aber  durch  die  zahlreichen  dem  Gewerbe- 
betrieb dienenden  Baulichkeiten,  wie  Scharren,  Buden,  Kramen, 
welche  ihn  zum  ständigen  Mittelpunkt  für  den  Gross-  und  Klein- 
handel jeglieher  Art  machten«  Es  waren  diese  Baulichkeiten  in 
J^olge  einer  der  Stadt  im  Jahre  1280  gegebenen  fürstlichen  Erlaubniss 
errichtet  worden,^  damit  die  Stadt  von  dem  Zinse,  den  die  Besitzer 
vzahlen  mussten,  eine  ständige  Einnahmequelle  habe.  ^)  Ein  Jahr- 
hundert später  erhielt  die  Stadt  die  weitere  Erlaubniss  einige  Kate- 
gorien dieser  Bauten,  nämlich  die  Tuchkammern  und  Brotbänke,  aus 
Mauerwerk  zu  errichten  und  oberhalb  der  Schuhmacherbänke  Bauten 
anzulegen.  ^  Wahrscheinlich  in  Folge  hiervon  entstanden  im  Anfange 
des  XV.  Jahrhunderts  die  Bfldnerbuden.  Im  XV.  Jahrhundert,  in 
welcher  Zeit  zahlreiche  Urkunden  ttber  die  Situation  dieser  Baulich« 
keiten  genfigenden  Aufechluss  geben,  bildeten  sie  ein  System  von 
bedachten  oder  unbedachten  Gängen,  die  einander  parallel  liefen  und 
sich  nach  SQden  und  Korden  ö£fneten,  ausserdem  aber  von  Westen 
nach  Osten  von  einem  Durchgange  durchschnitten  waren.  Jeder 
dieser  Gänge  bestand  aus  zwei  Parallelreihen  von  Buden,  die  ein- 
ander die  Front  zukehrten  und  mit  der  Rttekseite  immer  mit  der 
Bliokseite  des  nächsten  Ganges  zusammenstiessen.  Am  weitesten 
nach  Westen  vorgeschoben  waren  die  sog.  alten  Fleischwdiarren,  ^) 
gevriss  an  der  Stelle,  wo  sie  noch  jetzt  liegen,  an  diese  schloss  sich 


>)  Aelteste  Erwähnung  1430  Texte  UIA  Nr.  9.  Vom  Salzmarkt  gelangte 
man  zu  den  Fleischbänken,  Brotbftnken,  Kanfkammem  und  Tuchkammern.  Hier 
lagen  auch  die  salczstetin  (1404). 

')  Aelteste  Erwähnung  1433  Texte  III A  Nr.  416.  Von  ihm  gelangte  man 
in  die  Tuchkammern  und  Schuhmacherbuden. 

^  Aelteste  Erwähnung  A.  8.  1444 :  macellum  panum  de  foro  AUedo 
eundo  in  manu  dextra  quartum  a  fine. 

*)  Cod.  dipl.  Nr.  4d4.  Im  Jahre  1283  scheint  man  mit  der  Auswahl  der 
Plätze  noch  nicht  fertig  gewesen  zu  sein,  da  Cod.  dipl.  Nr.  520  in  einer  Urkunde 
dieses  Jahres  einem  Posener  Bürger  you  dem  Herzog  5  Fleischbänke  übertragen 
werden:  ad  quemcunque  locum  transferentur. 

»)  Cod.  dipl.  Nr.  1847. 

^)  A.  8.  1479  Bl.  81:  maccellum  carnium  in  antiquis  maccellis  penes 
crocem  seu  transitum  yersus  castrum  eundo  per  crucem  de  maccellis  in  sinistra 
manu  sitnm. 
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nach  Osten  zunächst  die  Reihe  der  Brotb&nke/)  dann  die  Reich- 
krame, ^)  wo  Eaufmannssohatz  jeglicher  Art,  wie  Seide,  Sammt, 
Wolle,  Gewürze,  Seife  etc.  feilgeboten  wurde,  dann  die  Tuchkammern, 
wo  die  Partricier  unter  der  Bürgerschaft  die  Tomehmste  Art  allen 
mittelalterlichen  Handels,  den  Tuchschnitt,  betrieben,  und  endlich  die 
Schuhmacherbänke.  ^)  Neben  den  Schuhmacherbänken  wurden  im 
Anfange  des  XV.  Jahrhunderts  die  Bttdnerbuden  errichtet.  Es  scheint, 
dass  der  von  Westen  aus  alle  Baulfchkeiten  durchkreuzende  Duroh- 
gang  auch  sie  durchschnitten  habe;  wahrscheinlich  bildeten  sie  nur 
eine  zum  Markte  zu  sich  öffnende  Reihe ;  ^)  in  ihnen  wurden  Heringe, 
Salzfische,  Pech,  Salz,  Seife  etc.  im  Einzelnen  verkauft.  — -  Wie  viele 
solcher  Verkaufsstätten  es  in  jeder  Reihe  gegeben  hat,  ist  nicht 
überall  genau  zu  bestimmen.  Budnerbuden  gab  es  im  Granzen  17. 
Brotbänke  gab  es  nach  Texte  III A  103  auf  einer  Seite  vom  Eingang 
bis  zum  Ereuzgaug  8,  so  dass  auf  die  ganze  Reihe  16  kommen 
würden.  Für  die  Büdnerbuden  erfahren  wir  auch,  dass  jede  sechs 
Ellen  —  wahrscheinlich  in  die  Tiefe  —  mass  und  darüber  hinaus 
noch  ein  Auslagefenster  augehängt  war.  Wie  viele  von  diesen 
Baulichkeiten  gemauert  und  wie  viele  hölzern  waren,  wissen  wir 
nicht.  Hin  und  wieder  wird  ausdrücklich  eine  Kram  gemauert  ge- 
nannt. ^)  —  (gelegentlich  werden  auch  andere  als  die  genannten 
Buden  erwähnt,  die  nur  in  geringer  Anzahl  da  waren  und  also  nicht 
ganze  Systeme  bilden  konnte,  so  eine  Pfefferkuchenbank,  ein  Platz 
(d.  i.  Brotkuchen-)  Bank,  Eürschernerbänke  und  die  Schergaden  für 
die  Tuchscheeren  Die  ersteren  mögen  wohl  unter  den  Brotbänken 
gelegen  haben.  —  Zur  Zeit  des  Jahrmarkts  bedeckten  sich  die  noch 


<)  A.  S.  1500  Bl.  47  ▼•  (Brouillon) :  maccellum  camiam  in  antiquis  maccellis 
tercium  a  fine  eundo  de  plathea  Wratislairiensi  a  tergo  ad  scampna  panum  situm. 

')  A.  S.  1503  Bl.  83^-:  mercimonium  versus  panum  scampna  et  penes 
Joannis  Gerlyn  mercimonia  situm.  1498  B).  16 :  krom  under  den  reichen  kromen 
am  Ringhe  czwisschen  Mathis  des  cromers  unnd  Bemharts  cremen,  als  man 
geeth  nndir  dy  crome  von  dem  Salczmarkte  dy  vierde  uff  der  rechten  handt  gelegen. 

')  A.  S.  1471  Bl.  189  ▼•:  pannicidium  inter  pannicidia  secnndum  a  cruce 
de  institis  sutorum  intrando  in  sinistris  situm. 

*)  Trotzdem  das  Statut  der  Büdner  erst  von  1418  stammt,  wird  eine  Bfldner- 
bude  schon  1412  erwähnt  in  Texte  II  Nr.  179.  Die  Lage  der  Buden  wird  im  Statut 
folgendermassen  beschrieben:  institas  wlgariter  bud  ...  in  civitate  nostra  Pos- 
naniensi  in  Girculo  penes  institas  sutorum  sitas,  quelibet  deperse  sex  nlnas  in  se 
habere  debet  et  fenestram  cum  hostio  fenestre  ante  easdem  sex  ulnas  appenso 
versus  canale  alius  oczocht.  Ueber  den  Durchgang  A.  S.  1467  Bl.  108:  bada 
in  Girculo  civitatis  nostre  inter  transitum  alias  ganek  et  Stanislai  Dzyk  etc. 

<^)  Texte  II  Nr.  175,  192.  515.  Ueber  die  Anzahl  der  Eanfbuden  vgl.  anch 
Kap.  VII, 
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nioht  besetzten  TheQe  des  Marktes  mit  fliegenden  Baden,  Tischen  ete», 
woftr  die  Stadt  eine  bestimmte  Einnahme  zog.  Aber  auoh  sonst 
mnssten  fremde  Eanfleute,  wenn  sie  naoh  Posen  kamen,  ihre  Waaren 
in  der  Kaufhalle  auslegen  und  zwar  am  Kreuzgang  derselben,  wo 
es  ihnen  aber  nicht  gestattet  war  im  Einzelnen,  sondern  nur  im 
Ganzen  zu  verkaufen.^) 

Von  den  in  den  Markt  einmündenden  Strassen  war  die  von 
der  Nordosteoke  zur  Warthe  führende  —  die  heutige  Breitestrasse  — 
*  die  wichtigste.  Auf  ihr  gelangte  man  durch  das  Grosse  Thor  über 
den  Stadtgraben  zur  grossen  Warthebrttcke  und  weiterhin  über  den 
Wallisoheidamm  zum  Dom  und  den  Stadttheilen  am  Ostufer  der 
Warthe.  Der  Name  dieser  Strasse  war  ursprünglich  wohl  allein 
Domgasse  (Thumgasse,  Thumegasse,  lat.  platea  Summi),  da  bis  1413 
dieser  Name  allein  vorkommt. ')  In  der  ersten  Hälfte  des  XY.  Jahr- 
hunderts kam  neben  demselben  auoh  noch  die  Bezeichnung  Grosse 
Gasse  (platea  Magna)  auf.  ^  Während  des  ganzen  XY.  Jahrhunderts 
blieben  beide  Bezeichnungen  neben  einander  gebräuchlich,  ebenso 
wurden  beide  Namen  auch  fbr  das  Thor,  auf  welches  die  Strasse 
zuließ  gebraucht  ^)  Nach  dem  Yerzeichnisse  von  1534  standen  auf 
dieser  Strasse  damals  47  Häuser,  und  zwar  28  auf  der  einen  und 
19  auf  der  andern  Seite.  Auch  lüer  waren  die  meisten  Häuser  am 
Ende  des  Mittelalters  wohl  schon  gemauert  Auf  25  Häuser, 
welche  von  der  Feuersbrunst  1536  niedergelegt  wurden,  kamen  nur 
6  h6lzem&  ^)  Da  jetzt  auf  dieser  Strasse  bis  zu  der  Stelle  gerechnet, 
wo  früher  das  Thor  stand,  nur  23  Häuser  (12  + 11)  sich  befinden, 
so  sieht  man,  wie  schmal  die  mittelalterlichen  Häuser  gewesen  sein 
müssen. 

Die  zweite  von  der  Ostseite  des  Marktes,  und  zwar  von  deren 
Mitte,  ausgehende  Strasse  —  die  heutige  Büttelstrasse  —  hiess  im 
Mittelalter  deutsch  Botingasse,  Bottilgasse,  lateinisch  platea  Bedelli, 
Bedellica.    Die  Strasse  war  eine  geschlossene  d.  h.  sie  lief  zwar  bis 

>)  Statut  der  Krämer  1499  §  6;  Der  Fremde  darf  aoBserhalb  des  Jahr- 
marktes drei  Tage  lang  Beinen  Eramschatz  yerkaofen :  yn  den  cremen  mittene  an 
dun  crewGze  sammelkewffis. 

«)  Texte  U  Nr.  100,  145,  216. 

*)  1430  Texte  n  Nr.  532 :  Magna  platea  alias  Sommi  Schon  1424  heisst 
das  Domthor  auch  valra  Magna  (Texte  II  Nr.  392).  A.  S.  1496  Bl.  13^*:  dy 
Grosse  gasse. 

«I  Thumgasse  noch  1465  in  den  A.  G.  Bl.  97  ▼•  —  Platea  Summi  A.  S.  1457 
BL  132.  —  Das  Thor  1496  noch  porto  Summi  (Texte  S.  429).  Die  Bezeichnung 
platea  und  Talva  Magna  sehr  häufig. 

•)  Vgl  S.  54*  Anm.  2. 
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Zur  Maner,  endigte  aber  dort  nieht  mit  einem  There,  sie  wurde 
deshalb  auch  zuweilen  kleines  Gftssohen  genannt  oder  auch  als 
„vions^  bezeichnet  ^)  Der  Name  der  Strasse  rtthrt  wohl  daher,  weil 
auf  ihr  die  Amtswohnung  des  Stadtbttttels  sieh  befand,  wenigstens 
wird  in  den  Hathsaoten  von  1442  eine  Bttttelwohnung  auf  dieser 
Strasse  erwähnt.  ^)  Das  Verzeichniss  von  1514  fbhrt  in  dieser  Gasse 
18  Hftuser,  das  von  1534  17  Häuser  auf.  Im  XV.  Jahrhundert 
standen  auf  dieser  Strasse  einige  Badehäuser,  yon  welohen  das  eine 
1473  dem  verdienten  städtischen  Bürgermeister  Georg  Bok  verkauft 
wurde,  das  andere  dem  Heiligen  Geist-Hospital  gehörte.^) 
w»M«rga..e.  TAq  Strassc,  welohe  von  der  Südostecke  des  Marktes  zur  WarUie 
führte,  hatte  zu  allen  Zeiten  den  Namen  Wassei^asse,  lateinisch 
platea  Aquatiea.  Von  ihr  gelangte  man  durch  das  Wasserthor  jen- 
seits des  Stadtgrabens  zum  Flusse,  über  den  —  wie  schon  erwähnt  — 
an  dieser  Stelle  erst  um  die  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts  nach  An- 
legung des  Neuen  Dammes  eine  Brücke  gebaut  wurde.  Dem  Ver* 
zeichniss  von  1534  zufolge  zählte  man  auf  ihr  22  Häuser. 
Kj>«iihof  Im  Rücken  der  Häuser  auf  der  südlichen   Seite  der  Wasser- 

nad 

j>farrkin;h6.  gaggc  lag  Aev  alte  Friedhof  der  Stadt  mit  der  grossen  Pfarrkirche 
ad  Mariam  Magdalenam.  ^)  Dieser  Friedhof  reichte  weiterhin  auf 
der  Südseite  bis  an  die  Stadtmauer.^)  An  diesem  Eirehen-  und 
Eirchhofisplatze  standen  wohl  auch  an  den  Seiten  Wohnhäuser ;  denn 
es  wird  mehrfach  ein  Vicus  der  Pfarrkirche  und  auch  eine  Eirchen- 
gasse  erwähnt,  ^)  auch  finden  sich  mittelalterliche  Baureste  an  einem 
noch  jetzt  dort  stehenden  Hause.  Hier,  und  zwar  mit  der  Rück- 
wand gegen  die  Stadtmauer,  lag  wohl  auch  die  Schule,  deren  Be- 
gründung den  Bürgern  bereits  im  Jahre  1302   durch  den  Bisdiof 


>)  A.  S.  1471  Bl.  188  ▼•:  domus  murata  in  plateola  parva  Bedellica.  — 
1474  BL  282  ▼•:  sors  in  postico  domus  seu  hereditatis  ...  in  vico  platee  Bedellice. 

*)  Braseatorium  penes  bedelum  et  penes  Vitum. 

3)  A.  S.  1471  Bl.  213  wird  das  Bad  des  Heiligen  Geist-Hospitals  erwähnt 
Ueber  das  andere  Bad  s.  S.  45*  Anm.  7.    Vielleicht  sind  beide  identisch. 

*)  A.  G.  1462  Bl.  78:  hereditas  olim  Schostak  in  platea  Aquatiea  cum 
braseatorio  et  siccaria  usque  ad  cimiterium  ecclesie  parrochialis  s.  Marie  Mag- 
dalene.  A.  S.  1481  BL  115:  braseatorium  in  dmiterio  antiquo  sancte  Marie 
Magdalene  retro  domum  in  platea  Aquatiea  eundo  de  platea  versus  ecclesiam 
eandem. 

»)  VgL  S.  52*  Anm.  2. 

*)  A.  S.  1475  BL  2 :  domus  in  vico  eccl.  coUegiate  s.  Marie  Magdalene. 
A.  G.  1472  BL  18^-:  hawss  in  der  Eirkengasse  und  an  dem  kirchhoffe  C£u  sente 
Marie  Magdalene  an  der  ecke  kegen  der  gnanten  kyrche  obir  .  .  .  geleghen. 
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erlaubt  worden  war.^)  In  deren  Nfthe  befand  rieh  ein  Hoepital  fbr 
arme  kranke  eingewanderte  Scholaren,  welches  nach  Ausweis  unserer 
Texte  im  Jahre  1431  von  swei  frommen  Bflrgerinnen  Getrud  Peschel 
und  Elisabeth  Pheffehen,  nachdem  schon  einige  Jahre  vorher  eine 
wohUhfttige  Stiftung  für  dasselbe  errichtet  war,  gestiftet  wurde.  ^) 
Eine  in  unseren  mittelalterlichen  Urkunden  erwähnte  Grertrudskapelle 
gehörte  wohl  zu  diesem  Hospital,  welches  wahrscheinlich  nach  dem 
Vornamen  der  erstgenannten  Stifterin  den  Namen  Oertrudshospital 
erhielt  Beide  mussten  am  Ende  des  XVI.  Jahrhunderts  dem  Bau 
des  Jesuitenklosters  weichen.')  Aus  dem  Ende  des  XV.  Jahr- 
hunderts findet  sich  auch  eine  urkundliche  Notiz  Ober  einen  Nonnen- 
konvent auf  dem  alten  Friedhofe,  wahrscheinlich  waren  es  Beguinen.^) 

Dieser  östliche  Theil  der  inneren  Stadt  wurde  dureh  einen  ^;^;_ 
noch  jetzt  bestehenden  Strassenzug  völlig  durchschnitten«  Derselbe 
begann  bei  der  Pfarrkirche,  durchkreuzte  die  Wasser-,  Bttttel-  und 
Domgasse  und  mflndete  behn  Dominikanerkloster.  Er  wird  zwar 
auch  in  mittelalterlichen  Urkunden  nicht  selten  als  ein  >einheitlicher 
„Vieus^  betrachtet,^)  indessen  besass  er  in  seiner  ganzen  Lftnge 
nicht  einen  und  denselben  Namen,  sondern  hiess  in  seinem  nördlichen 
Theile,  vom  Dominikanerkloster  bis  zu  der  Domgasse  deutsch 
Sehubertgasse,  lat  platea  Sutorum,  also  völlig  der  heutigen  Benen- 
nung Schuhmacherstrasse  entsprechend.^  Der  Name  rtthrt  wohl 
davon  her,  dass  ursprünglich  viele  Schuhmacher  hier  zusanunen- 
wohnten ;  noch  im  XV*  Jahrhundert  scheint  die  Sitte  des  Zusammen- 
wohnens  der  Handwerker  eines  Betriebes  nicht  ganz  erioschen  gewesen 
zu  sein.^  Dass  diese  Strasse  Mittelpunkt  des  Schuhhandels  war,  beweist 


»«« 


«)  Cod.  dipL  Nr.  855.  Texte  n  Kr.  470.  IIIA  Nr.  203.  A.  S.  1467  Bl.  106^* : 
propugnaculam  in  ambitu  Bive  moro  civitatis  retro  scolam. 

»)  Texte  n  Nr.  470.    HI  A  203. 

>)  Die  bischöfliche  Fundationsnrkimde  von  1456  Sept.  8  im  Stadtarchiv. 
Bmchstackweise  bei  Lukaazewics,  Eist.  sUt.  Büd  I  8. 197  Anm.  1.  A.  S.  1472 
Bl.  234  ▼-  wird  die  Gapelle,  1499  Bl.  37  ▼•  das  Hospital  erw&bnt 

*)  A.  S.  1485  Bl.  33:  honeste  sorores  reguläres  conventne  in  aatiqno 
cümterio.  1500  Bl.  71  ▼•  communitas  Begottarum  in  antiquo  dmiterio  morancium 
besitst  einen  Zins  auf  einem  Hause  in  der  Büttelgasse.  8.  auch  Kakaszewiez 
I.  8.  209  f. 

*)  A.  8.  1459  Bl.  152 :  domns  in  vico  a  nigris  monachis  ad  parochialem 
ecdetiam  eondo.  A.  8.  1469  Bl.  151 :  domus  in  vico  seu  plateola  de  ecclesia 
paorochiali  sancte  Marie  Magdalene  versus  ecel.  s.  Dominici. 

•)  Texte  n  Nr.  489.  III A  Nr.  23.  A.  8.  1467  Bl.  106 :  area  adalis  in 
platea  Snmmi  penes  domum  Laureneü  Anrifabri  eundo  per  Sutorum  plateam  ad 
sanctum  Dominicum. 

^  Texte  HI  A  Nr.  113. 
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auoh  der  Umstand,  dass  noch  bis  ror  einigen  Jahrzehnten  auf  der- 
selben an  Woohenmarkts-  und  Sonntagen  Sohahmaoherbftnke  auf- 
gesehlagen wurden.  Jenseits  der  Domgasse  bis  zum  Pfarrkirohen- 
platz  trug  die  Gasse  keinen  bestimmten  Namen,  wie  dies  im  Mittel- 
alter f&r  Kebenstrassen  ganz  gebräuohlieh  war.  In  Urkunden,  wo 
sie  erwähnt  wird,  heisst  sie  bald  die  kleine,  bald  die  enge  Gasse.^) 
Das  Schossregister  von  1534  zählt  für  diesen  ganzen  Häuserzug  Yom 
Kloster  bis  zur  PÜEurkirohe  59  Häuser,  und  zwar  unterscheidet  es 
ftlr  die  Schuhmachergasse  31,  die  enge  Gasse  15  und  die  Gasse  vor 
der  Kirche  13  Häuser. 

Von  den  drei  Strassen,  welche  von  der  Südseite  des  Marktes 
ausliefen,  endete  nur  die  mittlere  mit}  einem  Thore,  während  die 
von  den  Ecken  ausgehenden  geschlossen  waren.  In  der  Nordostecke, 
im  rechten  Winkel  von  der  Wassergasse  aus,  lief  die  Ziegengasse 
—  heute  Taubenstrasse  —  in  den  gleichzeitigen  deutschen  Urkunden 
Gzegingasse,  den  lateinischen  platea  Caperna,  Gaprea  oder  Caprarum 
genannt,  bis  zur  Mauer.  ^)  Der  Name  der  Strasse,  welcher  wahr- 
scheinlich durch  einen  Irrthum  jetzt  auf  einen  andern  Strassenzug 
tibergegangen  ist,  ist  aus  Posener  Urkunden  nicht  zu  erklären.  Der 
gewöhnlichen  Annahme  nach  sind  derartige  dem  Thier-  oder  Pflanzen- 
reiche entnommenen  mittelalterlichen  Strassennamen  aus  Bezeich- 
nungen von  dort  belegenen  Häusern  zu  erläutern.  Auf  der  Ziegen- 
gasse lagen  einige  öffentliche  Gebäude,  nämlich  der  alte  Marstall,^) 
anstossend  an  denselben  das  neue  Bad.^)  Gegenüber  lag  das  neue 
Hospital,  ^  wohl  das  schon  oben  erwähnte  Gertrudshospital  ^)  — 
alle  drei  ganz  unweit  der  Mauer. 

Die  von  der  Mitte  dieser  Marktseite  ausgehende  Strasse  —  die 
heutige  Breslauerstrasse  —  trug  im  Mittelalter  den  entsprechenden 
deutschen  Namen  Breslasche  gasse,  Braslaw  gasse,  Bresslischj  gasse. 


^)  A.  S.  1454  Bl.  102:  platea  stricta  de  platea  Sutorom  ad  parochiam 
transetmdo.  A.  S.  1449  und  1452 :  platea  parva  eundo  de  Summi  platea  versus 
ecclesiam  parochlalem. 

*)  A.  C.  1441 :  domus  in  Caperna  platea  in  dextra  parte  a  Girculo  ad 
mamm  eundo  penes  nova  macella  eita.  A.  S.  1460  BL  11 :  domus  adalis  in 
platea  Aquatica  fade  et  in  platea  Gaprina  sita. 

^  Erwfthnt  in  den  A.  S.  1455  Mai  1,  blos  als  Marstall  bezeichnet.  A.  S. 
1465  Bl.  61  ▼•  balneum  novum  in  platea  Caprina  in  ade  penes  antiquum  marstaL 

«)  Texte  m  A  275.  A.  C.  1465  BL  99 :  balneum  in  Gaprina  platea  dudum 
ignis  Yoragine  consumptum.    Vgl.  auch  Anm.  3  und  5. 

*)  A.  S.  1459  BL  150  ▼•:  braseatorium  penes  hospitale  novum  de  Gaprea- 
rom  platea  eundo  drca  murum  situm.  A.  S.  1465  BL  68 :  Patrimonium  in  platea 
Capenut  penei  nowm  hospitale  et  ex  opposito  nowi  balneL 
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lal  platea  WratisIaTiensis.  Sie  führte  zum  Breelaaer  Thor.  Der 
Name  rfihrt  daher,  weil  man  dnreh  dieeeB  Thor  auf  die  mich  Breslau 
führende  Landstrasse  gelangte.  Nach  dem  Verzeiohniss  von  1534 
standen  auf  der  Breslauerstrasse  37  H&user.  In  dem  Hänserviertel, 
welohes  von  ihr,  der  Ziegengasse  und  der  südlichen  Marktseite  be- 
grenzt wurde,  befanden  sich  die  neuen  Fleischb&nke,  zu  deren  An- 
legung demnach  wohl  der  Durchbruch  zweier  mit  der  Rflckseite  zu 
einander  gelegenen  Häuser  der  beiden  genannten  Strassen  nothwendig 
geworden  war.  ^)  Von  diesen  Fleischb&nken  aus  führte  ein  Gang 
nach  dem  Markte.') 

Die  letzte  Strasse  auf  dieser  Marktseite  war  die  Hundegasse, 
in  lateinischen  Urkunden  platea  Ganina,  platea  Canum,  heute  Schul- 
strassa  Sie  führte  Ton  der  Nordwestecke  des  Marktes  bis  zur 
Mauer. ')  Im  Register  von  1534,  wo  sie  Breslauer  Hundegasse  ge- 
nannt wird,  wird  sie  mit  13  Hftusem  angeführt  Mit  ihren  Grund- 
stücken auf  der  Westseite  erstieg  sie  schon  den  gleich  zu  erwähnenden 
Berg^)  und  trat  mit  denselben  wohl  besonders  am  südlichen  Ende 
nahe  an  die  Stadtmauer  heran.  ^ 

Es  ist  anzunehmen,  dass  auch  dieser  südliche  Theil  der  Innen- 
stadt durch  einen  Strassenzug  durchquert  war.  Die  Urkunden  geben 
nur  eine  kleine  Strasse  zwischen  Breslauer  und  Ziegengasse  an, 
welche  wahrscheinlich  Zittergasse  hiess,  ^)  und  erwähnen  femer  einen 
Durchgang  auf  der  Hundegasse,  ^  Ton  dem  es  dahingestellt  bleiben 


>)  Aelteste  mir  bekannte  Erwähntmg  1441.  Vgl.  S.  60*  Anm.  2.  —  A.  S.  1456 
Bl.  115  ▼•:  maccellnm  camium  in  novis  maccellis  aciale  in  dextra  manu  de 
eccleda  parochiali  transeondo.  A.  S.  1481  Bl.  110:  dao  macella  carniom  in 
novis  macellis  onum  septimum  in  ordine  enndo  de  platea  Caprina  in  dextra  mann 
et  altemm  decima  in  ordine  eondo  de  WratislaTiensi  platea  in  dextera  mann  ntom. 

>)  A.  S.  1459  Bl.  150:  macellum  in  novis  macellis  camificom  inter  Lanrencü 
et  Johannis  Zak  penes  transitum  alias  gankn  versns  Circuliun  dtum. 

')  A.  S.  1441:  dno  braseatoria  Maczke  Dzewczka  in  platea  Ganina  in  fine 
aob  mnro  in  dextra  parte. 

*)  A.  S.  1474  Bl.  278  ▼•:  braseatorinm  in  Monte  retro  plateam  Canum. 

*)  A.  S.  1464  Bl.  30:  Bors  braseatorii  in  platea  Canum  versus  turrim 
horalogii. 

*)  A.  S.  1467  Bl.  109  :  platea  parwa  eundo  de  platea  Wratislawiensi  predse 
ad  nowum  balnemn.  Die  im  Texte  gegebene  Deutung  dieser  Stelle  setit  aller- 
dings voraus,  dass  das  im  Jahre  1465  als  abgebrannt  erwfthnte  (neue)  Bad  (S.  60* 
Anm.  4)  an  derselben  Stelle  wieder  aufgebaut  wurde.  A.  S.  1470  Bl.  171 :  domus 
mnrata  in  platea  parva,  que  wlgariter  nuncnpatur  Gzittergasse,  in  ade  ex  opposito 
balnei  murati  sita. 

1)  A.  S.  1493  Bl.  182 :  domus  in  plathea  Canum  penes  transitum  et  penei 
Johannis  Afaoani  braseatoria  sita. 
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mufeÄ,  ob  et  die  Verbindung  zur  Breslaüerstrasse  darstellte.  Möglich 
ist  eSf  dass  die  Hauptstrassen  auch  noch  durch  weitere  Nebengassen 
verbünden  waren.  Unterstützt  wird  diese  Annahme  dareh  die  in 
unseren  Texten  veröfTentlichte  Schossvorsohrift  (II  Nr.  4),  nach 
welcher  die  Häuser  in  den  Gassen  vom  Ringe  bis  zur  ersten 
Kreuzung  eine  erhöhte  Steuer  bezahlten,  was  bei  einigen  Haupt- 
strassen auf  eine  Durchkreuzung  durch  wenigstens  zwei  Neben- 
gassen schliessen  lässt.  Die  urkundliche  Nachweisung  solcher  Neben- 
gassen wird  allerdings  dadurch,  dass  sie  keine  Namen  trugen,  sehr 
erschwert.  In  unseren  Plan  wurde  für  den  östlichen  und  südlichen 
Theil  der  inneren  Stadt  nach  dem  Braun  und  Hogenberg'scfaen  Stadbild 
je  ein  zweiter  die  Hauptstrassen  durchkreuzender  Zug  angenommen, 
was  um  so  eher  möglich  war,  als  gerade  diese  Stadttheile  in  dem 
grossen  Brande  von  1536  verschont  worden  sind. 
o»  BTff.  Der  westliche  Theil  der  inneren   Stadt  erhob  sich  hflgelartig 

empor  und  wird  in  unseren  Urkunden  sehr  h&ufig  als  Berg  lat  Mens 
bezeichnet  Die  topographische  Orientirung  wird  durch  die  An- 
wendung dieses  Grcsammtnamens  sehr  erschwert,  besonders  da  auch 
die  südliche  Fortsetzung  des  Httgelrttckens  ausserhalb  der  Mauern 
h&nfig  ebenso  nur  als  Berg  bezeichnet  wird,  abgesehen  davon,  dass 
dieselbe  Benennung  auch  von  dem  Hügel  im  Norden  der  Stadt,  wo 
die  Adalb^kircbe  stand,  gebraucht  wird.  Da  die  Mauer  auf  dieser 
Seite  ziemlich  nah  an  den  Markt  herantrat,  so  war  dieser  Stadttheil 
kleiner,  als  die  drei  andern,  und  da  er  auch  kein  Hauptthor  besass, 
so  lag  er  dem  städtischen  Leben  am  fernsten.  Obwohl  er  in  dem 
Schlosse  die  alte  Ffirstenresidenz  und  den  späteren  Sitz  der  Land- 
gnrichtsbarkeit  besass,  so  sehen  wir  doch,  dass  die  in  Posen  be- 
güterten Edelleute  ihre  Häuser  nicht  in  diesem  Stadttheil,  sondern 
in  den  anderen  Strassen  hatten.  ^)  Wie  dieser  Httgel  mit  dem 
Markte  in  Verbindung  stand  und  von  welchen  StrassenzQgcn  er 
selbst  durchkreuzt  war,  lässt  sich  um  so  schwerer  mit  Genauigkeit 
bestimmen,  als  urkundliche  Angaben  und  Pläne  späterer  Zeit  hier 
gar  nicht  aushelfen  können,  weil  dieser  und  der  nördliche  Stadttheil 
in  dem  Btande  von  1536  besonders  schwer  geschädigt  wurden. 
Ipdessen  scheint  schon  die  symmetrische  Gestalt  des  Marktes  die  An- 
nahme von  Mittel-  und  Seitenöffnungen  zu  erfordern,  und  die  Ur- 
kunden widersprechen  dem  wenigstens  nicht.     Da  wo   heute   die 


>)  So  besass  der  Kastellan  von  Meseritz  Dobrogostius  de  Lwow  ein  Haus 
in  der  Domgasse  (A.  S.  1490  Bl.  142),  der  kalischer  Kastellan  Andreas  de  Scha- 
motholi  ein  solches  in  der  Wassergasse  (A.  S.  1493  61.  159). 
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^eae  Strasse'^  in  den  Markt  mttndet,  im  rechten  Winkel  auf  der 
Hundegasse,  befand  sieb  im  Mittelalter  ebenfalls  eioe  Oeffnung,  duioh 
welche  man  sowohl  den  nördliehen  Haupttheil  des  Hügels,  wo  das 
Schloss  stand,  als  auch  den  kleineren  südUehen  Theil  ersteigen 
konnte.  Der  letztere,  der  auf  der  RfLckseite  der  Hundegasse  die  Mauer 
trug,  wird  manchmal  auch  als  Uhrberg  bezeichnet,  weil  auf  ihm 
das  als  Uhrtr&ger  dienende  Wiehhaus  stand.  Da  hier  auch  Häuser 
erwähnt  werden,  so  scheint  ein  Theil  des  Raumes  zwischen  der 
Hundegasse  und  der  Mauer  durch  eine  Gasse  besetzt  gewesen  zu 
sein.^)  Der  nördliche  Haupttheil  des  Hügels,  welcher  heute  den 
Namen  Schlossberg  trägt,  wurde  zuweilen  .auch  schon  im  Mittelalter 
so  genannt.  ^)  Es  ist  wohl  nicht  unwahrscheinlich,  dass  auch  er 
von  der  Südwestecke  des  Marktes  aus  erstiegen  werden  konnte. 
Der  gewöhnlichste  Weg  aber,  der  zum  Schlosse  empor  führte,  mündete 
wohl  in  die  Mitte  der  westlichen  Marktseite  und  hiess  Sohlossgasse 
(platea  Gastrensis). ^)  Fraglich  muss  es  indessen  erscheinen,  ob 
dieselbe  Strasse  auch  gemeint  ist,  wenn  in  unseren  Urkunden  von 
einer  Strasse  auf  dem  Berge  gesprochen  wird,0  und  ob  man  unter 
der  sehr  gewöhnlichen  topographischen  Bestimmung  „Haus  auf  dem 
Berge*^  (domus  in  Monte)  Häuser  dieser  Strasse  zu  verstehen  hat. 
Das  Schloss  selbst,  welches  auf  dem  Gipfel  ganz  nahe  an  dem  jähen 
Absturz  des  Hügels  nach  Westen  lag,  war  von  ziemlich  geringer 
Ausdehnung,  wie  die  noch  erhaltenen  Umfassungsmauern  erweisen. 
Es  hatte  eine  Anzahl  Nebengebäude,  von  denen  besonders  der 
Sehlossstall  häufiger  erwähnt  wird.^ 

In  die  Nordwestecke  des  Marktes  scheint  eine  vom  Berge 
direkt  herunterführende  Strasse  zwar  nicht  gemündet  zu  haben,  doeh 
war  der  Berg  auch  von  hier  aus  zu  ersteigen;  es  führte  nämlieh 
hier  ein  Gässchen  zu  der  Bogdankamühle»  ^  welche  innerhalb  der 

>)  Der  Name  Uhrberg,  mons  horalogii,  Texte  UTA  284.  Mons  sub  hora- 
logio  inA  383.  A.  S.  1459  61.  157  ▼•:  domus  in  Monte  sub  turri  horalogii. 
A.  S.  1499  BL  36  ▼  :  domuncula  in  Monte  sub  tum  civitatis  dicta  zegarna 
(d.  h.  Urthurm)  -sita.  A.  S.  1501  BI.  14  y. :  domuncula  sub  monte  sub  turri  horalogii 
zwischen  zwei  andern  Häuschen. 

*)  A,  8.  1473  Bl.  268  t-:  braseatorium  sub  monte  castri. 

*)  A.  8.  1459  BL  151 :  domus  in  Circulo  civitatis  in  acie  eundo  ad  Montem 
in  dextra  manu.  A.  S.  1500  BL  44  ▼• :  area  in  plathea  Gastrensi  penes  domunculam 
Johamiis  Stemnberg  retro  lapideam  Petri  Twardiczolca. 

*)  A.  S.  1480  BL  96:  domus  in  plathea  in  Monte. 

*)  A.  S.  1459  BL  157:  domus  in  Monte  penes  stabulum  castrense. 

^  A.  S.  1498.  BL  21  ▼• :  domus  in  Circulo  in  acie  in  dextra  mann  eundo 
de  Circulo  ad  Boghdankam.  Dieselbe  Gasse  ist  wohl  auch  gemeint  A.  S.  1486 
BL  353 :  hereditas  deserta  sub  Castro  in  parva  platheola. 
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Stadtmauer  am  FuBse  des  Schlossberges  lag,  und  von  dort  aus  eine 
Gasse  wieder  zum  Schlosse  empor.  ^)  Hier  am  Fusse  des  Berges 
in  der  Nähe  der  Bogdankamflhle  lag  ein  Bad,  welches  das  Schloss- 
bad hiess,  und  mehrere  Malzhäuser.  In  dem  Schossregister  von 
1534  wird  der  Berg,  wie  so  häufig  in  unseren  Urkunden,  als  eine 
topographische  Einheit  betrachtet  und  mit  45  Häusern  verzeichnet 
Hierbei  ist  das  Schloss  mit  seinen  Nebengebäuden  wohl  kaum  mit 
eingerechnet 
■<«j;»^«*  Die  Bogdankamtthle  selbst,  welche  in  der  Nordwestecke  der 

Stadt  lag,  war  eine  Malzmtthle.  Sie  stand  schon  im  XTTT.  Jahr- 
hundert und  war  bis  zum  Ende  des  Mittelalters  im  Besitz  der  Krone. 
Im  Jahre  1391  erhielt  sie  das  Mahl  zwangsrecht  für  Malz  allen 
Bürgern  der  Stadt  gegenüber.  Ihren  Namen  (deutsch  etwa  -»  (rottes- 
gäbe)  hat  sie,  wie  schon  erwähnt,  von  dem  Teiche,  der  den  Mühl- 
graben speiste,  erhalten.  ^) 

Ausser  dem  Gässchen,  welches  den  Markt  mit  dieser  Mühle 
verband,  führten  zwei  Hauptstrassen  von  ihm  aus  in  das  nördliche 
Stadtviertel:  die  Wronker-  und  Juden-  bezw.  Tuchmacherstrasse. 

Die  erstere  in  den  deutschen  mittelalterlichen  Urkunden  Wro- 
nische,  Bronische,  Wranische  gasse,  in  den  lateinischen  platea  Wro- 
nicensiB  genannt,  hätte  ihren  Namen  von  dem  kleinen  Städtchen 
Wronke  im  Nordwesten  von  Posen.  Sie  ging  von  der  Mitte  der 
nördlichen  Marktseite  aus.  Es  war  eine  oflfene  Strasse,  da  man  auf 
ihr  zu  dem  Wronker  Thor  gelangte.  Am  linken  Ende  der  Strasse 
lag  das  Kloster  der  Dominikanerinnen  mit  der  noch  jetzt  stehenden 
Kirche,  welches  schon  im  XIÜ.  Jahrhundert  gestiftet  worden  war.^) 
Das  Register  von  1514  führt  für  diese  Gasse  33,  das  von  1534 
35  Häuser  auf. 

Die  zweite  der  Strassen  führte  zwei  Namen :  WuUenwebirgasse, 
lat  platea  Textorum  oder  Lanificum,  und  Judengasse,  lat  platea 
Judaica.  Beide  Namen  kommen  seit  dem  Beginne  des  XV.  Jahr- 
hunderts völlig  gleichwerthig  vor.  Die  Annahme,  als  ob  der  eine 
Name  der  einen  Strassenseite,  der  andere  der  gegenüberliegenden 
zuzusprechen  sei  oder  auch,  dass  die  Strasse  in  ihrer  südnördlichen 
Richtung  in  zwei  mit  verschiedenen  Namen  belegten  Theile  zer- 
fallen sei,  wird  durch  die   topographischen  Bestimmungen  unserer 


Wronkw- 


')  A.  S.  1467  Bl.  107  ▼•:  domus  in  Monte  penes  hereditates  in  acie  in 
simstra  parte  eondo  ad  Bogdankam. 

*)  Molendinnm  regale  sub  Castro  in  Bogdanka  Vgl.  S.  44*.  Ueber  die 
Mühle  8.  Cod.  dipl.  Nr.  504»  743  und  1916. 

t)  Ck>d.  dipl.  Nr.  504. 
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Texte  widerlegt.  Auch  werden  manchmal  beide  Namen  in  einen 
zosammeugesetzten  Ausdruck  zur  Bezeichnung  der  Strasse  vereinigt.  ^) 
Wie  diese  doppelte  Benennung  entstanden  ist  bezw.  welches  die  ftltere 
ist,  wissen  wir  um  so  weniger,  als  über  die  Entstehung  der  Posener 
Judengemeinde  uns  nichts  überliefert  ist.  Die  Strasse,  so  wie  die  bald 
zu  erwähnende  Kleine  Judengasse  in  ihrer  Nachbarschaft,  war  der 
Wohnsitz  der  Posener  Juden,  und  zwar  so  ausschliesslich,  dass  Juden 
als  Besitzer  von  Häusern  in  anderen  Strassen  nur  ganz  ausnahms- 
weise Yorkommen,^)  indessen  gab  es  auf  diesen  Strassen  auch  viele 
Häuser  christlicher  Bürger  und  Edelleute.  Dass  dem  Namen  ent- 
sprechend die  Weber  hier  noch  im  XV.  Jahrhundert  eng  zusammen 
wohnten,  zeigen  ebenfalls  einige  Erwähnungen.*"^)  Bei  den  in  den 
Schöffenbttchern  verzeichneten  Besitzveränderungen  auf  diesser  Strasse 
zeigt  es  sich,  dass  die  Häuser  sehr  selten  an  Andersgläubige  aufge- 
lassen werden.  Doch  kommt  es  vor,  dass  Juden  ein  Haus  an  Christen 
verkaufen.  ^)  In  einem  Falle,  wo  ein  Grundstück  von  einem  Christen 
einem  Juden  angelassen  wird,  ist  dem  Juden  die  Verpflichtung  auf- 
erlegt, es  nicht  weiter  in  die  Hände  anderer  Juden  gelangen  zu 
lassen.^)  Die  Synagoge  der  Juden,  auch  Schule  (scola)  genannt, 
wird  zuerst  um  die  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts  erwähnt,^)  sie  lag 
wohl  zu  allen  Zeiten,  wo  die  sogenannte  alte  Synagoge  noch  jetzt 


>)  Texte  II  Nr.  32:  Judengasse  und  WuUenwebirgasse.  A.  S.  1447 
Bl.  43:  Tcxtorum  Judaica  platea. 

^  A.  S.  1443  Bl.  22  besitzt  ein  Jude  ein  Haus  auf  der  Wronkergasse, 
welches  ihm  indessen  lediglich  für  eine  Schuld  verfallen  ist,  und  welches  er 
einem  Christen  auflässt:  perfidus  Judaeus  Joseph  resignavit  domum  —  charak- 
teristischer Weise  nicht  wie  sonst  gewöhnlich  domum  suam  —  cum  eo  jure, 
secundum  quod  jure  in  suis  acqiüsivit  debitis  in  Wroniczensi  platea  .  .  .  cum 
omni  jure  .  .  .  domino  Laurendo  Sutori  et  successoribus.  —  Ein  Jude  als  Besitzer 
eines  Hauses  auf  der  Wassergasse  A.  S.  1494  Bl.  188:  Nicolaus  Wilda  cum 
Jacobo  filio  vendiderunt  domum  muratam  in  platea  Aquatica  inter  Jusko  Judei 
de  Rubisschewo  et  inter  Johannis  Dankonis  braseatoris  domos  sitam. 

^  A.  S.  1497  Bl.  4 :  domus  in  plathea  Textorum  inter  Johannis  Przerwany 
et  inter  Nicolai  Gzehenhellir  lanitextorum  sita. 

*)  A.  S.  1494  Bl.  195 :  Jsack  et  Israel,  Judei  Poznanienses ,  vendiderunt 
et  resignaverunt  domum  suam  in  vico  retro  et  penes  domum  Andree  Bedirman 
ex  una  parte  et  ex  alia  inter  Slama  Judei  domum  sitam,  que  fuit  condam 
Kowffman  Judei,  ex  opposito  lapidee  magnifici  domini  Johannis  Swidba,  palatini 
Poznan! ensis,  provido  Georgio  Climek  textori,  concivi  nostro. 

*)  A.  S.  1449  Bl.  97V-:  Paulus  Quittenberg  resignat  aream  suam,  prout 
Bolus  habuit,  sitam  in  Judaica  platea  penes  Cammer  domum  et  scolam  Judeorum 
Slome  Judeo  in  perpetuum  ita,  quod  non  debebit  ipsam  aream  in  manus  aliorum 
Judeorum  alienare  vel  resignare.  £ine  Auflassung  ohne  Vorbehalt  Texte  DIA  Nr.  35. 

•)  1449.    Tgl.  Anm.  5. 
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steht,  auf  der  linken  Seite  der  Strasse,  wenn  man  von  dem  Ringe 
zur  Mauer  ging.  ^)  In  späterer  Zeit  haben  die  Juden  das  Wichhaus, 
welches  am  Ende  der  Strasse  stand,  als  eine  Art  Rathhaus  benutzt 
und  Ton  dort  aus  durch  Lichtern  und  Fackeln  an  ihren  Sabbathen 
die  Strasse  erleuchtet.^) 
N«b«iiffMMii  Auch  das  Nordviertel  der  Innern  Stadt  war   von  Quergassen 

rivuL  durchzogen.  Es  ist  nachweisbar,  dass  man  von  der  Bogdankamtlhle 
zur  Wronkerstrasse  gehen  konnte')  —  wohl  durch  die  heutige 
Krämerstrasse  —  und  dass,  wenigstens  in  der  zweiten  Hälfte  des 
XV.  Jahrhunderts,  ein  Zug  von  der  Wronkergasse  aus  zur  Tuch- 
machergasse fllhrte,  diese  durchschnitt  und  ara  Dominikanerkloster 
in  der  Nähe  der  Mauer  ausging,  ^)  welches  hier  schon  yor  der  Er- 
bauung der  Stadt  gegründet  worden  war.  Ob  der  Theil  dieser 
Gasse,  welcher  yon  der  Tuchmachergasse  östlich  zum  Kloster  führte, 
es  war,  den  man  als  Kleine  Judengasse,  lat  parva  platea  Judeorum, 
plateola  seu  vicus  Judeorum,  parvus  vicus  inter  Judeos,  bezeichnete, 
oder  ob  man  einen  andern,  der  ersten  Judengasse  ^  zum  Theil 
wenigstens  parallel  laufenden  Zug  so  nannte,  muss  dahingestellt 
bleiben.  Sicher  ist  es,  dass  er  das  Mönchskloster  der  Dominikaner 
berührte. «) 

Ausser  der  Nebengassenverbindung  ist  auch  noch  überliefert, 
dass  man  von  der  Tuchmacherstrasse  aus  an  der  Stadtmauer  entlang 
zur  Wronkerstrasse  gelangen  konnte,^  ein  Gang  um  die  innere 
Seite  der  Stadtmauer,  der  zwar  nur  für  diese  Stelle  urkundlich  über- 


>)  A.  G.  1514  Sept.  14:  murus  iUe  parietalis  Bcole  seu  sinagoge  ipaonim 
versus  plateam  Wromcensem.  (Aus  den  Sammlungen  des  Herrn  Rabbiner 
Dr.  Bloch  zu  Posen). 

')  Chronik  der  Stadtschreiber  von  Posen  Nr.  110. 

*)  A.  G.  1455  Bl.  33:  domus  in  platea  Wronicensi  in  acie  de  Girculo 
eimdo  ad  molendinum  Bogdanka  in  sinistra  manu. 

*)  A.  S.  1503  Bl.  78 :  platea  stricta  de  Yroniczensi  plathea  ad  monachos 
eundo. 

*)  A.  G.  1440  Bl.  100  ▼•  wird  von  einer  prima  Judaica  platea  gesprochen. 

*)  A.  S.  1438  Bl.  78:  Komen  ist  Pecze  Muth  und  hat  vorkoft  sein  haws 
und  erbe  vor  dem  monch  dostir  in  unsir  stad  keygin  des  edelin  Albrecht 
Jaregnefsky  uf  der  Gleyn  judin  gassen  an  der  eddn  gelegin  Woytkin,  dem  aldin 
stadknechtin.  A.  S.  1490  Bl.  148  ▼•:  domuncula  in  vico  parvo  Judeorum  in 
ade  in  dextra  manu  eundo  ad  s.  Dominicum.  A.  S.  1496  Bl.  206  ▼•:  Leonardus 
Budnik  vendidit  et  resignavit  domum  suam  in  parvo  vico  inter  Judeos  eundo 
ad  s.  Dominicum  penes  aream  desertam  in  sinistra  manu  sitam  . . .  Margarethe, 
filie  Stanislai  Kalerinkowe.    Vgl.  Texte  IIIA  Nr.  85. 

^)  A.  S.  1458  Bl.  143  ▼• :  domus  sicut  itur  de  platea  Textorum  penes 
murum  ad  plateam  Wronicensem. 
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liefert  ist,  der  aber  wohl  für  den  ganzen  Umkreis  der  Mauer  ange- 
nommen werden  muss.  Freilich  war  dieser  Gang  mannigfach  durch 
Häuserbauten  verengt,  so  dass  um  der  Sicherheit  der  Stadt  willen 
in  späteren  Zeiten  strenge  Massregeln  dagegen  ergriffen  werden 
mussten. 

Am  äussersten  östlichen  Ende  des  nördlichen  Stadtviertels  hart 
an  der  Mauer  beim  Dominikanerkloster  im  RQcken  der  Häuser  auf 
der  Tuchmacherstrasse,  befand  sich  ein  wohl  wenig  mit  Häusern 
besetzter  ebener  Platz,  welcher  den  Kamen  Gunstat  oder  Kunstat 
führte.  ^)  Für  die  Erklärung  dieses  Kamens  ist  es  bei  dem  Mangel 
zuverlässiger  Nachrichten  vielleicht  erlaubt,  einer  Vermuthung  Ausdruck 
zu  geben.  Wenn  nämlich  auch  die  ganze  Stadt  Posen  [auf  fürst- 
lichem, den  Bürger  zu  Zins  ausgegebenem  Boden  stand,  so  scheint 
doeh  gerade  der  in  Rede  stehende  nordöstliche  Theil  der  Stadt  nicht 
völlig  an  die  Bürger  vergabt  worden  zu  sein.  So  verleiht  noch  1297 
König  Wladislaus  ein  ihm  gehöriges  neben  dem  Dominikanerkloster 
liegendes  Grundstück  an  den  Bischof  und  das  Domkapitel  von  Posen  ;^) 
auch  die  Ansiedelung  der  Juden  in  dieser  Gegend  scheint  darauf 
hinzudeuten.  Es  ist  demnach  leicht  möglich,  dass  sich  an  einen 
solchen  noch  übrig  gebliebenen  Platz  im  königlichen  Besitze  die 
Bezeichnung  Königstätte  knüpfte  und  der  Name  Kunstat  so  zu  er- 
klären wäre. 

Die  ganze  innerhalb  der  Mauer  liegende  Stadt,  die  wir   im  iMixer-  u. 
Vorstehenden  zu  beschreiben  versucht  haben,  umfasste  im  Jahre  1534   ''^^^£f 
nach  dem  Schossregister  392  Häuser,  wobei  allerdings  die   Häuser    ^'"'*' 
der  Juden  nicht  mit  berücksichtigt  sind,  deren  es  zu  jener  Zeit  49 
gab. ')    Aus  den  Berichten  über  den  Brand  von  1536  erfahren  wir 
aueh  zuerst  etwas  Über   das  Verhältniss  der  gemauerten  zu   den 
Hohhäusem  in  der  Stadt.    Hiernach  scheint  es,  dass  der  Ring  und 

1)  Texte  in  A  Nr.  389.  A.  S.  1459  Bl.  158  ▼• :  stabulom  penes  braseatorium  in 
planide  dvitatis  dicta  Cimstat.  A.  S.  1470  feria  VI  a.  f.  Agnctis :  Nicolaus  Apote- 
carius  resignat  propngnaculum  in  ambitu  civitatis  inter  propugnaculum  textorum 
et  Johannis  Aurifabri  in  Cunstat  situm.  1488  Bl.  101  ▼•:  area  penes  munim 
ciWtatis  in  Kunstat  1500  Bl.  47iV-:  area  deserta  in  Cunstat  retro  Nicolai 
Czehenhellir  —  dessen  Haus  nach  S.  G5*  Anm.  3  auf  der  Wollen webergasse  lag  — 
domum  sita  in  postico  ex  opposito  Johannis  Scampsky  sita.  A.  C.  ir)32 
Bl.  304:  propugnaculum  in  ambitu  muri  civilis  penes  monasterium  s.  Do- 
minici  in  Kunstadt  consistens  (die  letzte  Stelle  aus  den  Sammlungen  des 
Herrn  Dr.  Bloch  zu  Posen). 

»)  Cod.  dipl.  Nr.  768. 

^  Warschauer,  Beiträge  zur  Verfassungs-  und  Kulturgeschichte  der  Stadt 
Posen  III  in  Zeitschrift  für  Geschichte  und  Landeskunde  der  Provinz  Posen, 
herausgegeben  von  Meyer.    Bd.  U,  S.  117. 

5* 
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die  vom  Singe  ausgehenden  Hauptstrassen  zu  j^ner  Zeit  nur  sehr 
wenig  Holzhäuser  enthielten,  während  sie  auf  den  Nebenstrassen 
zahlreicher  waren.  Die  22  vom  Feuer  betroffenen  Häuser  am  Ringe 
werden  sämmtlioh  als  Steinhäuser  bezeichnet.  Die  Wronkergasse 
bestand  aus  28  gemauerten  und  8  hölzernen  Häusern.  Von  den 
25  beschädigten  Häusern  auf  der  Nordseite  der  Domgasse  waren 
nur  6  aus  Holz.  Dagegen  verbrannten  auf  der  Schuhmachergasse 
39  Holz-  und  nur  4  Steinhäuser.  Im  Ganzen  kamen  auf  175  ge- 
schädigte Häuser  71  hölzerne.  —  Wenn  man  von  der  Anzahl  der 
Häuser  in  der  innern  Stadt  auf  die  Bevölkerungsstärke  schliessen 
will,  so  musB  man  die  schon  oben  betonte  Schmalheit  der  Häuser 
beachten.  Aus  den  Steuerregistern  geht  auch  hervor,  dass  in  den 
meisten  Häusern  der  inneren  Stadt  immer  nur  je  eine  Familie  ge- 
wohnt hat.  Es  sind  im  Ganzen  87  nicht  grundbegüterte  Familien 
aufgeführt,  von  denen  24  allein  auf  dem  Berge  wohnten.  Wenn 
man  nun  freilich  auch  annehmen  darf,  dass  einer  grösseren  Anzahl 
armer  Familien  die  betreffende  Steuer  nicht  abverlangt  wurde,  so 
wird  man  doch  wohl  die  Bevölkerung  dieser  inneren  Stadt  für  das 
Ende  des  Mittelalters  kaum  höher  als  im  Ganzen  auf  700  Haus- 
haltungen annehmen  können. 

Der  geringe  Umfang  der  von  den  Mauern  eingeschlossenen 
inneren  Stadt  hatte  die  Entstehung  von  Vorstädten  im  Gefolge,  deren 
Bildung  wir  chronologisch  nur  unvollkommen  rverfolgen  können. 
Doch  ist  soviel  sicher,  dass  das  XV.  Jahrhundert,  in  welchem  die 
Stadt  nachhaltig  ihre  emporsteigende  Entwickelung  begann,  auch  für 
ihre  territoriale  Weiterbildung  entscheidend  wurde.  Unterstützt  wurde 
die  Vorstadtbildung  jedenfalls  auch  durch  die  ausserhalb  der  Mauern 
auf  dem  Westufer  der  Warthe  schon  vor  der  Begründung  der  Stadt 
von  1253  befindlichen  Ansiedelungen  um  die  Martin-  und  Adalbert- 
kirche.  Diese  beiden  Vorstädte  haben  noch  in  späterer  Zeit  eine 
besondere  Stellung  dadurch  eingenommen,  dass  sie  rechtlich  in  keiner 
Verbindung  mit  der  Stadt  Posen  standen,  vielmehr  als  besondere 
Gemeinden  unter  der  Grundherrschaft  der  Pröpste  der  beiden  Kirchen 
von  besonderen  kommunalen  Wahlkörpern  geleitet  wurden.  Der 
Ausdruck  Vorstadt,  wie  er  von  den  beiden  Gemeinden  in  den  Ur- 
kunden gebraucht  wird,  ist  demzufolge  ein  ungenauer,  es  sind 
eigentlich  Nebenstädte  ganz  in  dem  Sinne,  wie  es  die  Stadttheile 
am  östlichen  Ufer  der  Warthe  waren. 
Vor  d«m  Wir  durchwandern  nunmehr  die  an  die  Mauer  sich  anschliessen- 

e^bST'  den  Vorstädte  auf  dem  westlichen  Ufer  des  Stromes  von  Osten  be- 
gmnend  und  nach  Süden  fortschreitend. 
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6iog  man  durch  das  Dom-  oder  Grosse  Thor,  so  gelangte  man 
jenseits  des  Stadtgrabens  in  die  vorst&dtisohe  Gasse,  ^)  welche  deutsch 
der  Gerbir  gassen,  lat.  platea  Cerdonum  oder  inter  Gerdones  und 
polnisch  Garbari  genannt  wurde.  Wann  sie  entstanden,  ist  ungewiss. 
Zum  ersten  Male  wird  sie  in  unseren  Texten  1431  erwähnt.  ^)  Sie 
Terfolgte  die  nord-sttdliche  Richtung;  ihre  Ostseite  lehnte  sich  an 
die  Warthe  und  ihre  Westseite  an  den  Stadtgraben  an.  ^  Die  un- 
mittelbare Nähe  des  Wassers  wird  wohl  den  Grund  abgegeben  haben, 
dasB  sich  hier  besonders  Lederarbeiter  niederliessen  und  so  der 
Gasse  den  Namen  gaben.  ^)  Sie  ging  am  Domthor  und  Wasserthor 
und  dann  weiterhin  nach  Süden  an  dem  noch  zu  erwähnenden  neuen 
Kirchhof  vorbei,  in  welchen  von  dieser  Gasse  aus  ein  Thor  ftlhrte.^) 
Die  Ostseite  der  Strasse  wurde  gegenüber  dem  Domthor  durch  den 
Gang  zur  grossen  Warthebrücke  und  später  gegenüber  dem  Wasser- 
thor nach  Anlegung  des  Neuen  Dammes  auch  durch  den  Zugang 
zu  der  neuen  Brücke  durchbrochen.^)  Auf  dieser  Strasse  standen 
eine  Anzahl  von  öffentlichen  Gebäuden,  bei  denen  wohl  auch  die 
Nähe  des  Wassers  die  Auswahl  des  Ortes  beeinflusst  hatte.  So  ein 
Schlachthaus  (kottilhouff),  welches  wohl  den  Bedürfiiissen  der  inneren 
Stadt  diente  und  wahrscheinlich  in  Folge  der  herzoglichen  Erlaub- 
niss  vom  31.  März  1280  angelegt  wurde.  ^  Ein  zweites  Schlachthaus' 
wohl  für  die  Bedürfnisse  der  Vorstädte  vor  dem  Breslauer  Thor 
lag  auf  der  noch  später  zu  erwähnenden  Hutmachergasse.  Auf  der 
Gerberstrasse  lag  femer  das  der  Schuhmacherinnung  eingeräumte 
allgemeine  Gerbhaus  und  zwar  auf  der  östlichen  Seite  der  Strasse 
zwischen  dem  Dom-  und  Wasserthore.  ^)  Ob  man  unter  dem  eben- 
falls auf  dieser  Strasse  befindlichen  Secretum  eine  am  Wasser  liegende 
öffentliche  Bedürfiiissanstalt  zu  verstehen  hat,  vermag  ich  nicht  zu 

>)  A.  S.  1475  Bl.  6v*:   domus  in  platea  Cerdonum  in  suborbio  civitatiB. 

«)  in  A  Nr.  252. 

'j  A.  S.  1468  Bl  128:  domus  inter  Cerdones  suprafluvium.  1488  BI.  104 ▼• : 
domus  in  plathea  Cerdonum  inter  Ulrici  domum  et  curiam  in  dextra  manu 
super  fossato. 

*)  A.  S.  1494  Bl.  36^-:  Baltizar  Morzeyzin,  cerdo,  resignavit  domum 
in  plathea  Cerdonum  inter  Mathie  smigmatoris  et  Nicolai  cordarii  domos  etc. 

*)  A.  S.  1458  Bl.  143  ▼• :  domus  in  platea  Cerdonum  .  .  .  p^nes  valvam 
cimiterii.    A.  S.  1454B1.  Sß^-:  curia  retro  cimiterium  novum  in  platea  Cerdonum: 

•)  A.  S.  1470  BL  182 :  domus  in  platea  Cerdonum  in  pede  pontis  ex 
opposito  kottilhoff.    Vgl.  S.  47*  Anm.  2. 

')  Cod.  dipl.  Nr.  494.  Vgl.  Anm.  6.  A.  S.  1498  Bl.  34^.:  domuncula  in 
platea  Cerdonum  penes  Blasium  Institorem  ex  opposito  cuttelhouff.  —  Texte  S.  862. 

•)  Texte  n  Nr.  359  §3  und  431  §  7.  — A.S.  1497  Bl  2  t.;  Garbuss  in  pla- 
thea Cerdonum. 
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entscheiden.  ^)  Ferner  sei  noch  der  Gzelstat  (=  Zielst&tte)  Erwäh- 
nung gethan,  welche  sich  im  XY.  Jahrhundert  vor  dem  Domthor 
am  Stadtgraben  befand.  Es  scheint  dies  ein  der  Stadt  gehöriger 
zu  Sehiessttbungen  benutzter  Platz  an  der  Mauer  gewesen  zu  sein.  ^) 
Er  lag  links,  wenn  man  aus  der  Stadt  kommend  das  Grosse  Thor 
durchschritt,  neben  einer  am  Stadtgraben  belegenen  Mühle,  welche 
im  Jahre  1417  der  Patricier  Peter  Pfaffe  mit  Erlaubniss  des  Käthes 
angelegt  hatte.  ^)  Daneben  befand  sich  nach  Ausweis  unserer  Texte 
„das  alte  Gericht,''  d.  h.  wohl  die  frtlhere  Hochgerichtsstätte.  ^)  An 
Privathäusern  umfasste  die  Gerbergasse  im  Jahre  1534  auf  der  einen 
Seite  31  und  auf  der  andern  24  Häuser.  —  Gelangte  man  zum  äussersten 
Südende  der  Strasse,  so  hatte  man  die  Bernhardinerkirche  zur  Linken 
und  zur  Rechten  die  Sandvorstadt.  Noch  weiter  hinaus  lag  ein 
städtischer  Anger,  für  welchen  sich  die  polnische  Bezeichnung  Blonie 
als  Namen  festgesetzt  hatte.  Die  Stadt  erhielt  im  Jahre  1443 
von  König  Wladislaus  IV.  ein  Privilegium  zur  Errichtung  von  Wohn- 
häusern auf  diesem  Anger.  Aus  dem  beharrlichen  Schweigen  der 
Auflassungsbüoher  aber  ist  zu  schliessen,  dass  von  dieser  Erlaubniss 
fast  gar  kein  Gebrauch  gemacht  worden  ist.  ^) 

Auf  der  östlichen  Seite  zweigte  sich  von  der  Gerberstrasse  dem 
Wasserthore  gegenüber  der  Neue  Damm  ab,  von  dessen  Besiedelung 
um  die  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts  schon  S.  46*  und  47*  Näheres  mit- 
getheilt  wurde.  Es  seheint  dieser  Stadttheil  einer  der  am  dichtesten 
bevölkerten  gewesen  nnd  von  dem  wenig  begüterten  Theile  der 
Bürgerschaft  bevorzugt  worden  zu  sein.  Denn  es  geht  aus  dem  uns 
erhaltenen  Schossregister  vom  Jahre  1535  hervor,  dass  damals  99 
einzelne  Häuser  daselbst  gestanden,  in  welchen  ausser  den  Wirths- 
familien  noch  unverhältuissmässig  viele  —  nämlich  122  —  Miether- 
familien wohnten,  und  da?s  etwa  von  einem  Fünftel  dieser  Haus- 
haltungen der  Schoss  nicht  bezahlt  wurde.  Es  ist  wahrscheinlich, 
dass  dieser  Neue  Damm  trotz  seiner  Zugehörigkeit  zur  Stadt  und 


>)  A.  S.  1446:  in  Cerdonum  platea  in  acie  euudo  ad  secretum  in 
dextra  manu. 

')  A.  S.  1470  Bl.  167  v. :  molendinura  ante  portam  Summi  in  fossato  civitatis 
nostre  juxta  locum  Czelstadt  situm.  1501  Bl.  3 :  propugnaculum  retro  Sbauski 
Pellisch  domiim  in  Cclstat  situni.     Texte  S.  418. 

^)  Ungedr.  Urkunde  des  Posener  Stadtarchivs  von  1417  Nov.  13. 

*)  Texte  II  Nr.  284. 

*)  Originalurkunde  des  Posener  Stadtarchivs  1443  Juni  11.  Die  Gegend 
wird  bezeichnet:  in  prato  alias  na  Blonye  civil!  post  Cerdones  alias  ZH  Garbari. 
Vgl.  Texte  S.  377. 


Thore. 
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seiner  Abhängigkeit  vom  Magistrat  zu  Posen  einen  eigenen  Vogt 
mit  einem  besonderen  SchöfienkoUegium  gehabt  hat  Wenigstens 
wird  der  eben  erwähnte  Sohoss  von  1535  durch  einen  lokalen  Vogt 
gesammelt  und  an  die  Stadt  abgeliefert.  Da  die  Grundstücke  auf 
dem  Neuen  Damm  sehr  selten  in  unseren  AuflassungsbUchem  erwähnt 
sind,  so  lässt  sich  auch  annehmen,  dass  die  dortige  Ortsbehörde  Be- 
fugnisse hatte,  Acten  der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit  au&unehmen. 
Irgend  welche  schriftlichen  Ueberreste  hiervon  sind  aber  nicht 
erhalten. 

Die  bedeutendste  vorstädtische  Entwickelung  aber  erreichte  die  /^^;^ 
Gegend  vor  dem  Breslauer  Thor.  Verliess  man  nämlich  die  Stadt 
durch  dieses  Thor,  so  hatte  man  zur  linken  Hand  die  grosse  zum 
Flusse  sich  absenkende  Sandvorstadt,  geradeaus  die  nach  Kosten 
und  Breslau  ftUirende  grosse  Landstrasse  und  zur  Kochten  die  St 
Hartinvorstadt  Dem  Thore  selbst  gegenüber  lag  am  Stadtgraben 
im  Anfange  des  XV.  Jahrhunderts  eine  königliche  Mühle.  ^) 

Die  Sandvorstadt,  in  den  deutschen  Urkunden  der  Zand,  Sand, 
Send,  in  den  lateinischen  Arena  genannt,  umfasste  die  ganze  östliche 
Thalsenkung  von  der  Stadtmauer  bis  zum  Flussarme  und  umschloss 
noch  über  denselben  hinaus  das  Earmeliterkloster ;  im  Westen  schloss 
sie  mit  der  Bernhardinerkirche  ab,  nördlich  schloss  sich  die  Gerber- 
vorstadt, südlich  das  Blonie  an.  Sie  kam  an  Ausdehnung  dem  Um- 
fang der  inneren  Stadt  nahezu  gleich.  Der  Name  kehrt  in  deutschen 
Städten,  z.  B.  Breslau,  manchmal  für  vorstädtische  Ansiedelungen 
wieder.  Eine  genauere  topographische  Orientirung  in  dieser  Vorstadt 
ist  zwar  kaum  mehr  möglich,  indessen  werden  doch  einige  Strassen- 
züge  namhaft  gemacht,  so  dass  man  für  die  Mitte  des  XV.  Jahr- 
hunderts sie  nicht  mehr  als  Sammlung  einzelstehender  Gehöfte  be- 
trachten darf.  Am  weitesten  nach  Westen  vorgeschoben  lag  die 
Fischerei,  lat.  platea  Piscatorum,  Piscatoria,  angulus  Piscatorum, 
welche  zum  ersten  Male  1441  erwähnt  wird.  Sie  bestand  ans  zwei 
Häuserreihen,  von  denen  die  eine  mit  der  Rückseite  an  den  Fluss 
herantrat,  zu  dem  bez.  zu  dessen  Uferdamm  ein  Durchgang  hinab- 
führte. ^)  Ihre  Bewohner  waren  meist  Fischer,  deren  Zugehörigkeit 
zu  der  städtischen  Jurisdiktion  zweifelhaft   war  und  Gegenstand 


>)  Vgl.  ^e  SteUe  S.  51*  Anm.  4. 

')  A.  S.  1441  BL  59^-:  domus  cum  curia  in  Arenis  inter  Piscatores  penes 
Johannem  piscatorem  in  sinistra  parte  dorso  ad  flumen  veraus.    1457  Bl.  124  ▼• : 
ortns  in  angulo  Piscatorum  penes  flnvium.    1408  BI.  14  ▼• :  curia  inter  Piscatores 
,  .  .   ona  cum  libero  transitu  et  via,  ad  aggerem,  uti  ab  antiquo  fuit. 
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fortgesetzter  Reohtsstreitigkeiten  blieb.  ^)  Weiter  naeh  Osten  zu 
führte  die  Hutmaehergasse,  lat.  pl.  Pileatorum,  nioht  gar  weit  von 
dem  neuen  Kirchhofe  vorbei  zum  Karmeliterkloster  bezw.  zu  der 
Brücke,  welche  über  den  Flussarm  zu  diesem  Kloster  führte.  Auch 
diese  Strasse  kommt  erst  in  der  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts  in  den 
Urkunden  vor ,  ^)  welche  zugleich  zeigen,'  dass  ihr  Name  dem  Stande 
eines  grossen  Theiles  ihrer  Bewohner  entsprach.^)  Gegen  Ende 
des  XV.  Jahrhunderts  lag  auf  dieser  Strasse  ein  Schlachthaus  ^)  und 
eine  Mühle,  ^  beide  wohl  in  der  Nähe  des  Flussarmes.  Für  einen 
andern  Strassenzug  auf  dem  Sande  hat  sich  die  deutsch-polnische 
Bezeichnung  Gaszka  -»  Gässchen  in  der  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts 
als  Name  herausgebildet.^)  Derselbe  muss  in  der  Nähe  und  etwa 
auch  in  der  Richtung  der  Hutmachergasse  verlaufen  sein,  da  sich 
häufig  zur  näheren  Bezeichnung  für  beide  dieselben  Bestimmungen 
vorfinden,  wie  rückwärts  vom  neuen  Kirchhof,  wenn  man  zur  Frohn- 
leichnamskirche  geht,  bei  der  kleinen  Brücke  u.  s.  w.  0  Jedoch 
waren  es  thatsächlich  zwei  verschiedene  Gassen;  denn  sie  werden 
auch  nebeneinander  in  derselben  Urkunde  erwähnt.  ^)  Am  genauesten 
dürfte  wohl  die  Ortsbeschreibung  sein,  welche  die  Gaszka  als  eine 
Verbindung  des  neuen  Kirchhofs   mit   dem  Bernhardinerkloster  dar- 


*)  Warschauer,  die  mittelalterliclien  Innungen  zu  Posen.  Anhang  :  Die 
(lern  Magistrat  der  Stadt  Posen  nicht  unterstellten  Innungen,  besonders  die 
Fischerinnung.    Zeitschrift  der  Hist.  Ges.  I  S.  481  S. 

')  A.  C.  1454  Bl.  29v-:  domus,  ortus  et  stagnum  Nicolai  pileatoris  extra 
nostram  civitatem  sita  in  platea  Pileatorum  eundo  ad  Corpus  Christi  in 
sinistra  manu.  A.  S.  1476  BI.  14 :  ortus  domini  Luce  intcr  novum  cimiterium 
et  posticum  domorum  Pileatorum  ante  civitatem  nostram  situs. 

'j  A.  S.  1490  Bl.  207 :  Stephan  pileator  vendidit  et  resignavit  domum 
suam  inter  Thomc  et  Philipp!  pileatorum  domos  sitam  in  plathea  Pileatorum  . . . 
provido  Blasio  Buchwaldo  pileatori. 

*)  A.  S.  1498  Bl.  29:  domus  in  plathea  Pileatorum  in  acie  ex  opposito 
kuttelhoff  in  dextra  manu;  • 

*)  A.  S.  1501  Bl.  4v.:  domus  in  plathea  Pilleatorum  in  sinistra  manu 
eundo  de  ponte  secunda  a  molendino  sita. 

•)  A.  S.  1455  Bl.  108:  Domuncula  in  Areuis  in  Gaska.  1447  Bl.  42: 
domus  in  platea  parwa  alias  Gaszka.  1478  Bl.  50 :  area  in  plateola  alias 
wsgaszcze  in  Areuis.    1497  Bl.  7  ▼• :  domus  in  Gaszka  seu  parwa  platheola. 

')  Vgl.  S.  47*  Anm.  6  u.  7.  A.  S.  1498  BI.  13  v. :  domuncula  in  Gaszka 
rctro  novum  cimiterium.  1500  Bl.  429 :  domuncula  et  curia  retro  novum  cimi- 
terium in  Gaszka  eundo  ad  Corpus  Christi. 

*)  A.  S.  1480  Bl.  101  ▼•:  domus  in  Gaszka  cum  piscina  et  orto  Gaszcze 
et  Pileatoribus  contigua. 
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stellt*)  DaBS  es  ausser  den  Baolichkeiten  auf  den  erwähnten 
Gassen  nooh  zahlreiche  andere  Hftuserf  Gärten  etc.  auf  dem  Sande 
gab,  ist  nicht  zweifelhaft,  dieselben  gruppirten  sich  wohl  besonders 
um  die  drei  Kirchen,  welche  im  Anfange  und  der  Mitte  des  XV. 
Jahrhunderts  auf  dem  Sande  erbaut  wurdetn  und  gewiss  sehr  viel 
zur  Ausbildung  dieser  Vorstadt  beigetragen  haben.  Die  älteste  war 
die  Fronleiehnamskirche  mit  dem  Karmeliterkloster.  Die  Gründungs- 
urkunde ist  von  König  Wladislaus  Jagiello  am  13.  Mäi*z  1406  aus- 
gestellt worden,  doch  findet  man  in  unseren  Texten  schon  im  Jahre 
1404  Vermächtnisse  für  den  Bau.  ^  Nur  wenig  später  entstand  die 
Allerheiligenkirche  auf  dem  Neuen  Friedhofe.  Der  letztere  wurde 
neben  der  Stadtmauer  und  dem  Graben^)  in  der  Nähe  des  alten 
Kirchhofes  angelegt.  Zum  ersten  Male  wird  er  in  unseren  Texten 
1419  erwähnt,  damals  war  die  Kirche  noch  nicht  gebaut,  deren  Er- 
richtung aber  wurde  geplant,  was  man  aus  verschiedenen  Stiftungen 
hierfür  erkennen  kann.  ^)  In  der  Mitte  und  am  Ende  des  XV.  Jahr- 
hunderts standen  an  und  um  den  Kirchhof  viele  Häuser,  da  die 
Bezeichnung  Haus  am  Neuen  Friedhof  eine  sehr  häufige  ist  Am 
spätesten  entstand  das  Bernhardinerkloster  mit  der  Kirche,  deren 
Gründungsurkunde  vom  Jahre  1456  stammt.^)  Im  Jahre  1458 
scheinen  die  Baulichkeiten  schon  errichtet  gewesen  zu  sein.  ^)  Auf 
dem  Friedhofe  der  Bernhardinerkirche,  etwa  auf  der  Stelle  des 
heutigen  Mariengymnasiums,  stand  die  St.  Annakapelle,  als  deren 
Grttndungsjahr  Lukaszewicz  1480  angiebt.  ^)  In  der  Nähe  des  neuen 
Kirchhofs  und  auf  dem  Wege  zur  Bernhardinerkirche  lagen  die  in 
unseren  Urkunden  hin  und  wieder  erwähnten  Scabella,  unter  denen 
man  wahrscheinlich   kleine  Kaufbänke  zu   verstehen    hat.^)     Nach 

1)  A.  S.  1458  BI.  142 :  domiis  extra  civitatcm  in  Gansska  eimdo  de  novo 
cimiterio  ad  b.  Bernardinum.  14()1  Bl.  18 :  domiis  in  Arenis  in  Gassa  versus 
ecclesiam  b.  Bernardiui  de  civitate  eundo. 

»)  Texte  II  Nr.  64,  69. 

')  A.  S.  1473  Bl.  77  ▼• :  domus  cum  sorte  ortus  circa  noviun  cimiterium 
juxta  fossatum  civitatis. 

*)  Texte  n  Nr.  305,  386,  435. 

*)  Gedruckt  bei  Lukaszewicz  a.  a.  0.  II  S.  105  f. 

")  A.  S.  1458  Bl,  141 :  domus  in  Arenis  eundo  de  cimiterio  novo  ad 
sanctum  Bernardinum  in  manu  dcxtra.  Die  interessante  Erbauimgsgeschichte  in 
der  Chronik  des  Johannes  Komorowski  Mon.  Po),  hist.  V.  S.  176. 

')  Lukaszewicz  a.  a.  0.  II  98.  Chronik  des  Johannes  Komorowski  Mqn. 
Pol.  hist.  V.  S.  237. 

")  Yinea  in  nowo  cimiterio  extra  muros  nostrc  civitatis  ab  ecclcsia  parochiali 
per  scabella  eundo  (A.  S.  er.  1443).  —  A.  S.  146*J  Bl.  68 :  domus  in  Arenis  inter 
domum  Mar.  et  Nie.  in   dcxtris  ad   s.  Bcruhardinum   eundo  per  scabella  sita. 
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dem  SchoBsverzeichniss  von  1534  standen  auf  dem  Sande  147  Häuser, 
in  denen  ausser  den  Wirths-  noch  etwa  halb  so  viel  MietherCamilien 
wohnten.  Im  ersten  Viertel  des  XV.  Jahrhunderts  besass  die  Sand- 
Yorstadt  eine  gewisse  kommunale  Selbständigkeit  Sie  hatte  1405 
ebenso  wie  die  Stadt  Posen  selbst  ein  SohöffenkoUegium,  welches 
aus  8  Mitgliedern  und  einem  Vogte  bestand.  Es  wurden  vor  dem- 
selben Aote  der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit  vorgenommen.  Ob  es 
noch  andere  Befugnisse  hatte,  ist  unbekannt.  Ein  Vogt  auf  dem 
Sande  wird  noch  1424  erwähnt  ^)  Die  hier  veröffentlichten  Posener 
Schöffenacten  aus  den  dreissiger  Jahren  (Texte  III A)  zeigen  freilich 
viele  Auflassungen,  welche  sich  auf  Grundstücke  des  Sandes  beziehcD, 
unter  den  Posenern,  so  dass  vielleicht  damals  schon  die  kommunale 
Sonderorganisation  aufgehört  hatte. 

Kehren  wir  zum  Breslauer  Thor  zurück  und  wenden  uns  von 
demselben  in  gerader  Richtung  nach  Süden,  so  gelangen  wir  auf 
die  grosse  Landstrasse,  welche  nach  Kosten  und  in  ihrem  weiteren 
Verlaufe  nach  Breslau  führte.  Es  scheint,  dass  der  nördlichste 
Theil  dieser  Strasse  vom  Thore  aus  um  die  Mitte  des  XV.  Jahr- 
hunderts den  Namen  Stellmachergasse,  lat.  platea  Gurrificum,  poln. 
Stelmachy  und  Stelmachszky  geführt  hat.  ^)  Weiterhin  ging  die 
Form  der  Strasse  mehr  in  eine  dorfartige  Aufeinanderfolge  von 
Gärten  und  Ackergmndstücken  mit  Gehöften  über,  und  für  diesen 
Theil  der  Landstrasse  bildete  sich  der  Name  Halbisdorff,  lat.  Media 
Villa,  poln.  Polwiesz,  der  1430  zum  ersten  Male  in  unseren  Urkunden 
erscheint,^)  aus.  Die  Strasse  wurde  linker  Hand  in  nicht  allzu 
weiter  Entfernung  von  dem  Warthearm  begleitet,  an  welchem  hier 
eine  in  den  Urkunden  häufig  erwähnte  Wassermühle,  die  Hengilmole, 
lat.  mol.  Pendens,  lag.  Dieselbe  gehörte  im  Anfang  des  XV.  Jahr- 
hundert den  Patrizierfamilien  Wartenberg  und  Weisse  und  ging 
1411  an  die  Strosbergs  über.  ^)  Eine  ähnliche  garten-  bez.  dorf- 
ähnliche Gasse  bildete  sich  rechts  von  der  Landstrasse  und  erhielt 


1488  Bl.  107  ▼•:  ortus  ...  in  novo  cimiterio  situs  in  dextra  manu  eundo  extra 
portam  super  fluvio  in  cannali  Warthe  penes  scabella.  Bl.  116  ▼•:  domus  retro 
noYum  cimiterium  circa  scabeUa  in  Gaszka.  1494  Bl.  1 :  curia  in  Gaszka  in 
dextris  penes  scampna. 

«)  Texte  II  Nr.  72,  406. 

>)  A.  S.  1454  Bl.  98 :  domus  extra  ciritatem  in  Stalmachy  in  sinistra  manu 
eundo  in  Costan. 

3)  Texte  III  A  Nr.  73,  345.  A.  S.  1468  Bl.  127  ▼• :  ortus  ante  portam  in 
acie  fille  Poluwsszye  eundo  in  Gosten  in  dextra  manu.  1493  Bl.  173:  allodium 
in  Puelwssy  ante  portam  Wratislaviensem  circa  viam  equitando  in  Costan. 

«)  Texte  II  Nr.  162.    Vgl.  Reg.  m  Mühlen. 
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den  Namen  Neue  Gftrten  (Newe  garte)  oder  Neues  Gut  (Newes 
Gttth),  von  denen  der  erstere  der  bleibende  wurde  und  noch  in  dem 
heutigen  Namen  Gartenstraese  zu  erkennen  ist,  lat.  Novi  horti,  wahr- 
scheinlieh  auoh  Nova  villa.  Auch  sie  existirte  sohou  um  das  Jahr 
1430.  ^)  In  den  vierziger  und  lünfziger  Jahren  wurden  die  Neuen 
Gärten  als  Stadtdorf  betrachtet  und  hatten  einen  Schulzen  und  vier 
Schöffen,  Tor  denen  Auflassungen  etc.  stattfanden,  wie  ein  noch  er- 
haltenes Protokoll  aus  dem  Jahre  1442  erweist 

Wandte  man  sich  yom  Breslauer  Thor  nach  rechts,  so  ge- 
langte man  auf  die  nach  Frankfurt  a.  0.  f&hrende^)  Landstrasse,  an 
welcher  auf  einem  steil  emporsteigenden  Hügel  die  Martinkirche 
mit  der  zugehörigen  Vorstadt  lag.  Bevor  man  indessen  zu  derselben 
kam,  schritt  man  an  dem  Aussfttzigenhospital  und  der  zugehörigen 
Kapelle  zum  heiligen  Kreuz  vorüber.  Nach  unseren  Texten  stand 
dasselbe  schon  um  das  Jahr  1404.  ^)  Auf  diesem  Wege  befand  sich 
auch  eine  städtische  Scheune.^)  Die  St  Martinvorstadt  war,  wie 
schon  oben  besprochen  worden  ist,  älter  als  die  eigentliche  innere 
Stadt.  Sie  blieb  auch  unabhängig  von  der  kommunalen  Verfassung 
der  Stadt  und  hatte  ihren  eigenen  Magistrat,  der  unter  der  Herrschaft 
des  Propstes  der  Kirche  stand.  Obwohl  sie  in  den  Urkunden  regel- 
mässig Vorstadt  genannt  wird,  stand  ihr  demzufolge  eigentlich  die 
Bezeichnung  als  Nebenstadt  zu.  Als  sich  im  ersten  Viertel  des  XV. 
Jahrhunderts  die  Gegend  vor  dem  Breslauer  Thor  als  weitverzweigte 
Vorstadt  auszubilden  begann,  war  die  Existenz  der  St  Martin-An- 
siedelung wohl  recht  unbequem,  und  es  entspannen  sich  erbitterte 
Streitigkeiten  über  gutsherrliche  Unteithänigkeit  einzelner  Theile 
des  Grund  und  Bodens.  Im  Jahre  1424  entschied  ein  Schiedsgericht 
unter  königlicher  Bestätigung  diesen  Streit  so,  dass  dem  Propst  die 
Grundstücke  rechts  der  Landstrasse,  wenn  man  von  der  Stadt  kam 
und  den  St  Martinberg  hinaufstieg,  der  Stadt  aber  die  links  von 
der  Strasse  mit  Ausschluss  natürlich  der  ebenfalls  auf  dieser  Seite 
liegenden  Martinkirche  selbst,  des  Pfarrgrundstücks  und  der  zuge- 

«)  Texte  II  Nr.  460.  III A  28,  04,  95,  410.  A.  C.  1456  Bl.  36^.:  curia 
extra  civitatem  eundo  a  Wratislavieusi  valva  in  Costen  iu  dextra  manu  in  acie 
et  eundo  in  Novos  hortos  in  sinistra. 

')  A.  S.  1483  BI.  27  ▼• :  curia  ante  portam  Wraüslaviensem  ...  in  strata 
eundo  in  Ffranckffordiam. 

3)  Texte  II  Nr.  57. 

*)  A.  S.  1454  Bl.  94 :  curia  ante  walvas  Wratisl.  retro  oreum  civile  penes 
hereditatcm  Pauli  currificis  in  latitudine  usque  ad  walvas  orei  civilis  attingens 
usqne  ad  viam  ab  ecciesia  sancti  Martini  penes  ecclesiam  s.  Crucis  leprosorum 
ducentem. 
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hörigen  Gärten  znsteben  sollten.  In  der  St.  Martinvorstadt  lag  auch 
ein  Theil  der  Btädtischen  Ziegeleien,  so  wie  ein  städtischer  Kalk- 
ofen. ^)  Gelegentlich  wird  einmal  eine  Kur  St  Martinkirohe  ge- 
hörige Schule  erwähnt,  ^)  ebenso  ein  Friedhof.  ^) 

Von  der  Strasse,  an  welcher  die  St.  Martinvorstadt  sich  hinzog, 
bog  rechts,  wohl  etwa,  wo  die  heutige  Wilhelmstrasse  nach  Korden  sich 
abzweigt,  auch  im  Mittelalter  ein  Weg  ab.  Doch  standen  auf  ihm 
wohl  nur  wenige  Gehöfte,  einen  bestimmten  Kamen  f&hrte  er  nicht.  ^) 
Im  Uebrigen  war  diese  im  Westen  der  Stadt  belegene  Gegend,  welche 
heute  den  Brennpunkt  der  Keustadt  bildet,  im  Mittelalter  der  am 
wenigsten  angebaute.  Es  führte  auch  keine  gebahnte  Strasse  von 
der  Stadt  direkt  hinaus.  Das  Thonthor  bezw.  das  alte  Stadtthor,  welches 
auf  dieser  Seite  lag,  wurde,  wie  man  aus  der  sehr  seltenen  Er- 
wähnung in  den  mittelalterlichen  und  dem  völligen  Verschwinden 
in  den  späteren  Urkunden  schliessen  kann,  wohl  gar  nicht  oder  nur 
selten  und  zu  bestimmten  Zwecken  vielleicht  nur  für  den  Betrieb 
der  Ziegeleien  benutzt 
wLikZ  Lebhafter  sah  es  im  Korden  bezw.  Kordwesten  der  Stadt  aus. 

Die  Adalbertstrasse  mit  ihrer  Umgebung,  welche  älter  war  als  die 
iunere  Stadt,  hatte  hier  wohl  die  vorstädtische  Bildung  unterstützt 
Freilich  brachte  es  diese  Vorstadt  weder  zu  dem  Umfange,  noch 
auch  zu  der  Dichtigkeit  der  Einwohnerschaft,  wie  die  vor  dem 
Breslauer  Thore.  Vielmehr  scheint  hier  eine  besonders  grosse 
Anzahl  von  Gärten  dem  Ganzen  einen  mehr  ländlichen  Anstrich 
gegeben  zu  haben. 

Verliess  man  die  innere  Stadt  durch  das  Wronker  Thor,  so 
gelangte  man  in  nordwestlicher  Richtung  auf  die  Landstrasse,  welche 
zunächst  nach  dem  Stadtdorfe  Winiary  und  weiterhin  nach  Obornik 
führte.  Der  Theil  der  Strasse  nahe  am  Thore,  vielleicht  etwa  da 
wo  heute  der  Wronker  Platz  liegt,  wurde  im  XV.  Jahrhundert 
schlechtweg  mit  Gaska  (»  Gässchen)  bezeichnet^)  Kicht  selten 
wird  in  den  Urkunden  auch  eine  Faulegasse  lat.  platea  Putrida  vor 


Thore. 


»)  Stadtschreiberchronik  Nr.  43  c.  —  A.  S.  1467  ßl.  110 :  curia  ante  portam 
Wratislav.  inter  fomacom  cementi  etc. 

')  A.  C.  1438  Bl.  95^-:  scola,  que  est  locata  penes  cimiterium  s.  Martini. 
A.  S.  1449  Bl.  103  dominus  Laurencius,  presbiter  generalis  ad  s.  Martinum, 
resignavit  domunculam  suam  penes  scolam  s.  Martini  sitam  etc. 

')  Acta  consistorii  Posn.  1450  Januar  21.    Vgl.  Anm.  2. 

*)  A.  S.  1502  BL  24 :  curia  extra  portam  Wratislaviensem  eundo  ad 
castrum  a  dextris. 

»)  A.  S.  145(5  Bl.  114  ▼•:  domus  cum  curia  in  Gaska  extra  portam  Wroni- 
czensem.    1458  Bl.  137:   ortus  in  Gasszka  eundo  ad  Wynari  in  sinistra  maDU. 
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dem  Wronkerthor  erwähnt,  und  es  musB  dahiDgestellt  bleiben,  ob 
hierunter  yielleicht  jenes  Gässchen  zu  verstehen  ist  Die  älteste 
Urkundenstelle  über  dieselbe  aus  dem  Jahre  1430  ^)  erwähnt  drei 
neben  einanderliegende  Gärten  auf  ihr.  Nicht  weit  vom  Thore  ent- 
fernt lag  das  Heilige  Geisthospital,  das  bedeutendste  Krankenhaus 
der  Stadt,  welches  schon  im  Jahre  1263  nach  einer  chronokalischen 
Nachrieht  durch  den  Bischof  Bogufal  von  Posen  enichtet  worden 
sein  soll  und  auch  nach  urkundlichen  Quellen  schon  am  Anfange 
des  XIV.  Jahrhunderts  stand  und  einen  besonderen  Propst  hatte.  ^) 
Schritt  man  die  grosse  Strasse  in  der  Richtung  nach  Winiary 
weiter,  so  gelangte  man  in  die  Adalbertvorstadt,  ^)  deren  Territorium 
von  der  städtischen  Jurisdiktion  völlig  unabhängig  und  dem  Propst 
der  Adalbertkirche  unterstellt  war.  Ebenso  wie  die  Marti nvorstadt 
vor  dem  Breslauer  Thore  bezeichnet  man  sie  deshalb  richtiger  als 
Nebenstadt  Die  Kirche,  welche  noch  jetzt  auf  einem  Hügel  rechts 
von  der  Strasse  liegt,  wird  in  den  Urkunden  häufig  Adalbertkirche 
auf  dem  Berge  genannt^)  Auf  diesem  Hügel  stand  neben  Privat- 
häusem,  welche  zum  Theil  zur  städtischen  Jurisdiktion  gehörten, 
auch  das  Pfarrhaus.  ^)  Auch  ein  zur  Kirche  gehöriger  Kirchhof  wird 
erwähnt^)  Hinter  dem  Adalberthügel  senkte  das  Terrain  sich  zu 
einem  Thale  herab,  in  welchem  eine  der  Patrizierfamilie  Glise  ge- 
hörige Mühle  und  vielleicht  noch  eine  Anzahl  anderer  Wassermühlen, 
sowie  die  sog.  Rothe  Quelle  sich  befand.  ^)  Ausser  der  Adalbertkirche 
lag  jedoch  an  dieser  Strasse  noch  eine  zweite  Kirche,  die  Georgs« 
kirche,  und  zwar  ebenfalls  auf  einem  Hügel,  welcher  der  Georgsberg 
hiess.  ®)  Sie  wird  schon  in  einer  Urkunde  des  Jahres  1376  erwähnt, 
und  lag  wohl  an  der  linken  Seite  der  Strasse  der  Adalbertkirche  gegen- 
über auf  der  Anhöhe,  auf  welcher  jetzt  die  Garnisonkirche  steht. ') 


»)  Texte  III A  Nr.  83. 

>)  Glironik  des  Godya]aw  Pasek,  Mon.  Pol.  II  S.  589.  Cod.  dipl. 
Nr.  1059,  1136. 

>)  A.  S.  1485  BI.  54  ▼• :  domus  et  vinea  in  fine  a  magna  strata  in  manu 
dextra  eundo  ad  s.  Adalbertmn. 

•)  Texte  II  Nr.  329. 

*)  A.  S.  1469  Bl.  147 :  domuncula  cnm  curia  in  monte  ante  portam  Wroni- 
czensem  circa  ecclesiam  s.  Adalberti  retro  domum  plebani. 

^  A.  S.  1459  BI.  162:  ortus  hospitalis  s.  Spiritus  circa  riam  penes  cimi- 
terium  s.  Alberti  in  dextra  manu. 

^  Vgl.  S.  44*  Anm.  9. 

8)  Texte  n  Nr.  18. 

")  Cod.  dipl.  Nr.  1728 :  ortus  vinee  penes  ecciesiam  s.  Georgii  circa  viam, 
que  ducit  in  Obomik  a  sinistris. 
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Bo^  man  von  der  grossen  nach  Winiaiy  führenden  Strasse  nach 
links  —  westlich  —  ab,  so  gelangte  man  etwa  in  der  Gegend  des 
heutigen  Sapiehaplatzes  und  der  Friedrichstrasse  zum  Judenfriedhof, 
den  städtischen  Ziegeleien  und  der  Walkmühle.  Sowohl  von  dem 
Judenfriedhof  wie  von  den  Ziegeleien  wird  in  den  Urkunden  gesagt, 
dass  sie  gegenüber  bezw.  im  Rücken  des  Schlosses  gelegen  wären.  ^) 
Die  älteste  Erwähnung  des  Friedhofs,  der  links  von  der  Strasse  lag, 
stammt  vom  Jahre  1440,  eine  Ziegelei  vor  dem  Wronker  Thor  führen 
unsere  Texte  schon  im  Jahre  1406  an,  ^)  allerdings  ist  dieselbe  im 
Privatbesitz.  Um  1440  aber  besass  die  Stadt  an  dieser  Stelle  sowohl 
Kalk-  wie  Ziegelöfen.')  Die  Walkmühle  wird  1436  zuerst  erwähnt,*) 
sie  scheint  im  XV.  Jahrhundert  noch  nicht  im  städtischen  Besitze 
gewesen  zu  sein.  —  Sehritt  man  auf  dieser  Strasse  weiter  fort^  so 
gelangte  man  bald  hinter  dem  Judenfriedhof  etwa  da,  wo  die  heutige 
Königstrasse  sich  befindet,  in  das  der  Stadt  zunächst  gelegene  Stadt- 
dorf Eokendorf^  welches  schon  im  Jahre  1373  urkundlich  erwähnt 
wird.  ^  Es  gab  eine  angesehene  Familie  desselben  Namens  in 
Posen,  doch  ist  eine  Beziehung  zwischen  dem  Dorf  und  der  Familie 
nicht  zu  ermitteln  gewesen.  Für  die  geringe  Entfernung  des  Dorfes 
von  der  Stadt  ist  es  bezeichnend,  dass  seine  Umgebung  ebenfalls 
durch  die  Angabe  im  Bücken  des  Schlosses  gelegen  bestimmt 
wird. «) 

Kokendorf  hatte,  wie  die  Stadtdörfer  Überhaupt,  eine  besondere 
kommunale  Behörde,  bestehend  aus  Schulz  und  Schöffen.^  Vor 
derselben  fanden  die  Auflassungen  statt,  die  im  XV.  Jahrhundert 
manchmal,  da  besondere  Protokollbücher  darüber  nicht  geführt 
wurden,  den  Posener  Auflassungsbüchem   einverleibt  worden  sind. 

*)  Zeitschrift  der  Hist  Ges.  II  S.  143,  wo  über  die  Lage  des  ehemaligen 
jüdischen  Friedhofes  zu  Posen  genaueres  mitgetheilt  ist.  —  A.  S.  1460  Bl.  170 : 
ortus  ante  valvas  Vronicenses  juxta  latrificium  nostrum  dvile  retro  castrum  situm. 

>)  II  Nr.  84. 

')  A.  C.  1435  Bl.  83Y':  der  stat  ofen  vor  dem  Bronischen  tore.  1442: 
ortus  Situs  in  suburbio  inter  ortos  Nicolai  Muratoris  et  Petir  Molendinatoris  in 
sinistra  mann  prope  latrificiis  civitatis  prope  viam,  qua  itur  ad  Kokindorff. 

*)  A.  C.  1436 :  eyn  garthen,  der  do  vor  Eokendorff  gelegen  ist  czwischin 
Drahimsky  forwerk  und  der  walkmole.  A.  S.  1443  Bl.  16  ▼• :  ortus  eundo  ad 
walkmlin  in  fine  latrificii  in  manu  sinistra  ante  portam  Wroniczensem.  1459 
Bl.  150 :  ortus  retro  latrificium  civile  ante  valvam  Wronicensem  in  sinistra  manu 
eundo  ad  walkmlyn. 

»)  Cod.  dipl.  Nr.  1686. 

>)  A.  G.  1459  Bl.  49 :  ortus  circa  villam  Eokondorff  retro  castrum  situs. 

^  A.  S.  1447  Bl.  49V':  providus  Michael  Werth,  olim  scultetus  in 
Eukendorff. 


79* 

Am  Eingänge  in  das  Dorf  bei  der  Walkmühle  lag  ein  Vorwerk, 
welches  wohl  der  Posener  Bürger&milie  Drahem  gehorte,  da  es 
nach  ihr  genannt  wurde.  ^)  Zu  dem  Dorfe  selbst  gehörten  die  soge- 
nannten Glinki,  die  im  XY.  Jahrhundert  häufiger  in  den  Urkunden 
erwähnt  werden.  Es  seheint  dies  ein  Strich  thonhaltiger  Erde 
(glinka  «»  der  Fettthon),  der  vielleicht  ftlr  das  Bedürfniss  der  in 
der  Nähe  gelegenen  Ziegeleien  ausgebeutet  wurde  und  mit  Gärten 
und  Aeckem  besetzt  war,  gewesen  zu  sein.  ^)  In  deutschen  Städten 
kommt  der  Name  Klinke  nicht  selten  zur  Bezeichnung  einer  Oert- 
liohkeit,  in  Brandenburg  als  Gerichtsstätte,  sonst  in  der  Zusammen- 
setzung als  Elinkenmühle  vor.  Der  Name  ist  noch  nicht  genügend 
gedeutet  worden,  und  es  muss  dahingestellt  bleiben,  ob  er  sich  mit 
unseren  Glinki  (Klinker  »»  Ziegel)  deckt.  ^)  Es  sei  jedoch  bemerkt, 
dass  auch  in  unseren  Texten  ein  Müller  „czu  der  Klynke^  vor- 
konomt.  *) 

Kehren  wir  zum  Wronker  Thore  zurück  und  wenden  uns  rechts 
den  Fliess  entlang,  der  hier  die  Stelle  des  Mauergrabens  vertrat,  so 
gelangen  wir  zu  einer  Oertlichkeit  —  etwa  die  heutige  Kleine 
Gerberstrasse  —  über  welche  aus  dem  Mittelalter  wenig  Nachrichten 
vorhanden  sind.  Es  lässt  sich  wohl  vermuthen,  dass  die  Warthe- 
sümpfe  damals  an  dieser  Stelle  eine  noch  grössere  Ausdehnung 
hatten  wie  jetzt  und  so  nahe  an  die  Stadt  herantraten,  dass  aus- 
gedehnte menschliche  Niederlassungen  hier  nicht  möglich  waren. 
Hier  lag  am  Stadtgraben  die  in  unseren  Texten  häufig  erwähnte 
Mühle  des  Caspar  Heyda.^)  Erst  da,  wo  in  der  Nordostecke  der 
Mauer  das  Dominikanerkloster  stand,  befand  sich  ausserhalb  der 
städtischen  Befestigung  die  grosse  königliche  Mühle  an  der  Warthe. 
In  einer  noch  im  Original  erhaltenen  Urkunde  vom  19.  Januar  1364 
verleiht  der  König  Kasimir  der  Grosse  einem  Müller  Hanko  von 
einer  Mühle,  welche  der    letztere  am  Warthefluss  vor  der  Stadt 


«)  Vgl.  S.  78*  Anm.  4. 

»)  A.  S.  1442  Bl.  89 :  ortus,  qui  jacet  in  Glinkach.  1448  Bl.  98 :  ortus  in 
Kockindorff  inter  ortos  drca  platheam  eundo  in  Glynky  versus  Gyszicz  in  acie 
in  dextra  manu.  1492  Bl.  150:  in  einem  Protokoll  aus  Kokendorf  mehrere 
ort!  na  Glynkach.  1496  BL  227:  ager  na  Glinkach  in  Kuckendoi-ff.  227  t-:  ager 
na  Glinkach  penes  KuckindoriT. 

3)  Grimm,  Deutsches  Wörterbuch  unter  Klinke. 

^)  Texte  II  Nr.  123. 

*)  Originalurkunde  des  Posener  Stadtarchivs  vom  Jahre  1472  April  9 : 
molendinum  Caspar  Heyda  cum  stagno  retro  monasterium  s.  Dominici  ante 
walvam  Wronicensem  in  fossato  civili    sursum  sive  altius  flumen  Wartha  situm. 
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Posen  neu  erriehtet  hat,  den  dritten  Theil  der  Einkaufte.  0  Man 
wird  nieht  irre  gehen,  wenn  man  diene  Urkunde  als  das  älteste 
Zeugniss  von  der  Existenz  dieser  Mühle  ansieht  Sie  war  offenbar 
sehr  ^088  angelegt  und  diente  ebenso  als  Getreide-  und  Malz-  wie 
als  Walkmühle.  Im  XV.  Jahrhundert  nannte  man  sie  auch  die 
Grosse  Mühle.  ^  Ging  man  weiter  die  Mauer  entlang,  so  gelangte 
man  zur  Mühle  des  Pfaffe  am  Stadtgraben,  der  Czelstat  und  dem 
alten  Gerichte  in  der  Nähe  des  Grossen  Thores,  von  dem  aus  wir 
unseren  Rundgang  um  die  Stadt  begonnen  haben. 
Mflkun.  Bevor  wir  einen  Blick  auf  die  weitere  Umgebung  der  Stadt 

werfen,  sei  noch  darauf  hingewiesen,  dass  ausser  den  erwähnten 
besonders  bedeutenden  und  in  den  Urkunden  oft  genannten  Mühlen 
noch  eine  grosse  Reihe  anderer  in  geringer  und  grösserer  Entfernung 
von  der  Stadt  sich  befand.  Die  meisten  waren  Wassermühlen  und 
lagen  stromauf-  und  abwärts  an  der  Warthe.  Keine  der  mittel- 
alterlichen Posener  Mühlen,  ausser  d  er  zu  Luban,  wurde  von  der  Stadt 
selbst  verwaltet,  sondern  sie  waren  der  Stadt  nur  zinspflichtig,  soweit 
sie  überhaupt  auf  städtischem  Grund  und  Boden  lagen.  Die  meisten 
waren  Eigenthum  von  Privatpersonen.  Die  Mühlen  der  Familie  Clise, 
Heyde.  und  Pfaffe  sind  bereits  genannt  worden.  Einige  andere  solcher 
Privatmühlen,  deren  Lage  nicht  immer  genau  anzugeben  ist,  erwähnen 
unsere  Texte.  Sonst  werden  im  XV.  Jahrhundert  noch  genannt 
u.  a.  die  Topolny-Mühle,  rechter  Hand  vom  Neuen  Damm,  dem 
heutigen  Graben,  an  der  Warthe,  ^  und  die  Wyrzbach-Mühle  zwischen 
Winiary  und  Solacz  ebenfalls  an  dem  Flusse,  welche  1500  in  den 
Besitz  der  Familie  Helt  überging.^)  Die  Ponicz-Mühle,  welche  ur- 
sprünglich wohl  der  Familie  Ponicz  gehörte,  war  1431  im  Besitze 
eines  Kalischer  Bürgers  Gotthard.  ^)  Die  Patrizierfamilien,  welche 
im  Besitze  der  Mühlen  waren,  verpachteten  sie  gegen  einen  festen 
Zins  an  Müller.  Dasselbe  geschah  von  Seiten  der  geistlichen  Stiftungen, 
welche  fast  sämmtlioh  Mühlen  in  der  Umgebung  der  Stadt  besassen. 
Eine  Mühle  der  Dominikaner  am  Flusse  Rudnik  bei  Posen  wird 
schon  1257  erwähnt    Im  XV.  Jahrhundert  lag  eine  Mühle  dieses 


>)  Ck)d.  dipl.  Nr.  1509. 

•)  Texte  II  Nr.  449. 

3)  In  der  Gründungsiirkunde  des  Neuen  Dammes  von  1447  heisst  es: 
agger  per  pratum  ipsius  civitatis  incipiendo  a  walva  seu  porta  platee  dicte  wodna 
ustque  ad  montem  eundo  ad  allodium  nostrum  Rathaye  nuncupatum  molendinimi 
Topolny  in  manu  dextra  habende.    Vgl.  S.  47*  Anm.  1. 

«)  Erwähnt  schon  A.  G.  1446.    A.  S.  1500  Bl.  52  ▼• 

»)  A.  C.  1431  Bl.  66  ▼• 
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Klosters  hinter  der  Adalbertkirche.  ^)  Auch  die  Dominikanerinnen 
besassen  eine  Mühle  bei  Posen,  die  in  unseren  Texten  erwähnte 
Konnenmühle,  wahrscheinlich  dieselbe,  welche  dem  Kloster  bald  nach 
seiner  Grttndung  von  dem  Woj woden  von  Kaiisch  geschenkt  wurde.  ^) 
Dem  Karmeliterkloster  wurde  bei  seiner  Grttndung  erlaubt,  eine 
Mtthle  von  4  Rädern  an  der  Warthe  dem  Dorfe  Rataj  gegenüber  zu 
errichten.^)  Eine  Wassermühle  des  heil.  Geisthospitals  lag  an  der 
Warthe  vor  dem  Wronker  Thore.  *) 

Ferner  sind  noch  die  Wiesen,  besonders  die  der  Stadt  gehörigen,   wiow. 
in  der  Umgebung  derselben  zu  erwähnen.    Die  Lage  des  städtischen 
Angers  Blonie  ist  schon  oben  beschrieben  worden.    Andere  Wiesen 
der  Stadt  werden  in  den  Urkunden  zwar  erwähnt,  sind  aber  ihrer 
Lage  nach  nicht  genau  zu  bestimmen.'^ 

Von  den  zahlreichen  rings  um  die  Stadt  liegenden  Gärten  sind  w^incirMii. 
besonders  erwähnenswerth  die  Weingärten  (lat  vineae).  Dass  die- 
selben wirklich  Gärten  waren,  in  denen  Wein  gezogen  wurde,  zeigt 
eine  Urkunde  vom  Jahre  1373,  in  welcher  einem  Posener  Bürger 
ein  Stück  zum  Ackerbau  ungeeigneten  und  sandigen  Landes  zur 
Anlage  eines  Weingartens  eingeräumt  und  der  Zins  hierfür  nicht 
nur  auf  eine  Geldzahlung  von  jährlich  einer  halben  Mark  Groschen, 
sondern  auch  auf  die  Lieferung  von  sechs  Topf  Weines  festgesetzt 
wurde.  ^)  Auch  im  XV.  Jahrhundert  werden  viele  Weingärten  vor 
dem  Wronker  Thore  erwähnt, ')  andere  vor  dem  Breslauer  Thore 
am  neuen  Friedhof  und  in  den  Neuen  Gärten.  ^ 

Ausserhalb  des  eigentlichen  städtischen  Weichbildes,  dessen  madtdorfT. 
Grenzen  genau  zu  bestimmen  unsere  verhältnissmässig  spärlichen 
Quellen  nicht  ausreichen,  lagen  auf  dem  westlichen  Wartheufer  noch 
die  sogenannten  Stadtdörfer.  Es  ist  schon  oben  gezeigt  worden,  dass 
die  Angaben  der  Gründungsurkunde  für  den  späteren  Besitz  der 
Stadt  an  Dörfern  nicht  massgebend  sind.    Denn  von  den  dort  ange- 


<)  Cod.  dipl.  Nr.  352.  —  A.  S.  1455  El.  106:  molendinum  monachorum  in 
monte.    1465  Bl.  69  ▼• :  molendinum  conventus  s.  Dominici  retro  s.  Adalberti. 

»)  Cod.  dipl.  Nr.  743.    Texte  11  Nr.  23  und  130. 

3)  üngedr.  Urkunde  des  Posener  Stadtarchivs  1406  M&rz  13. 

<)  Texte  II  Nr.  95.    Vgl.  S.  43*  Anm.  5. 

»)  Texte  niA.  Nr.  220  und  Seite  361.    A.  S.  1431  Bl.  20. 

«)  Cod.  dipl.  Nr.  1686. 

»)  Texte  niB  Nr.  119.  —  A.  S.  1472  Bl.  223:  vinea  in  monte  extra  civi- 
tatem  ante  portam  Wronicensem.  1485  Bl.  54^-:  domus  et  vinea  in  fine  a  magna 
strata  in  manu  dextra  eundo  ad  s.  Adalbertum. 

")  Vgl.  S.  73*  Amn.  8.  —  A.  S.  1483  Bl.  25  ▼• :  vinea  cum  agro  inter 
viam  et  nemus  situm  in  Novis  ortis. 
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fthrten  14  Dörfern  besasB  die  Stadt  später  nur  zwei,  nämlioh  Winiary 
und  Jersitz,  ausserdem  aber  noch  drei  bei  der  Gründung  nicht  er- 
wähnte, nämlich  Eokendorf,  Ourtschin  und  Luban.  ^)  lieber  Eoken- 
dorf  ist  schon  oben  einiges  angegeben  worden.  —  Ging  man  die  Land- 
strasse, welche  durch  dieses  Dorf  führte,  weiter,  so  gelangte  man 
nach  Jersitz.  Dieses  Dorf^  welches  jetzt  das  grösste  der  in  unmittel- 
barer Nähe  der  Stadt  gelegenen  Dörfer  ist,  war  im  Mittelalter  wohl 
bedeutend  kleiner  als  die  andern,  da  es  den  kleinsten  Grundzins 
zahlte.')  lieber  die  topographische  Gestalt  ist  wenig  bekannt  Es 
wird  eine  der  Scholtisei  gehörige  Mühle  sowie  auch  ein  Vorwerk  er- 
wähnt^) Zwischen  Jersitz  und  dem  Nachbardorf  Solacz  lag  die 
Wyrzbach  Mühle.  ^)  Aus  zwei  uns  erhaltenen  Urkunden  des  Jahres 
1292  ergiebt  sich  die  Stellung  des  Dorfes  zu  der  Stadt  in  jener  Zeit 
Es  zahlte  zwar  einen  Jahreszins  an  die  Krone,  an  zwei  Posener 
Kirchen  und  an  den  Posener  Vogt,  aber  keinen  an  die  Stadt  selbst 
Kein  in  Posen  wohnender  Bürger  durfte  in  Jersitz  Landbesitz  er- 
werben. In  der  Beehtsprechung  war  das  Dorf  von  der  Stadt  völlig 
unabhängig.^)  Im  XIV.  Jahrhundert  theilte  es  das  Schicksal  des 
Dorfes  Winiary.  —  Dieses  Dorf  wurde  auf  der  Strasse  eiTcicht^ 
welche  bei  der  St  Adalbertkirche  yorbeiführte.  ^  Es  scheint  ziemlich 
ausgedehnt  gewesen  zu  sein  und  hat  eine  grössere  Anzahl  Vorwerke 
(allodia)  umfasst^  welche  fast  sämmtlich  im  Besitze  von  Posener 
Bürgern  waren.  '0  Auch  einige  Mühlen,  von  denen  die  eine  Latina  (I), 
die  andere  zum  Hohen  Rade  hiess,  werden  erwähnt.  ^)  Einen  Berg 
in  Winiary  nennen  unsere  Texte.  ^)  Die  Dorfistrasse  führte  den 
Kamen  Gassa.  ^®)  Ob  freilich  in  Winiary  —  wie  Lukaszewicz  meint  — 
einmal  ein  königliches  Schloss  gestanden  hat,  weil  König  Ludwig 
der  Grosse  im  Jahre  1372  daselbst  eine  Urkunde  ausstelll,  ist  doch 
wohl  bei  dem  Mangel  einer  jeglichen  Nachricht  und  Spur  davon  sehr 
zweifelhaft  ^^)    Den  Namen  des  Dorfes,  welcher  auf  den  Weinbau 

0  A.  S.  1483  Bl.  8  werden  diese  5  Dörfer  als  städtischer  Besitz  genannt 

^  S.  Näheres  in  Kap.  YII. 

9)  Cod.  dipl.  Nr.  684  und  A.  G.  1480  BL  98. 

*)  ortns,  qui  jacet  in  granicie  penes  Solacz  in  postico  hereditatis  Jszycze 
post  molendinmn  Wyrzbry. 

•)  Cod.  dipl.  Nr.  683  und  684. 

*)  A.  C.  1458  Bl.  46 :  ortas  post  ecclesiam  s.  Adalberti  in  dextra  manu  in 
Wynari  eundo. 

»)  Cod.  dipl.  Nr.  2003.    Texte  ü  Nr.  92.    HI  A  Nr.  423. 

•)  Cod.  dipl.  Nr.  2072.    Texte  H  Nr.  189.  571. 

•)  Texte  m  A  Nr.  423. 

«•)  Texte  m  A  Nr.  225. 

"}  Cod.  dipl.  Nr.  1676.    Lukaszewicz  a.  a.  0. 1  S.  166. 
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hinweist,  reohtfertigen  noch  im  XV.  JaLrliundert  zahlreiche  Erwäh- 
üungeu  dort  befindlicher  Weinberge.  ^)  Was  die  rechtliche  Zuge- 
hörigkeit des  Dorfes  zur  Stadt  betrifft,  so  wurde  schon  im  XIV.  Jahr- 
hundert behauptet,  dass  das  Dorf  bei  der  GrtLndung  der  Stadt  im 
Jahre  1253  ihr  zugewiesen  worden,  ihr  später  aber  von  König 
Kasimir  dem  Grossen  ohne  ihr  Verschulden  mit  dem  Dorfe  Jersitz 
weggenommen  worden  sei  Allerdings  werden  auch  io  der  Grttndungs- 
urkunde  unter  den  der  Stadt  übereigneten  Gütern  ambae  yillae  Vini- 
torum  genannt,  was  man  als  lateinische  Uebersetzung  von  Winiary 
betrachten  kann.  Doch  ist  freilich  dagegen  wieder  einzuwenden,  da8s 
schon  im  Jahre  1283  der  Landesherr  Winiary  wieder  „unser  Dorf^  (yilla 
nostra)  nennt  ^)  So  viel  steht  jedenfalls  fest,  dass  im  Jahre  1372 
die  Königin  Elisabeth  der  Stadt  die  beiden  Dörfer  Winiary  und  Jersitz 
wieder  überwiesen  hat,  und  dass  die  Stadt  später  ihr  Besitzrecht 
an  diesen  Dörfern  immer  auf  diesen  Schenkungsakt  zurückgeführt 
hat  3) 

Die  Dörfer  Gurtschin  und  Luban  liegen  im  Süden  der  Stadt, 
das  erstere  etwas  mehr  als  V4)  <^  letztere  Über  ^4  Meilen  von 
der  Stadt  lieber  die  topographische  (Gestaltung  von  Gurtschin  im 
Mittelalter  ist  mir  nichts  bekannt  Die  Stadt  besass  von  diesem 
Dorfe  nur  einen  Theil,  den  der  Fürst  im  Jahre  1299  als  Ersatz  fOr 
die  zugesagte  Stellung  von  4  Armbrustschützen  und  4  Wächtern  zu- 
gesagt hatte.  ^)  Ein  anderer  Theil  war  schon  vorher  von  dem 
Fürsten  der  Posener  Domkirche  überwiesen  worden.  ^  Von  Interesse 
ist  eine  urkundliche  Notiz  aus  dem  XIII.  Jahrhundert,  woraus  man 
erkennt,  dass  die  bäuerliche  Bevölkerung  Gurtschins  aus  Deutschen 
und  Polen  gemischt  war,  wie  es  denn  auch  schon,  als  es  noch  voll- 
ständig im  Besitz  des  Fürsten  war,  in  den  es  durch  Tausch  aus 
Privatbesitz  gelangte,  zu  deutschem  Rechte  ausgethan  wurde.®)  — 
Luban,  welches  an  der  Warthe  lag,  machte  der  Stadt  durch  seine  Damm- 
und Faschinenbauten  mannigfache  Ausgaben.  Es  besass  mehrere  Mühlen 
und  einen  Ziegelofen.  In  der  Bevölkerung  werden  Bauern  (villani, 
kmethones)  und  Gärtner  (hortulani)  unterschieden.    Das  Dorf  wurde 


>)  Drei  meae  neben  einander  Texte  ni  A  Nr.  330. 

«)  Cod.  dipl.  Nr.  520. 

>)  Cod.  dipl.  Nr.  1666. 

*)  Cod.  dlpI.  Nr.  819. 

•)  Cod.  dipl.  Nr.  559. 

•)  Cod.  dipl.  Nr.  547.  67a 
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durch  die  Stadt  erst  im  Jahre  1452  von  dem  Patrizier  Nicolaus 
Strosberg  dareh  Kauf  erworben.^) 

Eine  reohtsgeschichtliche  UnterBachung  über  die  Stellung  der 
Dörfer  zur  Stadt  im  Mittelalter  wäre  um  so  fruchtbarer,  als  auch 
&Lr  die  deutsehen  Städte  gerade  dieses  Kapitel  noch  mancher  Auf- 
klärung bedarl  Hier  mögen  zum  Yerständniss  unserer  Texte  die 
folgenden  Bemerkungen  genügen.  Der  Magistrat  der  Stadt  bezeichnete 
sich  als  Grundherrschaft  der  Dörfer  und  deren  Einwohner  als  seine 
Hintersassen  (unsir  gebawer  und  undirsesse,  subditus  noster).  Er 
bezog  einen  Grundzins  von  jedem  Dorfe,  über  dessen  Höhe  in 
Kap.  yn  einiges  mitgetheilt  werden  wird,  auch  scheinen  gewisse 
Dienstleistungen  von  den  Bauern  verlangt  worden  zu  sein.  Doch 
entbehrten  dieselben  einer  gewissen  kommunalen  Selbständigkeit, 
wie  sie  das  deutsche  Recht  erforderte,  nicht  Jedes  Dorf  hatte  einen 
Erbschulzen,  der  die  Abgaben  einzog  und  das  Dorfgericht  leitete. 
Mit  den  Dörfern  selbst  waren  nämlich  nicht  zugleich  die  Scholtiseien 
derselben  in  den  Besitz  der  Stadt  übergegangen,  blieben  vielmehr 
meist  in  dem  Besitze  von  Posener  Patrizierfamilien.  Die  Scholtisei 
von  Winiary,  zu  der  die  Nadolny-Mühle  gehörte,  wurde  einmal  für 
350  Mark  Silber  verkauft,  die  von  Gurtschin  kostete  104  Mark. 
Den  Schulzen  standen  jährlich  wechselnde  Schöffen  zur  Seite,  deren 
Zahl  wohl  regelmässig  4  war.  Das  Dorfgericht  war  zuständig  in 
Givilprozessen  und  Verhandlungen  der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit, 
besonders  auch  Auflassungen.  Da  die  Dorfgerichte  jedoch  keine 
Bücher  führten,  so  wurden,  vne  sich  noch  weiter  unten  zeigen  wird, 
ihre  Verhandlungen  gewöhnlich  in  die  Posener  Stadtbücher  einge- 
tragen. Es  kam  indessen  auch  vor,  dass  Bauern  ihre  Angelegen- 
heiten mit  Umgehung  des  Dorfgerichts  direkt  in  die  Posener  Bücher 
eintragen  liessen.  In  Eriminalsachen  scheint  das  Posener  Gericht 
allein  zuständig  gewesen  zu  sein.  Dem  Posener  Bath  stand  ein 
Oberaufsichtäi'echt  über  die  Rechtspflege  in  den  Dörfern  zu.  Von 
Gurtschin  wird  berichtet,  dass  der  Rath  jährlich  eine  Delegation 
hinaussandte,  um  Ding  zu  hegen,  und  diese  musste  dann  von  dem 
Schulzen  mit  einem  Frühstücke  bewirthet  werden. 
v«b«ii«tKdte.  Eine  topographische   Skizze  der  Stadt  Posen  im  XV.  Jahr- 

hundert hat  eigentlich  sich  nur  mit  dem  Westufer  der  Warthe  zu 
beschäftigen,  da  die  Stadttheile  auf  dem  östlichen  Ufer,  welche  im 
früheren  Mittelalter  die  eigentliche  Stadt  Posen  bildeten   und  jetzt 


1)  ^ukaszewicz  a.  a.  0.  I  S.  167.  — -  Eaufiu'kanden  im  Kgl.  Staatsarchiv 
Posen  A  S— 11. 
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wieder  in  das  Stadtgebiet  hineingezogen  worden  sind,  besondere 
städtisohe  Gemeinden  mit  besonderen  Namen  bildeten  und  in  den 
Urkunden  jener  Zeit  auch  regelmässig  nicht  als  Theile  der  Stadt 
Posen,  sondern  als  neben  derselben  liegende  Ortschaften  bezeichnet 
werden.  Solcher  gab  es  drei  und  zwar  in  der  Aufeinanderfolge 
von  Westen  nach  Osten:  die  Wallischei,  Ostrow  und  die  Schrodka, 
welche  sämmtlich  im  Vorstehenden  schon  erwähnt  sind.  Natur- 
gemäss  bietet  das  städtische  Archiv  über  ihre  topographische  Ge- 
staltung nur  wenig.  Auf  die  Wallischei  gelangte  man  unmittelbar, 
wenn  man  die  Stadt  durch  das  Domthor  verliess  und  die  Brflcke 
über  den  Stadtgraben  und  weiterhin  die  grosse  Warthebrücke  über- 
schritt Die  Wallischei  entstand  jedoch  erst  im  XY.  Jahrhundert 
auf  dem  Damme,  der  von  dem  Domkapitel  gebaut  worden  war  und 
schon  im  XIY.  Jahrhundert  die  eigentliche  Stadt  Posen  mit  dem 
Dome  verband,  indem  er  eine  grosse  von  zwei  Hauptarmen  der 
Warthe  gebildete,  wohl  versumpfte  Insel  quer  durchschnitt,  lieber 
die  Bildung  des  städtischen  Gemeinwesens  auf  diesem  Damme, 
dessen  Grundherr  das  Domkapitel  war,  in  der  ersten  Hälfte  des 
XV.  Jahrhunderts  ist  schon  oben  (S.  46*^)  das  Nähere  mitgetheilt 
worden.  Topographisch  hat  dieses  Gemeinwesen  wohl  auch  im 
Mittelalter,  wie  heute,  die  Form  einer  langhingestreckten  Strasse 
gehabt.  In  wie  weit  diese  Hauptstrasse  aber  schon  damals  rechts 
und  links  von  Parallelstrassen  begleitet  und  von  Ereuzgassen  durch- 
schnitten war,  habe  ich  nicht  ermitteln  können.  Die  Einrichtung 
als  besondere  Kommune  zog  die  Erbauung  gewerblicher  Baulich- 
keiten, wie  wir  sie  oben  bei  der  Schilderung  des  Ringes  der  eigent- 
lichen Stadt  Posen  erwähnt  haben,  nach  sich.  Doch  vermag  ich 
nur  Fleischbänke  urkundlich  nachzuweisen  ^)  Bald  nach  Erhebung 
der  Wallischei  zur  Stadt  erhielt  dieselbe  auch  eine  Kirche,  welche 
der  heiligen  Barbara  geweiht  war.  Sie  stand  am  äussersten  Ost* 
ende  der  Hauptsfrasse.  Zu  derselben  gehörte  bereits  im  Jahre  1479 
ein  Hospital.  ^) 

Im  Osten  wurde  die  Wallischei  von  einem  Warthearm  begrenzt, 
der  wohl  etwa  in  dem  heute  von  dem  ersten  Vorfluthsgraben  ein- 


>)  Posener  Konsistorialarchiv,  Acta  acticantia  1466  Yll.  9. 

>)  1455  Sept.  5  ecclesia  s.  Barbare  in  aggere  capituli  seu  yico  aat  oppido 
Chwalischewo  jam  vero  sumptibus  et  impensa  hon.  dorn.  Mathie  de  Guossziuno, 
canoDici  Fozn.,  instaurata  et  notabiliter  in  altum  dedncta  (Posener  Konsistorial- 
archiv  Acta  episcop.  1439—1456).  Die  Kirche  auch  erwähnt  in  A.  S.  1504 
Bl.  100  ▼•  — -  Hospitalis  s.  Barbare  Posn.  im  Posener  Konsistorii^larchiT  Acta 
acticantia  1479  XI.  26, 
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genommenen  Bette  floss.  Dieser  Flussarm  muns  schon  im  Anfange 
des  XV.  Jahrhunderts  mehrfach  überbrückt  gewesen  sein,  denn  in 
dem  schon  oben  erwähnten  Schiedsspruch  von  1424  werden 
Brücken  über  die  Warthe  zwischen  dem  Dom  und  der  grossen 
städtischen  Brücke  erwähnt,  deren  Wiederherstellung  im  Bedürfiiiss- 
falle  dem  Bischof  und  Domkapitel  auferlegt  wird.  Es  scheint,  dass 
diejenige  Brücke,  welche  in  der  direkten  Fortsetzung  der  Wallischei 
lag,  den  Namen  Hospitalbrücke  führte,  wahrscheinlich  von  dem 
Barbarahospital,  welches  dicht  an  derselben  lag.^)  Ueberschritt 
man  den  Warthearm,  so  gelangte  man  im  Mittelalter,  wie  auch  noch 
heute,  in  das  zwischen  der  Warthe  und  der  Cybina  gelegene  Quartier, 
in  welchem  der  Dom  und  die  Wohnhäuser  des  Bischofs  und  der 
Domherren  sich  befanden.  In  den  lateinischen  Urkunden  führt  dieses 
Viertel  den  Namen  Snmmum  Posnaniense.  Es  scheint  eine  aus- 
schliesslich geistliche  Bevölkerung  gehabt  zu  haben,  denn  es  findet 
sich  keine  Spur  einer  kommunalen  Organisation  desselben.  Ausser 
dem  Dom  selbst  standen  hier  noch  die  Marienkirche,  welche  schon 
im  XIII.  Jahrhundert  urkundlich  erwähnt  wird*)  und  noch  jetzt 
nahe  am  Dom  steht,  und  die  Nicolauskirche  ^;,  etwas  südlicher  auf 
dem  später  so  benannten  Stadttheil  Zagdrze,  welchen  Lukaszewicz 
als  dorfartige  Ansiedelung  schon  aus  mittelalterlichen  Urkunden  nach* 
weisen  zu  können  angiebt.  ^)  Beim  Dom  befand  sich  schon  im 
frühen  Mittelalter  eine  Schule.^) 

Das  Flüsschen  Cybina,  zu  welchem  man  weiter  nach  Osten 
gehend  gelangte,  wurde  vielleicht  erst  in  der  ersten  Hälfte  des 
XV.  Jahrhunderts  überbrückt.  Nach  dem  Schiedssprüche  von  1424 
will  es  scheinen,  als  ob  man  dasselbe  in  der  trockenen  Jahreszeit 
vermittelst  eines  einfachen  Steges  überschreiten  konnte,  während  zur 
Zeit  des  hohen  Wassers  eine  Ueberfähre  eingerichtet  wurde,  deren 
Ertrag  der  Posener  Domkirche  zustand.  Erst  der  Schiedsspruch 
selbst  legte  dem  Bischof  und  Domkapitel  die  Verpflichtung  auf,  eine 
neue  Brücke  Über  die  Cybina  zu  bauen  und  gestattete  ihnen  zugleich 
die  Erhebung  eines  Brückengeldes  zum  Ersatz  fär  die  in  Wegfall 


>)  Stadtschreiberchronik  Nr.  18. 

*)  Cod.  dipl.  Nr.  264.  Die  Chronica  Polonorum  u.  princ  Pol.  schreibt 
ihre  Gründung  der  Gemahlin  Kasimir  I.  im  XI.  Jahrh.  zu.  Mon.  Pol.  bist.  III. 
8.  447.  622. 

')  Cod.  dipl.  Nr.  684  (a.  1292).  Posener  Konsistorialarchiv,  Acta  acti- 
eantia  1472  U.  16:  ecci.  s.  Nicolai  in  Summe  Poznaniensi. 

*)  Lukaszewicz  a.  a.  0.  I  S.  13. 

•)  Cod.  dipl.  Nr.  855, 
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kommende  Einnahme  aus  der  üeberffthre.  Jenseits  der  Cybina 
gelangte  man  wieder  in  ein  besonderes,  im  Wesentlichen  aus  einer 
einzigen  kurzen  Strasse  bestehendes  Gemeinwesen,  welches  Oströw, 
in  den  lateinischen  Urkunden  Insula  hiess  —  heute  Ostrowek.  ^) 
Es  ist  schwer  zu  sagen,  wie  dieser  Name  zu  erklären  ist  Es 
scheint  um  so  viel  besser  für  das  zwischen  Warthe  und  Cybina 
liegende  Domviertel  zu  passen,  dass  man  versucht  ist,  an  eine 
Kamensverschiebung  zu  glauben.  Im  Anfange  des  XV.  Jahrhunderts 
aber  haftete  der  Name  Ostrow  sicherlich  schon  nur  auf  dem  Gemein- 
wesen östlich  von  der  Cybina.')  Grundherr  war  das  Domkapitel. 
Deutsches  Recht  hatte  Ostrow  schon  am  Ende  des  XIV.  Jahrhunderts. 
Es  werden  Bürgermeister,  Rathsherm,  Vogt  und  Schöffen  erwähnt 
Auch  besondere  Fleischbänke  hatte  diese  winzige  Gemeinde. ') 

Weiter  nach  Osten  schloss  sich  an  die  Gemeinde  Ostrow  die 
Schrodka,  über  deren  Schicksale  im  XIIL  Jahrhundert  schon  oben 
(S.  36^**  Anm.  2)  einiges  mitgetheilt  wurde.  Im  Jahre  1288  ging  sie 
in  den  Besitz  des  Bischofs  über.  Die  Anktge  der  neuen  Stadt  auf 
dem  westliehen  Wartheufer  scheint  eine  Entvölkerung  der  Schrodka 
zur  Folge  gehabt  zu  haben,  so  dass  eine  Heranziehung  neuer  Ko- 
lonisten deutscher  und  polnischer  Nationalität  beabsichtigt  wurde.  ^) 
Im  Jahre  1328  war  sie  bereits  eine  Stadt  mit  deutschrechtUcher 
Verfassung.^  lieber  die  mittelalterliche  topographische  Gestaltung 
ist  mir  Näheres  nicht  bekannt.  Wenn  der  heutige  Grundriss  im 
wesentlichen  dem  mittelalterlichen  entspricht,  so  dürfen  wir  wohl  in 
der  langgestreckten  unregelmässigen  Form  desselben  das  Zeichen 
der  uralten  slavischen  Ansiedelung,  in  dem  Marktplatz  aber,  der 
die  Längenausdehnung  in  der  Mitte  unterbricht,  das  Merkmal  der 
späteren  Einwanderung  erblicken.  Hier  in  der  Mitte  der  Ansiede- 
lung lag  schon  im  XIII.  Jahrhundert  die  Pfarrkirche  ad.  S.  Mar- 
garetham.  ^ 


0  Cod.  dipl.  Nr.  1153  Insula,  Nr.  1810  und  1015  Ostrow  sive  Insola. 

*)  Schiedsspruch  von  1424:  nowm  pontem  per  flnvium  Czybine  inter  eccle- 
siam  cathedralem  et  Osstrow  edificare.    Vgl.  S.  35*  Anm.  2. 

')  Cod.  dipl.  Nr.  1810  wird  ein  Vogt  von  Ostrow  erw&hnt.  Der  ganze 
Magistrat  von  Ostrow  und  die  Fleischbänke  im  Posener  KonsistorialarchiT  Acta 
acticantia  1487  Y.  29.  —  Eine  Gründungsurkunde  zu  Magdeburger  Recht  vom 
18.  August  1444  gleichlautend  mit  der  gleichzeitigen  GrQndungsurkunde  der 
Wallischei  (Stadtarchiv,  Urkunde  Nr.  525). 

«)  Cod.  dipl.  Nr.  694  (a.  1293). 

•)  Cod.  dipl.  Nr.  1089. 

•)  Cod.  dipl.  Nr.  625,  694,  003.  Lukaszewicz  a.  a.  0.  II  S.  91.  Roczmk 
Wielkopolski  zum  Jahre  1245  (Mon.  Pol.  bist.  IIl  S.  11). 
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Im  Norden  der  Schrodka,  wo  heute  die  Vorstadt  Zawady 
liegt,  soll  —  wie  Lukaszewioz  naoh  Urkunden,  welche  er  eingesehen 
hat,  angieht  —  schon  im  XY.  Jahrhundert  ein  Dorf  gleichen  Namens 
gestanden  hahen.  ^)  Oestlioh  der  Schrodka  lag  die  Johanniterkomthurei 
mit  der  gleichnamigen  Kirche  und  dem  Hospital,  welche  beide  schon  aus 
dem  Xn.  Jahrhundert  stammen.  Die  Eonsistorialacten  aus  dem 
XV.  Jahrhundert  erwähnten  hier  auch  einen  Friedhof,  sowie  ein  jetzt 
völlig  verschwundenes  Dorf  (villa  St.  Johannis). 
grJhuTche  Nachdem  wir   so  unsere   Wanderung  durch   das    Posen   des 

XV.  Jahrhunderts  vollendet  haben,  sei  es  gestattet,  die  wichtigsten 
Momente  der  topographischen  Entwickelung  der  mittelalterlichen 
Stadt  noch  einmal  zusammenzufassen. 

Wir  unterscheiden  drei  Perioden  topographischer  Bildung  bez. 
Fortbildung.  Die  erste  gehört  noch  der  heidnischen  Zeit  an,  die 
zweite  dem  XIII.  und  die  dritte  dem  XV.  Jahrhundert. 

In  der  ersten  Periode  entstanden  die  Stadttheile  rechts  (östlich) 
von  der  Warthe,  deren  engeres  Flussgebiet  von  zahlreichen  Armen 
durchschnitten  damals  noch  völlig  versumpft  und  demzufolge  unbe- 
baut war. 

Die  zweite  Periode  begann  wohl  mit  der  Besiedelung  der 
Höhen  auf  dem  linken  (westlichen)  Flussufer  und  schloss  mit  der 
systematischen  Erbauung  der  Stadt  in  der  Niederung  des  linken 
Flussufers  um  die  Mitte  des  XHI.  Jahrhunderts.  Auch  iu  dieser 
Periode  blieben  das  Flussgebiet  selbst  und  die  von  den  Flussarmen 
gebildeten  Inseln  noch  unangebaut  und  trennten  so  die  neue  und 
die  alte  Stadt  von  einander. 

Der  dritten  Periode,  dem  XV.  Jahrhundert,  war  es  vorbehalten 
die  Stadt  westlich  vom  Flusse  nicht  nur  gewissermassen  dicht  an 
denselben  heranzudrängen,  sondern  auch  die  Flussinseln  zu  besiedeln. 
Die  Entwickelung  begann  mit  der  Anlegung  des  Earmeliterklosters 
jenseits  des  westlichsten  Warthearmes,  wodurch  die  Bildung  der 
ausgedehnten  Sandvorstadt  im  Süden  und  Südosten  der  Stadt  ge- 
fördert wurde.  Etwas  später  wurde  der  Raum  östlich  von  der 
Stadt  zwischen  der  Stadtmauer  und  dem  Flusse  durch  die  Erbauung 
der  Gerberei  und  des  Bernhardinerklosters  ausgefüllt,  und  etwa 
gleichzeitig  begann  man  die  grossen  Dämme,  welche  die  beiden 
grössten  Wartheinsein  quer  durchzogen  zu  besiedeln.  —  Hiermit 
gelaugte  die  topographische  Entwickelung  der  Stadt  im  Wesentlichen 
zu  einem  vorläufigen  Stillstand.     Erst  am  Anfange  unseres   Jahr- 


*)  l^ukaszewicz  a.  a.  0.  I  S.  13. 
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hunderts  begann  eine  vierte  Periode  des  Wachsthams  darcli  die 
Erbauung  eines  neuen  Stadttheils  auf  der  Hoehplatte  im  Westen  der 
mittelalterlichen  Stadt 

Rechtlich  aber  stellte  sich  die  Stadt  im  Mittelalter  nicht  als 
ein  einheitliches  Gemeinwesen  dar,  yielmehr  zerfiel  sie  zu  der  Zeit, 
als  sie  um  die  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts  ihre  Entwickelung  voll- 
endet hatte,  in  6  vollkommen  gesonderte  Stadtgemeinschaften  mit 
besonderen  städtischen  Körperschaften  und  verschiedenen  Grund- 
herrschaften :  nämlich  in  eine  königliche  Stadt:  das  eigentliche  Posen, 
—  zwei  Gemeinwesen  auf  propsteilichem  Grund  und  Boden:  die 
St.  Martin-  und  Adalbertvorstadt  —  zwei  Städten  des  Posener  Dom- 
kapitels: Wallischei  und  Ostrow  —  und  eine  bischöfliche  Stadt: 
die  Schrodka. 


in. 

Die  Wahl  und  Zusammensetzung 
der  städtischen  Behörden. 

(Vgl.  Texte  I). 
tg^ß^ 

Einnhmng.  Die  Einwanderung  deutscher  Bauern  und  Bürger,  welche  das 

deutsche  Recht  nach  Polen  brachten  und  es  nach  allgemeiner  Ge- 
pflogenheit des  Mittelalters  auch  in  der  Fremde  festhielten,  hat 
die  Ausbildung  einer  kommunalen  Verfassung  im  polnischen  Recht 
überhaupt  verhindert.  Dorf-  und  Stadtverfassung  in  Posen  tragen 
deshalb  von  den  frühesten  bis  in  die  spätesten  Zeiten  deutschen 
Charakter.  Auch  die  Geschichte  der  Stadt  Posen  weist  bis  zur 
Zeit  der  deutschen  Einwanderung  keine  Spur  kommunaler  Behörden 
auf,  vielmehr  nahmen  die  Bewohner  der  Stadt,  ohne  eine  rechtliche 
Einheit  für  sich  zu  bilden,  an  der  Landesverfassung  einen  lediglich 
passiven  Antheil.  Als  die  erste  Einwanderung,  welche  auf  der 
Schrodka  sich  festsetzte,  erfolgte,  sind  —  wie  schon  im  Kap.  II. 
erwähnt  wurde  —  zum  ersten  Male  eigentliche  städtische  Behörden 
eingeführt  worden.  Durch  die  Neugründung  im  Jahre  1253  aber 
wurde  die  Weiterentwickelung  dieser  Kommune  völlig  unterdrückt^ 
da  die  Einwohner  der  Schrodka  in  die  neue  Stadt  übergesiedelt 
wurden.  Mit  den  später  hinzuwandernden  gründeten  sie  ein  neues 
Gemeinwesen,  dessen  Verfassung  uns  im  Folgenden  ausschliesslich 
beschäftigen  soll,  wie  auch  unsere  hier  veröffentlichten  Texte  nur 
dieses  betreffen. 

Von  einer  Entstehung  und  allmählichen  Entwickelung  der  städ- 
tischen Aemter  in  demselben  Sinne,  wie  die  Geschichte  alter  deutscher 
Städte  hiervon  erzählt,  kann  man  freilich  für  Posen  nicht  sprechen; 
wie  in  die  polnischen  Eolouialstädte  überhaupt  wurden  auch 
nach  Posen  die  kommunalen  Aemter  als  gegebene  historische 
Bildungen  übernommen.  Wir  sind  nach  Lage  der  urkundlichen 
UeberlieferuDg  berechtigt  anzunehmei],  daBS  gleich  bei  der  ersten 
Einrichtung  der  Stadt  in  ihr  die   beiden  der  deutsehen  mittdalter- 
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liehen  Städteverfassung  fast  überall  eigeuthümliehen  Behörden  einge- 
richtet wurden:  ein  Kollegium  von  Sathsherren  mit  dem  Bürger- 
meister an  der  Spitze  und  ein  SohöffenkoUegium,  welches  von  dem 
Vogte  geleitet  wurde. 

Trotzdem  entbehrt  die  Geschichte  der  städtischen  Behörden 
im  mittelalterlichen  Polen  des  historischen  Interesses  durchaus  nicht, 
denn  einmal  ist  die  Aufnahme  des  deutschen  Stadtrechts  in  das 
polnische  Staatsrecht  Gegenstand  eines  noch  im  einzelnen  zu  unter- 
suchenden historischen  Prozesses  gewesen,  ferner  aber  zeigen  auch 
die  polnischen  Städte  in  ihrer  inneren  Organisation,  welche  zunächst 
hier  ausschliesslich  uns  beschäftigt,  bei  aller  Gleichartigkeit  ihrer 
Verfassung  im  Grossen  und  Ganzen  mit  der  in  den  deutschen 
Städten  doch  auch  wieder  individulisirende  Züge. 

Wir  behandeln  zunächst  die  Wahl  und  Zusammensetzung  der 
einzelnen  städtischen  Behörden,  deren  Namensliste  Abth.  I  unserer 
Texte  bringt  (Kap.  ni),  um  später  an  der  Hand  der  in  Abth.  II 
bis  V  veröffentlichten  Protokolle  ihre  Befugnisse  im  Einzelnen  fest- 
zustellen (Kap.  IV— VII). 

Das  oberste  Organ  der  städtischen  Selbstverwaltung  war  der  »•  r*h 
Rath.  Die  erste  Erwähnung  eines  solchen  für  die  Stadt  Posen  datirt 
vom  31.  März  1280,  ^)  also  aus  einer  Zeit,  welche  nur  27  Jahre  nach 
der  Gründung  der  Stadt  zu  deutschem  Rechte  liegt,  so  dass  man 
wohl  die  Einführung  des  Rathes  als  eine  selbstverständliche  Folge 
der  Einführung  des  deutschen  Rechtes  annehmen  darf.  In  der 
Gründungsurkunde  wird  des  Rathes  keine  Erwähnung  gethan.  Da 
dieselbe  aber  nicht  als  eine  Verfassungsurkunde,  sondern  als  ein 
Vertrag  zwischen  dem  Grundherrn  und  der  neuen  Ansiedelung  auf- 
zufassen ist,  so  ist  dieser  Umstand  nicht  auffällig,  es  ^ird  vielmehr 
aus  demselben  zu  schliessen  sein,  da^s  grundsätzlich  eine  Einmischung 
des  Grundherrn  in  die  Wahl,  Zusammensetzung  und  die  Amtsver- 
waltung dieses  AusschusBes  der  Bürgerschaft  ausgeschlossen  war. 
Tbatbächlich  lag  auch  im  XIV.  Jahrhundert,  zur  Zeit  des  Königs  w.hi. 
Kasimir  des  Grossen,  die  Wahl  des  jährlich  wechselnden  Rathes  in 
den  Händen  der  Gemeinde.  Aber  schon  kurz  nach  seinem  Tode 
scheint  dieses  Freiheitsrecht  der  Stadt  in*s  Schwanken  gekommen 
zu  sein,  und  es  muRsto  am  11.  November  1378  von  der  Königin 
Elisabeth  erst  ausdrücklich  anerkannt  und  bestätigt  werden,  dass 
„die  Gemeinde  uneingeschränkte  Machtvollkommenheit  habe,  die  Raths- 
herrn,  welche  sie  wolle,  ohne  Beisein  und  Beistimmung  des  Starosien 


')  Cod.  dipl.  Nr.  494. 
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zu  wählen,  wie  es  zur  Zeit  des  Ednigs  Kasimir  Gewohnheit  ge- 
wesen.'^ ^)  In  weloher  Weise  der  Rath  in  dieser  Zeit  gewählt  wurde, 
geht  aus  den  Quellen  mit  Deutlichkeit  nioht  hervor.  Dass  der  sonst 
durch  das  Magdehurgische  Recht  eingeführte  Brauch,  wonach  der 
abgehende  Bath  den  neuen  küre,  auch  in  Posen  geübt  wurde,  ist 
unerweislich.  Vielmehr  scheint  der  in  der  erwähnten  Urkunde  der 
Königin  Elisabeth  gebrauchte  Ausdruck :  die  „Gemeinde'^,  communitas, 
wähle  den  ßath,  den  aus  den  Schöffen  und  den  Innungsältesten  be- 
stehenden grossen  Gemeindeausschuss  zu  bedeuten,  wofür  auch  die 
im  XV.  Jahrhundert  befolgte  Praxis  sprechen  würde.  —  Während 
des  letzten  Viertels  des  XIV.  oder  in  den  ersten  Jahren  des  XV.  Jahr- 
hunderts ging  die  Stadt  der  Freiheit  der  Bathswahl  verlustig.  Es 
ist  nach  unseren  Quellen  unmöglich,  den  Grund  oder  auch  nur  eine 
genauere  Zeitbestimmung  für  diese  wichtige  Verfassungsänderung 
anzugeben.  Da  der  in  der  Verfassung  der  Stadt  Epoche  machende 
Ankauf  der  Vogtei  in  derselben  Zeit  erfolgte,  so  kann  man  diese 
beiden  Ereignisse  als  mit  einander  im  Zusammenhang  stehend  ver- 
muthen,  und  man  kann  annehmen,  dass  der  Zuwachs  von  Selb- 
ständigkeit, welchen  die  Stadt  durch  die  Erwerbung  der  Vogtei 
gewann,  von  der  Regierung  nur  gegen  den  Preis  eines  massgebenden 
Einflusses  auf  die  Rathswahl  gewährt  wurde.  Indess  ist  ein  urkund- 
licher Nachweis  für  diese  Anschauung  nioht  beizubringen.  —  Die 
erste  urkundlich  zu  belegende  unfreie  Rathswahl  datirt  vom  Jahre  1416. 
Von  diesem  Jahre  an  sind  fast  regelmässig  kurze  Wahlprotokolle  in 
den  Rathsbüchem  erhalten,  in  denen  nicht  nur  die  Namen  der  Ge- 
wählten angeführt  sind,  sondern  auch  in  Kürze  angedeutet  ist,  wie 
die  Wahl  zu  Stande  gekommen.  Es  ergiebt  sich  nun  hieraus,  dass 
die   eigentliche  Wahl  durch  die  „communitas^^  erfolgte,^)  die  6e- 


»)  Cod.  dipl.  Nr.  1755. 

')  Ausdrflcklich  angegeben  in  den  Jahren  1425  (Consules  electi  ....  per 
communitatem  civitatis  Poznaniensis  ac  per  strenuom  ac  validam  dominum  Sand- 
zivogium,  palatinum  Poznaniensem  et  capitaneum  Majoris  Polonie  generalem,  de- 
putati  et  nominati)  und  1428  (isti  sunt  consules  electi  .  .  .  per  communitatem 
civitatis  nostre  Poznaniensis  ac  per  validum  virum  dominum  Martinum  de  Slawsko, 
castellanum  Poznaniensem  et  capitaneum  Majoris  Polonie  generalem,  nominati  et 
confirmati  sunt  per  eundem.)  Sonst  ist  nur  die  Wahl  durch  den  Generalstarosten 
erwähnt,  gewiss  nur  der  Kürze  oder  des  Respekts  wegen.  Die  im  Texte  er- 
wähnten Yerleihungsurkunden  der  Rathswahlfreiheit  aus  den  Jahren  1444  und 
1456  stellen  die  Theilnahme  der  communitas  auch  fOr  die  Jahre  der  unfreien 
Wahlen  ausser  Frage.  Charakteristisch  ist,  dass  der  sonst  gebrauchte  Ausdruck 
consules  electi  sunt .  .  .  per  capitaneum  Msgoris  Polonie  generalem  im  Jahre  1437 
durch  confirmati  ersetzt  wird. 
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w&Uten  aber  von  dem  Könige  selbst,  ^)  oder  in  seiner  Stellver- 
tretung von  dem  Generalstarosten  von  Grosspolen')  ernannt  und 
bestätigt  (deputati  et  nominati  oder  nominati  et  confirmati)  wurden. 
Nur  in  den  Jahren  1444 — 1449  und  1456—1459  wurde  durch  be- 
sondere königliohe  Gnadenerweisung,  welche  in  den  Eriegsjahren 
1444  und  1456  gewiss  durch  nicht  unbedeutende  Geldopfer  erkauft 
werden  musste,  der  Stadt  die  Wahl  freigegeben.  Die  betreffenden 
Verleihungen  vom  17.  April  1444  auf  6  Jahre  und  vom  20.  Januar 
1456  auf  3  Jahre  sind  bis  auf  eiue  noch  zu  erwähnende  Abweichung 
völlig  gleichlautend.  Der  König  will  den  dringenden  Bitten  der 
Bürger  nachgeben,  sie  f&r  ihre  Verdienste  gegen  seine  Person 
belohnen  und  f&r  die  Zukunft  ihren  Eifer  durch  Entfernung  jeder 
inneren  Zwietracht  und  Vermehrung  ihrer  Liebe  zu  einander  noch 
erhöhen.  Demzufolge  sollen  von  nun  an  die  Schöffen  und  Ge- 
schworenen, denen  die  Lage  der  Stadt  und  die  Stellung  der  ein- 
zelnen Persönlichkeiten  besser  bekannt  sind,  als  den  Starosten,  Bürger- 
meister und  Bathsherm  selbständig  wählen.  Die  Wählenden  sollen 
vor  der  Wahl  auf  dem  Rathhause  einen  körperlichen  Eid  ablegen, 
dass  sie  nicht  Unfähige  aus  Gründen  der  Verwandtschaft,  Freund- 
schaft,  Gunst  oder  Liebe  wählen  und  Fähige  aus  Feindschaft,  Zorn 
oder  Zwietracht  übergehen,  sondern  geeignete  Männer  von  reifem 
Urtheil,  welche  in  Treue  fär  den  Vortheil  der  Stadt  sorgen  könnten, 
ernennen  würden.  Nach  der  Wahl  sollten  sie  den  Starosten  oder 
dessen  Stellvertreter  auf  das  Bathhaus  bitten  und  ihm  die  Gewählten 
vorstellen.  Vor  demselben  sollten  dann  die  Gewählten  den  Eid  ab- 
legen, dass  sie  dem  König  in  allen  Dingen  die  Treue  wahren  und 
das  Heil  der  Stadt  treulich  fördern  wollten.    Sollte  der  Starost  oder 


I)  In  den  Jahren  1454.  1455.  1459.  1460. 

>)  1443  proconsul  et  conaules  civitatis  Posnaniensis  per  magnificum  domi- 
num Albertum  Walsky,  pallatinum  Lanciciensem  et  capitaneum  M^joris  Polonie 
generalem  ac  Serenissimi  domini  regis  Wladislai  tercii  in  eisdem  terris  locum- 
tenentem,  sant  electi.  1455  aasnahmsweise :  preconsul  et  consules  infrascripti 
electi  per  serenissimum  principem  et  dominum  domimum  Kazimirum  dei  gracia 
regem  Polonie  etc.  ad  postulata  domini  magnifici  Petri  de  Gay,  castellani  Cali- 
siensis  et  capitanei  M^joris  Polonie  generalis.  Dass  der  Generalstarost  bei  der 
Bestätigung  der  Rathshermwahl  nur  den  König  vertrat,  geht  auch  aus  den  er- 
wähnten Urkunden  von  1444  und  1456  hervor,  wo  der  König  sagt:  eleccionem 
proconsnlis  et  consulatus,  que  ad  nostram  legittime  pertinet  maiestatem  .  .  .  und 
verordnet,  dass  die  gewählten  Rathsherrn  coram  ipso  (sc.  capitaneo)  tamquam 
personam  nostram  regiam  repntante  dargestellt  würden.  In  der  zweiten  Hälfte 
des  XY.  Jahrhunderts  wird  in  den  Wahlprotokollen  der  Angabe,  dass  die  Raths- 
herrn durch  den  Generalstarosten  erwählt  seien,  der  Vermerk  auctoritate  oder 
▼igore  regie  migestatis  hinzugefügt 
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sein  Stellvertreter  die  Beistimmung  zu  der  vollzogenen  Wahl  iiiclit 
geben  wollen,  so  sollte  dies  die  Gültigkeit  der  Wahl  nicht  bindern. 
Die  Befugnisse  des  so  gewählten  Rathes  seien  ganz  dieselben,  als 
ob  sie  durch  den  Eonig  oder  seine  Starosten  ernannt  worden  wären. 
Die  beide  Male  gegebene  Zusicherung  des  Königs,  dass  der  so  an- 
geordnete Wahlmodus  für  alle  Zeit  beibehalten  werden  solle,  falls 
er  sich  dem  königlichen  und  allgemeinen  Interesse  nützlich  erwiese, 
hatte  nicht  die  erwarteten  Folgen.  Vielmehr  zeigen  die  Wahl- 
protokolle, dass  nach  Ablauf  der  6  bezw.  3  Jahre  die  Wahl  wiederum 
in  der  alten  Weise  vorgenommen  wurde. 

Die  Kürze  der  erhaltenen  Wahlprotokolle  eröffnet  keinen  Ein- 
blick in  die  Formen,  unter  welchen  die  Rathswahlen  stattgefunden 
haben.  Ob  die  eben  für  die  Jahre  1444—1449  und  1456—1459 
angeführten  Vorschriften  über  die  Wahlform  —  Vereidigung  der 
Wählenden  auf  dem  Rathhaus  vor  dem  Wahlakt,  nach  demselben 
Sendung  und  Bitte  an  den  Generalstarosten  oder  dessen  Vertreter 
sich  auf  das  Rathhaus  zur  Bestätigung  zu  begeben,  Vereidigung  der 
Gewählten  durch  den  Generalstarosten  —  auch  auf  die  Jahre  der 
unfreien  Wahl  zu  beziehen  sind,  ist  zweifelhaft.  Aber  auch  sonst 
lassen  uns  unsere  Quellen  Itlr  wichtige  Fragen  dieser  Beziehung  im 
Stich,  so  besonders,  ob  die  Wahl  öffentlich  oder  geheim  war,  ob  dem 
Generalstarosten  eine  grössere  Liste  zur  Auswahl  vorgelegt  wurde 
oder  nicht  u.  a.  In  dem  Protokoll  von  1502  wird  die  persönliche 
Anwesenheit  des  Generalstarosten  bei  der  Wahl  ausdrücklich  hervor- 
gehoben.^) Eine  Vereidigung  des  Rathes,  wahrscheinlich  für  den 
König,  fand  schon  im  XIV.  Jahrhundert  statt.  >)  Die  älteste  Eides- 
fonnel  stammt  vom  Jahre  1501,  in  derselben  schwören  die  Raths- 
herrn  nicht  nur  dem  Könige,  sondern  auch  dem  Generalstarosten  Treue.^) 

*)  1501  sequitur  nova  consulatus  eleccio  per  magnificam  dominum  Ambro- 
sium  de  Pampow,  palatinum  Syradiensem  et  capitanenm  Msyoris  Polonie  gene- 
ralem,  die  sancti  Mathei  ibidem  presentem  facta. 

*)  1344  Mai  1  (Cod.  dipl.  Nr.  1233)  ordnet  der  Rath  den  Streit  der 
Tuchhändler  und  Weber:  sub  nostro  juramento  attendentes  et  pensantes  defectus 
et  profectus  partis  utriusque  et  civitatis  tocius  communitatis.  Ueber  die  Ver- 
eidigung im  Xy.  Jahrhundert  vgl.  die  oben  angefahrten  Urkunden  der  Raths- 
wahlfreiheit  von  1444  und  1456. 

3)  Juramentum  consulum.  Juramus  serenissimo  etc.  domino  regi  nostro 
et  magnifico  domino  A[mbro8io]  de  P[ampowo]  etc.  capitaneo  nostro  tamquam 
locumtenenti  fidelitatem  et  obedienciam  in  Ileitis  et  honestis  omnibus  servare,  rem- 
publicam  augmentare,  justiciam  diligere  eamque  unicuiqne  adveni  quam  vicino, 
diviti  sicnt  pauperi,  recto  judicio  et  non  odioso  judicare,  iDJusticiam  secundum 
melius  intelligere  nostrum  deprimere,  nullius  personam  acceptare,  sie  nos  a^jnvet 
deus  et  hec  sancta  crux. 
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Die  Zeit  der  jährlichen  Rathswahl  fiel  im  Mittelalter  auf  die  ^^^^ 
Tage  um  Michaeli.  Urkundlich  bezeugt  ißt  dies  allerdings  nur  für  das 
XY.  Jahrhundert,  während  für  die  frühere  Zeit  die  Quellen  schweigen. 
Ein  bestimmter  Tag  war  im  Allgemeinen  nicht  festgesetzt,  und  es 
heisst  in  den  Wahlprotokollen  häufig  auch  nur,  die  Wahlhandlung 
habe  um  Michaeli  (circa  Michaelem)  stattgefunden.  Von  bestimmt 
angegebenen  Tagen  findet  sich  nicht  gerade  häufig  der  Michaelistag 
(29.  September)  selbst,  häufiger  wird  ein  Tag  in  der  Woche  vor  ihm 
gewählt.  Besonders  beliebt  war  der  22.  September  —  der  Matthäus- 
tag —  weloher  abgesehen  von  einzelnen  Jahren,  in  denen  er  vor- 
kommt, für  die  Perioden  1444—1450,  1456—59,  1461-63  beob- 
achtet werden  kann.  Besonders  erscheint  er  als  Wahltag  ftir  die 
Jahre  der  Wahlfreiheit,  wie  ihn  denn  auch  die  beiden  oben  er- 
wähnten Privilegien  ausdrücklich  als  solchen  bezeichnen  (una  sep- 
timana  ante  festum  sancti  Michaelis.)  In  diesen  Jahren  ging  man 
auch  dann  nicht  von  diesem  Tage  ab,  wenn  er  auf  einen  Sonntag 
fiel.  Noch  weiter  entfernte  man  sich  von  dem  Michaelistage  selten, 
als  frühesten  Termin  erscheint  der  20.  September  in  den  Jahren 
1460  und  1466.  Sehr  selten  wird  ein  Termin  nach  dem  Michaelis- 
tage gewählt,  nachweisbar  ist  der  4.  Oktober  für  die  Jahre  1483 
und  1494,  der  6.  Oktober  für  1498,  der  18.  Oktober  für  1496,  der 
22.  November  für  1451,  der  22.  Dezember  fQr  1464  und  der  23.  De- 
zember für  1495.  Nur  für  das  letztgenannte  Jahr  wird  in  dem 
Wahlprotokoll  der  Grund  der  Verschiebung  des  Wahltermins  ange- 
geben: die  Pest,  welche  wohl  einen  grossen  Theil  der  Bewohner 
aus  der  Stadt  vertrieben  hatte  und  ei-st  mit  dem  Eintritt  des  Winters 
nachliess. 

Eine  besondere  Berücksichtigung  erfordert  das  Jahr  1454,  da  K«ti>. 
in  demselben  zwei  Rathswahlen  stattgefunden  haben.  Was  wir  über  ^^- 
dieso  merkwürdige  Angelegenheit  wissen,  ist  das  Folgende:  Die  am 
Michaelistage  des  Jahres  1453  gewählten  Rathsherren  wurden,  nachdem 
ihre  Amtszeit  bereits  nahezu  abgelaufen  war,  des  Hoohverraths  angeklagt 
und  beschuldigt,  an  vier  auf  einiiuder  folgenden  Nächten  durch  Geld  von 
den  Feinden  bestochen  die  Stadt  ihnen  geöffnet  zu  haben.  Durch 
ausreichende  Zeugnisse  bewies  der  Rath  seine  Unschuld  und  wurde, 
nachdem  am  19.  September  die  Vertreter  der  Bürgerschaft  (oommu- 
nitas)  in  Gegenwart  des  Königs  und  geistlicher  und  weltlicher 
Würdenträger,  welche  das  Gericht  bildeten,  dem  Rath  über  seine 
Amtsführung  das  beste  Zeugniss  ausgestellt  hatten,  freigesprochen. 
Acht  Tage  darauf,  am  27.  September,  erfolgte  nun  eine  Neuwahl 
des  Rathes  durch  den  König  selbst,  bei  welcher  dieselben  Person- 
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lichkeiten  wie  im  Jahre  1453  wieder  gewählt  wurden  —  höchstens 
bei  einer  ist  die  Identität  nicht  ganz  sicher.  Weitere  acht  Tage 
später,  am  4.  October,  nahm  der  König  wiederum  eine  Rathswahl 
vor,  bei  welcher  mit  Ausnahme  des  früheren  Bttrgenneisters ,  der 
wieder  Rathsherr  wurde,  keine  Wiederwahl  eines  früheren  Raths- 
mannes  stattfand.  Mit  vollkommener  Sicherheit  wird  dieser  Vorgang 
wohl  kaum  jemals  erklärt  werden  können.  Vermuthen  kann  man 
jedoch,  dass  während  der  Untersuchung  der  Rath  deö  Jahres  1453/54 
für  abgesetzt  erachtet  und  nach  der  Freisprechung  als  Zeichen  des 
Vei*traueDs  vom  Könige  neu  gewählt  wurde,  um  noch  eine  kurze 
Zeit  zu  amtiren,  und  dass  dann,  allerdings  etwas  verspätet,  die 
Neuwahl  für  das  Amtsjahr  1454/55  erfolgte. 

^^^  Ueber  die  Anzahl  der  Mitglieder  des  Rathes  lässt  sioli  für  die 

älteste  Zeit,  das  XUI.  Jahrhundert,  Genaueres  kaum  angeben.  Die 
Liste  des  Jahres  1280  weist  5  Namen  auf;  die  Namenreihe  des 
Jahres  1288,  welche  Rathsherm,  Schöffen  und  Geschworene  zusammen 
giebt,  kommt  für  diese  Frage  gar  nicht  in  Betracht  Im  Anfange 
des  XIV.  Jahrhunderts  aber  scheint  die  später  massgebende  Zahl 
8  schon  für  die  Anzahl  der  Rathsherren  bestimmend  gewesen  zu 
sein,  da  die  Liste  für  1302  acht  Namen  aufweist.  Freilich  geben 
die  drei  nächsten  erhaltenen  Listen  weniger  Namen  an,  die  von 
1310  und  1344  je  6,  1352  5,  1355  6  und  1356  7,  indessen  kann 
dies  darauf  zurückgeführt  werden,  dass  die  Rathsherrn  den  Raths- 
Verhandlungen,  deren  Beurkundung  wir  die  Erhaltung  der  Namen 
verdanken,  nicht  in  voller  Anzahl  beigewohnt  haben.  Die  Listen 
aus  dem  Ende  des  XIV.  Jahrhunderts  geben  mit  Ausnahme  der  des 
Jahres  1399,  wo  vielleicht  ein  Name  nur  aus  einem  Versehen  weg- 
gefallen ist,  wieder  je  8  Namen,  ebenso  die  Liste  des  Jahres  1402. 
Die  Liste  von  1401  zeigt  ganz  ausnahmsweise  10  Namen.  Dann 
aber  trat  eine  kurze  Periode  (1403 — 1408)  ein,  in  welcher  der  Rath 
aus  9  Mitgliedern  bestand,  ohne  dass  wir  übrigens  über  die  Gründe, 
die  Einführung  und  Abschaffung  dieses  Brauches  irgend  welche 
andere  Nachrichten  als  die  blossen  Listen  hätten.  Von  1409  an  aber 
wird  die  Zahl  von  8  ständig  bis  zum  Ende  des  Mittelalters  und  der 
Verfassungsänderung  von  1504. 

mSSr"  ^^®  Rathsherrn  nannten  einander  Eidgenossen  und  Brüder,  i) 

dennoch  hatte  regelmässig  einer  von  ihnen  eine  das  Ansehen  der 
andern  weit  überragende  Machtstellung,  der  Bürgermeister,  lat.  pre- 
consul,  proconsul,  prothoconsul,  in  älterer  Zeit  auch  magister  con- 

>)  eitgenos  Texte  II  Nr.  503.    Acta  cons.  1464  Bl.  91.    Confratres  Texte  II 
Nr.  491.    Acta  cons.  1448  Bl.  128  t.. 
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snlum.  Die  älteste  Erwähnung  Btammt  vom  Jahre  1310,  während 
die  drei  ältesten  Rathslisten  von  1280,  1288  und  1302  ihn  noch 
nicht  aufFbhren«  Bis  zum  Jahre  1443  stand  immer  flir  je  ein  Amts- 
jahr ein  und  dieselbe  Persönlichkeit  in  dieser  Würde  an  der  Spitze 
des  Bathes,  ohne  dass  indessen  bekannt  ist,  ob  sie  von  der  Bürger- 
schaft, dem  Rathe  oder  dem  Gleneralstarosten  hierzu  erwählt  wurde. 
Durch  die  Machtf&Ue,  welche  so  für  längere  Zeit  in  die  Hand  eines 
einzelnen  gelegt  wurde,  scheint  aber  das  Wohl  der  Stadt  gelitten 
zu  haben.  Wenigstens  urtheilte  König  Wladislaus  IV.  in  der  Urkunde, 
durch  welche  er  im  Jahre  1*444  der  Stadt  das  Recht  verlieh,  ihre 
Bathsherm  ohne  Mitwirkung  des  Generalstarosten  zu  wählen,  sehr 
streng  hierüber  ^)  und  ordnete  an,  dass  für  die  6  Jahre  der  Wahl- 
freibeit  das  Bürgermeisteramt  abwechselnd  je  eine  Woche  von  jedem 
Rathsherm  verwaltet  werden  sollte.  In  Folge  hiervon  ist  in  den 
Rathslisten  von  1444 — 49  ein  Bürgermeister  überhaupt  nicht  auf- 
geführt Trotz  des  vom  Könige  ausgesprochenen  Tadels  aber  finden 
vrir  im  Jahre  1450  die  alte  Einrichtung  wieder  eingeführt  und  bis 
1455  beibehalten.  In  den  Jahren  von  1456 — 58,  in  denen  wieder 
Wahlfreiheit  stattfiand,  wechselte  das  Bürgermeisteramt  auch  wieder 
unter  den  Rathsherm  ab.  Vom  Jahre  1459  an  wurden  regelmässig 
zwei  Rathsherm  zu  Bürgermeistern  ernannt,  von  denen  jeder  ein  halbes 
Jahr  das  Amt  führte.  So  blieb  es  bis  zur  Umgestaltung  der  Verfassung 
von  1504. — Eine  feststehende  Besoldung  aus  der  Stadtkasse  erhielten  Einnshmen 
die  Rathsherm  mit  dem  Bürgermeister  nicht,  da  nach  den  Mag- 
deburgischen Rechtsgrundsätzen  derjenige,  welcher  sich  in  den  Städten 
eines  ehrlichen  Amtes  annahm,  keinen  Vortheil,  sondern  Mühe  davon 
haben  sollte.  Indessen  hatten  sich  doch  mit  der  Zeit  eine  Reihe 
von  kleinen  Einnahmen  als  dem  Rathe  zuständig  herausgebildet. 
Wir  besitzen  hierüber  eine  Zusammenstellung  aus  dem  Jahre  1462. 
Die  meisten  dieser  Einnahmen  stellen  sich  als  Gebühren  für  vorge- 
nommene Amtshandlungen  dar :  Jeder,  der  das  Bürgerrecht  annahm, 
hatte  an  jeden  Rathmann  einen  Groschen  zu  zahlen,  einer,  der  sich 
aus  der  Acht  löste,  zahlte  ein  Schock  Groschen,  wovon  jeder  Raths- 
herr  6  Groschen  und  der  Stadtschreiber  12  Groschen  bekam.  Von 
den  noch  im  Abschnitt  V  zu  erwähnenden  vor  dem  Rathe  statt- 
findenden   Auflassungen   der    Wichhäuser   bekam   der   Rath   einen 

1)  ex  hac  racione,  quod  proconsul  in  regimine  suo  per  decursum  integri 
anni  permanebat,  .multa  mala,  que  fuerunt  causa  destruccionis  civitatis  illius, 
agebantur,  nam  per  eos  raric  aliis  convicinis  tom  ex  odio  diu  concepto  tum  in 
complacenciam  amicoruni  iigusticie,  spolia,  discordie  et  negligencie  in  augmenta- 
donem  fructuum  et  proventunm  ciTitatis  committebantur  et  fiebant. 
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Vierdoog,  von  einer  Mühle  aber  eine  Mark,  welche  Summe  unter 
den  einzelnen  Katheherm  gleich  getheilt  wurde.  Für  schriftliche 
oder  mündliche  Rechtsbelehrung  an  Städte,  Märkte  oder  Dörfer 
Magdeburgischen  Bechts  stand  jedem  Rathsherm  ein  Groschen  zu, 
die  Stadt  Sogasen  gab  hierfür  ein  für  alle  Mal  jährlich  an  den 
Posener  Rath  8  zeitige  Hasen  und  16  Groschen.  Andere  Einnahmen 
stellen  sich  als  Pachtgelder  dar,  die  wohl  eigentlich  in  die  Stadtkasse 
fliessen  sollten,  aus  dieser  aber  für  die  Rathsherrn  abgezweigt  waren, 
so  der  Zins  für  die  Platz-  und  Pfefferkuchenbänke  in  der  Höhe  von 
einem  Vierdung  für  jede  Bank,  ferner  das  Miethsgeld  der  Fischer 
von  der  alten  Warthe  und  dem  Wasser  Thoboly.  Endlich  standen 
den  Rathsherm  eine  Reihe  Naturalehrengaben  zu,  nämlich  von  den 
Bäckern  jedem  Rathsherrn  alle  Neujahr  ein  Striezel  und  jeden 
grünen  Bonnerstag  für  2  Groschen  Essbrezel;  von  den  Fleischern 
der  alten  Fleischbänke  zu  Ostern  jedem  Rathsherrn  ein  halbes  Kalb ; 
von  den  Kesslern  zu  Pfingsten  ein  Topf  des  besten  Weines.  Wer 
Wein  zum  Schenken  lud,  musste  dem  Rathe  ein  Frühstück  aus- 
richten, das  aus  einem  Fleischgang  und  einem  halben  Topf  Weines 
bestand. 

Als  zweite  städtische  Behörde  erscheint  das  Schöffenkollegium, 
viV»:~  ^Y^  dessen  Spitze  der  Vogt  stand:  diejenige  Körperschaft,  welcher 
in  erster  Reihe  die  Pflicht  der  Rechtsprechung  zufiel,  obwohl  freilich 
die  Definition  des  Rathes  als  der  Verwaltungsbehörde  und  der  Schöffen 
als  richterUches  Amt  für  die  Stadt  Posen,  wie  für  die  mittelalterliche 
städtische  Verfassungsgeschichte  überhaupt,  weder  erschöpfend  noch 
voft.  streng  richtig  ist  —  Der  Vorsitzende  des'  Schöffenkollegiums,  der 
Vogt  (foyt,  scholtis,  Schultheis,  lat.  advocatus  und  scultetus),  ist  der- 
jenige Beamte,  dessen  Stellung  im  Laufe  der  Zeit  ihren  Charakter 
am  wesentlichsten  geändert  und  die  Natur  der  städtischen  Verfassung 
am  meisten  beeinflusst  hat.  Sein  Amt  war  überhaupt  das  erste, 
welches  mit  der  Gründung  der  Stadt  zu  deutschem  Recht  im  Jahre 
1253  in  derselben  eingeführt  wurde,  es  ist  ebenso  nicht  zweifelhaft, 
dass  es  auch  der  Würde  und  dem  Ansehen  nach  lange  Zeit  das 
erste  war.  Der  Vogt  war  ursprünglich  kein  eigentlich  städtischer 
Beamter,  da  er  von  der  Bürgerschaft  weder  gewählt  wurde,  noch 
auch  ihr  für  seine  Amtsverwaltung  verantwortlich  war.  Nachdem 
vielmehr  die  Vogtei  durch  fürstliche  Verleihung  zunächst  dem  Gründer 
der  Stadt,  Thomas  von  Guben,  übertragen  worden,  bUeb  sie  in 
dessen  Familie  mit  ihren  Rechten  und  Pflichten  erblich,  und  sowohl 
er  wie  alle  Erbvögte  walteten  ihres  Amtes  im  Namen  und 
Auftrag   des    Landesherrn,  dessen    Genehmigung    auch    eingeholt 
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werden  musste,  wenn  ein  Verkauf  oder  eine  sonstige  nicht  durch  den 
regelmässigen  Erbgang  sich  vollziehende  Uebertragong  der  Vogtei 
stattfinden  sollte.^)  Die  Posener  Yogtei  hatte  einen  ausgebreiteten 
Landbesitz,  dessen  Entstehung  auf  die  Bestimmungen  der  städtischen 
Grflndungsurkunde  zurückzufahren  ist,  ferner  gehörte  ihr  ein  Drittel 
sämmtlieher  Greriohtsgefälle  und  eine  Reihe  von  Einnahmen  von  ge- 
werblichen Baulichkeiten.  Von  den  Erbvögten  des  XIII.  Jahrhunderts 
kennen  wir  ausser  dem  schon  erwähnten  Thomas  nur  noch  einen 
Namens  Beinold,  vielleicht  ein  Nachkomme  des  ersteren ;  er  wird  für 
die  Jahre  1288  und  1292  erwähnt.  Wir  wissen  von  ihm,  dass  er 
eine  der  Vogtei  gehörige  Mflhle  in  der  Altstadt  jenseits  der  Warthe 
mit  forstlicher  Genehmigung  an  den  Propst  Thylo  von  Santok  f&r 
60  Mark  verkaufte. ') 

Im  Anfange  des  XIV.  Jahrhunderts  haben  die  Posener  Vögte 
wohl  eine  bedeutungsvolle  politische  Rolle  gespielt,  und  es  ist  viel- 
leicht besonders  ihrem  Einflüsse  zuzuschreiben,  dass  in  dem  grossen 
Kampfe  um  die  polnische  Krone  zwischen  Wladislaus  Lokietek  und 
den  Glogauer  Herzögen  die  Stadt  mit  aufopferndem  Heldenmuth  ftlr 
die  letzteren  Partei  nahm.  ^)  Ob  aber  der  Posener  Vogt  Primco, 
der  in  einer  erhaltenen  Urkunde  aus  dem  Jahre  1310  mit  seinen 
Brüdern  das  Gut  Umuttowo  an  das  Posener  Domkapitel  verkaufte,  ^) 
mit  dem  Przemco  identisch  ist,  welcher  in  der  Empörung  der  Stadt 
zu  Gunsten  der  Söhne  Heinrichs  gegen  den  von  Grosspolnisohen 
Herrn  zum  Herzog  gewählten  Wladislaus  nach  Laut  der  einzigen 
auf  uns  gekommenen  Ueberlieferung  ^)  die  Führerschaft  übernommen 
hatte,  wird  wohl  kaum  jemals  mit  Sicherheit  entschieden  werden 
können.  ^)  —  Für  die  nächsten  Jahrzehnte  schweigen  unsere  Urkunden 
völlig  von  der  Posener  Vogtei  und  überliefern  uns  nicht  einmal  die 
Namen  der  Inhaber.  Aus  dem  Jahre  1358  aber  erfahren  wir,  dass 
die  Vogtei  für  120  Mark  Prager  Groschen  von  dem  Posener  Bürger 
Johannes  Monetarius  angekauft  wurde,  als  Verkäufer  erscheint  formell 
der  König  als  der  eigentliche  Herr  der  Vogtei,  in  Wirklichkeit  dürfte 


>)  Cod.  dipl.  Nr.  1373. 

»)  Cod.  dipl.  Nr.  633  und  634. 

3)  Vgl.  0.  S.  40^. 

^)  Cod.  dipL  Nr.  938. 

»)  DJugosz  m  S.  50. 

*)  Lokaszewicz,  a.  a.  0.  I  S.  114  f.  nimmt  dies  als  sicher  an  nnd  knüpft 
hieran  ohne  Quellenbelag  die  Angabe,  dass  von  da  an  die  Posener  Yogtei  in 
ihren  Rechten  beschränkt  wurde  (aufhörte  erblich  zu  sein?),  was  sich  nach  unserer 
jetzigen  Eenntniss  der  Quellen  nicht  mehr  halten  lässt. 
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der  Kaufpreis  wohl  an  den  oder  die  Yorbesitzer  gefallen  sein.  ^)  Im 
Jahre  1380  war  die  Vogtei  noch  erblich,  da  in  einer  Urkunde  dieses 
Jahres  ausdrücklich  von  dem  Posener  Erbyogt  Jacobus  gesprochen 
wird.  ^  Der  nächste  namentlich  erwähnte  Vogt  heisst  Petir  Gzeschmir, 
und  es  scheint,  dass  wir  in  ihm  denjenigen  zu  sehen  haben,  von 
dem  die  tStadt  die  Vogtei  käuflich  erwarb. 

Der  Uebergang  der  Vogtei  aus  dem  erblichen  Besitz  einer 
Familie  in  das  Eigenthumsrecht  der  Stadt  ist  für  die  mittelalterliohe 
Geschichte  einer  jeden  Stadt  mit  deutschrechtlicher  Verfassung  von 
epochemachender  Bedeutung  gewesen.  Die  Gemeinde  gewann  da- 
durch nicht  nur  die  beträchlichsten  Einnahmen  aus  Grundbesitz,  ge- 
werblichen Baulichkeiten  und  Gerichtsgefällen,  sondern  wurde  auch 
Herrin  der  Gerechtigkeitspflege,  da  sie  den  Vorsitzenden  ihres  Richter- 
kollegiums selbst  ernennen  konnte,  und  gewann  so  einen  wesentlichen 
Zuwachs  an  Selbständigkeit  In  Posen,  wo  nach  Ausweis  der 
Gründungsurkunde  der  Vogt  auch  die  Marktpolizei  handhabte,  kam 
dieser  wichtige  Zweig  städtischer  Verwaltung  auch  erst  durch  den 
Erwerb  der  Vogtei  an  den  Magistrat  Freilich  waren  von  Seiten 
der  Stadt  zur  Erringung  dieser  Vortheile  gewöhnlich  grosse  G^ld- 
opfer  nothwendig.  So  wissen  wir,  dass  die  Stadt  Ealisch,  welche 
die  Vogtei  1360  erwarb,  für  dieselbe  360  Mark  bezahlte.  ^) 

Es  ist  nun  eine  der  bedauerlichsten  Lücken  in  der  Uebcr- 
lieferung  betreffend  die  Geschichte  unserer  Stadt,  dass  uns  weder 
genauer  bekannt  ist,  wann,  noch  unter  welchen  Verhältnissen,  noch 
auch  für  welchen  Preis  sie  die  Vogtei  an  sich  gebracht  hat 

In  Bezug  auf  die  Zeit  steht  allerdings  so  viel  fest,  dass  die 
Erwerbung  nicht  vor  1380,  da  der  Vogt  dieses  Jahres  —  wie  oben 
erwähnt  —  noch  ausdrücklich  Erbvogt  —  advocatus  hereditarius  — 
heisst,  und  kaum  später  als  1386  erfolgt  sein  kann,  da  von  diesem 
Jahre  an  nach  Ausweis  der  hier  veröffentlichten  Magistratsliste  ein 
häufiger  Wechsel  in  der  Person  der  Vögte  eintritt,  auch  gewesene 
Vögte  nach  der  Amtsverwaltung  anderer  wieder  auftreten,  wie  dies 
eben  nur  bei  einem  durch  Wahl  immer  neu  besetzten,  aber  nicht 
ständig  in  derselben  Hand  bleibenden  und  in  derselben  Familie  fort- 
erbenden Amte  möglich  ist 

Wie  vielen  Familien  die  sechs  oder  acht  Erbvögte,  deren 
Namen  nach  Ausweis  der  im  ersten  Theile  unserer  Texte  veröffent- 
lichten Liste  uns  bekannt  sind,  angehören,  wie  oft  also  die  Posener 

>)  Cod.  dipl.  Nr.  1373. 
«)  Cod.  dipl.  Nr.  1772. 
»)  Cod.  dipl.  Nr.  1414. 
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Vogtei  ihren  Besitzer  in  anderer  Weise,  als  dureh  den  regelmässigen 
Erl^ang  gewechselt  hat,  wird  wohl  kaum  jemals  festgestellt  werden 
können.  Nur  für  das  Jahr  1 358  ist,  wie  schon  oben  erwähnt  worden, 
ein  Verkauf  der  Posener  Vogtei,  also  vielleicht  der  Uebergang  an 
eine  andere  Familie  überliefert. 

Von  dem  Zeitpunkt  an,  wo  die  Vogtei  in  den  Besitz  der  Stadt 
überging,  stand  das  Recht  den  Vogt  zu  wählen  den  Rathsherrn  zu. 
Es  wurde  dies  in  der  Weise  ausgeübt,  dass  alljährlich,  sogleich  nach- 
dem der  neue  Rath  gewählt  und  vereidigt  war,  derselbe  den  Vogt 
wählte,  so  dass  von  nun  an  auch  dieses  Amt  ein  jährlich  wechselndes 
wurde. 

Gleich  von  der  Gründung  der  Stadt  zu  Deutschem  Rechte  an  sehsir«». 
aber  hatte  der  Vogt  nach  den  bekannten  Grundsätzen  dieses  Rechtes 
zur  Ausübung  seiner  richterlichen  und  marktpolizeilichen  Befugnisse 
nicht  selbständig  zu  verfahren,  sondern  einen  Aussohuss  aus  der 
Bürgerschaft  zuzuziehen.^)  Wem  die  Wahl  dieses  Ausschusses  zu- 
stand, ob  dem  Erbvogte  oder  der  Bürgerschaft,  ist  aus  den  Quellen 
unserer  städtischen  Geschichte  nicht  ersichtlich.  Eine  ursprüngliche 
Identität  der  Schöffen  mit  den  Rathsherrn  ist  möghch,  aber  nicht  er- 
weisbar. Für  das  Jahr  1288  werden  die  Schöffen  bereits  neben  den  Raths- 
herrn erwähnt*)  Im  XV.  Jahrhunderte  erfolgte  die  Wahl  der  Schöffen, 
ebenso  wie  die  des  Vogtes  durch  den  Rath  und  zwar  alljährlich, 
sogleich  nach  der  Erneuerung  des  Rathes.  Die  Anzahl  der  Schöffen 
betrug  im  Jahre  1380,  dem  ersten,' aus  dem  eineXiste  erhalten  ist, 
7,  in  den  nächsten  Jahren  wechselt  die  Zahl  in  den  Listen  zwischen 
6  (1386),  7  (1387. 1397.  1403)  und  8  (1394.  1401.  1402.  1405. 1410). 
Im  XV.  Jahrhundert  bleibt  die  Anzahl  8  ständig.  Wenn  hin  und 
wieder  eine  Liste  nur  7  Namen  aufweist,  so  ist  wohl  nur  ein  Mangel 
in  der  vollständigen  Erhaltung  der  Namen  anzunehmen,  und  es  ist 
nicht  unmöglich,  dass  auch  in  der  früheren  Zeit  die  Listen  mit  6 
oder  7  Namen  als  unvollständig  anzusehen  sind,  so  dass  das  Schöffen- 
kollegium regelmässig  aus  8  Mitgliedern  bestand  und  so  in  der 
Stärke  dem  RathskoUegium  glich. 

Bevor  wir  nun  an  der  Hand  der  hier  veröffentlichten  Listen 
einen  Blick  auf  die  Zusammensetzung  dieser  beiden,  die  eigentlichen 

1)  Grfindnngsurkunde  von  1253  (Cod.  dipl.  Nr.  321):  judicio  quo  prefatas 
advocatus  una  cum  suis  civibus  infra  circulum  anni  tribus  temporibas  pro 
tribunali  onmimodam  causam  dijudicantes  sedebunt  etc.  Und  wegen  der  Markt- 
polizei: Insuper  concessimus,  ut  advocatus  cum  civibus  suis  tarn  in  potu  quam 
in  pane  et  in  omnibus  aliis,  quibus  uti  debeant,  mensuram  secundum  cursum 
temporis  diligenter  disponentes  statuant. 

>)  Cod.  dipl.  Nr.  633. 
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Magistrate  bildenden  städtischen  Behörden  werfen,  muss  nooh  darauf 
hingewiesen  werden,  dass  in  manchen  BegieniDgshandlungen  diese 
beiden  Behörden  nicht  nur  zusammenwirkten,  sondern  sich  auch 
durch  gewisse  Ausschüsse  der  Bürgerschaft  verstärkten.  Ein  genaueres 
Eingehen  auf  die  Zusammensetzung  derselben  erscheint  aber  um  so 
nothwendiger,  als  dieselbe  für  den  Charakter  der  Magistratswahl- 
ver&ssung  des  mittelalterlichen  Posens  Yon  ausschlaggebender  Be- 
deutung ist 

Die  Urkunden,  in  welchen  von  der  Zuziehung  der  Bürgerschaft 
durch  den  Rath  die  Bede  ist,  sind  sehr  zahlreich,  und  die  Bezeichnungen, 
welche  für  die  aus  der  Reihe  der  Bürger  zugezogenen  Persönlichkeiten 
gewählt  werden,  sehr  mannigfaltig.  Schon  ein  Blick  auf  diese  Bezeich- 
nungen selbst  genügt,  um  zu  erweisen,  dass  die  Formen,  in  welchen 
die  Bevölkerung  der  Stadt  in  den  Regierungshandlungen  um  ihre 
Meinung  befragt  wurde,  nicht  inmier  dieselben  waren. 

Die  folgenden  Ausdrücke  sind  die  in  den  Urkunden  immer 
wiederkehrenden : 

1.  Communitas  bez.  tota  communitas  oder  deutsch  gemeyne 
bez.  ganeze  gemeyne  (Cod.  dipl.  Nr.  870. 1807.  Texte  Nr.  II  231,  396, 
411,  534.  A.  C.  1453  Bl.  26.  1457  Bl.  44^).  Sie  tritt  gewöhnlich 
nur  mit  dem  Rathe  vereinigt  auf.  Texte  II  534  wird  noch  der 
Vogt  hinzugezogen.  In  der  ältesten  Posener  Urkunde,  in  welcher 
die  Communitas  genannt  wird  (Cod.  dipl.  Nr.  870  vom  Jahre  1303) 
wird  sie  auch  als  universitas  civitatis  bezeichnet  (universitas  seu  com- 
munitas civitatis). 

2.  Jurati  treten  mit  Rathsherrn  und  Schöffen  in  der  ältesten 
Posener  Urkunde,  in  der  überhaupt  von  einer  Verstärkung  der  Be- 
hörden durch  die  Bürgerschaft  die  Rede  ist  (Cod.  dipl.  Nr.  633  vom 
Jahre  1288)  als  Zeugen  auf.    S.  Texte  I  z.  J.  1288. 

3.  Magistri  jurati  tocius  oommunitatis  schlichten  im  Jahre  1344 
zusammen  mit  dem  Rathe  einen  Streit  zwischen  zwei  Innungen  (Cod. 
dipl.  Nr.  1233). 

4.  Jurati  et  tota  communitas,  deutsch  geswome  und  dy  ganeze 
gemeyne  (z.  B.  Texte  II  Nr.  27.  A.  C.  1452  Bl.  22, 1456  Bl.  1^-,  1468 
B1.113''')  Dieser  Ausdruck  findet  sich  sehr  häufig.  Einmal  (Texte  II 
Nr.  75)  kommt  er  in  der  Form  gesworne  und  dy  ganeze  gemeyne 
yofolkis  vor.  Bald  wird  der  Rath  allein,  bald  Rath  und  Schöffen- 
kollegium zugleich  mit  aufgeführt. 

5.  Tota  communitas  et  universitas  civitatis  mit  Rath  und 
Schöffen  z.  B.  Originalurkunde  des  Stadtarchivs  Nr.  89  von  1472. 


103* 

6.  Aelteste  und  Gremeine  (z.  B.  Texte  II  Nr.  267)  mit  dem  Rathe. 
Ferner  jorati  et  seniores  tocius  oommunitatis  (vom  Jahre  1484 
Originalurkunde  Nr.  280)  mit  Rath  und  Schöffen.  Altsessin  et  jurati 
mit  dem  Käthe  A.  G.  1441  BL  105^. 

7.  Jurati,  seniores  et  tota  communitas  (Texte  II  Nr.  428.  A.  G. 
1460  Bl.  59^*),  geswome,  de  aldisten  und  dy  ganoze  gemeyne 
(II  Nr-  174,  431.  Originalurkunde  Nr.  86  von  1468).  Sehr  häufig 
vorkonmiende  Form. 

Im  Wesentlichen  handelt  es  sich  bei  der  Erklärung  dieser 
Ausdrücke  um  die  Erläuterung  der  drei  Begriffe :  Jurati  (Geschworene), 
Communitas  (Gemeine)  und  Seniores  (Aelteste,  Altsessin). 

Was  man  unter  den  Jurati  zu  verstehen  hat,  ergeben  die  in 
den  Baihsbttchem  erhaltenen  Magistratswahlprotokolle  aus  dem 
XV.  Jahrhundert  am  deutlichsten.  Ausser  den  Bemerkungen  über 
die  näheren  Umstände  und  die  Zeitbestimmung  der  Wahl  führen 
dieselben  nämlich  regelmässig  drei  Namenreihen  auf,  deren  eine  mit 
Consules  übersehriebene  den  Rath,  die  zweite  unter  der  Aufischrift 
Scabini  die  Schöffen  und  die  dritte  unter  der  Bezeichnung  Jurati 
unter  namentlicher  Aufführung  sämmtlicher  Kaufmanns-  und  Hand- 
werkerinnungen die  für  das  laufende  Jahr  für  jede  derselben  durch 
den  neuen  Bath  ernannten  beiden  Vorsteher  angiebt  Auch  in  den 
Innungsurkunden  selbst  werden  die  Vorsteher  häufig  jurati  genannt 
Die  Bezeichnung  jurati  für  die  Innungsvorstände  ist  daraus  zu  er- 
klären, dass  sie  dem  neuen  Rath,  von  dem  sie  gleich,  nachdem 
dieser  selbst  gewählt  worden  war,  ernannt  wurden,  den  Treueid 
leisten  mussten.  Aus  dem  Stande  der  Jurati  als  Innungsvorstände 
erklärt  sich  auch  die  Bezeichnung  derselben  als  magistri  jurati 
in  der  Urkunde  von  1344  (Cod.  dipl.  Nr.  1233),  sovne  als  jurati 
omnium  fraternitatum  (A.  G.  1456  Bl.  38).  Dass  den  Innungsältesten 
thatsächlich  ein  Antheil  an  der  Regierung  der  Stadt  zukam, 
zeigen  übrigens  zahlreiche  Fälle  der  Verwaltungspraiis  in  den  Stadt- 
büchern. ^)  Das  Prinzip  ist  offenbar  aus  Magdeburg  hinübergenommen, 
da  auch  hier  schon  im  XIII.  Jahrhundert  die  Innungsvorstände 
neben  dem   Rath  in  wichtigen  städtischen  Geschäften   erscheinen. 

1)  z.  B.  A.  C.  1464  Bl.  87,  wo  eine  Beleidigung  gegen  einen  GeisÜiclien 
von  einem  Bürger  widerrufen  werden  soU :  in  pretorio  coram  consulatu  et  magistris 
operariorum  singularium  fraternitatum,  dum  per  consulatum  avisatus  fiierit  .  .  . 
A.  C.  1496  Bl.  19  ▼•  wird  ein  Beschluss  gefasst:  maturo  inito  consilio  tarn  do- 
minörum  preconsulis  et  consulum  anno  predicto  residencium,  eciam  advocati  et 
scabinorum,  quam  eciam  seniorum  juratorum  mechanicorum  paulo  ante  nomina- 
torum.  (Die  Innungsvorstände  sind  auf  dem  vorangehenden  Blatte  des  betr. 
Buches  namentlich  aufgeführt). 
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Wir  haben  nun  in  unseren  Texten  zwei  Stellen,  in  weleben  die 
jurati  (Geschworenen)  mit  ihren  Namen  aufgeführt  werden,  und  es 
entsteht  die  Frage,  oh  diese  Stellen  unserer  Annahme  unter  den  jurati 
die  InnungsvQrstände  zu  verstehen,  nicht  widersprechen.  Die  erste 
Stelle  (I  zum  Jahre  1288)  giebt  in  14  Namen  die  Rathsherrn, 
Schöffen  und  Geschworenen  an.  Sie  ist  schwer  verwendbar,  da  die 
Vertreter  der  verschiedenen  Aemter  nicht  von  einander  gesondert 
sind,  doch  ist  jedenialls  bemerkenswerth,  dass  unter  den  4  zuletzt- 
genannten Personen  je  einer  als  Bäcker,  Krämer  und  Fleischer  be- 
zeichnet ist^  In  der  zweiten  Stelle  (Texte  11  Nr.  431)  werden  neben 
Rathsherrn  und  Schöffen  als  Greschworene  20  Personen  ftir  das 
Jahr  1425  namentlich  aufgeführt  Da  der  Katalog  der  Innungsftltesten 
für  dieses  Jahr  nicht  erhalten  ist,  so  können  wir  freilich  nicht  mit 
voller  Bestimmtheit  ihre  Identität  mit  diesen  Geschworenen  fest- 
stellen, doch  sprechen  einige  Momente  für  dieselbe.  Zunächst  die 
Anzahl  der  Namen.  Da  jede  Innung  immer  2  Vorsteher  hatte,  so 
würde  man  damals  für  Posen  10  Innungen  anzunehmen  haben.  Bei 
dem  Prinzip  der  ständigen  Vermehrung  der  Innungen  wurde  diese 
Zahl  für  das  Jahr  1425  sehr  wohl  unserer  allgemeinen  Kenntniss 
der  Posener  Innungsgeschichte  entsprechen,  da  wir  wissen,  dass 
im  Jahre  1440  die  Anzahl  der  Innungen  15,  1472  21  betrug.  Ferner 
ist  die  Aufeinanderfolge  der  Namen  zu  beachten:  in  zwei  Fällen 
ergiebt  sich  hier  die  Wahrscheinlichkeit,  dass  Vertreter  derselben 
Innung  hintereinander  genannt  werden  und  dass  somit  die  beiden 
Vorstände  jener  Innung  gemeint  sind,  nämlich  bei  Hannos  Swczska^ 
der  nach  Texte  III A  Nr.  18  Schneider  war  und  Dobke  Sneyder  und 
ferner  bei  Peter  Swartfagir  und  Woytke  Smed,  wobei  zu  bemerken 
ist,  dass  Schwertfeger  und  Schmiede  zusammen  eine  Innung  bildeten. 
Endlich  ist  noch  zu  erwähnen,  dass  einer  der  Genannten,  nämlich 
Rawsze,  nach  Texte  II  Nr.  418  ausdrücklich  als  Innungsvorstand  der 
Weber  (juratus  pannitextorum)  für  dieses  Amtsjahr  aufgefühii;  wird. 
Beide  Namenlisten  widersprechen  unserer  Annahme  demgemäss  nicht 
nur  nicht,  sondern  geben  für  dieselbe  im  gewissen  Sinne  sogar 
eine  Stütze  ab.  —  Es  scheint  nun  aber,  dass  in  unseren  Urkunden 
der  Begriff  der  jurati  in  manchen  Fällen  noch  etwas  weiter  als  in 
der  angegebenen  Bedeutung  zu  fassen  ist.  In  den  beiden  Urkunden 
der  Jahre  1444  und  1456  nämlich,  wodurch  der  Stadt  die  Rathswahl 
ohne  Mitwirkung  des  Generalstarosteu  für  einige  Jahre  überlassen 
wird,  werden  als  diejenigen,  welche  den  Raih  wählen  sollen,  nam- 
haft gemacht  die  scabiui  und  die  jurati,  also  die  Schöffen  und 
die  Innuugs vorstände.    In  den  uns  erhaltenen  Wahlprotokollen  werden 
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demzufolge  aueh  für  die  Jahre  1444  bis  1447  als  die  Wählenden 
ausdrüeUich  die  scabini  und  jurati  genannt,  für  das  Jahr  1448  aber 
heisst  es :  consules  sunt  electi  per  juratos.  Hier  also  ist  der  Begriff 
jurati  ftr  Schöffen  und  Innungsvorstände  zusammen  gebraueht,  und 
es  will  scheinen,  als  ob  wir  es  lüer  nicht  mit  einer  versehentlichen 
Auslassung,  sondern  thatsächlioh  mit  einer  erweiterten  Bedeutung 
des  Wortes  jurati  zu  thun  haben.  Für  viele  wichtige  Regierungs- 
handlungen nämlich,  in  denen  der  Rath  sich,  wie  die  Urkunden 
melden,  durch  die  jurati  verstärkt,  scheint  ein  Uebergehen  des 
SohoffenkoUegiums  kaum  möglich.  Thatsäohlich  wttrde  eine  solche 
einheitliche  Bezeichnung  für  beide  Kollegien  völlig  sinnentsprechend 
sein,  da  sie  beide  in  gleicher  Weise  alljährlich  von  dem  Rathe 
ernannt  und  von  ihm  vereidigt  wurden,  also  beide  wirkliche 
Geschworene  des  Rathes  waren.  Bei  dieser  Deutung  wird  man 
demzufolge  in  den  oben  aufgeführten  Urkundenstellen  unter  jurati 
die  Schöffen  und  Innungsvorstände  zusammen  verstehen  müssen, 
wenn  neben  ihnen  nur  der  Rath  genannt  wird,  dagegen  werden  sie 
als  Innungsvorstände  allein  zu  gelten  haben,  wo  sie  mit  Rath  und 
Schöffen  gemeinsam  auftreten. 

Wenn  schon  eine  gewisse  Doppeldeutigkeit  bei  dem  Begriffe 
jurati  Schwierigkeiten  bot,  so  ist  das  noch  mehr  bei  der  communitas 
der  Fall  Zunächst  nämlich  hat  man  unter  communitas  ganz  das- 
selbe zu  verstehen,  wie  unter  jurati.  Die  Identität  beider  Begriffe 
wird  nur  durch  wenige  Urkundenstellen  belegt,  durch  diese  aber 
mit  voller  Sicherheit.  So  heisst  es  in  einer  Urkunde  ^)  von  1456  : 
Gonvocavimus  soabinos  nostros  et  juratos  omnium  fratemitatum  seu 
communitatem,  qui  consiliis  nostris  soliti  sunt  adherere,  und  in  einer 
anderen  von  demselben  Jahre:  es  werde  das  Stadtdorf  Luban  ver- 
pachtet durch  die  consules  .  .  .  cum  consensu,  scitu,  consilio  et 
voluntate  tocius  communitatis  seu  omnium  juratorum.  ^)  Eine  Er- 
klärung, weshalb  man  die  jurati  mit  diesem  zweiten  Namen  be- 
zeichnete, werde  ich  weiter  unten  zu  geben  versuchen.  Der  Doppel- 
sinn des  Begriffes  jurati  gilt  auch  für  die  communitas.  Es  will 
sogar  scheinen,  als  ob  man  unter  communitas  ausser  den  Innungs- 
vorständen gewöhnlich  auch  die  Schöffen  mit  einbegriff,  da  bei  der 
Verstärkung  des  Rathes  durch  dieselbe  Schöffen  in  der  Regel  nicht 
genannt  werden.  Aus  den  Jahren  der  freien  Rathswahl  geben  die 
Wahlprotokolle  von  1449,  1456,  1457  und  1458  an,  dass  die  Wahl 


«)  Gedruckt  in  der  Zeitschrift  d.  Eist.  Ges.  I.  S.  272  Awn.  48. 
»)  A.  C.  1456  Bl.  39. 


106* 

erfolgt  sei  per  communitatem  und  da,  wie  schon  gezeigt,  urkundlich 
feststeht,  dass  der  Wahlkörper  aus  den  Schöffen  und  den  jurati 
bestanden,  so  ist  es  nicht  zweifelhaft,  dass  man  auch  hier  die  com- 
munitas  in  diesem  erweiterten  Sinne  zu  verstehen  habe.  —  Wenn 
man  nun  aber  die  eben  gegebene  Erklärung  des  Begriffes  communitas 
mit  den  oben  unter  7  aufgeftlhrten  Urkundenstellen  zusammenhält, 
so  ergiebt  sich  sofort  ihre  Unhaltbarkeit  ftlr  alle  Fälle.  Wo  näm- 
lich die  jurati  neben  der  communitas  als  handelnd  auftreteui  ist  es 
natürlich  unmöglich,  unter  beiden  dieselbe  Körperschaft  zu  verstehen. 
Das  Aushilfsmittel  in  der  Zusammenstellung  jurati  et  communitas 
(Geschworene  und  Gemeine)  lediglich  einen  breiteren  Ausdruck  für 
einen  einzigen  Begriff  zu  sehen,  ist  unanwendbar,  weil  in  Auf- 
zählungen wie  preconsul,  consules,  scabini  et  jurati  de  voluntate  et 
speciali  consensu  seniorum  et  tocius  communitatis  (Texte  II  Nr.  428) 
oder  unsere  gesworne,  de  aldisten  und  dy  gancze  gemejne  (Texte  II 
Nr.  174)  beide  Begriffe  von  einander  getrennt  erscheinen.  Es  dürfte 
nun  allerdings  schwer  anzunehmen  sein,  da  die  Bezeichnung  der 
Innungsvorstände  als  communitas  vollkommen  gesichert  ist,  dass 
unter  demselben  Ausdruck  noch  ein  anderer  Ausschuss  der  Bürger- 
schaft als  dieser  wäre  begriffen  worden.  Vielmehr  scheint  hier 
thatsächlich  die  ganze  Gemeine  als  solche  in  Betracht  zu  kommen, 
und  zwar  die  in  die  einzelnen  Innungen  sich  gliedernde  Gemeine, 
die  bei  wichtigen  RegieruDgshandlungen  selbst  gefragt  werden  musste. 
Da  nun  aber  schon  aus  äusseren  Gründen  eine  Versammlung  der 
ganzen  Bürgerschaft  im  Rathhause  unmöglich  erscheint,  so  wird 
anzunehmen  sein,  dass  die  einzelnen  Innungen  in  ihren  Innungsstuben 
beriethen,  und  die  Vorstände  derselben  später  ihre  Beschlüsse  in 
der  Magistratssitzung  vertraten.  Diese  Anschauung  erhält  dadurch 
eine  wesentliche  Stütze,  dass  nach  den  Posener  Innungsstatuten 
thatsächlich  ausser  den  gewöhnlichen  Innungsversammlungen  auch 
andere  durch  den  Hath  zusammenberufene  „bei  der  Herren  Busse" 
stattfanden,  und  ferner  auch  für  Erakau  überliefert  ist,  dass  „dy 
rathmanne  dy  czechinmeyster  bezendin  und  en  gebitten,  das  sy  dy 
czechinbrüder  bezendin  suUin  und  mit  en  ustragin  sullin,  was  en 
von  den  .  .  .  rathmannen  wirt  hevolin."  ^)  In  einem  Posener  Statut 
von  1459,  betreffend  die  Bauhülfisverpflichtung  beim  Bau  von  Nach- 
barhäusern, vnrd  auch  einmal  ausdrücklich  die  Mitwirkung  der 
Innungen  hervorgehoben:    Wyr  rotmanne,  scheppyn  und  gesworne 


*)  Für  Posen  Zeitschrift  der  Hist.  Gesellschaft  I  S.  478  f.     Für  Erakau 
das  Statut  Ton  1412  §  5  im  Piekosinski,  Codex  dipl.  civit.  Gracov.  I  S.  404. 
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bekennen  und  kunt  than  allen  gemeynioliohen  und  besundirn  keygen- 
wertigen  und  czukumfftigin,  dy  des  bedorffeD,  das  wyr  myt  rote 
unsir  altsessyn  von  wissenbeit  aller  ezeohyn  und  vor- 
wiUuDge  und  jowort  der  ganczen  gemeyne  ...  .0)  wobei  allerdings 
die  „Wissenbeit  der  Zecben^^  und  das  „Jawort  der  ganzen  Gemeine^ 
als  etwas  einbeitlicbes  um  so  mebr  angesehen  werden  müsste,  weil 
es  ausser  der  Gresammtheit  der  Innungen  scblecbterdings  keine  Ge- 
meine gab;  es  wäre  ja  sonst  aucb  undenkbar,  dass  die  Innungs- 
Yorst&nde  als  regelmässiger  Gemeineausschuss  angesehen  werden 
konnten.  —  Dass  es  der  Gemeine  in  dem  angegebenen  Sinne  nur 
freistand,  zu  den  Vorlagen  des  Magistrats  ihre  Beistimmung  zu 
geben  bez.  auch  zu  verweigern,  nicht  aber  in  dieselben  ändernd 
einzugreifen  oder  initiativ  vorzugehen,  scheint  sich  aus  ihrer  Bezeich- 
nung als  „Javolk"  (Texte  II  Nr.  75)  und  aus  Wendungen  wie  „mit 
der  gemeyne  joworte  etc."  (II  Nr.  182.  IV  A  Nr.  23)  zu  ergeben.  — 
Diese  letztausgefährte  Bedeutung  des  Begriffes  communitas  ist  als 
dem  eigentlichen  Wortsinn  entsprechend  wohl  die  ursprtingliche  ge- 
wesen, und  man  darf  als  selbstverständlich  annehmen,  dass  erst  später 
diese  Bezeichnung  ausser  der  in  der  Gesammtheit  aller  Innungsmit- 
glieder sich  darstellenden  Gemeine  auch  den  Innungsvorständen  als 
ihren  Vertretern  beigelegt  wurde.  Wenn  dies  aber  eingetreten  ist, 
kann  mit  dem  urkundlichen  Material  weder  für  Posen  noch  —  meines 
Wissens  nach  —  für  irgend  eine  andere  grosspolnische  Stadt  ent- 
schieden werden. 

Die  wenigste  Schwierigkeit  macht  die  Erklärung  des  Begriffs 
senlores  (Aelteste).  Es  werden  zwar  besonders  in  den  Innungsrollen 
mit  diesem  Namen  auch  manchmal  die  Innungsvorstände  bezeichnet-, 
da  aber,  wo  Senioren  als  ein  den  Rath  verstärkendes  Kollegium 
genannt  werden,  können  jene  schon  daruna  nicht  gemeint  sein,  weil 
gewöhnlich  neben  ihnen  auch  die  jurati  aufgeführt  werden.  Vielmehr 
ist  es  nicht  zweifelhaft,  dass  wir  hier  unter  den  Senioren  —  ebenso  wie 
dies  auch  für  viele  andere  Städte  bereits  festgestellt  worden  ist  — 
einen  Ausschuss  früherer  Rathsherrn  verstehen  müssen.  Dem- 
entsprechend werden  die  Senioren  auch  bezeichnet  als  consules 
antiqui  [II  Nr.  346],  altsessin  [II  Nr.  347],  forfarin  ratmannen  [11  Nr.  431]. 
Da  die  Zugezogenen  häufig  namentlich  aufgeführt  werden,  so  erfahren 
wir  einiges  über  die  Zusammensetzung  dieses  Ausschusses.  Die 
Zahl  der  Theilnehmer  scheint  gewechselt  zu  haben,  denn  sie  beträgt 
einmal  [11  Nr.  346]  vier,  ein  anderes  Mal  [II  Nr.  431]  fünf  und  einmal 
[II  Nr.  347]  —  allerdings  hier  nur  als  Vergleichskommission  —  sechs 

»)  A.  C.  1459  Bl.  50. 
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Personen.  Im  ersten  Falle  sind  die  vier  sämmtlich  Bathsherm  des 
letztyergangenen  Amtsjahres,  im  zweiten  Falle  sind  es  der  Bflrgei^ 
meister  und  zwei  Bathsherm  des  letztvergangenen,  ein  Bathsherr 
des  vorletzten  und  einer  des  drittletzten  Amtsjahres,  wobei  zu  be- 
merken ist,  dass  mehr  als  drei  Theilnehmer  aus  dem  letztvergaoge- 
nen  Amtsjahre  nicht  genommen  werden  konnten,  weil  alle  anderen 
auch  im  laufenden  amtirten.  Freilich  ist  hieraus  nicht  zu  folgern, 
dass  immer  in  erster  Beihe  die  Bathsherm  des  letztvergangenen 
Jahres  berufen  wurden;  beweisend  ist  hierfdr  die  Liste  der  alten 
Bathsherm  in  einer  Verhandlung  aus  dem  Jahre  1442  ^),  in  welcher 
nur  ein  Bathsherr  und  vier  Schöffen  aus  dem  Amtsjahre  1441 
sitzen,  die  früheren  aber  älteren  Jahrgängen  angeboren,  während 
drei  noch  lebende  Bathsherm  von  1441  nicht  berufen  sind.  Es 
scheint  demnach  sicher,  dass  die  „Altsessin^^  kein  geschlossenes 
Kollegium  bildeten,  sondern  von  Fall  zu  Fall  von  dem  sitzenden 
Bathe  ausgewählt  und  geladen  wurden,  specialiter  ad  hoc  rogati  — 
wie  es  in  der  Urkunde  von  1442  heisst  Da  in  der  Liste  der  1442 
berufenen  Senioren  auch  einer,  Vincencius  Doleator,  unseres  Wissens 
nach  früher  überhaupt  nicht  Bathsherr,  sondern  nur  Schöffe  des 
letztvergangenen  Amtsjahres  war,  so  muss  man  annehmen,  dass  der 
Bath  in  der  Auswahl  der  Senioren  nicht  nur  auf  frühere  Bathsherren 
beschränkt  war,  sondern  auch  gewesene  Schöffen  wählen  konnte. 
Betrachten  wir  nach  diesen  Begriffsbestimmungen  die  oben 
S.  102*  f.  aufgeführten  Ausdrücke  fftr  die  vom  Bathe  zugezogene  Ver- 
tretung der  Gemeine  noch  einmal,  so  würde  sich  folgendes  ergeben : 
Die  Wendungen  unter  Nr.  1,  2  und  3  sind  als  gleichbedeutend  an- 
zusehen. Sie  bezeichnen  die  Verstärkung  des  Bathes  durch  Schöffen 
und  Innungsvorstände.  Die  Fassung  unter  Nr.  4  giebt  an,  dass  der 
Bath  die  betreffende  Angelegenheit  den  einzelnen  Innungen  hat  vor- 
legen lassen  und  den  Beschluss  mit  den  Schöffen  und  Innungs- 
vorständen, als  Vertretern  ihrer  Brüderschaften,  fasst.  Der  Ausdmck 
unter  Nr.  5  dürfte  die  gleiche  Bedeutung  haben,  wenn  man  nämlich 
unter  communitas  jurati  und  den  nur  vereinzelt  vorkommenden  Aus- 
dmck universitas  civitatis  als  die  in  Innungen  sich  gliedernde  Gresammt- 
gemeine  versteht.  Die  Bezeichnungen  unter  Nr.  6  werden  angewandt, 
wenn  der  Bath  sich  durch  Schöffen,  die  Innungsvorstände  und  eine 


»)  A.  C.  1442  Bl.  109 ▼. f.  (vor  Michaeli):  Die  Namen  sind:  Wyrzbyantha, 
Senior  Bern,  Senior  Strosberg,  Henricus  Crappicz,  Mathias  Murator,  Paulus  Gros, 
N.  Glinknar,  Johannes  Czeppel,  Johannes  Fonieczsky,  Michael  Bargir,  Vincencius 
Doleator,  Gregorius  Buchwald.  —  Als  in  einem  und  demselben  Jahre  im  Amte 
befindlich  gewesen  sind  sie  nicht  nachweisbar. 
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gewisse  von  ihm  beliebig  zu  ladende  Anzahl  früherer  Magistrats- 
mitglieder verstärkte  und  für  den  Fall,  dass  die  Angelegenheit  noch 
ausserdem  der  Zustimmung  der  einzelnen  Innungen  unterbreitet 
wurde,  findet  man  die  unter  Nr.  7  aufgeführten  Ausdrücke  gebraucht. 

Ueber  die  Fälle,  in  welchen  der  Sath  in  der  angegebenen  ^^Illir.'Ser 
Weise  die  Gemeindevertretung  zuzog,  wird  in  Kap.  IV  einiges  nähere  m^xm. 
mitgetheilt  werden.  Hier  sei  nur  auf  die  Bedeutung  hingewiesen, 
welche  dieselbe  für  die  Wahl  des  Rathes  besass,  und  welche  in 
Verbindung  mit  dem  Umstände,  dass  der  Rath  seinerseits  wiederum 
die  Wahl  der  Schöffen  und  Innungsältesten  in  der  Hand  hatte,  den 
Grundsatz  des  Magdeburgischen  Weichbildrechts,  dass  der  alte  Rath 
den  neuen  küre,  in  einer  originellen  Abweichung  darstellte.  Fassen 
wir  nämlich  alles  im  Vorstehenden  über  die  Wahl  der  verschiedenen 
Kollegien  Ausgeführte  kurz  zusammen,  so  ergiebt  sich  folgendes 
Gesammtbild : 

Nach  Ablauf  der  jährlichen  Amtsperiode  um  Michaeli  versam- 
melten sich  auf  dem  Rathhause  die  drei  Kollegien,  welche' zusammen 
die  Leitung  der  städtischen  Angelegenheiten  in  Händen  hatten:  der 
Rath,  das  Schöffenkollegium  mit  dem  Vogte  und  die  Innungsvor- 
stände. Hier  legte  der  Rath  zunächst  vor  den  beiden  anderen  Kol- 
legien Rechenschaft  über  die  von  ihm  geführten  Geschäfte  ab,  und 
hierauf  wählten  Schöffen  und  Innungsvorstände  den  neuen  Rath, 
wobei  sie  in  der  Auswahl  der  Persönlichkeiten  in  keiner  Weise  ge- 
bunden waren,  vielmehr  ebenso  Rathsherm  der  abgelaufenen  Amts- 
periode wieder  wählen,  wie  Mitglieder  aus  ihrem  eigenen  Gremium, 
also  gewesene  Schöffen  und  Innungsälteste,  berücksichtigen,  oder 
endlich  Bürger,  welche  überhaupt  ein  Amt  noch  nicht  bekleidet 
hatten,  zur  Rathshermwürde  erheben  konnten.  Nach  dem  Wahl- 
akte wurde  auf  das  Sohloss  zu  dem  Generalstarosten  bezw*.  wenn 
der  König  in  der  Stadt  war,  zu  diesem  gesandt,  und  ihm  in  den 
Jahren  der  freien  Rathswahl  die  Namenliste  des  neu  gewählten 
Raths  bekannt  gegeben,  in  denen  der  unfreien  um  die  Bestätigung 
gebeten.  In  der  Regel  erschien  nun  wohl  der  Starost  oder  ein  Ver- 
treter desselben  persönlich  auf  dem  Rathhause,  vollzog  die  Bestäti- 
gung und  nahm  dem  neuen  Rathe  den  Eid  ab.  Dann  trat  der  Rath 
sogleich  als  erste  Amtshandlung  in  die  Wahl  des  Schöffenkollegiums 
bezw.  Vogts  ein  und  ernannte  endlich  für  jede  Innung  zwei  Vor- 
steher. Für  die  Wahl  der  Schöffen  und  des  Vogts  war  er  in  der 
Auslese  der  Personen  unbeschränkt,  als  Innungsvorstände  konnten 
naturgemäss  nur  Mitglieder  der  betreffenden  Innungen  in  Frage 
kommen.    Sogleich  nach  der  Wahl  erfolgte  die  Vereidigung  beider 
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Kollegien  durch  den  Rath,  wodurch  sie  dessen  „Geschworne^  (jurati) 
wurden.  Wahrscheinlich  schloss  eine  gottesdienstUche  Handlung  den 
ganzen  Akt  ab.  —  In  der  angegebenen  Weise  £and  die  Magistratswahl 
sicher  vom  Ende  des  XIY.  Jahrhunderts,  als  die  Yogtei  in  den  Besitz 
der  Stadt  überging,  bis  zum  Jahre  1504  statt  Für  die  ältere  Zeit 
fehlt  uns  das  genügende  Quellenmaterial.  Ebenso  wenig  sind  wir 
im  Stande  anzugeben,  in  wie  weit  die  Posener  mittelalterliche  Raths- 
wahlverfassung  auch  für  andere  grosspolnische  Städte  Geltung  hatte. 
Monographische  Arbeiten  hierüber  fehlen  vollständig,  und  es  dürfte 
fraglich  erscheinen,  ob  bei  dem  dürftigen  Quellenmaterial  aus  dem 
Mittelalter  solche  für  diese  Frage  zu  sicheren  Ergebnissen  führen  würden. 
^^^i^T^  Die   Liste  aller  uns  quellenmässig  überlieferten   Namen   von 

^tä^n!'  Posener  Büi^ermeistern,  RaÜisherrn,  Vögte  und  Schöfifen  aus  dem 
Mittelalter  weist  Abtheilung  I  unserer  Texte  nach.  Bis  zum  Jahre 
1397  und  für  einige  wenige  Jahre  der  späteren  Zeit  mussten  diese 
Namen  aus  gelegentlichen  Erwähnungen  in  Einzelurkunden  und 
Protokollen  zusammengestellt  werden.  Die  Fundstelle  ist  jedesmal, 
ebenso  wie  das  Datum  der  betreffenden  Urkunde  angegeben  worden. 
Bei  den  im  Codex  diplomaticus  Majoris  Poloniae  gedruckten  Urkunden 
sind  die  Originale,  wo  sie  mir  zugänglich  waren,  verglichen  worden. 
Vom  Jahre  1398  an  sind  die  meisten  Listen  den  amtlichen  Wahl- 
protokollen der  Rathsacten,  die  hier  bis  zum  Jahre  1433  in 
Theil  11  der  Texte  gedruckt  vorliegen,  entnommen  [Vgl.  II  Nr.  5. 
15.  70.  97.  106.  156.  196.  211.  223.  234.  244.  269.  282.  308,  339. 
357.  369.  383.  410.  441.  461.  474.  488.  529.  562.  584.  608].  In 
allen  den  Fällen,  in  denen  ein  Fundort  nicht  angegeben  ist,  stammen 
die  Listen  aus  dieser  Quelle.  Man  beachte  bei  der  Benutzung  der 
Listen,  dass  die  Wahlen  und  der  Amtsantritt  um  Michaeli  erfolgten. 
Die  übeV  den  Listen  stehenden  Jahreszablen  bezeichnen  demnach 
regelmässig  nur  das  Jahr  des  Amtsantritts,  die  in  den  Listen  auf- 
geführten Personen  bekleiden  ihr  Amt  bis  Michaeli  des  folgenden 
Jahres.  Da  der  Wechsel  der  Amtspersonen  um  Michaeli  für  das 
XV.  Jahrhundert  mit  Ausnahme  der  auf  S.  95*  angeführten  Fälle 
feststeht,  so  wurden  für  diese  Zeit  die  Tagesdaten  bei  den  Jahres- 
zahlen als  unnöthig  weggelassen.  Eine  Sonderstellung  nimmt  das 
Jahr  1454  ein,  in  welchem  aus  dem  oben  (S.  95*  f.)  angeführten 
Grunde  zwei  Wahlen  stattfanden,  und  für  das  demzufolge  auch  zwei 
Listen  existiren. 

Die  hier  veröffentlichten  Namenreihen  sind  naturgemäss  die 
Grundlage  für  alle  Fragen  über  die  Zusammensetzung  der  mittel- 
alterlichen Magistrate  unserer  Stadt 
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Beachten  wir  zunächst  die  Beihenfolge,  in  welcher  die  Namen  S^'^n^I^ 
aufgeführt  sind,  so  zeigt  sich  dieselbe  durchaus  nicht  als  gleich- 
gültig.   Als  der  Stadtschreiber  beim  Eintragen  der  liathslistiC  von 
1478  in  das  Stadtbuch  die  beiden  letzten  Namen  Johannes  Wangrzyn 
und  Jacobus  Grodziczsky  versehentlich  umstellte,  hielt  er  es  ftLr  noth- 
wendig  durch  ein  vorgestelltes  b  und  a  die  Reihenfolge  zu  berich- 
tigen.   Auch    kehrt    die  Ordnung  der  Namen  in  den  Wahlproto- 
kollen gewöhnlich  in  den  Urkunden,  wo  die  beiden  Kollegien  in 
ihren  einzelnen  Mitgliedern  namentlich  aufgeftLhrt  werden,  wieder, 
doch  kommen  immerhin  Umstellungen  einzelner  Namen  vor,  und  es 
finden  sich  auch   Beispiele  vollkommener  Umwerfung  der  Namen- 
reihen.   Welche  Grundsätze  für  die  Anordnung  der  Namen  in  den 
Reihen  massgebend  waren,  ist  ungewiss.    Häufig  kann  man  beob- 
achten, dass  zuerst  ältere  Magistratsmitglieder  und  hinter  ihnen  zum 
ersten  Mal  amtirende  genannt  werden.    So  sind  in  der  Liste  von 
1430  die  ftlnf  erst  Genannten  Rathsherm  und  Schöfifen  früherer  Jahre, 
während  die  drei  letzten  Rathsherrn  noch  keiner  der  beiden  Be- 
hörden angehört  hatten.    Ebenso  sind  die  beiden  in  der  Liste  von 
1434  zuletzt  aufgeftlhrten  Rathsherrn  zum  ersten  Male  im  Amte. 
Aehnliches  lässt  sich  auch  fOr  die  Schöffenlisten  zeigen:  es  sitzen 
z.  B.  die  beiden  in  der  Liste  von  1443  zuletzt  Genannten  zum  ersten 
Mal  auf  der  Scböffenbank,  ebenso  im  Jahre  1444;  dasselbe, zeigt 
sich  f&r  den  zuletzt  genannten  Schöffen  in  den  Listen  von  1456  und 
1457.    Aber  eine  ausnahmslose  Regel  ist  es  nicht;  denn  die  Raths- 
liste  von  1437  führt  z.  B.  zuletzt  zwei  gewesene  Magistratsmitglieder 
und  vor  denselben  zwei  überhaupt  noch  nicht  in  einem  Amte  ver- 
treten  gewesene   Rathsherm   auf;  im  Schöffenkollegium  von  1425 
dtzen  vier  zum  ersten  Mal  nachweisbare  Mitglieder,  welche  in  der 
Liste  die  3.  4.  5.  und  8.  Stelle  einnehmen,  und  im  Jahre  1430  ist 
sogar  der  zuerst  genannte  Schöffe  ein  Neuling.^)    Yermuthen  kann 
man  wohl,  dass  die  Listen  die  Personen  in  der  Reihe  nennen,  in 
weleher  sie  gewählt  worden,  einen  Beweis  hierfür  aber  kann  ich 
aus  den  Quellen  unserer  städtischen  Geschichte  nicht  beibringen. 

Es  ist  eine  längst  gemachte  Beobachtung,  dass  die  Magistrats-    wi«a.r- 
listen  der  Städte,  über  deren  Geschichte  wir  nur  mangelhaft  unter- 
richtet sind,  ein  etwas  verführerisches  Quellenmaterial  fElr  politische 
Yermuthungen  über  die  Geschichte  innerer  Zwistigkeiten  und  die 
wechselnden  Strömungen  des  öffentlichen  Lebens  bilden.  Auch  unsere 

1)  AIlerdingB  leiden  alle  diese  Angaben  an  einer  gewissen  Unzuverlässigkeit 
dadurch,  dass  die  Listen  aus  dem  ersten  Viertel  des  XY.  Jahrhunderts  nicht 
ganz  lückenlos  erhalten  sind. 
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Posener  Listen  weisen  manche  die  Deutungskunst  anregende  Er- 
scheinung auf,  deren  wichtigste  die  schon  oben  erwähnte  Doppel- 
wahl Ton  1454  darstellt.  Im  Grossen  und  Ganzen  tritt  in  der  häufigen 
Wiederwahl  derselben  Personen  ein  konservativer  allerdings  durch 
den  oben  geschilderten  Wahlmodus  wesentlich  geförderter  Zug  hervor, 
welcher  ein  f&r  die  Stetigkeit  in  der  Verwaltung  und  Recht- 
sprechung nothwendiges  Gegengewicht  gegen  die  jährlich  eintretenden 
Neuwahlen  ausmachte.  Bei  den  mangelhaft  erhaltenen  Listen  des 
XIY.  Jahrhundert  lässt  sich  für  die  ältere  Zeit  freilich  kein  rechter 
Einblick  in  das  Vorkommen  der  Wiederwahlen  gewinnen,  doch  be* 
steht  beispielsweise  der  Bath  des  Jahres  1890  aus  4  Personen, 
welche  auch  1389  Rathsherm  gewesen  waren,  und  von  den  übrigen 
4  sass  sicherlich  einer  schon  in  einem  früheren  Jahre  als  Schöffe. 
Im  XV.  Jahrhundert  treten  sowohl  in  den  Raths-  wie  Schöffenlisten 
regelmässig  nur  wenige  Personen  neu  auf^  während  bei  weitem  die 
meisten  Magistratspersonen  der  letztvergangenen  oder  früherer  Jahre 
sind.  Rathslisten  wie  die  von  1412,  wo  4  neue  Rathsherm  und, 
kein  einziger  der  im  Jahre  1411  im  Rathe  Sitzenden  auftritt,  oder 
von  1437,  wo  ebenfalls  kein  Rathsherr  von  1436,  dagegen  2  neue 
Rathsherm  und  auch  im  Schöffenkollegium  5  neue  Schöffen  und  ein 
neuer  Vogt  genannt  werden,  sind  Ausnahmen  und  lassen  auf  uns 
übrigens  unbekannte  Bewegungen  des  inneren  städtischen  Lebens 
schliessen.  Doch  sind  für  die  erste  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts 
auch  RathskoUegien,  wie  dasjenige  von  1425,  welches  aus  5  Raths- 
herm und  3  Schöffen  des  letzten  Amtsjahres  besteht,  und  das  von 
1438,  wo  nur  ältere  Rathsherm  und  Schöffen  sitzen,  selten.  Von 
besonderem  Interesse  ist  es,  dass  auch  in  den  Jahren  der  freien 
Rathswahl  diese  Verhältnisse  keine  wesentliche  Verändemng  er- 
fahren. Im  Jahre  1443,  dem  letzten  der  unfreien  Wahl,  zeigt  die 
Magistratsliste  neben  14  gewesenen  Rathsherm  und  Schöffen  2  neue 
Namen  auf,  die  schon  durch  freie  Wahl  zu  Stande  gekommenen 
Kollegien  von  1444  enthalten  aber  auch  nur  3  Neulinge,  und  im 
Jahre  1445  werden  alle  Magistratsmitglieder  des  letzten  Jahres  bis 
auf  eines  wiedergewählt.  Aehnliches  ist  auch  für  die  zweite  Periode 
der  freien  Wahlen  1456 — 1459  zu  bemerken.  Es  ergiebt  sich  hieraus, 
dass  das  System  der  Wiederwahlen  nicht  auf  den  Einfluss  der 
Staatsbehörden  zurückzuführen  ist.  Gegen  Ende  des  XV.  Jahr- 
hunderts tritt  dieser  konservative  Zug  immer  mehr  hervor,  indem 
der  Kreis  der  zu  den  Aemtern  zugezogenen  Bürger  nach  Ausweis 
unserer  Listen  sieh  immer  mehr  verengt,  so  dass  die  unten  noch 
zu  erwähnende  Verfassungsänderung  von  1504,  wodurch  das  Raths- 
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herrnamt  ein  ständiges  wurde,  kaum  mehr  war  als  eine  gesetzliohe 
Bestätigung  praktisch  bereits  bestehender  Zustände. 

Bei  der  yerhältnissmässig  geringen  Anzahl  der  zu  der  Ver- 
waltung der  Aemter  herangezogenen  Personen  entwickelten  sich  uar^haen. 
naturgemäss  bei  einzelnen  angesehenen.  Männern  Beamtenlaufbahnen 
von  ausserordentlicher  Zeitdauer  und  seltenen  Unterbrechungen  durch 
amtsfreie  Jahre.  So  sass  Georgius  Bock  in  31  aufeinander  folgenden 
Jahren  30  mal  im  Amte,  Petrus  Kupferschmied  in  40  Jahren  39  mal, 
Georg  Sitte  in  41  Jahren  34  mal.  Die  Laufbahn  des  Georg  Merkel 
umfasste  sogar  47  Jahre,  doch  amtirte  er  während  derselben  nur 
20  mal,  fClnJhial  als  Schöffe,  siebenmal  als  Bathsherr,  zweimal  als 
Vogt  und  sechsmal  als  Bürgermeister.  Dass  er  sich  zuletzt  als 
Falschmünzer  und  Betrüger  entpuppte  (Texte  IV  A  Nr.  26),  mag  die 
Bürgerschaft  in  nicht  geringe  Aufregung  versetzt  haben.  —  Was 
die  Reihenfolge  betrifft,  in  welcher  cUe  Aemter  von  den  Einzelnen 
übernommen  wurden,  so  zeigt  sich  trotz  des  grösseren  Ansehens 
und  Einflusses,  mit  welchem  das  Amt  des  Rathsherm  und  besonders 
des  Bürgermeisters  umkleidet  war,  doch  das  Amt  des  Vogts  und 
Schöffen  im  XV.  Jahrhundert  nicht  so  weit  heruntergedrückt,  dass 
es  auch  gewesene  Bathsherm  und  Btlrgermeister  hätten  verschmähen 
sollen,  auf  der  Schöffenbank  zu  sitzen.  Man  muss  damals  der  An- 
schauung gewesen  sein,  dass  ein  jedes  Magistratsamt  der  persön- 
lichen Ehre  gleich  genug  thue.  Doch  scheint  gegen  Ende  des 
XV.  Jahrhunderts  schon  die  Ansicht  sich  allmählich  durchgesetzt  zu 
haben,  dass  die  Verwaltung  des  Schöffen-  vor  dem  Rathsamt  das 
ordnungsmässige  sei.  Während  nämlich  in  der  ersten  Hälfte  des 
Jahrhunderts  nur  sehr  wenig  mehr  Laufbahnen  auf  der  Schöffenbank 
beginnen,  als  auf  dem  Rathsstuhl,  tritt  in  der  zweiten  Hälfte  etwa 
nur  ein  Drittel  der  Rathsherm  auf,  welche  vorher  nicht  schon 
Schöffen  gewesen.  So  bildet  sich  auch  hier  in  der  Praxis  der  später 
zum  Gesetz  erhobene  Grundsatz  aus,  dass  man  nur  durch  das 
Schöffenkollegium  in  den  Rath  steigen  könne.  Etwa  10  mal  kam 
als  Beginn  der  Amtsthätigkeit  die  Verwaltung  des  Vogtamtes  vor, 
und  viermal  wurden  Private  direkt  zu  Bürgermeistern  gewählt.  — 
Wie  wenig  man  Anstand  nahm,  einzelne  Personen  in  die  verschieden- 
sten Aemter  zu  bringen,  zeigt  z.  B.  Albert  Gerlin,  welcher  in  nur 
8  Amtsjahren  sämmtliche  vier  Magistratsämter,  des  Schöffen,  Vogtes, 
Rathsherm  und  Bürgermeisters  bekleidete.  Doch  giebt  es  auch 
Fälle,  in  denen  einzelne  nur  zum  Schöffen-  oder  nur  zum  Rathsamt 
herangezogen  wurden.  Eine  besondere  Rücksicht  nahm  man  ver. 
ständiger  Weise  darauf,  dass  das  Amt  des  Vogtes  nicht  zu  häufig 
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auf  Personen  überging,  welche  in  der  Verwaltung  dieses  obersten 
Bichteramtes  keine  Erfahrung  hatten.  So  sassen  Stanislaus  Czar- 
nimaczko,  Stanislaus  Hunerman,  Andreas  Kürschner)  Johann  Lubiczskj 
viele  Jahre  lang  mit  nur  geringer  Unterbrechung  auf  dem  Posener 
Richtersitz.  Der  Umstand,  dass  in  unseren  Listen  der  Name  des 
Vogtes  häufig  gar  nicht  genannt  wird,  scheint  darauf  zurückgeführt 
werden  zu  müssen,  dass  man  die  Wiederwahl  des  vorjährigen  Vogtes 
als  eine  fast  selbstverständliche  Sache  ansah.  ^)  Auch  das  Bürger- 
meisteramt legte  man  gern  immer  wieder  in  bewährte  Hände.  So 
war  Gregorius  Strosberg  sechs  Mal  hintereinander  Bürgermeister, 
und  Georg  Bock  bekleidete  dasselbe  Amt  21  mal,  darunter  18  mal 
in  den  Jahren  1460  - 1477  ohne  Unterbrechung. 

Am«..  Wie   die  jährlich  stattfindenden  Neuwahlen  häufige  Wieder- 

wählen  derselben  Personen  nicht  hmderten,  so  störten  sie  auch 
nicht  die  Ausbildung  eines  Amtspatriziats ,  indem  man  gern  den 
Sohn  oder  Enkel  zu  den  Aemtern  heranzog,  wo  der  Vater  oder 
Grossvater  sich  in  denselben  bewährt  hatte.  Unsere  Listen  zeigen 
mehr  wie  40  Familien,  aus  welchen  mehrere  Mitglieder  den  Magistrats- 
kollegien angehörten.  Viele  von  denselben  stellten  nur  zwei  oder 
drei  Mitglieder,  manche  aber  auch  vier,  wie  die  Gzeuchners  und 
Strosbergs,  wobei  freilich  zu  bemerken  ist,  dass  die  direkte  Ab- 
stammung des  einen  Familienmitgliedes  vom  andern  nicht  immer 
nachweisbar  ist;  in  manchen  Fällen  ist  nur  die  Zugehörigkeit  zu 
derselben  Familie  gesichert ;  dagegen  dürfte  zufällige  Namensgleichheit 
ohne  Verwandsohait  nach  unseren  sonstigen  Quellen  über  die  Ge- 
schichte der  'Städtischen  Familien  kaum  irgendwo  angenommen 
werden  dürfen.  Manche  dieser  Familien  umspannen  in  ihrer  Thätig- 
keit  in  den  städtischen  Aemtern  nur  auffällig  kurze  Zeiträume,  so 
die  Lindners  in  3  Mitgliedern  nur  28  Jahre,  die  Naramowskis  in 
2  Mitgliedern  (Brüder)  nur  10  Jahre.  Die  letztgenannte  Familie 
trat  später  zum  Landadel  über.  Andere  Familien  blieben  hingegen 
ein  Jahrhundert  und  länger  in  den  Aemtern,  so  die  Sittes  von 
1394—1494  und  die  Strosbergs  von  1387—1494.  Deutlich  sieht 
man  ein  älteres  in  der  ersten  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts  ab- 
tretendes Patriziat,  zu  dem  z.  B.  die  Czumpes,  Jawers,  Lamprechts, 


0  S.  16  lässt  sich  für  das  Jahr  1438,  wo  der  Vogt  in  der  Liste  nicht  aaf- 
geföhrt  ist,  aus  einem  mir  noch  nach  dem  Druck  der  Listen  in  die  Hände 
gekommenen  Magdeburger  Schöffenbrief  der  vorjährige  Yogt  Caspar  Lantman 
nachweisen.    Vgl.  auch  die  Listen  von  1430  und  1431. 
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Utes  gehörten,  von  einem  neuen  um  die  Mitte  des  Jahrhunderts 
auftretenden,  wie  den  Ades,  Biedermanns,  Gratz's,  Grodzickis, 
Maiers  u.  s.  w.  abgelost  werden.  Bei  manchen  Familien  wird  die 
Amtsf&hrung  durch  längere  Pausen  unterbrochen,  so  bei  den  Gerlins, 
welche  1454  abtreten  und  1493  wieder  im  Amte  erscheinen. 

Ein  besonderes  Interesse  erregt  die  Frage  nach  dem  Stande  «»"««;;»« 
der  Magistratsmitglieder,  da  die  Entscheidung  derselben  für  die 
Ansicht  Ton  der  Stellung  des  Handwerkerstandes  dem  Kaufmanu- 
stande gegenüber  von  Bedeutung  ist.  Von  andern  als  diesen  beiden 
Ständen  kann  in  der  Posener  Bfirgerschaft  des  Mittelalters  kaum 
die  Rede  sein.  Ein  eigentliches  landbesitzendes  Patriziat  gab  es 
nicht;  denn  wenn  nach  Inhalt  unserer  Texte  auch  eine  Anzahl  vor- 
nehmer Posener  Familien  im  Mittelalter  Landbesitz  hatte,  so  lassen 
sich  dieselben  doch  auch  regelmässig  als  im  grosskauAnännischen 
Betrieb  stehend  nachweisen.  Schon  oben  ist  gezeigt  worden,  dass 
den  Innungsvorständen,  unter  denen  natürlich  die  Handwerker  die 
überwiegende  Mehrheit  bildeten,  eine  gewisse  Mitwirkung  bei  der 
Leitung  der  städtischen  Angelegenheiten  eingeräumt  wurde,  und  dass 
manchmal  die  Innungsmitglieder  in  ihren  Morgensprachen  selbst  um 
ihre  Beistimmung  bei  wichtigen  Regierungsmassregeln  angegangen 
wurden.  Der  fortdauernde  politische  Einfluss  des  Handwerker- 
standes war  also  schon  durch  die  Natur  der  städtischen  Verfassung 
gesichert  Ausserdem  aber  zeigen  unsere  Listen,  dass  derselbe 
während  des  ganzen  Mittelalters  weder  vom  Raths-  noch  vom 
SehöffenkoUegium  ausgeschlossen  war.  So  weisen  schon  die  Listen 
von  1352  und  1356  je  ein  Mitglied  auf^  welches  sicher  als  Weber 
nachgewiesen  werden  kann.  ^)  Im  Jahre  1418  sitzt  als  letzter  auf 
der  Sohöffenbank  ein  Schmied,  welcher  im  Jahre  1421  als  letzt- 
gewählter in  den  Rath  kommt.  1430  sind  im  Rathe  ein  Brauer 
und  ein  Schneider  und  im  Schöffenkollegium  ein  Schmied  nach- 
zuweisen, und  so  nehmen  durch  das  ganze  XV.  Jahrhundert  die 
Handwerker  einige  Stellen  in  beiden  Kollegien  ein.     Nicht  immer 


>)  Bei  den  folgenden  Angaben  über  den  Handwerkerberuf  einzelner  Ma- 
gistratsmitglieder konnte,  um  zu  einigermassen  sicheren  Ergebnissen  zu  kommen, 
die  blosse  Bezeichnung  mit  einem  Handwerkemamen  nicht  als  Beweismaterial 
dienen,  da  es  gewöhnlich  zweifelhaft  ist,  ob  man  darunter  die  Berufsangabe  oder  den 
Familiennamen  zu  verstehen  hat.  Doch  boten  gelegentliche  Angaben  in  den 
Raths-  und  SchOffenacten ,  sowie  die  erhaltenen  Listen  der  Innungsvorstände 
einigen  Quellenstoff  dar.  Allerdings  lässt  die  Erwähnung  als  Innungsvorstand 
immer  noch  einigem  Zweifel  Raum,  welchem  Handwerk  der  Genannte  angehört 
habe,  da  manche  Innungen  mehrere  verwandte  Handwerke  umschlossen. 
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Btehen  sie  zu  unterst  in  den  Listen,  vielmehr  wird  z.  B.  der  Eflrschner 
Hanko  Slewez  1440  und  1442  als  erster  in  den  Bathslisten  auf- 
geführt ^  Ein  Kürschner,  Stanislaus  Hunerman,  war  sogar  viele 
Jahre  Vogt  der  Stadt.  Zum  Bürgermeister  aber  hat  es  in  den 
Jahren  wenigstens,  in  welchen  dieses  Amt  das  ganze  oder 
je  ein  halbes  Jahr  in  einer  Hand  ruhte,  ein  Handwerker  nicht 
gebracht.  Im  Ganzen  sind  die  Handwerker  häufiger  unter  den 
Schöfifen  als  unter  den  Bathsherm  nachzuweisen.  In  der  zweiten 
Hälfte  des  XY.  Jahrhunderts  ist  es  nichts  seltenes,  dass  wir  unter 
den  Schöffen  drei,  vier,  auch  fünf  Handwerker  finden.  Es  dürfte 
kein  Zufall  sein,  dass  im  Jahre  1456,  wo  die  Wahl  ohne  Mitwirkung 
des  Generalstarosten  durch  die  Schöffen  und  Innungsvorstände  statt- 
fand, sechs  Mitglieder  beider  Kollegien  —  ein  Bathsherr  und  fünf 
Schöffen  —  uns  als  Handwerker  bekannt  sind.  Es  ergiebt  sich 
aus  all  diesem,  dass  der  Handwerkerstand  im  mittelalterlichen  Posen 
mit  seiner  politischen  Stellung  wohl  zufrieden  sein  konnte,  und  es 
ist  hieraus  erklärlieh,  dass  alle  vorgekonunenen  Innungsunruhen  in 
jener  Zeit  lediglich  wirthschaftliche ,  nicht  verfassungspolitische 
Gründe  hatten.  Freilich  zeigen  unsere  Listen  andererseits  auch, 
eine  wie  hervorragende  Stellung  der  Kaufmannstand  in  der  Bürger- 
schaft einnahm,  da  nachweisbar  aus  ihm  die  bei  Weitem  überwiegende 
Mehrzahl  der  Magistratsmitglieder  genommen  wurde.  Besonders 
zahlreich  sind  die  Tuchhändler  vertreten,  ein  Beweis  dafür,  dass  die 
wirthschaftliche  Bedeutung  Posens  im  Mittelalter  theilweise  auf  dem 
Vertrieb  der  in  Grosspolen  angefertigten  Tuche  beruhte.  Von  den 
356  verschiedenen  Persönlichkeiten,  welche  unsere  mittelalterlichen 
Listen  aufweisen,  ist  es  mir  bis  jetzt  für  100  gelungen,  den  Berufs- 
stand nachzuweisen.    Hiervon  entfallen  64  auf  den  Kauiinannstand 

—  33  Tuchhändler,  31  Beichkrämer  —  4  auf  den  Gelehrtenstand 

—  1  Baccalauerus,  1  Magister,  2  Stadtschreiber  —  und  32  auf  den 
Handwerkerstand.  Von  den  Handwerkern  sind  am  häufigsten  ver- 
treten die  Brauer  mit  8,  die  Kürschner,  deren  Beruf  im  Mittelalter 
besonders  angesehen  war,  mit  6  und  die  Goldarbeiter  mit  5  Personen. 
Sonst  stellten  Bäcker,  Schneider,  Schuhmacher  und  Weber  je  2  und 
Armbrustmacher,  Fleischer,  Maler,  Schlosser  und  Tuchscheerer  je 
1  Magistratsmitglied.  Auch  die  seit  dem  Jahre  1440  erhaltenen 
Listen  der  Innungsältesten  zeigen,  eine  wie  hervorragende  Stellung 
die  Tuchhändler  in  dem  öffentlichen  Leben  der  Stadt  einnahmen; 
denn  ihre  Innungsältesten  erweisen  sich  mit  wenigen  Ausnahmen 
als  spätere  oder  frühere  Schöffen  und  Bathsherm,  während  dies 
schon  bei  der  Kaufinannsinnung  weniger  und  bei  den  Handwerker- 
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innangen  nar  eelten  der  Fall  ist.  ^)  Von  Interesse  ist  noch  die 
Wahrnehmung,  dass  hin  und  wieder  Handwerker  in  den  KaufbannS" 
stand  ttbertreten,  und,  wie  es  wenigstens  scheinen  will,  erst  daon 
ihre  Laufbahn  in  den  Magistrats&mtem  beginnen.  So  erscheint 
Petrus  Huttir  1447  als  Aeltester  der  Hutmacherinnung,  dann  1461 
bis  56  yersohiedene  Mal  als  Schöffe  und  endlich  1461  als  Aeltester 
der  Yornebmen  Tuchh&ndlerinnung.  Albert  Liganza  ist  1446—50, 
1452,  1453  und  1454  (erste  Wahl)  Aeltester  der  Schneiderinnung, 
dann  von  1454  (zweite  Wahl)  bis  1468  verschiedentlich  Bathsherr 
und  Schöffe  und  1471—73  Aeltester  der  Eaufmannsinnung.  Man 
kann  wenigstens  vermuthen,  dass  sein  Uebertritt  in  den  Eaufinanns- 
stand  im  Jahre  1454  erfolgte.  Es  darf  jedoch  aus  solchen  verein- 
zelten Fällen  nicht  geschlossen  werden,  dass  Handwerker  nur  dann 
rathsiähig  wurden,  wenn  sie  ihr  Handwerk  aufgaben,  wie  dies  fOr 
andere  Städte  nachgewiesen  worden  ist.  Vielmehr  zeigt  eine  Ver- 
gleichung  der  Listen  der  Innungsältesten  mit  der  Magistratsliste  klar 
das  Gegentheil.  So  war  z.  B.  Bernhardin  Botnickel  in  den  Jahren 
1488,  1489,  1492  und  1494  Aeltester  der  Fleischer,  und  1490, 1491 
und  1495  Schöffe.  Peter  Scholtis  war  1445—49, 1454  (U)  und  1455 
Aeltester  der  Bäckerinnung  und  1444  und  1450  Schöffe.  Ebenso 
war  der  langjährige  Vogt  der  Stadt  Stanislaus  Hunerman  1458, 1462, 
1463,  1465,  1468  Aeltester  der  Eürschnerinnung,  also  gerade  in  den 
Jahren,  welche  zwischen  denen  seiner  Amtsverwaltung  lagen. 

Schliesslich  lassen  unsere  Listen  auch  erkennen,  dass  die  im  D,t,uch» 
Xin.  Jahrhundert  geschehene  deutsche  Einwanderung  stark  genug  f^^^^; 
gewesen  ist,  um  während  des  ganzen  Mittelalters  die  Leitung  der 
städtischen  Angelegenheiten  zum  grössten  Theil  in  den  Händen  von 
Familien  deutscher  Abstammung  festzuhalten.  Von  den  beiläufig 
260  Familien,  welche  die  Listen  aufweisen,  lassen  sich  freilich  etwa 
80  ihrer  Abstammung  nach  keiner  der  beiden  Nationalitäten  mit 
Bestimmtheit  zuweisen,  von  den  andern  aber  scheinen  mir  nach 


>)  Liste  der  Aeltesten  der  Tuchhändler  (pannicidae)  von  1440—1450: 
1440:  Johannes  Behem. 


Junior  Strosberg. 

1443:  Wyanczko  [Schnei- 
der]. 

Nicolaus     Junior 
Strosberg. 

1444:  Wyanczko. 
Paternoster. 


1445:  Paternoster. 

Vincencius  f=  Wy- 
anczko]. 

1446:  Paternoster. 

Lucas  Coppersmed. 

1447 :  Petnis  Pycchno. 
Lorincz  Rymar. 

Von  diesen  ist  nur  Lorincz  Rymar  nicht  auch   in  den  Magistratslisten 
oachzuweisen. 


1448:  Petrus  Pyechno. 

Lorincz. 
1449:  Lucas  Luce. 

Adam. 
1450:  Poneczki. 

Cristek. 


118* 

meiner  Zählung  59  Kamen  auf  polnische,  118  auf  deutsehe  Abstam- 
mung hinzudeuten.  Doch  beweist  am  Ende  des  Mittelalters  der 
polnische  Name^die  polnische  Abstammung  nicht  mehr  ganz  sicher; 
denn  die  im  XV.  Jahrhundert  allmählich  fortschreitende  Polonisirung 
veranlasste  manche  deutsche  Familien  ihre  Namen  in  polnische  um- 
zuwandeln. So  nannte  sich  die  Patrizierfamilie  Falkenhain  später 
PoDyeczki,  die  Jopenbeeker  Pieezikabat,  die  Czump  Yaszensky,  ein 
Brunhaze  setzte  seinem  Namen  ein  alias  Eonczag,  ein  Feierabent 
dem  seinigen  ein  alias  Odwyeczoramadz  zu.  Besonders  in  das  eigentr 
liehe  Patriziat  scheinen  Familien  nicht  deutscher  Herkunft  nur  schwer 
Eingang  gefunden  zu  haben.  Wir  stellen  hier  die  Namen  aller  der- 
jenigen Familien  zusammen,  aus  welchen  mehr  als  ein  Mitglied  in 
den  Magistratskollegien  gesessen  hat,  welche  man  also  in  ihrer 
Gesammtheit  als  das  mittelalterliche  Patriziat  der  Stadt  betrachten 
kann:  Adam  (Ade),  Bederman,  Berger,  Beme,  Bruscow,  Buchwald, 
Burchard,  Christophorus  (Gristek),  Clise,  Gros,  Gzeppel,  Gzeschmir, 
Gzeuohner,  Falkenhain  (Ponyeozsky),  Fyob,  Gerlin,  6ocz,  Gratz, 
Giodziezski,  HeflFter,  Heida,  Hoflfman,  Jawer,  Jopenbeeker  (Keczi- 
kabat),  Jost,  Klinkener,  Eopirsmett,  Lamprecht,  Lantmann,  Linde, 
Lindner,  Major,  Naramowski,  Pechno,  Pesschel,  Pfaffe,  Scholtis,  Sitte, 
Smidel,  Strosberg,  Swauch',  Ute,  Walker,  Winter.  Von  diesen 
44  Familien  tragen  34  entschieden  deutsche  Namen,  gehören  also 
unzweifelhaft  der  Einwanderung  an.  Ein  ähnliches  Verhältniss  hat 
sich  übrigens  durch  die  Veröffentlichungen  aus^  dem  Krakauer  Stadt- 
archiv und  neuerdings  durch  die  Herausgabe  des  ältesten  Stadtbuchs 
von  Lemberg  auch  für  die  Hauptstädte  Kleinpolens  und  Reussens 
herausgestellt. 
^an"n.nr  ^^^  Schluss  dor  vou  uns  zu  berücksichtigenden  Periode  bildet 

T.>ni«)4.  ^.^  Verfassungsänderung  von  1504.  Durch  dieselbe  wurde  die 
demokratische  Grundlage  der  mittelalterlichen  Rathswahlverfassung, 
nämlich  das  jährliche  durch  die  Vertreter  der  Gemeinde  vollzogene 
Wahlrecht,  welches  schon  seit  der  zweiten  Hälfte  des  XIV.  Jahr- 
hunderts durch  die  Mitwirkung  des  Generalstarosten  wesentlich 
beschränkt  worden  war,  vollkommen  beseitigt.  Von  16  durch  die 
Krone  auf  Lebenszeit  ernannten  Kathsherru  hatte  von  nun  an  der 
Geueralstarost  jährlich  8  „sitzende"  zu  erwählen,  unter  welchen  das 
Bürgermeisteramt  der  Reihe  nach  monatlich  wechselte.  Bei  der  Be- 
rathung  wichtiger  Angelegenheiten  hatten  die  16  Bathsherrn  zu- 
sammen zu  treten.  Von  den  sitzenden  Rathsherrn  sollten  jährlich 
die  Schöffen  erwählt  werden.  Ergänzungswahlen  für  abgehende 
Rathsherrn  wurden  in  die  Hand  des  Generalstarosten  gelegt,  doch 


119* 

sollte  er  ftlr  einen  abgegangenen  sitzenden  Rathsherrn  einen  aus 
dem  Kollegiuni  der  nicht  sitzenden,  und  fflr  einen  aus  den  nicht 
sitzenden  einen  aus  den  Schöffen  wählen.  Den  Gewinn  also  aus 
dem  Verlust  der  Gemeinde  an  politischem  Rechte  hatte  der  Rath 
davongetragen,  der  nicht  nur  auf  Lebenszeit  gewählt  war,  sondern 
auch  durch  die  von  ihm  gehandbabte  Wahl  der  Schöffen,  aus  denen 
allein  die  Kandidaten  für  den  Rathsstuhl  genommen  werden  konnten, 
einen  wesentlichen  Einfluss  auf  die  Rathsergänzung  übte,  indem  er 
missliebige  Personen  vollkommen  ausschliessen  konnte.  Freilich  war 
dies  nur  durch  eine  erneute  Verstärkung  der  Gewalt  der  Krone  flir 
die  inneren  städtischen  Verhältnisse  erreicht  worden;  denn  von  nun 
an  übte  sie  thatsächlich  das  Recht  der  Rathswahl  aus.  Folgerichtig 
hat  auch  die  Krone  bei  der  Auswahl  der  Rathsherrn  im  Jahre  1504 
fast  nur  das  Patriziat  der  Stadt  berücksichtigt.  Von  den  8  sitzenden 
Rathsherrn  gehörten  6  den  alten  Geschlechtern  an,  und  auch  die 
beiden  andern  hatten  schon  Magistratsämter  verwaltet.  Auch  unter 
den  6  nicht  sitzenden  befand  sich  nur  ein  Neuling  (Johannes  Wit- 
kowski),  während  die  andern  meist  lange  dem  Magistrate  angehört 
und  zum  Theil  schon  als  Erbe  ihrer  Ahnen  auf  dem  Rathsstuhl  ge- 
sessen hatten. 


IV. 

Der  Rath,  seine  Befugnisse  und 

seine  Acten. 

(Vgl  Texte  II). 


A>i.r»«  Verhältnisamfissig  spät  erst  hat  der  Hath  der  Stadt  Posen  das 

dei  B  HC  hei. 

BedürfDifis  empfunden,  das  vor  ihm  Verhandelte  aotenmässig  auf- 
nehmen zu  lassen.  Man  wird  kaum  irre  gehen,  wenn  man  in  der 
einsichtsvollen  Geschäftskenntniss  des  Stadtsohreibers  Bernhard  von 
Peisern,  welcher  am  18.  April  1398  sein  Amt  antrat  und  am  15.  Ok- 
tober desselben  Jahres  den  ersten  geschäftlichen  Eintrag  in  das 
Buch  machte,  die  Einftlhrung  der  neuen  Einrichtung  beimisst 
B«eeiir«ibD]if  Dcr  ältcstc  Baud,  wie  er  jetzt  vorliegt,  umfasst  die  Zeit  vom 
^^Bict'i^  15.  Oktober  1398  bis  28.  Februar  1449.  Es  ist  ein  Pergamentkodex 
von  136  Blättern,  35  cm  hoch  und  26  cm  breit.  Die  einzelnen  Per- 
gamentblätter sind  zu  Lagen  von  je  ftlnf  bezw.  sechs  Doppelblättern 
vereinigt  und  mit  sehr  starken  Fäden  ausserordentlich  fest  zusammen- 
geheftet Der  Einband  besteht  aus  Holzdeckeln,  welche  mit  rothem 
Leder  Aberzogen  sind  —  eine  Art  des  Einbindens,  welche  fttr  die 
älteste  Zeit  in  Posen  überhaupt  gebräuchlich  gewesen  zu  sein  scheint^) 
Der  Band  wurde  nicht  um  die  fertigen  Protokolle  gelegt,  vielmehr 
wurden  die  Eintragungen  in  den  bereits  gebundenen  Kodex  ge- 
schrieben; denn  es  befinden  sich  auf  der  inneren  Seite  der  Holz- 
deckel Vermerke  aus  den  Jahren  1420—1442,  welche  also  älter 
sind  als  ein  Theil  der  in  dem  Buche  befindlichen  Urkunden.  Die 
vorderen  Ecken  des  Bandes  sind  metallbeschlagen  und  zur  Schonung 
der  Deckel  beim  Niederlegen  des  Kodex  sind  auf  der  Vorder-  und 
Rückseite  je  drei  Metallbuckel  angebracht. 

Die  eigentlichen  Eintragungen  beginnen   erst  auf  Blatt  3  und 
endigen  auf  Blatt  130  Vorderseite.     Von   Blatt  2  sind  etwa  zwei 

«)  Vgl.  oben  S.  31*  und  32*. 
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Drittel  weggesohnitten,  der  Refit  dieses  Blattes,  sowie  Blatt  1  sind 
zur  NotiruDg  wichtiger  (resetzesbestimmungen  benutzt,  welohe  in 
unseren  Texten  S.  37 — 39  abgedruckt  sind.  Die  letzten  Blätter  des 
Kodex  sind  folgendermassen  ausgef&llt :  Auf  Blatt  130  Rttokseite  bis 
Blatt  132  Vorderseite  steht  die  Abschrift  einer  Urkunde  betreffend 
einen  Schiedsspruch  zwischen  dem  PoseÄer  Domkapitel  und  der 
Stadt  vom  Jahre  1424 ;  auf  Blatt  132  Rflckseite  der  Anfang  einer 
st&dtischen  Chronik,  deren  Abfassung  durch  den  Stadtschreiber 
Bernhard  von  Peisem  im  Jahre  1417  beschlossen  wurde,  ferner  die 
Ueberschrift  einer  Urkunde  ttber  die  Yorfiuthverhältnisse  der  städ- 
tischen und  königlichen  Müller  zu  Posen.  Ein  Bruohsttlck  des  Textes 
dieser  Urkunde  füllt  Blatt  133  Vorderseite.  Der  Rest  dieser  Seite, 
sowie  die  Rückseite  des  Blattes  133  und  Blatt  134  Vorderseite  sind 
leer  gelassen.  Blatt  134  Rückseite,  Blatt  135  und  Blatt  136  Vorder- 
seite sind  von  den  in  unseren  Texten  IV  A  abgedruckten  Verfestungs- 
vermerken  ausgefüllt  Auf  Blatt  136  Rückseite  endlich  stehen  einige 
kleine  Zinsregister  für  geistliche  Zwecke,  Anfänge  von  Urkunden, 
Federübungen  etc. 

Durch  das  ganze  Buch  hindurch  sind  oben  und  unten,  sowie  an 
beiden  Seiten  Ränder  durch  gerade  Striche  abgetrennt.  An  die 
äusseren  Seitenränder  sind  gewöhnlich  die  Namen  der  yerhandelnden 
Parteien  oder  auch  Tilgungsvermerke  hingeschrieben  worden.  Die 
äussere  Ausstattung,  sowie  die  regelmässige  Schrift  machen  den 
Eindruck,  dass  wir  es  mit  einer  Reinschrift  zu  thun  haben.  Dieselbe 
hat  allerdings  durch  die  vielen  die  Erledigung  der  eingegangenen 
Verpflichtungen  bedeutenden  Streichungen,  sowie  auch  durch  gelegent- 
liehe schnelle  Eintragungen  viel  an  Regelmässigkeit  und  äusserem 
Ansehen  verloren,  wodurch  sich  die  späteren  Rathsacten  aus  dem 
XV.  und  XVL  Jahrhundert  besonders  auszeichnen.  Dieser  etwas 
unregelmässige  Eindruck  wird  noch  verstärkt  durch  die  Anwendung 
von  Tinten  verschiedener  Schwärze,  sowie  dadurch,  dass  die  Raths- 
schreiber  sich  nicht  selten  in  der  Arbeit  des  Eintragens  durch  andere 
vertreten  Hessen,  und  so  eine  sehr  grosse  Mannigfaltigkeit  der  Hand- 
schriften vorhanden  ist. 

Die  Kamen  der  Rathsschreiber,  welche  in  der  Zeit  der  hier 
veröffentlichten  Protokolle  amtirt  haben,  und  denen  demzufolge  die 
Abfassung  derselben  zuzuschreiben  ist,  waren,  soweit  sie  uns  be- 
kannt sind: 

Bernhard  von  Peisern  (1398—1419). 

Bernhard  von  Orätz  (1419  bis  spätestens  1426). 
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In  der  Zeit  von  1426-- 1437  war  das  Amt  nicht   fest  besetzt, 
sondern  scheint  provisorisch  von  verschiedenen  Rathsmitgliedern  ver- 
waltet worden  zu  sein.    Von  1426-1429  übte   Georg  Merkel   die 
Pflichten  des  Amtes,  i) 
Charakter  Man  darf  die  Rathsaoten  der  mittelalterlichen  Städte  nicht  als 

der  A1U- 

tr*ß«nKen.  förmüciie  Sitzungsprotokollc  der  Rathmannen  ansehen.  Ein  Blick 
auf  den  Inhalt  unseres  Buches,  welches  neben  einem  kleineren  Theil 
von  Eintragungen  über  die  öffentlichen  Verhältnisse  der  Stadt  eine 
grosse  Beihe  privater  Rechtsgeschäfte  zwischen  den  einzelnen  Bürgern 
behandelt,  erweist  nämlich  einerseits,  dass  nicht  alles  Aufgenommene 
Gegenstand  eigentlicher  Rathssitzungen  gewesen  ist,  andererseits  aber 
auch,  dass  nicht  alles,  was  vor  dem  Rathe  verhandelt  worden,  in  das 
Buch  aufgenommen  wurde.  Allerdings  ist  es  bei  einer  Reihe  von 
Eintragungen  durch  ihre  Form  sichergestellt,  dass  sie  in  oder  vor 
versammeltem  Rathe  „yn  eynem  ziozendem  rot,  nobis  in  praetorio 
sedentibus  (II  Nr.  340,  359,  384,  390,  395,  407  etc.)  verhandelt 
wurden,  und  bei  den  Eintragungen  über  öffentliche  Angelegenheiten 
der  Stadt  ist  dies  auch  ohne  ausdrückliche  Angabe  durch  ihren 
Inhalt  als  erwiesen  anzunehmen:  bei  andern  Stücken  aber  kann 
man,  auch  wenn  sie  mit  der  Eingangsformel:  Wir  rathmanne  be- 
kennen, Nos  recognoscimus,  quod  .  .  .  oder  Vor  uns  bot  bekant . .  ., 
Coram  nobis  consulibus  veniens  publice  recognovit  .  .  .  beginnen, 
zweifeln,  ob  sie  überhaupt  jemals  vor  versammeltem  Rath  verhandelt 
worden  sind  oder  ob  nicht  vielmehr  —  wie  dies  für  manche  Städte 
urkundlich  bezeugt  ist  —  der  Stadtsehreiber,  vielleicht  unter  Beistand 
eines  Rathsdeputirten,  befugt  gewesen  ist,  solche  Beurkundungen 
unter  der  genannten  formelhaften  Wendung  entgegenzunehmen. 
Unterstützt  wird  diese  Anschauung  dadurch,  dass  m  manchen  Ein- 
tragungen der  Rath  gar  nicht  erwähnt,  sondern  Rechtsgeschäfte  als 
zwischen  zwei  Personen  geschehen  ohne  weiteres  notirt  werden,  wie 
Texte  II  Nr.  112  Margrithe  Wartenbergerynne  hat  globit  in  der 
verichtunge  .  .  .,  II  Nr.  158,  283,  285  etc.,  ferner  dass  manchmal 
irgend  eine  Person  in  direkter  Bekundung  „in  desim  buche  der  stat" 
eine  Rechtshandlung  bekennt  (II  Nr.  279)  und  dass  nicht  selten  Urkunden 
irgend  welcher  Art  ohne  jeden  Oblatirungsvermerk  in  wörtlicher 
Abschrift  in  die  Acten  aufgenommen  sind.  Dass  aber  die  Ein- 
tragungen in  das  Buch,  welches  von  den  Rathsherrn  selbst  als 
„unser  stat  buch"  „Über  civitatis"  oder  „acta  civitatis"  bezeichnet  wird, 
nicht  ein  Protokoll  über  alle  vor  dem  Rath  verhandelten  Geschäfte 


1)  Die  Chronik  der  Stadtschreiber  Yon  Posen  S.  XIII  ff. 
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darbieten,  beweist  der  Umstand,  dass  wir  eine  grosse  Reihe  Ur- 
kunden über  die  öffentlich  rechtliehe  Thätigkeit  des  Rathes  besitzen, 
welche  in  dem  Stadtbuohe  keine  Erwähnung  gefunden  haben,  und 
dass  auch  die  Zahl  der  privatrechtlichen  Eintragungen,  der^n  Summe 
in  Tielen  Jahren  unter  10  bleibt  und  in  sehr  wenigen  30  übersteigt, 
eine  verhältnissm&ssig  sehr  geringe  ist.  In  jener  alten  Zeit,  aus 
welcher  unsere  hier  veröffentlichten  Protokolle  stammen,  scheint  das 
eigentliche  Beweismaterial  in  Rechtsgeschäften  immer  noch  aus 
den  Einzelurkunden  bestanden  und  das  Stadtbuch  nur  als 
ansnahmsweiser  Ersatz  für  dieselben  gegolten  zu  haben,  bezw.  für 
besonders  vorsichtige  Gemütber  als  ein  Mittel  noch  grösserer  Siche- 
rung angewandt  worden  zu  sein.    (Texte  II  Nr.  442,  582.) 

Es  folgt  hieraus,  dass  die  rechtliche  Beweiskraft  des  Buches 
in  jener  älteren  Zeit  eine  nur  positiv,  nicht  aber  negativ  wirksame 
war,  d.  h.  man  konnte  wohl  einen  Rechtsanspruch  durch  eine  ge- 
schehene Eintragung  in  das  Stadtbuch  erweislich  machen,  aus  dem 
Fehlen  eines  Eintrages  in  dem  Buche  konnte  man  jedoch  nicht  ohne 
Weiteres  auf  die  Nichtigkeit  eines  Anspruchs  schliessen.  Dass  man 
schon  im  Mittelalter  dieses  dem  Stadtbuche  anhaftenden  Mangels 
sich  bewusst  war  und  vorkommenden  Falls  deshalb  in  eine  gewisse 
Verlegenheit  gerathen  konnte,  zeigt  ein  Fall  aus  dem  Jahre  1452.  ^ 
Zwei  Bürger  —  Gläubiger  und  Schuldner  —  kamen  vor  den  Rath, 
und  der  Gläubiger  bat  wegen  der  Schuld  „das  Buch  zu  öffnen^^ 
(Ubrum  aperiri).  Der  Schuldner  gab  seine  Beistimmung  und  ver- 
pflichtete sich  nach  Inhalt  des  Buches  zu  zahlen  und  nichts  gegen 
das  Buch  zu  reden.  Es  wurde  aber  nichts  gefunden,  selbst  dann 
nicht,  als  man  dem  Stadtschreiber  Zeit  gab,  noch  einmal  gründlicher 
zu  suchen.  Hierauf  stellte  der  Schuldner,  weil  der  Gläubiger  sich 
auf  das  Buch  bezogen  (se  ad  librum  traxit)  und  er,  der  Schuldner, 
keinen  Widerspruch  dagegen  erhoben  habe,  dem  Rathe  anheim,  über 
das  Buch  zu  befinden  und  zu  beurtheilen,  ob  er  nunmehr  von  der 
Schuld  frei  sei,  oder  was  sonst  Rechtens  wäre.  Wenn  sie  es  nicht 
zu  entscheiden  wüssten,  so  sei  er  bereit,  das  Geld  für  einen  aus 
Magdeburg  zu  erholenden  Urtheilsspruch  zu  erlegen.  Der  Rath  fasste 
auch  thatsächUch  den  Beschluss,  den  Magdeburgischen  Oberbof  des- 
halb anzugehen;  dies  blieb  aber  undurchgeführt,  weil  der  Kläger 
seine  Quote  der  dafür  erwachsenden  Kosten  nicht  erlegte.  —  Auch 
die  wissenschaftliche  Benutzbarkeit  mittelalterlicher  Stadtbücher  wird 
durch  den  Charakter  ihrer  Entstehung  bestimmt.     Obwohl  sie  un- 


»)  A.  C.  1452  Bl.  18t.. 
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bedingt  als  Hauptquelle  der  städtischen  Geschichte  zu  betrachten 
sind,  so  weiss  doch  jeder,  der  sie  benutzt,  dass  man  in  ihnen  bei 
Weitem  nicht  alles  findet,   was  den  Rath  der  Stadt  beschäftigt  hat 
lo^n»  Es  ist  weiter  hieraus  zu  folgern,  dass  die  Daten  unserer  Ein- 

s^Di^'.  tragungen  die  Sitzungstage  des  Bathes  nicht  erschöpfend  angeben 
können.  Es  wäre  dies  schon  darum  unmöglich,  weil  man  nicht  an- 
nehmen kann,  dass  in  Zeiträumen,  wie  Yom  25.  Mai  1407  bis  zum 
10.  Januar  1408  oder  vom  14.  Juli  1427  bis  zum  30.  Januar  1428, 
für  welche  sich  Eintragungen  im  Stadtbuche  nicht  vorfinden,  auch 
Rathssitzungen  nicht  stattgefunden  hätten.  —  Auch  ist  die  WOlkür, 
mit  welcher  die  Eintragungen  vorgenommen  oder  auch  unterlassen 
werden  konnten,  der  hauptsächlichste  Grund  für  mannigfache  Störungen 
in  der  chronologischen  Aufeinanderfolge  geworden.  Man  konnte  ältere 
Urkunden  zu  irgend  einer  beliebigen  Zeit  eintragen  lassen,  früher 
verhandelte  Rechtsgeschäfte  irgend  wann  später  zu  den  Acten  bringen, 
oder  es  konnte  derselbe  Interessent  zwei  zeitlich  auseinanderliegende 
Rechtsgeschäfte  hintereinander  in  das  Buch  aufnehmen  lassen  (Vgl. 
Texte  n  Nr.  35  und  43).  Durch  alle  solche  Vorkommnisse  störten 
die  Parteien  selbst  die  zeitliche  Aufeinanderfolge  der  Eintragungen. 
Aber  auch  der  Stadtsohreiber  konnte  an  derartigen  Unregelmässig- 
keiten Schuld  tragen.  Zahlreiche  Lücken  zwischen  den  einzelneu 
Eintragungen  unseres  Buches  zeigen,  dass  die  Aufnahme  von  Ur- 
kunden manchmal  beabsichtigt,  später  aber  unterlassen  wurde.  Es 
ist  nicht  zweifelhaft,  dass  es  derartiger  Lücken  früher  noch  weit 
mehr  gegeben  hat,  dass  sie  aber  gelegentlich  durch  spätere  Ein- 
tragungen, für  welche  sie  nach  Ausweis  der  Daten  gar  nicht  bestimmt 
waren,  wahrscheinlich,  um  das  theure  Pergament  nicht  unbenutzt  zu 
lassen,  besetzt  wurden.  Es  ist  hierdurch  stellenweise  ein  chrono- 
logischer Wirrwarr  entstanden,  wie  er  auf  Seite  156  und  166  Anm.  1 
unserer  Texte  genauer  geschildert  ist.  Li  der  gegenwärtigen  Aus- 
gabe der  ältesten  Ratbsacten  wurde  die  zeitliche  Reihenfolge  mög- 
lichst wieder  hergestellt,  die  abweichende  Stellung  eines  jeden  Ein- 
trags im  Original  aber  jedesmal  in  den  Anmerkungen  angegeben. 
Bei  Nr.  37  und  174  aus  den  Jahren  1394  und  1396  konnte  eine 
zeitliche  Einordnung  nicht  erfolgen,  weil  sie  älter  sind,  als  das  Buch 
selbst.  Bei  Nr.  345  wurde  von  der  Umstellung  Abstand  genommen, 
da  die  oblatirte  ältere  Urkunde  mit  einem  einleitenden  Vermerke 
versehen  ist,  der  offenbar  wohl  dem  Jahre  1420  angehört. 
rngnngM.  Bemerkenswerth  ist  zur  Charakteristik  der  äusseren  Gestaltung 

des  Buches  noch  die  Tilgung  der    privatrechtlichen  Eintragungen 
für  den  Fall  der  Erledigung  durch  die  Erfüllung  der  eingegangenen 
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Verpflichtung.  Am  gewöhnlichsten  geschah  die  Tilgung  durch  ein- 
faches Durchstreichen.  Manchmal  wurden  noch  ausserdem  erläuternde 
Bemerkungen  9  wie  totum  est  solutum,  satisfactum  etc.  hinzu- 
geftlgt,  auch  das  Datum  der  ErfäUung  wurde  hin  und  wieder  an- 
gegeben. Ueber  das  einzelne  geben  die  Bemerkungen  unter  dem 
nachfolgenden  Texte,  Abtheilnng  II,  Au£schluss.  Interessant  ist  es, 
wie  man  bei  Nr.  329  bei  einer  Halbzahlung  auch  mit  einer  Streichung 
des  halben  Eintrages  durchzukommen  suchte.  Allerdings  finden  sich 
derartige  Tilgungen  in  den  Stadtbttchem  nur  bis  zum  Jahre  1479, 
offenbar  hat  der  damals  eintretende  neue  Stadtschreiber  Nioolaus 
Gotschalek  diese  etwas  rohe  Form  nicht  mehr  für  angemessen  er- 
achtet und  es  vorgezogen  die  Erftlllung  eingegangener  Verpflichtungen 
durch  besondere  Eintragungen  anzumerken. 

Einen  wunderlichen  Eindruck  macht  die  eigenthfimliche  in  den  ^'^Ü"* 
Acten  hervortretende  Sprachmischung.  Sie  ist  neben  den  Namens- 
formen das  deutlichste  Zeichen  fftr  den  national  gemischten  Charakter 
der  städtischen  Bevölkerung.  Freilich  möchte  ich  nicht  wagen  zu 
behaupten,  dass  deutsche  Eintragungen  durchaus  immer  auf  die 
deutsche  Abstanmiung  der  yerhandelnden  Parteien  hinweisen  und 
lateinische  auf  die  polnische  Nationalität  derselben.  Vielmehr  zeigt 
der  Umstand,  dass  häufig  viele  deutsche  bez.  lateinische  Eintragungen 
hinter  einander  kommen,  darauf  hin,  wie  die  Muttersprache  des  die 
Acten  Au&eiohnenden  oder  auch  wohl  die  Willkür  hierbei  mitgespielt 
hat.  Jedenfalls  ist  es  sicher,  dass  am  Ende  des  XIV.  und  dem 
Anfang  des  XV.  Jahrhunderts  die  deutsche  Sprache  in  Posen,  welche 
durch  die  Einwanderimg  in  der  Mitte  des  XIIL  Jahrhunderts  mit« 
gebracht  worden  war,  eine  hervorragende  Rolle  sowohl  im  öffent- 
lichen wie  im  privaten  Leben  gespielt  hat,  ebenso  sicher  aber,  dass 
sie  im  Laufe  des  XV.  Jahrhunderts  allmählich  immer  mehr  an 
Boden  verlor.  Gerade  an  der  Sprache  der  Bathsacten  kann  man 
dies  gewissermassen  zahlenmässig  nachweisen.  Zerfilllt  man  die 
36  Jahre,  aus  welchen  hier  die  Texte  dieser  Acten  veröffentlicht 
werden,  in  4  Reihen  zu  9  Jahren,  so  stehen  —  mit  Ausschluss  der 
Wahllisten  —  in  den  Jahren 

1398  bis  1406  gegen  öl  deutsche  20  lateinische  Eintragungen, 
1407  bis  1415  gegen  76  deutsche  62  lateinische  Eintragungen, 
1416  bis  1424  gegen  90  deutsche  85  lateinische  Eintragungen, 
1424  bis  1433  gegen  98  deutsche  94  lateinische  Eintragungen, 
endlich  im  weiteren  Verfolg  der  Acten 

1434  bis  1442  gegen  112  deutsche  125  lateinische  Eintragungen. 
Dm  die  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts  stehen  die  deutschen  schon 
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gegen  die  lateinischen  in  der  Minderheit^  und  sie  treten  gegen  Ende 
des  Jahrhunderts  gegen  dieselben  immer  mehr  zurück,  bis  sie  im 
XVI.  Jahrhundert  fast  vollständig  aus  den  Acten  verschwinden. 

Obgleich  es  festgehalten  werden  muss,  dass  wir  in  unseren 
Acten  keine  eigentlichen  RathsprotokoUe  besitzen,  so  bilden  dieselben 
dennoch  die  erste  Quelle  für  die  rechtsgeschichtliche  Erkenntniss 
der  geschäftliehen  Zuständigkeit  des  Rathes.  Wenn  wir  es  ver- 
suchen, im  Folgenden  einen  Ueberblick  über  den  Inhalt  unseres 
Buches  zu  geben,  so  dürfen  wir  demnach  hoffen,  auch  für  die 
Lösung  jener  Frage  einiges  beizutragen;  für  das  Verständniss  der 
Acten  aber  dürfte  eine  solche  Uebersicht  um  so  mehr  geboten  er- 
scheinen, als  durch  die  Heranziehung  der  späteren,  hier  nicht  mehr 
veröffentlichten  Eintragungen  sich  manches  zur  Erläuterung  unserer 
Texte  gewinnen  lässt. 
lompelen«.  Was  zuuächst  dlc  persönliche  Kompetenz  des  Rathes  betrifft, 

so  führen  selbstredend  unsere  Texte  in  erster  Reihe  Posener  Bürger, 
bez.  Hintersassen  der  Stadt  (II  Nr.  467,  507,  509  Vgl.  S.  84*)  als 
verhandelnde  Parteien  auf.  Ausserdem  aber  sehen  wir  auch  häufig 
fremde  Bauern,  auswärtige  Bürger,  Juden,  Geistliche,  Edelleute, 
staatliche  Würdenträger,  auswärtige  Korporationen  etc.  in  den  Ein- 
tragungen erscheinen.  Es  geschieht  dies  vornehmlich  in  den  folgenden 
Fällen:  1.  Wenn  ein  Bürger  als  Schuldner  oder  sonst  irgendwie 
Verpflichteter  einem  Fremden  als  Gläubiger  oder  Verpflichtenden 
gegenüber  auftritt  Die  Eintragung  in  das  Posener  Stadtbuch  ist 
hier  besonders  darum  sehr  erklärlich,  weil  im  Falle  der  Nicht- 
erfüllung dem  Gläubiger  die  Inanspruchnahme  der  Rechtshilfe  der 
städtischen  Behörden  erleichtert  wurde.  Sehr  häufig  figuriren 
hier  fremde  Kaufleute,  z.  B.  ein  Engländer  [II  Nr.  432]  und  Juden 
[z.  B.  n  Nr.  447,  451,  452,  453,  465,  471,  473,  484,  485,  537, 
572  etc.],  aber  auch  einmal  der  Senior  des  Posener  Grods  [II  Nr.  582] 
und  der  Wojwode  von  Posen  [II  Nr.  493],  wobei  es  allerdings  fraglich 
ist,  ob  die  letzteren  persönlich  vor  dem  Rathe  erschienen  sind.  Bei 
Geistlichen  kommt  es  auch  vor,  dass  das  Rechtsgeschäft  erst  vor  dem 
Domkapitel  abgemacht  und  dann  in  das  Stadtbuch  übertragen  wird 
[II  Nr.  245j.  2.  Wenn  es  sich  um  städtische  Grundstücke  oder  um 
hypothekarisch  auf  dieselben  eingetragene  Summen  handelte,  konn- 
ten sich  die  Eigenthümer,  auch  wenn  sie  nicht  Posener  Bürger 
waren,  an  das  Stadtbuch  wenden.  In  solcher  Eigenschaft  erscheinen 
besonders  Geistliche  vor  dem  Rath  [II  Nr.  24,  42,  99,  179,  587],  ferner 
auch  auswärtige  Bürger  [II  Nr.  125]  und  Schulzen  [II  Nr.  101]. 
3.  Bei  den  im  mittelalterlichen  Kreditgeschäfte  gewöhnlichen  Bürg- 
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BchaftÄleistungen  treten  sehr  häufig  Nichtbürger  sowohl  als  Gläubiger 
wie  Schuldner,  Bürge  oder  Mitbttrge  auf  [Vgl.  z.  B.  II  Nr.  36, 
228,  255,  353,  414].  4.  In  den  Fällen,  wo  Fremde  aus  irgend 
welchem  Grunde  von  dem  Majgistrat  festgenommen  und  bestraft 
worden  sind,  erfolgt  bei  ihrer  Entlassung  gewöhnlich  die  Ableistung 
der  Urfehde  und  die  Eintragung  derselben  in  das  Stadtbuch. 
[II  Nr.  159,  398,  401,  518,  600.  Vgl.  Cap.  VI.]  5.  Da  der  Magistrat 
der  Landeshauptstadt  als  solcher  naturgemäss  ein  hohes  Ansehen 
genoss,  so  wurde  er  oder  einige  Vertreter  desselben  nicht  selten 
Ton  streitenden  Parteien,  auch  wenn  dieselben  nicht  dem  Kreise 
der  Posener  Bürger  angehörten,  als  Schiedsgericht  angerufen  und 
Hess  seine  Schiedssprüche  dann  auch  in  das  Stadtbuch  eintragen. 
Hierher  gehört  z.  B.  der  Vergleich  zwischen  dem  Johanniterkomthur 
und  seinem  Müller  [II  Nr.  525],  zwischen  den  Gostynem  [II  Nr.  535], 
zwischen  dem  Grundherni  von  Kobylepole  und  seinem  Müller 
[U  Nr.  544]  u.  a.  6.  Da  das  Ansehen  des  Magistrats  sich  auf  das 
Buch  übertrug  und  demselben  den  Ruf  grösster  Glaubwürdigkeit 
verlieh,  so  ist  es  natürlich,  dass  in  Sachen  freiwilliger  Gerichtsbar- 
keit ausser  den  Bürgern  auch  Fremde  und  Mitglieder  anderer  Stände 
ihre  Rechtsgeschäfte  eintragen  liessen.  So  bequemten  sich  hin  und 
wieder  auch  Nichtbürger  ihre  Verpflichtungen  gegen  Posener  Bürger 
als  Gläubiger  vor  das  Buch  zu  bringen  [II  Nr.  68,  476,  542],  es 
erfolgten  Eintragungen  in  Geschäften  zwischen  Juden  und  dem 
Wojwoden  von  Kaiisch  [II  Nr.  63] ,  zwischen  Juden  und  Edelleuten 
[n  Nr.  79,  294],  zwischen  Edelleuten  unter  einander  [II  Nr.  61 IJ, 
zwischen  fremden  Stadtgemeinden  und  fremden  Bürgern  [II  Nr.  105, 
306,  454,  490],  sogar  die  verwittwete  Schwiegertochter  des  General- 
starosten Peter  Szamotulski  leistete  die  Quittung  über  dem  Empfang 
ihrer  Morgengabe  vor  dem  versammelten  Rathe  (A.  C.  1471  Bl.  8). 

In  sachlicher  Hinsicht  zerfallen  die  Eintragungen  in  das  Stadt-  Komp«t«iL 
buch  in  drei  Klassen:  erstens,  Angelegenheiten  des  öffentlichen 
Rechts,  wo  der  Rath,  gewöhnlich  verstärkt  durch  das  Schöffen- 
kollegium und  den  Bürgerausschuss,  als  Verwaltungsbehörde  erscheint, 
zweitens,  Civil-  bezw.  Kriminalgerichtssachen,  wo  der  Rath  sich  als 
Gericht  darstellt,  und  drittens,  Eintragungen  der  freiwilligen  Gerichts- 
barkeit aller  Art,  in  deren  Aufnahme  der  Rath  sich  in  einer  be- 
sonders zu  beachtenden  Art  mit  dem  Schöffenkollegium  theilte.  Für 
die  Stellung  der  Stadt  im  Staatsverbande  und  dementsprechend  für 
die  Befugnisse  des  Rathes  als  Vertreter  der  Stadtgemeine  nach 
Aussen  bringt  das  Buch  nur  geringes  Material,  vielmehr  ruht  das- 
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selbe  meist  in  den  städtischen  Privilegien,  welche  in  dem  II.  Bande 
dieses  Werkes  yeröffentlicht  werden  sollen. 
▲*i^'Jtoff«a!  In  der  inneren  Yerwaltang  unterscheiden  wir  als  Befugnisse 

des  Raths  1)  das  Verordnungsrecht.  2)  Das  Recht  der  Verwaltung 
des  städtischen  Vermögens.  3)  Das  Wahlrecht  der  städtischen  Be- 
hörden und  Beamten.  4)  Die  Polizeigewalt.  5)  Die  Theilnahme  an 
der  Verwaltung  der  kirchlichen  und  Schulangelegenheiten. 

Das  höchste  von  den  städtischen  Behörden  ausgeübte  Recht, 
das,  die  Bürgerschaft  verpflichtende  Verordnungen  zu  erlassen,  war 
in  einer  im  II.  Bande  dieses  Werkes  noch  genauer  zu  erörternden 
Weise  schon  im  Mittelalter  durch  die  Landesgesetzgebung  beschränkt, 
in  den  späteren  Zeiten  verflüchtigte  es  sich  fast  ganz  in  ein  Vor- 
schlagsrecht der  Krone  gegenüber.  Unsere  Texte  zeigen  für  die 
erste  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts  dieses  Recht  noch  als  bestehend 
durch  die  alterthümliche  Schossordnung  [II  Nr.  4]  und  die  Innungs- 
statuten [11  Nr.  39,  267,  431].  Auch  eine  Willkür  der  Schöffen  des 
Stadtdorfes  Winiary  dürfen  wir  hierher  rechnen  [II  Nr.  53] ;  dieselbe 
ist  zwar  ohne  Bestätigungsvermerk  des  Raihes  von  Posen  in  den 
Text  des  Buches  angenommen  worden,  die  Aufnahme  selbst  aber 
scheint  die  Genehmigung  ersetzen  zu  sollen.  In  den  Kreis  der  Be- 
stimmungen mit  Gesetzeskraft  gehören  auch  die  drei  ersten  Nummern 
unserer  Acten,  welche  eine  Krakauer  Anordnung  über  das  Erbrecht 
an  der  Gerade,  ein  Stück  aus  dem  Posener  Gründungsprivilegium 
und  zwei  Sätze  des  Magdeburger  Schöffenrechts  ohne  weitere  Be- 
merkung in  Abschrift  enthalten.  Auch  hier  bedeutet  wohl  ihre  Auf- 
nahme in  das  Stadtbueh  die  Rechtsverbindlichkeit  für  Posen  oder 
doch  die  Beurkundung  als  geltende  Rechtssätze.  Endlich  kam  es 
auch  vor,  dass  Anordnungen  der  Staatsbehörden  in  Folge  ausdrück- 
lichen Befehls  des  Generalstarosten  durch  Eintragung  in  das  Buch 
der  Beachtung  empfohlen  wurden  [II  Nr.  229]. 

Ueber  die  Finanzverwaltung  der  Stadt  geben  allerdings  die 
Stadtrechnungen  den  besten  Aufschluss,  doch  enthalten  auch  die 
Rathsacten  mancherlei  Material  über  einzelne  von  dem  Rathe  vor- 
genommene Geschäfte  über  das  städtische  Vermögen.  So  sehen  wir 
den  Rath  Anleihen  auf  das  städtische  Vermögen  aufnehmen,  wobei 
er  den  im  Anfange  des  XV.  Jahrhunderts  in  Posen  gewöhnlichen 
Zinsfuss  von  10  Prozent  zahlt  [11  Nr.  27, 182] ;  es  kommt  auch  vor,  dass 
der  Rath  ein  Kapital  gegen  eine  dem  Entleiher  nur  für  seine  Lebens- 
zeit zahlbare  Rente  aufnimmt,  wobei  naturgemäss  der  Zinsfuss  ein 
höherer  ist  [II  Nr.  396],  und  dass  hierbei  auch  ein  Theil  des  Zinses 
in  Gestalt  eines  lebenslänglichen  Steuererlasses  an  den   Gläubiger 
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entriehtet  wird  [II  Nr.  75  vgl.  hierbei  auch  n  Nr.  528].  In  mehreren 
FUlen  sehen  wir  den  Bath  auch  im  Namen  der  Stadt  gemachte 
Schulden  bekennen  und  deren  Zahlung  geloben,  einmal  für  die 
Lieferung  von  Schwefel  und  Pulver  [II  Nr.  136]  und  ein  anderes 
Mal  für  eine  Tuchlieferung  an  den  König  [II  Nr.  281].  Der  Sath 
benutzt  femer  das  Buch,  um  sich  als  Gläubiger  die  Zahlung  einer 
Summe  fOr  einen  bestimmten  Termin  bei  Strafe  der  Einsperrung 
geloben  zu  lassen  [OL  Nr.  405],  um  eine  Pfändung  wegen  eines  der 
Stadt  zustehenden  versessenen  Zinses  zu  bekunden  [II  Nr.  349]  und 
um  ein  Haus,  welches  testamentarisch  zur  Ausstattung  eines  Altars 
in  der  Pfarrkirche  bestimmt  ist,  von  den  Abgaben  und  Lasten  zu 
befreien  [II  Nr.  428].  Endlich  verfügt  der  Rath  in  dem  Buche  über 
städtisches  Orundeigenthum,  indem  er  eine  Pfefferkuchenbank  [II  Nr.  81], 
eine  Badestnbe  [II  Nn  174],  einige  Gewässer  [11  Nr.  230]  zinsbar 
austhut 

Dass  dem  Bathe  die  Wahl  der  beiden  anderen  städtischen 
Kollegien,  der  Schöffen  und  Innuogsältesten,  zustand,  und  dass  die 
Protokolle  über  diese  Wahlen  in  das  Buch  aufgenommen  wurden, 
ist  schon  oben  erwähnt  worden.  Ueber  die  Wahl  der  städtischen 
Beamten  geben  unsere  hier  veröffentlichten  Texte  nichts,  doch  steht 
es  fest,  dass  der  Bath  z.  R  den  Stadtschreiber  wählte. 

Vornehmlich  aber  lag  dem  Bathe  die  Aufrechterhaltung  der 
Sicherheit  und  Ordnung  in  der  Stadt  ob,  und  es  ist  bekannt,  dass 
gerade  in  dieser  Beziehung  die  mittelalterliche  Weltanschauung  der 
Behörde  die  weitgehendsten  Beohte  einräumte.  Freilich  ist  nicht 
alles,  was  als  poiizeiUche  Massregel  angeordnet  oder  verboten  wurde, 
in  das  Bathsbuch  eingetragen  worden.  In  unseren  Texten  weist  II 
Nr.  409  wohl  auf  die  Aufgabe  des  Bathes  hin  ein  Arsenal  zu  besitzen, 
um  Stadt  und  Bürgerschaft  wehrfähig  zu  erhalten.  Ein  in  das  Stadt- 
buch aufgenommener  Brief  des  Baths  von  Kaiisch  [II  Nr.  382]  zeugt 
für  die  Sorgsamkeit  des  Bathes  bei  Au&ahme  neuer  Bürger,^)  eine 


*)  Die  erhaltenen  Listen  der  neu  aufgenommenen  Bürger  aus  den  Jahren 
1442,  1443  nnd  1448  sind  zwar  in  die  SchOffenbücher  eingetragen,  doch  scheinen 
die  Aofidähmen  vor  dem  Rathe  stattgefunden  za  haben.  In  einer  dieser  Ein- 
tragungen heisst  es:  Item  in  die  sabbati  ante  Lude  anno  XLin  existens  pro 
consulatus  sede  Andrea  Czewschlar  Martinus  de  Maior  Coszmin,  protunc 
notarius  civitatis,  mansit  dvis,  pro  quo  fidejussor  Laurendus  de  Corunowo  tunc 
consul.  Auch  heisst  es  in  einer  Zusammenstellung  der  Einnahmen  des  Rathes 
von  1462:  item  so  ymant  burgerrecht  gewinnen  unde  ufihemen  zal,  geboreth  sich 
eynem  iczlichem  rathmanne  eyn  grosche  unde  dem  statschreyber  euch  eyner.  Bei 
der  Au&ahme  der  Piemontesen  Paul  und  Stephan  ist  auch  der  Generalstarost 
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Eintragang  (JI  Kr.  581)  ttber  gefundene  Oehsen  von  der  Handhabung 
der  Fand-  und  endlioh  II  Nr.  418  von  der  Gewerbepolizei,  zugleich 
aber  auch  gerade  Ton  deren  Durchbrechung  durch  den  Generalstarosten. 
In  den  Angelegenheiten  frommer  und  kirchlicher  Stiftungen, 
sowie  der  Schulen,  war  der  Rath  naturgemäss  durch  die  Mitwirkung 
der  geistlichen  Behörden  beschränkt,  doch  ergiebt  sich  aus  dem 
Rathsbuche  seine  Zuständigkeit  in  den  finanziellen  Angelegenheiten 
dieser  Institutionen.  Die  Rathsherm  erscheinen  (A.  G.  1460)  als 
tutores  der  P&rrkirche,  übernehmen  das  Patronatsrecht  eines  Altars 
in  derselben  und  befreien  einige  fflr  ,  diesen  Altar  verschriebene 
Grundstücke  von  den  städtischen  Lasten  [II  Nr.  428].  Im  einzelnen 
wurde  die  Verwaltung  der  Pfarrkirche  allerdings  nicht  vom  Rathe 
selbst,  sondern  von  besonderen  Pflegern  (vitrici)  geleitet,  als  welche 
in  den  Jahren  1444  z.  B.  die  Patrizier  Johannes  Grzymala  und  der 
jüngere  Strosberg  (A.  S.  Bl.  35^-),  1445  Michael  Berger  und  Niclas 
Czeppel  (A.  S.  Bl.  69)  erscheinen.  Für  die  beiden  Hospitäler 
zum  Heiligen  Geist  und  Heiligen  Kreuz  bezeichnet  sich  der  Rath 
ebenfalls  als  Tutor  und  sorgt  als  solcher  für  die  Unterbringung 
und  Verwaltung  ihrer  Fonds  [II  Nr.  195,  322,  559,  563,  564,  583]. 
Für  das  1430  gestiftete  Hospital  für  arme  kranke  eingewanderte 
Scholaren  ertheUt  der  Rath  die  Genehmigung  zur  Errichtung  [IIIA 
Nr.  203]  und  übernimmt  den  Schutz  eines  für  dasselbe  verschriebenen 
Zinses  [II  Nr.  '470].  Was  die  städtische  Schule  betrifit,  so  scheint 
nach  den  mit  dem  Posener  Bischof  getroffenen  Abmachungen  von 
1302  ^)  die  Stadt  die  Kosten  derselben  getragen  und  auch  für  den 
Rektor  gesorgt  zu  haben,  wenn  auch  freilich  der  Bischof  die  An- 
stellung desselben  sich  vorbehalten  hatte.  Einige  sächliche  Ausgaben 
für  die  Schule  notiren  die  Stadtrechnungen. 
curi^kuff  Bei  der  Verwaltung  der    öffentlichen    Angelegenheiten  aber 

*'  konnte  der  Rath  nach  Ausweis  unserer  Texte  nicht  überall  selb- 
ständig vorgehen,  sondern  musste  in  der  in  Kapitel  III  geschilderten 
Weise  die  Vertretung  der  Bürgerschaft  befragen.  Da  mittelalterliche 
statutarische  Bestimmungen  hierüber  sich  nicht  erhidten  haben  und 
wahrscheinlich  auch  niemals  au^^tellt  worden  sind,  w  sind  wir 
darauf  angewiesen,  der  Praxis  des  öffentlichen  Lebms,  wie  die  Raths- 
acten  sie  sichtbarlich  darstellen,  die  Grundsätze,  nach  welchen  man 
in  dieser  Beziehung  verfuhr,  zu  entnehmea    In  drei  Fällen  der  hier 

dabei    Der  Rath  übertr&gt  ihnen  das  Bürgerrecht  in  pretorio  nostro  more  con- 
sweto  und  knüpft  die  Bedingimg  daran,  dass  sie  sich  binnen  2  Jahren  ein  ge- 
mauertes Hauö  auf  dem  Ringe  erwerben  (A.  C.  1488  Bl.  85v-). 
»)  Cod.  dipl.  Nr.  855.    Vgl.  ß.  59*  Anm.  1. 
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Yeröffentliohten  Texte  sehen  wir  den  Rath  alle  zustftndigen  Faktoren 
aus  der  Bürgerschaft  befragen,  nämlich  bei  dem  Erlass  der  Willkür 
betreffend  den  Gewerbebetrieb  der  Schuhmacher  und  Gerber  (II  Nr.  431], 
der  Austhuung  einer  st&dtischen  Badestube  auf  Jahreszins  (II  Nr.  174] 
und  bei  der  Befreiung  eines  Hauses,  dessen  Ertrag  einer  frommen 
Stiftung  gewidmet  wird,  von  allen  städtisehen  Leistungen  [II  Nr.  428]. 
Auch  sonst  wurden  die  Innungen  selbst,  die  Innungsvorstftnde,  die 
Schöffen  und  gewesene  Magistratsmitglieder  bei  wichtigeren  statuta- 
rischen Bestimmungen  zu  Bathe  gezogen,  wie  bei  der  Festsetzung 
der  Bauhfilfspflicht  fllr  das  Nachbarhaus  von  1459,  bei  der  Ein- 
ftkhrung  einer  städtischen  Finanzkommission  von  1484,  dem  Verbot 
des  Vermiethens  von  Wohnstellen  an  fremde  Kaufleute  von  1484 
u.  s.  w.  In  anderen  Fällen  nahm  der  Rath  von  der  Berufung  der 
„Altsessen'^  Abstand  und  legte  die  Sachen  nur  den  Innungen  vor, 
um  sie  nach  dem  Jawort  derselben  mit  den  Schöffen  und  Innungs- 
ältesten zum  Beschluss  zu  erheben,  so  bei  grösseren  Anleihen  (II  Nr.  27, 
75,  182(?)],  bei  der  Verpachtung  des  Ungelds  auf  mehrere  Jahre, 
bei  einem  Beschlüsse  über  die  Wiederherstellung  der  früher  auf- 
gelösten Brauerinnnng  von  1460  u.  s.  w.  Die  gewiss  sehr  umständ- 
liche Berufung  und  Befragung  der  Innungen  aber  wurde  wahr- 
scheinlich, wo  es  nur  unter  Schonung  des  öffentlichen  Rechts- 
bewusstseins  möglich  war,  umgangen,  und  der  Rath  begnügte  sich 
mit  der  Zuziehung  der  drei  Kollegien :  der  Schöffen,  Innungsältesten 
und  früheren  Magistratsmitglieder,  von  denen  er  das  letztere  sich 
jedenfiills  von  Fall  zu  Fall  zusammenzustellen  hatte.  Jedoch  war 
es  ihm  auch  anheimgegeben,  das  eine  oder  das  andere  oder  auch 
zwei  dieser  Kollegien  auszuschliessen.  So  besohliesst  er  —  und  dies 
kommt  .sehr  häufig  vor  —  mit  den  Schöffen  und  Innungsältesten 
ohne  die  „Altsessen^'  oder  auch  mit  den  Schöffen  allein,  in  anderen 
Fällen  wieder  mit  den  ,yALltsessen^'  allein.  Die  Zuziehung  der  Innungs- 
vorstände ohne  die  Schöffen  scheint  nicht  statthaft  gewesen  zu  sein. 
Es  wird  wohl  ein  vergebliches  Bemühen  bleiben,  die  Fälle,  in  welchen 
das  eine  oder  das  andere  stattfand,  grundsätzlich  von  einander  zu 
sondern,  weil  offenbar  der  Rath  selbst  bei  jeder  einzelnen  Sache 
darüber  entschied,  welche  Kollegien  zuzuziehen  seien.  Man  erkennt 
dies  deutlieh  aus  dem  nicht  selten  verschiedenen  Verfahren  bei  An- 
gelegenheiten derselben  Art  und  derselben  Wichtigkeit  Man  ver- 
gleiche z.  B.  das  Vorgehen  bei  Au&ahmen  von  Anleihen  durch  die 
Stadt  in  n  Nn  27  und  75  mit  Nr.  396.  Verschiedene  Faktoren  werden 
herangezogen,  wenn  die  städtische  Badestube,  die  Einkünfte  eines 
Stadtdorfes,  des  Salzmarktes,  des  sogenannten  Ungeldes  für  einen 
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Zeitraum  von  mehreren  Jahren  verpachtet  werden.  Auch  bei  der 
Verleihung  der  Innuugsurkunden  fungirt  der  Rath  mit  seinen  Ge- 
schworenen bald  mit  bald  ohne  die  „Altsessen'^  und  gegen  Ende  des 
Jahrhunderts  sogar  gewöhnlich  nur  mit  Zuziehung  der  Schöffen 
allein.  Im  Allgemeinen  wird  man  auch  für  Posen  an  dem  für 
andere  Städte  mit  Hagdeburgischem  fiecht  bereits  gewonnenen  £r- 
gebniss  fest  halten  müssen,  dass  der  Rath  in  allen  öffentlichen  und 
Finanz-Angelegenheiten,  deren  Bedeutung  und  Geltung  über  das 
laufende  Amtsjahr  hinaus  von  Wirkung  sein  musste,  auf  die  Bürger- 
schaft zurückgriff  und  nach  Hassgabe  der  hierfür  eingeführten  Formen 
immer  weitere  Kreise  derselben  heranzog,  je  wesentlicher  die  Sache 
das  allgemeine  Interesse  zu  berühren  oder  auch  die  allgemeine  Auf- 
merksamkeit zu  erregen  schien.  Dass  selbst  wesentliche  statutarische 
Festsetzungen  gegen  Ende  des  Hittelalters  ohne  die  Zuziehung  der 
Innungen  und  sogar  auch  der  Innungsvorst&nde  erfolgten,  scheint 
dei^tlich  auf  eine  allmähliche  Verkümmerung  der  ursprünglich  auf  die 
politische  Mitwirkung  der  Gesammtgemeinde  aufgebauten  Verfassung 
hinzuweisen.  Auch  von  diesem  Gesichtspunkte  aus  erscheint  die 
Verfassungsänderung  von  1504,  wodurch  die  „Communitas^^  von  dem 
wichtigsten  öffentlichen  Becht,  dem  der  Theilnahme  an  der  Wahl 
des  Bathes,  ausgeschlossen  wird,  als  das  Ergebniss  einer  lange  vor- 
bereiteten Entwickelung  im  aristokratischen  Sinne. 
^iüi'  ^^^  d®^  ^^b  ^^^^  ^^^  richterliche  Thätigkeit  in  Civilstreit- 

sachen  ausübte,  zeigen  einige,  wenn  auch  wenige  Nummern  unseres 
Textes.  So  wird  in  11  Nr.  257  von  dem  Bathe  ein  Urtheil  über  das 
Besitzrecht  an  einem  Hofe  in  Jersitz  gefilllt,  in  n  Nr.  147  klagt  ein 
Bürger  vor  dem  Bathe,  dass  ihm  ein  ihm  gehöriger  Zins  von  einem 
Hause  am  Binge  seit  bereits  zwei  Jahren  nicht  gezahlt  worden  sei 
und  in  II  Nr.  412  klagt  ein  Jude  gegen  einen  Bürger  wegen  einer 
Geldschuld.  Es  ist  andererseits  zweifellos,  dass  das  eigentliche 
städtische  Gericht  nicht  der  Bath,  sondern  Vogt  und  Schöffen- 
kollegium war,  und  wenn  die  Bathsherm  in  n  Nr.  144  den  Ausdruck 
„vor  geriohte  und  vor  uns^^  gebrauchen  und  auch  sonst  in  den  Acten 
mannigfach  die  „domini^^  dem  ,jus'^  gegenüber  gestellt  werden,  so  ist 
dieser  Sprachgebrauch  ein  Zeuge  des  lebendigen  Bewusstseins  von 
dem  richterlichen  Amte  der  Schöffen  im  Gegensatz  zum  Bathe.  Die 
richterliche  Thätigkeit  des  Bathes  gehört  freilich  zu  den  schwierigsten 
Forschungsgebieten  der  Verfassungsgeschichte  mittelalterlicher  Städte 
und  dürfte  sich,  wie  auch  unsere  Quellen  für  Posen  zeigen,  schwerlich 
aus  einem  einzigen  Prinzip  entwickeln  lassen.  Unrichtig  dürfte  die 
Anschauung  sein,  den  Bath  als  Appellationsinstanz  für  Civilstreitig- 
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keiten,  welche  vor  dem  SohdffenkoIIegium  verhandelt  worden  sind, 
zu  betraehten.  Weder  die  hier  veröffentliohten  Theile  des  Baths- 
buohesy  noeh  auch  die  Fortsetzung  derselben  würde  fUr  diese  Aof- 
fiissung  von  dem  Wesen  der  Geriehtsbarkeit  des  Rathes  einen  Anhalt 
gewähren.  Es  kommen  im  Gegentheil  nieht  selten  F&lle  vor,  in 
denen  Prozesse  von  dem  Bathe  an  das  Schöffenkollegium  verwiesen 
werden.  Beispiele  hierfür  s.  u.  S.  136*  und  137*.  —  Es  seheinen 
im  Allgemeinen  drei  verschiedene  Quellen  zu  sein,  aus  denen  der 
Rath  seine  richterlichen  Befugnisse  herleitete  und  die  auch  unsere 
Posener  Urkunden  deutlich  aufweisen,  und  da  unsere  Acten  je  später 
desto  mehr  prozessuaUsche  Verhandlungen  geben,  so  ist  es  wahr- 
scheinlich, dass  der  Rath  gegen  Ende  des  Mittelalters  diese  Befugnisse 
auf  Kosten  der  Schöffen  immer  mehr  ausbreitete,  bis  er  im  XYL  Jahr- 
hundert ganze  Zweige  der  Rechtsprechung  in  die  Hand  bekam  und 
für  die  ganze  Rechtspflege  die  höhere  Instanz  wurde. 

1)  Nach  allgemeiner  mittelalterlicher  Gepflogenheit,  nach  welcher 
sich  Verwaltung  und  Gericht  nicht  streng  sonderten,  pflegte  der 
Rath  fiberall  die  von  ihm  ausgegangenen  Anordnungen  und  die  von 
ihm  vorgenommenen  Verbandlungen  durch  eine  eigene  Gerichtsbarkeit 
zur  Geltung  zu  bringen.  Die  Rathsherrn  bildeten  hierbei  nicht  ein 
eigentliches  Gericht  mit  den  umständlichen,  für  ein  solches  durch  das 
deutsche  Recht  vorgeschriebenen  Formen,  sondern  richteten  in  freien, 
ihrem  Ermessen  anheimgestellten  Formen  im  sitzenden  Rathe  (in 
sedenti  consilio).  Hierher  gehört  zunächst  die  ganze  PolizeigerichtB- 
barkeit  des  Rathes,  welche  sich  an  die  mit  Strafandrohungen  ge- 
sicherten Vorschriften  der  von  ihm  ausgegangenen  Willktiren  zur 
AufrechterhaltuDg  der  Ordnung  und  Sicherheit  in  der  Stadt  anschloss. 
In  civilrechtUcher  Hinsicht  konnte,  wie  es  scheint,  jede  Verpflichtung, 
welche  durch  eine  in  den  Rathsacten  vorgenommene  Verhandlung 
oder  auch  eine  von  dem  Rathe  ausgestellte  Urkunde  belegt  war, 
vor  ihm  eingeklagt  werden,  und  bei  den  umständlichen  Formen  des 
damaligen  gerichtlichen  Verfahrens  im  gehegten  Ding  lag  wohl 
gerade  hierin  ein  besonderer  Vorzug,  wenn  nicht  der  eigentliche 
Zweck  der  Eintragungen  in  das  Stadtbuch.  So  klagt  in  unserem 
Texte  (n  Nr.  412)  der  Jude  Abraham  gegen  Georg  Merkel  vor  dem 
Rath  wegen  einer  Geldschuld,  welche  der  letztere  in  Folge  einer  vor 
dem  Rath  zu  Stande  gekommenen  Einigung  (II  Nr.  393)  auf  sich 
genommen  hatte.  ^)   Hierher  scheinen  besonders  die  häufigen  Prozesse 

<)  Ein  'anderes  Beispiel  A.  C.  1472  Bl.  17 :  Vor  nnss  in  gesessen  ratt 
komen  seyntt  dy  vorsichtighen  Hannuss  Swench  und  Woitke  Heida,  unser  mete- 
bürgere,  und  haben  begerett  ron  rechte  noch  inneheldung  der  vorschreibung)  dj 
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in  Bezag  aof  Grundbesitz  oder  GrundstlickBrenten  za  gehören,  da 
dieselben  —  wie  im  Kapitel  Y  nocb  zu  zeigen  sein  wird  —  doroh 
Stadtbriefe,  d.  h.  dureh  Urkunden,  welche  von  dem  Bathe  unter  dem 
Stadtsiegel  ausgestellt  wurden,  ihre  Beehtssieherheit  erhielten.  In 
einem  solchen  Falle  konnte  das  Dekret  des  Käthes  die  Form  einer 
Kassation^)  oder  auch  einer  Bestätigung')  der  vorgelegten  Urkunde 
annehmen. 

2)  Einen  besonders  firuchtbaren  Boden  aber  gewfthrte  dem  Bath 
für  die  Entwiokelung  seiner  richterlichen  Befognisse  der  Umstand, 
dasB  im  späteren]  Mittelalter  im  Allgemeinen  sich  der  (Gebrauch 
geltend  machte,  durch  schiedsrichterliche  Vergleiche  den  ordent- 
lichen Bechtsweg  möglichst  zu  umgehen.  Da  der  Bath  besonders 
gern  als  Vergleichskommission  angegangen  wurde,  so  entfialtete  er 
fast  überall  und,  wie  wir  aus  unseren  Texten  sehen,  auch  in  Posen 
eine  richterliche  Thfttigkeit  von  einer  Ausdehnung,  welche  derjenigen 
des  Sehöffenkollegiums  wohl  eine  wesentliche  Konkurrenz  machte.') 

en  Nicolans  Gocz  TorannsB  uff  seynen  erplichen  gattem  getan  hatt,  inweisung 
in  snlche  gatter  in  ire  Bcholde  nenüichen  achcsig  golden  Ungr.,  so  her  en  dy 
nicht  becealet  hatt,  alse  dy  vorschreibanngh  inneheldit  So  habin  wir  doselbist 
irkant,  dass  dy  gnantin  Hannuss  Swench  and  Woytke  Heide  nicht  aUe  dess 
gnantin  Nicolai  Gocz  erpliche  gutter,  Bunder  alleyne  seyne  czwu  fleischbencke 
in  den  aldin  fleischbenckin  geleghin,  eyn  hoff  vor  dem  Breslichin  und  eyne  weze 
vor  dem  Bronyschin  thorin  geleghin  in  ire  gnantin  Bchulde  vor  gnuge  vor  be- 
czalung  ufihemen  sollin,  dormete  sy  denne  habin  Bollin  macht  cza  thun  und  czn 
loBsin,  zam  alle  recht  dorober  irgengin  worin.  Aber  seyn  Bteynhaws  und  ander 
seyne  gutter  sallin  eye  dorumbe  umbekommertt  loBsin.  Gescheen  am  ffireitag  vor 
Viti  (Juni  12)  etc.  LXX  secundo. 

>)  A.  C.  1464  El.  84:  Nos  consules  civitatis  Poznaniensis  dgnificamus 
tenore  presendum  univerBis  quibus  expedit  presentiboB  et  futuris,  quia  littera 
olim  venerabilis  viri  domini  Bartbkonis  Rynkonis,  canonici  ecclesie  kathedraÜB 
PoznaniensiB,  super  tres  nuurcaB  annui  cenBus  super  hereditatem  olim  Georgii 
Merkel  in  Girculo  civitatis  nostre,  Bleut  itur  ad  plateam  Ganinam  a  sinistris  sitam 
canens  et  sub  sigillo  dvitatis  nostre  prefate  disposita,  et  super  quam  providus 
GregoriuB  Buchwaltt  jus  et  proprietatem  dicebat  se  jure  successionis  habere  per 
decretum  et  sentenciam  nostram  diffinitivam  presentibus  latam  est  anichilata, 
cassata  et  anullata  et  omni  vigore  abjudicata,  pro  qua  dictus  Gregorius  cum 
succesBoribus  suis  perpetuum  silendum  habere  debet  etc. 

')  A.  C.  1481  Bl.  47  entscheidet  der  Rath  einen  Prozess  (causa)  zwischen 
dem  Thomer  Bürger  Johannes  Creler  und  der  Posener  Bürgerin  Dorothea  Lib- 
chen :  Dorothea  prefata  per  litteras  patentes  sub  sigillo  dvitatis  domum  prefatam 
per  ipsum  Johannem  ac  sorores  suas  per  tutorem  ipsorum  ante  triginta  annos 
patri  suo  Pyeczoni  venditam  fuisse  probante,  nos  vero  visis  juribus  ipsins  Dorothee 
sibi  eadem  confirmavimus  et  confirmamus  decementes  ea  habere  perpetuum  robnr 
firmitatis. 

3)  Vgl.  die  Notiz  von  1542  für  Erakau  bei  Piekosinski,  Codex  dipl. 
Cracov.  I  S.  729  ...  .  plerique  propter  impensas  advocati  subterfugiunt  judi- 


135* 

Freilich  wfirde  diese  Wirkgamkeit  des  Ratbes  mehr  in  den  Funktions- 
kreis  eines  scbiedsrichterliohen  Amtes  fallen,  allein  es  will  scheinen, 
als  ob  in  der  zweiten  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts  der  Bath  Pro- 
zesse selbst  dann  zu  entscheiden  anfing,  wenn  auch  nur  die  eine 
Partei  die  Sache  ror  ihn  brachte.  Das,  streng  genonmien,  Ungesetz- 
Hohe  dieses  Verfahrens  wurde  sehr  häufig  durch  die  in  das  Dekret 
angenommene  Formel,  die  Sache  sei  vor  dem  Bathe  gleichsam  als 
vor  Grericht  (coram  nobis  in  consulatu  tamquam  in  bcie  judicii) 
entschieden  worden,  gewissermitssen  bei  Seite  geschoben.  Es  konmit 
auch  vor,  dass  der  Bath  in  einem  solchen  Falle  gleichsam  entschul- 
digend in  seinem  Urtbeil  bemerkt,  er  sei  rechtlich  gehalten,  Streitig- 
keiten zwischen  den  Nachbarn  beizulegen.^)  Weiterungen  der  unter- 
legenen Partei  wurden  nicht  selten  dadurch  abgeschnitten,  dass  der 
Bath  ihr  immerwährendes  Stillschweigen  in  der  betreffenden  Streit- 
sache auflegte,  doch  liess  er  sieh  wohl  auch  von  ihr  erbitten,  nach 
Ausgang  seines  Spruches,  die  Sache  in  gehegtem  Dinge  noch  einmal 
anhängig  machen  zu  lassen,^)  auch  entschloss  er  sich  manchmal 


dam,  et  öona  pars  actionnm  ciTiHum  per  dominos  consnles  decemitnr  et  jndi- 
catur. 

^)  A.  G.  1486  Sl.  75v*:  GonsideB  dvitatis  Foznanie  significamns  tenore 
presendom  (^uibos  expedit  imiyersiB,  quomodo  orta  differenda  inter  famosum 
Jaoobom  Grodziczsky  ex  nna  et  providum  Georgium  Ludwig,  condves  nostros, 
radone  decurBOB  aque  retro  de  cannali  dicti  Georgii  per  cannale  inter  tecta 
ipduB  Jacobi  Grodzicisky  decnrrentiB :  nos  aaditis  recognidone  scabinorum 
noBtrormn,  qai  pro  parte  ad  conapidendum  ducti  faenmt,  quod  non  de  novo,  sed 
ab  antiquo  htgosmodl  caonalia  Bont  posita»  edam  teatimonio  providoram  Pauli 
Welkiar  et  Stanislai  Cristek,  condnum  nostrorom,  qui  higoBmodo  caonali  et 
decnrsa  aqne  tempore,  quo  ipsj  in  eadem  domo  dicti  Georgii  Ludwig  manserimt, 
sine  quayis  dicti  Jacobi  Groddcssky  contradicdene  uu  sunt  ab  antiquo:  pro 
quo  prefatuB  JacoboB  Groddcasky  ipsom  Georgium  Ludwig  pro  violenda  et 
dampno  ad  preBendam  noBtri  consolatuB  dtavit  et  inculpavit:  noB,  qai  dejure 
teoemur  differeux^iaa  inter  vicinoB  componere  et  recognoscere 
non  cognoTimoB,  qaod  sepefatus  Georgias  Ludwig  radone  bqjuBmodi  aque  decorBUS 
dicto  Jacobe  Grodziczsky  in  aliqao  calpabilis  esset  etc. 

>)  A.  G.  1471  Bl.  10:  Gonsales  dvitads  PoznaniensiB  dgnificamas  tenore 
presendom  oniTersis  qoibus  expedit  recognoscentes,  qaia  in  causa  inter  providnm 
Kuntcza  Heffter  ab  ona  et  honestam  Katherinam  Kowalewa,  consortem  providi 
Bartholomei,  convidum  nostrorom,  ab  altera  partibus  soper  propinqoitate  cigos- 
dam  orti  per  prefatom  Kontcza  Heffler  a  provido  Georgio  Lewpeltt  comparati 
in  Arenis  siti  coram  nobis  ex  instanda  prefati  Kuntcza  Heflfter  mota,  expressimas 
qood  .  .  .  (folgt  die  Sentenz)  ...  Et  ibidem  prefata  domina  Katherina  h^jos- 
modi  decreto  nostro  declinando  petiyit  sibi  com  dicta  parte  soa  adversa  super 
eo  Joris  accionem  admittere  et  causam  ipsam  ad  Judicium  bannitum  dvile 
remitti,  quam  remittimus  per  presentes. 
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selbst  im  Verlaufe  einer  Verhandlung,  gewisse  Punkte  dem  Gericht 
zur  Entscheidung  zu  übergeben.^) 

3)  Während  die  unter  1  und  2  aufführten  Momente  dem 
Rath  wohl  auch  schon  im  XIII.  und  XIV.  Jahrhundert  die  Möglich- 
keit, bei  der  Rechtspflege  mitzuwirken,  eröfiheten,  so  gesellte  sich 
doch  erst  am  Ende  des  XIV.  Jahrhunderts  durch  den  Erwerb  der 
Vogtei  der  wesentlichste  Faktor  hinzu.  Seit  jener  Zeit  waren  Vogt 
und  Schöffen,  wie  sie  jährlich  *  von  dem  Rathe  ernannt  wurden,  so 
auch  die  ihm  unterstellten  Verwalter  des  Stadtgerichts,  und  es 
scheint  auf  den  Rath  selbst  angekommen  zu  sein,  ob  und  in  wie 
weit  er  selbstthätig  in  die  Rechtsprechung  eingreifen  wollte.  In 
manchen  Städten  wurden  nach  dem  Erwerb  der  Vogtei  diese  Ver- 
hältnisse so  geordnet,  dass  der  Rath  sich  sofort  als  höhere  Instanz 
dem  Schöffenkollegium  gegenttber  als  niedere  einsetzte.  In  Posen 
war  dies  zwar  nicht  der  Fall,  doch  übte  hier  der  Rath  vielfach  mit 
den  Schöffen  gemeinsam  die  Rechtspflege.  Es  wird  im  Kapitel  V 
noch  genauer  gezeigt  werden,  dass  er  besonders  an  den'drei  Haupt- 
gerichtstagen sich  mit  den  Schöffen  vereinigte  und  gewöhnlich  wohl 
mit  ihnen  zusammen  das  Ding  hegte  (pro  tribunali  sedit).  Dass  hier 
gefällte  Dekrete  auf  Verlangen  der  interessirten  Partei  in  das  Raths- 
buch  aufgenommen  werden  konnten,  ist  leicht  erklärlich,  doch  wird 
freilich  nur  selten  bei  der  Eintragung  gesagt,  dass  der  betreffende 
Prozess  vor  dem  Rath  im  gehegten  Dinge  (also  nicht  in  der  eigent- 
lichen Rathssitzung)  vorgenommen  sei^),  und  wir  werden  bei  vielen 

>)  A.  G.  1491  BI.96:  Consules  civitatis  Poznaniensis  inter  nobilem  Johannem 
Trambaczsky  et  Nicolaum  Pesschel  et  ipsius  consortem  decreveriint,  quod  domina 
Pesschlowa  juxta  confessata  solvere  deberet  dicto  Johanni  Trambaczsky  ducentos 
florenos  Hangaricales  pro  festo  circumcisionis  domini  proxime  venturo  sine  omni 
dilacione  et  pro  residao  dederunt  ad  jus. 

')  A.  C.  1462  Bl.  78:  Gonsoles  civitatis  Poznaniensis  significamus  tenore 
presencium  universis  quibus  expedit,  quod  injudicio  generali  bannito 
pro  tribunali  sedentes  honorabili  domino  Luce  altariste  forum  et  con- 
tractum  super  hereditate  olim  Schostak  in  platea  Aquatica  cum  braseatorio  et 
siccaria  usque  ad  cimiterium  ecclesie  parrochialis  sancte  Marie  Magdalene  per 
honorabilem  dominum  l^icolaum,  plebanum  Bidgostiensem  et  altaristam  ad  sanctam 
Mariam  Magdalenam,  et  procuratores  hospitalis  sancti  Spiritus  de  voluntate 
vicariorum  ecclesie  kathedralis  Poznaniensis  et  magistri  Andree  Peschel  altariste 
cum  provido  Jobanne  Slawyentha  pistore  factum  et  ipsam  hereditatem  cum 
libertate  duorum  annorum  super  melioracionem  alias  nabesserung  de  jure  ad 
requisicionem  per  certum  predictorum  ibidem  presencium  acyndicavimus  et  pre- 
sentibns  a^judicamus  sentencia  nostra  ad  id  mediante.  Actum  feria  VI.  infra 
octavas  visitacionis  Marie  virginis  (Juli  8)  anno  etc.  LXbo  terdo.  Per  me 
Kicolaum  Gotscbalek  notarium  de  mandato  dominornm  consulom  civitatis  Poz- 
naniensis.    Vgl.  auch  Texte  ÜI A  316. 


137* 

prozessaalisohen  EiBtragangen  in  das  Bathsbuoh,  deren  Anfnahme 
sonst  nieht  erkUrlioh  wäre,  dies  voraussetzeli  mflssen.  Die  Abthei- 
lang  HIB  unserer  Texte  giebt  ein  Bild  davon,  wie  häufig  der  Bath 
am  Ausgang  des  Mittelalters  von  seinem  Beohte,  sich  an  der  Justiz- 
pflege zu  betheiligen,  (Gebrauch  maohte. 

Ans  weleher  der  eben  angeführten  Ursachen  in  jedem  einzelnen 
Falle  ein  Frozess  vor  den  Bath  gezogen  und  in  sein  Buch  auf- 
genommen wurde,  ist  nicht  immer  zu  entscheiden«  Man  trennte  um 
die  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts  die  Befugnisse  der  beiden  städti- 
schen Behörden  in  der  Civilrechtspflege  tlberhaupt  nicht  mehr  so 
streng  von  einander,  und  es  ist  kaum  zu  bezweifeln,  dass  gegen  das 
Ende  des  Mittelalters  die  Prozesse  nach  Belieben  der  Parteien  hier  und 
dort  anhängig  gemacht  werden  konnten.  Auch  eine  ordentliche  Appel- 
lationsinstanz Yon  den  Dekreten  des  Baths  lässt  sich  bereits  um  die 
Mitte  des  Jahrhunderts  nachweisen :  sie  wurde  durch  die  „Gommunitas^' 
gebildet^)  Da  dieselbe  aus  den  Schöffen  und  Innungsältesten  zu- 
sammengesetzt war,  so  trat  hier  der  bemerkenswerthe  Fall  ein,  dass 
die  Schöffen  sich  erst  in  zweiter  Instanz  mit  den  vom  Bathe  in 
erster  bereits  verhandelten  Sachen  beschäftigten.  Allerdings  geschah 
dies  nieht  in  gehegtem  Ding,  sondern  in  gewöhnlicher  berathender 
SitzQi^.  An  die  Stelle  der  Appellation  an  die  Gommunitas  trat  gegen 
Ende  des  Mittelalters,  als  die  Staatsgewalt  immer  mehr  in  die 
inneren  Verhältnisse  der  Stadt  sieh  einmischte,  die  nach  den  städti- 
schen Exemtionsprivilegien  eigentlich  unzulässige  Berufung  an  den 
Generalstarosten.^  Auch  hier  zog  die  Verfassung  von  1504  das  End- 
ergebniss  der  früheren  Entwickelung,  indem  sie  den  Bechtszug  von 
den  Dekreten  der  acht  sitzenden  Bathsherm  an  die  sechszehn 
Herrn  des  Gesammtraths  —  so  dass  die  acht  sitzenden  Bathsherm 
in  beiden  Instanzen  mitwirkten  —  und  von  diesen  an  den  General- 
starosten anordnete.  Wie  in  der  Neuordnung  der  Magistratswahl- 
verfassung  wird  auch  hier  die  Gemeindevertretung  ausgeschieden, 
und  in  die  gewonnene  Macht  theilen  sich  der  Bath  und  die  Krone. 

Ueber  die  Mitwirkung  des  Baths  bei  der  Eriminalrechtspflege 
wird  im  Kap.  VI.  einiges  nähere  mitgetheilt  werden. 

0  A.  C.  1459  BI.  53 :  ...  Quo  facto  ipse  Tomas  a  noslro  hi:üuflmodi 
decreto  appellavit  ad  communitatem.  DemumcommumtagattentanostrajuBta 
sentenda  ipBam  affirmaTit  et  approbavit  mandans  ipsam  habere  ratam  et  gratam. 
Et  Andreas  prefatus  peciit  ipsam  in  librum  civitatis  üiscribere  admitti. 

«)  A.  C.  1491  Bl.  96 :  Die  Urkunde  S.  136*  Anm.  1  schliesst :  Ibidem 
prefatus  Nicolaus  Pesschel  ex  parte  consortis  sue  appellavit  ad  domi- 
num capitaneum,  sie  tarnen,  quod  solucio  in  nullo  alio  loco,  quam  fieri 
debet  solum  circa  librum  civitatis. 
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Gcriehto> 


barkalt. 


Aeten  ist  die  Behandlung  der  Frage,  in  wie  weit  dem  Bathe 
das  Recht  zustand,  Verhandlungen  der  freiwilligen  Geriohtsbarkeit 
anfsunehmen  und  in  sein  Buch  eintragen  zu  lassen,  besonders  die 
Untersuchung  über  die  Art  und  Weise,  wie  sich  in  Posen  Bath  und 
Sohöffenkollegium  in  diese  Befugniss  theilten.  Wir  stellen  hier 
zunächst  kurz  die  wichtigsten  Bechtsgeschäfte  zusammen,  welche  wir 
in  den  Bathsacten  bekundet  finden,  indem  wir  dem  folgenden  Ab- 
schnitt die  Behandlung  derjenigen  andern,  meist  dem  Immobiliar- 
verkehr  und  dem  Familienrecht  angehörigen,  tiberlassen,  in  welchen 
Bath  und  Schöffen  mit  einander  konkurrirten  oder  auch  einander 
ergänzten. 

Gewissermassen  in  der  Mitte  zwischen  streitiger  und  frei- 
williger Gerichtsbarkeit  stehen,  wie  schon  erwähnt,  die  sehr  häufig 
vorkonunenden  friedlichen  Einigungen  (EntSchichtungen,  Ver- 
reiehungen)  und  schiedsrichterlichen  Vergleiche,  welche  zusammen 
zu  behandeln  sind,  weil  aus  dem  Wortlaut  der  Eintragungen  nicht 
inmier  klar  ersichtlich  ist,  welches  der  beiden  nahe  verwandten  Bechts- 
geschäfte  vorliegt.  Die  Eintragung  in  das  Stadtbuch  erfolgt  «Of 
dass  die  Einigung  als  vor  dem  Bathe  geschehend  dargestellt 
(U  Nr.  187,  248)  oder  dass  die  geschehene  Einigung  durch  das 
Buch  bekundet  wird,  wobei  entweder  die  I  Parteien  (II  Nr.  153, 
330,  393,  413)  oder  die  Schiedsrichter  (II  Nr.  514,  516,  517)  oder 
der  Bath  selbst  die  Bekundung  übernimmt  (II  Nr.  54,  82).  Als 
Schiedsgericht  tritt  entweder  der  Bath  auf  (11  Nr.  157,  232,  388), 
der  auch  Vogt  und  Schöffen  heranzieht  (II  Nr.  535),  oder  einzelne 
Bathsherrn  manchmal  im  Verein  mit  angesehenen  Bürgern,  dem 
Stadtsohreiber,  Geistlichen,  Edelleuten,  Eronbeamten  (U  Nr.  104, 
285,  321,  504,  525,  614),  der  Generalstarost  tritt  mit  dem  Posener 
und  Eostener  Bathe  zusanunen  (II  Nr.  552)  oder  Privatleute,  irbire 
lewte  (n  Nr.  153),  korlewte  (II  Nr.  77),  fällen  den  Spruch  und 
bitten  in  einem  schwierigen  Falle  wohl  auch  die  Rathsherrn  als 
coadjutores  und  superarbitri  ihnen  beizustehen  (11  Nr.  227).  Die 
bunte  Mannigfaltigkeit  der  Zusammensetzung  solcher  Schiedsgerichte 
ist  wohl  dem  Willen  der  Parteien  zuzuschreiben,  doch  ernennt 
auch  einmal  der  König .  in  den  Bathsherrn  von  6  grosspolnischen 
Städten  und  dem  Landvogt  von  Posen  eine  solche  Eommission 
(II  Nr.  513).  In  dem  merkwürdigen  Eintrag  II  Nr.  82  nimmt  der 
Vergleich  beinahe  den  Charakter  der  Erpressung  an.  Nicht  immer 
ist  der  Gegenstand  des  Vergleiches  angegeben.  Sehr  häufig  werden 
Erbsehiohtungen  schiedsrichterlich  vorgenommen  (II  Nr.  77,  227,  232, 
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321, 468),  manehmal  wird  ein  Inunobil  als  Streitobjekt  genannt,  wie 
eine  Ho&tatt  (II  Nr.  170),  eine  Mfihle  (n  Nr.  570),  eine  Scheide- 
mauer  (11  Nr.  411,  429),  Aeoker  and  eine  Soboltisei  (11  Nr.  422) 
oder  fithrendoB  Gut,  wie  ein  Gürtel  (II  Nr.  157),  femer  Herrenreoht  an 
Kmethen  (II  Nr.  421),  oder  es  liegen  Misshandlungen  vor  (II  Nr.  616), 
wobei  einmal  in  dem  Sehiedssprueh  dem  Schuldigen  die  Pflicht 
auferlegt  wird,  4  Buthen  vor  dem  Domthore  pflastern  zu  lassen. 
Vielfach  werden  schiedsrichterliche  Vergleiche  durch  Strafbestim- 
mungen filr  den  Fall  des  Ungehorsams  der  einen  Partei  gesichert. 
Nur  selten  wird  angegeben,  dass  die  Parteien  selbst  in  die  Straf- 
festsetsung  gewilligt  hätten  (II  Nr.  285).  Meist  handelt  es  sich  um 
eine  (jtoldbusse,  theils  an  die  Stadt,  theils  an  Kirchen  und  fromme 
Stiftungen,  theils  an  die  Schiedsrichter  (11  Nr.  227,  232,  233),  denen 
zuweilen  die  Verwendung  zu  öffentlichen  Zwecken,  wie  zum  Mauer- 
bau (n.  Nr.  557),  zur  Pflicht  gemacht  wird,  theils  an  die  treu  gebliebene 
Partei  oder  auch  —  wenn  Staatsbeamte  an  dem  Schiedssprüche 
Theil  nehmen  —  an  die  Staatskasse  (II  Nr.  354),  auch  Wachs 
filr  die  Pfarrkirche  wird  gefordert  (II  Nr.  157).  Selbst  eine  Ver- 
bOrgung  der  Strafisumme  kommt  vor  (II  Nr.  354).  Bemerkenswerth 
ist,  dass  einmal  ein  Schiedsspruch  nicht  zu  Stande  konmit,  weil  die 
eine  Partei  in  letzter  Stunde  die  Sentenz  zu  hören  verweigert 
(II  Nr.  321).  Eün  Aber  diese  Angelegenheit  eingeholter  Schöffen- 
spruoh  aus  Magdeburg  entschied,  dass  der  Schiedsspruch  noch 
naehtrSglioh  zu  fiUlen  sei,  und  die  Parteien  demselben  nachzukommen 
gehalten  seien. 

Sonst  ist  es  im  Allgemeinen  das  ganze  Gebiet  der  Eingehung  und 
Lösung  von  Verpflichtungen,  fttr  welches  die  Bathsacten  zust&ndig  er- 
scheinen. Ganz  besonders  h&ufig  und  deshalb  hier  etwas  näher  zu 
betrachten  sind  drei  Arten  von  Sechtsgeschfiften,  die  Sohuldanerken- 
nuDgen  bezw.  Zahlungsversprechen,  die  BUrgschafifcen  und  die  Be- 
kenntnisse Aber  ErfiUlung  der  eingegangenen  Verpflichtungen. 

Bei  den  Schuldanerkenntnissen  ist  die  Form  entweder 
die,  dass  der  Rath  das  Anerkenntniss  des  Schuldners  bekundet  oder 
häufiger,  dass  der  Schuldner  es  vor  dem  Rathe  thut.  Unter  be- 
sonderen Verhältnissen  lässt  der  Gläubiger  die  Schuld  eintragen 
(TL  Nr.  63),  besonders  wenn  er  zugleich  eine  Quittung  für  eine 
bereits  geleistete  Theilzahlung  leistet  (II  Nr.  430).  Nur  selten  wird 
angegeben,  wodurch  die  Schuld  entstanden  ist,  wie  II  Nr.  25  durch 
Lieferung  von  Brettwttrfeln,  II  Nr.  246  durch  Darlehn,  II  Nr.  296  durch 
eine  Bürgschaft,  II  Nr.  872  durch  Versitzung  einer  Grundrente,  II  Nr.  298 
durch  eine  auszuzahlende  Morgengabe.  Gewöhnlich  wird  der  Termin 
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fllr  die  zu  leistende  Zahlung  anfgefllhrt,  doch  auch  manchmal  weg- 
gelassen. Ausnahmsweise  wird  auch  der  Ort  der  Zahlung  bestimmt, 
für  den  Fall  nämlich,  dass  ein  ausbrechender  Krieg  die  Zahlung 
an  dem  Wohnorte  des  Gläubigers  unmöglich  machen  sollte 
(II  Nr.  296,  299).  Zinszusicherungen  kommen  bei  dem  in  Polen 
festgehaltenen  kanonischen  Verbote  selten  (11  Nr.  164)  —  wo  aber 
vielleicht  eine  versteckte  Rentenschuld  vorliegt  —  oder  nur  in  abge- 
leiteter Form,  wie  als  Gewährung  von  Unterhalt  (II  Nr.  184),  vor. 
Sehr  häufig  wird  die  Schuld  auf  den  Gütern  des  Schuldners  im 
Allgemeinen  (II  Nr.  151,  273)  oder  auf  einzelnen  Grundstücken 
(II  Nr.  10,  30,  131)  —  wo  das  Rechtsgeschäft  manchmal  die  Form 
einer  Yerpfilndung  annimmt  (z.  B.  n  Nr.  304)  —  oder  durch  Bürg- 
schaft (z.  B.  II  Nr.  379)  sicher  gestellt.  Die  Bestimmung,  dass  der 
Gläubiger  im  Falle  der  Nichtzahlung  das  Recht  haben  soll,  das 
verpfändete  Grundstück  ohne  weiteres  in  Besitz  zu  nehmen  und  zu  ver- 
kaufen, wird  nicht  selten  hinzugefügt  (11  Nr.  384, 395, 456, 589).  Sonst 
wird  die  Zahlung  auch  durch  mannigfache  von  dem  Schuldner  zu 
übernehmende  Bussen  gesichert;  wie  durch  Geld  —  Wandelkauf^ 
vadium  —  (z.  B.  II  Nr.  294,  389)  oder  auch  durch  einen  sehr  hohen 
Zins,  den  sich  besonders  Juden  als  Gläubiger  ausbedingen  (II  Nr.  423, 
465,  471);  hin  und  wieder  wird  auch  Haft  im  Falle  der  Nicht- 
zahlung vereinbart  (II  Nr.  405,  538)  oder  es  verpflichtet  sich  der 
Schuldner  allen  durch  die  Verzögerung  der  Zahlung  entstehenden 
Schaden,  besonders  die  Kosten  der  Eintreibung  (z.  B.  II  Nr.  403, 404), 
zu  tragen. 

Im  engsten  Zusammenhange  und  mit  den  Zahlungsversprechen 
häufig  in  einen  und  denselben  Eintrag  zusammengezogen  erscheinen 
die  Bürgschaften.  Aeusserlich  fast  garnicht  von  einander  zu 
unterscheiden  sind  diese  beiden  Rechtsgeschäfte  da,  wo  Schuldner 
und  Bürge  die  Erfüllung  der  Verpflichtung  gemeinsam  geloben 
(z.  B.  II  Nr.  473).  Die  Bürgschaft  wird  entweder  von  einem, 
häufig  von  mehreren  übernommen,  die  dann  die  Erfüllung  der  Ver- 
pflichtung entweder  mit  gesammter  Hand  geloben,  d.  h.  so,  dass  ein 
jeder  Bürge  für  die  ganze  Verpflichtung  haftet  —  Abweisung  eines 
Bürgen,  der  sich  in  einem  solchen  Falle  allein  lösen  will  (II  Nr.  353) 
—  oder  jeder  für  einen  Theil  derselben  (II  Nr.  496).  Verbürgt 
wird  meist  die  Zahlung  yon  Geldschulden,  deren  Eutstehungsgrund 
nur  selten  aufgeführt  wird,  femer  auch  die  regelmässige  Zahlung 
einer  Rente  (II  Nr.  500),  der  Rückkauf  einer  solchen  (II  Nr.  556), 
der  Rechtsschutz  für  Immobilien  (II  Nr.  171),  das  Näherrecht  an 
einem  Erbe  (II  Nr.  567),  die  Stellung  vor  das  städtische  (II  Nr.  524) 
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oder  königliehe  (II  Nr.  512)  Gericht,  die  Wiedereinlieferung  ent- 
lassener Kriegsgefangenen  auf  das  Posener  Schloss  (II  Nr.  615)  und 
häufig  das  Gelöbniss  der  Urfehde  (z.  ß.  II  Nr.  406,  539),  Straf- 
bestimmungen sind  selten,  wie  II  Nr.  520,  wo  der  Bürge  am  Tage 
nach  dem  YerCalltermin  der  Schuld  das  doppelte  derselben  zu 
zahlen  sich  Terpflichtet  Sehr  gewöhnlich  ist  die  Sicherstellung 
der  Bärgen  durch  dritte  (z.  B.  11  Nr.  228,  259,  260,  523)  oder 
durch  den  Schuldner  selbst  (II  Nr.  279,  297,  408),  wobei  die  Güter 
des  Schuldners  häufig  als  haftbar  angeführt  und  dem  Bürgen  wohl 
auch  sofort  Besitzurkunden  hierüber  ausgehändigt  werden  (II  Nr.  379). 
Auch  Lösungen  von  übemonmienen  Bürgschaften  kommen  vor  (II 
Nr.  255,  463),  einmal  geschieht  eine  solche  auf  königliche  An- 
ordnung (n  Nr.  483). 

Die  Erfüllung  eingegangener  Verpflichtungen  wurde, 
wenn  die  Verpflichtung  in  das  Stadtbuch  eingetragen  war,  am  ein- 
fachsten durch  Ausstreichen  bezeichnet  (s.  o.  S.  125^^);  doch  erfolgt 
neben  der  Tilgung  bisweilen  eine  besondere  Eintragung  als  Befrie- 
diguDgsvermerk  (II  Nr.  447,  472),  was  naturgemäss  immer  eintreten 
musste,  wenn  die  Verpflichtung  gamicht  eingetragen  war.  Die  Form 
ist  entweder  die,  dass  der  Gläubiger  den  Empfang  vor  dem  Käthe 
bekennt  und  quittirt  oder  dass  der  Bath  die  Erfüllung  der  Ver- 
pflichtung bekundet.  Ausnahmsweise  lässt  der  Schuldner  einmal 
die  Zahlung  eintragen,  da  der  Gläubiger  gestorben  ist  (II  Nr.  515). 
Der  Entstehungsgrund  der  erfüllten  Verpflichtung  wird  selten  an- 
gegeben, wie  Eaufyreis  für  ein  Haus  (Ü  Nr.  48),  für  eine  Mühle 
^I  Nr.  95,  111),  einen  Kram  (II  Nr.  175),  die  Auslieferung  einer 
Morgengabe  (II  Nr.  249),  einer  Erbschaft  (II  Nr.  547),  von  Depositen 
(n  Nr.  205).  Obwohl  die  Eintragungen  häufig  mit  ausdrücklichen 
Quittungs^ermerken  verbunden  werden,  so  scheint  doch  die  Aus- 
stellung besonderer  Quittungsurkunden  als  private  Tilgungsbescheini- 
gungen neben  den  Eintragungen  in  das  Buch  nicht  ungewöhnlich 
gewesen  zu  sein.  Einmal  ivird  die  Nachlieferung  einer  solchen  Urkunde 
ausdrücklich  vereinbart  (II  Nr.  575),  ein  andermal  ist  gesagt,  dass 
der  Eintrag  ihre  Stelle  vertreten  soll  (II  Nr.  286).  Bei  Leistung  von 
Theilzahlungen  wird  häufig  das  Versprechen  weiterer  Zahlung  an- 
geknüpft (II  Nr.  13,  100).  Die  Auslieferung  etwaiger  Schuldurkunden 
ist  wohl  als  selbstverständlich  anzunehmen,  die  Aushändigung  einer 
solchen  bis  zu  einem  bestimmten  Termin  wird  auferlegt  (II  Nr.  79). 
Ist  die  Urkunde  verloren,  so  wird  ein  Vermerk  über  ihre  künftige 
Ungültigkeit  hinzugefügt  {II  Nr.  387). 
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Neben  den  genannten  die  Hauptmasse  der  Eintragungen  bilden- 
den Beehtsgeschäfte  kommen  vereinzelt  noch  mancherlei  andere  aus 
dem  Kreise  des  Obligationenreohts  wie  Cessionen  von  Zinsen  (II  Nr.  518) 
und  Yerzichtleistungen  i^uf  verschiedene  Ansprüche  (II  Nr.  31,  323, 
376,  587),  Abmachungen  über  die  Pflege  eines  Kindes  in  der  eigen- 
thümlichen  Form  eines  versteckten  Zinsversprechens  (II  Nr.  305), 
Vollmachten  (II  Nr.  80),  Erklärung  über  die  vermögensrechtliche 
Stellung  eines;  Sohnes  zu  seiner  Mutter  (11  Nr.  194)  u.  a.  m.  vor. 
ti^v;ii.  ^^^^  besonders  in  Polen  bildete  sich  bereits  im  Mittelalter 

die  Oewohnheit  sich  gegen  den  Bechtsnachtheil  des  Verlustes  von 
Einzelurkunden  dadurch  zu  sichern,  dass  man  sie  in  öffentliche 
Bücher  irgend  welcher  Art  eintragen  liess.  Es  dürfte  kaum  irgend 
eine  Art  behördlich  geführter  Bücher  in  Polen  geben,  in  denen  solche 
Oblatirungen  nicht  vertreten  wären.  Das  Bathsbuch,  welches  bst 
immer  zugänglich  gewesen  zu  sein  scheint,  bot  eine  besonders  be- 
queme Gelegenheit  hierzu  dar,  doch  scheint  man  Urkunden,  welche 
sich  nicht  auf  Posener  Bürger  oder  Besitzverhältnisse  bezogen,  nicht 
angenommen  zu  haben.  Die  Eintragung  erfolgt  meist  ohne  jeden 
Vermerk,  selten  wird  ein  kurzes  Protokoll  über  die  Darreichung 
vorgeschickt  (11  154).  Meist  sind  es  Stadtbriefe  über  den  Besitz 
von  Immobilien  oder  Beuten  aus  solchen  (II  Nr.  37,  154,  161,  162, 
174,  200,  470,  510),  aber  auch  eine  Privaturkunde  (II  Nr.  68),  eine 
Urkunde  des  Generalstarosten  (11  Nr.  85),  ein  Brief  des  Baths  von 
Ealisch  (H  Nr.  382)  und  ein  königlicher  Geleitsbrief  (II  Nr.  457) 
kommen  vor.  —  Dagegen  gehören  nicht  in  den  Kreis  der  blossen 
Sicherheitsoblatirungen,  sondern  dienen  als  Beweisstücke  für  Beehts- 
geschäfte vor  dem  Bathe  eine  Urkunde  des  Breslauer  Baths  (II  Nr.  345), 
eine  solche  des  Magistrats  zu  Schrimm  (II  490)  und  eine  königliche 
Urkunde  (11  534). 
tJS;,^  Da  von  den  beiden  städtischen  Behörden  der  Bath  wohl  die 

Mewnn,  erste  war,  welche  ein  Buch  besass,  so  führte  sich  der  Brauch  ein, 
dass  es  in  gewissem  Sinne  von  den  Schöffen  mit  benutzt  wurde.  Es 
geschah  dies  freilich  nicht  so  wie  z.  B.  in  Lemberg,  wo  dasselbe 
Buch  unterschiedslos  die  Verhandlungen  beider  Behörden  aufnahm, 
vielmehr  blieb  das  Posener  Buch  lediglich  Bathsbuch,  und  die 
Schöffen  hatten,  wie  dies  auch  in' deutschen  Städten  vorkommt,  durch 
ein  Bekenntniss  vor  dem  Bath  die  Eintragung  in  jedem  einzelnen 
Falle  bewirken  zu  lassen.  Solche  Vermerke  im  Bathsbuch 
sind  demzufolge  durch  die  Formeln  eingeleitet:  Vor  uns  sint 
komen  unser  stat  scheppen  aus  eyme  gehegetin  dinge  unde  habin 
bekant  (ß  Nr.  181)  oder  Vor  uns  syn    komen  dy  scheppin  unse 
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stat  und  haben  bekant  (II  Nr.  16)  .  .  ezuginde  (II  Nr.  86,  391) 
oder  . .  bekennende  (11  Nr.  555)  u.  ä.  Nur  ausnahmsweiBe  kommt  die 
kurze,  den  Bath  nicht  erwähnende  Form:  Goram  bannito  judicio 
recognovit  (Q  Nr.  135)  vor.  Ob  die  Eingangsformel:  Wir  rotmannei 
und  soheppen  bekennen,  das  •  .  (U  Nr.  192,  193)  ebenfalls  ein 
Schöffenzeugniss  andeuten  soll  oder  ob  die  betreffenden  Verhand- 
lungen vor  dem  Rathe  mit  Zuziehung  der  Schöffen  vorgenommen 
wurden,  vermag  ich  nicht  zu  entscheiden.  Die  verhältnissmftssig 
geringe  Anzahl  der  Schöffenbezeugungen  im  Rathsbuche  beweist, 
dass  bei  weitem  nicht  alle  Verhandlungen  von  den  Sehöffen  vor 
den  Bath  zum  Eintrag  gebracht  wurden  (vgl.  Kapitel  V).  Es 
scheint  nur  auf  besonderen  Wunsch  der  Parteien,  die  daf&r  wohl 
eine  besondere  Glebühr  bezahlen  mussten,  geschehen  zu  sein.  Auch 
die  Schöffen  der  Stadtdörfer  und  Nebengemeinden  brachten  solche 
Zeugnisse  zur  AufioAhme  vor  das  Posener  Bathsbuch,  so  die  Schöffen 
von  Jersitz  (H  Nr.  96),  die  von  Winiary  (II  Nr.  571)  und  von  der 
Sandvorstadt  (11  Nr.  72).  Dem  Inhalte  nach  gehören  die  Schöffen- 
zeugnisse naturgemäss  zu  den  Eintragungen  in  die  Schöffenbücher, 
sie  werden  demnach  mit  diesen  zugleich  in  dem  folgenden  Ab- 
schnitt behandelt  werden. 


Das  Schöffenkollegium, 
seine  Befugnisse  und  seine  Acten. 

(Vgl.  Texte  HI  A  und  B). 


•bc.£!rekun  Es  i0t  schon  oben  gezeigt  worden,  wie  die  Schöffen  am  Ende 
des  XIV.  und  Anfang  des  XY.  Jahrhunderts  in  der  etwas  umständ- 
lichen Form  des  Schöffenzeugnisses  vor  dem  Rathe  das  Buch  des 
letzteren  mit  benutzten  (s.  o.  S.  142*  f).  Es  sind  jedoch  schon  im 
ersten  Viertel  des  XV.  Jahrhunderts  auch  besondere  Schöffenbtteher 
geftlhrt  worden  (II  Nr.  393),  welche  aber  nicht  mehr  erhalten  sind. 
Das  älteste  auf  uns  gekommene  Buch,  dessen  ältester  Theil  in 
unseren  Texten  (IIIA)  abgedruckt  ist,  wurde  am  18.  März  1430 
angelegt,  und  zwar  ausschliesslich  ftlr  Notizen  über  Verhandlungen 
freiwilliger  Oerichtsbarkeit,  speziell  für  die  Auflassungen,  weshalb 
man  ihm  auch  den  Titel :  Begestrum  resignacionum  beilegte.  Ss  ist 
ein  Papierkodex  in  Schmalfolio  von  31  cm  Höhe  und  11  cm  Breite. 
Er  besteht  aus  111  Blättern,  yon  denen  die  5  letzten  jedoch  un- 
beschrieben sind,  in  Lagen  Ton  je  5  oder  6  Doppelblättem  geheftet 
Ursprünglich  vertraten  Pergamentstreifen  die  Stelle  der  Heftßden, 
doch  hat  eine  spätere  Nachheftung  mit  Zwirn  stattgefunden.  Als 
Einband  ist  eine.Pergamenturkuude  vom  Jahre  1404  benutzt  worden. 
Das  Buch  umfasst  den  Zeitraum  vom  28.  April  1430  bis  zum  2.  No- 
vember 1442,  doch  mit  nicht  unbedeutenden  Lücken;  so  fehlen  die 
Protokolle  vom  23.  Januar  1433  bis  Mitte  1438,  sowie  auch  mehreres 
aus  den  Jahren  1432  und  1439—1442.  Die  erhaltenen  Eintragungen 
aus  den  Jahren  1438/39  sind  in  deutscher,  alle  anderen  in  lateinischer 
Sprache  abge&sst  Der  Magister  Nicolaus  Strosberg,  welcher  das 
Buch  mit  seinem  Intromissionsvermerk  als  Stadtschreiber  eröffnete 
(niA  Nr.  1),  hat  dasselbe  nicht  geführt,  vielmehr  hat  eine  andere 
uns  unbekannte  Hand  bis  Blatt  25  geschrieben.    Von  da  an  (IIIA 
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Nr.  260)  beginnt  eine  andere  weniger  zierliche  Hand  bis  Blatt  37| 
wo  me  auf  diesem  und  dem  folgenden  Blatte  wieder  durch  die  erste 
Hand  ersetzt  wird  (IDA  390—413).  Blatt  39,  das  letzte  der  hier 
yer^entliohten  Texte,  zeigt  wieder  die  zweite  Hand. 

Von  den  Schöffenbüchem  der  streitigen  Gerichtsbarkeit  aus 
dem  Ende  des  Mittelalters  ist  dasjenige,  dessen  ältesten  Theil 
wir  hier  yeröffentliehen,  ein  Papierkodez  ron  33  cm  Höhe  und  22  cm 
Breite.  Er  besteht  aus  Lagen  ron  7 — 9  Doppelblftttern,  die  mit 
starken  Fäden  fest  geheftet  sind  und  enthält  im  Ganzen  145  Blatt 
Als  Einband  ist  ein  starkes  Stück  Pergament  benutzt,  welches  nach 
Art  emer  modernen  Brieftasche  durch  einen  Uebersohlag  den  vorderen 
Schnitt  deckt,  den  Verschluss  bildet  ein  in  der  Mitte  rings  herum 
gehender  au^nähter  Lederriemen  mit  schwarzer  Eisenschnalle. 
Das  ganze  Buch  enthält  nur  eine  etwas  schwer  lesbare  Hand,  welche 
wahrscheinlich  dem  Schöffenschreiber  Johannes  zugehört.  Die  Ent- 
zifferung der  Schrift  wird  noch  dadurch  erschwert,  dass  das  Papier 
auf  manchen  Blättern  die  Schriftztige  auf  der  Bückseite  durchscheinen 
lässt ;  einige  Seiten  hat  der  Schreiber  dieser  Eigenschaft  des  Papiers 
halber  leer  lassen  müssen.  Die  auf  dem  Deckel  stehende  Auüsohrift: 
Primus  liber  actorum  forensium  coram  advocato  et  scabinis  gestorum 
ab  anno  1501 — 1511  giebt  Inhalt  und  Zeitraum  der  Eintragungen 
des  Buches  in  zutreffender  Weise  an.  Es  enthält  nämlich  aus- 
schliesslich Protokolle  der  sogenannten  Gastgerichte  d.  h.  derjenigen 
ausserordentlichen  Dingtage,  welche  für  Stadtfremde  abgehalten 
wurden  und  deren  Einrichtung  in  allen  deutschrechtlichen  Städten 
sich  sowohl  zum  Yortheil  der  Bürger,  wenn  sie  gegen  Fremde 
klagten,  ials  der  Fremden,  wenn  sie  gegen  Bürger  zu  klagen  hatten, 
als  nothwendig  erwiesen  hatte.  Zum  Abdruck  wurden-  diese  rechts- 
historisch interessanteren  Protokolle  denen  des  gewöhnlichen  Stadt- 
gerichts, den  sogenannten  Nachbargedingen  (nockwergdynghe  HIB 
Nr.  264)  vorgezogen. 

Auch  für  das  Schöffenkollegium  scheint  zum  Yerständniss  der  'Vitt^rS' 
Acten  eine  kurze  Darlegung  seiner  Zuständigkeit  unumgänglich.  ÜiSSi'. 

Für  die  Verwaltung  der  öffentlichen  Angelegenheiten  sahen 
wir  es  bereits  im  yorigen  Kapitel  als  vornehmster  Helfer  des  Bathes 
auftreten.  Besondere  Acten  sind  über  diesen  Zweig  seiner  Thätigkeit 
naturgemäss  nicht  angelegt  worden,  da  den  Schöffen  selbständige 
Befugnisse  nicht  eingeräumt  waren,  sie  vielmehr  nur  als  Beisitzer  des 
Käthes  fimgirten.  Nicht  in  den  Schöffenbüchem,  sondern  in  den 
Raihsacten  muss  man  dementsprechend  über  ihre  Wirksamkeit  in 
der  Verwaltung  AuJbchluss  suchen  (s.  o.  S.  ISO'^  ff.) 

10 
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Der  eigentliche  Wirkungskreis  der  Schöffen  ist  die  Rechtspflege. 
Hierin  haben  sie  seit  der  Gründung  der  Stadt  zu  deutschem  Recht 
eine  von  dem  Rathe  zunächst  völlig  unabhängige,  später  seit  der 
Erwerbung  der  Yogtei  durch  die  Stadt  zwar  von  ihm  beauÜBiehtigte, 
aber  bis  zum  Ende  des  Mittelalters  doch  noch  in  den  wesentlichsten 
Stücken  selbständige  Wirksamkeit  entfaltet. 
sitranctece.  ß^  Schöffenkollcgium  hielt  seine  Sitzungen  regelmässig  auf 
dem  Rathhause  ab  (III A  Nr.  359).  ^)  Es  scheint,  dass  alle  vierzehn 
Tage  am  Freitag  Ding  gehegt  wurde,  eine  Gewohnheit,  die  übrigens 
auch  in  anderen  Städten  Magdeburgischen  Rechts  beobachtet  worden 
ist.  Hin  und  wieder  scheint  eine  Sitzung  ausgefallen  zu  sein,  so 
dass  vierwöchentliche  Zwischenräume  zwischen  den  Dingtagen  ent- 
stehen, so  vom  23.  Juni  bis  21.  Juli  1430,  vom  15.  September  bis 
13.  Oktober  1430  und  gewöhnlich  so,  dass  die  Sitzung  in  der 
Weihnaehtswoche  ausfiel.  Doch  auch  dreiwöchentliche  Pausen 
kommen,  wenn  auch  seltener,  vor,  so  vom  21.  Juli  bis  11.  August  und 
von  da  bis  1.  September  1430.  Andererseits  wurde  auch  hin  und  wieder 
zwischen  zwei  vierzehn  Tage  auseinander  liegenden  Freitagssitzungen 
ein  Gerichtstag  eingeschoben,  der  dann  nicht  nothwendig  auf  einen 
Freitag  fallen  musste.  So  wurde  1430  zwischen  Freitag  dem 
26.  Mai  und  Freitag  dem  9.  Juni  am  Donnerstag  den  1.  Juni  und 
zwischen  dem  3.  und  17.  November  am  Mittwoch  den  8.  November 
Sitzung  abgehalten.  Allerdings  entnehmen  wir  diese  Daten  nur  den 
Resignationsprotokollen,  in  welchen  ausschliesslich  Verhandlungen 
freiwilliger  Gerichtsbarkeit  verzeichnet  sind,  doch  ist  es  sicher,  dass 
an  diesen  ordentlichen  Gerichtstagen  auch  Civilstreitigkeiten  ent- 
schieden worden  sind,  denn  in  den  Protokollen  der  streitigen  Gerichts- 
barkeit, die  man  gegen  Ende  des  Mittelalters  zu  führen  anfing,  finden 
wir  fast  durchweg  dieselben  Daten,  wie  in  den  gleichzeitigen  Resi- 
gnationsbüchern. Ausser  den  ordentlichen  Dingtagen  wurden  die 
Gastgerichte  je  nach  Bedür&iss  abgehalten.  Unser  Text  (IVB) 
zeigt,  dass  bei  weitem  mehr  Sitzungen  dieser  Art  stattfanden,  als 
ordentliche  Dingtage,  so  im  Juli  1501  fänf,  im  August  ebenfalls  iKnf, 
im  September  drei,  im  Oktober  zehn  Gastgedinge.  Alle  Tage  der 
Woche  mit  Ausnahme  vom  Sonntag  sind  vertreten.  Auch  für  die 
Eriminalgerichtspflege  konnte  man  in  Folge  der  schnellen  Justiz, 
welche  das  mittelalterliche  Strafrecht  für  den  Prozessgang  vorschrieb, 
die  ordentlichen  Gerichtstage  nicht  immer  abwarten,   doch  sind  wir 

>)  A.  C.  1446  Bl.  117 :  in  locum  pretorii,  ubi  universe  canse  secnlares  ju- 
dicari  solent.  In  einer  undatirten  mittelalterlichen  Vorschrift  für  den  Yogt  heisst 
es :  Czam  ersten,  das  er  nyndert  denn  alleyne  uff  dem  rothawse  ding  hegin  zal. 
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hierllber  wegen  des  Fehlens  der  Protokolle  aas  dem  XY.  Jahr- 
handert  sehleoht  unterrichtet  Von  den  beiden  Daten  aus  dem 
Jahre  1502,  welehe  unsere  Texte  (IVB  Nr.  20  und  22)  geben,  £Ult 
das  eine  mit  einem  Gastgeriohtstag  (III.B  Nr.  142)  zusammen,  das 
andere  auf  einen  —  so  weit  uns  bekannt  ist  —  sonst  sitzungsfreien 
Tag. 

Die  ordentliohen  Geriohtstage  zerfallen  nach  den  Uebersehriflen  ^^Jä 
in  den  Protokollen  in  judioia  partioularia  und  judieia  generalia,  ftir  pJS^rim. 
die  letzteren  ist  auch  die  Bezeichnung  Judicium  universale  bannitum 
oder  universale  magnum,  auch  generale  bannitum  colloquium,  deutsch : 
grosses  Ding,  gebräuchlich  gewesen.  Man  hat  in  den  grossen  Dingen 
des  Stadtgerichts  nichts  anderes  zu  sehen,  als  den  im  XV.  Jahr- 
hundert bereits  ziemlich  bedeutungslos  gewordenen  Ueberrest  der 
drei  ungebotenen  Dinge  des  deutschen  Rechts,  deren  Abhaltung  durch 
den  StadtYOgt  in  der  Grttndungsurkunde  von  1253  ausdrücklich  er- 
wähnt wird.  Beweis  hierfttr  ist,  dass  aus  unseren  Protokollen,  wo 
sie  vollständig  sind,  noch  für  das  XV.  Jahrhundert  eine  dreimalige 
Abhaltung  des  grossen  Dings  im  Jahre  sich  nachweisen  lässt.  Unser 
Text  (inA)  reicht  allerdings  für  diesen  Nachweis  nicht  aus,  da  die 
Protokolle  der  Jahre  1430—33  nicht  durchaus  lückenlos  erhalten 
sind.  Er  weist  für  das  Jahr  1430  die  grossen  Dinge  am  12.  Mai 
und  3.  und  4.  November,  für  1431  am  27.  April  und  19.  und  20.  Ok- 
tober, für  1432  am  18.  Januar  und  für  1433  am  16.  und  23.  Januar 
au£  Doch  geben  noch  in  dem  ältesten  Schöffenbuche  die  folgenden 
Jahre  die  drei  grossen  Dinge  vollständig: 


1440:  £  VI   post  epiph. 
Freitag,  Jan.  8. 

1442:  £  VI  a.  Vincendi 
Freitag,  Jan.  19. 

1443 :  £  VI  p.  Valentini 
Freitag,  Febr.  15. 

1444:  £VIa.  purif.  Mar. 
Freitag,  Jan.  31. 


£  VI  p.  oct.  Corp.  Chr. 
Freitag,  Juni  3. 

£  VI  post  asc.  domini 
Freiteg,  Mai  11. 

£   VI    in   vigilia(?) 
Mar.  Magd. 
Freitag,  Juli  19. 

£  VI  post  pentecosten 


£  VI  p.  omn.  sanct. 
Freitag,  Nov.  4. 

£  VI  p.  omn.  sanct 
Freitag,  Nov.  2. 

f.  VI.p.  omn.  sanct 
Freitag,  Nov.  8. 

£  VI  a.  Sym.  et  Jud. 
Freitag,  Oct  23. 


Freitag,  Juni  5. 

Man  sieht  aus  diesen  Daten,  dass  die  grossen  Oerichtstage, 
ebenso  wie  die  kleinen,  regebnässig  am  Freitag  abgehalten  wurden, 
und  zwar  der  erste  immer  im  Januar  oder  Februar,  der  zweite  im 
Mai  oder  Juni,  der  dritte  im  Oktober  oder  November  jeden  Jahres. 
Freilich  würde  man  sowohl  in  den  Protokollen  der  freiwilligen  wie 

10* 
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der  streitigen  Geriehtsbarkeit  Tergeblioh  naeh  einem  wesentlichen 
saohlichen  Unterschiede  zwischen  den  Verhandlungen  der  grossen 
und  kleinen  Gerichtstage  suchen.  Nur  zwei  ftusserliche  Unterschei- 
dungsmerkmale lassen  sich  fttr  das  grosse  Ding  aus  den  Protokollen 
des  XV.  Jahrhunderts  herauslesen«  Erstlich  nämlich  scheint  es  ron 
den  Bflrgem  fttr  ihre  Geschäfte  bevorzugt  worden  zu  sein,  denn  es 
werden  gewöhnlich  zahlreichere  Verhandlungen  in  ihm  angenommen, 
als  in  den  kleinen  Dingen,  so  dass  man  gewöhnlich  mit  einem  Tage 
nicht  reichte,  sondern  noch  einen  zweiten  zu  Hülfe  nehmen  musste. 
Meist  wird  der  Sonnabend,  also  der  folgende  Tag,  benutzt  (DIA 
Nr.  119  und  126,  272  und  281,  316  und  322).  Doch  kommt  es 
auch  vor,  dass  einige  Tage  dazwischen  liegen;  so  wurde  1439  das 
grosse  Ding  am  20.  Noyember  abgehalten  und  am  24.  November 
fortgesetzt  Den  zweiten  Tag  bezeichnete  man  gewöhnlich  auch  als 
grossen  Dingtag,  oder  man  nannte  ihn  Judicium  bannitum  particulare 
post  et  ex  generali,  oder  schlechtweg  Judicium  particulare  (in  A 
Nr.  400).  Wurde  man  am  Sonnabend  auch  nicht  fertig,  so  wartete 
man,  wie  es  scheint,  mit  der  Fortsetzung  des  grossen  Dings  bis  zum 
nächsten  Freitag,  wofür  unsere  Protokolle  aus  dem  Jahre  1483  ein 
Beispiel  geben  (in  A  Nr.  390,  400,  420).  Zweitens  aber  scheinen  die 
grossen  Dinge  dadurch  ausgezeichnet  gewesen  zu  sein,  dads  die  Raths- 
herm  während  derselben  als  Schöffen  sassen,  wahrscheinlich  jedoch 
in  Gemeinschaft  mit  den  sonstigen  Schöffen  (II  Nr.  218.  III A 
Nr.  316.  Vgl.  oben  S.  136*).  Den  Vorsitz. führte  auch  im  grossen 
Dinge  der  Vogt  (II  Nr.  52).  Der  Charakter  des  grossen  Dings  nach 
Magdeburgischem  Recht,  nach  welchem  in  demselben  nicht  der 
Richter  der  gewöhnlichen  Gerichtstage,  sondern  der  Gerichtsherr  bez. 
der  unmittelbare  Vertreter  desselben  den  Vorsitz  führte  und  hier- 
durch eine  gewisse  regelmässige  Kontrolle  über  die  Handhabung  der 
Gereohtigkeitspflege  übte,  scheint  also  auch  in  Posen  durch  die 
Theilnahme  des  Rathes  im  Wesentlichen  gewahrt.  Allerdings  kann 
der  Sath  diese  Stellung  im  grossen  Ding  erst  seit  dem  Erwerb  der 
Vogtei,  also  seit  dem  Ende  des  XIV.  Jahrhunderts,  eingenommen 
haben,  da  er  vorher  gar  nicht  Herr  des  Stadtgerichts  war.^)  Doch 
scheint  schon  in  der  ersten  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts   der  Rath 


1)  Ob  im  Xin.  tmd  XIV.  Jahrhundert,  zur  Zeit  als  die  Vogtei  noch  erblich 
war,  ein  Vertreter  des  Landesherm,  der  Landvogt,  dem  grossen  Dinge  beiwohnte, 
soU  bei  der  Erörterung  der  Staatsstellung  der  Stadt  im  II.  Bande  dieses  Werkes  | 

besprochen  werden,  wo  Wesen  und  Geschichte  der  Posener  Landvogtei  zu  be- 
handeln sein  wird.  In  unseren  Protokollen  erscheint  Mathias  Strus  als  Landvogt 
(H  Nr.  418  und  513). 
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sioh  nieht  mehr  mit  dem  Beisitz  an  den  grosBen  Dingen  begnflgt  zu 
haben,  sondern  erscheint  hin  und  wieder  auch  in  den  kleinen.^) 
Folgeriehtig  verwifichte  sich  der  Unterschied  zwischen  grossem  und 
kleinem  Ding  immer  mehr,  so  dass  gegen  Ende  des  Jahrhunderts 
nur  sehr  selten  noch  ein  Gerichtstag  als  grosses  Ding  bezeichnet 
wird,  und  in  der  ersten  Hälfte  des  XYL  Jahrhunderts  der  Brauch, 
die  regehnftssigen  Gerichtstage  zu  unterscheiden,  sich  vollständig 
verliert.  Die  Schreiber  bezeichneten  aus  alter  Gewohnheit  noch 
die  Gerichte  als  termini  particulares,  bis  im  Jahre  1532  der  ver- 
ständlichere Ausdruck  judioia  ordinaria  auftauchte  und  bald  allein 
angewandt  wurde. 

Besondere  Gerichtstage  hielten  die  Posener  Schöffen  im  jüSSü 
XV.  Jahrhundert  ftlr  die  Handlungen  freiwilliger  Gerichtsbarkeit, 
welche  sich  auf  das  Judenviertel  bezogen,  ab.  Gewöhnlich  geschah 
dies  am  Mittwoch  nach  jedem  grossen  Dingtage,  doch  scheinen  viele 
dieser  Protokolle  verloren  zu  sein,  da  in  unseren  Texten  für  die 
Jahre  1430-1432  sich  immer  nur  je  eines  erhalten  hat,  und  zwar 
1430  fftr  das  im  Frühling,  1431  fllr  das  im  Herbst  und  1432  für  das 
im  Winter  abgehaltene  Gericht  (III A  Nr.  34,  288,  328).  Man  nannte 
diese  Diogtage  in  den  Protokollen  entweder  Judicium  bannitum 
generale  Judaicum  (Judeorum)  oder  auch  Judicium  Judaicum  ex 
magno  judicio  generali,  wodurch  man  sie  gewissermassen  als  Fort- 
setzung des  gewöhnlichen  grossen  Dings  darstellte.  Es  finden  sich 
Eintragungen  über  Rechtsgeschäfte  zwischen  Juden  untereinander 
und  zwischen  Juden  und  Christen.  Für  einen  solchen  Gerichtstag 
geben  die  Protokolle  in  unserem  Texte  nur  die  üeberschrifi  ohne 
sachliche  Eintragung  (III A  Nr.  328). 

Die  mittelalterlichen  Posener  Schöffenbttcher  enthalten  ausser  ^^>^^ 
den  Protokollen  der  Posener  Gerichtstage  auch  noch  solche  der  in 
den  Stadtdörfern  abgehaltenen,  wo  nicht  die  städtischen  SchöffeUi 
sondern  der  Dorfischulz  mit  seinen  Schöffen  sass.  Unsere  Texte 
bieten  solche  Verhandlungen  aus  den  Dörfern  Winiary  (III A  Nr.  2251, 
329  £)  und  Jersitz  (III A  Nr.  251 1),  in  den  Texten  aus  späterer 
2^t  treten  noch  Kokendorf  und  die  Neuen  Gärten  mit  besonderen 
Yerhandlungsvermerken  auf.  Man  scheint  während  der  Gerichtstage 
in  den  Dörfern  selbst  die  Verhandlungen  auf  lose  Blätter  geschrieben 
zu  haben,  das  älteste  dieser  Protokolle  liegt  noch  im  Original  im 
Schöffenbuche  (s.  Text  S.  256  Anm.  1),  später  schrieb  man  sie  in 
das  Buch  ab.    Wenn  man   die  Abschrift  nicht  noch  an  demselben 

>)  III A  Nr.  359,  wo  die  domini  cives  ebenso  wie  m  A  Nr.  272  gewiss 
nichts  anderes  bedeuten  soUen  als  die  Rathsherm. 
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Tage  besorgte,  konnte  es  vorkommen,  dass  ein  DorfiBitzungsprotokoll 
die    chronologische   Beihenfolge    durchbrach.     So   findet   sich    im 
Schöffenbuoh   von    1449   eine  Jersitzer  Sitzung  vom  6.  November 
hinter  einer  Posener  vom  7.  November  eingetragen.    Die  Sitzungen 
werden  bald  als  grosses  (Judicium  generale),  bald  als  kleinen  Ding 
(jud.  particulare)  bezeichnet  und  &nden  gewöhnlich  am  Mittwoch 
und  Donnerstag  statt.     Nur  selten  wird  einmal  eine  Verhandlung 
der  streitigen  Oerichtsbarkeit  verzeichnet,  fast  ausschliesslich  geben 
die   Vermerke   Rechtsgeschäfte   aus   dem  Immobiliarverkehr.     Ein 
vollständiges  Bild  aller  in  einem  solchen  Dor^ericht  vorgenommenen 
Sachen  bieten  also  die    erhaltenen  Verhandlungsvermerke  ebenso 
wenig»  wie  dies   für  die  Stadtgerichte  der  Fall   ist     Auch  sind 
gewiss  nicht  alle  Sitzungstage  vertreten,  so  dass  die  Häufigkeit,  in 
welcher  Dingtage  in  den  Dörfern  abgehalten  wurden,  aus  unseren 
Texten  nicht  zu  erkennen  ist  Häufig  werden  Dorfrichter  und  Schöffen 
bei  den  Datumvermerken  namhaft  gemacht  (z.  B.  Texte  III A  Nr.  329. 
Vgl.  226).  ^)   Gegen  Ende  des  Mittelalters  liess  man  den  Brauch,  die 
Verhandlungen  der  Dorfgerichte  in  das  städtische  Schöffenbuch  auf- 
zunehmen, fallen,  das  letzte  derartige  Protokoll  fand  sich  in  dem 
Posener  Resignationsbuch  von  1519  vor. 
^£kS£*^         ^^^  ^h'  mangelhaft  sind  wir  über  die  Handhabung  der  strei- 
tigen Civilgerichtsbarkeit  durch   die  Schöffen  in  älterer  Zeit  unter- 
richtet   Doch  zeigen  die  durch  Schöffenzeugniss  (s.  o.  S.  142*1)  in 
das  Rathsbuch  gekommenen  Eintragungen  (11  Nr.  96,  117,  200,  214, 
221,  278,  351,  370,  433,  vgl.  auch  II  393),  sowie  gelegentliche  Erwäh- 
nungen prozessualischer  Verhandlungen    in  den  Resignationsbttchern 
(III A  Nr.  99,  386),  dass  die  Schöffen  sowohl  in  Prozessen  Aber  be- 
wegliches wie  unbewegliches  Gut  zuständig  waren.    Ein  reicheres 
Material  erhalten  wir  erst  für  das  Ende  des  Mittelalters  durch  die 
Anlegung  der  Acta  causarum,  in  welche  Eintragungen  ttber  pro- 
zessualische Verhandlungen  und  solche  der  freiwilligen  Oerichtsbar- 
keit, soweit  sie  nicht  in  die  Resignationsbtteher  gehörten,  verzeichnet 
wurden.    Es  dürfte   eine  dankbare  Au%abe  sein,  an   der   Hand 
dieser  Protokolle    den   Abwandelungen   nachzugehen,  welche   das 
sächsische  Weichbildrecht  bezüglich  des  Gerichtsverfahrens  und  der 
materiellen  Rechtssätze  bei  seiner  Verpflanzung  nach  und   seiner 
Entwickelung  in  Polen  durchmachte.     Das  älteste  Stück  der  Proto- 

*)  Im  Jahre  1442  wird  bei  dem  Datumvermerk  einer  Sitzung  in  Jersitz 
der  Schalz  mit  3  Schöffen  genannt  und  hinzugefügt :  et  quartus  scabinus  defnit, 
quod  exivit  de  villa  —  ein  Beweis  dafür,  dass  die  Verhandlungen  thatsächlich 
nicht  in  der  Stadt  Posen,  sondern  im  Doife  selbst  vorgenommen  worden  sind. 
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kolle  der  Oastgeriohtei  welehee  wir  in  unseren  Texten  (IV  B)  ver- 
öffentlichen, bietet  besonderes  Material  für  das  Verfahren  in  der 
Civilreohtspflege  gegen  und  fttr  Fremde.  Gleichzeitig  giebt  es  ein 
Bild  von  den  Handelsbesiehungen  Posens  nach  dem  heutigen 
Bussisch-Polen,  Kleinpolen,  Beussen,  nach  Preussen  und  besonders 
nach  Deutsehland,  von  wo  Bürger  aus  Glogau,  Breslau,  Frankfurt  a.  0^ 
Eoburg,  Nürnberg  u.  s.  w.  in  den  Protokollen  genannt  werden.  Die 
Aoten  wurden  in  unserem  Texte  nach  ihrem  hauptsächlichsten  Inhalt 
als  Acten  der  „streitigen  Gerichtsbarkeit^  bezeichnet  —  obwohl  sie 
auch  eine  Beihe  in  den  Gastgerichten  vorgenommener  Handlungen 
freiwilliger  Gericht49barkeit  enthalten  — ,  um  sie  den  Besignations- 
protokoUen  (III A),  in  denen  wiederum  Eintragungen  prozessualischer 
Art  selten  sind,  entgegenzustellen.  —  Ueber  die  Stellung  des  Bathes  ^^^ 
zur  Givilgerichtsbarkeit  der  Schöffen  ist  oben  (s.  S.  134'^ff)  bereits 
einiges  mitgetheilt  worden.  Wenn  sich  hierbei  ergeben  hat,  dass 
eine  Appellation  von  den  Schöffen  an  die  Bathuherm  während  des 
XV.  Jahrhunderts  nicht  statthaft  war,  so  entsteht  nunmehr  die  Frage, 
wohin  der  Instanzenzug  von  dem  Posener  Schöffenkollegium  ging. 
Unsere  mittelalterlichen  Quellen  kennen  nun  für  das  Posener  Gericht 
keinen  anderen  Zug,  als  den  an  den  Magdeburger  Schöffenstuhl.  . 
Noch  unsere  Gastgerichtsprotokolle  aus  dem  Anfange  des  XVI.  Jahr- 
hunderts zeigen  diese  Gewohnheit  in  voller  Geltung  und  können 
einigen  genaueren  Aufschluss  über  die  hierbei  angewandten  Formen 
geben  (HIB  Nr.  8,39,  42  b,  m,  173,  230,  238,  258,  264.  Vgl.  II  370, 
535).  Die  früher  allgemein  angenommene  und  auch  jetzt  noch  nicht 
ganz  verschwundene  Anschauung,  als  ob  der  von  Kasimir  dem 
Grossen  in  Xrakau  eingesetzte  Oberhof  für  deutsches],Becht. auch  für 
Grosspolen  Geltung  gehabt  habe,  muss  demzufolge  für  unhaltbar  an- 
genommen werden.  Das  Stadtarchiv  bewahrt  eine  Anzahl  aus 
Magdeburg  eingeholter  Schöffensprüche,  welche  an  die  Posener 
Schöffen  gerichtet  sind.  Selbst  da,  wo  der  Bath  den  Schöffenspruch 
einholt,  thut  er  es  in  Bezug  auf  Prozesse  aus  gehegter  Bank.^)  In 
den  meisten  Fällen  scheint  es  sich  um  nachgesuchte  Bechtsbelehrun- 
gen,  für  welche  allerdings  die  Parteien  die  Kosten  zu  bezahlen 
hatten  (IIIB  Nr.  173,  264),  zu  handeln,  doch  ist  es  kaum  zu  be- 
zweifeln, dass  auch  eigentliche  Appellationen,  'd.  h.  Bitten  um  Ent- 
scheidungen über  Urtheile,  welche  in  Posen  gescholten  waren,  nach 
Magdeburg  gerichtet  wurden.  Eine  Appellation  an  den  König  ,4er 
beswerung  halben**  ist   1503    nachweisbar  (IIIB  Nr.  283).    —    Zu 

^)   ^Si-  jedoch  oben  S.  123*,  wo  der  Rath  doch  auch  einmal  in  einer  vor 
ihm  schwebenden  Sache  die  Frage  nach  Magdeburg  zulässt. 
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nnfersoheiden  von  dem  Beehtszug  der  Sehöffenbank  nach  Magdeburg 
ist  die  Appellation  von  den  Dekreten  des  sitzenden  Rathels  an  die 
Communitas  (s.  o.  S.  137*).  Als  im  Jahre  1504  der  Reohtszug  vom 
sitzenden  Rath  an  den  Gesammtrath  und  von  diesem  an  den 
Generalstarosten  eingeführt  wurde,  galt  dies  nioht  auoh  ohne  wei- 
teres für  die  Berufungen  von  der  Schöffenbank.  Vielmehr  finden 
sich  bis  tief  in  das  XVI.  Jahrhundert  hinein  noch  Berufungen  von 
dieser  an  den  Schöffenstuhl  nach  filagdeburg.  Der  Umstand  indessen, 
dass  der  Gesammtrath  höhere  richterliche  Instanz  wurde,  musste 
darauf  hindrängen,  ihn  auoh  als  Appellationsinstanz  ftlr  Prozesse 
anzugehen,  welche  in  erster  Instanz  Tor  gehegter  Bank  geschwebt 
hatten.  Das  erste  Mal  war  dies  fttr  das  Jahr  1516  aus  den  Schöffen- 
acten  zu  konstatiren.^)  — 

Wie  Magdeburg  Oberhof  fOr  Posen  war,  so  war  es  Posen 
seinerseits  wieder  für  eine  grössere  Anzahl  grosspolnischer  Städte, 
worüber  in  dem  II.  Bande  dieses  Werkes  einiges  urkundliche  Ma- 
terial veröffentlicht  werden  wird. 

Ueber  die  Mitwirkung  der  Schöffen  bei  der  Eriminalgerichts- 
barkeit  s.  Kap.  VI. 

Fr«iiruji«o  Auch  bei  den  Acten  des  Schöffenkollegiums  wird  das  Ver- 

tetkeit  Btändniss  am  wesentlichsten  durch  den  Einblick  in  die  Zuständigkeit 
der  Behörde  bei  Sachen  der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit  gefördert. 
Denn  die  meisten,  so  wie  auch  die  ältesten  der  vorhandenen  Proto- 
kolle beschäftigen  sich  mit  diesem  Zweige  ihrer  Thätigkeit,  da  man 
hierbei  die  schriftliche  Fixirung  zur  Sicherung  des  Eigenthums  für 
nothwendiger  hielt,  als  bei  prozessualischen  oder  gar  kriminalrecht- 
lichen Verhandlungen.  —  Im  allgemeinen  darf  man  wohl  annehmen, 
dass  in  den  Städten  ursprünglich  das  Gericht  auch  das  ganze  Gebiet 
der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit  beherrscht  hat  und  erst  später  durch 
die  emporsteigende  Gewalt  des  Rathes  daraus  theilweise  verdrängt 
wurde.  In  der  Zeit,  für  welche  in  den  meisten  Städten  die  Acten 
erhalten  sind  und  einen  Einblick  in  diese  Verhältnisse  gewähren, 
ist  die  Entwickeluug  gewöhnlich  schon  zu  einem  gewissen  Abschlüsse 
gelangt,  und  es  haben  sich  Sath  und   Schöffen  in  einer  Weise  in 


>)  Sonabend  vor  unser  üben  frawen  irer  unbeselbten  gebort  1516. 

Dye  ersammen  herrenn  richter  unnd  scheppenn  gebend  stat  der  appeUadon, 
dy  Margarethan  Lucassynn  gtan  hat  vom  rächte  an  dy  erbarn  herrenn  des 
ersammen  rats  der  sechczehen  manner,  habenn  dy  czeyt  unnd  termin '  bestimpt 
unnd  den  partayim  angestalt  auff  den  negsten  czukomenden  dinstag  dasselbst 
CSV  gestehenn. 


das  Gebiet  getheilt,  die  in  den  yersoUedenen  Stftdten  in  vielüaelien 
Abwandlungen  sieh  darstellt 

In  den  Stftdten  mit  Magdeburgisehem  Reeht  blieb  —  obwohl 
in  der  Stadt  Magdeburg  selbst  die  politischen  Verhältnisse  eine 
andere  Entwiokelong  gezeitigt  hatten  —  den  Sohdffen  die  Vor- 
nahme gerade  derjenigen  Reohtsgeschftfte  vorbehalten,  deren  Ver- 
lautbarung Yor  einer  Behörde  zur  Gültigkeit  des  Gesehftftes  selbst 
nothwendig  war.  Dies  aber  war  in  erster  Linie  der  Fall  bei  allen 
Geschäften,  deren  Ziel  der  Uebergang  Ton  Eigen  von  einer  Hand  in 
die  andere  war;  denn  wegen  ihrer  grossen  Bedeutung  f&r  dieGesammtheit 
wurde  deren  Abschluss  nicht  allein  dem  privaten  Vertrage  überlassen, 
sondern  sie  erhielten  erst  durch  die  mit  feierlichen  Formen  um- 
kleidete Verhandlung  vor  (Bericht  ihre  Gültigkeit  Man  nannte  diese 
Verhandlungydie  sich  an  eine  Reihe  verschiedener  Greschftfte  anschliessen 
konnte,  latein  resignatio,  deutsch  Verreichung  oder  Aufgabe,  und 
fiisste  sie  im  Mittelalter  —  wie  sieh  zeigen  wird  —  in  einem  weiteren 
Sinne  als  die  im  Uebrigen  begrifflich  analoge  heutige  Auflassung. 

Während  nun  alle  Geschäfte,  welche  man  als  Resignation  auf- 
fasste,  nach  alter  Sitte  vor  den  Schöffen  vorgenommen  wurden,  ^) 
hielt  man  fllr  die  andern  Verhandlungen  freivnlliger  Gerichtsbarkeit 
den  Rath  zuständig,  ohne  jedoch  auch  hier  die  Mitwirkung  der 
Schöffen  völlig  auszuschliessen. 

In  Posen  sind  es  diesem  allgemeinen  Grundsatze  entsprechend 
die  folgenden  dem  Verkehr  mit  Immobilien  und  dem  Familienrechte 
angehörigen  Geschäfte,  welche  den  Schöffen  vorbehalten  blieben: 

I.  Die  Auflassung  von  Grundstücken.  Zum  Ver^ 
ständniss  des  Zusammenwirkens  von  Vogt  und  Schöffen  bei  dem 
wichtigsten  Geschäfte  des  Immobilienrechts,  der  Uebertragung  von 
Grundeigenthum  durch  Vertrag,  ist  zunächst  zu  erwägen,  dass  das 
deutsche  Reeht  hierzu  regelmässig  einer  dreifachen  Handlung  bedurfte, 
nämlich  der  Abschliessung  des  Vertrages  selbst  an  den  sich  noch 
eine  Reihe  untergeordneter  Rechtsgeschäfte  schliessen  konnte,  der 
erwähnten  Auflassung  und  der  Einweisung  in  das  nunmehr  in  die 
andere  Hand  übergegangene  Grundstück  selbst    Die  erste  und  die 


*)  AUe  gobin  und  vorreichnnge,  dl  in  gebegtim  dinge  vor  richter  unde  Tor 
Bcheppfin  geschit  nnd  gegebin  wirt,  di  sal  noch  irre  uzwisunge  blibin  ond  sal 
eraft  und  macht  habyn.  Abir  alle  gobin  nnd  Yorreichunge,  di  do  geschit  vor 
eyme  siczczinde  rote,  di  ist  machtelos  noch  Meidebnrgischim  rechte  unde  möge 
mit  rechte  nicht  besten  noch  dem  mole,  daz  ze  vor  gerichte  in  rechter  ding  stat 
nicht  gesehen  noch  getan  wordin.  Laband,  das  Magdeburg-Breslauer  systematische 
Schöffenrecht  IV.  Buch,  Theü  1  Nr.  21. 
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dritte  dieser  Handlangen  tragen  einen  privaten  Gharakter,  und  ee 
blieb  den  Parteien  überlassen,  sie  unter  sieh  abzumaehen,  oder 
dureh  vorzunehmende  Eintragungen  in  das  Bathsbuch  als  erfolgt  zu 
beurkunden.  So  werden  Eaufvertrftge  in  das  Rathsbueh  eingetragen 
ttber  ein  Haus  (H  Nr.  87, 160),  eine  Hufe  Aekers  (H  Nr.  177),  ein  Vorwerk 
(11  Nr.  92,  331),  es  werden  Zahlungsverspreohungen  und  Zahlungen 
fttr  neu  erworbene  Grundstfloke  geleistet  (II  Nr.  169,  217,  219,  495), 
Grundstflcke  abgetreten  (II  Nr.  150,  617),  BeehtsansprBehen  auf 
solehen  entsagt  (II  Nr.  587)  und  Ctowfthrleistung  dem  Erwerber  von 
dem  froheren  Besitzer  versproehen  (II  Nr.  146,  148,  202,  272,  313, 
334,  495,  503),  ein  Urtheil  ttber  die  Zuerkennung  eines  Grundstttcks 
prSsentirt  (II  Nr.  198)  oder  der  Erwerb  filr  eine  auf  einem  solehen 
haftende  Sehuld  konstatirt  (H  Nr.  204)  und  dem  Erwerbenden  von 
dem  Vorbesitzer  des  Grundstttcks  die  Befreiung  desselben  von  den  auf 
ihm  lastenden  Zinsen  zugesagt  (11  Nr.  464,  der  deutsche  Ausdruck 
hierfttr  heisst  das  Grundstttck  vreyen,  lat  liberare»  poln.  wyczlicz); 
auch  das  Vorkaufisrecht  an  Grundsttteken  wird  durch  die  Bathsacten 
zugesichert  (II  Nr.  310)  und  endlich  von  dem  Verkäufer  die  Ver- 
pflichtung zur  Einweisung  ttbernommen.  ^)  —  Dagegen  gehörte  die 
Auflassung  vor  das  Schöffenkollegium  und  unterschied  sich  von  den 
ebengenannten  Bechtsgeschftfiten  —  wie  schon  angedeutet  —  noch 
dadurch,  dass  es  nicht  in  dem  Belieben  der  Parteien  stand,  sie 
vor  der  Behörde  zu  bekunden  oder  nicht,  sondern  dass  die  Gttltigkeit 
der  Grundstttckttbertragung  wesentlich  von  ihrer  Erledigung  abhing. 
Man  liess  sich  deshalb  auch  wohl  vor  dem  Bathe  durch  den  Vor- 
besitzer des  Grundstttcks  die  Besignation  zusagen.')  Vielleicht 
war  als  symbolische  Handlung  bei  der  Auflassung  von  Grundsttteken 
vor  dem  Sehöffenkollegium  nach  altem  Bechte  die  Ueberreichung 


I)  Eine  klare  ZaBammensteilung  aller  drei  Acte  der  Eigenthumsttbertragang 
in  einem  Eintrag  in  den  Bathsacten  z.  B.  A.'C.  1469  (Juni  29)  El.  52 :  VenienteB 
proTidus  Johannes  Lnbiczky  et  Dorothea,  consors  sna  legittima,  per  Jacobum 
Gristofori  tanqoam  tutorem  snum  legittimum  recongnovenint,  qoia  domom  suam 
in  Gircnlo  dyltatis  nostre  inter  domos  Andree  Goscsensky  et  Nicolai  Misgala 
sitam  Yendidemnt  provido  Thoma  Braseatori,  condvi  nostro,  com  omni  jure,  prent 
soli  tenneront  —  Quam  domum  sibi  Thome  resignare  debent  super  secondum 
bannitum  Judicium  post  festum  sancti  Bartholomd  proxime  venturum.  —  Folgen 
nähere  Bestimmungen  über  Renten,  welche  auf  dem  Hause  lasten.  —  Nichilominus 
dictus  Lubyczky  sibi  Tome  in  prefatam  domum  introligadonem  et  institudonem 
super  festum  sancti  Michaelis  proxime  venturum  dare  debet  et  eandem  OTacuare. 

*)  Vgl.  Anm.  1.  —  A.  C.  1455  Bl.  35:  Cession  einer  Heringsbank: 
quam  summiserunt  se  resignare  ipsi,  prout  vendidorunt,  cum  omni  jure  etc., 
prout  moris  est,  et  hoc  ad  bannitum  judidum,  tone  quando  ipsum  requisiyeriikt. 
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eines  Stabes  als  Zeichen  der  Herrsohaft  an  den  neaen  Besitser  ge- 
brftaehlieh.  0  Sicher  ist  es,  dass  seit  dem  XV.  Jahrhundert  das 
Geschäft  regefanässig  von  dem  Schreiber  durch  eine  kurze  Notiz 
schriftlieh  fiiirt  wurde,  um  nach  derselben  sp&ter  den  noch  zu  er- 
wähnenden „Briefe  anzufertigen  (Texte  III A).  In  der  Ausdrucks* 
weise  dieser  Notizen  ist  bemerkenswerth,  dass  die  vorgenommene 
Handlung  nur  selten  durch  ein  blosses  resignavit  (z.  B.  niA  Nr.  6, 
11,  30)  oder  vorreicht  und  uffgegebin  (II  Nr.  17,  154)  bezeichnet 
wird,  vielmehr  wird  gewöhnlich  der  die  Auflassung  herbeifllhrende 
Grund  des  fiechtsgeschftfts  mit  angegeben,  wenn  neben  das  resignavit 
noch  et  vendidit  gesetzt  wird  (z.  B.  III A  Nr.  3,  14,  21),  auch  cessit 
und  resignavit  kommt  vor  (HI  A  Nr.  158).  Wenn  häufig  der  Begriff 
des  Auflassens  tlberhaupt  ausbleibt  und  nur  von  einem  Verkaufen 
(vendidit)  die  Bede  ist  (z.  B.  III  A  Nr.  41,  43,  44),  so  hat  man  dies 
lediglich  als  ungenaue  Ausdrucksweise  anzusehen.  Als  nebensächlich 
im  Hinblick  auf  das  eigentlich  vorgenommene  Geschäft  der  Resigna- 
tion muss  es  aueh  gelten,  wenn  hin  und  wieder  Angaben  über  den 
Kauipreis,  Verpflichtungen  des  Neubesitzers  u.  s.  w.  in  die  Einträge 
angenommen  werden.  So  wird  IIIA  Nr.  158  ttber  den  Empfang 
des  Eaufgeldes  quittirt,  oder  der  in  den  Besitz  Eintretende  übeminmit 
IHA  Nr.  197,  225,  258  und  259  die  Verpflichtung  den  Auflassenden 
auf  Lebenszeit  zu  ernähren,  zu  kleiden  etc.,  oder  es  wird  als  Rechts- 
grund der  Auflassung  ein  wegen  versessener  Zinsen  ergaDgener 
Rechtsspruch  au^gef&hrt  (IH  A  Nr.  235),  oder  der  Resignirende  sagt 
Gewährleistung  und  Befreiung  des  Grundstficks  von  Zinsen  zu  (IIIA 
Nr.  363,  421)  etc.  In  diesen  Fällen  hätten  gewiss  regelmässig  be- 
sondere Eintragungen  in  die  Rathsbtloher  erfolgen  können,  wenn 
nicht  die  Bequemlichkeit  der  Parteien  sich  mit  der  Nebenbemerkung 
zur  Auflassungsnotiz  begnügt  hätte.  Doch  findet  man  manchmal 
trotz  des  in  das  Schöffenbuch  aufgenommenen  Vermerks  noch  be- 
sondere Eintragungen  in  das  Rathsbuch. ')  —  Gegenstand  der  Grund- 
stflcks-Auflassung  konnten  sein  zunächst  Häuser  in  der  Stadt  und 
den  Vorstädten,  auch  Antheile  von  Häusern,  Malzhäuser  mit  oder 
ohne  Brunnen  oder  auch  unbebaute  Grundflächen  (areae),  femer  die 
gewerblichen  Baulichkeiten  auf  dem  Ringe,  wie  Brotbänke,  Fleisch- 


*)  Mise.  X  64  wird  1469  Juni  20  vor  dem  grossen  Dinge  in  dem  Stadt- 
dorfe  Gnrtschin  die  Scholtisei  per  virgae  porrectionem  aufgelassen. 

')  A.  S.  1455  Mai  1  Resignation  eines  Hauses  unter  der  Bedingung  lebens- 
länglicher Beköstigung  der  Yorbesitzerin.  Am  16.  Mai  erfolgt  die  Verpflichtung 
besonders  Tor  dem  Rath  ex  eo,  quia  sibi  domum  in  platea  Gapema  propriam 
resignavit  (A.  C.  1455  Bl,  33). 
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bSnkei  Tuobkammern,  Bttdnerbuden,  Gärten  ausserlialb.  der  Stadt  in 
den  Vorstädten  und  Stadtdörfem  und  endlich  Ackerstüoke  in  der 
Nähe  der  Stadt.  Auch  die  Ueberlassung  des  Oesammtvermögens 
mit  oder  ohne  nähere  Angabe  der  Gegenverpfliohtung  der  dasselbe 
emp&ngenden  Partei  konnte  yor  den  Sohöffen  vorgenonunen  werden 
(m  A  Nr.  40,  178,  315),  wenn  auoh  freilieh  der  Bath  ebenfalls  der- 
artige Erklärungen  entgegennahm.^)  —  Dagegen  hatte  der  Bath, 
wie  es  seheint,  aussohliesslich  das  Beoht,  Besignationen  entgegen- 
zunehmen, f&r  folgende  Arten  von  Immobilien :  1)  Die  Wiehhäuser 
in  der  Stadtmauer,  welehe,  wie  schon  S.  50*  erwähnt  worden,  als 
Wohnräume  benutzt  wurden.  Der  Grund  ist  gewiss  der,  dass  der 
Baih  als  Eigenthttmer  der  Stadtmauer  von  Alters  her  dem  Gericht 
keinen  Eingriff  bei  der  Besitzübertragung  gestattete.  Die  Wichhäuser 
werden  von  PriTatpersonen  vor  dem  Bathe  einander  angelassen, 
ebenso  wie  andere  Grundsttloke  vor  den  Schöffen  (11  Nr.  32),  oder 
der  Bath  lässt  sie  an  Bürger  auf,  unter  Beistimmung  des  Vorinhabers 
(II  Nr.  173,  326).  Wenn  einmal  die  Auflassung  eines  Wiehhauses 
im  grossen  Dinge  erfolgte  (11  Nr.  52),  so  scheint  dies  seine  Becht- 
fertigung  in  der  Gegenwart  des  Bathes  bei  diesen  Gerichtssitzungen 
zu  finden.  Dagegen  ist  es  wohl  thatsächlioh  eine  gegen  das  Ge- 
wohnheitsrecht yerstossende  Unregelmässigkeit,  wenn  einmal  ein 
Wichhaus  in  einer  gewöhnlichen  Sohöffensitzung  verkauft  wird  (III A 
Nr.  44:  vendidit).  2)  Die  Mühlen,  für  welche  der  Bath  wohl  eben- 
falls als  Grundherr  die  Auflassungen  sich  vorbehalten  hatte.')  Dass 
die  Verreichungen  der  Mühlen  ebenso  wie  die  der  Wichhäuser  vor 
den  Bath  gehörten,  beweist  nicht  nur  die  Praxis  der  Bathsacten, 
sondern  auch  der  in  dem  Einnahmeregister  des  Baths  von  1462  vor- 
kommende Satz :  Item  von  ejnir  itczlichin  vorreyohunge,  dy  do  ge- 
scheen  vor  dem  gesessen  rate  noch  eider  gewonheit,  als  nemüch 
der  weyckhewsir,  geborit  den  ratmannen  eyn  firdung  mit  gieiohem 
teile.    Abir  von  vorreichunge  ejnir  mole  geboret  en  eyne  margk 


>)  A.  C.  1466  Bl.  106:  eine  Frau  donavit  et  resignavit  omnia  bona  sna 
mobilia  et  ünmobilia  an  ein  Ehepaar  gegen  die  Verpflichtung  desselben  sie  für 
ihr  Leben  lang  zu  bekleiden  und  zu  ernähren.  —  Wenn  eine  Auflassung  und  eine 
Verpflichtung  in  eine  Rechtshandlung  zusammen  gefasst  wurde,  scheinen  beide 
Behörden  sich  fllr  zuständig  gehalten  zu  haben. 

>)  n  Nr.  123.  Vgl.  n  Nr.  162,  284.  A.  C.  1444  BL  114:  vendidit  et  resi- 
gnavit molendinnm,  dum  pleno  in  consulatu  sedebamus.  A.  G.  1460  Bl.  59:  ven- 
diderunt  et  resignaveront  die  Besitzer  einer  Wassermühle  dieselbe  vor  dem  Käthe 
einem  Rathsherm.  Der  Eintrag  schliesst:  Quam  quidem  resignacionem  debite 
juxta  ritum  et  consuetadinem  civitatis  nostre  factam  habentes  ratam  atqve  gratam 
presentibus  ratificamus,  approbamus  et  perpetuo  duratoram  eonfirmamus. 
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und  dem  Schreiber  ejn  firdang.  —  Andere  Grundstttcksauf Uussungen 
Yor  dem  Rathe  kommen  nur  sehr  selten  vor  (II  Nr.  65,  489),  etwas 
bfiofiger  bei  gewerbliehen  Baulichkeiten.  So  geben  unsere  Texte 
n  Nr.  113  die  Auflassung  einer  Fleischbank,  II  Nr.  179  die  einer 
Büdnerbude  und  11  Nr.  598  und  599  die  einer  Platzbank  vor  dem 
Bathe.  In  den  Bathsaoten  von  1446  (Bl.  119)  findet  sich  auch  die 
resignatio  und  cessio  einer  Apotheke. 

II.  Die  Auflassung  von  Grundstücksrenten.  Der 
sog.  Rentenkauf,  durch  welchen  ein  im  Besitze  des  Schuldners  Uei- 
bendes  Grundstück  zu  Gunsten  des  Gläubigers  mit  einem  Jahres- 
zinse  belastet  wurde,  beherrschte  das  mittelalterliche  Kredit- 
gesehftft,  da  es  die  bequemste  Form  war,  Darlehne  aufzunehmen 
und  zu  gewähren,  ohne  das  Zinsrerbot  der  Kirche  zu  yerletzen. 
Da  nun  aber  die  Anschauung  aufrecht  erhalten  wurde,  dass  der 
Bentenglfiubiger  durch  den  Erwerb  seiner  Beute  gewisseimassen 
Eigenthttmer  eines  Theils  des  belasteten  Grundstücks  wurde,  so 
hielt  man  beim  Bentenkauf  die  Auflassung  für  eben  so  unumgänglich 
nothwendig,  wie  bei  der  Besitzveränderung  der  Immobilien  selbst. 
Die  Schöffenacten  (IIIA)  geben  deshalb  diese  Bentenkäufe  in  ähn- 
liehen kurzen  Notizen,  wie  die  Grundstücksveräusserungen.  Ebenso 
wie  bei  diesen  wird  der  eigentliche  charakterisirende  Ausdruck: 
resignavit  indessen  nur  selten  gebraucht  (III A  Nr.  76  \  364),  etwas 
häufiger  in  der  Verbindung  vendidit  et  resignavit  (IIIA  Nr.  332, 
336,  340,  354,  357,  365,  380,  382,  384,  415,  416,  423),  während  ge- 
wöhnlich nur  ein  emit  oder  vendidit  (z.  B.  m  A  Nr.  4,  8, 12, 15, 18) 
d«i  ungenauem  Ersatz  für  die  Thätigkeit  des  Auflassens  abgiebi^) 
Als  belastetes  Immobil  werden  ausser  Stadthäusern,  Kanfbuden, 
Malzhäusem  etc.  auch  Gärten  und  Baulichkeiten  in  den  Vorstädten 
aufgeführt  Auch  mehrere  Immobilien  werden  zu  gleicher  Zeit  durch 
einen  Zins  belastet  (IIIA  Nr.  292,  338,  394).  Manchmal  wird  ein 
bestinmites  Grundstück  als  Bententräger  nicht  genannt,  vielmehr  das 
Gesammtvermögen  des  Auflassenden  im  Allgemeinen  als  solcher  be- 
zeichnet, häufig  mit  dem  Hinzufügen,  dass  sowohl  die  beweglichen 
wie  die  unbeweglichen,  die  in  wie  ausserhalb  der  Stadt  oder  auch 
ausserhalb  des  Königreiches  liegenden  Güter  gemeint  seien  (III A  Nr.  38, 
61,  70,  77,  90,  142,  246,  340,  349,  357,  362).  Begehnässig  wird 
der  Termin  der  Zinszahlung,  die  auch  jährlich  in  mehreren  Baten 
abgeführt   werden   kann,   in    dem  Auflassungsvermerk   angegeben. 

^)  Vgl.  in  A  76  a  und  b,  wo  in  beiden  Bruchstücken  von  denselben  Per- 
sonen einmal  yendidenmt  und  einmal  resignavernnt  gebraucht  wird,  femer  IQ  A 
393,  wo  die  Identit&t  des  rendere  und  resignare  besonders  klar  hervortritt. 
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Der  Prozenteatz,  zu  welchem  die  Beuten  gekauft  werden,  beträgt 
in  der  ersten  Hälfte  de«  XY.  Jahrhunderts  gewöhnlieh  10  vom 
Hundert,  doeh  kommen  Abweichungen  nach  unten  und  oben  vor 
(m  A  Nr.  45,  60,  63,  77,  81,  84,  206,  208,  228,  280,  378,  382,  393, 
406,  407).  Einmal  wird  bei  einer  Kente  von  10  7o  ^er  erste  Jahres- 
zins naohgelassen.  Bei  der  Auflassung  der  Beute  wird  htofig  durch 
den  hinzugeftlgten  Vermerk,  das  Geschäft  sd  in  vim  reempoionis  (na 
widerkauff)  abgeschlossen  worden,  dem  Bentenschuldner  das  Becht 
der  Ablösung  des  Zinses  durch  Zurfickzahlung  des  sein  Grundstttck 
belastenden  Kapitals  vorbehalten.  Dieses  Becht  erscheint  aber  als 
^in  so  selbstverständliches,  dass  das  Wegbleiben  dieses  Vermerkes 
durchaus  nicht  auch  den  Wegfall  des  Beehtes  bedeutet.  Doch  kommen 
auch  genauere  Bestimmungen  Aber  den  Bflokkauf  der  Beute  vor, 
z.  B.  dass  der  Bentenschuldner  die  Beute  zu  einer  bestinunten 
Zeit  ablösen  soll,  oder  dass  bei  einem  Verkaufe  des  Grund- 
stftcks  die  Ablösung  zu  erfolgen  hat  (III  Nr.  22,  311),  oder 
dass  der  Zins  zur  Hälfte  (lEA  Nr.  65)  oder  auch  zum  Drittel  (IIIA 
Nr.  135)  losgekauft  werden  dar!  Hin  und  wieder  werden  aueh  Be- 
stimmungen ttber  den  Besitz  an  der  Beute  nach  dem  Tode  des  ersten 
Empfilngers  derselben  in  die  Vermerke  au%enommen,  wodurch  mit 
den  Benten-Auflassungsgeschäften  sich  testamentarische  Verfügungen 
verbinden  (IIIA  Nr.  129,  353,  auch  67).  Schliesslich  kommt  auch 
der  Fall  der  Weiterresignation  eines  Zinses  von  einer  Person  an  die 
andere  in  unseren  Texten  vor  (IIIA  Nr.  215). 

in.  Auflassungen  der  Horgengabe  von  Seiten  des 
Ehemannes  an  die  Ehefrau.  Sie  bilden  mit  den  Grundstficks-  und 
Bentenauflassungen  die  Hauptmasse  der  in  den  Besignationsbflchem 
der  SchöflPen  verzeichneten  Beehtsgeschäfte.  Es  war  allgemeiner 
Brauch,  dass  der  Ehegatte  nach  der  Hochzeit  filr  den  Fall  seines 
Todes  seiner  Gattin  eine  bestimmte  Summe  auf  sein  Gut  anwies. 
In  lateinischen  Urkunden  nannte  man  dies  resignare  racione  dota- 
licii,  in  deutschen  vorreichen  und  morgengobin  (11  Nr.  22).  Die 
Summe  ist  naturgemäss  nach  den  Vermögensverhältnissen  sehr  yer- 
schieden.  Am  häufigsten  kommen  10,  15,  20  und  30  liark  vor. 
Darunter  werden  auch  5  und  6  Mark,  darflber  50  und  einmal  je 
60  (KIA  Nr.  79),  100  (IE  A  Nr.  30)  und  240  Mark  (IH  A  Nr.  402), 
die  beiden  letzten  Summen  in  der  Patrizierfamilie  Strosberg,  ver- 
schrieben. Es  kam  aueh  wohl  vor,  dails  ein  Ehemann  vor  dem 
Bath  seiner  Ehefrau  die  Morgengabe  vorläufig  aufliess,  Bflrgen  für 
die  ordnungsgemässe  spätere  Auflassung  am  nächsten  Dingtag  stellte^ 
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und  für  den  Fall  seines  Todes  bis  dahin  den  Eintrag  in  das  Raths- 
Iraeh  für  reobtsyerbindlich  erklftrte.^) 

lY.  Nicht  wesentlich  abweichend  in  der  Form  von  den  Anf- 
lassungen  der  Morgengabe  an  die  Gattin  stellen  sieh  die  andern 
Yerreiehungen  für  den  Todesfall  in  den  Schöflfenbttchern 
dar.  Auch  hier  wird  gewöhnlich  der  Ausdruck  resignare  gebraucht, 
seltener  dedit  et  legavit  QU  A  Nr.  162)  und  racione  testamenti  dedit 
et  resignayit  (IIIA  Nr.  87).  Durch  die  HinzufÜgungy  däss  die  Ver- 
schrdbungen  für  den  Todesfall  erfolgen,  stellen  sich  diese  Rechts- 
gesehftfte  als  Testamente  dar.  Häufig  handelt  es  sich  um  die 
Yerschreibung  aller  Güter,  aber  auch  Theile  des  Gesämmtguts, 
Renten  oder  bestimmte  (Geldsummen  werden  verschrieben.  Erb- 
nehmer  sind  gewöhnlich  die  Gattin,  Kinder,  Enkel,  einmal  auch  eine 
Innung  (IIIA  Nr.  143)  und  häufiger  Spitäler  oder  Altäre.  Auch 
gegenseitige  Auflassungen  aller  Güter  unter  Ehegatten  für  den  Todes- 
fall werden  von  den  Schöffen  vorgenommen  (z.  B.  IIIA  Nr.  32,  97, 
107),  manchmal  mit  Hinzufügung  genauerer  Bestimmungen  wegen  der 
Kinder  (IIIA  Nr.  131,  187),  ebenso  das  gleiche  Geschäft  unter 
Brüdern  (11  Nr.  391),  zwischen  Mutter  und  Sohn  (HI  A  Nr.  413)  ete. 
Wenn  die  testamentarische  Bestimmung  nicht  die  Form  der  Auf- 
lassung erhielt,  scheinen  die  Schöffen  allerdings  auch  die  zuständige 
Behörde  gewesen  zu  sein.^  Doch  sprechen  sich  in  einem  Statute 
von  1462  auch  die  Rathsherrn  das  Recht  zu,  Testamente  entgegen 
zu  nehmen.^ 

>)  A.  C.  1452  Bl.  18  ▼• :  Item  feria  qaarta  in  crastino  Jaeobi  apostoli  con- 
stitotos  coram  nobis  providos  Nicolaas  Walker,  condvis  noster,  et  resigDavit  oc- 
tuaginta  marcas  med.  gr.  in  et  super  onmibus  bonis  suis  mobilibufl  et  immobüibos, 
pecconiariiB,  hereditariis,  eensuariis  in  et  extra  dTitatem  ubilibet  conustentibui 
nullis  exceptifl,  babitis  et  acquirendis,  honeste  Elizabet,  axori  sue  legittime,  radone 
dotalicii  post  mortem  suam  tali  condidone,  quod  fidejoflsores,  videlicet  Lorincs 
Rimar  et  alii  in  fidcjjassoriam  Stare  debent  usqne  ad  bannitum  jadidum,  et  iterum 
resignare  debet  idem  Nicolaas  ddem  uxori  sae  juxta  consuetudinem 
ciTitatis  nostre  hoc  expresso,  qnod  si ipsmn  Nicolamn  de  hac Inee  decedere 
eontigerit,  hec  inscripdo  vigorem  habebit  tanquam  ex  bannito  jndido.  Der  Ein- 
trag ist  durchstricben.    Am  Rande  steht :  satisfactum  est. 

*)  A.  C.  1461  Bl.  67 :  Von  des  testamentis  wegin  der  gedochten  fErawn  .  . 
das  sye  vor  gerichte  noch  lawte  und  ynneheldunge  unsirs  scheppen  buches  getan 
und  geschicket  .  .  .  A.  C.  1459  Bl.  49:  Andris  Czewslar  erwfthlt  Tor  dem  Rathe 
drd  Bürger  csu  Torsten  und  vorwesen  xeyn  testament,  das  do  steet  in  der 
scheppen  bach  beschrebin. 

*)  Item  quicunque  dvis  testamentum  aliquid  in  agone  sua  sive  in  sanitate 
sna  facere  Yoluerit,  ille  non  debet  istud  in  judicio  facere  spirituali,  sed  dvili, 
YideUcet coram  consulatu  seu  advocato  et  scabinis.  Lukaszewici 
a.  a.  0.  I.  S.  159. 
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«tadtbfMu.  jjßi  diesen  vier  Bechtsgesch&fteD,  denen  man  die  Fonn  der 

„Verreiehung^  zn  geben  pflegte,  ist  die  ansschliessliche  Zuständig- 
keit der  Poeener  Schöffen  im  XV.  Jahrhundert  erschöpft  Jedoch 
auch  in  diesem  Gtebiete  herrsehten  sie  in  jener  Zeit  nicht  mehr  un- 
umschränkt, da  sie  nicht  das  Recht  hatten  —  wie  dies  z.  B.  bei  den 
Breslauer  Schöffen  der  Fall  war  —  den  Parteien  die  Yerreiebungen 
durch  Urkunden  zu  bezeugen,  vielmehr  dies  —  vne  vm  annehmen 
dttrfen,  seit  der  Erwerbung  der  Vogtei  durch  die  Stadt  —  dem 
üathe  überlassen  mussten.  Durch  die  Ausstellung  solcher  Urkunden 
entstanden  die  sogenannten  Stadtbriefe,  denen  wir  hier  einige 
Worte  der  Betrachtung  zu  widmen  haben,  weil  sie  in  unseren 
Texten  wiederholt  vorkommen.  Ihre  Form  ist  die,  dass  Bürger- 
meister und  Bath,  deren  Namen  au%eführt  werden,  bezeugen,  es 
sei  im  gehegten  Dinge  vor  den  namentlich  aufgeführten  Schöffen 
unter  Vorsitz  des  Vogtes  das  betreffende  Bechtsgesohftft  zwischen 
den  Parteien  abgeschlossen  worden«  Unsere  Texte  geben  zwei  solche 
Urkunden  über  Hftuserauflassungen  (ü  Nr.  37,  161),  eine  über  Auf- 
lassung einer  Rente  (II  Nr.  216)  und  eine  über  Auflassung  einer 
Summe  Geldes  unter  Ehegatten  ftlr  den  Todesfall  (11  Nr.  154).  Wo 
es  sich  um  eine  Auflassung  handelte,  für  welche  der  Rath  allein 
zuständig  war,  sind  in  dem  Briefe  die  Schöffen  naturgemäss  nicht 
erwähnt,  so  bei  der  Auflassung  einer  Mühle  (II  Nr.  162).  Die  Ori- 
ginale solcher  Urkunden,  welche  das  Stadtarchiv  noch  bewahrt,  sind 
auf  Pergament  in  kleinem  Format  geschrieben.  Angehängt  ist  regel- 
mässig an  einer  Pergamentpressel  das  kleine  Stadtsiegel,  welches 
nach  mittelalterlicher  Anschauung  den  wichtigsten  Bestandtheil  der 
Urkunde  bildete.^)  Man  nannte  diese  Urkunden  Stadtbriefe  (II  Nr. 
83),  litterae  civitatis  (II  Nr.  440),  litterae  resignationis  (oder  resi- 
gnatoriae)  sub  sigillo  civitatis  (A.  C.  1447  Bl.  125),  litterae  sub 
titulo  et  sigillo  civitatis  (A.  C«  1469  BL  120).  Eine  Geldsumme  auf 
ein  (Grundstück  zu  Zins  eintragen  lassen  nannte  man  die  Summe 
vorbriven  mit  der  stat  ingesegil  (II  Nr.  489).  Geschrieben  wurden 
sie  im  Auftrage  des  Rathes  wohl  meist  nach  den  in  das  Schöffen- 
buch eingetragenen  Auflassungsvermerken,  wie  die  häufig  bei  den- 
selben am  Rande  stehende  Notiz :  scripta  oder  scripta  est  aufweist 
(Texte  S.  275  und  281  Amn.).  Waren  mehrere  Erwerber  für  ein 
Grundstück,  eine  Rente,  eine  Erbschaft  vorhanden,  so  wurde  für  jeden 


>)  Abbildung  des  kleiben  Stadtsiegels :  Adler  im  Schilde  über  den  ge- 
kreuzten Scblüsseln  mit  der  Umschrift:  Secretum  civitatis  Poznanie,  im  Cod. 
dipl.  lY  Siegeltafeln  Nr.  LI. 
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ein  besonderer  Brief  ausgestellt^)  Für  die  Ausstellung  der  Urkunde 
musBten  dem  Stadtsehreiber  in  Posen  4  Grosehen  gezahlt  werden. 
—  Aus  dem  Rechte  solche  Urkunden  unter  seinem  Siegel  auszu- 
stellen, leitete  der  Bath  das  weitere  Recht  her,  vorkommenden  Falls 
ftber  die  Bechtsyerbindlichkeiten  derselben  zu  entscheiden.  Dass 
der  Rath  mit  einer  gewissen  Eifersucht  ttber  dieses  Recht  wachte, 
zeigt  die  Betonung  seiner  Zuständigkeit  fttr  einen  Fall  der  Gtlltig- 
keitserkl&rung  eines  solchen  Zinsbriefes.')  Andererseits  stand  dem 
Rathe  auch  das  Recht  zu,  solche  Urkunden  für  kraftlos  zu  erklären 
oder  Tor  sich  erklären  zu  lassen,  und  zwar  kam  dies  besonders 
dann  vor,  wenn  bei  einem  Verkauf  eines  Orundsttlcks  oder  einer 
Grundstüeksrente  der  bisherige  Eigenthttmer  seinen  „Brief*  verloren 
hatte,  und  ihn,  &lls  er  später  einmal  auftauchen  sollte,  für  nichtig 
erklären  musste  (U  Nr.  148,  197,  203,  240,  355,  491,  532,  566). 
Ungewöhnlich  ist  es,  dass  auch  die  SchOffen  im  Anschluss  an  Renten- 
käufe oder  Rentenloskäufe  derartige  Eassationserklärungen  in  ihr 
Buch  eintragen  Hessen  (IIIA  Nr.  96,  112,  vgl.  290,  410).  Wollte 
der  Besitzer  eines  Immobile,  für  welches  er  einen  Brief  nicht  besass, 
sieh  vor  den  Folgen  des  Auftauchens  irgend  eines  Anspruchs  schützen, 
so  musste  er  an  vier  Gerichtstagen  und  ausserdem  an  drei  Sonntagen 
auf  dem  Kirchhofe  öfifentlich  ausrufen  lassen,  dass  er  bereit  sei,  dem 
Inhaber  eines  etwaigen  „verhaltenen^  Briefes  innerhalb  Jahr  und  Tag 
gerichtlich  Bede  und  Antwort  zu  stehen,  später  aber  nicht  Durch 
eine  Erklärung  über  die  Erledigung  dieser  Formalität  vor  dem  Rathe 
schloss  das  Verfahren  ab.^)    Das  Ausrufen  auf  dem  —  dicht  an  der 

0  n  Nr.  83.  —  A.  S.  1442  BL  95  kaufen  Andreas,  gener  Opncxine,  und 
Petras  Hocsdr  zusammen  einen  Garten.  Unter  dem  Vermerke  steht:  super  hanc 
dne  littere  dari  debent    Darunter:  scripta  pro  Petro  et  pro  Andrea. 

<)  A.  G.  1458  Bl.  48:  Nos  consnles  civitatis  Pomanie  significamus  per 
presentes,  qma,  postqoam  arrestata  fnit  littera  census  annui  medie  marce  pro 
quinque  mards  comparata  super  domo  in  Aquatica  platea  inter  Michaelem  Barger 
et  Dobkonis  Sartoris  sita,^  quam  mediam  marcam  providus  Jacobus  Bandlewski 
camifex  resignavit  de  anno  domini  M«-  CGCCLVIII,  et  iste  census  per  certos 
annos  lOTabatur,  tanquam  justns,  et  nullus  impedivit  usquehuc:  ideo  nos  secun- 
dnmjus  nostrum  decrevimus  et  diffinivimus  presentibusque  decemimus 
titteram  eandem  robnr  habere  firmitatis  perpetuum  süendom  contradicentibas 
imponendo.  Actum  sabbatho  proximo  post  festom  sancti  Andree  (Dec.  2)  anno 
domini  etc.  Lvill. 

>)  A.  G.  1438  Bl.  95.  —  A.  S.  1442  Bl.  02:  Goram  nobis  recongnoverant 
scabini  nostri,  quod  Georgius  Aurifaber,  condyis  noster,  misit  juridice  prodamare 
ex  quatuor  judiciis  bannitis  et  similiter  super  cimiteria  ecdam  misit  tribus  festi- 
bus  (?  anderswo  dominicis)  prodamare,  ut  si  aliquis  haberet  aliquas  litteras  re- 
tentas  super  domum  suam  in  ade  in  platea  Summi   penes  Martinum  Arcnficem 
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Kirche  liegenden  —  Kirchhofe  an  den  Sonntagen  gesehah  wohl  des* 
halb,  weil  dort  der  grösste  Menschenzusammenfioss  statt&nd.  Ein 
ganz  ähnliches  Verfahren  trat  tlbrigens  ein,  wenn  sich  Jemand  bei 
dem  Verkauf  eines  Grundstückes  vor  etwaigen  Ansprüchen  aus  dem 
Näherrecht  der  Verwandten  schützen  wollte.^) 
'^'^i^'^  Wenn  man  das  eben  behandelte  Gebiet  der  Verreiohungen  aus- 

Btufiden.  j^jQQ^^  gQ  kann  man  im  Allgemeinen  sagen,  dass  für  alle  Geschäfte 
der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit  im  XV.  Jahrhundert  in  Posen  der 
Rath  in  erster  Reihe  zuständig  war,  ohne  dass  es  ihm  jedoch  ge- 
lungen ist,  das  Schöffenkollegium  vollkommen  hierin  zurückzudrängen; 
vielmehr  zeigt  sich  deutlich  bei  fast  allen  wesentlichen  Geschäften 
sowohl  des  Obligationen-  wie  Sachen-  und  Familienrechts  eine 
-  fortwährende  Konkurrenz  der  beiden  Behörden.  Die  Vornahme 
solcher  Verhandlungen  vor  Gericht  scheint  sogar  noch  bis  gegen 
das  Ende  des  Mittelalters  als  feierlicher  gegolten  zu  haben,  was  der 
Bath  gewissermassen  dadurch  anerkannte,  dass  er  sich  in  wichtig 
scheinenden  Fällen  auch  hier,  wie  schon  oben  erwähnt,  gleichsam 
in  ein  Gericht  verwandelte  und  tamquam  in  &cie  judicii  oder 
tamquam  in  &cie  judicii  banniti  ad  presentem  actum  facti  die 
betreffenden  Erklärungen  entgegennahm.  Dagegen  waren  die  Baths- 
bücher  wohl  bequemer  zugänglich  und  wurden  demzufolge  bei  weitem 
mehr  benutzt,  als  die  Schöffenbücher.  Wer  wollte,  konnte  sein 
Rechtsgeschäft  durch  die  Autorität  beider  Behörden  sichern.  Man 
konnte  dies  entweder  dadurch  thun,  dass  man  dieselbe  Erklärung 
vor  beiden  Kollegien  abgab  und  sie  in  beide  Bücher  eintragen 
liess,  oder  indem  man  vor  den  Schöffen  verhandelte  und  das 
Schöffenzeugniss  in  das  Rathsbuch  auftiehmen  liess  (s.  S.  142*  f), 
oder  indem  man  den  Verhandlungsvermerk  des  Rathes  dem  Schöffen- 
buch einverleibte.  Das  letztere  geschah  gewöhnlich  in  der  Form, 
dass  ein  solcher  Eintrag  durch  die  Ueberschrift  inscriptio  hervor- 
gehoben wurde,  wodurch  man  andeuten  wollte,  dass  man  es  nicht 
mit  einem  vor  den  Schöffen  verhandelten  Rechtsgeschäft,  sondern 
mit  einem  blossen  Eintrag  in  das  Buch  zu  thun  habe. 
»flJätSS«.  Wir  haben  im  Kapitel  IV  einen  üeberblick  über  die  häufigsten 

vor  dem  Posener  Rathe  vorgenommenen  in  den  Kreis  des  Ob- 
ligationenrechts gehörigen  Rechtsgeschäfl;e  gegeben.    Dass  aber  auch 

in  sinistra  parte  sitam,  sive  tales  littere  essent  super  pecuniam  vel  census  vel 
super  domum,  ille  debet  tales  litteras  portare  et  ipsis  uti  infra  annum  et  diem, 
et  ipse  wlt  eis  juridice  satisfacere  et  respondere.  Si  yero  tales  litteras  aliquis 
ultra  terminum  prefatum  retiuuerit,  ipsis  wlt  ad  talia  mimme  respondere.  In- 
scripcio  in  librum. 

>)  Stotut  Yon  1462  bei  Lukaszewicz  a.  a.  0.  I  S.  160. 
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die  Scho£fen  bei  derartigen  Geschäften  in  Anspmoh  genommen 
werden  konnten,  zeigen  unsere  Acten.  So  wurden  vor  ihnen 
Zahlnngsyersprechungen  geleistet  nicht  nur  ftlr  den  Eaufyreis  von 
Grundstücken  (II  Nr.  29,  172),  oder  unter  Haftbarmachung  von 
Grundstücken  (H  Nr.  29,  38,  101),  sondern  auch  ohne  jede  Be- 
ziehung auf  Immobilien  (II  Nr.  78,  93,  218).  Dass  Zahlungsver- 
spreehen  in  die  Schöffenbücher  eingetragen  werden  konnten,  auch 
wenn  das  Rechtsgeschäft,  auf  Grund  dessen  es  geleistet  wurde,  vor 
dem  Sathe  stattfand,  zeigt  II  Nr.  393.  Auch  die  Eintragung  eines 
Zahlungsversprechens  in  beide  Bücher  wird  erwähnt.^)  Ebenso 
konnten  beide  Behörden  bei  Verpflichtungen  für  zu  liefernde  Arbeiten 
in  Betracht  kommen.  So  verspricht  im  Jahre  1441  der  Bildhauer 
Meister  Andreas  vor  gehegtem  Ding  (A.  S.  Bl.  59)  die  Arbeit  in 
der  Marienkapelle  des  Posener  Doms  binnen  4  Wochen  zu  vollenden, 
und  im  Jahre  1451  gelobt  ein  Goldschmied  vor  dem  Sathe  (A.  C, 
Bl.  11^*)  dem  Kastellan  Borko  von  Nakel  zu  einem  bestimmten 
Termin  einen  Silbergürtel  zu  liefern.  —  In  derselben  Weise  kam 
es  auch  vor,  dass  vor  gehegter  Bank  Quittungen  geleistet  wurden, 
ohne  dass  es  sich  hierbei  nothwendig  um  den  Eau^reis  für  ein 
Immobil  handeln  musste  (U  Nr.  76),  oder  dass  eine  Schuld  zur 
Eintreibung  von  einer  Hand  in  die  andere  übertragen  wurde.  — 
Endlich  war  es  auch  nicht  ausgeschlossen,  dass  schiedsrichterliche 
Vergleich^  vor  Gericht  vorgenommen  und  in  die  Schöffenbücher  ein- 
getragen wurden  (A.  S.  1442  BL:94). 

In  den  Geschäften  des  Immobilienverkehrs  zeigt  sich  dieselbe  ,  ^J» 
Konkurrenz.  Allerdings  scheinen,  abgesehen  natflrlich  von  den  Auf- 
lassungen, in  den  meisten  Fällen  die  Bathsacten  benutzt,  wie  wir 
dies  schon  S.  154'*'  für  einzelne  Verhandlungen  beim  Grundstüok- 
verkauf  sahen  und  ebenso  auch  bei  den  Geschäften  der  Beschränkung 
und  Belastung  des  Grundeigenthums  beobachten  können.  So  finden 
Miethsverträge  vor  dem  Bath  statt  II  Nr.  163  betr.  eine  Kaufkammer, 
n  Nr.  311  eine  Fleischbank,  n  Nr.  481  eine  Mühle,  femer  die 
Ueberlassung  einer  Nutzung  auf  Lebenszeit  (II  Nr.  24),  die  Wahrung 
einer  ersten  Hypothek  (II  Nr.  144,  ähnlich  426),  die  Versetzung  eines 
Grundstücks  für  eine  gewisse  Sunune  (11  Nr.  475)  etc.,  ganz  ähnliche 
Geschäfte  aber  hin  und  wieder  auch  vor  den  Schöffen,  wie  die 


r«rk«hr. 


>)  A.  G.  1451  Bl.  10  f. :  Ein  Zahlungsversprechen  vor  dem  Rathe  Bchliesst 
mit  den  Worten :  Sed  quia  hec  eadem  summa  peconiarum,  videlicet  octuaginta 
et  qninque  marce,  pari  modo  in  libmm  scabinorom  ciyitatis  nostre  ad  terminos 
predictos  sunt  inscripte,  ideo,  qaum  dicta  summa  soluta  fuerit,  debent  himc  deleri 
tarn  de  libro  scabinorum  quam  de  hoc  libro  ipse  jusüficaciones. 
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Prioritätserklftning  betr.  eine  Hypothek  (TL  Nr,  135),  Versatz  einee 
Gnindfltüekg  f&r  eine  gewisse  Summe  (n  Nr.  14) ,  Yergpreohen  der 
Gewährleistung  f&r  ein  aufgelassenes  Haus  (11  Nr.  533),  Sehuldaner- 
kenntnisse,  Bttrgsehafteni  Quittungen  betr.  den  Eau^eis  von  Immo- 
bilien (n  Nr.  43,  172)  und  Zahlungsverspreehen  bei  Erbe  und  Gut 
(II  Nr.  101,  251,  fthnlieh  38).  Besonders  klar  zeigt  sieh  die  Kon- 
kurrenz beim  Bentenkau£  Obwohl  der  Absehluss  dieses  Gesehlltes 
als  Besignation  gewöhnlioh  vor  den  Sehöffen  voi^enommen  wird, 
so  zeigen  doeh  auoh  die  Aeten  des  Bathes  Beispiele  dafür  n  Nr.  34, 
133,  167,  250,  356.  Yielleioht  dürfen  wir  jedoeh  annehmen,  dass  in 
diesen  Fällen  die  eigentliohe  Besignation  noeh  ausserdem  vor  den 
Sehöffen  zu  erfolgen  hatte.  Die  Lösung  des  Gtesehäftes  meist  duroh 
Bttekzahlung  der  I^apitalsumme  erfolgte  Tor  dem  Bath  in  n  Nr.  51, 88, 
197,  203,  240,  274,  355,  467,  491,  498,  532,  566,  TOr  den  Sehöffen 
in  m  A  Nr.  27,  112,  113,  244^  391,  ähnlieh  395.  Allerdings  drängte 
aueh  fbr  dieses  Gesehäft  der  Bath  die  Sehöffen  allmähhoh  in  den 
Hintergrund,  und  im  XVL  Jahrhundert  nahm  der  Bath  sogar  das 
Beeht  in  Ansprueh,  beim  Bttekkauf  der  Grundrente  die  Besignations- 
vermerke  in  den  Sehöffenbüehem  duroh  den  Bathssehreiber  auf 
seinen  Befehl  kassiren  zu  lassen.  ^)  Aus  den  Bathsaeten  allein  sind 
zu  belegen  Bekenntnisse  eine  Beute  sehuldig  zu  sein  (II  Nr.  50,  55, 
213),  die  Uebernahme  der  Beute  auf  ein  anderes  Grundstttek  (II 
Nr.  21)y  sowie  die  Verpflichtung  des  Bentengläubigers,  den  Bflekkauf 
von  Seiten  des  Sohuldners  zuzulassen  (n  Nr.  499).  Ebenso  wurde 
es  als  Aufgabe  des  Bathes  angesehen,  f&r  den  Fall,  dass  ein  Grund- 
stüek  sieh  in  sehleehtem  Zustande  befiind  und  die  aus  ihm  rtthrenden 
Beuten  nicht  mehr  leisten  konnte,  einem  der  Bentengläubiger  es 
zur  Wiederherstellung  —  ad  melioraoionem  oder  reedifioadonem 
alias  na  besserunk  —  zu  fibergeben.*) 
Im  Im  Kreise  des  Familienreohts  zeigt  sich  der  Parallelismus  in 

der  Zuständigkeit  beider  Behörden  ebenfalls  fast  durehgäogig.  Obwohl 
der  Bath  nach  Magdeburger  Beoht  auoh  in  Posen  Obervormund- 
sohafts-Behörde  war  und  als  solche  das  Beeht  hatte  die  Vormflnder 
zu  ernennen,'')  so  wurden  doeh  auch  vor  den  Schöffen  yon 


xvcht« 


>)  So  steht  A  S.  1446  EL  26  bei  der  Auflassung  einer  Qnmdrente  am 
Rande  die  Bemerkimg :  Obligatio  praesens  jussu  dominorom  consolum  casaator. 
BlasioB  Wynkler  aua  manu  scripsit. 

>)  A.  G.  1466  Bl.  37^  1465  B1.99.  Ein  solches  Rechtsgesch&ft  in  unseren 
Texten  n  Nr.  583. 

*)  A.  G.  1455  Bl.  35 :  Tutor  —  electos  per  dominos  consulet  tanquam 
Bupremns  tutor.    Aehnlich  1452  BL  21.    1456  Bl.  38. 
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Personen  illr  den  Todes&Il  Yonnllnder  f&r  ihre  Kinder  gewShlt 
(m  A  Nr.  53.  IIA  Nr.  72, 139).0  Die  Qoittimng  des  Vormundes  naeh 
der  BeehnuDgslegong  konnte  ebensowohl  vor  dem  Bathe  erfolgen 
(II  Nr.  180,  519,  568),  wie  vor  den  Sehöffen  (ß  Nr.  33.  lU  B  Nr.  149). 
Auf  dem  Crebiete  des  Erbreobts  wird  beispielsweise  der  Anspruch 
der  Kinder  erster  Ehe  vor  dem  Sath  erled^  in  n  Nr.  478,  vor  den 
Schöffen  n  Nr.  477  und  480,  wird  die  Tochter  von  der  Mutter 
wegen  des  v&terlichen  Erbes  befriedigt  bezw.  der  letzteren  von  der 
ersteren  quittirt  II  Nr.  188  ror  dem  Bath,  II  Nr.  114  vor  den 
Schöffen.  Auch  sonst  können  Quittungen  über  empfangenes  Erbe 
vor  beiden  Behörden  geleistet  werden  (Bath  11  Nr.  129, 446.  Schöffen 
III A  Nr.  148).  Eigentliche  Erbvergleiche  wurden  zwar  mit  oder 
ohne  Zuziehung  von  Schiedsrichtern  meist  vor  dem  Bathe  abgemacht, 
doch  waren  auch  hier  die  Schöffen  nicht  ganz  ausgeschlossen  (U 
Nr.  12,  83,  120).  In  einem  Falle  der  Verzichtleistung  auf  Erbgut 
wird  ausdrfleklich  angegeben,  dass  die  Erklärung  vor  beiden  Behörden 
erfolgt  ist  (H  Nr.  417). 

Fassen  wir  das  Aber  die  Zuständigkeit   beider  Behörden  für  b>v«i>»»» 
Sachen  der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit  in  Kapitel  IV  und  V  Ange- 
führte zusammen,  so  kommen  wir  zu  folgenden  Ergebnissen: 

1)  Im  Allgemeinen  sind  für  alle  Geschäfte  mit  Ausschluss  der 
sog.  Verreichungen  beide  Behörden  zuständig.  Doch  wird  der  Bath 
bei  weitem  häufiger  angegangen  wie  das  Schöffenkollegium.  Be- 
sonders für  die  Geschäfte  aus  dem  Kreise  des  Obligationenrechts 
erscheinen  die  Schöffen  ganz  zurückgedrängt,  während  Geschäfte 
betr.  die  Immobilien  und  aus  dem  Grebiete  des  Familien-  und  Erb- 
rechts etwas  häufiger  vor  ihnen  verhandelt  werden. 

2)  Dagegen  sind  die  Schöffen  allein  zuständig  ftlr  die  sog. 
Verreichungen,  deren  Vornahme  bei  der  Uebertragung  von  Grund- 
eigenthum,  der  Aufnahme  von  Grundrenten,  sowie  bei  Verschreibungen 
der  Morgengabe  und  Vergabungen  für  den  Todesfall  zur  Gültigkeit 
des  Bechtsgeschäfts  nothwendig  war*  Nur  bei  der  Verreichung  der 
Wichhäuser  und  Mühlen  ist  die  Zuständigkeit  des  Bathes  alte 
Bechtsgewohnheit.  Werden  Verreichungen  irgend  welcher  Art  durch 
Urkunden,  sog.  Stadtbriefe,  beglaubigt,  so  werden  diese  regelmässig 
vom  Bathe  unter  dem  Stadtsiegel  ausgestellt 

3)  Es  kommt  vor,  dass  dasselbe  Bechtsgeschäft  vor  beiden 
Behörden  verhandelt  wird;  doch  geschieht  dies  selten.  Dagegen  sind 


1)  Vgl.  hierober  jedoch  Laband,  BchOffenreeht  IV.  Bnch,  Thefl  2  Nr.  62. 
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bestimmte,  hftafig  angewandte  Formen  eingeführt,  in  welchen  man 
Verhandlungen  vor  den  Schöffen  in  das  Bathsbuoh  und  mngekehrt 
Verhandlungen  vor  dem  Rath  in  das  Schöffenbuoh  bringen  konnte, 
so  dass  die  betreffenden  Geschäfte  gewissc^imassen  durch  die  Autorit&t 
beider  Behörden  geschützt  wurden. 


VI. 

Die  Kriminalgerichtsbarkeit 
und  ihre  Acten. 

(Vgl  Texte  IVA  und  B). 


Das  Recht  die  Kriminalgeriehtsbarkeit  za  handhaben,  wurde     i»« 
in  vollem  Umfange,  also  mit  Eimschluss  des  Blutbanns,  bereits  bei  kh^.!. 
der  Gründung  der  Stadt  im  Jahre  1253  dem  Vogte  eingeräumt  ^''^''' 
Vogt  und  Schöffen   waren    denn  auch   thatsächlieh   während   des 
ganzen  Mittelalters,  auch  dann,  als  die  Stadt   die  Vogtei  an  sich 
gebracht  hatte,  das  eigentliche  Eriminalgericht  der  Stadt    Freilieh 
sind  wir  fiber  diesen  Zweig  der  Th&tigkeit  des  Schöffenkollegiums 
am  schlechtesten  unterrichtet,  da  nuu^erst  gegen  das  Ende  des  Mittel- 
alters Acten  ttber  dieselbe  anlegte.    Nur  sehr  vereinzelt  findet  sich 
hin  und  wieder  in  den  Besignationsbüohem  der  Schöffen  aus  frttherer 
Zeit  eine  Eintragung  kriminalrechtlicher  Art,  und  nur  einmal,  in  den 
Protokollen  von  1441,  eine  kleine  Seihe  derselben  hintereinander.^) 

Dass  das  im  Jahre  1501  angelegte  kriminalistische  Protokoll-    ^  »•• 
buch  wirklich  ein  Schöffenbuch  ist,  ersieht  man  aus  dem  ältesten  LbiSfd«, 
in  unseren  Texten  abgedruckten  Theile,  wo  mehrfach  gesagt  ist,  iwm!m», 
dass  die  Verhandlungen  vor  Vogt  und  Schöffen  stattfinden   (IVB 
Nr.  21,  22).     Es  ist  dieser  Band  ein  aus  192  Blatt  bestehender 
Papierkodex  von  22  cm  Breite  und  32  cm  Höhe.    8—10  Doppel- 

')  A.  S.  1441  Bl.  49  z.  B.  Item  pro  perciusione  Przeczlai  coltrificis  violenta, 
quem  percussit  Mathis  Barbitonsor  et  Rex  cleynsmet  et  culteUum  snum  ipse 
eTaginaverit  violenciam  faciendo  terminus  pendens  ipsis  sit  proxima  feria  sabato. 

Item  Maczko  Borzisch  in  platea  Yromczensi  non  proclamavit  igAem,  qni 
ardebat  aput  eam  domom. 

Item  Frey  sutor  violenciam  fecit  in  cellario  civiU  percudendo  Petrum 
Kanengisser  ad  faciem. 
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bl&tter  sind  immer  zu  je  einer  Lage  vereinigt  und  geheftet,  in  die 
erste  Lage  sind  einige  Blätter  mit  besonderen  Protokollen  eingeklebt 
Der  mit  einem  den  Vordersohnitt  deckenden  Ueberschlag  versehene 
Einband  fihnelt  dem  des  etwa  gleichzeitig  angelegten  Buches  der 
streitigen  Gerichtsbarkeit  (s.  S.  145*),  doch  besteht  er  nicht  aus 
Pergament,  sondern  aus  dunkelbraunem  Leder.  Die  Schnalle  &n 
dem  Schlussriemen  ist  abgerissen.  Die  ersten  sieben  Blätter,  sowie 
die  Vorderseite  von  Blatt  8  sind  von  der  Hand  des  Stadtschreibets 
Nicolaus  Qotschalek  geschrieben,  wobei  freilich  auffällt,  dass  derselbd 
noch  im  Jahre  1502  ein  städtisches  Buch  führte,  während  schon  am 
19.  Mai  1501  ein  anderer  Stadtschreiber  Nicolaus  Ruczel  „den 
Griffel  der  Stadt^  llbemahm.  Von  Blatt  8  Rückseite  an  schrieb  eine 
andere  sonst  unbekannte  Hand.  —  Der  Inhalt  des  Buches  besteht 
im  Wesentlichen  aus  Geständnissen  schwerer  Verbrecher.  Man 
scheint  bei  Weitem  nicht  aUe  Eriminalverhandlungen  zu  Protokoll 
genommen,  vielmehr  sich  nur  auf  diejenigen  beschränkt  zu  haben, 
bei  denen  die  Aussagen  der  Schuldigen  ein  praktisches  Interesse  für 
die  Zukunft,  besonders  durch  die  Aufführung  Mitschuldiger,  Hehler, 
Geschädigter,  Nennung  der  Unterschlüpfe  etc.  gewinnen  konnte. 
Dass  die  Geständnisse  häufig  unter  Anwendung  der  Folter  erpresst 
wurden,  ergiebt  sich  wohl  aus  der  in  einigen  Protokollen  vorkom- 
menden Bemerkung,  der  Verbrecher  habe  freiwillig  und  ohne  Folter 
gestanden.  Einmal  (1508)  heisst  es:  unnd  das  hatt  er  bekandt  gutt- 
williglich  unnd  yn  der  qwelunghe  etc.  Den  Geständnissen  ist  nur 
selten  eine  Bemerkung  über  die  erfolgte  Hinrichtung  zugefügt  (IVB 
Nr.  19,  22).  Die  Verbrechen,  um  welche  es  sich  in  unserem  Texte 
(IVB)  handelt,  sind  Diebstahl  (Nr.  3,  18,  19),  Falschmünzerei 
(Nr.  8),  Vertrieb  gefälschter  Waare  (Nr.  17),  meist  aber  Strassenraub 
und  Wegelagerei.  Die  Geständnisse  werfen  ein  grelles  Licht  auf 
die  Unsicherheit  der  Landstrassen  zu  jener  Zeit.  Nicht  nur  ganz 
Polen,  sondern  auch  Schlesien,  die  Mark  und  Preussen  sehen  wir  in 
Mitleidenschaft  gezogen.  Beim  Raube,  der  neben  dem  reisenden 
Kaufmann  auch  den  friedlichen  Mönch  nicht  verschont  (Nr.  7),  wird 
gemordet  und  verstümmelt  (Nr.  10,  11,  12,  13).  Dabei  sehen  wir 
nach  der  Sitte  jener  Zeit  hin  und  wieder  politische  Motive  mit  denen 
der  verbrecherischen  Habgier  sich  verbinden  oder  den  letzteren 
wenigstens  ein  Relief  geben.  Deutsche  Räuber  nannten  es  wohl 
„der  Polen  findt^  sein,  wenn  sie  auf  polnischen  Strassen  wegelagerten 
(Nr.  17).  Die  Frechheit  der  Banden  ging  so  weit,  dem  Rath  der 
Stadt  Posen  auf  einer  Reise  aufzulauern  (Nr.  13),  einen  Plan  zur 
Gefangennahme   des    Generalstarosten    von    Grosspolen    und    des 


backelt. 
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Kastellans  Yon  Ealiseh  zu  entwerfen  (Nr.  12)  nnd  die  Vorstädte  von 
Posen  verbrennen  zu  wollen  (Nr.  13).  Allerdings  rekrutirten  sie 
sieh  nicht  nur  aus  der  Hefe  des  Volkes,  sondern  wie  in  Deutschland, 
so  trug  auch  in  Polen  mancher  Schnapphahn  mit  Stolz  ein  altes 
adeliges  Wappen.  Wird  doch  der  Sohn  eines  Wojwoden  (Nr.  22), 
ja  sogar  der  Eaßtellan  von  Kalisch  selbst  (Nr.  13,15)  der  Forderung 
des  verbrecherischen  Treibens  verdächtigt  Da  die  Stadt  privilegien- 
mSssig  das  Recht  hatte,  R&uber  jeglichen  Standes,  deren  sie  habhaft 
werden  konnte,  zu  richten  (Cod.  dipl.  Nr.  777),  so  ist  es  erklärlich, 
dass  unsere  Texte  nicht  nur  die  Geständnisse  mancher  Verbrecher 
aufiahren,  die  keine  Posener  Bürger  noch  überhaupt  bürgerUehen 
Standes  waren,  sondern  in  solchen  Fällen  auch  über  Verbrechen 
berichten,  die  weder  die  Stadt  Posen  selbst  noch  auch  ihre  Bürger- 
schaft irgendwie  betreffen. 

Bei  dem  natürlichen  Zusammenhange  der  Elriminalgerichtsbar-  ^de^R^hT 
keit  mit  den  Massnahmen  zur  AufrechterhaltuDg  der  öffentlichen  ^^J^r^^^^^- 
Ordnung  und  Sicherheit  ist  eine  gewisse  Mitwirkung  der  VerwaltuDgs- 
behörden  bei  der  Handhabung  des  Strafrechts  zu  aller  Zeit  nothwendig 
gewesen.  Auch  das  mittelalterliche  Stadtrecht,  besonders  das  Magde- 
burgische, kannte  eine  solche  gar  wohl.  Die  Mangelhaftigkeit  unserer 
Quellen  für  die  ältere  Zeit  lässt  freilich  eine  Beantwortung  der  Frage, 
in  wie  weit  der  Bath  an  der  Eriminalgerichtsbarkeit  sich  betheiligte, 
nur  für  das  XV.  Jahrhundert,  also  für  eine  Zeit  zu,  als  der  Bath 
die  Vogtei  berdts  erworben  hatte.  Da  jedoch  die  Thätigkeit  des 
Bathes  in  dieser  Beziehung  meist  auf  seinen  Aufgaben  als  Verwal- 
tungsbehörde fusst,  so  wird  der  Ankauf  der  Vogtei  hier  nur  den 
Erfolg  gehabt  haben,  dass  der  Bath,  wie  dies  schon  bei  der  Givil- 
gerichtsbarkeit  in  Kap.  IV  auseinandergesetzt  wurde,  Herr  des  Ge- 
richts wurde  und  die  Fähigkeit  gewann,  im  gehegten  Ding  mitzu- 
sitzen  bez.  die  Thätigkeit  des  Gerichts  zu  beaufsichtigen.  Ein  Hin- 
überziehen kriminalrechtlicher  Fälle  in  den  sitzenden  Bath  selbst 
aber  &nd  nach  Ausweis  unserer  Acten  noch  im  XV.  Jahrhundert 
seltener  statt,  als  bei  der  Givilgerichtsbarkeit,  wahrscheinlich  weil 
das  allgemeine  Bechtsbewusstsein  ein  Umgehen  der  strengen  im 
Gericht  gebräuchlichen  Formen  da,  wo  es  sich  um  Ehre  und  Leben 
faandeltei  weniger  billigte,  als  wo  nur  Geld  und  Gut  auf  dem  Spiele 
stand.  Doch  ist  auch  hier  bei  dem  theilweise  privatreehtlichen  Charakter, 
welchen  die  Strafrechtspflege  im  Mittelalter  trug,  die  Thätigkeit  des 
Bathes  als  Schiedsgericht  nicht  ausgeschlossen  gewesen  (z.  B.  II 
Nr.  527),  und  wie  bei  Civilstreitigkeiteu  konnte  auch  in  Eriminal- 
sachen,   wenn    der  Verletzte  vor   dem   Bath  klagte,   der  (jegner 
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sich  der  Pflicht,  ttoh  vor  demselben  zu  yerantworten,  kaum  ent- 
ziehen.^) 

Zu  unterscheiden  von  diesen  seltenen  F&llen,  wo  der  Rath 
mit  dem  SohöffenkoUegium  in  der  Handhabung  der  Eriminalgerichts- 
barkeit  konkurrirt,  sind  die  nicht  seltenen  Erwähnungen  von  Ver- 
brechen und  Vergehen  im  Bathsbuche,  wo  es  sich  gamicht  um  die 
F&llung  eines  Urtheils  handelt,  sondern  wo  die  Eintragung  nur  des 
Gtedilchtnisses  wegen  erfolgt  (IV  A  Nr.  23,  26),  oder  wo  an  die  Bechts- 
verletznng  bez.  deren  Sühne  sich  Bechtsgesch&fte  anschliessend  welche 
ihrem  Charakter  nach  den  Handlungen  freiwilliger  Gerichtsbarkeit 
angehören  und  somit  Aufiiahme  in  das  Stadtbuch  gefunden  haben: 
so  verspricht  in  unseren  Texten  die  verletzte  Partei,  sich  mit  dem 
Schuldigen  zu  einigen  und  keine  Klage  gegen  ihn  anzustrengen  (TL 
Nr.  140),  wird  über  den  Empfang  der  Busse  quittirt  (H  Nr.  270, 375), 
wird  die  Stellung  eines  Beschuldigten  zu  einem  bestimmten  Termine 
zugesagt  (n  Nr.  425),  und  einigen  sich  endlich  zwei  Edelleute  über 
ihr  Becht  an  einigen  wegen  eines  begangenen  Frevels  in  das  städti- 
sche Ctefängniss  eingelieferten  Emethen  (H  Nr.  421). 

Am  h&ufigsten  jedoch  griff  der  Bath  als  Verwaltungsbehörde 
in  die  Strafrechtspflege  durch  seine  Mitwirkung  bei  den  Verfestungen 
und  Urfehde-Gelöbnissen  ein. 
f  JSU  I>ie  Proscription,  deutsch  Acht  (IV  A  Nr.  20.  U  Nr.  207,  270), 

sonst  gewöhnlich  Verfestung  genannt,  war  nicht  eine  Strafe  für  ein 
begangenes  Verbrechen,  sondern  eine  polizeiliche  Massregel  gegen 


>}  Die  Fälle  Bind  allerdings  selten.  In  dem  filteren  Theile  der  Rathsacten« 
soweit  sie  hier  veröffentlicht  worden,  ist  keiner  vertreten.  In  den  späteren  sind 
mir  folgende  drei  aufgestossen  1)  Eine  Klage  wegen  Verleumdung  und  Hexerei 
A.  C.  1436  Bl.  85vs  Die  Urkunde  ist  abgedruckt  in  der  Zeitschrift  der  Histo- 
rischen GeseUschaft  für  die  Provinz  Posen  IV  S.  214.  2)  A.  G.  1442  Bl.  106,  wo 
Ntkmberger  Kaufieute,  welche  in  Posen  bei  der  Wittwe  eines  Bürgers  Lucas 
Übernachtet  haben  und  denen  in  der  Nacht  Parchent  ans  einem  vernähten  Ballen 
gestohlen  worden  war,  den  Wächter  und  Schaffiier  des  Hauses,  Blasius  von 
Samter,  verklagen,  weil  es  seine  Pflicht  gewesen  sei,  das  Haus  zu  schliessen  und 
ihre  Waaren  zu  bewachen.  BOrgenneister  und  Rath  laden  den  Blasius  vor, 
halten  ihn  8  Tage  lang  gefangen  und  sprechen  ihn  schliesslich  frei,  nachdem  er 
bewiesen  hat,  dass  die  Bewachung  jener  Waaren  nicht  seine  Pflicht  gewesen  war. 
3)  A.  G.  1444  Bl.  111  eine  Klage  wegen  räuberischen  üeberfalls  von  Posener 
Bürgern  gegen  Posener  Bürger.  Hier  erklären  die  Beklagten  ausdrücklich,  dass 
sie  sich  juxta  invencionem  dominorum  et  decretum  von  der  Schuld  reinigen 
woUen.  Der  Rath  entscheidet  nach  Anhörung  beider  Parteien  dem  Magdeburger 
Recht  entsprechend,  dass  die  Beklagten  durch  ihren  Eid  die  Klage  widerlegen 
könnten,  was  auch  geschieht 
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einen  üebelthftter,  welcher  sioli  darch  die  Flacht  der  Strafe  entzogen 
hatte.  Ueber  die  Handhabung  in  Posen  sind  wir  nicht  besonders 
gut  unterrichtet,  da  nur  wenig  Yerfestungsvermerke  aufgezeichnet 
worden  oder  wenigstens  uns  erhalten  sind.  Nur  in  den  Jahren 
1418—1438  fand)  wie  es  scheint,  eine  regelmässige  Verzeichnung 
der  Verfesteten  derartig  statt,  dass  die  Stadtschreiber  auf  den  letzten 
Bl&ttem  des  ältesten  Rathsbuches  eine  besondere  Stelle  hierfDr 
reseryirten.  Man  begann  auf  der  Rückseite  des  Torletzten  Blattes 
(135^),  schrieb  die  Seite  herunter  und  dann  die  nächste  (136*). 
Als  diese  voll  war,  konnte  man  auf  der  Rttekseite  nicht  fortfahren, 
wahrscheinlich  weil  dieselbe  schon  zum  Theil  mit  den  Notizen  be- 
deckt war,  welche  noch  jetzt  auf  ihr  stehen.  Man  musste  also 
zurflckgehen ;  da  aber  die  nächst  vorhergehende  Seite  bereits  mit  einer 
Urkundenabschrift  erfdllt  war,  so  begann  der  Schreiber  auf  Blatt 
134^-;  nachdem  er  aber  dort  einen  Eintrag  hingeschrieben  hatte, 
seheint  es  ihm  wieder  leid  geworden  zu  sein,  er  flickte  also  die 
nächsten  Eintragungen  noch  hin,  wo  er  gerade  Platz  hatte  und  be- 
gann erst,  als  alles  voll  war,  den  noch  leeren  Raum  der  Seiten 
134^*  und  135*-  auszufällen.  In  der  Zeit  vor  der  Anlegung  dieses 
kleinen  Proscriptionsregisters ,  welches  wir  nach  Wiederherstellung 
der  chronologischen  ReÜienfolge  in  unseren  Texten  (IV  A)  abdrucken, 
und  in  welches  wir  ausser  den  Verfestungen  ein  Urfehdegelöbniss 
(Nr.  25)  und  zwei  Berichte  über  begangene  Verbrechen  ohne  eigent- 
Uche  Achtserklärung  (Nr.  23  und  26)  angenommen  finden,  wurden, 
so  weit  wir  sehen  können,  die  Verfestungen  nicht  in  ein  Buch  ein- 
getragen, dagegen  hin  und  wieder  Lösungen  aus  der  Acht  in  dem 
Rathsbuehe  unter  den  sonstigen  Verhandlungen  verzeichnet  (z.  B. 
II  Nr.  207,  208,  222,  270).  Aus  späterer  Zeit,  nämlich  aus  den 
Jahren  1444  und  1445,  finden  sich  einige  Verfestungsvermerke  in 
dem  Resignationsbuch  der  Schöffen.^)  —  Obgleich  das  Material, 
welches  über  die  Handhabung  dieser  eigenthümlichen  Massregel  des 
Strafrechts   aufbehalten   ist,   demzufolge   nur   geringfügig   genannt 


<)  A.  S.  1444  Bl.  33y*  :  Item  anno  quo  supra  feria  VI  proxima  post  Valen- 
tini  Albertus  Melczarz  proscriptas  est  a  dvitate,  Master  Longi  Michaelis.  Bis 
hierher  durchstrichen,  dann  mit  anderer  Tinte,  aber  von  derselben  Hand  hinzu- 
gefügt :  satisfecit  consulibus  et  lese  parti. 

A.  S.  1444  Bl.  46v-:  Niclasch  Pileator  de  Arenis  deleri  debet  de  pro- 
scripcione,  quam  proscripcionem  persolvit  dominis  satisfaciens  et  juri. 

A.  S.  1445  Bl.  72  ▼■ :  Proscripcio.  Item  Nicolaus  Okun  racione  homicidii 
est  de  ciyitate  proscriptus  ante  s.  Bartholomei  a.  45. 
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werden  kanOf  so  sind  demselben  dooli  alle  wesenfliohen  Merkmale 
zu  entnehmen,  mit  welchen  das  Magdebnrgisohe  Recht  sie  ausstattet 
Die  Verfestnng  trat  nur  ein  auf  Grund  schwerer  Verbrechen,  in  den 
meisten  FUlen  wegen  Tödtung  eines  Menschen,  wo  das  mittelalter- 
liche Recht  Mord  und  Todtschlag  noch  nicht  unterschied,  oder  wegen 
Beihülfe  zu  diesem  Verbrechen  (IVA  Nr.  3,  4,  5,  10,  12,  13,  18,  24), 
einmal  ist  bemerkt,  dass  der  Todtschlag  aus  Ungeschick  erfolgt  ist 
(II  Nr.  270),  femer  wegen  Verwundung  mit  tfidtlichem  Ausgang 
(vulnus  homicidii  IVA  Nr.  2),  Verwundung  (IVA  Nr.  6,  8,  11,  14, 
15,  16,  19,  20),  einmal  in  Verbindung  mit  Verletzung  des  freien 
Geleits  (IV  A  Nr.  21),  Nothzucht  (IV  A  Nr.  7),  Unterschlagung  im 
Amte  (IV  A  Nr.  9),  Heimsuchung,  Ueberfall  amtirender  Magistrats- 
personen und  Verwundung  eines  Stadtdieners  (IV  A  Nr.  17  a,  b,  c). 
Dass  die  Verfestung  nur  angewandt  wurde,  wenn  der  Verbrecher 
flüchtig  war,  wird  als  selbstverständlich  nicht  immer  in  den  Ver- 
merken erwähnt,  doch  hin  und  wieder  auch  ausdrücklich  angegeben 
(IVA  Nr.  9,  17b).  Vorausgesetzt  darf  yielleicht  auch  werden,  dass 
der  Verbrecher  erst  nach  dreimaliger  vei^eblicher  Ladung  verfestet 
werden  konnte.  Der  Vermerk:  Nondum  qui  sunt  proscripti  bei 
einigen  Verfestungseintragungen  (Texte  S.  323  Anm.  1)  bedeutet 
wohl,  dass  die  Aechtungsformel  gleich  nach  Eonstatirung  des  Ver- 
brechens und  der  Flucht  des  Verbrechers  eingetragen  worden,  vor- 
läufig aber  noch  bis  zum  Ablaufe  des  letzten  Ladungstermins  für 
ungültig  gelten  sollte.  Auch  würde  sich  die  Doppeleintragung  (IVA 
10  a  b  und  12  a  b)  so  erklären,  dass  zunächst  die  vorläufige  Notirung 
am  8.  April,  und  erst  später  am  29.  April  die  wirkliehe  Verfestung 
erfolgt  ist.  —  üeber  die  Folgen  der  Verfestung  geht  aus  unserem 
Texte  mit  Sicherheit  nur  hervor,  dass  der  Schuldige,  ohne  sich  in 
der  unten  zu  erwähnenden  Weise  gelöst  zu  haben,  nicht  in  die  Stadt 
und  deren  Gebiet  zurückkehren  durfte,  doch  geben  gerade  hierüber 
eine  Anzahl  älterer,  geraume  Zeit  vor  der  Anlegung  der  Protokolle 
entstandener  Urkunden  noch  genaueren  Aufsohluss.  Dem  Vorbild 
der  Städte  in  Deutschland  folgend,  versuchte  man  nämlich  auch  in 
GroBspolen  die  Waffe,  welche  die  Verfestung  gegen  den  flüchtigen 
Verbrecher  darbot,  dadurch  zu  schärfen,  dass  man  das  Geltungs- 
gebiet derselben  über  den  Kreis  des  Stadtgebietes  hinausschob.  Zur 
Zeit  als  der  böhmische  Wenzel  über  Polen  herrschte,  schlössen  mit 
landesherrlicher  Genehmigung  die  4  Städte  Posen,  Gnesen,  Ealisch 
und  Peisern  ein  Bündniss,  in  welchem  sie  unter  anderm  festsetzten, 
dass  jeder  in  einer  Stadt  wegen  Todtschlags  oder  Verwundung 
Verfestete  von  der  Stadt,  in  oder  bei  welcher  er  verweile,  auf  ge- 
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meinsehaftliehe  Kosten  der  YerbODdeten  dingfest  gemacht  und  gerichtet 
werden  sollte^),  nnd  im  Jahre  1350  erneuerten  drei  dieser  Städte,  nSmlich 
PosMi,  EaliBch  and  Peisem  diesen  Bund,')  ja,  es  ist  nicht  unmöglich, 
dasB  die  grosspofaiisehen  Stftdte  auch  mit  der  Stadt  Breslau  einen  ähn- 
lichen Vertrag  geschlossen  hatten.^)  Es  ist  freilich  aus  den  Proto- 
kollen des  XV.  Jahrhunderts  nicht  zu  ermitteln,  in  wie  weit  dieser 
Bund  gegen  die  Verfesteten  zu  jener  Zeit  noch  in  Geltung  war, 
ebenso  wenig  ob  auch  in  Posen  die  Grundsätze  des  sächsischen 
Bechts  betreffend  das  Vermögen  des  Verfesteten,  sein  Schicksal  wenn 
er  ergriffen  wurde  u.  s.  w.  befolgt  wurden:  jedenfalls  ist  es  sicher, 
dass  man  auch  in  Posen  den  Zweck  der  Verfestung,  der  nach 
sächsischem  Becht  darin  bestand  den  fittehtigen  Verbrecher  zur 
Leistung  der  Sühne  und  somit  zur  Auslösung  aus  der  Verfestung 
zu  zwingen,  vollkommen  erreicht  hat,  da  das  „Verrichten  der  Acht^*, 
d.  h.  das  Lösen  aus  der  Verfestung,  in  Posen  etwas  ganz  gewöhn- 
liches war.  Man  erkennt  dies  daraus,  dass  die  in  das  Bathsbuch 
eingetragenen  Verfestungsvermerke  häufig  durchstrichen  sind,  was 
unzweifdhafl  ebenso  die  Lösung  aus  der  Verfestung  bedeuten  soll, 
wie  bei  den  privatrechtlichen  Eintragungen  die  Erfüllung  der  Ver- 
pflichtung. Auch  die  blosse  Durchstreichung  des  Namens  (IVA 
Nr.  17  a)  scheint  dieselbe  Bedeutung  gehabt  zu  haben.  Sonst  findet 
man  die  Lösung  auch  klarer  bezeugt  durch  besondere  den  Ver- 
festungsnotizen  zugefügte  Vermerke,  wie  isti  omnes  sunt  liberi  et 
soluti  (IV  A  Nr.  11)  oder  satisfecit  consulibus  et  lese  parti  (S.  171* 
Anm.  1),  oder  die  Lösung  wird  durch  einen  besonderen  Eintrag  be- 
wirkt (IVA  Nr.  22.  H  Nr.  207,  222,  270.  S.  171*  Anm.  1).  Als 
Bedingung  zur  Lösung  aus  der  Verfestung  wird  eine  Einigung  mit 
der  verletzten  Partei  und  eine  Busse  an  den  Bath  vorausgesetzt 
In  Bezug  auf  die  letztere  giebt  eine  Zusammenstellung  der  dem 
Bathe  zustehenden  Einnahmen  von  1462  an:  Item  so  irkeyn  eehtir 
seyn  ocht  vorriohtit  bot,  so  geboret  dorfon  eyn  schock,  iclychim  rat- 
manne sechs  groschen  und  dem  stat  Schreiber  eyn  firdung.     Es 


>)  GocL  dipL  M%j.  Pol.  Nr.  858  (1302  Nov.  27):  item  .statuimas,  ut  si  qnis 
in  aliqna  predictarum  dvitatum  omicidiam  perpetrayerit  ant  allquem  ynlnera- 
▼erit,  quod  propter  eosdem  aut  alios  excessos  proscriptus  faerit,  aut  in  quacunque 
dvitate  ant  confinüa  commoretor,  propinquior  civitas  jure  et  judido  eundem  re- 
quint  cnm  expensiB  dTitatum  predictarum. 

•)  Cod.  dipl.  Mig.  Pol.  Nr.  1302  (1350  JoU  13). 

3)  Cod.  dipl.  Maj.  PoL  Nr.  1287  (1349  Joni  17)  .  .  .  volentes  pacUto  et 
ordinaia  inter  nostras  dvitates  terre  Polonie  parte  una  et  dves  WratislaTienses 
parte  ab  altera  firmiter  et  inviolabiliter  obaervare. 
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soliemt  somit,  dass  diese  Busse  nicht  in  die  Stadtkasse  floss,  sondern 
eine  private  Einnahmequelle  der  Rathsherrn  und  des  Stadtschreibers 
bildete.  Die  an  den  Verletzten  oder,  wenn  ein  Todtschlag  vorlag, 
an  die  Verwandten  zu  zahlende  Busse  wurde  verschieden  bemessen. 
Für  Tödtung  (pro  capite)  geben  unsere  Bathsacten  Summen  von 
2  Schock  Groschen  bis  15  Mark  an  (A.  C.  1443  Bl.  113.  1447 
BL  34.  1460  Bl.  61).  War  die  Verfestung  auf  Grund  einer  den 
st&dtischen  Behörden  angethanen  Verletzung  erfolgt,  so  musste  ausser 
der  dem  Bathe  zustehenden  Busse  nach  der  Stadt  eine  besondere 
geleistet  werden.  ^)  —  Alle  mit  der  Verfestung  und  deren  Lösung 
verbundenen  Massregeln  betrachtete  man  nicht  als  richterliohe, 
sondern  polizeiliche,  so  dass  nicht  das  Schöffenkollegium,  sondern 
der  Rath  für  dieselben  zuständig  war.  Aus  unseren  Texten  geht 
dies  wenigstens  f&r  die  Lösung  aus  der  Verfestung  mit  voller  Sicher- 
heit hervor  (II  Nr.  207,  270),  wie  ja  auch  der  Bath  die  Gebtthren 
hierfür  bezog.  Wenn  bei  einem  Lösungsvermerk  (II  Nr.  222)  die 
Beistimmung  der  Schöffen  angegeben  wird,  so  rührt  dies  nur  daher, 
weil  in  diesem  Falle  die  Schöffen  mit  verletzt  worden  waren  (IVA 
Nr.  17b).  Charakteristisch  ist  es  auch,  dass  die  Lösungen  ge- 
wöhnlich in  die  Beihenfolge  der  sonstigen  vor  dem  Bathe  vorge- 
nommenen Verhandlungen  aufgenommen  werden,  und  dass  bei  einer 
vereinzelt  vorkommenden  Eintragung  einer  solchen  Lösung  in  das 
Schöffenbuch  (S.  171*  Anm.  1)  die  Fassung  sofort  die  Unzuständigkeit 
der  Schöffen  andeutet  (deleri  debet  de  proscripcione).  Höchstens 
könnten  die  Schöffen  bei  der  Vereinbarung  des  Geächteten  mit  der 
verletzten  Partei  in  irgend  einer  Weise  mitgewirkt  haben.')  -  Aus 
der  Zuständigkeit  des  Bathes  für  die  Lösung  aus  der  Verfestung 
lässt  sich  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  auf  seine  Mitwirkung  bei 
der  Verhängung  derselben  schliessen,  obwohl  wir  gerade  hierüber 
aus  dem  Posener  Material  nicht  unterrichtet  sind.  Dass  die  Pro- 
scriptionsvermerke  in  der  Begel  in  das  Bathsbuch  eingetragen  wurden, 
weist  gewiss  auch  auf  den  Bath  als  die  hier  fiiDgirende  Behörde 
hin.    Wenn  wir  nach  dem  in  deutschen  Städten  gebräuchlichen  Ver- 


>)  satisfecit  dvitati  et  nobis  (II  Nr.  222)  sagt  der  Rath.  Ich  beziehe  diesen 
Lösangseintrag  auf  die  YerfeBtangsyermerke  IVA  Nr.  17.  Es  würde  dann  der 
durchstrichene  Name  in  17  a  Johannes  Grucza  lauten.  AUerdings  würden  wir 
dann  diese  Eintragungen  als  die  ältesten  Verfestungsvermerke  ansehen  müssen. 
Setzen  wir  sie  in  dasselbe  Jahr  1414,  in  welchem  die  Lösung  erfolgte,  so  würde 
Gmcza  nur  etwa  eine  Woche  in  der  Acht  geblieben  sein. 

*)  S.  171*  Anm.  1.  satisfecit  consulibus  et  lese  parti  dominis  satisfaciens 
et  jurL 
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fithren  nrtheilen  dflrfen,  so  wirkten  auch  in  Posen  die  Schöffen  yor- 
bereitend  dadurch  mit,  dass  sie  den  Verbrecher  —  yergeblich — yorluden 
und  sehliesslich  das  die  Aeehtong  begründende  Urtheil  fanden.  Geltung 
aber  bekam  sie  wohl  erst  dadurch,  dass  der  Rath  in  irgend  einer 
Form  die  Aohtserklftrung  abgab,  was  durch  Bekenntniss  des  Bathes 
in  seinem  Buche  geschehen  konnte.^) 

Von  der  Verfestung,  welche  lediglich  als  eine  Zwangsmassregel  ^.^^^. 
einen  flüchtigen  Verbrecher  zur  Sühne  zu  zwingen,  betrachtet  werden 
muss,  zu  unterscheiden  ist  die  Verbannung,  welche  in  den  Statuten 
mehrfach  als  Strafe  für  Vergehen  und  Verbrechen  genannt  wird,  und 
zwar  meist  als  Ersatz  für  eine  Oeld-  oder  Leibesstrafe. ')  In  unseren 
Texten  wird  einmal  als  Gnadenhandlung  des  Rathes  die  Wieder- 
aufnahme eines  Verbannten  in  die  Stadt  erwähnt  (II  Nr.  397). 

Eine  andere  mit  der  Eriminalgerichtsbarkeit  in  Zusammenhang  urf«hd«. 
stehende  polizeiliche  Massregel,  deren  Handhabung  dem  Rathe  ob- 
lag, ist  die  mit  dem  deutschen  Recht  auch  in  den  polnischen  Städten 
eingefllhrte  Urfehde  d.  h.  das  Gelöbniss  eines  von  der  Stadt  Be- 
straften, sich  nicht  für  die  Strafe  rächen  zu  wollen.  Die  in  manchen 
Stücken  beinahe  zur  staatlichen  Autonomie  gesteigerte  Selbständigkeit 
der  mittelalterlichen  Städte  setzte  der  Ausbildung  einer  Landespolizei 
für  das  ganze  Königreich  die  grössten  Hindemisse  entgegen,  und  Ver- 
festung und  Urfehde  mussten  der  einzelnen  Stadt  einen  gewissen  Ersatz 
dafür  bieten,  indem  man  durch  die  erste  den  aus  dem  Gebiet  entwichenen 
Friedensbrecher  zur  Sühne  zwingen,  durch  die  letztere  aber  sich 
gegen  die  Rachegelüste  bestrafter  Verbrecher,  besonders  wenn  die- 
selben Fremde  waren,  schützen  konnte.  Thatsächlich  werden  die 
in  unseren  Texten  enthaltenen  Urfehden  (II  Nr.  143,  159,  358,  398, 
401,  406,  518,  522,  539,  540,  543,  546,  560,  595,  600,  602,  606. 
IVA  Nr.  25)  meist  von  Fremden  oder  durch  Bürgschaft  leistende 
Einheimische  für  Fremde  gelobt  Cregen  Einheimische  glaubte  man 
wohl  meistens  die  Massregel  erübrigen  zu  können.     Doch  kommt 


>)  In  IVA  Nr.  20  kann  der  Aasdruck,  item  wir  bekennen  offintlichin  mit 
desim  buche»  das  man  von  gerichtes  wegin  hat  geecht,  allerdings  nicht 
zur  ünterstütznng  der  Ansicht  von  der  Mitwirkung  der  Schöffen  bei  der  Aechtung 
herangezogen  werden,  da  der  Ausdruck  von  gerichtes  wegin  wohl  nur  die  deutsche 
Wendung  ftr  das  in  den  lateinischen  Eintragungen  gebräuchliche  racione  mit 
dem  GenitiT  des  Geschädigten  (lY  B  Nr.  14,  15,  16,  17)  ist.  Aus  dem  weiteren 
Texte  des  Eintrags  geht  auch  hervor,  dass  das  Gericht  durch  den  Geächteten 
verletzt  worden  sein  kann. 

s)  Rathswillkür  von  1462  §  5,  29,  51,  52,  54,  gedruckt  bei  Lukaszewicz 
a.  a.  0. 1  S.  157  ff. 
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sie  vor,  so  bei  einem  Mädchen,  vielleicht  weil  ein  solches  bei  einer 
jspäteren  Yerheirathung  nach  Auswärts  der  Stadt  Sehaden  bringen  (II 
Nr.  560),  oder  bei  einem  Bürger,  der  möglicherweise  durch  seine  Be- 
ziehungen zu  Geistlichen  und  Edelleuten  sich  die  Mittel  zur  Bache  yer- 
schaffen  konnte  (11  Nr.  606).  Dass  die  Urfehde  vor  dem  Rathe  geleistet 
wurde,  geben  fast  alle  Vermerke  in  unseren  Texten  ausdrücklich  an. 
In  einem  Falle,  in  dem  die  Urfehde  von  Edelleuten  als  Bürgen  für 
einen  Emethen  geleistet  wird  (II  Nr.  639,  540,  543)|  ist  auch  der 
Burggraf  von  Posen  dabei,  in  einem  andern,  wo  ein  Geistlioher  das 
Gelübde  leistet,  der  Stadtpfarrer  und  die  Schöffen  (EL  Nr.  546),  in 
einem  dritten,  wo  ein  aus  Scarzicz  stammender  Dieb  die  Urfehde 
gelobt  (11  Nr.  595),  ein  Diener  und  Schreiber  des  Generaloffioials 
und  endlich  in  dem  Falle,  in  welchem  einem  Posener  Bürger  die 
Urfehde  abgenonunen  wird,  eine  Anzahl  Posener  Bürger,  welche  als 
Zeugen  bezeichnet  werden.  —  Regelmässig  ist  der  die  Urfehde  Lei- 
stende gefangen  gewesen.  Der  Grund  der  Gefangenschaft  wird 
nicht  immer  angegeben;  genannt  werden:  Raub  und  Diebstahl  (II 
Nr.  406,  595),  Brandstiftung  (II  Nr.  546),  Landesverrath  (II  Nr.  602), 
Ehebruch  (II  Nr.  606),  Entführung  emes  Mädchens  (U  Nr.  398), 
doch  handelt  es  sich  einmal  auch  um  Fremde,  die  als  „unbekannte 
Leute^  d.  h.  weil  sie  sich  über  ihre  Person  und  Herkui^  nicht  aus- 
weisen konnten,  festgesetzt  worden  waren.  Manchmal  wird  als 
Grund  der  Entlassung  erwähnt,  dass  der  Gefangene  an  dem  ihm  zur 
Last  gelegten  Verbrechen  unschuldig  gewesen  bez.  gerechtfertigt 
worden  ist  (11  Nr.  546,  wohl  auch  406  und  602),  oder  auch,  dass 
er  zwar  schuldig,  aber  auf  das  Fürwort  einflussreioher  Personen 
freigelassen  worden  sei  (II  Nr.  595,  606).  Sonst  ist  wohl  anzu* 
nehmen,  dass  die  Verbrecher  erst  nach  Abbüssung  ihrer  Strafe  zur 
Urfehde  herangezogen  wurden.  Der  Inhalt  der  Urfehde  beschränkt  sich 
auf  das  Versprechen  des  immerwährenden  Stillschweigens  (Jl  Nr.  159, 
518)  oder  des  „unbehabit  lassen^^  (II  Nr.  600)  wegen  der  erlittenen 
Strafe  oder  giebt  auch  in  umständlicheren  Ausdrücken  an,  welche 
Mittel  zur  Rache  der  die  Urfehde  Leistende  unbenutzt  lassen  werde, 
?^e  Worte  und  Werke,  Fehde  und  Drohung  und  besonders  die 
Klage  vor  weltlichem  oder  geistlichem  Gericht  (z.  B.  II  Nr.  401, 
522,  546),  auch  muss  er  hin  und  wieder  geloben,  andere  (II  Nr. 
539,  540,  543,  606),  Freunde  und  Fremde  (U  Nr.  595)  zur  Rache 
nicht  benutzen  zu  wollen.  Nicht  immer  wird  die  Urfehde  nur  zur 
Sicherung  der  Stadt  Posen,  ihrer  Bewohner,  ihrer  Behörden,  ihrer 
Hintersassen  (11  Nr.  406,  606)  und  Juden  (IV  A  Nr.  25)  gelebt, 
sondern   auch  des  Starosten  (11  Nr.  398)    und   einzelner   Priyat- 
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Personen  (ü  Kr.  143,  522).  So  musste  naeh  unserrai  Texte  (ü  Kr. 
560)  einmal  die  Tochter  eines  angesehenen  Posener  Bürgers,  naoh- 
dem  sie  aus  einer  ans  unbekannten  Ursache  im  Stock  gesessen, 
durch  die  Urfehde  nicht  nur  die  Stadt,  sondern  auch  ihre  eigne 
Mutter  und  Verwandten,  welche  also  wohl  ihre  Bestrafung  veranlasst 
hatten,  sicher  stellen.  Auch  wird  manchmal  das  Gelöhni^s  erweitert 
filr  das  ganze  Land  (II  Nr.  600)  oder  überhaupt  für  alle  Menschen 
(n  Nr.  539,  540,  543,  560).  In  einem  Falle  ^t  die  Urfehde  der 
Stadt  Bogasen,  von  wo  aus  der  Verbrecher  nach  Posen  in  Haft 
gebracht  war  (II  Nr.  143),  in  einem  andern  der  Stadt  Kosten,  wo 
auch  der  (gelobende  im  Oefängniss  gesessen  hatte,  zugleich  aber 
einer  Posener  Bürgerin  (II  Nr.  522).  Hier  scheint  also  die  Abnahme 
der  Urfehde  durch  den  Posener  Bath  im  Auftrage  dieser  Städte 
Yorgenommen  worden  zu  sein.  —  Häufig  wird  die  Urfehde  verbürgt, 
und  zwar  so,  dass  der  Bürge  mit  dem  Verbrecher  (H  Nr.  401)  oder 
auch  für  denselben  (H  Nr.  358,  406,  522)  das  Gelöbniss  ablegt. 
Es  erfolgt  dann]  auch  wohl  wieder  die  Sicherstellung  des  Bürgen 
durch  Freunde  des  Verbrechers  (II  Nr.  543),  auch  gelobt  der  Vater 
für  den  Sohn  (H  Nr.  358),  der  Oheim  für  die  Nichte  (II  Nr.  546) 
die  Urfehde.  —  Es  scheint  nicht,  als  ob  bei  der  Ableistung  der 
Urfehde  immer  ein  förmlicher  Eid  gefordert  wurde.  In  unseren 
Texten  wird  im  Lateinischen  der  Ausdruck  promisit  (H  Nr.  159, 
518,  546,  560,  606),  im  Deutschen  hat  gelobit  oder  in  unsere 
henndye  geloybit,  gelobit  bey  seynen  eem  und  bey  seynem  höchsten 
rechte  etc.  (H  Nr.  143,  358,  406,  522,  595,  600,  602.  IV  A  Nr.  25) 
angewandt,  nur  selten  aber  der  Eid  auf  das  Crucifix  erwähnt  (Q  Nr. 
398,  401).  Dagegen  will  es  scheinen,  als  ob  immer  eine  besondere 
Urkunde  über  die  Urfehde  von  dem  dieselbe  Leistenden  ausgestellt 
werden  musste  —  globde  briff  (A.  G.  1435  Bl.  85).  Die  Abschrift 
einer  solchen  Urkunde  geben  unsere  Texte  H  Nr.  606,  und  auch 
n  Nr.  600  spricht  von  einem  vorschreibnis,  auf  welches  hin  die  Frei- 
lassung erfolgte.  Es  würde  sich  hieraus  auch  die  Seltenheit  der 
Urfehdegelöbnisse  in  unserem  Text  erklären,  die  in  den  Posener 
Bathsbüchem  der  späteren  Jahrzehnte  des  XV.  Jahrhunderts  eben- 
falls nicht  häufiger  werden.  Man  begnügte  sich  in  der  Begel  wohl 
mit  der  ausgestellten  Einzelurkunde  und  versäumte  es,  einen  Eintrag 
in  das  Bathsbuch  darüber  au&unehmen.  —  Hin  und  wieder  wird 
das  Urfehdeversprechen  durch  eine  Strafbestimmung  verstärkt:  so 
durch  die  Androhung  des  Eintritts  der  verdienten  Strafe  bei  Ver- 
brechern, denen  Gnade  erwiesen  worden  (II  Nr.  401,  560),  oder  gar 
der  Todesstrafe  (IV  A  Nr.  25). 
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6ich«rh«lto 


An  die  Urfehdegelobnisse  angeschlossen  dürfen  wohl  diejenigen 
Eintragungen  in  unseren  Texten  werden,  in  welohen  Verbreehem 
naeh  geleisteter  Sühne  von  den  Gesehädlgten  Sieherheit  zugesagt 
wird  (n  Nr.  140,  375,  527).  Auch  hierOr  ist  der  Rath  die  zustän- 
dige Behörde,  da  der  Vorgang  gewöhnlich  den  Gharaktar  der  fried- 
liehen Einigung  trägt.  Wo  ein  Prozess  vorhergegangen  ist,  zu  dessen 
Endergebnissen  die  Sieherheitszusage  gehört,  sind  es  die  SohöfTen, 
welche  dieselbe  entgegen  nehmen  und  in  das  Rathsbuch  eintragen 
lassen  (II  Nr.  178). 
^^hS.'  Sohliesslich  sei  noch  darauf  hingewiesen,  dass  der  Rath  rer- 

möge  seines  Oberau&ichtsrechts  über  die  Innungen  ein  gewisses  mit 
der  Eriminalgerichtsbarkeit  in  einzelnen  Fällen  in  enger  Verbindung 
stehendes  Censoramt  über  die  persönliche  Ehre  einzelner  Bürger 
handhabte.  Die  Eifersucht,  mit  welcher  der  mittelalterliche  Hand- 
werker über  seine  Standesehre  wachte,  veranlasste  die  Innungen 
nicht  selten  zu  Massregelungen  einzelner  Mitglieder,  für  welchen 
Fall  der  Rath  die  obere  Instanz  war.  So  befiehlt  der  Rath  in 
unserem  Texte  (II  Nr.  155)  die  Wiederaufnahme  eines  Schneiders 
in  seine  Innung.  Andererseits  aber  konnte  auch  ein  Handwerker 
bei  einer  ehrenrührigen  Beschuldigung  durch  die  Aeltesten  seiner 
Innung  vor  dem  Rath  und  der  Communitas  seinen  Unschuldsbeweis 
führen  (ü  Nr.  231). 


VIL 

Die  mittelalterliche  Finanz- 
Verwaltung. 

(Vgl.  Texte  V.) 


Die  Erwähnung  einer  Reehnung  der  Stadt  (registrum  eivitatis)  „^»^ 
in  unseren  Texten  (11  Nr.  346)  aus  dem  Jahre  1420  beweist,  dass  ^^^i^" 
eine  grosse  Menge  älterer  Stadtreehnungen  für  uns  verloren  gegangen 
ist  Vielleioht  sohrieb  man  sie  in  der  älteren  Zeit  nur  als  Brouillons 
auf  lose  Blätter  oder  einzelne  Papierlagen,  ohne  sie  in  feste  Büeher 
als  Beinsohrift  einzutragen,  so  dass  hierdurch  der  Verlust  erklärlich 
ist  Das  älteste  erhaltene  Buch,  welches  die  Jahre  1493— 15Q2 
umfasst,  ist  eine  Reinschrift,  was  nicht  nur  durch  die  saubere  keine 
Korrekturen  aufweisende  Schrift,  sondern  auch  durch  das  Vorhanden- 
sein eines  Brouillonfragments  aus  derselben  Zeit  erwiesen  wird. 
Während  das  Brouülon  auf  Schmalfolio  in  dem  Format  der  Resi- 
gnationsbüeher  des  XV.  Jahrhunderts  geführt  wurde,  ist  die  Rein- 
sehrift  ein  Qaartband  von  33  cm  Höhe  und  21,5  cm  Breite.  Das 
Buch  besteht  aus  179  Papierblättem,  welche  in  Lagen  von  je  4  bis 
11  Blättern  vereinigt  sind.  Die  komplizirte  Art,  in  welcher  die 
Lagen  mit  und  durcheinander  gebunden  sind,  während  der  Text  in 
Tollkommener  chronologischer  und  sachlicher  Ordnung  fortläuft,  zeigt, 
dass  in  das  fertig  gebundene  Buch,  nicht  auf  einzelne  Lagen  ge- 
schrieben worden  ist  Der  aus  Pergament  bestehende  Einband 
ähnelt  dem  der  ältesten  Protokolle  der  Oastgerichte  (vgl.  S.  145*). 
Bis  auf  die  letzten  31  Blätter,  vonjdenen  die  letzten  sechs  übrigens 
leer  gelassen  sind,  ist  das  ganze  yon  dem  damaligen  Stadtschreiber 
Nicolaus  Gotscbalek  eigenhändig  geschrieben  worden. 

Unser  Text  Abth.  V  giebt  nur  die  7  ältesten  Rechnungen  aus 
den  ersten  fünf  Jahren  (1493—1497),  weil  bei  der  grossen  Gleich- 
artigkeit dieser  Rechnungen  dies  zu  genügen  schien,  um  in  die 
Finanzverwaltung  der  Stadt  einen  Einblick  zu  gewähren,  und  es 
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aaeh  in  dem  Plane  dieses  Werkes  liegt,  politisch  oder  kulturhistorisch 
besonders  interessante  Abschnitte  aus  den  späteren  Rechnungen  an 
geeigneter  Stelle  in  der  Fortsetzung  dieses  Werkes  zu  veröffentlichen. 
In  Bezug  auf  den  Abdruck  sei  bemerkt,  dass  die  Ueberschriften 
„Einnahme^  und  „Ausgabe'^  bei  jeder  einzelnen  Bechnung,  sowie 
„Holz-,  Ziegel-  und  Ealkrechnung^'  auf  Seite  377  und  „Ausgaben  und 
Holz-,  Ziegel-  und  Ealkrechnung^^  auf  Seite  397  nicht  im  Original 
stehen,  sondern  der  Uebersichtlichkeit  wegen  hinzugefügt  worden 
sind;  dass  femer  alles  dasjenige,  was  in  unserem  Texte  gesperrt 
gedruckt  wurde,  im  Original  mit  Buchstaben,  welche  die  andern  um 
etwa  das  Dreifache  an  Dicke  und  Höhe  übertreffen,  geschrieben  ist, 
und  dass  bei  der  Wiedergabe  der  Zahlen  nur  in  den  beiden  ersten 
Bechnungen  das  Original  in  seiner  eigenthümlichen  gemischten  An- 
wendung der  römischen  und  arabischen  Ziffern  und  des  Ausschreibens 
der  Zahlen  nachgeahmt  wurde,  ^)  während  bei  den  sechs  anderen 
Bechnungen  durchweg  arabische  Ziffern  zur  Anwendung  kamen. 
^^tS^^'  ^^^  Verwaltung  der  städtischen  Finanzen  lag,  wie  aus  unseren 

Bechnungen  hervorgeht,  in  der  Hand  eines  Ausschusses  von  drei 
Männern,  welche  man  Dispensatoren  nannte.  Dieselben  wurden 
jährlich  um  Michaeli,  wahrscheinlich  gleich  nach  Vollziehung  der 
Magistratswahlen,  von  den  neu  gewählten  Bathsherm,  Schöffen  und 
Innungsältesten  gemeinschaftlich  ernannt,  und  zwar  so,  dass  der  eine 
der  Gewählten  immer  dem  BathskoUegium,  der  zweite  den  Schöffen 
und  der  dritte  den  Innungsältesten  angehörte.  Sie  hatten  selbständig, 
wie  ausdrücklich  angegeben  wird,  ohne  Konkurrenz  des  Bürgermeisters, 
die  städtischen  Einkünfte  einzuziehen  und  die  Ausgaben  zu  leisten. 
Zur  schriftlichen  BechnungsfBhrung  hatten  sie  sich  des  Stadtschreibers 
zu  bedienen.  Zweimal  hatten  sie  in  dem  Jahre  ihrer  Amtsführung 
vor  der  Communitas  Bechnung  abzulegen,  und  zwar  das  erste  mal 
im  Frühling  (März  oder  April),  das  zweite  mal  um  MichaeU  kurz 
vor  der  Niederlegung  ihres  Amtes.  Die  zweite  Bechnungslegung  geschah 
nicht  selten  am  Wahltage  der  Behörden  selbst  (1493, 1495),  doch  auch 
bisweilen  acht  bis  vierzehn  Tage  früher.  So  wurde  1494  am 
20.  September  Bechnung  gelegt,  während  erst  am  27.  September 
die  Wahlen  erfolgten,  und  im  Jahre  1496  waren  die  entsprechenden 
Daten  der  7.  und  18.  Oktober.  Durch  die  doppelte  Bechnungslegung 
zerfiel  naturgemäss  jedes  Jahr,  wie  auch  unsere  Texte  zeigen,  in 
zwei  getrennte  Bechnungsperioden.    Nur  das  Jahr  1496  bildete  eine 

>)  Eine  Ausnahme  bildete  die  Ziffer  Vs»  welche  im  Original  nach  mittel- 
alterlicher Weise  durchweg  yermittelst  einer  Durchkreuzung  der  I  hergestellt  ist, 
im  Abdruck  aber  nach  heutiger  Art  wiedergegeben  wurde. 
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AoBnahme.  Denn  da  im  Jahre  vorher  wegen  der  Peet  die  Neuwahl 
des  Rathes  erst  um  Weihnachten  erfolgt  war,  so  Hess  man  die 
Rechnungslegung  im  Frühling  ausfallen  und  behandelte  das  ganze 
Amtsjahr  als  einheitliche  Reohnungsperiode.  —  Die  ganze  Organisation 
des  Dispensatorenamts  erfolgte  allerdings  erst  durch. einen  Beschluss 
der  städtischen  Behörden  vom  21.  Februar  1484.  Jedoch  zeigt  der 
Wortlaut  des  Beschlusses  selbst,  dass  die  Einrichtung  keine  neue 
war,  sondern  bereits  eine  lange  Reihe  von  Jahren  bestanden  und 
sich  bewährt  hatte.  In  früheren  Zeiten  waren  unzweifelhaft  die 
Bürgermeister  selbst  die  Verwalter  der  städtischen  Finanzen  (n 
Nr.  346),  und  aus  jener  Zeit  mag  wohl  die  Theilung  des  Jahres  in 
zwei  Bechnungsabschnitte  entsprechend  der  Dauer  der  Amtsführung 
eines  jeden  der  beiden  Bürgermeister  herrühren.  —  Ob  in  noch 
früherer  Zeit,  als  die  Yogtei  noch  erblich  war,  dem  Inhaber  derselben 
irgend  welche  Mitwirkung  bei  der  Verwaltung  der  Finanzangelegen- 
heiten zustand,  ist  unbekannt. 

Eine  gewisse  Schwierigkeit  bei  der  Benutzung  unserer  Rech-  ^SSÄV 
nungen  ergiebt  sich  dadurch,  dass  in  ihnen  die  Rechnung  nach  der 
Böhmischen  Mark  und  dem  Ungarischen  Gulden  (florenus)  vermengt 
erscheint  Noch  ist  allerdings  am  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  die 
Markrechnung  beliebter,  während  sie  schon  in  der  ersten  Hälfte  des 
XVI.  Jahrhunderts  durch  die  Guldenrechnung  aus  dem  städtischen 
Finanzwesen  verdrängt  wird.  ^)  Die  Krakauer  Mark  war  eine  Ideal- 
münze, welche  regelmässig  zu  48  Groschen  gerechnet  wurde.  Der 
vierte  Theil  der  Mark  (»«  12  Groschen)  hiess  ein  ferto»  deutsch 
Vierdung,  auch  Ort  Zwei  Groschen  hiessen  ein  scotus  (Schott). 
Sechszig  Groschen  bezeichnete  man  als  Schock  Groschen,  lat  sexa- 
gena.  Der  Groschen  zerfiel  wieder  in  18  denarii^  deutsch  Heller. 
Drei  Denare  hiessen  Dreiling,  lat  temarius  oder  quartensis.  —  Die 
Rechnung  mit  ungarischen  Goldgulden  fügt  sich  darum  deijenigen 
mit  der  Krakauer  Mark  nicht  leicht  an,  weil  der  Gulden  verschieden 
im  Kurs  stand.  Um  das  Jahr  1500  schwankte  er  nach  ^Ausweis 
unserer  Texte  in  seinem  Werthe  zwischen  32—34  Groschen  (III B 
Nr.  60,  89,  169,  184,  193).  Doch  wird  er  in  unseren  Rechnungen 
aus  den  Jahren  1493—97  in  der  Regel  zu  30  Groschen  ge- 
zählt') —  Wie  bei  allen  mittelalterlichen  Rechnungen,  welche  bis 


*)  Im  Jahre  1537  wurde  die  erste  Posener  Stadtreclinnng  nur  nach  der 
Gnldenw&hrung  geführt. 

»)  S.  366 :  31  Fl.  1  Ort  =  19  Mark  30  Gr.  —  S.  367 :  50.F1.  =  31  Mark 
12  Gr.  Wenn  auf  derselben  Seite  111  FI.  =  68  Mark  3  Fr.  gesetzt  werden,  so 
dürfte  ein  Fehler  des  Schreibers  vorliegen,  der  wohl  IIQ  Fl.  ftlr  111  zu  notiren 
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jetzt  heraoflgegeben  worden  sind,  zeigt  sieh  aber  aach  bei  den 
nnsrigen  die  merkwürdige  ErBoheinong,  dass  die  von  den  Btädtischen 
Eftmmerem  gezogenen  Summen  nicht  immer  genau  mit  den  Summen 
der  aufgeführten  Einzelposten  BÜmmen.  Die  letzteren  Summen  sind 
in  unserem  Texte  für  jeden  Absohnitt  berechnet  und  in  eckigen 
Klammem  beigefügt  worden,  so  weit  von  den  Kämmerern  überhaupt 
keine  oder  eine  dem  Anschein  nach  unrichtige  Summe  gezogen 
wurde,  in  welch  letzterem  Falle  immer  noch  in  einer  Anmerkung 
die  Höhe  der  Abweichung  angegeben  ist.  Die  Differenzen  finden 
sich  sowohl  in  den  Einnahmen  wie  in  den  Ausgaben  und  in  beiden 
sowohl  nach  oben  als  nach  unten.  Sie  betragen  manchmal  nur 
mehrere  Heller  oder  Groschen,  steigen  aber  auch  bis  zu  yielen  Mark, 
wie  S.  348,  wo  die  Einnahme  vom  Ungeld  nach  den  angeführten 
Einzelposten  um  nicht  weniger  als  27  Mark  82  Groschen  kleiner 
ist  als  die  ron  den  K&mmerem  angeführte  Gesammtsumme.  Bei 
der  Zusammenfassung  einer  sehr  grossen  Zahl  von  Posten  steigert 
sich  die  Abweichung  zuweilen  bis  zu  einem  sehr  betrftchtlichen 
Theile  des  G^sammtetats,  wie  bei  den  Ausgaben  von  1496,  wo  die 
Gresammtsumme  im  Original  um  56  Mark  39  Groschen  6Vs  Denar 
zu  hoch  (S.  422)  und  bei  den  Ausgaben  von  1494,  wo  sie  sogar 
um  96  Mark  8V2  Groschen,  also  etwa  um  den  yierten  Theil  des 
Gesammtbetrages  der  Ausgaben,  zu  niedrig  angegeben  erscheint 
(S.  377).  Bei  dieser  Grösse  der  Abweichungen  erscheint  es  un- 
möglich sie  nur  durch  Rechenfehler  der  Stadtk&mmerer  erkl&ren  zu 
wollen.  Noch  viel  weniger  kann  bewusst  betrügerische  Absicht  der 
Finanzbeamten  angenommen  werden ;  denn  die  Differenzen  erscheinen 
eben  so  häufig  zu  Ungunsten  wie  zu  Gunsten  derselben.  So  weit 
die  Abweichungen  nicht  etwa  aus  Schwankungen  des  Münzwerthes 
zu  erklären  sind,  dürfte  also  nichts  anderes  übrig  bleiben,  als  Unge- 
nauigkeit  in  der  Aufführung  der  Einzelposten  anzunehmen  d.  h.  dass, 
wo  die  Summen  der  Einnahmen  und  Ausgaben  zu  hoch  angegeben 
sind,  einzelne  Posten  nicht  gebucht  wurden,  und,  wo  die  Summen 
zu  niedrig  sind,  einzelne  Einnahmen  und  Ausgaben  nicht  zu  buchen 
waren  oder  vielleicht  durch  nicht  gebuchte  Ausgaben  und  Einnahmen 
sich  hoben  und  in  der  Rechnung  nicht  berücksichtigt  wurden. 

Ueberhaupt  darf  man  die  Genauigkeit  unserer  Rechnungen 
nicht  allzu  hoch  anschlagen.  Wenn  z.  B.  der  Zins  für  die  Tuch- 
kammern nur  für  das  Sommerhalbjahr  1494  gebucht,  in  allen  an- 
hatte. —  S.  376 :  7  FL  =  4  Mark  18  Gr.  S.  399 :  481  Fl.  20  Gr.  =  300  Mark 
50  Gr.  —  Im  Jahre  1496  aber  scheint  der  Golden,  wie  aus  den  Angaben  auf 
S.  435  henrorgeht,  auf  naheza  32  Groschen  gestiegen  za  sein. 
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deren  Beehnungeii  aW  aoBgriaasen  ist,  so  dflrfte  dies  doeh  kaum  aaders 
als  durch  Ungenauigkeit  in  der  Seohnungsf&hrung  zu  erklären  sein. 
Ebenso  aufiäUig  ist  es,  dass  eine  der  wesentliehsten  Einnahmen  der  Stadt, 
der  sogenannte  Erdzins  von  den  Vorstadthäusern,  in  einer  dem  Ein- 
nahmesoll  ungefähr  entspreohenden  Höhe  nur  in  der  Rechnung  von 
1496  erseheint,  sonst  aber  nur  mit  wenigen  Oroschen  oder  Mark 
att%efbhrt  ist  Auch  die  Uebersichtlichkeit  der  Rechnungen  ist 
keine  allzu  grosse.  Die  Mischung  zwischen  sachlicher  und  chrono- 
logischer Buchung  der  Einnahme-  und  Ausgabeposten,  die  übrigens 
auch  in  den  Rechnungen  anderer  Städte  wiederkehrt,  erschwert  die 
Klarheit  des  Ueberblicks  ebenso,  wie  die  Einschiebung  der  Ein- 
nahmen und  Ausgaben  fUr  Ziegel,  Kalk  und  Holz  in  die  allgemeinen 
Ausgabezusammenstellungen,  wodurch  die  sonst  scharf  durchgefährte 
Trennung  von  Einnahmen  und  Ausgaben  gestört  wird  (S.  366  £, 
377  £,  397  ff.).  Aehnliches  ist  auch  in  der  Rechnung  von  1496/97 
bei  der  Aufstellung  der  Kosten  für  die  Rüstung  zum  Krieg  in  der 
Moldau  (S.  435)  geschehen. 

Es  ist  deshalb  unmöglich,  aus  unseren  Rechnungen  mehr  als  ^"^"S^^' 
einen  ungefähren  Einblick  in  den  Qesammtetat  der  Stadt  Posen  für 
den  Ausgang  des  Mittelalters  zu  erhalten.  Rechnen  wir  die  Einzel- 
posten so  au^  dass  wir  die  vorkommenden  Summenangaben  der 
Kämmerer  als  massgebend  betrachten  und  in  Rechnung  stellen,  so 
ergeben  sich  folgende  Gesammtsummen  für  die  sieben  Rechnungs- 
perioden: 


Einnahme : 

Ausgabe : 

1493: 

287V2 

Mk. 

250  Mk. 

1493/94: 

426 

n   4ar. 

1494: 

265 

n    21  „ 

1494/95: 

432 

f,    45  „ 

482  „   32  6r.  11  Den. 

1495: 

296 

w  34  „ 

4  Den. 

1496: 

370 

»  37  „ 

575  „   31  „   7  „ 

1496/97: 

424 

»  32  „ 

355  „   31  „   2  „ 

Hierbei  ist  die  Einnahme  und  Ausgabe  der  städtischen  Ziege- 
leien wegen  der  theilweisen  Unbestimmtheit  ihrer  Angaben  nicht  mit 
in  Betracht  gezogen,  und  auch  die  Gesammtsumme  der  Ausgaben 
für  die  Rechnungsperioden,  in  denen  die  Einschiebung  der  Ziegelei- 
rechnung die  Aufrechnung  erschwert,  nicht  eingestellt  worden.  Trotz- 
dem wird  man  im  AUgemeinen  doch  aus  den  gegebenen  Zahlen  er- 
kennen, dass  die  jährliche  Einnahme  und  Ausgabe  —  zwei  Reoh- 
nungsperioden  —  sich  auf  beiläufig  700—800  Mark  belief.  —  Der 
älteste  von  den  Kämmerern  selbst  gemachte  Rechnungsabschluss 
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ftr  ein  ganzes  Jahr  stammt  aus  dem  Jahre  1527/28  und  betrftgt 
in  Einnahme  816  Mark  19  Groschen,  in" Ausgabe  770  Mark  6V2  C^ro- 
Bohen.  Aus  dem  Anfange  des  XVI.  Jahrhunderts  besitzen  wir  einen 
im  weiteren  Verlauf  dieses  Werkes  zu  veröffenüiehenden  Entwurf 
ttber  die  jährlichen  Einnahmen  und  Ausgaben,  der  offenbar  angelegt 
ist,  um  die  schlechte  finanzielle  Lage  der  Stadt  darzustellen  und  dessen 
einzelne  Einnahmeposten  deshalb  wohl  absichtlich  ziemlich  niedrig 
bemessen  sind:  in  diesem  ist  die  Gesammtsumme  der  Einnahmen 
auf  624  Mark  6  Groschen,  die  der  Ausgaben  auf  803  Mark  16  Gro- 
schen festgestellt.  —  Um  eine  richtige  Vorstellung  von  der  Höhe 
dieser  Summen  zu  erhalten,  muss  naturgemftss  die  Kaufkraft  des  Geldes 
in  jener  Zeit  und  in  unserem  Lande  in  Betracht  gezogen  werden. 
HierfOr  dürften  die  Preisangaben  unserer  Rechnungen  (vgl  Re- 
gister m  Preise)  einigen  Anhalt  gewähren;  auch  sei  noch  erwähnt, 
dass  das  Arbeitslohn  eines  gewöhnlichen  Arbeiters  zu  jener  Zeit  in 
Posen  etwa  1  Groschen^^betragen  hat  —  Vergleicht  man  den  Ge- 
sammtetat  unserer  Stadt  mit  dem  gleichzeitigen  anderer  Städte,  wie 
z.  B.  dem  Hamburgs  oder  auch  kleinerer  Städte  wie  Elbings,  so 
wird  man  von  der  verhältnissmässigen  Aermlichkeit  desselben  über- 
zeugt. Thatsächlich  begegnet  man  in  unseren  mittelalterlichen 
Quellen  auch  häufigen  Klagen  über  die  schwierigen  wirthschaft- 
lichen  Verhältnisse  der  Stadt,  welche  durch  die  Spärlichkeit  der 
Einnahmequellen  zur  Genüge  erklärt  werden. 

Zum  Verständniss  unserer  Rechnungen  scheint  es  nothwendig 
zu  sein,  die  Natur  dieser  Einnahmequellen  etwas  näher  zu  beleuch- 
ten, um  so  mehr,  als  sie  einen  wesentlichen  Faktor  in  der  ver- 
fassungsgeschiohtlichen  Entwickelung  der  Stadt  bilden  und  die 
Rechnungen  selbst  nicht  durchweg  den  nothwendigen  Aufsohluss 
ertheilen.  Hingegen  scheint  es  sich  für  unsere  Zwecke  zu  erübrigen, 
eine  Uebersicht  über  die  Ausgaben  der  Stadt  zu  geben,  da  in  dieser 
Beziehung  Unklarheit  in  den  Rechnungen  nicht  obwaltet 
DvfchoM.  ^  lastete  im  früheren  Mittelalter  auf  den  Bürgern  der  pol- 

nischen Städte  nur  eine  einzige  ordentliche  direkte  Steuer,  deren 
Ertrag  in  erster  Reihe  dem  Landesherm  zufiel,  in  der  weiteren  Ent- 
wickelung aber  auch  Mittel  zur  Befriedigung  der  städtischen  Be- 
dürfhisse darbot  Diese  Steuer,  wie  die  ganze  städtische  Verfassung 
deutschen  Mustern  nachgeahmt,  hiess  deutsch  Schoss,  lat.  exactio. 
Ihre  Entstehung  geht  auf  die  Bestimmung  der  Gründungsurkunde 
zurück,  dass  nach  Ablauf  der  gewährten  acht  steuerfreien  Jahre  in 
der  neu  gegründeten  Stadt  von  jedem  Hofe  in  der  Stadt,  jedem 
Garten  ausserhalb  derselben  und  jedem  Laden  (appotepa)  ein  halber 
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Sohott  Silber  an  den  Landesherm  gezahlt  werden  sollte.  Bei  den 
primitiven  Verhältnissen  jener  alten  Zeit  mag  die  Erhebung  des 
Sohosses  als  blosse  Grundsteuer  berechtigt  gewesen  sein,  bald  aber 
muBSte  sie  sich  als  eine  ungerechtfertigte  Belastung  des  Grundbesitzes 
zu  Gunsten  des  beweglichen  Eigenthums  herausstellen.  Im  XIY .  Jahr- 
hundert wurde  der  Schoss  in  Posen  dem  entsprechend  ebenso  vom 
beweglichen  wie  unbeweglichen  Gut  erhoben.  Nach  dem  uns  er- 
haltenen Tarif  (U  Kr.  4)  ^)  betrug  er  von  dem  letzteren  etwas  über 
1  %  des  Kapitals,  auch  für  die  Grundstöcke  galt  nicht  mehr  ein 
einheitlicher,  sondern  ein  nach  ihrer  Lage  und  Grösse  abgestufter 
Satz,  lieber  die  Erhebungsart  in  Posen  wissen  wir  nichts  genaueres, 
besonders  nicht,  ob  die  Bürger  sich  hier,  wie  es  in  vielen  deutschen 
Stuten  der  Fall  war,  selbst  einschätzen  mussten  und  auf  die  Rich- 
tigkeit der  Einschätzung  vereidigt  wurden.  Dem  Magistrat  stand 
das  Recht  zu,  einzelne  Personen  (II  Nr.  75,  182)  oder  Grundstücke 
(n  Nr.  428)  von  der  Schosszahlung  zu  entbinden.  —  Im  XV.  Jahr- 
hundert hatte  sich  der  Charakter  der  Steuer  bereits  auch  in  so  fern 
geändert,  als  der  Landesherr  nicht  mehr  den  ganzen,  naturgemäss 
sich  jährlich  ändernden  Betrag  einzog,  sondern  an  Stelle  desselben 
von  dem  Rathe  ein  jährliches,  zu  Martini  zahlbares  Pauschquantum 
von  60  Mark  gezahlt  erhielt.  Die  älteste  Kunde  hierüber  bringt 
eine  Urkunde  vom  5.  März  1440,  in  welcher  König  Wladislaus  der 
Stadt  die  jährliche  Zahlung  dieser  Summe  (sexaginta  mareas,  quas 
nobis  de  exaccione  Schoss  dicta  annis  singulis  tenentur),  um  die 
Schulden  seines  Vaters  an  die  Stadt  zu  tilgen,  bis  zu  seiner  Ankunft 
in  Grosspolen  nachlässt.  Einen  Erlass  derselben  Sunmie  für  14  Jahre 
erwirkte  die  Stadt  von  dem  Könige  am  29.  August  1447  wegen  des 
grossen  Brandunglücks,  von  dem  sie  am  3.  August  heimgesucht 
worden  war.  In  der  zweiten  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts  hat  die 
Krone  die  Summe,  welche  man  auch  als  „ewigen  Zins^  der  Stadt 
bezeichnete,  mehrfach  für  grosse  Pauschalsummen  auf  längere  Zeit 
im  voraus  verkaufL  So  besass  sie  der  Posener  Patrizier  Johann 
Walker,  von  dessen  Wittwe  sie  der  Bischof  Uriel  von  Posen  los- 
kaufte, der  sie  seinerseits  wieder  dem  MansionarienkoUegium  in 
Kumik  abtrat.  —  Entsprechend  der  Gewohnheit  in  deutschen 
Städten  fiel  nun  auch  in  Posen  der  Ueberschuss  des  Steuerertrags 
über  die  an  die  Krone  zu  zahlende  Summe  dem  Stadtsäckel  zu  und 


1)  Auf  dem  letzten  Blatte  des  ältesten  Rathsbaches  ist  eine  ondatirte  Er- 
gänzung des  Tarifs  niedergeschrieben  Yon  folgendem  Wortlaut :  das  ist  das  geschos 
Ton  erben :  dy  kawfkamer  III  gr.,  item  dy  fleyschbank  III  gr.,  item  crom  II  gr., 
item  brotbank  II  gr.,  item  schubank  I  gr.    Item  der  pflüg  III  gr.  in  dorfem. 
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keimte  aoB  diesem  fllr  die  Bedfirfmase  der  Stadt  verwandt  werdext 
Die  Erw&hnangen  dee  Sohosfles  in  unseren  mittelaiterliehen  Stadt- 
reohnnngen  beziehen  sich,  wie  ansunehmen  ist,  nur  auf  diese  lieber- 
schttsse.  So  buoht  die  Beohnung  von  1493  hierfür  60  ungarische 
Gulden  als  Einnahme,  die  von  1495  zwei  mal  je  10 Vs  Mark.  Die 
Zahlung  der  60  Mark  an  die  Krone  wird  in  den  Rechnungen  nur 
einmal,  beim  Jahre  1496,  und  zwar  auch  da  nur  anmerkungsweise 
erwähnt  (S.  417  £  Anm.).  Die  Gttingfttgigkeit  und  Höhenschwankung 
der  Ueberschttsse  aus  dem  Schoss  giebt  einen  erneuten  Beweis  von 
der  schlechten  Finanzlage  der  Stadt  Auch  in  dieser  Beziehung 
schaffte  das  XVI.  Jahrhundert  Abhülfe,  und  in  der  Rechnung  von 
1537  erscheint  der  Schossttberschuss  —  eapitulum  perceptorum  ex 
exerescencüs  exactionis  publicae  *-  bereits  in  der  stattlichen  Höhe 
von  299  Gulden  18  Groschen. 

Eine  weitere  unregelmässige  und  in  unseren  mittelalterlichen 
Stadtrechnungen  nur  selten  erwähnte  Einnahme  erwuchs  der  Stadt 
aus  den  von  ihr  aufgenommenen  Kapitalien.  Es  scheint  nicht,  dass 
solche  Anleihen  immer  nur  zur  Deckung  nothwendiger  augenblick- 
licher Ausgaben  gemacht  wurden,  wie  für  Tuch,  welches  dem  Könige 
zu  liefern  war  (H  Nr.  281),  oder  zur  Aufbringung  der  Sunune  für 
den  Loskauf  der  Landvogtei,  wofür  die  Stadt  um  das  Jahr  1442 
von  Privatpersonen  und  einzelnen  Innungen  Geld  lieh,^)  viehnehr 
sehen  wir,  dass  die  Stadt  —  auch  hier  wieder  nach  dem  Muster 
deutscher  Städte  —  Geld  zu  Zins  aufnahm  und  ihrerseits  wieder 
mit  diesen  Sommen  nutzbringende  Geldgeschäfte  trieb.  Bis  zum 
Jahre.  1436  zahlte  sie  gewöhnlich  einen  Zins  von  10  7o  (ß  Nr.  27, 
182),  doch  stand  ihr  wohi  im  Ueberfloss  Geld  zur  Verfügung,  denn 
sie  setzte  in  dem  genannten  Jahre  durch  eme  Art  von  Renten* 
konversion  den  Zinsfass  für  die  bei  ihr  stehenden  Kapitalien  von 
10  7o  A^  S  7o  herunter  und  stellte  es  den  Gläubigem  frei,  sich 
hierin  zu  ftlgen^  oder  ihr  Kapital  zurückzunehmen«  Thatsächlich 
forderte  nur  ein  einziger  es  zurück. ')  Nach  einer  Zusanunenstellung 
sämmtlicher  von  der  Stadt  zu  zahlenden  Kapitalzinsen  aus  dem 
Jahre  1462  belief  sich  damals  die  jährliche  Gesammtsumme  der- 
selben auf  248  Mark.  Auch  unsere  Rechnungen  aus  dem  Ende  des 
XV.  Jahrhunderts  weisen  mehrfach  bedeutende  Zinszahlungen  unter 
den  Ausgaben  aul  —  lieber  die  nutzbringende  Anlegung  des  Geldes 
ist  uns  beispielsweise  bekannt,  dass  die  Stadt  am  2.  November  1499 


>)  A.  C.  1442  Bl.  109.  —  A.  S.  1442-45  Bl.  1. 
>)  A.  G.  1436  BL  86. 
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den  kfln^Uoben  ZM  von  Posen  auf  3  Jahre  für  900  oBgarische 
Qiüden  gepaebtet  hat 

Die  wiehtigBte  ordentliche  Einnahme  der  Stadt  bestand  in  iMaiBi. 
dem  sogenannten  Erdzins,  lat.  oensus  terrestris,  welcher  von 
einer  Anzahl  städtischer  bes.  ycNrst&dtischw  Gmndstttoke,  den  Stadt- 
dörfem  und  den  gewerblichen  Baulichkeiten  bezogen  wurde.  Die 
Entstehung  dieser  Einnahme  von  den  erstgenannten  Grundstücken 
haben  wir  uns  folgendennassen  zu  denken :  Der  Landesherr  als 
Grundherr  der  Stadt  hatte  bei  der  Neuansiedel&ng  des  Jahres  1263 
nur  einen  Theil  des  späteren  städtischen  Gebietes  gegen  einen 
Grundzins  ausgethan,  der  —  wie  schon  erwähnt  —  später  ohne 
Rioksicht  auf  die  Anzahl  der  zinsenden  Grundstücke  auf  eine  be- 
stimmte, jährfieh  von  dem  Magistrat  abzuftlhrende  Summe  festgesetzt 
wurde.  Als  besonders  im  XY.  Jahrhundert  durch  yerschiedene 
ftrstliohe  Gnadenaete  dem  Magistrat  die  Erlaubniss  gegeben  wurde, 
Gebiete  ausserhalb  der  Stadtmauer  zu  besiedeln,  wurde  die  städti- 
sche Verwaltung  zunächst  Besitzer  dieser  Bodenstreoken  und  that 
sie  zum  Häuserbau,  Gartenpflanzung  etc.  gegen  Grrundzins  aus.  So 
ist  es  erklärlich,  dass  dieser  Erdzins  nur  vereinzelt  von  den 
Grundstflcken  in  der  inneren  Stadt  gezahlt  wurde,  während  fast  alle 
Häuser  der  Vorstädte  ihn  erlegen  mussten.  In  der  Begel  wurden 
die  Erdzinse  zu  Martini  bezahlt,  und  da  sie  eine  nicht  unwesentliche 
Quote  der  Cresammteinnahmen  bildeten,  so  ist  es  hieraus  leicht  er« 
klärlich,  dass  die  Einnahmen  der  sommerlichen  Bechnungsperiode 
durchschnittlich  geringfügiger  waren,  als  die  der  winterlichen,  welcher 
der  Martinstag  angehörte.  Allerdings  sind  unsere  Nachrichten  über 
die  Höhe  dieses  Zinses  für  das  XV.  Jahrhundert  sehr  mangelhaft 
In  unseren  Texten  wird  III A  Nr,  232  ein  solcher  Erdzins  für  ein 
Haus  auf  dem  Sande  erwähnt.  Die  Zusammenstellung  der  städtischen 
Einnahmen  von  1462  giebt  auch  nur  an^  dass  auf  dem  Neuen  Damm 
von  jedem  Erbe  1  Vierdung  gezahlt  wurde,  und  unsere  Rechnungen 
zeigen,  dass  er  sehr  unregelmässig  einlief  da  nämlich  für  1493  ein 
Vierdung,  1494  7  Mark,  1494/95  5  Mark,  1495  28  Groschen,  1496 
3  Mark  18  Groschen  —  also  immer  nur  kleine  einzelne  Summen  — 
gebucht  sind;  erst  die  Bechoung  von  1496/97  führt  447}  Mark  als 
oensus  curiarum  terrestris  in  Einnahme  aul  Ein  genaues  Ver- 
zeichniBs  dieser  Erdzinse  ist  erst  aus  dem  Jahre  1535  erhalten  und 
wird  im  weiteren  Fortgang  dieses  Werkes  veröffentlicht  werden.  Aus 
diesem  „Regyster  über  die  erdtzynse  koniglyober  stadtt  Posen^^  ergiebt 
sich,  dass  die  von  den  einzelnen  Grundstücken  zu  zahlenden  Sum- 
men von  V2  Groschen  bis  32  Groschen,  wohl  je  nach  der  Lage  und 
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Grösse  der  Grundstücke,  schwankten.  —  Za  diesen  Grundzinsen 
wurden  auch  die  Einnahmen  von  den  Wichh&usem  gerechnet  (vgl. 
S.  50),  wovon  in  den  Stadtreohnungen  nicht  besonders  Notix  ge- 
nommen worden  ist. 

Einen  ganz  ähnlichen  Entstehungsgrund  haben  wir  für  die  von 
den  Stadtdörfern  zu  zahlenden  Erdzinsen  anzunehmen.  Auch  hier 
ist  nach  der  landesherrlichen  Schenkung  an  den  Magistrat  die  Aus- 
thuung  der  einzelnen  Grundstücke  auf  Zins  erfolgt,  doch  mussten 
von  den  Bauern  auch  einige  Naturalabgaben  geleistet  werden.  Nach 
der  Zusammenstellung  von  1462  hatte  Gurtschin  IVs  Mark  zu 
zahlen  und  27  Scheffel  Hafer  und  eben  so  viel  Korn  zu  liefern, 
Jersitz  SVa  Mark  und  Winiary  8  Mark  weniger  4  Groscheo,  spftter 
9  Mark  3  Groschen  zu  bezahlen;  Luban  und  Eokendorf  sind  gar 
nicht  erwähnt.  Auch  aus  unseren  Rechnungen  geht  hervor,  dass 
Winiary  den  höchsten  Zins  abführte,  nämlich  in  den  vier  Jahren 
von  1493—1496  je  9  Mark  14  Groschen,  8  Mark  32  Groschen, 
1  Mark  und  8  Mark  36  Groschen.  Für  Jersitz  sind  in  drei  Jahren 
3Vs  Mark,  3  Mark  4V9  Groschen  und  3V2  Mark,  also  regelmässig 
weniger  als  zu  zahlen  war,  gebucht,  und  fGbr  Gurtschin  sind  nur 
ein  einziges  mal  3  Mark  3  Vierdung  —  von  fünf  Hufen  zahlte  jede  drei 
Vierdung  -—  eingelaufen.  —  Die  genaueste  Kunde  geben  die  Sech- 
nungen von  dem  Zinse  der  Bauern  zu  Luban.  Allerdings  wird  er 
nur  in  zwei  unserer  Bechnungen  aufgeführt,  nämlich  1493/94  in  der 
Gesammthöhe  von  7  Mark  45  Groschen  und  1496/97  von  7  Mark. 
Doch  wird  in  dieser  letzten  Rechnung  der  Zins  spezialisirt,  und 
zwar   für  6  Emethen  zu  je  3  Vierdung   und   10  Gärtner   zu  je 

1  Vierdung.  Etwas  abweichend  hiervon  wird  in  einer  späteren 
Rechnung  von  1534  die  Bewohnerschaft  von  Luban  mit  7  Emethen 
und  7  Gärtnern  aufgeführt,  von  denen  jeder  Emethe  nach  wie  vor 
mit  3  Vierdung  Zins  gebucht  ist,  mit  Ausnahme  eines  einzigen, 
der  als  Verwalter  zinsfrei  war  (quia  vlodarius  propter  curam); 
von  den  Gärtnern  zahlten  5  noch  je  einen  Vierdung,  der  sechste 
15  Groschen  und  der  siebente,  als  Sohn  eines  andern  nur  4  Groschen. 
Von  Luban  hatte  die  Stadt  noch  andere  Einnahmen,  besonders  von 
den  Mühlen,  von  welchen  in  jeder  Rechnung  eine  Einnahme  von 
etwa  1  bis  3  Mark  für  Mehl  figurirt.  Auch  der  Fischfang  bei  Luban 
muss  einiges  gebracht  haben,  da  er  im  Jahre  1492  auf  ein  Jahr  für 

2  Schock  Groschen  verpachtet  wurde.  Dagegen  hatte  die  Stadt  für  den 
Faschinenbau  in  Luban  alljährlich  nicht  unerhebliche  Ausgaben  zu 
leisten.  Dass  der  Ertrag  von  dem  Stadtdorfe  Luban  aus  unseren 
Rechnungen  nicht  vollständig  ersichtlich   ist,   ergiebt   sich   daraus, 
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iBMj  wenn  der  Ratli  die  Gesammteinkfinfte  dieses  Dorfes  yerpiiehtete, 
er  eine  nieht  unbedeutend  höhere  Einnahme  erzielte,  als  die  von 
den  Rechnungen  nachgewiesene.  So  erhielt  er  1456  (A.  C.  Bl.  39) 
bei  einer  Verpachtung  auf  6  Jahre  jährlich  30  Mark  und  1469  (A. 
G.  Bl.  169)  bei  einer  solchen  auf  10  Jahre  jährlich  26  Mark  zu- 
gesichert, wobei  der  Pächter  sich  noch  rerpflichtetei  die  nothwendigen 
Faschinenarbeiten  auf  seine  Kosten  herstellen  zu 'lassen.  Das  Stadt- 
dorf Eokendorf  wird  weder  in  der  Zusammenstellung  von  1462, 
noch  in  unseren  Beehnungen  erwähnt,  doch  ist  dies  wohl  darauf 
zurückzufahren,  dass  die^Grundstflcke  des  Dorfes,  welche  sich  räum- 
lich unmittelbar  an  diejenigen  vor  dem  Wronker  Thor  anschlössen, 
in  der  Bechnung  mit  zu  den  vorstädtischen  gezogen  und  in  dem 
allgemeinen  Titel  ftr  Erdzins  verrechnet  wurden.  In  dem  Erdzins- 
register von  1535  ist  dies  geschehen;  hier  figurirt  das  Dorf  mit 
9  Qrundstftcken  in  der  Zinshöhe  von  2 — 24  Groschen  und  der  Ge- 
sammtsumme  von  2  Mark  10  Groschen.  Hierunter  ist  auch  der 
Friedhof  der  Juden  mit  8  Groschen  auj^eführt 

Eine  dritte  Art  von  Erdzins  lief  von  den  gewerblichen  Bau- 
lichkeiten ein,  welche  fast  sämmtlich  auf  dem  Marktplatze  standen. 
Die  Baulichkeiten  waren  nicht  immer  im  Besitze  von  (Gewerbe- 
treibenden, filr  welche  sie  bestimmt  waren,  sondern  vielfach  auf  an- 
dere Bürger  oder  auch  geistliche  Genossenschaften  übeigegangen, 
von  denen  sie  dann  zum  Gebrauche  vermiethet  werden  mussten. 
Nach  der  Zusammenstellung  von  1462  betrug  der  Urdzins  für  jede 
Eramkammer,  Eaufkammer  (Tuchkanmier?)  und  Brotbank  je 
60  Groschen,  fbr  die  neuen  Fleischbänke  je  48  Groschen,  für  die 
Kürschner  je  30  Groschen,  für  die  alten  Fleischbänke,  Schuhmacher 
und  Gerber,  wohl  für  das  Gerbhaus,  je  12  Groschen,  doch  hatten 
die  Fleischer  der  alten  Fleischbänke  noch  jährlich  den  Nonnen  von 
Owinsk  16  Stein  Unschlitt  und  eben  so  viel  der  Stadt  zu  liefern. 
Der  Zins  sollte  gewöhnlich  zur  Hälfte  zum  Peters-,  zur  anderen 
Hälfte  zum  Martinstage  gezahlt  werden.  Nur  von  den  Kürsehner- 
bänken  war  der  ganze  Zins  zu  Michaeli  zu  erlegen.  Unsere  Beeh- 
nungen aus  dem  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  zeigen,  dass  auch 
dieser  Zins  wohl  nicht  immer  ganz  regelmässig  abgeliefert  wurde. 
So  ist  von  den  Tuchkammem  nur  eine  Zahlung  (1494)  in  der 
Höhe  von  19  ungarischen  Gulden  aufgeführt,  und  von  den 
Kürschnern  nur  zwei  in  der  Höhe  von  6  bezw.  6  Mark.  Aus  den 
ziemlich  regelmässig  eingegangenen  Zahlungen  von  den  andern 
Buden   ist  ersichtlich,    dass    die   höchsten    Rinnahmen   von  den 
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Fleischern  erzielt  wurden,  nftmlich  von  den  alten  Fleiselibftnken 
jfthrlioh  etwa  24  Hark,  von  den  neuen  etwa  25  Mark,  yon 
den  Sehuhmaohem  kamen  9  bis  10  Hark,  den  Erambuden 
etwa  8  Mark,  den  Brotbbiken  4V2  Mark  und  et?m  eben  so 
viel  von  den  Gerbern  ein.  Wo  die  Zinsleistung  ziemlioh  regel- 
mässig erfolgt  ist,  Iftsst  sich  auch  ungefähr  bestimmen,  yon 
wie  yielen  derartigen  Baulichkeiten  einer  Kategorie  gezahlt  wurde. 
So  scheint  es  z.  B.  25  neue  Fleischbftnke  gegeben  zu  haben. 
Sehr  gross  muss  die  Anzahl  der  Schuhmacherbftnke  gewesen 
sein,  nach  den  Zinszahlungen  berechne  ich  sie  auf  40 ;  auffallend 
klein  war  die  der  Erambuden,  von  denen  nur  etwa  7,  und  die 
der  Brotbuden,  von  denen  nur  4  Zins  bezahlten.  Die  Pfefferkuehen- 
bank,  welche  Texte  n  Nr.  81  an  die  Bäckerinnung  gegen  einen 
Zins  von  jährlich  einer  Mark  ausgethan  wird,  ist  in  den  Rechnungen 
nicht  besonders  erwähnt,  da  der  Zins  nicht  der  Stadtkasse,  sondern 
den  Rathsherm  persönlich  zufiel.  Ebenso  wenig  erwähnen  unsere 
Rechnungen  die  ebenfalls  als  Grundzinsen  zu  betrachtenden  Abgaben 
von  den  städtischen  Mflhlen.  Aus  unseren  Texten  geht  jedoch  hervor, 
dass  im  Jahre  1411  die  Hängemühle  (II  Nr.  123)  jährlich  6  Mark 
und  aus  der  Zusammenstellung  von  1462,  dass  die  PfiUTchenmühle 
eben  so  viel  zahlte. 

H«ri]iffs-  Mit  diesen  zuletzt  behandelten  Erdzinsen  von  den  gewerbliohen 

Baulichkeiten  nahe  verwandt  ist  eine  weitere  Reihe  von  städtischen 
Einnahmen,  bei  welchen  es  sich  ebenfalls  um  üeberlassung  eines 
Raumes,  Platzes  oder  einer  Baulichkeit  zum  Gewerbebetrieb  handelt, 
ohne  dass  sie  von  den  Rechnungen  als  Erdzinse  aufgefllhrt  werden.  Vid- 
mehr  trat  bei  ihnen  der  Charakter  als  gewerbliche  Abgabe  mehr 
in's  Auge,  weil  es  sich  nämlich  regelmässig  um  Vergabungen  nur  an 
Gewerbtreibende  der  entsprechenden  Gattung  und  manchmal  ausserdem 
um  die  Gewährung  eines  gewerblichen  Monopols  fttr  einen  einzelnen 
handelte.  Hierher  gehören  die  Heringsbuden,  welche  von  dem  Rathe 
nach  dem  Privilegium  von  1417  in  der  Zahl  von  17  Stück  ffir  die  Büdner- 
innung errichtet  wurden  und,  wie  es  scheint,  immer  im  Besitze  der 
Büdner  blieben.  Für  jede  Bude  war  alle  Quatember  1  Yierdung  zu  zahlen, 
und  die  der  Stadtkasse  hieraus  zustehende  Einnahme  von  17  Mark  scheint 
nach  Ausweis  unserer  Rechnungen  ziemlich  regelmässig  eingelaufen 
zu  sein.  —  Eine  besonders  hohe  Einnahme,  nämlich  etwa  28  Mark 

H«k«>  jährlieh,  hatte  die  Stadt  von  den  Hökerbuden,  welche  in  der  Ein- 
nahmezusammenstellung von  1462  gar  nicht  erwähnt  sind,  dagegen 
in  den  Rechnungen  sehr  regelmässig  aufgeführt  werden.  Sie  scheinen 
demzufolge  erst  gegen  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  errichtet  worden 
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zn  sein  und  werden  in  ansera  Reehnongen  aneh  häufig  „neae  Buden^ 
genannt.  Die  Banoarii,  welche  in  der  Rechnung  von  1494/95  mit 
32  Groschen  und  1495  mit  1  Hark  21  Groschen  Zins  aufgef&hrt 
sind,  sind  wohl  ebenfalls  als  Höker,  jedoch  ohne  feste  Buden,  auf- 
zufassen. —  Vereinzelt  erscheint  in  einigen  Rechnungen  auch  ein 
Gürtler  am  Rathhaus,  der  für  seinen  Stand  einen  Quartalszins  Ton 
einem  Vierdung  bezahlte  (1493/94  und  1495).  —  Eine  j&hrlich  ^tSS?** 
wiederkehrende,  wenn  auch  im  Ertrage  schwankende  Vermehrung 
dieser  Einnahmen  von  den  gewerblichen  Baulichkeiten  bot  die  Ver- 
miethung  der  Buden  zum  Jahrmarkt,  der  in  Posen  j&hrlich  w&hrend 
der  Fastenzeit  abgehalten  wurde.  Diese  Einnahme  beruhte  auf 
einem  landesherrliehen  Privileg  vom  31.  M&rz  1280,  doch  scheint 
alhnählich  der  Brauch  aufkommen  zu  sein,  den  Zins  f&r  diese 
Jahrmarktsbuden  den  Besitzern  der  ihnen  zunächst  liegenden  Harkt- 
hftuser  zu  überlassen  und  nur  eine  Quote  von  einem  Viertel  des 
Ertrages  von  den  Hauseigenthümern  für  die  Stadtkasse  abzufordern. 
Ein  Beschluss  des  Gesammtmagistrats  vom  25.  Januar  1496  (A.  C. 
Bl.  19^)  ordnete  indess  an,  dass  dies  nur  noch  für  das  laufende 
Jahr  so  gehalten  werden,  fttr  die  Zukunft  aber  der  Gesammtzins 
der  Eämmerei  zufliessen  sollte.  Unsere  Rechnungen  notiren  that- 
sächlich  für  das  Jahr  1497  die  Einnahme  von  29  Mark  11  Denare 
aus  den  Marktbuden.  Die  schon  oben  erwähnte  Zusammenstellung 
des  jährlichen  Etats  aus  dem  Anfang  des  XVL  Jahrhunderts  schätzt 
diesen  Titel  jedoch  schon  auf  etwa  4&  Mark.  —  Weiter  floss  von  T.ek. 
der  Tuchschererei  (schergaden,  pannitonsorium)  alle  Quatember  eine 
Einnahme,  welche  das  Register  von  1462  auf  eine  Mark  von  jedem 
Scherer  und  unsere  Rechnungen  auf  3  Mark  insgesammt  angeben. 
Für  die  Jahre  1493 — 95  führen  die  Rechnungen  den  Zins  nicht  auf; 
die  Rathsaoten  (A.  C.  1495  Bl.  16^-)  geben  hierfür  den  Aufschluss, 
dass  wenigstens  der  eine  Tuchscherer  den  Zins  „versessen"  hatte. 
Im  Jahre  1495  kam  die  ganze  Tuchschererei  in  die  Hand  des 
Scherers  Michael,  der  den  Zins  regebnässig  abgeführt  zu  haben 
scheint  Der  Tuchscherer  hatte  in  dem  Schergaden  auch  seine  Wohnung. 
—  Eine  fernere  Einnahme  hatte  die  Stadt  vom  Salz-  und  Herings-  s^ixim« 
markt,  da  fremde  Händler,  welche  mit  Salz  oder  Heringen  "^^^ 
zur  Stadt  kamen,  für  den  Platz,  auf  dem  sie  ihre  Waaren  zum 
Verkauf  aufetellten,  zugleich  aber  auch  für  das  Recht,  dies  thun 
zu  dürfen,  eine  Abgabe  bezahlten.  Die  Einnahmen  von  beiden 
Märkten  wurden  in  der  Regel  zusammen  verpachtet,  und  es  brachte 
beispielsweise  1460  der  Salzmarkt  31  Mark  und  der  Heringsmarkt 
11  Mark,  1462  und  1463  beide  zusammen  40  Mark,  1464  36  Mark. 
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Sp&ter  wurde  mit  ihnen  zusammen  das  noeh  unten  zu  erw&hnende 
Brückengeld  pachtweise  ausgegeben,  und  man  erzielte  für  alle  drei 
zusammen  50  bis  70  Mark  jährlich.  Gegen  Ende  des  XV.  Jahr- 
hunderts aber  kam  man  zu  der  Ueberzeugung,  dass  der  Stadtsftckel 
bei  dieser  Verpachtung  schlecht  wegkäme,  man  zog  also  die  Ein- 
künfte ohne  Vermittelung  eines  Pächters  ein,  und  unsere  Rechnungen 
zeigen,  dass  man  sie  dadurch  erhöhte.  So  floss  in  den  beiden  ein 
Jahr  bildenden  Geschäftsperioden  1493  und  1493/94  vom  Salz-  [und 
Herings]  markt  47  Mark  25 Vi  Groschen  und  vom  Brückengeld 
32  Mark  llVs  Groschen,  zusammen  also  etwa  80  Mark,  in  die 
0««itk«ii«r.  Stadtkasse.  —  In  denselben  Kreis  der  städtischen  Einnahmen  gehört 
die  Pacht  vom  Stadtkeller,  welcher  im  Jahre  1469  für  6  Mark  (A. 
C.  1469  Bl.  118^- )  jährlich  ausgethan  wurde,  sowie  die  des  städti- 
^-  sehen  Bades,  welche  in  der  Zusammenstellung  von  1462  auf  2  Mark 
jährlich  angegeben  wird.  Ob  schon  im  Mittelalter  ftlr  den  Stadt- 
keller der  Ausschank  einer  bestimmten  Art  von  Bier  monopolisirt 
wurde,  ist  ungewiss.  In  unseren  Bechnungen  werden  beide  Pacht- 
summen auffälliger  Weise  nicht  unter  den  Einnahmen  aufgeftlhrt  — 
k^^  Zeitweise  scheint  man  versucht  zu  haben,  durch  Einfilhrung  eines 

und  _^ 

utJiurMii.  Monopols  ftlr  gewisse  Theile  des  Marktverkehrs  die  städtischen  Ein- 
nahmen dieser  Art  zu  erhöhen.  So  verpachtete  der  Bath  im  Jahre 
1482  die  Eisenkammer  (cameram  ferri)  auf  drei  Jahre  für  jährlieh 
15  Mark  und  verlieh  den  Pächtern  das  Monopol  des  Handels  mit 
Eisen  und  Eisengeräth  mit  alleiniger  Ausnahme  des  Jahrmarkts 
(A.  G.  1482  BL  53^).  In  demselben  Jahre  wurde  auf  vier  Jahre 
der  Mühlsteinmarkt  verpachtet,  und  dem  Pächter  das  ausschliessliche 
Beoht  des  Handels  mit  Mühl-  und  Schmiedesteinen  (lapides  molares 
et  fabriles)  gewährleistet  Eine  Pachtsumme  ist  in  der  betreffenden 
Urkunde  (A.  G.  1482  BL  54)  nicht  angegeben,  sondern  als  (Gegen- 
leistung die  unentgeltliche  Lieferung  je  eines  guten  Mühlsteins  jähr- 
lich an  die  Stadt  au^eftlhrt.  Später  scheint  man  diese  den  öffent- 
lichen Verkehr  ohne  wesentlichen  Yortheil  für  die  Stadtkasse  be- 
schränkenden Pachtverträge  nicht  wieder  erneuert  zu  haben,  und 
auch  um  die  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts  war  der  Handel  mit  Mühl- 
steinen zwar  Jedem  erlaubt,  aber  mit  einer  kleinen  Abgabe  belegt, 
da  nach  den  Statuten  von  1462  Jeder,  der  einen  grösseren  Mühlstein 
auf  dem  Markte  ablud,  hierfür  an  die  Stadtkasse  einen  Groschen, 
für  einen  kleineren  Mühlstein  oder  Schmiedestein  aber  Ya  Groschen 
zahlen  musste.  Die  mittelalterlichen  Bechnungen  führen  Einnahmen 
von  der  Eisenkammer  und  dem  Mühlsteinmarkte  wenigstens  nicht 
auf. 
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Von  den  übrigen  Einnahmen,  welehe  die  Stadikasse  aus  dem  Bimiiit«n«r. 
Handelsyerkehr  und  dem  Gewerbebetrieb  bezog,  sind  besonders  die 
aus  dem  Weinschank  and  der  Bierbrauerei  ertragsfthig  gewesen. 
Eine  eigentliohe  Brausteuer  als  Stadtsteuer  wurde  in  Posen  allerdings 
nieht  erhoben,  dagegen  zog  sie  schon  im  Mittelalter  der  Staat  iftr 
seine  Bedürfiaisse  von  Zeit  zu  Zeit  ein«  Sie  hiess  Zapfensteuer,  poln. 
ezopowe,  und  brachte  der  Stadt  dadurch  eine  Einnahme,  dass  es  ihr 
Yon  Alters  her  erlaubt  war,  auf  jeden  Groschen  der  Staatssteuer 
einen  Temar  (Quadrans)  für  sieh  au&usehlagen.  So  ist  der  Posten 
in  der  Rechnung  von  1494  in  quadräntibus  norem  septimanarum  in 
der  Höhe  von  31  Mark  1  Gulden  4  Groschen  zu  erklären.  Eine 
sonstige  Erwähnung  dieser  Einnahme  enthalten  die  hier  veröffent- 
lichten Bechnungen  zwar  nicht,  doch  bringt  schon  die  von  1498 
einen  Posten  de  octualibus  alias  czepowe  von  59  Mark  und  die 
von  1501  einen  ebensolchen  de  peounüs  ternariorum  ezopowe 
von  14  Mark  1  Vierdung.  In  der  Bechnung  von  1501/2  erscheint 
über  diese  Steuer  eine  Notiz,  welche  ihre  Doppelnatur  als  Staats- 
und Stadtsteuer  deutlich  bezeichnet.  ^)  —  Eine  kleinere  Einnahme  ^S^; 
von  der  Brauerei  bezog  die  Stadt  dadurch,  dass  sie  sich  für  die 
Verwendung  des  Wassers  aus  der  städtischen  Wasserleitung  be- 
zahlen liess.  Doch  erscheint  dieses  Capitulum  perceptorum  ex  aquis 
canalium  ad  cerevisie  braxacionem,  wie  es  eine  Rechnung  von  1534 
bezeichnet,  in  unserm  Texte  nur  einmal  in  der  Bechnung  von  1494 
augenscheinlich  als  Restzahlung  in  der  Notiz:  de  aquis  de  conven- 
cione  residuum  duarum  sex.  16  gr.  —  Femer  wurde  der  Brauerei-  Tn^ne, 
betrieb  in  der  Stadt  der  Kasse  noch  dadurch  einträglich,  dass  man 
das  Wegschaffen  des  Bieres  von  den  Brauereien  zu  den  Häusern, 
wo  es  verschenkt  wurde,  auf  einzelne  konzessionirte  Bierträger  mono- 
polisirte  und  für  die  ausschliessliche  Berechtigung  von  denselben 
eine  Grebühr  einzog.  Die  Einnahmezusammenstellung  von  1462 
notirt :  Von  den  birtregen  noch  der  czal  iczlich  alle  sonnobinde  3  gr. 
Unsere  Rechnungen  führen  die  Einnahme,  welche  in  einer  späteren 
Rechnung  deutlich  als  Capitulum  perceptorum  a  portitoribus  cerevisie 
alias  tragarze  bezeichnet  ist,  regelmässig  unter  dem  Titel  Tragarne 
auf,  ihr  halbjähriger  Ertrag  belief  sich  auf  etwa  30  Mark,  so  dass 
etwa  15  solcher  Bierträger  angestellt  gewesen  sein  müssen.  Nach 
dem  Statut  von  1462  waren  diejenigen  Bierbrauer,  welche  ihr  Bier 

>)  Item  de  cistula  de  pecuniis  ezopowe  residaum,  quod  mansit  ad  diem 
octayam  epiphanie  domini,  recepenmt  procuratores  19  gr.  domino  Policzsky  pre- 
sente  et  dominis  de  ternariis,  qai  civitati  proveniunt.  —  In  derselben  Rechnung: 
item  temarius  ezopowe  a  die  exactionis  ad  f.  VI  purific.  17  m.  Vs  m- 

13 
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in  ihrem  eigenen  Hanse  aussehenkten  oder  von  einem,  dem  sie  es 
verkauften,  aussobenken  liessen,  verpflichtet  ,,loco  tragame^  der  Stadt 

uac^d.  ^  obolen  von  jedem  Aehtel  zu  bezahlen.  —  Endlich  wurde  aueh 
die  Einfuhr  fremden  Bieres  und  Weines,  sofern  es  zum  Ausschank 
bestimmt  war,  besteuert  und  zwar  nach  einem  in  seinen  nftheren 
Angaben  uns  nicht  bekannten  Tarif.  In  der  Mitte  des  XV.  Jahr- 
hunderts wurde  diese  Einnahmequelle  in  Pacht  ausgethan  und  brachte 
jährlich  einen  Ertrag  von  etwa  50  bis  70  Mark.  In  der  Zeit  aber, 
aus  welcher  unsere  Bechnungen  stammen,  hatte  die  Stadt  die  Ein- 
siehung dieser  Steuer  selbst  übernommen  und  erzielte  durchschnitflioh 
einen  bei  weitem  höheren  Ertrag  aus  derselben,  n&mlich  in  den 
halbjährUehen  Perioden  1493  —  101  Mark,  1493/94  —  61  Mark 
43V,  Groschen,  1494  —  34  Mark  6  Groschen,  1494/95  —  66  Mark 
40  (droschen.  Im  Jahre  1456  versuchte  die  Stadt  aus  der  Einfuhr 
Italienischer  Weine  noch  eine  besondere  Einnahme  zu  erzielen,  indem 
sie  auf  drei  Jahre  gegen  eine  Summe  von  jfthrlich  50  Mark  das 
ausschliessliche  Recht,  solche  Weine  in  geringerer  Menge  als  4  barilae 
auszuschenken,  vergab.  Den  Pftchtem  sollte  auch  das  Vorkaufsrecht 
an  jedem  f&r  andere  Bürger  in  die  Stadt  eingeführten  Italienischen 
Wein  zustehen.  Allerdings  behielt  sich  der  Bath  das  Beeht  vor 
die  Prdse  vorzuschreiben,  zu  weldien  diese  Weine  ausgeschenkt 
werden  sollten,  was  übrigens  auch  sonst  für  den  Ausschank  dieser 
fremden  Weine  der  Fall  war.  Doch  hat  man  auch  diese  den  fi^en 
Yerkehr  hemmende  Monopolisimng  wohl  bald  fallen  lassen. 

Im  Uebrigen  war  die  Einfuhr  fremder  Waarcn  in  die  Stadt, 
wenn  auch  der  Verkauf  derselben  durch  mannigfache  Bestimmungen 
der  landesherrlichen  Privilegien  und  städtischen  Statuten  beschränkt 
war,  doch  nicht  durch  Steuern  belastet    Die  einzige  Einnahme, 

L«i«c^d.  welche  die  Stadt  davon  zog,  war  das  sog.  Ladegeld,  indem  sie  das 
Ab-  und  Aufladen  der  Waaren,  zu  denen  mit  die  fremden  Weine 
gehörten,  an  eine  beschränkte  zur  Vornahme  dieser  Arbeit  aus- 
aehliessUeh  berechtigte  Anzahl  von  Personen  vergab  und  von  denselben 
hierfür  eine  wöchentliohe  Abgabe  einzog,  deren  Gesammtbetrag  gegen 
Ende  des  XV.  Jahrhunderts  für  das  Jahr  16—17  Mark  ausmachta 

w«ff«nu.  Als  Verkehrssteuer,  die  sowohl    von   eingeführten  wie  eixt 

heimischen  Waaren  gezahlt  wurde,  ist  das  Wagegeld  zu  be* 
trachten.  Da  wir  einen  mittelalterlichen  Tarif  des  Posener  Wage- 
meisters nicht  besitzen,  so  wissen  wir  nicht,  welches  das  Mindest- 
gewicht der  wagepflichtigen  Waaren  gewesen  ist.  Die  Stadt  ver- 
pachtete diese  Einnahme  immer  auf  ein,  höchstens  auf  zwei  Jahre. 
In  früheren  Jahren  scheint  man  Wage  und  Tuchschererei  gern  ge- 
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mdinMhaftlieh  verpachtet  m  haben;  doeh  wurde  dies  im  Jahre  1462 
dnreh  eine  statutarische  Bestimmung  abgeschafft.  Die  Pacht  von  der 
Wage  brachte  im  Jahre  1460  40  Mark  und  stieg  bis  zum  Ende 
des  XY.  Jahrhunderts  bis  auf  80  Mark,  im  Jahre  1501  sank  sie 
wieder  auf  70  Mark  herab.  In  den  Jahren,  ans  denen  die  hier  ver- 
öffentliehten  Bechnungen  stammen,  betrug  sie  regelmässig  80  Mark. 
Die  Bechnungen  selbst  zeigen,  [dass  die  Pachtsnmme  in  verschiedenen 
Raten  abgefflhrt  wurde,  wohl  auch  einmal  fbr  ein  Jahr  ^rückständig 
blieb  und  nachgezahlt  werden  musste  (1494/95).  Während  des  Jahr- 
markts scheint  das  sonst  bestehende  Monopol  der  Wagepächter 
entweder  nicht  gegolten  zu  haben  oder  durch  besondere  Zahlungen 
erkauft  worden  zu  sein,  da  in  unseren  Bechnungen  mehrfach  Ein- 
nahmen von  der  Wage  zum  Jahrmarkt  gebucht  sind. 

Eine  weitere  Beihe  von  Einnahmen  der  Stadtkasse  kann  man  ■^«*- 
als  Gebfihren  auffassen.  Hierher  gehört  das  schon  oben  erwähnte 
Brückengeld  (pontale),  welches  durch  königliches  Privileg  vom  27.  No- 
vember 1459  in  der  Höhe  von  V»  Crroschen  von  jedem  in  oder  durch 
die  Stadt  bhrenden  Wagen  polnischer  oder  ausländischer  Fuhr-  und 
Kauf  leute  der  Stadt  zu  erheben  erlaubt  wurde.  Der  Ertrag  war 
zur  Herstellung  der  Brücken,  Wege  und  Dämme  bestimmt  Die  Er- 
wähnung von  Signa  pontaUum  in  unseren  Bechnungen  zeigt,  dass 
für  jeden  Wagen,  der  eine  Thorbrücke  passirte,  dem  Fuhrmann  nach 
Erlegung  des  Brückengeldes  eine  Marke  ausgehändigt  wurde,  welche 
er  beim  Verlassen  der  Stadt  wohl  wieder  abgeben  musste.  Von 
einheimischen  Wagen  wurde  Brückengeld  nicht  erhoben.  Der  jähr- 
liche Geeammtbetrag  dieser  Abgabe  betrug  nach  Ausweis  unserer 
Bechnungen  etwa  30  Mark.  Dass  sie  um  die  Mitte  des  XV.  Jahr^ 
hunderts  häufiger  mit  dem  Salz-  und  Heringsmarkt  zusammen  in 
Pacht  ausgegeben  wurde,  ist  oben  schon  erwähnt  worden. 

Eine  feste  Quote  brachte  der  Kasse  jährlich  das  Thorgeld.  Da  tu«!«». 
nämlich  für  die  Oeffhung  des  Thores  von  Durehpassirenden  eine 
kleine  Gebühr  entrichtet  vmrde,  und  die  Kontrolle  der  Thorwächter 
über  diese  Einnahmen  Schwierigkeiten  verursacht  hätte,  so  fiberwies 
man  das  Geld  den  Wächtern  und  zog  von  ihnen  dafür  eine  be- 
stimmte Summe  jährlich  ein,  indem  man  den  Uebersehuss  ihnen  als 
Lohn  überliess.  Unsere  Bechnungen  führen  zwar  diese  Einnahme 
nicht  ganz  regebnässig  auf^  doch  ist  leicht  aus  ihnen  ersichtlich,  dass 
der  Thorwart  des  Domthors  12  Mark,  des  Wronkerthors  4  Mark 
und  des  Breslauerthors  ein  Schock  Groschen  jährlich  in  vier  Baten  an 
den  vier  Quatembertagen  zu  bezahlen  hatte.  Man  erkennt  aus  diesen 
Summen  die  verschiedene  Bedeutung  der  drei  Thore  für  den  Ver- 
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kehr.  Im  Breslauer  Thor  befand  sich  eine  Sohuhmacherkammer,  für 
welche  die  Rechnung  von  1496  eine  Einnahme  von  V2  Mfti'k  aofi&hrt 
Vom  Wasserthor  sind  Einnahmen  in  unseren  Rechnungen  nicht  notirt 

wtid«ir«id.  Femer  gehört  hierher  die  Einnahme  yom  Weidegeld,  welches 

in  unseren  Rechnungen  mit  zatwor  bezeichnet  ist^)  Die  Posten  er- 
seheinen naturgemäss  nur  in  den  Sommerreohnungen  und  betragen 
im  Jahre  1493  zusanunen  4  Mark  20  Groschen,  1494  4  Mark 
24  Groschen,  1495  5  Mark  18  Groschen,  1496  4  Mark  10  Groschen. 
Die  Einnahmezusammenstellung  von  1462  f&hrt  als  Weidegeld  von 
den  Wiesen  in  Eokendorf  3  Mark  auf. 

Ztteh%e]d.  Hierher  dflrfen  wir  wohl  auch  den  Ertrag  des   sogenannten 

Zuchtgeldes,  pecunla  tortoris,  zählen.  Es  wurde  dasselbe  von  einer 
grösseren  Reihe  grosspolnischer  Städte  gezahlt,  deren  ärmliche  Ver- 
mögenslage ihnen  nicht  gestattete,  einen  Henkersknecht  zu  halten, 
und  die  deshalb  im  Bedürfnissfalle  einen  solchen  aus  Posen  sich 
konmien  lassen  mussten.  Nach  der  Zusammenstellung  von  1462 
zahlte  jede  Stadt  hierfür  V2  Mark  zu  Michaeli,  und  unsere  Rech- 
nungen bestätigen  diese  Angabe.  Wo  eine  höhere  Zahlung  erfolgt, 
ist  anzunehmen,  dass  die  Gebühr  für  mehrere  Jahre  zusammen  ent- 
richtet wurde,  wie  denn  auch  einmal  in  der  Rechnung  von  1493/94 
das  gezahlte  Zuchtgeld  einer  Stadt  in  der  Höhe  von  einer  Mark 
ausdrücklich  als  für  zwei  Jahre  geltend  gebucht  ist  Die  Zusammen- 
stellung von  1462  zählt  als  die  Städte,  welche  dieses  Zuchtgeld 
zahlten,  auf:  Gnesen,  Zirke,  Eonin,  Slupce,  Moschin, 
Schrimm,  Schroda,  Stenschewo,  Samt  er,  Pinne,  Grätz,  Obomik, 
Pudewitz,  Buk,  Rogasen,  Eostrschin,  Neustadt  b/P.,  Eletzko, 
Wronke,  in  unseren  Rechnungen  aus  dem  Ende  des  Mittelalters 
aber  sind  nur  die  gesperrt  gedruckten  Städte  namhaft  gemacht 
Ausser  denselben  noch  einmal  P  e  i  s  e  r  n.  Im  Jahre  1497  kam  noch 
Wreschen  hinzu  und  endlich   1553    noch  Ghodsiesen. 

Borffervaid.  Eudllch  köuncu  wir  hier  noch  das,  wie  in  allen  mittelalter- 

lichen Städten,  so  auch  in  Posen  erhobene  Bürgergeld,  d.  h.  die 
Gebühr  für  Verleihung  des  Bürgerrechts,  aufführen.  Es  wurde  nicht 
fllr  Einheimische,  die  grossjährig  oder  selbständig  wurden,  sondern 
gewiss  nur  für  Fremde  bezahlt;  es  folgt  dies  schon  aus  dem  geringen 
Gresammtertrag  aus  dieser  Einnahme,  welche  die  Höhe  von  10  Mark 
im  Jahre  niemals   erreichte.     Für  den   einzelnen  Aufgenommenen 

*)  Die  ethymologische  Bedeutung  des  Wortes,  welches  auch  sathwor  ge- 
schrieben wird,  ist  unklar.  Die  Bedeutung  erhellt  aus  den  Ausdrücken  Zatworu 
a  vaccis  (Rechnungen  von  1497)  und  Capitulum  civitatis  a  pascuis  civitatis  alias 
zatwor  (1534), 
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scheint  der  za  zahlende  Betrag  V2  Mark  gewesen  zu  sein  (1494: 
1  m.  duobos,  1495:  a  jure  eivili  triplici  IV2  in.).  Der  Ausdruck  in 
der  Rechnung  von  1493/94:  1  m.  a  Makowka  pro  patre  suo,  ist 
wohl  auf  die  Zahlung  für  zwei  Personen  (Kind  und  Vater)  zu  deuten. 
Wo  geringere  Zahlungen  als  IVs  Mark  gebucht  sind,  dürften  dieselben 
wohl  als  Abschlags-  oder  Restzahlungen  zu  betrachten  sein. 

Schliesslich  hatten  die  mittelalterlichen  Städte,  und  so  auch  »*»*^"«'- 
unsere  Stadt,  noch  eine  ziemlich  reiche,  wenn  auch  unregelmässig 
fliessende  Einnahmequelle  an  den  einkommenden  Strafgeldern.  Unsere 
hier  yeröffentlichten  Rechnungen  haben  in  der  Regel  je  einen  beson- 
deren Titel  unter  der  Au&chrift  „Penales'\  dessen  Gesammtsumme 
Yon  etwa  2  bis  60  Mark  steigt  Regehnässig  sind  nur  die  Persön- 
lichkeiten aufgeführt^  welche  die  Busse  gezahlt  hatten,  nicht  aber 
zugleich  die  Vergehen,  f&r  welche  sie  gezahlt  worden  war.  Nur 
bei  den  Strafgeldern  für  das  Uebertreten  der  sehr  zahlreichen  und  zai«wk7. 
komplizirten  BrauYorschriflen ,  wovon  die  Einnahmen  regelmässig 
unter  der  Bezeichnung  Zalewky  in  den  Rechnungen  besonders  zu- 
sammengestellt sind,  ist  das  Umgekehrte  der  Fall,  indem  der  Ent- 
stehungsgrund  der  Stra£cahlung  bekannt  ist,  die  Namen  der  Be- 
straften aber  nicht  au^ftlhrt  sind.  Dass  man  unter  zalewky  that- 
sächlich  Strafgelder,  nicht  aber,  wie  nach  der  Bedeutung  des  Wortes 
vielleicht  anzunehmen  wäre,  eine  Maischsteuer  zu  verstehen  hat, 
dürfte  aus  der  Bezeichnung  dieses  Titels  in  der  Rechnung  von  1535 
als  „Ex  zalyewky  penalibus'^  hervorgehen.  Die  Einnahmen  für  jede 
Rechnungsperiode  aus  dieser  Zalewky  betrugen  etwa  3,  5  und 
8  Mark.  In  der  Rechnung  von  1497  sinken  sie  auf  37  Groschen, 
während  sie  1493  die  ungewöhnlich  hohe  Summe  von  21  Mark 
28  Groschen  bringen. 

Die  Einnahmen,  welche  die  Stadt  aus  dem  regelmässigen  ztoMiuid 
Verkauf  der  Produkte  ihrer  Ziegel-  und  Ealköfen  bezog,  sind  in 
unseren  Rechnungen  nicht  selten  in  besonderen  Theilkapiteln 
spezialisirt  Wenn  in  einer  solchen  Rechnung  die  Einnahme  ftlr 
Ziegel  und  Kalk  sich  auf  mehr  als  300  Mark  herausstellt,  also 
nicht  viel  weniger,  als  die  Hälfte  der  anderen  Einnahmen  zusanunen 
beträgt,  so  erkennt  man  daraus  die  wirthschaftliche  Bedeutsamkeit 
dieses  Betriebes  für  die  städtische  Verwaltung.  Freilich  ergaben 
sich  Erträge  in  dieser  Höhe,  wie  es  scheint,  nur  selten;  da  überdies 
die  Herstellung  ziemlich  kostspielig  war,  und  der  Preis  der  Ziegel 
manchmal  sehr  herunterging,  so  konnte  die  Stiidt  im  Beginne  des 
XVI.  Jahrhunderts  behaupten,  dass  sie  an  ihrer  Ziegelproduktion 
nicht  nur  nichts  gewinne,  sondern  mindestens  40  Mark  jährlich  zu- 
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lege.  Allerdings  gab  sie  zu,  dass  sie  ihren  eigene  Bedarf  an 
Ziegeln  jährlich  decke.  —  Auch  sonst  hatte  die  Stadt  naeh  Aus- 
weis unserer  Rechnungen  einige,  wenn  auch  geringf&gige  Einnahmen 
vom  Verkauf  ihr  gehöriger  Objekte,'  wie  von  Gras,  Hola,  Pferden, 
alten  Rädern  etc. 

Im  Allgemeinen  zeigen  unsere  Rechnungen,  dass  die  der  Stadt- 
kasse zustehenden  Einnahmen  nur  sehr  unregelmässig  eingingen, 
selbst  die  verpachteten  Einkünfte  brachten  den  Ertrag  nicht  ganz 
ohne  Ausfälle.  Nicht  immer  entschloss  sich  wohl  der  Rath,  wie  in 
II  Nr.  349,  zur  Pfändung  zu  schreiten.  Dass  femer  das  ganze 
System  der  Einnahmen,  besonders  wegen  der  geringen  Heranziehung 
des  Handels-  und  Gewerbebetriebes,  ein  noch  sehr  unausgebildetes 
war,  ist  leicht  ersichtlich.  Als  die  Stadt  im  Beginn  des  XYI.  Jahr- 
hunderts einen  Ueberschlag  über  Einnahme  und  Ausgabe  machte, 
konnte  sie  sich  einen  Fehlbetrag  Ton  179  Mark  10  Groschen  jährlich 
herausrechnen,  von  dem  sie  behauptete,  dass  er  sich  noch  regel- 
mässig durch  mannigfache,  vorher  nicht  genau  zu  berechnende  Aus- 
gaben vermehre.  Es  mag  dies  vielleicht  etwas  übertrieben  sein, 
sicher  aber  ist  es,  dass  die  Stadt  in  den  ersten  Jahrzehnten  des 
XVI.  Jahrhunderts  in  ,^rossen  Schulden  und  Zinsverpflichtungen 
verstrickt  war^  —  wie  der  Stadtschreiber  Blasius  WinUer  sich 
ausdrückt.  —  Wie  sie  aus  dieser  schlimmen  finanziellen  Lage  durch 
die  Klugheit  und  das  wirthschaftliche  Geschick  eines  ihrer  Bürger 
gerettet  wurde,  wird  in  einem  späteren  Theile  dieses  Werkes  dar- 
zustellen sein. 


Texte. 
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Die  mittelalterliche  Magistratsliste. 

(Vgl.  Eioleitang  Absohnitt  HI.) 


Bern.  Die  Listen  ohne  Quellenbezcichnnng  sind  den  Posener  Rathsactert 
entnommen.  Ueber  die  Bedeutung  der  Jahreszahlen  über  den  Listen  vgl.  Ein- 
leitung Abschnitt  IIL 

1253. 

Vofft:  Thomas. 

[Cod.  dipl.  Maj.   Pol.   L  Nr.   321, 
civis   de  Gubyn   M.   Pol.   bist.   IL 
S.    571     (Chronik    des    Godystaw 
Pasek  Nr.  100.)] 
1280. 
März  3. 
Maih^herrn:   Henricus  dictus   de 
Girco,  (Thueh, 

Sifridus, 
Hermannus, 
Gerlib.        [Cod  dipl.  I.  Nr.  494]. 

1288. 
Dec.  0. 

Vogt:  Reyuoldus. 

Uathaherm^  Schöffen  und  Geschworene:  Lodviguft  Pribyalai,  Hermannus 

de  Sroda,   Henricus   de  Glogoyia,   Herniaimus   dictus   Gubinko, 

Johannes  Stroybuv,  Waltherus  de  Lesna,  Henricus  Rufus,  Petrus 

Bursator,  Thylo  Beriugeri,  Hermannus  Saxo,  Thylo  Pistor,  Wylki- 

uus  Institor,  Thylo  Pribyslai,  Henricus  Garnifex. 

[Originalurk.  d.  Posener   Domkapitels. 
Ungenauer  Abdruck  Cod.  dipl.  II.  Nr.  633.] 

1292. 
Mai  20—31. 

Vofft:  Rinoldus. 

[Cod.  dipl.  II.  Nr.  684.) 

1302. 
Juni  30 — Juli  3. 

litsh.:  Heymanuus  dictus  Cayfas, 
Hermannus  Gubinco, 
Lodovicus  Premislay, 
Pacoldus  Sutor, 
Conco  Gisle, 
Bruno  de  Sroda, 
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Ruh.:  Guncel  Carnifex, 

Hebrahardup,  scriptor  civitatis 

[Poznaniensis. 

[Cod.  dipl.  II.  Nr.  855.] 

1306. 
August  26. 

Vogt:  Thylo.  [Cod.  dipl.  IL  Nr.  904.] 

1307. 

Juni  30 — Juli  5. 

Vofft :  Thilo.    [Cod.  dipl.  IL  Nr.  908.] 

1310. 
Aug.  31. 
BärgermeüUr :  Pecoldus.  Vogt:  Prlmco. 

Rtsh,:  Johannes  Salsa, 
Hjnca  Massconis, 
Ountko, 

Nicolaus  dictus  de  Slynavia, 
Wilkynus.  [Cod.  dipl.  IL  Nr.  938.] 


1343. 
Nov.  3. 


Brgm,:  Maczko  Selio. 
[Cod.  dipl.  IL  Nr.  1229.] 


Brgm.:  Maezco. 

lUeh, :  Henricus  (?)  Duo, 

Pasco  dictus  Vronio, 

Symko  Parvus, 

Lutco, 

Henricus  de  Crossin. 

[Cod.  dipl.  IL  Nr.  1233.] 


1344. 
April. 


1352. 
Juni  30. 


Itt$h.:  Maczko  Zalig, 
Tycza  dictus  Rychling, 
Petrus  Dif  es, 
]VIichael  Calvus, 
Domaslaus. 

[Cod.  dipl.  in.  Nr.  1311.] 
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1355. 

Oct.  3. 

Brgm,:  Hermannas  Schildoy. 
Rtsh.:  Harthung, 

Johannes  Bruscow, 

Luthko, 

Hennyngius  Schuler, 

Nicolaus  Medicus. 

[Posener  Domkapitel.  YikarieDbuch.J 

1356. 
Mai  18. 
Brgm  :  Henigis  Schuler. 
Rtsh.:  Nicolaus  Medicus, 
Lutko, 
Kirstan, 

Johan[n]es  Ut[e], 
ßichling, 
Peczko  Bruscow. 

[Posener  Domkapitel.  Yikarienbuch.] 


Brffm.:  Pechno. 

Rtsk:  Sidil  Linsohicz, 
Hanko  Gregor, 
Peczko  Cosü'ziii, 
Niczko  Lampraeht, 
Hannos  Clize, 
Janusch  Stuler, 
Jakusch  Bogene. 


1357. 
April  7. 

Vogt:  Johannes. 

[Cod.  dipl.  Ilf.  Nr.  1355.] 

1358. 
Jan.  29. 

Vogt:  Johannes  Monetarius. 

[Cod.  dipl.  III.  Nr.  1373.] 

1380. 
Juni  12. 

Vogt:  Jacobus. 

Schöffen:  Henczelinus  Obornik, 

Mathias  Linde, 

Cuna  Sellator, 

Niczko  Eosilke, 

Petrus  Pesschel, 

Petrus  Jawer, 

Niczko  Mathie. 

[Cod.  dipl.  III.  Nr.  1772.] 
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1382. 

Febr.  26  und  Mai  22. 

Brgm,:  Pechno  (Pyeolino). 
Rtsh,:  Peozco  (Peczko)  Costrinsky, 
Jacobus  Sekiroa. 

[Posener  Domkapitel.  Vikarienbuch. 
In  der  Urkunde  vom  26.  Febr.  nur 
die  beiden  eingeklammerten  Namen.J 


Brgm,:  Polan  Winter. 

Rtsh:  Niczko  Eamerer, 
Friczko  Zorewachter, 
Tylo  Grazenaw, 
Peter  Wyaw, 
Niczko  Lamprecht, 
Georgias  Fittow, 
Paulus  Lampreeht. 


Brgm.:  Janussius  Stuler. 

Rtsh:  Tyle  Grazenaw, 
Andirko  Ponicz, 
Niczko  Kamer, 
Bartko  Czesmer, 
Czerner, 

Kicolaus  de  Monte, 
Henricus  G;rede8. 


1386. 

August  17. 

Vogt:  Niczko  Mathis. 
Schöffen:  Hanossius  Phaflfe, 

Henricus  Grodis, 

Henozo  Fetter, 

Bohemus  Margelun, 

Petrus  Syppetenn, 

Thomas  Kunke. 

[Posener  Domkapitel.  Yikarienbuch.J 

1387. 
Febr.  6. 

Vogt:  Wirzbanta. 
Schöffen:  Petrus  Wyaw, 

Friczko  Zorewachter, 

Petrus  Strosberg, 

Martinus  de  Styne, 

Petrus  de  Eazimiria, 

Nicolaus  Mates, 

Johan[n]es  Linde. 

[Posener  Domkapitel.  Vikarienbuch.] 


1388. 
August  9  und  Oct.  4. 

Brgm.:  Niczko  Kamerer. 
Bhh  :  Andirko  Ponioz, 

Tylo  Graszenav, 

Bartko  Czeszmir, 

Niczko  Lampraoht, 

Ubislaus  (Sbislaus), 

Peczco  Costrinsky, 

Petrus  Fyob  (Foyv). 
[Posener  Domkapitel.  Vikarienbuch. 
Die   eingeklammerten    Formen   in 
der  Urkunde  vom  4.  Oct.] 
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1389. 
April  2  und  Mai  19. 
Brgm,i  Niozoo  (Niczko)  Kamerer 

(Kemrer). 

liish  :  Andirko  (Andreas)  Ponicz, 

Tylo  (Tyla)  Oraszenaw  (Gra- 

[zeno, 
Niczko  Lampraoht(Lampr6ch), 
Peczeo    (Peczko)    Costrinsky 

(Costrzinsky), 
Petrus  Fyob  CFyov), 
Jacassias  (Jacusch)  Bagna 
(Niczko  Margoninsky).    (Bogno), 

IPosener  Domkapitel.  Vikarienbuch. 

Das  Eingeklammerte   in    der  Ur- 

knnde  vom  19.  Mai.] 

1390. 
Febr.  3. 

Brffm.:  Tyle  Grazenow. 
Btsh,:  Andirko  Ponicz, 

Niczko  Kemrer, 

Niczko  Margoninski, 

Ffricze  Zorewechter, 

Johannes  Bohemus, 

GeorgiuB  Merkel, 

Nicze  Pathe. 

[Cod.  dipl.  III.  Nr.  1895.  Auch  1390 

in  Yigilia    circumcisioniB    in   einer 

Urkunde    des    Yikarienbuches   im 

Posener  Domkapitel.] 

1394. 

Nov.  20. 

Brgm,:  Andris  Clinkener.  Vogt:  Peter  Czeschmir. 

Rtsh,:  Hannos  Beme,  Schöffen:  Hannos  Czumpe, 

Peter  vom  Zande,  Niclos  Kitlicz, 

Jurge  Merkil,  Heynrich  Botener, 

Jurge  Zettow,  Peter  Slrosberg, 

Hannos  Pfaffe,  Nicze  Mathis, 

Nicze  Litwin,  Michil  Storkittil, 

Hanlen  Molner.  Symko  Stoyan, 

Niclos  Pabisch. 

[Texte  II.  Nr.  37.] 


I.    Die  mittelalterliche  Magistratsliste. 


1396. 

Juli  31. 

Brgm.:  Jurge  Merkil. 

Etsh:  Andris  Glinkener, 

Hanlen  Molner, 

Petir  vom  Szande, 

Jurge  Zettaw, 

Symko  Stoyan, 

Handzel  Bemohin, 

Bartho». 

[Texte  n.  Nr.  174.] 

, 

1397. 

Brgm.:  Tue  Grnzenaw. 

Vogt:  Nicze  Mathis. 

RtsK:  Andris  Glinkener, 

Schöffen:  Hannos  Czumpe, 

Peter  Strosborg, 

Jurge  Exichin, 

jMicIoB  Pabisch, 

Peter  Lamprecht, 

Peter  vom  Zande, 

Lorenoz  Joppenbeoker, 

Michil  Storkittil, 

Tycze  Messersmeth, 

Woythke, 

Andris  Kurzner, 

Pawel  Lanipreoht. 

Hanko  Ozesohmir. 

[Posener  Domkapitel.  Vikarienbuch, 

in  einer  Urkunde  vom  23.  April  1398. 

Der  Bürgermeister   auch  in   einer 

Urkunde   vom    1.   December   1397 

des     Posener     Consistorialarchivs 

Acta  acticantia  1441  Vi-j 

1398. 

Brgm. :  Andreas  Clinkener. 

Vogt:  Nicze  Mathis. 

Rtsh  :  Niclos  Pabisch, 
Jurge  Merkil, 
Woytke, 
Niczko  Litwin, 
Paulus  Lamprecht, 
PrzeozslauB  Sartor, 
Petrassius  Sartor. 

Brgm.:  Andres  Clinkener. 
litsh,:  N.  Pabisch, 

Johannes  Beme, 

Litwin, 

Woytke, 

Maczke, 


1399. 


Vogt:  Petrus  Czeszmir. 

[Cod.  dipl.  lü.  Nr.  2003.  Urk.  vom 
27.  Mai  1399.] 


I.    Die  mittelalterliche  Magistratslistc. 


Petrasoh  Siiyder. 

[Texte  II.  Nr.  15.] 


Brgm.:  Jurge  Merkil. 

Ruhr.  Andirke  Ponicz, 
Peter  Strosberg, 
Andris  Cliukner, 
Jurge  Zetow, 
Pawel  Lampreeht, 
Woythko, 

Stanczlaw  Borzeyowskj", 
Hannos  vom  Howe, 
Petraseh  Ffleyscher. 


1401. 

Vogt:  Mertin  von  der  Steyne. 
Schöffen:  Hannos  Pfaffe, 
Hannos  Beme, 
Hannos  Czumpe, 
Peter  Lampreeht, 
Heynrioh  Botenir, 
Hanlen  Wirtenberg, 
Peter  Goldener, 
Heynrich  Obontfreede. 

[Posener  Domkapitel.  Yikarienbuch, 
Urkunde  vom  20.  Januar  1402.] 


1402. 


Brgmr.  Andreas  Clyndnar  (!) 

(Clinkner). 
Bish.:  Petrus  Strosbarg, 

Georgias  Zethew, 

Woythko, 

Stanislaus  Borzeowski, 

Nicolaus  Peszel, 

Laureneius  Waszilo, 

Petras  Sartor. 


Vogt:  Petrus  Cosmir  (Czeschuiir), 
Schöffen:  Joannes  Fawko, 
Joannes  Czap, 
Michal  Storkitbil, 
Petrus  Lamprathth, 
Henricus  Doleator, 
Joannes  de  Curia  (vom  Howe), 
Petrus  Goldnar, 
Joannes  Lindnar. 
I  Ungedruckte  Urkunde  des  Posener 
Staatsarchivs,    Dominikanerkloster 
Posen  A.  3.  und  im  Posener  Dom- 
kapitel. Yikarienbucb.  Die  Formen 
der  letzteren  Urkunde  in  Klammern.] 


Brgm.:  Jurge  Merkil. 
Buh,:  Llorenez  Wosohilo, 

Staoczlaw  Borzeyowsky, 

Maczke  Quotwasoh, 

Bai*tho8  Ute, 

Ydzik  (Egidius), 

Mertin  Heyne, 

Jaeob  Crol, 

Hannos  Cropcze. 


1403. 

Vogt:  Petir  Czesmir. 

Schöffen'.  Hannos  Phaffe, 
Hannos  Czunp, 
Henrioh  Botmer, 
Petir  Goldiner, 
Henrich  Obentfrede, 
Maczke  Kunicz, 
Neko  Mergonyn. 

[Texte  11.  Nr.  51  und  52.1 
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I.    Die  mittelalterliche  Magistratsliste. 


1404. 


Bf  gm.:  Jurge  Merkil. 
Btsh,:  Lorencz  Waschilo, 

Stanczlaw  Borzewskj, 

Barthos  Ute, 

Egidias, 

Mertin  Heyne, 

Jacusz  Grol, 

Symko  Stoyan, 

NicloB  Gunter. 

Brgm,:  Laurencius  Wassilo. 
Rt8h,\  Stanislaus  Borzuyewsky, 

Woytko, 

Andreas  Clinokuer, 

Henrieus  Obenthfrewtb, 

Petrus  Goldner, 

Barthosius  Uthe, 

Jacussius  Crol, 

Falkerus. 


Vogt:  Egidius. 


Brgm.:  Andreas  Clinkener. 
BJLih.:  Laurencius  Waschilo, 

Woytke, 

Stanislaus  Borzeyowski, 

Henrieus  Buohwalt, 

Martinus  Heyna, 

Nicze  Litwin, 

Barthossius  Ute, 

Johannes  Burkard. 

Brgm.:  Laurencius  Wesehilo. 
ELsIu:  Andreas  Clinkener, 

Stanislaus  Borzeyowski, 

Niczko  Litwin, 

Hannos  Burkard, 

Jurge  Merkil, 

Petrassius  Sneyder, 

Petrus  Goldener, 

Heynrich  Botener. 


[Texte  n.  Nr.  69  und  74.] 

1405. 

Vogt:  Johannes  Lyndner. 
Schöffen:  Johannes  Czumpe, 
Johannes  Fafko, 
Johannes  Beme, 
Simo  Stoyan, 

Bernhardus,  antiquus  notarius 
Michael  Sthorkytel,       [Posn., 
Nicolaus  Guntherus, 
Kicolaus  Paluka. 

[A.  consist.  Posn.  1435  >%.] 

1407. 

Vogt\  Johannes  Lindener. 
Schöffen:  Johannes  Czumpe, 

Jacussius  Crol, 

Ffalker, 

Niclos  Guntir, 

Jurge  Zemilteig, 

Andris  Kurzner, 

Jocusch  Jawer, 

Niclos  Goczoze. 

1408. 

Vogt:  Niclos  Guntir. 
Schöffen:  Hannos  Pfaffe, 
Hannos  Czumpe, 
Mertin  Heyna, 
Symko  Stoyan, 
Jurge  Zemilteig, 
Andris  Kurzner, 
Przeczlaw  Snyder, 
Jocusch  Jawer. 


I.    Die  mittelalterliche  Magistratsliste. 


Brgm,:  Hanns  Pfaffe. 

Ruh. :  Jurge  Zetow, 
Nitcze  Lythwin, 
Petir  Goldener, 
Petrasch  Sneyder, 
Conrad  Ottendorff, 
(Nicolaus  Gunteri), 
Jocusoh  Crol. 


Brgm.:  Maczke  Slotki. 
Rtsh.:  Hannos  Pfaffe, 

Cunrod  Ottindorff, 

NicloB  Paluka, 

Joousch  Jawer, 

Niclos  Gutter  (!)  (Gunteri), 

Przeczlaw  (Sartor), 

Hansil  Slocze. 


Brgm.:  Niezko  Lytwin. 

lüsh. :  JeorgiuB  Zettaw, 
Jeorgius  Merkel, 
Symke  Stoyan, 
Swenschko  Cromer, 
Johannes  Rischko, 
Jocfausz  Benichin, 
Andral. 


Drgm,:  Falkir. 


1409. 

Vogt:  Andris  Kir sohner, 
Schöffen:  Heinrich  Bottener, 
Jurge  Merekil, 
Jurge  Zemilberg  (Zemilteig), 
Myschke, 
Wyrzbyantha, 
Joousch  Jawir, 
Niclos  Gotcze, 
Petir  Awe. 

[Die  eiDgeklammerten  Namen  in  dem 
Yikarienbuch  des  Domkapitels.] 
1410. 

Vogt:  Andris  Korseher. 

Schöffen:  Henrich  Bottener, 

Petrasch  Sneider, 

Jorge  Samelteig, 

(Mischko), 

Wirzbantha, 

Niolos  Gocze, 

Peter  Awe, 

Swenschke. 

[Texte  II.  Nr.  154.  Die  eingeklam- 
merten Namen  in  dem  Vikarienbuche 
des  Domkapitels.] 
1411. 

Vogt:  Niclos  Jenchin. 

Schöffen:  Hannos  Pfaffe, 

Jurge  Zamilteig, 

Henreich  Botener, 

Petir  Galdener, 

Jacusz  Crol, 

Cunradus  Attendorff, 

Gnewomir, 

Wirzbantha. 

[Texte  II.  Nr.  156  und  161.J 

1412.0 

Vojt:  Hans  Lyndener. 


*)  In  den  Acten  des  Posener  Consistorialarchivs  befindet  sich  eine  Ur- 
kunde vom  23.  Juni  1413  (Acta  acticantia  1458  April  28),  in  welcher  die  für  das 
Amtsjahr  1412/13  geltende  Liste  ganz  anders  angegeben  ist:  Brgm.:  Lucas. 
Jiish.:  Petrus  Goldener,  Wyrzbantha,  Johannes  Falkenhayn,  Johannes  Faffk^, 
Jan  Grzimala,   Hanko  Radeberg,   Joh.  Bem.      Vogt:   Falkir   Stewbin.     Schöffen. 
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I.    Die  mittelalterliche  Magistratsliste. 


Btsh.:  Johannes  Pfaffko, 
Jaoobus  Crol, 
Gnewomir, 
JaouBsiuB  Rawir, 
Nicolaas  Lindener, 
Peti*u8  Sworlvegir, 
Herman  Gutkint. 


Brgm.:  Swenschko  Institor. 

Rt$h.:  Ffalker, 

Andreas  Klinkener, 
Georgius  Zettaw, 
Kioolaus  Lindener, 
Jandral, 

KicolauB  Paluoa, 
Johannes  Ffalkenhan. 


Brgm,:  Ffolker  Stowin. 

Btsh.:  Swensohko  Iiistitor, 
Jandral, 

Petrus  Galdeuer, 
Stanislaus  Borzeofski, 
Nicolaus  Paluoa, 
Johannes  Grucza, 
Petrus  Lantmann. 

Brgm. :  Henricus  Buehwal. 

lUah.'.  Petrus  Galdener, 
Swenschko  Institor, 
Stanislaus  Borzeofski, 
Nicolaus  Gunteri, 
Nicolftus  Litwin, 
Benassius, 
Gnewomir. 


Schdffm:  Henrich  Bottner, 
Petir  Goldner, 
Jorge  Merkel, 
Jorge  Semelteig, 
Wirzbentha, 
Cunrad  Ottendorff, 
Hans  Criben, 
Olbracht  Becker. 

[Texte  II.  Nr.  196  und  200.1 
1413. 

Vogt:  Andris  Kurzener. 
Schöffen:  Hannos  Pfafife, 
Henerich  Botener, 
Symke  Stoyan, 
Jokusch  Crol, 
Stanczil  Borzeofski, 
Niclos  Guntir, 
Hannos  Grocze, 
Barthos  Jopenbecker. 
[Texte  II.  Nr.  211  und  216.] 
1414. 


1415. 

Vogt:  Johannes  Lindener. 
Schöffen:  Henricus  Botener, 
Cunradus  Ottendorfif, 
Nicolaus  Gacz, 
Nicolaus  Lindener, 
Folker  Stowen, 
Jandral, 

Johannes  Aurifaber, 
Petrus  Owe. 


Caspar  Faffko,  Johannes  Bcrger,  Sigismund  Calthwasser,  Andreas  SrzimBky, 
Nicolaus  Beme,  Johannes  Czippel,  Georg  Howfman,  Andreas  Bemc.  Da  die  Liste 
für  kein  Jahr  passt,  so  ist  die  Urkunde  vielleicht  eine  Fälschung. 


I.    Die  mittelalterliche  Magistratsliste. 
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Brgm.:  Petras  Galdener. 

Btsk:  Swenschek  Institor, 
Stanislaus  Borzeowfski, 
Nioolaus  Lytwin, 
Petrus  Owe, 
Mathias  Cunioz, 
Nicolaus  Lindener, 
Barthossius  Jopenbecker. 


1416. 

Vofft:  Johannes  Lindener. 
Schöffen:  Henrich  Botener, 
Folkir  Stoben, 
Cunrad  Ottendorff, 
NioloB  Guntter, 
Jacussius  Crol, 
Jandral, 
Wirzbantha, 
Gnewomir. 


1417. 


Brgm.:  Petrus  Galdner. 

Buh.:  Ffolkir  Stowen, 
Henrich  Buohwalt, 
Georgias  Merkil, 
Stanislaus  Borzewofsky, 
Nicolaus  Lindner, 
Johannes  Rischko, 
Casper  Pfeflfchin. 


1418. 


Brgm. ;  Henricus  Buchwalt. 
litsh.:  Stanislaus  Borzeyowsky, 

Folker  Stowen, 

Kicolaus  Lindener, 

Jandral, 

Barthossius  Pieozikabat 

(Yopenbeckir), 

Johannes  Falkenhayn, 

Johannes  Cleyze. 


Vogt:  Andris  Eorschir. 
Schöffen:  Heinrich  Bottener, 

Wirzbanth, 

Cunrad  Ottindorff, 

Jocosch  Crol, 

Niolos  Gunter, 

Jorge  Merkil, 

Hannos  Berger, 

Jan  Grzimala. 


1419. 


Brgm.:  Nieolaus  Paluca. 

litsh  :  Ffolkir, 

Johannes  Cleysza, 
Nicolaus  Lindener, 
Petrus  Goldener, 
Salomon, 

Henrich  Bottener, 
Johannes  Berger. 


Vogt:  Georgius  Merkil. 
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I.    Die  mittelalterliche  Magistratsliste. 


Brgm  :  Kicolaus  Paluka. 

Ruh:  Johannes  Cleysa, 
Kicolaus  Lindner, 
Mathias  Solmar, 
Jandral, 

Johannes  Folkenhayn, 
Nicolaus  Goceze, 
Albertus  Wanszowsky. 


1420. 

Vogt:  Andreas  Pellifex. 
Schöffen:  Henricus  Burohard, 
Cunrad  Ottendorff, 
Jacussius  Grol, 
Nicolaus  Gunter, 
Petrus  Gladiator, 
Johannes  Grzimala, 
Petrus  Fredrioi, 
Nicolaus  Strozberg. 

[Schöffen    aus    A.   consist.    Posn. 
1430  »Vt.] 
1421. 


Brgm. :  Niclos  Paluca. 
Btsli.:  Heiurit'h  Buohwaldt, 

Hannos  Falkenhain, 

Woitek  Wansowski, 

Niclos  Gocze, 

Niclos  Poznanski, 

Peter  Golthschmid, 

Hannos  Grzimala, 

[Ungedr.     Urkunde     des    Posener 
Staatsarchivs.  Posen  A.  20.] 

1422. 
Brgm,:  Georgius  Merkel. 

Buh.:  Nicolaus  Paluca, 

Cunradus  Ottendoi-ff, 

Niclos  Goczce, 

Wanssofsky, 

Lucas  Cromer, 

Johannes  Falkinhayn, 

Ryske  Johannes. 


1423. 


Brgm.:  Nicolaus  Paluka. 

Rtah.:  Nicolaus  Gocze, 
Woytko  Wanssowsky, 
Cunradus  Othendorf, 
Ffalker  Stoyen, 
Jandral,. 
Lucas  Institor, 
Nicolaus  Strosberg. 


Vogt:  Nicolaus  Gunczerz. 

Schöffen:  Johannes  Cleyse, 
Nicolaus  Beme, 
Petrus  Gladiator, 
Nicolaus  Lindener, 
Jacusz  Krol, 
Petrus  Fredrich, 
Johannes  Grzimala, 
Passzek  Gros. 


I.    Die  mittelalterliche  Magistrataliste. 
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Brgm.:  Llucas  Cromir. 
Btsh.:  Nicios  Oocze, 

Petir  Qoldenar, 

Wyrzbantha, 

Hannos  Bargir, 

JacusBchius  Crol, 

Henricus  Lindener, 

Swanch  Pannicida  (Fleischer). 


Brgm.:  Lucas  Institor. 

Rtsh.:  Nieolaus  Oooze, 
Petrus  Goldener, 
Cunradus  Ottendorff, 
Wyrzbantha, 
JacusBchius  Crol, 
Johannes  Clisa, 
Sigismundus  Kaltwassir. 


Brgm.:  Lineas  Institor. 

Buh,:  Petrus  Groldenar, 
Jacussius  Crol, 
Wirzbantha, 
Johannes  Falkinhan, 
Swensconis  (I)  Gamifiois, 
Sigismundus  Kaltwasser, 
Johannes  Czeppil. 


Brgm,:  Johannes  Clysa. 

Btsh.:  Petrus  Goldenar, 
Jandral, 

Johannes  Ffalkinhan, 
NieloB  Strosberg, 
Swenoh  Pannicida, 
Andreas  Srzemsky, 
Johannes  Sitte. 


1424. 

Vofft:  Nioolaus  [Guntjer. 

[Yikarienbacb  d.  Pos.  Domkapitels.] 
Schöffen:  Henrioze  Buohwald, 
Cunrad  Ottendorff, 
Hannos  Gleise, 
Ffalker  Stowen, 
Hannos  Ffalkenhayn, 
Niclos  Strosberg, 
Niolos  Beme, 
Segemunth  Kaltwassir. 

[Texte  II.  Nr.  410  und  431.] 

1425. 

Vogt:  Folker. 

[A.  consist.  Posn.  1496.  16/5.] 

Schöffen:  Henricus  Bwchwal, 

Nicolaus  Strosberg,     [institor, 

Petrus  Heiisch, 

Georgius  Howffman, 

Johannes  Czeppel, 

Jandral, 

Swenschek  Gamifex, 

Johannes  Ticze. 

1426. 

Vogt:  Ffolkir  Stewbe. 

Schöffen:  Johannes  Glysa, 

Nicolaus  Strosberg, 

Jurga  Houffman, 

Hannos  Berger, 

Hauko  Radeberg, 

Jandral, 

Niolos  Beme, 

Hannos  Ticze. 

1427. 

Vogt:  Ffolkir  Stewbe. 

Schöffen:  Jacussius  Grol, 

Wirzbantha, 

Niclos  Beme, 

Georgius  Houffman, 

Sigismundus  Callwassir, 

Gaspar  Peffco, 

Hauco  Radeberg, 

Martinus  Gussewiez, 
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I.    Die  mittelalterliche  Magistratsliste. 


Brgm  :  Lucas  Institor. 

Ruh  :  Johannes  Clysa, 
Petrus  Goldener, 
'  Jaeussius  Crol, 
Wirzbantha  Institor, 
Sigismundus  Caltwassir, 
Johannes  Sitte, 
Johannes  Phawfeo. 


Brgm,:  Heinrich  Buchwalt. 
liuh. :  Stanczil  Borzeowskj, 

Ffalkir, 

Niclos  Lindener, 

Jandral, 

Barthosch  Yopenbeckir, 

Hannos  Ffalkinhan, 

Hannos  Clyse. 


Brgm,:  Jo.  Ffalkenhan. 

RtaK:  Jacobus  Crol, 
Jo.  Tycze, 
Jo.  Czeppfel, 
Andreas  Srzemsky, 
Mathias  Murator, 
Michael  Bergir, 
Henricus  Crapocz. 


Brgm,:  Lucas. 
Ruh,:  Ooldner, 

Magister  Kicolaus  Strosberg, 

Jorge  Markel, 

Hans  Pheffko, 

Andris  Szrimski, 

Johannes  Grzimala, 

Johannes  Berger. 


1428. 

Vogt :  Falkir  Stewbe. 

Schöffen:  Johannes  Falkinhan, 

Johannes  Berger, 

Swenoh  Fleischir,  ' 

Jorge  Howffmau, 

Oasper  Phefifconis, 

Andree  (!)  Srzemsky, 

Hanconis  (!)  Radeberg, 

Vinceneius  Bottener. 
1429. 

Vogt:  Andris  Korsehir. 
Schöffen:  Heinrich  Bottener, 

Wirzbanth, 

Gunrad  OttindorflP, 

Jocosch  Crol, 

Niclos  Gunter, 

Jorge  Merkil, 

Hannos  Berger, 

Jan  Grzimala.  [Texte  IL  Nr.  510.] 
1430. 

Vogt:  Ffolker  Stewbe. 
Schöffen:  Lucas  Copirsmet, 

Wyrzbantha, 

Johannes  Phaffko, 

Hanko  Radeberg, 

Johannes  Grzimala, 

Johannes  Beme, 

Johannes  Berger, 

Sigismundus  Galtwasser. 
[Yogt  und  Schöffen  ans  dem  Yika- 
rienbuch  des  Posener  Domkapitels.] 

1431. 

Vogt:  Ffolker.  [Texte III. A.Nr.  135] 
Schöffen:  Wyerzbyentha, 

Falkenhayn, 

Hannos  Beme, 

Paschke  Crossin, 

Caspar  Phaffchin, 

Segmund  Calthwasser, 

Andris  Beme, 

Lorencz  Klingensmed. 


t.    Die  mittelalterliche  Magistratsliate. 
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Bram.:  Johannes  Pheffko. 
Ruh,:  Grzimala, 

Falkenbayn, 

Magister  Maior, 

Wyrzbyentha, 

Sigismund  Calthwassor, 

Hannos  Rymer, 

Hannos  Beme. 


1432. 

Schöffen:  Andreas  Srzimsky, 
Johannes  Berger, 
Andreas  Beme, 
Nioolaus  Moldorff, 
Caspar  Pheifchin, 
Nicolaus  Beme, 
Johannes  Czippel, 
Johannes  Lankosch. 


1433. 


Brgm  :  Johannes  Pheffko. 
Ruh.:  Johannes  Falkenhayu, 

Johannes  Clyza, 

Magister  Mayor 

(Nielos  Strosberg), 

Johannes  Grzimala, 

Johannes  Rosental, 

Juhannes  Czippel, 

Andreas  Srzimski. 


Vogt:  Falker  Stowbe. 

[Ungcdr.  ürk.  Staatsarchiv  Posen 
Posen  A.  5.] 

Schöffen:  Wyerzbentha, 
Andreas  Beme, 
Johannes  Rymer, 
Andreas  Czewschler, 
Hans  Beme, 
Caspar  Pheffchin, 
Hanke  Radeberg, 
Johannes  Falker. 


1434. 


Brgm. :  Sigismundus  (Caltli  wasser). 

Ruh.:  Swench  (Carnifex), 
Petrus  Goldner, 
Ponyeczki  (Johannes  Falken- 
Johannes  Ticz,  [hayn), 
Andreas  Czewschler, 
Johannes  Mawl, 
Paulus  Carnifex  (Wynter). 


1135. 


Vogt:  Georgius  Merkel. 
Schöffen:  Wirzbentha, 

Johannes  Clyza, 

Johannes  Faffokonis, 

Jan  Grzimala, 

Johannes  Bern, 

Nicolaus  Moldorff, 

Nioolaus  Zaleski, 

Michael  Berger. 

[Die  eingeklammerten  Namen  der 
Rathsliste  und  die  ganze  Yogtllste 
ans  dem  Vikarienbuch  des  Posener 
Domkapitels.] 


Brgm. :  Sigismundus  Calthwasser. 
Rtsh.:  Swench  Dives  (Carnifex), 

Petrus  Goldenar, 

Johannes  Clyza, 

Andreas  Czewschlar, 

Nicolaus  Zalesky, 


Vogt:  (Jobannes  Czippel). 

Schöffen:  Nicolaus  Strosberpj, 
Johannes  Czewohnar, 
(Johannes)  Ponyeczky, 
Paulus  Wynther, 
Vincencius  Doleator, 
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Rtsh.:  Johannes  Bern, 
Michael  Berger. 


Brgm.:  Nieolaus  Zalesky. 

Ruh.:  Johannes  Falkenhayn, 
Sigismundus  Calthwasser, 
Andreas  Czewschlar, 
Johannes  Bern, 
Johannes  Czewehnar, 
Jobannes  Mawl, 
Paulus  Gross. 

Brgm.:  Jurge  Merkel. 
Rtsh.:  Hannus  Berger, 

Henraeh  Grapiez, 

Malis  Mewerer, 

Niclas  Korschner, 

!Niclas  Glinkener, 

Woytko  Gyrlin, 

Niclas  Strosberg. 


Brgm.:  Albertus  Gerlin. 

Rtsh.:  Johannes  PflFaffko, 
Sigismundus  Caltwasser, 
Johannes  Pouiez  alias  Falkin- 
Nicolaus  Behem,  [hayn, 

Johannes  Glysa, 
Michael  Berger, 
Paulus  Gros. 


Brgm.:  Johannes  Pfaffko. 

Rtak:  Johannes  Poniczsky, 
Sigismundus  Galtwasser, 
Albertus  Gerlin, 
Paulus  Crosse, 
Johannes  Grzymala, 
Johannes  Beme, 
Wyrsbanta  Institor, 


Sehöfen:  Paulus  Gross, 
Nicolaus  Bern, 
Crapicz. 

[Die  eingeklammerten  Namen  aus 
dem     Yikarienbuch     des    Posener 
Domkapitels.] 
1436. 

Schöffen:  Johannes  Berger, 

Jorge  Merkel, 

Johannes  Clyza, 

Nicolaus  Strosberg, 

Paulus  Winter, 

Albertus  Gerlin, 

Heinrich  Grapicz, 

Nicolaus  Zizerka. 

1437. 

Vogt:  Caspar  Lanthman. 

Schöffen:  Paschke  Wynter, 

Petir  Meysner, 

Stephan  Goltsmeth, 

Michil  Berger, 

Jan  Jaschinsky, 

Sohywybartusch, 

Law  Wollinweber. 

1438. 

Schöffen :  Johannes  Czippel, 

Mathias  Murator, 

Nicolaus  Rimer, 

Nicolaus  Law, 

Laurencius  Foyt, 

Wyrsbantha, 

Jaschinsky, 

Andreas  Czewschler. 

1439. 

Schöffev :  Heinricua  Crappicz, 

Johannes  Czippel, 

Johannes  Mawl, 

Michil  Berger, 

Lorencz  Koch, 

Petrus  Czewehnar, 

Johannes  Scholtis, 

Paulus  Wynther. 


I.    Die  mittelalterliche 


atgliste. 


17 


1440. 


Brgm. :  Laurencius  gener  Janehini. 
Rtah.:  Hanek  Slocz, 

Johannes  PonyeozBkj, 

Nioolaus  Zalesky, 

GregoriuB  Buohwald^ 

NieolauB  Behem, 

Lorenz  Goch, 

Michael  Longus. 


Schöffen:  Nicolaus  Senior 

Hans  Bergir,  [Strosberg, 

Andris  Czewschler, 
Henrious  Crapyoz, 
Johannes  Phaffko, 
Weczenez  Botner  (Doleator), 
N^okil  Gzippil, 
Hans  Bedirman. 


1441. 


Brgm,:  Albertus  Gerlin. 

Btsh. :  LlaurenoiuB  gener  Janehini, 

Nicolaus  Naramowski, 

Hanko  Sleuoz, 

Johannes  Ponyeczki, 

Njcolaus  Pellifex, 

Jurga  Jost  institor, 

Johannes  Balistator  alias  von 

[der  Heyde. 


Vogt:  Caspar  L«antmann. 
Schöffen:  Gregorius  Buohwald, 

Yincencius  Doleator, 

Johannes  Gzippel, 

Johannes  Gerlin, 

Szivi  Barthos, 

Michil  Bergir, 

Yalentinus  Sartor, 

Andreas  Adam  de  Costen. 


Brgm,:  Albertus  Gerlin. 

RtsL :  Hanko  Slewez, 
Nicolaus  Naramowsky, 
Johannes  Ffawko, 
Hamms  Bern, 
Yalentinus  Sartor, 
Georgius  Jost, 
Mathias  Czarny. 


1442. 

Vogt:  Nicolaus  Pellifex. 
Schöffen:  Johannes  Ponyeczsky, 
Johannes  Clyza, 
Johannes  Czepel, 
Johannes  Rymar, 
Miohai  Barger, 
Gregorius  Buohwald, 
Johannes  Gerlin, 
Johannes  Rozintal. 


1443. 


Brgm.:  Nicolaus  Zalessky. 

Rtsh.:  Johannes  Fawko, 
Nicolaus  Naramowsky, 
Johannes  Pouyeczsky, 
Andreas  Czewsohlar, 
Nicolaus  Senior  Strosberg, 
Paulus  Gros, 
Llaureneius  gener  Janehini 


Schöffen:  Johannes  Clyza, 
Hanko  Slewoz, 
Johannes  Czeppel, 
Petrus  Czewohner, 
Henricus  Crappies, 
Nioolaus  Czeppel, 
Niczko  Senior  Geez, 
Johannes  Naramowsky. 
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Etih.:  Nicolaug  Zalessky, 
Johannes  Fawko, 
Llaurencius  de  Goruw, 
Andreas  Czewsohlar, 
Paulus  Gros, 

Nicolaus  Senior  Strosberg, 
Petrus  Czewchnar, 
Johannes  Czeppel. 


Ittsh.:  Johannes  Fawko, 
Nicolaus  Senior  Strosberg, 
Nicolaus  Zalessky, 
Laurencixis, 
Caspar  Lantman, 
Petrus  Zewchnar, 
Nicolaus  Czeppel, 
Michael  Barger. 


Btsh. :  Petrus  Czewchnar, 
Wawrzinecz, 
Johannes  Fawko, 
Johannes  Clyza, 
Paulus  Cros, 
(^zewsohler, 
Zalessky, 
Nicolaus  Bern. 


1444. 

Vogt:  Caspar  Lanthman. 
Schöffen:  Johannes  Clyza, 
Michael  Barger, 
Nicolaus  Czeppel, 
Hannus  von  der  Hede, 
Nicolaus  Clinknar, 
Nicolaus  Gocze, 
Laurencius  Melczar, 
Petrus  Scholtis. 

1445. 

Vofft:  Johannes  Czeppel. 
Schöffen:  Czewschlar, 
Cros, 

Johannes  Clyza, 
Nicolaus  Gocz, 
Lorincz, 
Johannes  Hede, 
Clincinar, 
Vincencius  Camifex. 

1446. 

Vogt:  Caspar  Lantman. 
Schöffen:  Andreas  Ade, 

Vincencius  Camifex, 

Johannes  Beme, 

Nicolaus  Gocz, 

Johannes  Hede, 

Clinknar, 

Wanozek. 

Laurencius  Notarius. 


1447. 


Ruh, :  Nicolaus  Strosberg  Senior, 
Johannes  Fawko, 
Wawrzinecz, 
Petrus  Czewchnar, 
Hannus  Bern, 
Binak, 


Vogt :  Caspar  Lantman.  ^) 
Schöffen:  Nicolaus  Czeppel, 

Stanislaus  Parusowsky, 

N.  Gocz, 

Wyanczek, 

JacobuB  Cristof, 


>)    Vielleicht  irrthOmlich.    In  den  Rathsacten  des  Jahres  tritt  Strosberg 
Junior  iweimal  als  Vogt  aoi. 
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Euh.:  PauIoB  Gros, 
Lucas  Coppersmed. 


Rtsh.:  Caspar  Lantman, 
Nicolaus  Strosberg  Senior, 
Johannes  Beme, 
Nicolaus  Czeppel, 
Wyaczko  Sartor, 
Stanislaus  Parusovsky, 
Johannes  Mul, 
Petrus  Runak. 


Buh.:  Strosberg  Senior, 
Johannes  Beme, 
Petrus  Gzewsehner, 
Johannes  Faffko, 
Wawrzinecz, 
Caspar  Lantman, 
Andreas  Czewschler, 
Petrus  Luce  Coppirsmed. 


Brgm.:  Johannes  Faffko. 

Utah.:  Gasper  Lanthman, 
Petrus  Coppirsmed, 
Nicolaus  Naramowskj, 
Vincencius  Sartor, 
Laureneius  de  Corunowo, 
Mathias  Niger, 
Adam  gener  Swanch. 


Brgm,:  Nikkei  Czeppil. 

Euh:  Johannes  Fawko, 
Laureneius  Corunowo, 
Peter  Coppersmed, 
Petrus  Czewchnar, 
Petras  fiewaker, 


Schöffen:  Glinknar, 
Pater  Noster, 
Strosberg  Junior. 

1448. 

Vogt:  Nicolaus  (xocz. 
Schöffen:  Junior  Strosberg, 
Petrus  Czewchnar, 
Andreas  Czewschler, 
Hanko  Slewcz, 
Johannes  Clyza, 
Petrus  Coppersmed, 
Cristophorus  Jacobus, 
Lorek  Aurifaber. 

1449. 

Vogt:  Nicolaus  Gk)ez. 
Schöffen:  Wyanczek  Sartor, 
Nicolaus  Czeppel, 
Jacobus  Cristofori, 
Petrus  Pyechnonis, 
Jacobus  Scholtis, 
Johannes  Clyza, 
Hanko  Slewcz, 
Johannes  Gocz. 

1450. 

Vogt:  Nicolaus  Gecz. 
Schöffen:  Petrus  Czewchner, 
Paulus  Cros, 
Nieolaus  Strosberg, 
Petrus  Scultetus, 
Laureneius  Notarius, 
Lucas  Copp[ir]smed, 
Johannes  Gecz, 
Johannes  Naramowsky. 

1451. 

Vogt:  Nicolaus  Gecz. 

Sehöfen:  Andreas  Czewschler, 
Jacobus  Christofori, 
Lucas  Coppersmed, 
Laureneius  Notarius, 
Johannes  Geozi 
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Ruh.:  Hanko  SIewdz, 
Gregorius  Fry. 


Brgfn,:  Petrus  Rewnaker. 

Rtah. :  Petrus  Coppersmed, 
Johannes  Gecz, 
Andreas  Czewsohler, 
Andreas  Ponveczsky, 
Hanko  SIewdz, 
Gregorius  Fry, 
Johannes  Gerlin. 

Brgm.:  Petrus  Rewakir. 
Utah.:  Johannes  Gerlin, 

Andreas  Ponyeczsky, 

Nioolaus  Geez, 

Adam, 

Hannus  Heffter, 

Laurencius  Kotarius, 

Matias  Walaeh. 


Brgm.:  Petrus  Rewaeker. 
RtsK:  Johannes  Gerlin, 

Mathias  Walaeh, 

Hanusz  Heffter, 

Adam, 

Nicolaus  Geez, 

LIaurenoius  de  Zorawie, 

Andreas  Pouyeczky. 


Brgm.:  Petrus  Luoe. 

Rtsh.:  Johannes  Phaffko, 
Petrus  Rewaeker, 
Petrus  Gzewehner, 


Schöffen:  Adam  gener  Swach, 
Petrus  Huttir, 
Nikkei  Cleynsmeth. 

1452. 

Vogt:  Nieolaus  Gooz. 
Schöffen:  Georgius  Bok, 
Martinus  Aurifaber, 
Kicolaus  Elensmet, 
Matias  Niger, 
Gregorius  Henricza, 
Lucas  Coppersmed. 

1453. 

Vogt:  Hanko  Rodeberg. 
Schöffen:  Andreas  Czewslar, 
Petrus  Gzewehnar, 
Albertus  Gerlin, 
Andreas  Gosozensky, 
Jacobus  Mandi*i, 
Mathias  Niger, 
Johannes  Geez, 
Andreas  Doleatoris. 

1454  (I). 
Sept.  27. 

Vogt:  Albertus  Gerlin. 
Schöffen:  Andreas  Czewslar, 

Petrus  Gzewehnar, 

Hanko  Sledz, 

Nieolaus  Gleynsmed, 

Jacobus  Mandri, 

Mathias  Niger, 

Andreas  Gosozyensky, 

Andreas  Doleatoris. 

1454  (II). 
October  4. 

Vogt:  Christof orus  alias  Gristek 

[in  Gironlo. 

Schöffen:  Andreas  Gzewsler, 

Lucas  Luoe  Senior, 
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Rtsk.:  NicolauB  Czeppel, 
Georgias  Bog, 
Albertus  Ligaza, 
Gregorius  Buchwald. 


Brgm,:  Petrus  Luce. 

Rish.:  Johanues  Phaffko, 
NicoläuB  Czeppel, 
Petrus  Czewchner, 
Georgius  Bok, 
Georgius  Buchwald, 
Petrus  Bewacker, 
Albertus  Liganza. 

Rtsh,:  Johannes  Fawko. 
Petrus  Czewchner, 
Lucas  Coppersmed, 
Nicolaus  Serifex, 
Georgius  Bok, 
Adam, 

Nicolaus  Czeppel, 
Czamy  Maezyek. 


Rtsh,\  Petrus  Czevchner, 
Lucas  Coppirsmeth, 
Nicolaus  Cleynsmeth, 
Caspar  Heyde, 
Georgius  Bok, 
Adam, 

Greorgius  Buohwald, 
Faffko. 


Rtsh.:  Petrus  Luce, 
Gregorius  Buchwald, 
Georgius  Bok, 


Schöffen:    Petrus    Pileator    alias 
Nicolaus  Cleynsmed,    [Huttir, 
Stanislaus  Hwnerman, 
Caspar  Heyde, 
Jurgiseth, 
Nickel  Wilde. 

1455. 

Vogt:  Crißtek  in  Circulo. 
Schöffen:  Andreas  Czewsler, 
Lucas  Luce  Senior, 
Petrus  Pileator, 
Nicolaus  Serifex, 
Stanislaus  Hunirman, 
Caspar  Heyde, 
Jorgizeth. 

1456. 

Vogt:  Nicolaus  Gecz. 
Schöffen:  Petrus  Lucas, 
Albertus  Liganza, 
Petir  Huttir, 
Wawrzynyecz, 
Nickel  Wilde, 
Stanislaus  Hunirman, 
JacobuB  Christofori, 
Fredrich. 

1457. 

Vogt:  Nicolau 8  Gecz. 
Schöffen:  Andreas  Czewschler, 

Petrus  Luce, 

Albertus  Liganza, 

LaurenciuB  Notarius» 

Cristek, 

Andreas  Cosczyensky, 

Jorgizeth, 

Hyncza. 

1458. 

Vogt:  Nicolaus  Gecz. 
Schöffen:  Johannes  Faffko, 
Lucas  Coppirsmeth, 
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Ruh.:  Mathias  Niger, 
Laurenoiufl, 
Andris  Fischar, 
Petras  Gzevchner, 
HannuB  Barger. 


Schöffen:  Adam, 
Albertus  Liganza, 
Cristek, 

Andreas  Gosozjensky, 
Jorgizeth, 
Hynoza. 


Brgm,:  Petrus  Luce, 
Johannes  Phaffko. 

Ruh, :  Georgius  Book, 
Adam, 

Nicolaus  Czeppel, 
Nicolaus  Wylda, 
Caspar  Heyda, 
Albertus  Liganza. 


1459. 

Vogt:  Nioolaus  Geoz. 

Schöffen:  Petrus  Eunack, 
Nioolaus  Gleynsmed, 
Stauislaus  Hunerman, 
Lucas  Coppersmed, 
Johannes  Swyanch, 
Gristek, 

Andreas  Ffischar, 
Hannus  Berger. 


Brgm.:  Petrus  Luce, 

Georgius  Bock. 
Ruh.:  Johannes  Phaffko, 

Adam, 

Nicolaus  Wilda, 

Gaspar  Heida, 

Albertus  Ligansa, 

Petrus  Bunack. 


1460. 

Vogt:  Nicolaus  Gocz. 

Schöffen:  Nicolaus  Gzepil, 
Nicolaus  Serifex, 
Stanislaus  Hunerman, 
Lucas  Eopirsmetb, 
Johannes  Swanch, 
Gristek, 

Andreas  Fischer, 
Johannes  Boder. 


Brgm,:  Georgius  Bock, 
Nicolaus  Wilda. 

Ruh.:  Petrus  Luce, 
Gaspar  Heida, 
Johannes  Phaffko, 
Adam, 

Nioolaus  Gzepel, 
Petrus  Bunack. 


1461. 

Vogt:  Nicolaus  Grotcz. 

Schöffen:  Albertus  Liganza, 
Nicolaus  Cleynsmet, 
Stanislaus  Hunerman, 
Gristik, 

Lucas  Eopirsmett, 
Andreas  Fischer, 
Johannes  Swanch, 
Gotschalek. 
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Brgm. :  Georgius  Bock, 

Petrus  Luce. 
Rtsh. :  Nicolaus  Wilda, 

Caspar  Heyda, 

Johannes  Phaffko, 

Adam, 

Georgius  Zytt, 

Nicolaus  Gzysza  [Gothschalek].  ^) 


1462. 

Vogt:  Nicolaus  Getcz. 

Schöffen:  Nicolaus  Czepel, 

.  Petrus  Runack, 

Nicolaus  Serifex, 

Cristek, 

Andreas  Ffischer, 

Johannes  Swanch, 

Gothschalek, 

Martinus  Ligasz. 


Brgm, :  Petrus  Luce, 
Georgius  Bock. 

Ruh.;  Caspar  Heida, 
Nicolaus  Wilda, 
Adam, 

Petrus  Bunack, 
Georgius  Zitt, 
Nicolaus  Czisza. 


Brgm. :  Georgius  Bok, 

Petrus  Luce. 
Rtsh,:  Casper  Hey  da, 

Nicolaus  Wilde, 

Georgius  Zyt, 

Adam, 

Andreas  Ponyeczsky, 

Albertus  Liganza. 


Brgm, :  Oeorgius  Bok, 

Petrus  Luce. 
Ruhr.  Casper  Heida, 

Nicolaus  Wilde, 

Georgius  Zitte, 

Adam, 


1463. 

Vogt:  Nicolaus  Getcz. 
Schöffen:  Nicolaus  Czeppel, 
Petrus  Maior, 
Nicolaus  Serifex, 
Cristek, 

Andreas  Ffischer, 
Janek  Aurifaber, 
Gothschalek, 
Martinus  Ligasz. 

1464. 

Vogt:  Johannes  Jost. 
Schöffen:  Petrus  Bewaker, 
Lucas  Coppersmeth, 
Johannes  Gecz, 
Nicolaus  Eleynsmeth, 
StanislauB  Hunnerman, 
Johannes  Swyach, 
Petrus  Maior, 
Goczalek. 

1465. 

Vogt:  Johannes  Jost 
Schöffen:  Petrus  Bewaker, 
Lucas  Coppersmet, 
Andreas  Ponyeczsky, 
Johannes  Gecz, 
Nicolaus  Elensmet, 


')    In  einer  Liste  in  dem  Gnesener  Gonsistorialarchiv  (Acta  acticantia  1551 
wird  an  Stelle  des  Nicolaus  Gzysza  an  letzter  Stelle  Nicolaus  Gothschalek  genannt. 
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Ruh.:  Johannes  Swyaob, 
Albertus  Ligansa. 


Brgm.:  Georgias  Bok, 

Petrus  Luoe. 
Rtsk:  Gasper  Heyde, 

Nioolaus  Wilde, 

Georgias  Zitte, 

Adam, 

Johannes  SwyancL, 

Andreas  Ponyeczsky. 


Brgm.:  Georgius  Zitt, 
Georgias  Bok. 

Rtsh. :  Petrus  Luce, 
Caspar  Heyda, 
Nicolaus  Wylde, 
Petrus  Runak, 
Andreas  Ponyeczsky, 
Laurencius  Pobyedziska. 


Brgm,:  Georgius  Bok, 
Georgias  Zitt. 

Buh,:  Petrus  Luce, 
Caspar  Heyda, 
Nicolaus  Wylde, 
Gregorius  Buohwaltt, 
Petrus  Runak, 
Goczalek. 


Brgm.:  Georgius  Book, 
Georgius  Zitt. 

Ruh :  Petrus  Luco, 
Caspar  Heida, 
Nicolaus  Wilda, 


Schöffen:  Petrus  Maior, 
Goczalek, 
Laurencius  de  Pobyedziska. 

1466. 

Vogt:  Johannes  Jost. 
Sehoffen  \  Petrus  Runak, 
Lucas  Coppersmet, 
Nicolaus  Gzippil, 
Albertus  Ligansa, 
Nicolaus  Cleynsmet, 
Petrus  Maior, 
Goczalek, 
Nicolaus  Gzewchner. 

1467. 

Vogt:  Stanislaus  Hunnerman. 
Schöffen:  Adam, 

Lucas  Coppersmet, 

Nicolaus  Czippil, 

Albertus  Ligansa, 

Nicolaus  Serifex, 

Petrus  Maior, 

Goczalek, 

Nicolaus  Czewchner. 

1468. 

Vogt:  Johannes  Jost. 
Schöffen:  Adam, 
Nicolaus  Czippil, 
Lucas  Coppersmett, 
Albertus  Liganza, 
Johannes  Swyanch, 
Nicolaus  Serifex, 
Petrus  Maior, 
Nicolaus  Czewchner. 

1469. 

Vogt:  Nicolaus  Gzeppell. 
Schöffen:  Adam, 
Johannes  Swench, 
Lucas  Coppirsmett, 
Stanislaus  Hunerman, 
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Ruh, :  Gregorius  Buchwaltt 
Petrus  Runaok, 
Gothschalek. 


Brgm. :  Georgias  Book, 
Petrus  Luce. 

Buh:  Caspar  Heida, 
Georgius  Zitt, 
Nicolaus  Wilda, 
Adam, 
Goczalek, 
Hyntoza  Rake. 


Brgm.:  Georgius  Bock, 

Petrus  Luce. 
Btih.:  Caspar  Heida, 

Georgius  Zitt, 

N.  Wilda, 

Adam, 

Gotozalek, 

Hyncza  Rake.     / 


Brgm.:  Georgius  Bock, 
Caspar  Heida. 

BJUh. :  Petrus  Luce, 
Nicolaus  Wilda, 
Adam, 

Georgius  Zitt, 
Gotschalek, 
Hyntcza  Rack. 


Brgm.:  Georgius  Bock, 

Petrus  Luce. 
BJUh.:  Nicolaus  Wilda, 

Georgius  Zitt, 


Schöffen:  Albertus  Heidda, 
Petrus  Maior, 
Johannes  Jost, 
Martinus  ErepeL 

1470. 

Vogt.:  Stanislaus  Hunerman« 
Schöffen:  Nioolaus  Gzepel, 
Nicolaus  Gleynsmet, 
Johannes  Jost, 
Jacobus  Cristek, 
Baltasar  Czeuchner, 
Petrus  Major, 
Paulus  Gracz, 
Guntcza  Heffter. 

1471. 

Vogt:  Stanislaus  Hunerman. 
Schöffen:  Nicolaus  Czeppel, 
Nicolaus  Cleynsmett, 
Johannes  Jost, 
Jacobus  Cristek, 
Baltasar  Czeuchner, 
Petrus  Maior, 
Paulus  GracZy 
Euntcza  Heffter. 

1472, 

Vogt:  Stanislaus  Hunerman. 
Schöffen:  Nicolaus  Csepell, 
N.  Cleynsmett, 
Johannes  Wangrzyn, 
Johannes  Jost, 
Jacobus  Cristek, 
Cuntcza  Heffter, 
N.  Czeuchner, 
Gregorius  Strosbergk. 

1473. 

Vogt:  Stanislaus  Hunerman. 
Schöffen:  Nicolaus  Czepell, 
Nicolaus  Serifex, 
Johannes  Unger, 
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Buh.;  Adam, 
Gotczalek, 
Hyntcza, 
Johannes  Swanch. 


Brgm. :  Caspar  Heida, 

Georgias  Bock. 
Rtsh,:  Petrus  Luce, 

Adam, 

Oeorgius  Zitt, 

Gottozalek, 

Hyntcza, 

Albertus  Heida. 


Brgm,:  Petrus  Luce, 
Georgius  Bok. 

Btsh.i  Gasper  Heida, 
Adam, 

Georgius  Zitte, 
Hyncza, 
Goczalek, 
Petrus  Maior. 


Brgm.:  Georgius  Bog, 
Georgius  Zitte. 

Buh. :  Adam, 
Hyncza, 

Nicolaus  Gzippyl, 
Goczalek, 
Johannes  Pellifex, 
Jacobus  Grodzyczky. 


Brfftn, :  Georgius  Bok, 

Adam. 
Buh. :  Petrus  Luce, 

Georgius  Zitt, 


Schöffen:  Jacobus  Gristek, 
Johannes  Jost, 
Guntcza  Heffter, 
Kicolaus  Czewchner, 
Gregorius  Strosbergk. 

1474. 

Vogt;  Stanislaus  Hunermau. 
Schöffen :  Nicolaus  Wilda, 

Johannes  Swench, 

Nicolaus  Czepel, 

Nicolaus  Serifex, 

Johannes  Unger, 

Jacobus  Gristek, 

Nicolaus  Gzeuchner. 

1475. 

Vogt:  Stanislaus  Hunnerman. 

Schöffen:  Albertus  Hey  da, 
Nicolaus  Czippil, 
Nicolaus  Gleynsmett, 
Jacobus  Gristek, 
Nicolaus  Wilda, 
Johannes  Waugrzyn, 
Nicolaus  Gzeuchner, 
Jacobus  Grodziczsky. 

1476. 

Vogt:  Stanislaus  Hunnerman. 
Schöffen:  Petrus  Luce, 
Nicolaus  Wylde, 
Nicolaus  Gleynsmeth, 
Nicolaus  Czewchner, 
Albertus  Heyda, 
Cristoph  Jacobus, 
Zebolth, 
Gregorius  Strosberg. 

1477. 

Vogt:  Nicolaus  Gleynsmett. 
Schöffen:  Nicolaus  Czippil, 
Nicolaus  Czewchner, 
Albertus  Heyda, 
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Rtsh.:  Hinoza  Rake, 
Grocsalek, 

Johannes  Wangrzin, 
Jacobus  Grodziozskj. 


Brgm.:  Georgius  Zitt, 

Petrus  Lnoe. 
läsh.:  Georgius  Bok, 

Gasper  Hejda, 

Goezalek, 

Hincza  Rake, 

Jacobus  Grodziozskj, 

Johannes  Wangrzjn. 


Brgm.:  Caspar  Heida, 
Georgius  Book. 

JRtsh,:  Georgius  Zitt, 
Petrus  Luee, 
Goczaiek, 
Hyntcza  Racke, 
Johannes  Wangrzyn, 
Johannes  Welker. 


Brgm.:  Georgius  Bok, 
Georgius  Zitt. 

Buh.:  Petrus  Luce, 
Adam, 

Henricus  Rake, 
Johannes  Wangrzin, 
Johannes  Walker, 
Nicolaus  Wilde. 


Brgm.:  Georgius  Zitt, 

Nieolaus  Wilda. 
Buk:  Georgius  Book, 


Schöffen:  Jacobus  Gristek, 
Zewaltt  Sohuczcze, 
Johannes  Prusz, 
StanislauB  Szokol, 
Gregorius  de  platea  Judaica. 

1478. 

Vogt:  Johannes  Buroharth. 
Schöffen:  Adam,. 
Nicolaus  Gzippil, 
Kicolaus  Glensmeth, 
Nioolaus  Czewohner, 
Albertus  Ueyda, 
Albertus  Cuchmystrzs, 
Zewaldus  Sohuczcze, 
Johannes  Walker. 

1479, 

Vogt:  Johannes  Lubiczky. 
Schöffen:  Nicolaus  Czeppell, 
Adam, 

NioolauB  Cleynsmett, 
Nicolaus  Gzewchner, 
Albertus  Heyda, 
Albertus  Cuchmistrs, 
Seboldus  Schutcze, 
Ulricus  Heltt 

1480. 

Vogt:  Johannes  Prus. 
Schöffen:  Gotardus, 

Jacobus  Grodziczsky, 

Nicolaus  Serifex, 

Nicolaus  Gzewchner, 

Albertus  Heyda, 

Albertus  Guchmistrzs, 

Seboldus  Schuczcze, 

Ulricus  Heelth. 

1481. 

Vogt:  Johannes  Lubiczsky. 
Schöffen:  Petrus  Luce, 
Adam, 
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Etsh.:  Johannes  Wangrziu, 
Heinoza  Rake, 
Johannes  Welker, 
ülricus  Helt, 
Nicolaus  Czeuchner. 


Brgm, :  Georgias  Book, 

Georgias  Zitte. 
BJtah, ;  Johannes  Wangrzln, 

Johannes  Welker, 

Nicolaus  Czeuchner, 

UlricuB  Heltt, 

Petrus  Luce, 

Albertus  Euchmistrzs. 


Brgm.:  Caspar  Heida, 
Adam. 

Rtah, ;  Petrus  Luce, 
Johannes  Wangrzin, 
Goczalek, 

Nicolaus  Czeuchner, 
Albertus  Heida, 
Albertus  Euchmistrzs. 


Brgm.:  Caspar  Heida, 
Adam. 

Utah,:  Petrus  Luce, 
Georgius  Zitte, 
Johannes  Wangrzin, 
Nicolaus  Czeuchner, 
Albertus  Euchmistrzs, 
Johannes  Welkiar. 

Brgm.:  Caspar  Heida, 

Adam. 
Btsh :  Georgius  Zitte, 


Schöffen:  Nicolaus  Cleynsmed, 
Gothardus, 
Gregorius  Strasberg, 
Albertus  Euchmistr, 
Seboldus  Schucz, 
Stanislaus  Sokol. 

1482. 

Vogt:  Johaune^i  Burchartt. 
Schöffen :  Adam, 

Nicolaus  Cleinsmedt, 
Jacobus  Grodziczkj, 
Gregorius  Strosberg, 
Sebaldus  Schutcze, 
Stanislaus  Sokol, 
Martinus  Ereppil, 
Thomek  Carnifex. 

1483. 

Vogt:  Johannes  Lubiczky. 
Schöffen:  Lucas  Coppersmed, 
Jacobus  Grodziczky, 
Gregorius  Strosberg, 
Johannes  Burchartt, 
Petrus  Adam, 
Martinus  Erepil, 
Nicolaus  Pesschel, 
Thomek  Carnifex. 

1484. 

Vogt:  Johannes  Lubiczsky, 
Schöffen:  Nicolaus  Cleinsmedt, 
Johannes  Burchardt, 
Jacobus  Grodziczsky, 
Gregorius  Strosbergk, 
Petrus  Adam, 
Stanislaus  Sokol, 
Johannes  Gecz. 

1485. 

Vogt:  Johannes  Lubiczsky. 
Schöffen:  Nicolaue  Czeuchner, 
Joannes  Burchardt, 
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Htsh, :  Nieolaus  Wilda, 
Petrus  Luee, 
Johannes  Pellifex, 
Albertus  Euohmistrzs, 
Johannes  Welkiar. 


Schöffen:  Gregorius  Strosbergk, 
Nicolaus  Pessohel, 
Petrus  Ade, 
Johannes  Geoz, 
Sebald  Schutcze, 
Stanislaus  Gzarnymaezko. 


Brgm.:  Caspar  Heida, 
Adam. 

Etah. :  GeorgiuB  Zitte, 
Nieolaus  Wilda, 
Johannes  Pellifex, 
Johannes  Welkiar, 
Albertus  Maioi-, 
Gregorius  Strosberg. 


1486. 

Vofft:  Johannes  Lubiczskj. 
Sclwffen:  Petrus  Luoe, 
Nieolaus  Czeuchner, 
Petrus  Ade, 
Johannes  Burckharth, 
Nicolaus  Pessohel, 
Sebaldus  Schutcze, 
Stanislaus  Sokol, 
Stanislaus  Czarnimaczko. 


Brgm,:  Georgius  Zitte, 
Petrus  Lttoe. 

Rtsh. :  ülrious  Holt, 
Nicolaus  Wilda, 
Johannes  Pellifex, 
Albertus  Maior, 
Gregorius  Strosberg, 
Jacobus  Grodziczdky. 


1487. 

Vogt:  Johannes  Lubiczskj. 
Schöffen:  Nieolaus  Gzeuehner, 
Petrus  Ade, 
Johannes  Burchard, 
Lucas  Coppersmed, 
Nicolaus  Pesschel, 
Sebaldus  Schutze, 
Stanislaus  Czarnimaczko, 
Andreas  Bedirman. 


Brgm  :  Caspar  Heyda, 
Georgius  Zitte. 

Buh.:  Johannes  Pellifex, 
Jacobus  Grodziczsky, 
Gregorius  Strosberg, 
Ulricus  Holt, 
Petras  Ade, 
Albertus  Hejda. 


1488. 

Vogt:  Johannes  Lubiczskj. 
Schöffen:  Petrus  Luce, 
Albertus  Maior, 
Nicolaus  Czeuchner, 
Johannes  Burckhart, 
Nicolaus  Pesschel, 
Sebaldus  Schutze, 
Stanislaus  Sokol, 
Albertus  Wjdawskj. 
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Brgm.:  Petrus  Ade, 
Gregorius  Strosberg. 

Ruh.:  Georgius  Zitte, 
Ulricus  Helth, 
Jacobus  Grodziczky, 
Johannes  Pellifex, 
Albertus  Maior, 
Nioolaus  Czeuchner. 


Brgm.:  Petrus  Ade, 
Gregorius  Strosberg. 

Rtsh.:  Georgius  Zitte, 
Johannes  Pellifex, 
Ulrieus  Helt, 
Albertus  Maior, 
Nieolaus  Czeuchner, 
Nicolaus  Pesschel. 


Brgm,:  Gregorius  Strosberg, 
Georgius  Zitte. 

RtsL :  Petrus  Adam, 
Ulricus  Helth, 
Johannes  Pellifex, 
Albertus  Maior, 
Kicolaus  Czeuchner, 
Nicolaus  Pesschel. 


Brgm.:  Johannes  Pellifex, 
Gregorius  Strosberg. 

Btsh. :  Ulricus  Helt, 
Nioolaus  Czeuchner, 
Albertus  Maior, 
Johannes  Cayna, 
Nicolaus  Pesschel, 
Severinos. 


1489. 

Vogt:  Johannes  Burchart. 
Schöffen:  Johannes  Lubiczkj, 
Nicolaus  Pesschel, 
Sebaldus  Schutze, 
Martinus  Ereppil, 
Albertus  Wydawsky, 
Andreas  Bedirman, 
Nicolaus  Grodziczky, 
Stanislaus  Gristek. 

1490. 

Vogt:  Johannes  Burchhardt. 
Schöffen:  Johannes  Lubiczky, 
Sebolt  Schutze, 
Martinus  Crepel, 
Albertus  Wydawsky, 
Andreas  Bedirman, 
Johannes  Grodziczsky, 
Stanislaus  Cristek, 
Bernhardin  RotniokeL 

1491. 

Vogt:  Johannes  Lubiczsky. 

Schöffen:  Johannes  Burchardt, 
Sebaldus  Schutze, 
Martinus  Erepil, 
Albertus  Wydawsky, 
Andreas  Bedirman, 
Johannes  Grodziczky, 
Stanislaus  Cristek, 
Bemhardinus  RotnickeL 

1492. 

Vogt:  Stanislaus  Czamimatzko. 

Schöffen:  Johannes  Lubiczsky, 
Johannes  Burchart, 
Sebaldus  Schutz, 
Albertus  Wydawsky, 
Andreas  Bedirman, 
Johannes  Grodziczsky, 
Stanislaus  Cristek, 
Paulus 
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Brgm,:  Petrus  Adam, 
Gregorius  Strosberg. 

Rtsh.:  UlricuB  Helth, 
Albertus  Maior, 
Nicolaus  Gzeuchner, 
Johannes  Cayna, 
Johannes  Grodzicz^ky, 
Paulus  Welkiar. 


Brgm.i  Petrus  Adam, 
Gregorius  Strosberg. 

RtsK:  Georgius  Zitte, 
Ulrious  Helth, 
Paulus  Welkiar, 
Severinus, 
Johannes  Canya, 
Albertus  Wydawsky. 


Brgm.i  Paulus  Walkier, 
Johannes  Canja. 

EtsL:  Petrus  Adam, 
Albertus  Wydawsky, 
Johannes  Grodziezsky, 
Jaoobus  Aurifaber, 
Mathias  Aurifaber, 
Martinus  Ereppil. 


Brgm.:  Petrus  Adam, 
Paulus  Welkiar. 

Ruh.:  Mathias  Aurifaber, 
Ulrieus  Helth, 
Jacobus  Aurifaber, 
Martinus  Erepil, 
Johannes  Herman, 
Andreas  Bedirman. 


1493. 

Vofft:  Johannes  Burchart 
Schöffen:  SeverinuB, 
Sebolt  Schutze, 
Andreas  Be*dirman, 
Gregorius  Sternberg, 
Petrus  Twardiozolea, 
Mathias  Aurifaber, 
Johannes  Gerlin, 
Stanislaus  Swyanch. 

1494. 

Vofft:  Stanislaus  Czamymatozko. 
Schöffen:  Johannes  Burchart, 
Martinus  Ereppil, 
Sebaldus  Schutcze, 
Andreas  Bedirman, 
Gregorius  Pileator, 
Mathias  Aurifaber, 
Johannes  Gerlin, 
Petrus  Buchfurer. 

1495. 

Vogt:  BlasiuB  de  Squirzina. 
Schöffen :  Stanislaus  Czarnimatzko, 
Sebolt  Schutoze, 
Gregorius  Pileator, 
Petrus  Buchfurer, 
Johannes  Gerlin, 
Stanislaus  Gristek, 
Bemhardin  Rotniokel, 
Georgius  Fiiez. 

1496. 

Vogt:  Caspar  Graez. 
Schöffen:  Sevaldus  Schutze, 
Gregorius  Pileator, 
Petrus  Lubigk, 
Johannes  Gerlin, 
Stanislaus  Gzarnimeozek, 
Stanislaus  Gristek, 
Georgius  Filcz, 
Johannes  Welkar. 
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Brgm. :  Ulricu«  Helth, 
Mathias  Aurifaber. 

Rtsh. :  Petrus  Adam, 
Paulus  Welkiaf, 
Jacobus  Aurifaber, 
Martinus  Krepil, 
Jobannes  Hermau, 
Andreas  Bederman. 


1497. 

Vogt:  Stanislaus  Czarnimaczko. 
Schöffen:  Sebaldus  Scbutcze, 

Gregorius  Pileator, 

Johannes  Gerlin, 

Petrus  Lubigk, 

Caspar  Gracz, 

Stanislaus  Gristek, 

Georgius  Filcz  pellifex, 

Johannes  Welkiar. 


Brgm.:  Ulricus  Helth, 
Johannes  Grodziczsky. 

Rtsh:  Albertus  Wydawßky, 
Paulus  Welkiar, 
Blasius  de  Squirzina, 
Johannes  Oerlin, 
Martinus  Tauchriez, 
Lucas  Pannieida. 


1498. 

Vogt:  Stanislaus  Gzarniniaczk. 
Schöffen:  Sebaldus  Schutcze, 
Gregorius  Pileator, 
Petrus  Lubigk, 
Caspar  Gracz, 
Stanislaus  Cristek, 
Georgius  Filcz  pellifex, 
Johannes  Welkiar, 
Yincenoius  Apotecarius. 


Brgm.:  Ulricus  Helt, 
Johannes  Grodziczsky. 

BtsL:  Petrus  Adam, 
Paulus  Welkiar, 
Albertus  Wydawsky, 
Mathias  Aurifaber, 
Johannes  Herman, 
Andreas  Bedirman. 


1499. 

Vogt:  Stanislaus  Gzamy. 
Schöffen:  Johannes  Gerlin, 
Sebaldus  Schutcze, 
Gregorius  Pileator, 
Petrus  Lubig, 
Caspar  Gracz, 
Stanislaus  Cristek, 
Johannes  Welkiar, 
Yincencius  Apotecarius. 


Rtsh.:  Johannes  Herman, 
Ulricus  Helth, 
Nicolaus  RucBel, 
Andreas  Bederman. 

[Stadtrechnungen  1501]. 


1500. 

Schöffen:  Stanislaus  Cristek, 

[Acta  Bcab.  1500]. 

Gregorius  Pileator,        [ibid.] 
Johannes  Valker,  [ibid.] 

Johannes  Gerlin. 

[Stadtrechnungen  1501]. 
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Brgm.1  Andreas  Bedermaiif 
JeronimuB  Howfiman. 

Ruh.1  PanlüB  Walkiar, 
Nieolaofl  GrodziezBki, 
Valentinufl  Braseator, 
SebastianaB  Aurifaberi 
JohanneB  Smydelf 
GeorgiiiB  pelÜfex. 


Brgm.:  PetrUB  Walkiar, 
Ulrieh  Helth. 

Ruh.:  JeronimuB  Howffman, 
JohanneB  Herman, 
NieolauB  Rnczel, 
Andreas  Bederman, 
Joannes  Gerlin, 
Stanislaus  Cristegk. 


Brgm.:  NieolauB  Buezel, 
Stanislaos  Czamy. 

Ruh. :  Ulrieh  Helth, 
JeronimuB  Hoffman, 
Johannes  Gtorlin, 
Stanislaos  Cristegk) 
Caspar  Grats, 
GeorgiuB  pellifex. 


Sitzende  Ratheherm: 
Valentinns  Braseator, 
Johannes  Gerlin, 
Paulus  Walkiar, 
JeronimuB  Ho&nan, 
Maihis  Gk>lih8meth, 
Casper  Grats, 
Johannes  Grodsiosski, 
Mathis  von  finde. 


1501. 

Vogt:  Stanislaus  ÜzamymatzkOi 
Schöffen:  Nieolaus  Butzel  baeea- 
Blasius  Squyrzina,     [laureus, 
Johannes  (Berlin, 
Buehfurer  Petrus, 
Johannes  Walkiar, 
Caspar  Grats, 
Stanislaus  Cristhek, 
Yineeneius  Apoteearins. 

1502. 

Vogt:  Sebelih  Schutze. 
ScJwffen:  Georgius  Files, 
Cunoza  ZaydeDhaSler, 
Czamymaezyigk, 
Hannes  Walkiar, 
Eilian  Smidel, 
Johannes  Sohillingk, 
Johannes  Zaifreth, 
Barthosch  Blyskawa. 

1503. 

Vogt:  Andreas  Bederman. 
Schöffen:  Johannes  Grodsiczski, 

Johannes  Herman, 

Sebeldus  Schutze, 

Jacobus  Aurifaber, 

Petrus  Buohfiüor, 

Maihis  von  Endenn, 

Sebastianus  Aurifaber, 

Barihosoh  Bliskawa. 

1604. 

Vogt :  Stanislaus  Csamimaoziegk. 
Schöffen:  Blasingk, 
Sebelth  Schuts, 
Albertus  Oszwieezski, 
Petrus  Lubigk, 
Nieolaus  Bosman, 
Petrus  Aurifaber, 
Eilian  Smydel, 
Johannes  Nestelberger. 
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Nicht  sitzende  Rathsherm: 
NieolauB  BathBohell, 
Andreas  Bederman, 
StanislauB  Gristegk, 
Vincencius  Aromatarius, 
SebaBtianoB  Aurifaber, 
Bartholomeus  Blyskawa, 
Johannes  WiihowBki, 
Lucas  Pannieida. 


n. 

Acten  des  städtischen  Bathes. 

1398-1433. 
(Vgl.  Einleitung  Abschnitt  TV). 


Liber  primus.^) 


Liber  ab  anno  MCCCXCVni  ad  annum  MCCCCXLVnL 


1.  Von  der  Grakesohir  gerade.*)  Nos  oonsules  ein- fol.  !▼ 
taiis  Cracoyiensis  reeognoscimuB  tenore  presenoium,  quibus  expedit, 
universis,  quod  ad  quorundam  circumspeetorum  virorum  petita  de 
deyolucione  rerum  parafernaliam  observanoiam  legalem  in  privilegio 
civitatis  nostre  domini  Eazimiri,  olim  regia  Felonie  etc.,  contentam 
transumi  fecimus,  cujus  tenor  de  verbo  ad  yerbum  sonat  hoc  modo: 
Quandocunque  uxor  alicujus  civis  Cracoyiensis  decesserit  ab  hac 
luce,  tunc  omnia  suppellectilia  non  ad  aliquem  alium,  nisi  ad  mari- 
tum  et  ad  pueros  ipsius,  cujuscunque  sexus  fuerint,  debent  pertinere 
aliis  Omnibus  propinquis  exclusis.  ^)  Si  yero  pueri  non  fuerint, 
extunc  omnia  suppellectilia,  que  predicta  uxor  mortua  ad  maritum 
ejus  apportayerat,  yel  eciam  dictarum  suppellectilium  ^)  remanencie 
sorori  diete  mortue  aut  cognate  ipsius  in  linea  consanguineitatiB  ^) 
propinquiori  de  jure  presententur.    Si  autem  aliquis  yirorum  prima 


1)  lieber  den  Worten  Liber  primus  stehen  an  der  Spitze  der  Seite  in 
der  Handfichrift  des  Bernhardt  von  Peisem  die  folgenden  Worte:  In  die  sancti 
Jacobi  (Juli  25).  Vor  uns  rotmane  czu  Poznaw  sint  kome  Lubicz  Kuncs,  hot 
uns  geschrebin  al2U8t:  Evir  man  ist  kernen  vor  gehegeter  dinkbank  und 
clagete  czu  eym  andim  und  sprach:  Her  richter,  ich  clage  czu  em 

>)  Die  folgenden  Bestimmungen  über  das  Erbrecht  an  der  Gerade  wurden 
von  den  städtischen  Behörden  von  Erakau  beschlossen  und  in  einer  Urkunde 
vom  13.  Januar  1363  durch  den  König  Kasimir  den  Grossen  genehmigt.  Gedruckt 
im  Codex  diplom.  civitatis  Cracoviensis  ed.  Fiekosinski  I  S.  42  und  II  S.  374. 
Die  Abweichungen  dieses  Abdruckes  von  unserem  Texte  sind  in  den  folgenden 
Anmerkungen  angegeben. 

^    pen[ittts  exclusis]  Cod.  Grac. 

*)  dictorum  sappellectilioram  Cod.  Grac. 

^)    consangninitatis  Cod.  Crac, 


8g  n.    lUthsactm. 

flua  oxere  deftmota  et  seoanda  et  oontraxit  ^)  oam  teroia,  idemque  yir 
procedat ')  ab  hac  vita,  extuno  omnia  suppelleotilia,  que  ipsorum  tem- 
pore per'eos  conqiÜBita  sunt  parte  ab  atraque,  non  ad  alium  nisi 
ad  solam  relictam  devolventur  et  pertinebunt  contradiccioDe  cujus- 
libet  penitos  quieseente.  In  o^jus  rei  tefitimonium  sigillum  eiritatis 
nostre  presentibaB  est  appressuin.  Datum  feria  seounda  proxima 
poBt  diem  saneti  Gtoorgii  (Hai  1)  anno  domiiii  millesimo  qnadringente- 
simo  vicesimo  qoarto. 

2.  Seqnitur  de  jure  civitatis  extracto  de  ori- 
ginali  loeaeionis  civitatis,  et  sequitur  in  hune 
modum.')  Item  oonoessimus,  ut  nullus  nomine  nostro  vel  nomine 
nostri  castellani  seu  nomine  alterius  cujuscunque  potestatis  judicio, 
quod  prefatus  advooatus  una  cum  oivibus  *)  infira  ciroulum  anni  tribus 
temporibus  pro  tribunali  omnimodam  causam  dijudicantes  sedebunt, 
Interesse  presumant,  sed  in  horum  et  aliorum  omni^)  jnrium  per- 
oepdone  pleno  gaudeat  ipsa  civitas  possessione  libertatis.  In  pre- 
dietis  vero  temporibus  jam  dictus  advocatus  a  quolibet  judieio  con- 
dempnato  ^  ooto  solides  denariorum  secundum  monetam  civitatis  sit 
pereepturus,  et  infra  quatuordecem  ^  dies  condempnatus  quatuor  solides 
solvat  Si  vero  major  questio  orta  fuerit,  conde[m]pnatus  triginta 
solides  solvat,  et  singulis  diebus  conde[m]pnatus  unum  solidum  solvat 
et  de  juramento  sex  denarios. 

3.  Sequitur  jus  Maydburgense.  Item  si  homines 
ooncordant  et  eomponunt  pro  nece,  pro  mortali  wulnere  aut  wulne- 
ribus  eruentis,  ibi  judex  non  plus  babet  nisi  penam  suam,  hoc  est 
octo  solides. 

Item  si  quis  submittit  se  alioui  coram  judieio  juramentum 
prestare  pro  verbis  malis  illioitis,  pro  capillaoione ,  pereussione  vel 
cruentibus  (!)  wlneribus,  ille,  qui  juramentum  recipere  debuit,  non 


0    contraxerit  Cod.  Grac. 

')    precedftt  Cod.  Crac. 

^  Das  Folgende  ist  ein  Bruchstück  aus  der  städtischen  GrOndnngsnrkunde 
von  1^,  welche  jetzt  nur  noch  in  einem  Transsumpt  von  12d6  existirt^ 
während  das  Original  verloren  ist.  Bester  Abdruck  im  Cod.  dipl.  Mig.  Pol.  I. 
Kr.  321. 

*)    Codex:  cum  suis  civibus. 

*)    omni  fehlt  im  Cod. 

*)    condemnato  Cod. 

*)    quatttordecim  Cod. 
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potest  adversam  partem  liberam  a  juramento  dimittere,  nisi  eam 
jiidicis  oonsensu  jure  Maydburgensi  mediante.  ^) 

4.    Item  man  gebit  jerlieh  gewonlich  sohoBZ   von  ^ol.  2. 
allem  forendem  gutte  von  eynir  marck  V,  gr. 

Item  am  Bynge  Yon  eynem  ganozem  howe,  der  do  helt  XXXIIl 
eleu  weyt  unde  LXXK  elen  lang,  do  gebit  man  Vs  marok  schosz, 
unde  eyu  halbir  boff  am  Rynge  der  gebit  eyn  firdung  unde  alzo  noob 
deme  alz  erbe  grosz  adir  cleyn  seyn.  Item  vom  Bynge  welebe  erbe 
leyt  bo8z  an  das  irste  ereweze  yn  der  gössen,  der  gebit  VIII  soot- 
tos,  is  ist  eyn  ganeze  bowflf,  eyn  balbe  howff  gebit  VIII  gr.,  eyn 
firteyl  Uli  gr.  Item  von  irstem  krewcze  vorbaws  kegin  der  mawer 
eyn  gancz  bowflf  gebit  eyn  firdung,  eyn  balbe  bowflf  gebit  VI  gr., 
eyn  firteyl  drey  gr.  unde  alzo  vorbos  noob  dem  alzo  das  erbe  ferne 
adir  noen  ist  gelegen. 

Item  allen  scbulden,  dy  sieb  Torczewf,  dy  man  hoflfenunge 
dorozu  bot,  dy  mwsz  man  rorsobossyn  drey  stunt,  vorbas  dorflf  man 
sy  nicbt  vorschössen,  sey  denne,  das  sy  beczalit  weren. 

Item  was  man  von  silbir,  pberde  unde  oleydir  bot  czu  seynir 
eren,  das  dorflf  man  nicbt  yorsohossin. 

Item  allirley  pbie,  pberde,  ocbse  etc.,  dy  man  helt  uflf  vorkowflf,    ' 
Yorchoszt  man  gleych  forendem  gutte. 

Item  von  allen  dem  holcze,  das  dy  beckir,  brower,  bodir  etc. 
hoben  czu  ir  norunge  unde  czu  ir  hantirunge,  vorschoszt  man  gleych 
forendem  gutte.  ^) 


1398. 
5.  Andreas  Clinkener  proconsul,  Niclos  Pabisoh,  fol.  3. 
Jurge  Merkil,  Woytke,  Niczko  Litwin,  Paulus  Lam- 
precht, Przeczlaus  Sartor,  Petrassius  Sartor  con- 
sules.  Nicze  Mathis  adyocatus  anno  domini  M^CCC^ 
XC®  Vin«.  Bernhardus  (de  Pisdry)  notarius.  (Bern- 
hardus  de  Grodisoze  notarius).^) 


*)  Ueber  den  ersten  dieser  beiden  Sätze  s.  Laband,  das  Magdeburg- 
Breslauer  systematische  Schöffenrecht  II.  Buch  Theil  2  Nr.  36^  über  den  zweiten 
II.  Buch  Theil  2  Nr.  22. 

')  Der  Rest  des  Blattes  ist  weggeschnitten.  Die  Rückseite  ist  unbe- 
schrieben. 

')  Ursprünglich  stand  nur  Bernhardus  notarius  im  Texte,  die  in  runden 
Klammern  stehenden  Worte  sind  sp&ter  —  wohl  im  15.  Jahrhundert  —  mit  an- 
derer Schrift  und  anderer  Dinte  hinzugefügt  worden. 
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6.  Jurge  Zettow.  ^)  Vor  uns  bot  bekant  Mertin  Heyne,  das  her 
schuldig  sy  XLVI  marc  grosssin  Jurge  Zettow,  do  von  sal  her  czwe 
sehok  alle  jar  of  senthe  Miohfls  tag  gebin  uff  eyn  wederkauff.  Aetum 
in  crastino  Burkardi  (Oot  15)  anno  quo  supra.^)  Bernhardus  no- 
tarius  civitatis  Poznaniensis.  ^) 

7.  Cragynne.  Vor  uns  ist  komen  Opaoz  Cleynsmeth  und 
hat  bekant,  das  her  schuldig  sy  Margrithen  Crayenne  XX  marg 
grosszin,  des  sal  her  ir  nu  of  senthe  Michils  tag  (Sept.  29)  X  marg 
gebin  und  obir  eyn  jar  of  den  andim  senthe  Michils  tag  abir  X  maig 
und  ozw  marg  czinsis  do  von.  Aetum  in  vigilia  Symonis  et  Jude 
apostolorum  (Oot.  27)  anno  quo  supra.  Bernhardus  notarius  civi- 
tatis:») 

8.  Gerlen.  Vor  uns  hat  bekant  Hannos  Wasserfurer,  das  her 
schuldig  ist  X  marcas  gross.  Gerlen,  Nidos  Melczirs  husvrawen,  dy 
sal  her  ir  bezalen  obir  eyn  jar  von  deser  czeit,  adir  mit  ir  halden 
noch  irem  willen.  Gtoschan  ist  das  am  ffreitage  vor  Martini  (Nov.  8) 
anno  etc.  XG^  Vni^  Bernhardus  notarius  civitatis  Poznaniensis. 
Bernhardus  Grodzensis.  ^) 

9.  Swancha.  Vor  uns  hat  bekant  ZbUud,  unsir  metheburgir, 
das  her  schuldig  ist  synes  brudirs  tochtir,  dy  Mathis  von  Prussin 
tochterkint  ist,  Swancha  genant ,  VII  marcas.  So  sal  her  dy  selbige 
junge  halden  und,  wenne  se  manbir  wirt,  so  sal  her  ir  dy  VII  marg 
gebin.  Actum  in  vigilia  beati  Martini  (Nov.  9  oder  10)  anno  quo 
supra.  Won  dem  gelde  sal  dy  Sbilutenne  dem  kinde  alle  jar  uff 
sinde  Petirs  tag  eyn  halb  schok  gebin  sal  (!)  unvorczogin.  ^ 

1399. 

10.  Scoltetissa  de  Eyzicz.  Vor  uns  hat  bekant  Jan  Snyder, 
unser  metheburgir,  das  her  schuldig  sy  ffumff  marg  gross.  Mar- 
grithen, der  alden  scholtissinne  von  Eyzicz.  Do  von  sal  her  alle  jar 
eyne  halbe  marg  czu  weynachten  czinsis  gebin  ir  und  ir  nehesten. 


0  Die  als  Titel  bei  diesem  und  den  folgenden  Eintragungen  an  der  Spitze 
stehenden  Worte  stehen  im  Original  am  Bande. 

')  Der  Eintrag  ist  durchstrichen  und  steht  im  Original  hinter  dem  Ein- 
trage vom  27.  October. 

*)  Die  drei  letzten  Worte  in  derselben  späteren  Schrift,  wie  die  in  der 
vorseitigen  Anm.  3  erwähnten. 

*)  Die  beiden  letzten  Worte  sind  in  anderer  Schrift  und  mit  anderer 
Dinte  geschrieben. 

*)  Der  letzte  Satz  Ist  später  mit  anderer  Dinte  eingeschoben.  Der  ganze 
Eintrag  ist  durchstrichen. 
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BO  lange  bis  das  se  ir  gelt  wedir  wirt  wellen  haben,  und  des  geldis 
sal  se  sich  an  syme  hnse  in  der  Breslascher  gassen  vorsen.  Gesohan 
am  freitage  noch  deme  obirsten  tage  (Jan.   10)  anno  domini   M® 

11«  Stasohke  Borzeowski.  Vor  uns  syn  komen  Daniel  und 
Manlin  Juden  und  haben  bekant,  das  se  sich  entschicht  und  vorrioht 
haben  mit  Stasohken  Borzeowski  also,  das  se  globit  haben  vor 
Pessak  Juden  und  vor  syne  kynder  und  vor  allen  Juden  und  vor 
ir  eigene  kinder,  das  se  den  selbigin  Staschken  und  syne  kynder 
mit  keynerleye  sacken  yon  keynes  geldis  wegin  mit  keynerley  briffen 
nieh  anreden  sulden.  Oeschan  ist  an  sonnobonde  vor  Judica  me 
(Mirz  15)  anno  domini  M^CCC^XC«  nono. 

12.  Hanos   Pfaffe.     Vor  uns  syn  komen  dy  scheppin  unser  fol.  3  ▼• 
stat    und    haben    bekant,    das    Peter    Lamprecht    sich    vorricht 

habe  mit  .  .  syner  .  .  swegir  und  mit  Hannos  Pfaffe  von  vetirlichim 
gute  syner  husyrawen  Eatherin  also,  das  her  noch  syne  husvrawe 
Eatherin  nymmer  dy  egenanten  swegir  noch  Hannos  Pfaffe  noch  syne 
kynder  mit  keynerleye  teding  ansprechin  sal  von  keyme  anefalle 
synes  sweres,  alleyne  usgenomen,  ap  icht  an  der  selbigen  ge- 
schege,  was  se  do  erbis  und  gutis  noch  irem  tode  lisse,  doczu  sal 
syn  husvrawe  Eatherin  adir  syne  kynder  mit  andim  iren  geswestiryen 
recht  haben.  Das  ist  geschin  an  senthe  Segemundis  tage  tage  (!) 
(Mai  2)  anno  domini  M«  CCC^  XC*  nono. 

13.  Jocuch  Bogno.  Vor  uns  komen  ist  Margrithe  Lindynne 
und  hat  gegebin  Jocusch  Bogenow  von  synes  bruders  wegin  X  marg 
und  globite  noch  nil®'  marg  deme  selbigin  Jocuschen  adir  syner 
husvrawen,  im  uff  senthe  Michils  tag  der  nesten  czukomftig  ist  czu 
gebin.  Geschan  ist  das  an  senthe  Allexien  tage  (Juli  17)  anno  do- 
mini M«CCC*XC*>  nono. 

14.  Michil  Leynwebrynne.  Vor  uns  haben  bekant  unser 
scheppin,  das  Michil  Leynwabrynne  hat  vorsaczt  ir  hus  der  erbore 
vrawen  Elzen  vom  Zande  vor  fumf  marg.  Dy  fumf  marg  sal  se  ir 
gelden  nu  von  senthe  Mertins  tag  obir  eyn  jar  und  dorczu  eyne 
halbe  marg  czinsis.  Ab  se  des  nichten  tete,  so  mag  dy  egenante 
Elze  mit  deme  erbe  tun  und  lassen  noch  irem  besten  vromen.  Actum 
feria  sexta  proxima  ante  diem  beati  Martini  (Nov.  7)  anno  etc. 
XC*  nono. 


>)    Der  Eintrag  ist  durchstrichen.    Am  Rande  stehen  die  Worte:  solate 
fimt  iste  quinque  marce. 


fol.  4. 
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15.  Andres  Clinkener  proconsul,  N.  Pabisoh, 
Johannes  Beme,  Litwin,  Woytke,  Maczke,  Petrasch 
Snyder,  consules.^) 

16.  Martinus  de  Stynawia.  Vor  uns  syn  komen  dy  scheppin 
unser  stat  und  haben  bekant,  das  Mertin  von  der  Steyne  habe  vor- 
reicht Eatherin,  syner  elichin  husvrawen,  czehen  marg  in  syn  gut, 
noch  syme  tode  czu  tun  und  czu  lassen.  Geschan  ist  am  sonno- 
bunde  vor  senthe  Agniten  tage  (Januar  17)  noch  Cristi  gebort  in 
deme  virozenhundirtstem  jare. 

17.  Pabisch.  Vor  uns  rathmannen  haben  bekant  dy  scheppin 
U8  gehegitir  bank  czu  uns  czu  Pozenaw,  das  Ffricze  Beiken  son 
vorreicht  und  uffgegebin  hat  Niclos  Pabisohen  und  syn  erben  eyne 
howereith,  do  eyn  melczhus  stunt,  in  der  Gzegingasse  kegin  der 
batstobe  obir  und  eyn  halben  garten  uff  deme  Zande  gelegin,  den 
her  umbe  eyn  firdung  und  umbe  czen  marg  gross,  gekauft  hat, 
weder  en.  Ouch  hatte  Pabisch  bekant,  das  her  deme  egenanten 
Ffriczen  fumf  (!)  marcas  an  eyn  firdung  schuldig  were.  Dorumbe  so  sal 
der  vorgeschrebin  Pabisch  und  syn  nochkomelinge  von  deme  obge- 
nantem  gelde  anderhalbe  marg  czinsis  alle  jar  czu  pfiDgisten  gebin 
dem  egenanten  Ffriczen  und  syn  nesten.  Und  wenne  her  dy  ffumf- 
czen  marcas  weder  wel  haben,  so  sal  her  eyn  jar  den  Pabischen  do  vor 
lassen  wissen,  und  der  selbige  Pabisch  sal  em  denne  das  gelt  beczalen. 
Adir  von  heutegin  tage  obir  czwe  jar  sal  Pabisch  und  syn  nesten 
des  czinsis  ledig  und  vrey  syn.  Geschan  am  ffreitage  vor  der 
crewczen  wachen  (Hai  21)  anno  domini  millesimo  quadringentesimo. 

18.  Eemrerynne.  Vor  uns  haben  bekant  unser  scheppin,  das 
dy  erbore  vrauwe  Kemrerynne  mit  iren  sonen  Niclosse  und  Erasme 
recht  und  redlich  habe  vorkauft  und  voiTcicht  in  gehegitim  dinge 
iren  garten,  undir  senthe  Jürgen  berge  gelegin,  deme  erbore  Niciossen 
Mewos  ebiclichin  czu  besiezen,  czu  tun  und  czu  lassen  noch  synen 
und  synen  erben  besten  vromen.  Actum  feria  sexta  ante  dominicam 
Vooem  jocunditatis  (Hai  21)  anno  domini  H^  quadringentesimo. 


>)  Am  Rande  steht  in  wahrscheinlich  etwas  jüngerer  Schrift  die  Jahreszahl 
1399.  Wenn  die  Bathsherren  schon  damals  um  Michaelis  gewählt  wurden,  so 
hätte  die  Rathsliste  im  Texte  vom  Michaeli  1399  an  Geltung.  (Ygl.  Einleitung 
Abschnitt  UI.) 
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19.  Spenglynne.  ^)  Vor  uns  haben  bekant  unser  soheppin,  das 
Lorenez  Hering,  weysgerber,  habe  vorkauft  eyne  marg  jerliehis  ozin- 
Bis  von  jare  ozu  jare  uff  ostem  zu  gelden  umbe  ozehen  marg  gross. 
uff  syme  erbe  vor  unser  stat  gelegin  ezu  eynem  rechten  wederkauffe. 
Aetum  feria  sexta  ante  dominioam  Vooem  Jocunditatis  anno  domini 
M*  quadringentesimo.  ^) 

20.  Cristoforus.  Vor  uns  haben  bekannt  unser  seheppin,  das 
Eatherin  Swarezmichillenynne  habe  vorkauft  und  vorreicht  iren 
garten  uff  deme  Zande  gelegin  ken  Jurge  Merkils  garten  obir  Cristo- 
foro  deme  fSeysoher,  unserm  meteburger,  und  synen  erben,  ebiclioh 
czu  besiczen ,  czu  tun  und  czu  lassen.  Actum  feria  sexta  ante  festum 
pentheoostes  (Juni  4)  anno  domini  M^  quadringentesimo. 

21.  Crayenne.  Vor  uds  hat  globit  Opaoz  Cleynsmeth  dy 
Crayenne  schadlos  czu  halden  von  der  czen  marken  wegin,  dy  czum 
thume  syn,  von  des  briffes  wegin,  der  dorobir  gegebin  ist  uff  ir 
erben,  also  das  her  by  syme  erbe  eyne  marg  jerlichis  czinsis  von 
den  selbigin  X  marken  gebin  sal,  und  ir  erbe  sal  des  czinsis  vrey 
syn.  Actum  in  crastino  Burkardi  (October  15)  anno  domini  M*  CGCG^ 

1401. 

22.  Clinkener.  Vor  uns  haben  bekant  unser . .  scheppin,  das 
Andris  Clinkener  hat  vorreicht  und  gemorgengobit  Annen,  syner 
elichen  husvrawen,  dreysig  mareas  in  allis  syn  erbe  und  gut,  noch 
syme  tode  ezu  nemen,  czu  tun  und  czu  lassen.  Actum  feria  sexta 
ante  purificacionem  (Jan.  28)  anno  domini  M^GCGC^^) 

23.  Nicze  molendinator.  Vor  uns  hat  bekant  Niclos  us  Gon- 
ratowski  molendino,  das  her  scholdig  sy  XXV  mareas ,  czewczik  marg 
dreylinge  und  ffumff  marg  gross.  Das  gelt  hat  her  globit  czu 
gelden  Niczen  us  der  Nonnen  mole  und  syn  erben  von  desen  ostem 
obir  eyn  jar.  Ab  her  in  desim  jare  nicht  engolde,  so  sal  sich 
Nicze  syner  molen  wedir  undirwinden,  und  Niclos  der  egenante  sal 
syn  gelt,  das  her  em  gegebin  hat,  genczlich  vorlisen.  Actum  in 
vigilia  anuncciacionis  virginis  Marie  (März  24)  anno  domini  M*  GGGG* 
primo. 


>)  Dieser  als  Ueberschrift  geltende  Name  kommt  im  Eintrag  gar  nicht 
Tor.  Da  jedoch  in  demselben  der  Name  des  Zinskäufers  nicht  genannt  ist,  so 
wird  man  kaum  irre  gehen,  die  Ueberschrift  fOr  denselben  anzunehmeu. 

*)    Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen. 

')  Wahrscheinlich  irrthümlich  für  1401.  Den  Jahresanfang  mit  Ostern 
Itost  sich  schwerlich  annehmen. 
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fol.  i^-  24.    Niolos  Plaozingir.    Vor  ans  hat  bekant  NidoB  Erassohe, 

unser  meteburger,  das  her  hem  Niolosse  Ploezingir  gelassen  hat 
synes  sprochhuses  us  syme  huselen  doruff  gende  czu  gebruohen, 
dyweile,  das  der  egenante  her  lebit,  und  keynem  andern  pr ister 
noeh  em  nicht.  Gegeben  am  ffreytage  nooh  G^orgii  (April  29)  anno 
M*CCCC*primo. 

25.  Paluka.  Vor  uns  haben  unse  seheppin  bekant,  das  Moldorf 
kurzner  globit  hat  eylf  marg  gross,  vor  bretwurfel  Paluka  uff  oster, 
dy  nesten  czukumftig  syn,  czu  gelden  an  allerleye  wederrede  und 
Yorczigunge.  Gegeben  am  ffreytage  nooh  Georgii  anno  M*  CCCC^ 
primo. 

26.  Raczek.  Vor  uns  haben  bekant  unse  seheppin,  das  .  . 
Swop  smeth,  unser  meteburger,  vor  gehegitir  bank  hat  vorreicht 
und  uffgegebin  syn  garten,  uff  senthe  Mertins  berge  gelegin,  deme 
erbore  . .  Baczke,  unserm  meteburgere,  und  syn  nesten,  ebiclich  czu 
besiczeu,  czu  tun  und  czu  lassen  nach  synem  besten  yromen.  Am 
ffreytage  vor  unser  vrawentag  wurczewey  (August  12)  anno  domini 
M<>CCCC«  primo. 

27.  Mathis  Eysenfurir.  Wir,  burgenneister,  rathmannen,  dy 
geswome  und  dy  gancze  gemeyne  unser  stat  Pozenaw,  bekennen ,  das 
wir  recht  und  redlich  verkauft  haben  czehen  marg  jerlichis  czinsis, 
von  jare  czu  jare  uff  unser  vrawentag  wurozeweye  czu  gelden, 
umbe  hundirt  marg  Bemischir  grosschen  Polneschir  czal  uff  unser  stat 
rente  und  czinse  deme  erbore  Mathisse  Eyzenfurer  von  Samotuwer 
und  syn  erben.  Domete  sal  her  haben  szu  tun  und  czu  lassen  czu 
eynem  rechtin  wedirkauffe,  also,  wenne  wir  dy  czen  marg  czinsis 
mit  hundirt  marken  grosschen  abkeuffen  und  das  gelt  beczalen  un- 
schedlichin  versessen  czinsen  noch  wachen  czal,  so  bleibit  unser 
stat  des  czinsis  vrey  und  ledig.  Des  czu  bekentnisse  habe  wir  dy 
vorschreibunge  in  unser  stat  buch  lassen  schreiben  und  seczin  am 
freitage  vor  unser  vrawentagis  wurczeweye  anno  domini  M^^GCCG^ 
primo. 

28.  Caspar.  Vor  uns  haben  bekant  unse  seheppin,  das  Mar- 
grith  Lauberrynne  habe  vorkauft  eyn  garten  uff  deme  graben  vor 
Breslischim  thore  uff  dy  linke  haut  gelegin  Caspar,  unserm  mete- 
burger, in  sulcbir  Schicht,  wenne  dy  stat  sich  des  selbigen  garten 
undirwynden  wel,  so  sal  dy  stat  czw  marg  do  vor  gebin.  Geschan 
ist  am  ffreytage  vor  senthe  Mathis  tagis  (Sept.  16)  anno  domini 
M^CCCC*  primo. 
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29.  Jocusoh,  Waszilo  swogir.  Vor  uns  haben  bekaut  imse 
sebeppin,  das  Eunath  von  Costan  globit  hat  ezu  beozalen  X  maroas 
uff  yastnaeht  und  dornooh  sex  marcas  uff  ostern  halb  grossohen  und 
halp  des  landis  werunge  in  desem  jare  deme  irbore  Jocusohe,  Wa- 
szilon  swogir,  und  syn  erben  von  synes  huses  wegin,  und  das  hat 
her  globit  ezu  beezalen  by  syme  erbe  und  gute.  Gesohan  am 
ffreytage  noeh  Cristi  gebort^)  in  deme  andim  und  virozenhun- 
dirtsten  jare. 

30.  Woytko.  Coram  nobis  reeongnovit  Nieolaus  Erregank, 
quod  tenetur  Woytkoni  n  mareas  cum  X  grossis  latorum  grossorum, 
quas  sibi  super  feste  beati  Miehaelis  arehangeli  solvere  promisit 
proxime  venture  sub  ypoteea  domus  ipsius.  Aetum  in  vigilia  Angnetis 
anno  seeundo  (Januar  20).  ^) 

31.  Peter  Hutter.  Vor  uns  hat  sieh  vorezegin  Dominik  Gtoltsloer  foL  5. 
von  CraeoWf  das  her  denerom,  den  Pettir  Hutter,  unser  meteburger, 
hat,  nymmer  anspreohin  sal  noeh  mit  keynem  reehten  fordern.    Ge- 
geben an  des  herren  leyohenams  obonde  (Mai  24)  anno  domini  M* 
CCCC*  seciindo. ») 

32.  Vor  uns  hat  Hannos  Opaez  mit  Eatherin  Seheibelbenynne, 
syner  husvrawen,  Yorreioht  und  uffgegebin  ir  weykhus  in  der  Juden- 
gassen und  in  der  WuUenwebirgassen  in  unser  stat  gelegin  deme 
irbere  Symon  Seheibilbeyn  und  synen  nesten  ezu  tun  und  ezu  lassen. 
Aetum^  in  crastino  beati  Jaeobi  apostoli  (Juli  26)  anno  domini 
M^'GCCC«  seeundo. 

33.  Dithmar.  Vor  uns  haben  bekant  unser  seheppen,  das 
Nielos  Haynezke  ledig  hat  gelossen  Peter  Dithmar,  unserin  mete- 
burger, allerleye  yormundesohaffc  und  hat  euch  bekant,  das  her  em 
keynes  sehuldig  wer  blebin.  Gegeben  feria  sexta  post  diem  Ffelieis 
et  Aueti  martirum  (September  1)  anno  domini  M*CCCG®  seeundo. 

34.  Nieolaus  Margoninski  cum  matre  sua  vendiderunt  unam 
maroam  annui  census  singulis  annis  super  feste  beati  Mathei  apo- 


<)  Es  könnte  fraglich  erscheinen,  oh  in  der  Datomshezeichnung  der  Freitag 
nach  Weihnachten  gemeint  ist  oder  die  Worte  noch  Cristi  gehört  zur  Jahreszahl 
gehören  und  somit  hinter  am  ffreytage  die  Angabe  fbr  ein  Fest  ausgefallen  ist. 
Ich  habe  mich  tOar  das  letztere  entschieden,  weil  auch  sonst  der  Ausdruck  noch 
gotis  gebort  oder  noch  Cristi  gebort  in  diesen  Eintragungen  für  das  lateinische 
anno  domini  als  Bezeichnung  der  christlichen  Zeitrechnung  angewandt  wird. 

>)  Dieser  Eintrag  steht  im  Original  ausserhalb  der  zeitlichen  Reihenfolge 
auf  Blatt  6  Rackseite  hinter  dem  Eintrage  Yom  14.  M&rz  1403. 

*)    Hier  folgt  eine  Lacke,  welche  etwa  die  halbe  Seite  einnimmt 


46  n.    Rathsacten  1402. 

Btoli  in  aatumpno  solyendam  sub  reempoione  super  ambobus  domibos 
eorum  Malessio,  soolteto  de  StarzinL  Aetum  feria  sexta  ante  natiW- 
tatem  virginis  Marie  (September  1)  anno  domini  M^  CCCG^  seoundo.  ^) 

35.  Woytko.  Coram  nobis  recongnovit  Petrus  Twarog,  noster 
coneivis,  quod  tenetur  Wojtkoni  undecim  marcas  quartensium,  quas 
sibi  super  festo  beati  Michaelis  arohangeli  proxime  venturo  solvere 
promisit  super  braseatorio  suo.  Actum  in  vigilia  Martini  anno  M^ 
CCCC*  secundo  (1402  Nov.  10).«) 
fol.  5t-  36.    Coram  nobis  reoongnovit  Vincencius  Eotka,  quod  Potrek, 

kmetho  suus  de  Erzeszini,  sibi  ooncessisset  X  marcas  grossorum  Bohemi- 
calium,  et  pro  eo  debet  sedere  über  ab  omnibus  censibus,  oontribu- 
cionibus  et  laboribus  a  festo  nativitatis  domini  proxime  venturo  ad 
aliud  festum  nativitatis  domini  in  revolucione  unius  anni,  et  super- 
veniente  eodem  festo  nativitatis  domini  tuno  predietus  Vincencius 
promisit  pro  se  et  pro  suis  suocessoribns  predicto  Potrkoni  et  suis 
successoribus  pre&tas  X  marcas  latorum  grossorum  reddere  vel  ad 
minus  lül^^  ebdomadas  post  idem  festum  nativitatis  domini  sine 
dolo  et  fraude.  Si  vero  eodem  tempore  non  solveret,  extunc  prescripte 
X  marce  debent  stare  ad  sequens  festum  nativitatis  domini  et  non 
ulterius,  et  eciam  eodem  sequenti  anno  predietus  Potrko  debet  eodem 
modo  esse  Über,  sicut  et  anno  precedentL  Es  pro  istis  pecuniis  et 
libertate  est  Adam  de  Eowalske  fidejussor  sine  dolo  et  fraude. 
Actum  in  vigilia  beati  Tome  apostoli  (Dec.  20)  anno  domini  miUe- 
simo  GCGC<'  secundo.') 

37.  (1394)  Margrith  Poschkenne.  Wir  nochgesohrebin,  Andris 
Clinkener,  burgirmeister,  Hannos  Beme,  Peter  vom  Zande,  Jurge  Merkil, 
Jurge  Zettow,  Hannos  Pfalfe,  Nicze  Litwin,  Hanlen  Molner,  rath- 
manne  czu  Pozenaw,  bekennen  offenlicbin  in  desim  briffe,  das  in 
der  keinvertikeit  der  nochbenanten  scheppin ,  Hannos  Czumpe,  Nidos 
Eitlicz,  Heynrich  Botener,  Peter  Strosberg,  Nicze  Mathis,  Miohil 
Storkittil,  Symko  Stojan,  Nidos  Pabisch,  in  gehegitim  dinge,  das 
Peter  Czesohmir,  unser  stat  voyt,  gesessen  hat,  kenwotiolioh  gestan- 


*)  Der  SchlasB  der  Seite,  etwa  Raum  f&r  einen  wenig  mnfaagreichen 
Eintrag  ist  frei. 

')  Der  Eintrag  ist  durchstrichen  und  steht  im  Original  ausserhalb  der 
zeitlichen  Reihenfolge  aof  Blatt  6,  Rackseite  vor  dem  Eintrage  vom  11.  Mai  1403. 

')  Die  beiden  Yertragschliessenden  dieses  Eintrags  sind  wohl  kaum 
Posener  Bürger,  dagegen  ist  es  der  Bürge,  Adam  de  Kowalske.  Vgl.  auch  Lekssycki, 
Aelteste  grosspohiische  Grodbücher  Bd.  H.  Nr.  IdSl.  Eben  wegen  der  Bürg- 
schaftsleistung ist  demzufolge  der  Eintrag  in  das  Stadtbuoh  erfolgt  Der  ganie 
Eintrag  ist  durobstrichen. 
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den  hat  dy  irbore  vrawe  Gerdrut,  etwan  Niclos  Wenczken  hiu- 
yrawe,  mit  wolbedoohtem  mute,  mit  gesundenem  leybe  und  hat  yor- 
reicht  und  ufgegebin  Margrithe  Posohkyune,  unsere  meteburgerynne, 
und  ir  kyndern  ir  hus,  das  do  in  der  Wassergasse  gelegin  ist, 
ebiolich  ezu  besiezen,  mit  suloher  undirscheit,  wenne  an  der  Margrithe 
ioht  geschege,  so  sal  das  hus  an  ir  kinder  gefallen  und  an  der 
kinder  neste  noch  der  kinder  tode  an  allerleye  hindernisse.  Des 
ezu  bekentnisse  habe  wir  unser  stat  ingesegil  an  den  briff  lassen 
hengin.  Gegeben  am  andertage  noch  senthe  Elyzabeth  tage  (Nov.  20) 
noch  gotis  gebort  dreyozenhundirt  jar  dornoch  in  deme  firde  und 
newnczigisten  jare.  ^) 

1408. 
38.  Osterfelt  Vor  uns  hat  Matbis  Osterfelt  bekant,  das  her 
schuldig  ist  blebin  Swobe  smede  und  Niolosse  Roshirte  ffumff  marg 
dreylingin,  dy  hat  her  globit  ezu  beczalen  uff  senthe  Jürgen  tag 
nesten  czukomende  bey  syme  erbe.  Ab  her  nicht  en  beczalte  se 
der  selbigin  ffumff  marken,  so  suUen  se  sich  undirwinden  synes 
erbis  und  husis  und  das  vorkewffen  und  sich  ires  geldis  derholen. 
Und  das  bekentnisse  haben  unser  scheppin  us  gehegetir  bank  vor 
uns  brecht.  Gegeben  an  senthe  Angniten  obonde  (Januar  20)  anno 
domini  M«CCCC*m<>.«) 


i)  Der  Eintrag  ist  durchstrichen  und  steht  ausserhalb  der  chronologischen 
Reihe  hinter  dem  Eintrage  vom  20.  December  1402,  wie  im  Texte. 

*)  Die  Seite  schüesst  mit  einer  Lücke  für  einen  Eintrag  mit  massiger 
Ausdehnung.  Am  Rande  steht  in  der  Schrift  des  17.  Jahrhunderts:  De  Judaeorum 
furto  sacratissimi  sacramenti  hie  notandum.  Im  Jahre  1399  sollen  nämlich  die 
Posener  Juden  sich  Hostien  verschafft,  dieselben  geschilndet  und  dann  an  einer 
sumpfigen  Stelle  vergraben  haben.  Als  sie  dort  in  Folge  einiger  Wunder  wieder- 
aufgefunden  worden  waren,  soll  König  Wladislaus  Jagiello  an  dieser  SteUe  das 
Earmellterkloster  errichtet  haben.  Dlugosz,  Historia  Polonica  Bd.  III  S.  538. 
Tgl.  die  Darstellungen  bei  Treter,  Sacratissimi  Corporis  Christi  historia  et 
miracula,  quae  in  ecclesia  Posnaniensi  ordinis  S.  Mariae  Carmelitarum  dirina 
bonitas  operatur.  1609.  Eukaszewicz,  Historisch-statistisches  Bild  der  Stadt 
Posen,  deutsch  von  Königk  und  Tiesler,  Posen  1878.  Bd.  11  S.  99,  103,  186  ff. 
Perl  es,  Geschichte  der  Juden  in  Posen,  Breslau  1865.  S.  8  ff.  Lukaszewicz 
bezweifelt  die  Wahrheit  der  ganzen  Erzählung,  indessen  hat  weder  er  noch  Perles 
gewusst,  dass  es  thatsächlich  eine  etwa  gleichzeitige  Notiz  giebt,  nach  welcher 
aUerdings  an  der  Stelle  der  Karmeliterkirche  Hostien  gefunden  wurden.  In  der 
Gründungsurkunde  des  Earmeliterklosters,  ausgestellt  von  König  Wladislaus  Ja- 
giello 1406  März  13,  (ungedr.  Original  Staatsarchiv  Posen,  Kl.  Karmeliter  zu 
Poien  A.  1.)  heisst  es  nämlich«  das  Kloster  solle  gegründet  werden:  in  saborbio 
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fol.  6.  39.  Der  gerbir  ussaozunge.   Dese  noohgesehrebene  stucke 

gyn  vorlegin  von  der  gemeyne  wegin  den  gerbirn ,  en  czu  besserunge 
und  der  stat  und  deme  gancze  lande  czu  nuozoze  und  czu  vromen: 

[1]  Czu  deme  irsten,  so  sullen  dy  gerbir  trewge  lader  czu 
markte  tragen.  Funde  man  abir  czu  ymande  uff  deme  markte  lader, 
das  ber  feyl  bette,  das  do  nicht  trewge  und  gar  wurde,  der  sal  czu 
busse  VI  groschen  gebin. 

[2]    Domoch,    so   sullen    unser    schuwerte    ir  czwene   adir 

drey  eyn  assoher  nicht  halden,  sunder   eyn   iczlichir  schuwert   sal 

syn  ascher  salbir  halden  und  ein  lader  machen,  was  her  czu  vor- 
erbeyten  mag.  Wer  das  brichit,  der  sal  der  stat  eyne  marg  czu 
busse  gebin. 

[3]  Ouch  so  sullen  dy  schuwerte  eyner  deme  andim  lader, 
das  do  gegerbit  were,  nicht  vorkeuffen. 

[4]  Ouch,  keyn  schuwert  sal  trewge  lader  nicht  vorkewffen 
den  gortelem  noch  zetlem  noch  rymem  noch  tesschenem  noch 
keyme  hantwergmanne  noch  deme  gaste  bey  eyner  marke. 

[5]  Ouch,  wer  mit  den  gerbem  yununge  gewynnen  wel,  der 
sal  syne  brifliche  gewissen  syner  gehurt  und  hendelunge  brengen.^) 

[6]  Ouch,  wer  mit  den  gerbern  ynnunge  gewynnen  wel,  der 
sal  den  brudem  eyn  achtil  biris  und  czwe  pfimt  wachs  und  vire 
groRschen  in  dy  buchse  legin. 

[7]  Ouch  sint  komen  vor  uns  dy  rotgerwer  und  weisgerwer 
von  beidirseit  und  habin  uns  gebetin ,  das  wir  lissin  eyn  weisgerwer 
syn  einen  weisgerwer  und  besundim  synis  hantwerkis  ufwartin,  und 
das  wir  lissin  eyn  rotgerwer  syn  eynen  rotgerwer  und  beeundim 
synis  hantwerkis  wartin,  wenn  das  wer  ir  bestis.  Das  habe  wir  en 
gegunt  und  das  so  bestetiget,  das  is  eweclig  sol  bleibin  unvor- 
rucket  ^ 

40.  Peter  Folschuss[il].  Vor  uns  haben  bekant  unser  scheppen, 
das  Nidos  Torewechtir  husyrawe  habe  vorreicht  ir  hewzelen  an  der 
mawer,  das  etwen  Obogis  ist  gewest,  deme  irbere  Peter  Ffolschussil 


civitatis  noBtre  Poznanie  in  loco,  ubi  ipsum  corpus  dominictim  miraculose  olim 
inventum  esse  dinoscitur.  Freilich  ist  es  sehr  bemerkenswerth,  dass  die  Juden 
als  Diebe  und  Schänder  der  Hostien  an  dieser  SteUe  gar  nicht  erw&hnt  werden. 

I)  Bis  za  dieser  SteUe  ist  das  Statut  durchstrichen.  Gedruckt  bis  hierher  in 
Warschauer,  Beitr&ge  zur  Verfassungs-  und  Culturgeschichte  der  Stadt  Posen, 
in  der  Zeitschrift  fttr  Qeschichte  und  Landeskunde  der  Prov.  Posen  I.  S.  284  1 

*)  Dieser  letzte  Absatfe  ist  mit  anderer  Tinte  offenbar  sp&ter  nachgetragen 
worden. 
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und  gyn  nesten,  oza  tun  und  czu  lassen.  Gegeben  am  ffreytage 
vor  Beminiscere  (Maerz  9)  anno  domini  M^CCCC^tercio. 

41.  Peter  Folschussel.  Vor  uns  hat  bekant  Nielos  Eonozak,  unsir 
nieteburger,  das  her  schuldig  wer  blebin  XX  marcas  halb  gross,  und 
halp  dreylinge  Petern  Ffolschussil.  Dy  hat  her  em  globit  czu  beozalen 
uff  ffosnacht  nesten  czu  körnende  bej  syme  allem  erbe  und  gute.  Ge- 
geben am  flfreytage  vor  Eeminiscere  anno  domini  M®  CCCC^tercio. 
Eonczal  (!)  persolvit  X  marcas  dreylinge  Petro  Fulschussil,  *) 

42.  Her  Niclos  Polak.    Vor  uns  hat  bekant  her  Niclos  Polaks  fol.  6  ▼• 
zon,  der  prister,  das  syn  vatir,  deme  got  gnade,  hatte  yorreicht  und 
uffgegebin  Angniten  Rymerynne,  syner  swestir,  den  halben  crom,  by 
Wyrzbenthis  creme   gelegin  in  unser  stat,   ebiclichin  czu  besiezen, 

czu  tun  und  czu  lassen.  Ouch  bekante  her  selbir,  der  egenante  her 
Niclos,  das  her  ir  den  selbigin  halben  crom  ouch  yorreicht  bette, 
und  hat  sich  yor  uns  yorczegin,  das  her  den  selbingin  crom  nymmer- 
mere  weide  vordem.  Gegeben  an  der  metewache  noch  senthe  Gre- 
gors tage  (März  14)  anno  domini  M^CCCC*  tercio. 

43.  Woytko.  Coram  nobis  recongnovenint  scabini  nostre  civi- 
tatis, quod  Nicolaus  Kitlicz,  noster  concivis,  in  judicio  bannito 
coram  ipsis  recongnovisset,  quod  Woytko,  noster  concivis,  sibi  ex 
toto  et  integraliter  suum  allodium  ex  opposito  patibuli  situm  cum 
paratis  pecuniis  persolvisset.  Actum  feria  sexta  proxima  ante  domi. 
nicam  Cantate  domino  (Mai  11)  anno  domini  M<*  CCCC*  tercio.  ^) 

44.  Swanch  faber.  Coram  nobis  recongnovit  Swop  smeth, 
quod  Swanch  faber  sibi  solvisset  pro  parte  domus  ipsius  quinqae 
marcas  de  suis  propriis  pecuniis  et  specialiter  pro  debito,  quod  Ruta 
tenebatur.  Actum  feria  sexta  ante  dominicam  Cantate  domino  anno 
domini  M»  CCCCnercio. 

45.  Rudlynne.     Coram    nobis   recongnoverunt  nostri  scabini,  fol.  7. 
quod   Dorothea  Rudlynne  resignasset   ortum  extra  valvam  Wroni- 
czensem  situm,  qui  condam  fuit  Storlen,  provido  Alberto  Eaczorek 

et  suis  successoribus  legitimis  perpetuis  temporibus  possidendum, 
vendendum  etc.,  et  eadem  Dorothea  promisit  intervenire  pro  eo,  si 
aliquis  ipsum  impeteret  pro  eodem  orto.  Actum  in  vigilia  Zophye 
sabbato^)  anno  domini  M<>  CCCC*  tercio. 


0  Der  Eiatrag  ist  durchstrichen.  Am  Rande  stehen  die  Worte :  solute 
sunt  in  der  Schrift  des  15.  Jahrhunderts. 

>)  Am  Rande  stehen  hier  in  Tiel  späterer  Schrift  die  Worte :  praedium 
Wylda. 

')  Als  Sophientag  gilt  gewöhnlich  der  15.  Mai,  welcher  aber  im  Jahre 
1403  waf  einen  Dienstag  fiel,  so  dass  die  Vigilie  desselben  nicht  Sonnabend  ge- 
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46.  Rudlynne.  Coram  nobis  recongnoverunt  nostri  scabini,  qaod 
Woyczech  Eaczorek  vendidisset  mediam  marcam  census  pro  quiuque 
marcis  singalis  annis  super  festo  beati  Michaelis  solvendam  Dorothee 
Rudlynne  sub  recepcione  etc.  Actum  sabbato  in  vigilia  beate  Zopheve 
anno  domini  M*CCCC*tercio. 

47.  Martinus  de  Stvnawia.  Coram  oobis  recongnoverunt  no4ri 
scabini,  quod  Martinus  de  Stvnawia  resignasset  Katherine  couthorali 
sue  XX  marcas  super  domo  sua  et  boni^  suis  post  suam  mortem 
percipiendas.  Actum  feria  sexta  in  crastiuo  beati  Ffraricisci  (Oct.  5) 
anno  domini  M®  CCCC®  tercio. 

48.  Coram  nobis  Tomas  Dives  persolvit  unam  marcam  Petro 
pro  domo  in  Monte  sita  feria  sexta  ante  diem  beati  Hedwigis  (Oct  12) 
anno  domini  M*CCCC*tercio. 

49.  Coram  nobis  reconguoyit  Swanch  {aber  dictus  Rutha,  quod 
esset  debitorie  obligatus  in  X  marcas,  medietatem  latorum  grosser  um 
et  medietatem  quartensium,  super  festo  beati  Michaelis  archangeli 
cum  una  marca  census  solvendas  provido  riro  Swop  smeth,  nostro 
concivi,  necnon  successoribus  ipsius  legittimis.  Actum  in  vigilia  un- 
decimmilia  virginum  (Oct  19  oder  20)  anno  domini  M*  CCCC^ 
tercio.  ^) 

50.  Coram  nobis  consulibus  Nicolaus  Syrak,  noster  concivis,  re- 
congnovit,  quod  teneretur  unam  marcam  oensus  currentis  monete  super 
festo  nativitatis  domini  singulis  annis  solvendam  sub  reempcione  cum 
X  marcis  gi*ossorum  Bohemicalium  honeste  domine  Jutta,  antique 
Bcoltetisse  pye  recordacionis.  Actum  feria  quarta  post  diem  undecim- 
milia  virginum  (Oct  24)  anno  domini  M<>CCCC'IIP. 

51.  Nicclos  Walter.  Wir  nochgeschrebin  Jurge  Merkil,  burger- 
mestir,  Llorencz  Woschilo,  Stanczlaw  Borzeyowskv,  Maczke  Quotr 
wasch,  Barthos  Ute,  Ydzik,  Mertin  Heyne,  Jacob  Crol,  Hannos 
Cropcze,  bekennen,  das  Waltyr  mit  seynen  stiffkindir  hat  dy  brotr 
bang,  dy  do  leit  in  unser  stat  an  deme  crucze,  alzo  man  geit  aus 
der  Bronisschin  gassen  uff  der  linken  haut,  abe  gelost  von  deme 
armute  unser  spitalis  vor  unser  stat  gelaen,  also,  das  her  umvor- 


wesen  sein  kann.  Will  man  also  nicht  einen  Irrthum  annehmen,  so  bleibt  nichts 
übrig,  als  den  seltenen  Sophientag  3.  September  zu  vermuthen,  welcher  allerdings 
auf  Montag,  dessen  Yigilie  also  auf  Sonnabend  fiel. 

*)    Dieser  Eintrag  steht  ausserhalb  der  zeitlichen  Reihenfolge  hinter  den 
Eintragungen  vom  11.  Mai. 
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manit  bleibit  yorbas.  Gegebin  aD  dem  sunnobinde  noch  sinde  Thomas 
tag  (Dec.  22)  noch  Cristi  gebort  virczenhundirt  jar  dornoch  an  deme 
dritten  jare.  ^) 

1404.  fo,7,. 

52.  Wir  noehgesehreibin  Jurge  Merkil,  burgermestir,  Llorencz 
Wasehilo,  Stanczlaw  Borzewsky,  Maczke  Quotwasch,  Barthos  Ute, 
Egfdius,  Mertin  Heyne,  Jocob  Crol,  ratmaune  czu  Poznaw,  bekennen 
uffentliehin,  das  in  in  der  ken>Yortikeit  de[r]  scheppin  Hannos  Phaffe, 
Hannos  Czuup,  Henrich  Botmer,  Petir  Goldiner,  Henrich  Obentfrede, 
Maczke  Eunicz,  Neko  Mergonyn,  in  grossim  dinge,  des  Petir  Czesmir, 
unsser  stat  voyt,  gesessiu  hat,  kenwoiticJich  gestanden  hat  Niodos 
Almaria,  sejuis  brndirs  kindirs  Petir  von  Sande  Vormunde,  gnade 
syne  sele,  hat  recht  und  redlich  vorecht  und  uffgegebin  eyn  weyghus, 
das  erste  bey  deme  Tumthore  uff  dy  linke  haut,  alzo  man  geyt  aus 
der  stat,  deme  erbar  Hannos  Schultis  und  synen  nesten.  Noch 
Cristi  gebort  virczenhundirt  jar  dornoch  in  deme  virden  jare. 

53.  Cmethones  Wynar.  Wessentlich  sey,  dys  dy  scheppen 
von  Wyner  gewillekurt  habin  mit  der  ganczin  gmeyne  umme  der 
stat  werder,  das  ze  haldin  von  der  stat,  das  nymant  dor  ynne  sal 
havin  noch  geyn,  wenne  drey  wochin  noch  sinde  Michils  tag,  und 
ach  (!)  tage  sal  man  drinne  havin.  Wer  das  vorsumit,  der  sal  habin 
den  schaden.  Ap  ymant  dervor  abir  hindenoch  dor  ynne  hybe, 
der  sal  vorvallin  sin  der  stat  dreyssik  schellinge  unde  och  den  ge- 
bawern  dreyssik  Schillinge.  Unde  dowan  sullen  dy  gebawir  gebin  alle 
jar  eyne  marg  czinsis  uff  sinde  Mertins  tag.  Noch  Cristi  gebort 
virczenhundirt  jar  dornoch  in  deme  virdin  jare. 

54.  Wir  nochgescrebin  Jurge  Merkil  burgermester,  Lorencz 
Wasehilo,  Stanczlaw  Borzeovsky,  Maczke  Quotwasch,  Barthos  Ute, 
Ydzik,  Mertin  Heyne,  Jacob  Crol,  Hannos  Clopcze,  rathmanne  czu 
Poznaw,  bekennen,  das  Voitke,  unser  meteburger,  sich  Vorrecht  hat 
mit  Johanni,  synir  swestir  son,  alzo  das  Johannes  nissennichtin  hat 
czu  em,  Yoytken,  noch  czu  synen  kindern  am  keynem  gutte  adiran 
keyner  habin.  Das  ist  gesehen  vor  uns  in  der  fasten  noch  Cristi  gebort 
virczenhundirt  jar  dornoch  in  dem  virden  jare. 

55.  Petir  Byipar.  Vor  uns  ist  komen  Nieclo^  Jenchen,  Rester- 
nis  son,  unde  hat  bekant,  das  ha  Petir  Bymer  schuldig  sy  czaen 
marg  dreylingen,  dovon  eyne  marg  czinsis  jerlichis   czu  gebin,  dy 


1)    Der  Eintrag  steht '  ausserhalb  der  zeitlichen  Beihenfolge  hinter  der 
Eintragong  vom  14.  M&rz. 
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ha  Petir  Rymer  uff  syme  huse  hatte,  das  do  leit  in  der  Wassirgasse 
an  der  ecke,  alzo  man  gelt  von  der  pharre  czu  den  monchin  uff 
der  linken  hant  Sub  anno  domini  miliesimo  quadrintesimo  (!)  quarto, 
gegeben  am  freitage  vor  sinde  Jorge  tage  (April  18).^) 

56.  Wir  burgermester  nnde  rathmanne  czu  Poznaw  bekennen, 
das  vor  uns  ist  komen  dy  Orethee  Rudelynne  mit  wolbedoch[t]im  mute 
unde  hat  ledig  gelassin  das  gelubde  der  morgengobin  Mertia  Hey- 
neu  unde  Jacusch  Crol.  Das  ist  gesohan  an  dem  ffreitage  noch 
des  heligin   linchnamis  tage  (Mai  30)  noch  Gristi  geboi*t  M^CGCC* 

im«. 

57.  Quastenne.  Wir  bekennen ,  das  vor  uns  sint  komen  unser 
scheppin  unde  habin  bekant,  das  dy  Quastynne  noch  erem  tode  hat 
bescheidin  en  sele  gerethe  deme  eimute  in  das  spittll  czwu  marg 
unde  in  das  sichhus  den  arman  ezwu  marg  unde  eyn  bete.  Geschaen 
an  deme  sonnobinde  noch  das  heligin  lichnammis  tag  (Mai  31)  noch 
Gristi  gebort  M^GGGG^Htt«. 

fol.  8.  58.    Vor  uns  ist  komen  Wirzbant  unde  hat  bekaut  eyne  halbe 

marg  gross,  und  Gerer,  der  hat  bekant  ezwe  schok  gross,  unde 
Oboe  XVni  gross.,  dy  sy  schuldig  sint  das  (!)  Micno  sonyn,  gnode 
synir  szele,  wenne  sy  czukomftig  werdin,  das  suUin  sy  beczalin  mit 
dem  czinsz,  das  sich  do  vor  gebort,  czu  gebin.  Geschan  am  sonno- 
binde noch  das  helgin  lichnammis  tag  nos  (I)  Gristi  gebort  M° 
GGGG^im*. 

59.  Vor  uns  sint  komen  Jan  unde  seyne  hausvrawe  eczwan 
Budelynne  unde  habin  bekant,  das  sy  schuldig  seyn  X  marcas  Mi- 
colayowy  Boynkowy:  funff  marg  suUin  sy  beczalin  uff  das  heligin 
lichnammis  tag  unde  dy  andir  funff  marg  obir  eyn  andir  jar  uff  das 
heligin  lichnammis  tag,  alzo,  ap  eynis  stürbe,  das  das  andir  beczalte 
unvorczogin.  Gegebin  an  dem  sonnobinde  noch  das  heligin  lichnam- 
mis tag  sub  anno  domini  M•GGGG•II^^ 

60.  Ditmar  pro  testamento  ad  ecclesiam  sancte  Marie  Magda- 
lene.  Vor  uns  ist  komen  Petir  Ditmar  unde  hat  gegebin  czu  syme 
selgeretha  czwu  marg  czinsis,  dy  [ha]  hat  uff  Niclos  Slewczin  hus 
in  der  Wassirgassin  uff  der  rechtin  haut,  als  man  aus  der  stat  geit 
das  dreite  von  der  Grasmunne,  unde  uff  dem  creme  czu  der  kirchin 
Binde  Marie  Magdalene  in  unser  stat  gelagin  äoch  syme  tode  dor 
czu  uff  namen,  unde  syne  erbarlinge  noch  syme  tode  sullin  gebin 
dy  czwenczik  marg  gewonlichir  muncze,  unde  breitin  grossin  sullin 


*)   Dieser  Eintrag  ist  dorchstrichen. 
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Bj  behaldbi,  unde  das  sal  gebruchin,  dy  wille  her  lebe.     Gegeben 
an  Binde  Vlte  (Juni  15)  anno  domini  M*CCCCIin*.i) 

61.  Och  hat  der  vorgenante  Peür  Ditmar  noch  syme  tode  czu 
den  sichin  vor  unser  stat  gegebin  czahen  marg  grossen,  dy  ha  hat 
uff  Jürgen  Enoffmolners  son  brotbang,  czu  eyme  selgeretha,  unde 
ha  dy  wille  labit,  sal  her  das  eyn  herre  sin.  Gegeben  an  dem  freitage 
post  festum  Viti  (Juni  20)  anno  domini  M^CCCCMIII^ 

62.  Ditmar.  Och  ha[t]  der  vorgenante  Petir  Ditmar  noch 
syme  tode  gegebin  eyne  schone  an  der  Torte  uff  dem  Sande  vor 
unser  stat  gelagin  ezu  sinde  Marie  Magdalene  in  unser  stat  gelagin, 
ader  dy  wille  her  labe,  sal  ha  das  eyn  herre  sin.  Gegebin  an  dem 
selben  tage  anno  quo  supra. 

63.  Sandziwogius.  Vor  uns  rathmanne ')  sint  komen  Abraham 
unde  Isac,  Juden,  Aronys  sone,  unde  habin  bekant,  das  her  San- 
dziwoy,  woyewoda  czu  Kalis,  eyn  schuldik  ist  XVIY2  marcam,  dy  ha 
eyn  sal  beczalin  in  desim  jare  unvorczogin,  alzo,  wenne  her  eyn 
das  gelt  beczalit  unde  gebit,  zo  wirt  her  ir  ledig  in  allen  sachin, 
unde  ap  icht  briffe  dorobir  sin  adir  hernoehmolis  vundin  wordin,  dy 
sullin  kene  macht  noch  craft  habin ,  sundir  ys  sal  eyn  ebigis  sweigin 
sin.  Sub  anno  domini  M*CCCC<^im». 

64.  Vor  uns  rathmanne  ist  komen  dy  aide  Swobinne  Sophia, 
unser  metheburgerynne,  unde  hat  bescheiden  noch  erem  thode  czahen 
marg  czu  sinde  Marie  Magdalene  ezu  dem  chore  an  das  gemawre. 
Och  hat  sy  bescheiden  funff  marg  czu  sinde  Eatherin  unde  fümff 
marg  czu  spetale  unde  fumff  marg  czu  den  brudem  in  der  stat  unde 
fumff  marg  czu  den  sichin  vor  unser  stat  unde  fumff  marg  czu  dem 
heligin  lichenam,  alzo,  dy  weile  sy  lebit,  zo  sal  sy  das  eyne  vrawe 
sin.  Dy  czinse  hat  sy  gegebin  uff  erem  huse  unde  erbe  in  der 
Breslissin  gassin.     In    die  Procopii  (Juli  4)   sub   anno   domini  M^ 

cccc^  nip. 

65.  Woitko.  Wor  uns  ist  komen  Adamko  Gowalsky  mit  Agniten, 
synir  eliehin  husvrawen,  unde  habin  bekant,  das  sy  habin  vorkaufft 
unde  Vorrecht  ir  forwerg  czu  Wyner  gelagin  dem  irbar  manne 
Wottken  dem  Rechin  unde  synen  nesten  nochkomelingen,  alzo  lang 
unde  breyt.  mit  allem  rechte,  als  sy  ys  selbir  gehaldin  haben:  in 
eyner  sulchin  undirscheyt,  das   der  vorbenante  Adam   mit  Agnite, 


fol.  8  ▼- 


1)    Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen. 

^    Dieses  Wort  ist  im  Originale  mit  anderer  Dinte  und  Schrift  über  die 
Textieile  geschrieben. 
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Boheppin  uf  dem  Sande,  in  gehegitim  dinge,  daz  Mathis,  ffoyt  uf 
dem  Sande,  gesessin  bot,  keginwertig  geBtandin  hot  Jeszoo  Coppir- 
smed  und  hot  bevolin  syne  tochter  Kath.  synir  elichin  husvrouwen 
Eatherinen,  des  kyndis  muter,  czu  haldin  mit  syme  gute  noch  syme 
tode,  ab  got  icht  an  im  tethe  uf  dem  Romwege,  wenne  her  des 
seibin  synis  kyndis  nymandes  andirs  czu  czihen  getruet,  wen  Eathe- 
rinen, synir  elichin  husyrouwe,  und  nicht  syne  brudir  noch  andirs 
keyme  frunde.  Daz  ist  gesehen  an  der  mitwoch,  dem  tage  Soo- 
lastice,^)  anno  quo  supra. 

73.  Johannes  Woytkonis.  Coram  nobis  oonsulibus  constitutus 
personaliter  Johannes,  filiaster  Woytkonis,  publice  reoognovit,  se  de- 
bitorie  obligari  et  teneri  honorabili  viro  domino  Kicolao  de  Gorka, 
cancellario  ecclesie  Poznaniensis,  viginti  marcas  in  moneta  Prute- 
nicali  et  septem  marcas  in  moneta  currenti  et  in  latis  grossis  septua- 
ginta  unam  marcam',  cujus  summa  sunt  centum  marcas  minus  duabus 
marois.  Actum  feria  quarta  in  orastino  sancti  Mathie  apostoli  (Febr.  25) 
anno,  ut  supra.  ^) 

74.  Cristoferus.  Coram  nobis  consulibus  constituti  soabini  et 
advocatus  noster  Egidius  personaliter  sunt  confessi,  quod  Cristoferus, 
ooncivis  noster,  vendidit  et  resignavit  medietatem  sui  orti  in  Arena 
penes  ortum  Eythelicz  situati  super  IVg  grosso  census  tenendam  et 
jure  hereditario  perpetue  possidendam,  et  aliam  medietatem  ejusdem 

m 

orti  pro  se  super  IV3   grosso   census  conservayit.    Actum  feria  VI 
ante  dominicam  Este  michi  (Febr.  27)  anno  ut  supra. 

75.  Streczka.  Wir  burgermeister,  ratmanne,  soheppen,  ge- 
sworne  und  dy  gancze  gemeyne  yofolkis  unser  stat  Poznaw  bekennen 
offintlich  in  desen  brive,  das  wir  recht  und  redelich  vorkawflFet 
habin  seches  marg  jorlichis  czinsis  gewonlichir  munoze,  des  landes 
warunge  und  czal,  von  jore  czu  jore  wff  alle  quatuortempora  andirt- 
halbe  marg  geldin,  gabin  und  beczalen  off  unser  stat  Poznaw  rente 
und  czinse  beide  in  der  stat  und  vor  der  stat  der  erbarn  vrawen 
Strzeczken  von  dem  Obirnig  czu  crem  leibe,  dy  weile  das  sy  labet, 
wf  sal  hebin  und  gebruchin  noch  eris  besten  vromen  an  arg  in 
gutten  trawen  er  off  dy  bemunten  tage  czu  entwerten :  und  dy  weile 
dy  vrowen  labet,  so  sal  sy  allir  geschos  siczin  ledig  und  vrey.  Sondir 
wen  dy  egenaute  Strzeczke  scheidet  von  desem  lichte  der  werlde, 
so  bleybet  unse  stat  Poznaw  des  czinsis  ledig  und  vrey  ven  eyner 


>)    Siehe  Anm.  3  auf  der  vorigen  Seite. 

')    Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen  und  am  Rande  stehen   die  Worte: 
Bolute  sunt. 
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ioziiohen  personen,  und  komen  Bai  in  eyn  ewig  sweigin.  Des  czu 
bekentnis  habe  wir  dj  saobin  in  unser  stat  buch  lossin  schreibin. 
Geschaen  an  dem  freytage  noch  Este  mihi  (Maerz  6)  noch  gotis 
gebort  Xim  dor  noch  in  dem  fumfften  jore.  ^) 

76.  Sandziwo.  Vor  uns  rathmanne  synt  komen  unsir  stat 
soheppin  und  habin  bekant,  das  in  gehegitim  dinge  keginwurticlichin 
gestanden  betten  Abraham  und  Israhel,  gebrudir,  des  Joden  Aaron 
sone,  und  betten  bekant  uffintlioh,  das  der  edle  herre,  her  Sandzi- 
YOgius,  woywod  czu  Kalis,  en  recht  und  redlich  vorguldin  unde  be- 
czalit  hette  alle  schulde  und  geld,  das  her  en  schuldig  was,  und 
en  keyns  mer  schuldig  wer,  gros  noch   cleyne.    Ab   dorobir  keyn 

briff  wurde  fundeUf  der  in  aniangethe  umb  keyne  schulde,  der  sal  fol.  9^- 
keyne  oraft  noch  macht  habin  czu  vordim.  Ouch  habin  dy  vor- 
geoanten  czwene  brudir  globit  vor  iren  dritten  brudir  Ysaac,  das 
her  keyne  schulde  czu  hem  Sandzivogio  sulle  habin,  domethe  her  en 
mochte  gedringen  odir  gehindirn.  Das  ist  gesehen  am  yreitage  in 
der  Tasten  vor  Reminiscere  (März  13). 

77.  Niclos  Snak.  Vor  uns  sint  komen  Jurge  Merkyl,  Johannes 
Riszke,  Johannes  Pfaffe,  Andirke,  Girkwthen  eydem,  korlewte,  und 
habin  bekant,  das  eyn  fruntlich  entscheid  und  berichtunge  gemachit 
ist  czwischin  Niclos  Snak  und  Petir  Lamprechtis  kindirn  umbe  allis 
gut,  erbe,  stende,  leginden  grund  und  alle  varnde  habe,  gros  unde 
eleyne  also:  das  Nieolos  Snak  behaldin  bot  das  vorwerg  mit  dem 
fye  ezu  Eysicz  und  den  garten  uf  dem  Sande  czu  syme  teyl,  und 
Petir  Lamprechtis  kindir  Barbara,  Margaretha  und  Johannes  habin 
behaldin  ires  vatir  haws,  eyne  fleisbank  und  eynin  crom  ezu  irem 
teile.  An  der  beriohtunge  sy  beyde  habin  en  losin  genügen  und 
globit  den  andir  nymit  anczulangen  umb  gros  noch  umbe  cleyne. 
Das  ist  gesehen  am  ffireitage  nebest  nest  vor  Margarethe  (Juli  10) 
in  dem  jore  also  vor  stet  geschrebyn. 

78.  Bemhardus.  Vor  uns  rothmanne  sint  komen  unsir  stat 
scheppin  und  habin  bekant  czugende,  das  in  gehegitim  dinge 
Ffranozco  Gerwer,  unsir  mitburger,  bekant  hette,  wy  das  her  schuldig 
wer  recht  und  redelichen  dem  erbarii  manne  Bernbardo,  deme  aldin 
statschreiber,  und  synen  nestin  pfunczen  mark  dreylinge  und  pfimf 
mark  breitir  groschin.  Do  von  sol  Ffranczco  Gerwer  beczalin 
X  mark  halb  dreylinge  und  halb  halbir  groschin  uf  weynachtin  nest 
czukonftig,  dornoch  pfuof  mark  uf  ostirn  und  dornoch  pfunf  mark 


<)    Dieser  Eintrag  steht  ausserhalb  der  chronologischen  Reihenfolge  hinter 
dem  Eintrage  von  9.  April  1421  auf  Blatt  40  Bückseite  der  Handschrift. 
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uf  pfingistin,  unvorczoglich  iczllohin  tag  der  beczalunge  czu  haldin, 
dem  eguanten  Bernhardo  und  synen  neetin.  Das  ist  gesehen  am 
rreitage  vor  nativitatis  Marie  (Sept  4)  anno,  quo  supra. 

79.  Constitutus  ooram  nobis  Abraham,  filius  Aaron  Judei, 
publice  recognovit,  quod  Nicolaus,  heres  de  Banko,  filius  Laczcouis, 
sibi  yiginty  unam  marcam  racione  debiti  cum  eo  coutracti  pleni- 
potenter  persolvisset.  Super  quibus  debitis  sibi  persolutis  dictus  Ha- 
braham  et  fratres  sui  litteram  eorundem  debitorum  prefato  Nicoiao 
restituere  debuit,  quam  extunc  habere  non  potuit,  sed  super  feste 
nativitatis  domini  proxime  veuturo  ille  indilate  sibi  Nicoiao  restituere 
promisit.  Actum  feria  quarta  post  festum  omnium  sanctorum  (Nov,  4) 
anno  quo  supra. 

80.  Constitutus  coram  nobis  consulibus  Johannes  Fedler  de 
Legnicz  et  dedit  plenam  et  omnimodam  potestatem  Georgio  Merkyl, 
concivi  nostro,  tollendi,  recipiendi  et  postulandi  octoginta  marcas  in 
latis  grossis  de  nobilibus  viris  domino  Jaeussio  de  Wilczino,  sub- 
judice  Ealisiensi,  et  domino  Theodrico  de  Wansewo,  qui  has  octo- 
ginta marcas  dicto  Johanni  Fedler  pro  debitis  suis  tenentur  expe- 
dire,  et  nichilomiuus   unam  litteram  apud  Georgii  Merkyl  matrem 

ol.  10.  recipiendam  prefatus  Johannes  Fedler  Georgio  Merkyl  commisit  et 
sibi  plenam  potenciam  super  eo  dedit  et  condouavit  Actum  sabbato 
ante  diem  beate  Elizabeht  (Nov.  14)  anno  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  quinto. 

81.  Consules  vendiderunt  et  resignaverunt  unum  scampnum 
totorum  finale,  in  quo  torte  piperis  venduntur,  communitati  pisto- 
rum  jure  hereditarie  habendum ,  vendendum  et  in  usos  (!)  beneplacitos 
convertendum ,  quemadmodum  melius  ipsis  pistoribus  videbitur  expe- 

*  diri  perpetuis  temporibus,  cum  eodem  scampno  plenam  habendam 
voluntatem  faciendi  et  dimittendi,  de  quo  scampno  ipsi  pistores 
tenentur  I  marcam  perpetui  census  singulis  Uli  temporibus  per  unum 
fertonem  dare  civitati. 

1406. 
Anno   domini  millesimo  quadringentesimo  sexto. 

82.  Jurge  Aichin  und  der  schulthcu-.  Nos  consules  civitatis 
Poznaniensis  teuere  presencium  recognoscimus  significantes,  quibus 
expedit,  universis,  quod  strenuus  miles  dominus  Thomko,  subpin- 
cema  Gracoviensis  et  capitaneus  Majoris  Polonie  generalis,  de  man- 
dato  speciali  domini  nostri  regis  Wladislai  generosi,  ut  ipse  asseruit, 
quosdam  concives  nostros,  videlicet  Georgium  Axchin  et  scultetum 
in  platea  Bedelli  commorantem,  suis  de  domibus  exire  fecit  et  vigore 
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• 
regio  precepit  cupiens  easdem  ipsorum  domos  pro  se  oonservare  et 
in  utüitatem  propriam  oommutare.  Qui  pauperes  nostri  concives  pre- 
dicti  Buam  audieutes  indignaGionem  et  timentes  ejus  sevioiam  cum 
prefato  domino  Thomcone  pro  oerta  pecunie  summa,  quam  sibi 
dederunt,  oonoordati  sunt  et  domos  suas  quiete  et  libere  ab  ipso 
oonserrayeniut.  Actum  feria  VI  ante  festum  epi£anie  domini  (Jan.  1) 
anno  quadringentesimo  sexto.  ^) 

83.  Feria  sexta  ante  oonyersionem  sancti  Pauli  (Jan.  22). 
Swarczandrissyne  mit  iren  kindirn.  Vor  uns  rothmanne  czu  Po- 
zenaw  sint  komen  unsir  stat  gesworne  scheppin  und  haben  bekant 
czugende,  wy  das  vor  sye  in  das  gehegitiy  (!)  ding  komen  werre  dy 
erbar  frouwe  Elzebeht  Swarczandrissine  und  bette  bekant,  das  se 
sich  mit  iren  kindirn  Eatheren,  Niclos  und  Hannos  vorricht  bette 
Kubirlich  und  gutlich  umbe  er  yetirlich  anirstorben  teil  in  sulohir 
weize,  das  se  den  kindir  geben  sol  und  beozaliu  yor  allen  er  ye- 
tirlich anirstorben  erbeteil  dreisig  mark  gewonliohir  monczce,  iczllohim 
kinde  X  mark  czu  seyme  teile,  und  sol  dy  tochtir  usgebin,  wenne 
sy  manbar  wirt,  und  dy  frouwe  sulde  haben  alles  andir  erbe  und 
gut,  gros  unde  cleyne,  in  der  stat  und  yor  der  stat,  do  mete  sulde 
sy  haben  czu  thun  und  czu  lassen  noch  irem  bestin  fromen  ane  hin- 
dimisse. Bey  desir  yorrichtunge  ist  gewest  Petir  am  Thore,  Petir 
Beylisch  und  Michel  Koweczky,  der  kindir  nestir  frund  und  swert- 
moge,  er  und  euch  andir  erbar  lute,  dy  dirkant  haben,  das  den 
egenanten  kindirn  genug  gesehen  ist  umb  er  yetirlich  anirstorben 
erbeteil  noch  gote  und  noch  gleiche.  Obir  dese  yorrichtunge  sint 
czwene  stat  briffe  geschrebin,  dy  bot  dy  egenante  frouwe  Elizabeht 
czu  er  genomen  czu  getruwer  band.    Anno  quo  supra. 

84.  Petir  Goldiner  mit  Almarian.  Vor  uns  rothmanne  sint 
komen  unsir  stat  scheppin  und  habin  bekant  czugende,  das  in  ge- 
hegithim  dinge  Niclos  in  der  Almaria  recht  und  redlichin  yorreicht 
und  usgegebn  bette  eyne  czigilschowne  und  eyn  czigilophen  mit 
eyme  garten  yor  dem  Bronischin  thore  gelegin  mit  allem  rechte,  als 
das  selbyn  gehaldin  bot,  deme  erbarn  Petir  Goldiner  und  synen 
nochkomlyngen ,  do  methe  czu  thun  und  czu  lassen  noch  seyme  bestin 
fromen.  Das  ist  gesehen  am  yreitage  vor  sante  Panels  tage  virezen- 
hundirt  und  sechs  jor. 

85.  Gregorius  Faber.  Nos  Thomco,  subpiucerna  Cracoyiensis 
et   capitaneus    Polonie    generalis,   significanius    tenore    presencium. 


>)    Dieser  Eintrag  steht  ausserhalb  der  chronologischen  Reihenfolge  auf 
Blatt  10  ▼  Anfang. 
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quibus  expedit  aniverBis,  presentibus  et  futuris,  quod  considerantes 
et  plene  attendentes  providi  viri  Gregorii  Ffabri,  civi  (!)  in  Poznania, 
jariBdioionein  et  jus  in  et  super  duorum  mansorum  agri  possessione 
de  Poznania  in  Mossjnam  eundo  in  parte  dextra  circa  aut  retro 
allodium  Woytkonis,  civis  Poznaniensis,  super  Wirzbicza  ^)  jacencium 
seu  situatorum,  eundenu  Gregorium  et  suos  posteros  perpetue  circa 
ejus  jura  et  eorundem  mansorum  agri  possessionem  quietam  et  pa-' 
cificam  duximus  relinquendum,  ita,  ut  predictorum  duorum  mansorum 
agri  possessione  perpetue  cum  ejus  posteris  legittimis  gaudebit  (!)  et 
eoB  ad  suos  usus  beneplacitos  convertere  potest.  Ideo  premissa 
approbamus  et  presencium  yirtute  comprobamus.  In  cujus  rei  evi- 
denciam  pleniorem  nostrum  sigillum  presentibus  est  appensum. 
Actum  et  datum  in  Poznania  ipso  die  purificacionis  beate  Marie  (Febr.  2) 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexto.  ^) 

fol.  lO^'  86,    In  das  hospitale.    Vor  uns  rothmanne  sint  komen  unsir 

stat  scheppin  unde  habyn  bekant  czuginde,  das  Niclos  Czigilstreicher 
recht  und  redlichin  vorreicht  und  ufgegebyn  bot  seynen  garthen,  der 
do  nest  leit  bey  dem  spetale,  mit  allim  rechte,  so  lank  und  so  breit, 
als  her  den  selbis  gehaldin  bot,  den  armen  ziohin  menschin  in  dem  hos- 
pitali  czu  irre  notdorfft,  do  mete  sullin  se  habin  czu  thun  und  czu 
loBsin  noch  irrem  bestin  fromen.  Das  ist  gesehen  am  freitage  vor 
Reminiscere  (März  5)  in  dem  jore  vorgeschrebin. 

87.  Vor  uns  rothmanne  ist  komen  Petir  Goldiner,  unsir  rot- 
genoB  und  kirchinbeter,  und  bot  bekant ,  wy  das  her  bette  yorkoufft 
das  hawB,  das  do  was  hem  Petir  Eochlynsin,  der  erbam  frouwen 
Gafifen  Swebynne  recht  unde  redlichin  also,  das  se  derynne  wonen 
sulde  dy  weile,  das  se  lebete,  und  noch  irem  tode  sulde  das  selbe 
baws  hem  Petir  Kochlinsin,  uf  dem  kirchhofe  gelegin,  wedir  czu 
der  kirchin  sante  Marien  Magdalenen  komen  und  czu  irem  genocze 
gevallin  ane  allis  hindimisse.  Das  ist  gesehen  am  freitage  vor  der 
oruczewochin  (Mai  14)  in  dem  jore  der  gebort  des  herren  yirczen- 
hundirt  und  sechs  jor. 

88.  Niclos  Polkewicz.  Wir  rathmanne  czu  Pozenaw  bekennen, 
das  in  unser  keynwertikeit  Niclos  Polkewicz,  unser  meteburger,  hat 
abgelöst  eyne  halbe  marg  czinsis  mit  ffumff  marken  von  der  kirchen, 
dy  Brisk  der  kirchen  bescheiden  hatte,  dy  Peter  Marlyninne  genomen 


1)  Am  Rande  steht  in  der  Schrift,  wohl  des  16.  Jahrhunderts,  die  Be- 
merkung: Wirzbica  ad  praesens  Wilda  a  possessore  sie  dicta. 

')  Diese  Urkunde  steht  im  Original  auf  Blatt  13  ▼  hinter  der  Eintragung 
Tom  19.  September  1406. 
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hatte  uff  eyne  brotbang.  Actum  in  crastino  beate  Elyzabeth  (Nov.  20) 
anno  domini  M^CCCC*  seito. 

89.  Gerke  Ute.  Vor  uns  rathmanne  hat  bekant  Gerge  Utynnef 
das  86  schuldig  wer  blebin  IX  marg  halbe  gross.  Jürgen  Brokoth 
von  Thoren  vor  gerete,  das  se  ezu  em  genomen  hat.  Gesehen  am 
sonnobonde  vor  senthe  Thomas  tag  (Dez.  18)  anno  domini  millesimo 
CCCC^sexto. 

1407.  foi.  IL 

90.  Syrak.  Vor  uns  hat  bekant  Niolos  Ealina,  das  her  schuldig 
were  X  marcas  Bemischir  grosohen  und  eyne  marg  dreylinge  deme 
irbire  Niclos  Syrak,  unserm  meteburgere,  und  synen  kindem,  dy  hat 
her  globit  uff  senthe  Niolos  tag  nesten  czukomftig  em  czu  beozalen  by 
syme  erbe.  Gesehen  am  ffreytage  vor  Fabiani  et  Sebastiani  (Jan.  14) 
anno  domini  M^CCCC«  VHrO 

91.  Sohymankowski.  Vor  uns  hat  bekant  Pawel  Sehyman- 
kowski,  das  her  keyn  briff  nicht  en  bette  uff  dy  mawer,  dy  Peter 
Strosberg,  deme  gnode,  gemawert  hat  Das  ist  gesehen  an  der 
metewache  noch  Invocavit  (Febr.  16)  anno  domini  M*  CCCC*VIP. 

92.  Burkardus,  Ffalker.  Goram  nobis  in  residenti  consilio 
fecerunt  contractum  empcionis  pro  allodio  in  Vynari  Johannes  Bur- 
kardus  cum  Ffalker  in  hunc  modum:  videlioet,  quod  Ffalker  tenetur 
dare  dicto  Burkardo  XXV  marcas  latorum  grossorum  octavo  die 
post  diem  beati  Ffraneisci  proxime  venture,  deiude  super  medio 
quadragesime  immediate  sequenti  iterum  XXV  marcas  grossorum 
latorum,  tunc  iterum  octavo  die  post  diem  sanoti  Georgii  proxime 
venture  et  immediate  sequenti  dare  tenetur  eidem  Burkardo  vel  suc- 
cessoribus  suis  XXV  marcas  latorum  grossorum.  Si  autem  dare  non 
poterit  dictas  XXV  marcas  grossorum,  extuno  debent  stare  super 
censu,  et  super  eo  vallaverunt  penam  XX  marcarum,  quis  eorum  non 
complerit.  Et  omnia  vlada,  in  horreo  que  habentur,  debet  Burkardus 
pro  se  obtinere,  sed  in  campo  seminata  debet  Ffalker  possidere,  et 
Burkardus  debet  dictum  Ffalker  assecurare  et  certificare  ab  impe- 
ticione  dicti  allodii  unum  anuum  et  diem  sub  pena  prius  vallata. 
Actum  feria  quarta  ante  Oculi  (Febr.  23)  anno  domini  M<^  CGCG^ 

vn*.«) 

93.  Goldener.  Vor  uns  heben  bekant  unser  stat  scheppen, 
das  dy  kirche  czu  senthe  Marie  Magdalene  schuldig  ist  bieben  Peter 


1)    Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen. 

')    Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen.    Am  Rande  stehen  die  Worte :  Totum 
est  solutum  ipsi  Burkardo  pro  allodio. 
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Goldenem,  unserm  meteburgere,  newudehalbe  marg  von  meister 
Grecz  wegin.  Gegebin  am  flfreitage  vor  Judica  (März  11)  anno  VI[<».  ^) 

94.  Pflicht.  Wir  ratmanne  bekennen,  das  Niclos  Pflicht  schul- 
dig ist  blebin  Peter  Ffalschussel  X  marg  gross.,  dj  sal  her  em 
beczalen  uff  vasnacht  nesten  czu  komende  und  dorczu  eyne  marg 
czinsis.  Gesehen  an  der  metewache  noch  Quasimodogeniti  (April  6) 
anno  domini  M«  CCCC*  VIP. 

fol.  ll^-  95.    Waschilo.    Coram  nobis  consulibus  Teniens  Nicolaus,  con- 

dam  molendiuator,  publice  recongnovit,  quod  Laurencius  Waschilo 
sibi  et  fratri  suo  molendinum  sancti  Spiritus,  quod  ab  ipso  emerat, 
integraliter  solvisset  et  ex  toto,  et  ipsum  liberum  dimisit  ab  impeticione 
qualibet  molendini  prenomiuati.  Actum  in  previgilia  Corporis  Cristi 
(Mai  24)  anno  domini  millesimo  CCCC*  septinio. 

96.  Gloze  de  Eyzicz.  Coram  nobis  consulibus  yenieutes  sca. 
bini  de  Eyzicz  reconguoyerunt,  quod  Paulus  de  Eyzicz  astitisset 
omnes  terminos  in  judicio  ipsorum  super  Cloze,  et  adjudicayerunt 
sibi  lucrum.  Actum  in  yigilia  Corporis  Cristi  (Mai  25)  anno  domini 
MoCCCC^VIIo. 

97.  Anno  domini  M<»  CCCC«  VII.  Consules  electi 
circa  festum  sancti  Michaelis  anno  domini  M^CCGC^ 
VIP. 

Andreas  Clinkener  proconsul,  Laurencius  Wa- 
schilo, Woytke,  Stanislaus  Borzeyowski,  Henricus 
Buchwalt,  Martinus  Heyna,  Nicze  Litwin,  Barthos- 
siuB  Ute,  Johannes  Burkard. 

Johannes  Lindener  adyocatus.  Soabini:  Johan- 
nes Czumpe,  Jacussius  Crol,  Ffalker,  Niclos  Guntir, 
Jurge  Zemilteig,  Andris  Eurzner,  Jocusch  Jawer, 
Niclos  Goczcze. 

Bernhardus,  notarius  ciyitatis. 

1408. 

98.  Lucasch.  Vor  uns  hat  bekant  Pawel  molner,  das  her 
schuldig  ist  blebin  XII  marg  Bemischir  gross,  und  VI  marg  drey- 
linge  deme  moluere  Lucasoh  yon  syner  molen  wegin,  und  das  gelt 
hat  her  globit  czu  beczalen  yon  desem  senthe  Petirs  tage  nesten 
czu  komenden  obir  eyn  jar  uff  den  andim  senthe  Petirs  tag  an 
hindemysse  deme  egenanten  Lucasoh ,  und  das  gelt  hat  der  egenante 


i)   Eintrag  Nr.  93  steht  im  Original  yor  Nr.  92. 
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Lttcasch  befolen  czu  gebin  und  czu  entwirten  synen  tochtim  Margrithe 
und  Anne  czu  tun  und  czu  lassen.  Gesehen  an  der  metewache  noch 
deme  obirsten  tage  (Jan.  10)  anno  domini  M»  CCCC*  VIII •. 

99.  Rudlynne.    Vor  uns  hat  bekant  Eatherin  Rudljnne  und  fol.  12. 
Marthe,  ir  tochtir,  das  her  Niclos   Strosberg,   probest  czu  Gnyzen, 

hat  beczalit  von  synes . .  brudirs  kinder  wegin  .  .  LX  marcas,  halp 
Bemischir  gross,  und  halp  dreylingin,  ir  und  ir  tochtir  von  des 
vorwerkis  wegin  czu  Wyner  und  haben  des  geldis  Andris  Clinkener 
ledig  gelassen,  und  se  sprach,  das  man  nicht  mer  scholdig  were 
des  vorwerkis.  Gesehen  an  senthe  Ffabiani  und  Sebastiani  tage 
(Jan.  20)  anno  domini  M*CCCC*>Vm*  etc. 

100.  Vor  uns  hat  bekant  Jan  Czebenka,  das  em  Bertholt 
Schuwert  vorgelden  hat  alle  summa  des  geldis,  das  her  em  schuldig 
was  von  synes  hüses  wegin  in  der  Thumgasse,  alleyne  czen  marg 
usgenomen,  dy  em  der  selbige  Bertold  noch  schuldig  ist  blebin,  dy 
hat  der  egeuante  Berthold  vor  uns  globit,  em  ufif  senthe  Dominiks 
tag  gelden ,  des  nesten  czukomftig  ist.  Gebe  her  em  der  czen  marken 
uff  den  tag  nicht,  so  sal  sich  der  obgenante  Czebenka  des  huses 
undirwinden.  Gesehen  am  ffreitage  vor  purificaoionis  (Jan.  26)  anno 
domini  M<»CCCC*  VUP.  0 

101.  Pesschil.    Uns  haben  unser  scheppin  vorgelet,  das  Peter,  fol.  12^- 
scholtis  von  Sarbinowo,  schuldig  ist   bieben  Niclosse   Pesschil  und 
Gertrude,  synir  husvrawen,  czu  beczalen  XX  marg  gross,  uff  senthe 
Petirstag  nesten  czukomendin  und  XXX  marg  gross,  uff  weynachten 

euch  nesten  czu  komenden  bey  syme  erbe  und  melczhuse  in  der 
Wassirgasse  gelegin.  Gescheu  am  ffreytage  noch  senthe  Jurgentage 
(April  27)  anno  domini  M^CCCCoVin«  etc.«) 

102.  Ponicz.  Vor  uns  haben  bekant  unser  scheppin,  das 
Niclos  Newman  hat  vorreicht  eyn  garten  vor  Wronischem  thore  ge- 
legin ,  deme  Niclose  Huppe,  unserm  meteburgere,  do  von  sal  her  und 
syne  nochkomelingin  drey  firdunge  ebigis  czinsis  gebin  Andirke  Po- 
nicze  und  synen  nochkomelingen  und  der  stat  keyn  czins  nicht. 
Gegeben  am  ffreitage  vor  Zophie    virginis   (Mai   11)   anno   domini 

M«cccc*vmo. 

103.  Eonczak.  Wir  rathmanne  bekennen,  das  Peter  Drear 
hat  vor  uns  vorreicht  syne  mole,  dy  uff  der  Wurte  leit,  dy  euch 


^)    Dieser  Eintrag  ist  dorchstrichen.    Am  Rande  steht:  totum  est  solutom. 

^  Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen,  am  Rande  steht  solute  sunt  iste  pe- 
conie.  Der  Eintrag  steht  ausserhalb  der  chronologischen  Reihenfolge  im  Original 
hinter  der  folgenden  Nummer. 
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den  moQchen  ozinsit  ezu  senthe  Dominik,  Niciosse  Eonozak  und  synen 
nesten,  czu  thun  und  czu  lassen  ebicliohin,  anno  domini  M^CCCC* 
VIP.  0 

fol.  13.  104.    Wir  nochgesohrebin  Olbreoht,  von  gotis  gnaden  bissohof 

ozu  Pozenaw,  her  Mertin  probist  czu  Pozenaw,  her  Johannes  thum- 
herre  probist  ozum  Heiligin  geiste,  officialis  her  Johannes  Nepart 
bisschofiBgeweldiger,  her  Niclos  Gorka  kenczeler,  Elbrzik  thumherre 
Poklatka,  her  Jeschke  thumherre  czu  Pozenaw  und  her  Niolos  von 
Czamkow  richtir  czu  Pozenaw,  her  Tliomke  her  Saudomirski  starost 
czu  Polan,  her  Jaroslaw  choratiaclie,  her  Eusz  Yon  Golaneski  und 
Andris  Glinkener,  burgermeistir  und  dy  rathmanne  und  dy  scheppin 
bekennen  offenlichin,  das  vor  uns  kernen  syn  Erasmus  Naramowski 
mit  synen  geswisterey  au  eyme  teile  und  Jurge  Merkil  mit  Katherin, 
syner  husvrawen,  und  Katherin  Eostrinynne  an  deme  andim  teile 
vor  das  gerichte. -) 
fol.  13  ▼  105.    Mezericzer.     Vor   uns   rathmanne   hat   bekant  Jeschke 

Memler  von  Pyser,  das  dy  irbire  rathmanne  und  dy  stat  czu  Me- 
zericz  em  haben  beczalit  gancz  uiid  gar  hundirt  schak,  dy  se  synem 
vatir  Barthe  Memler  schuldig  woren  blebin  von  herm  Domarathis 
wegin,  und  hat  se  ledig  und  qweit  gelassen  allerleye  anesproche 
von  em  und  synen  nesten.  Gesehen  an  der  metewache  vor  Mathei 
im  herbiste  (Sept  19)  anno  domini  millesimo  CCCC^VIII*. ') 

fol.  14.  106.    Consules  novi    electi    circa    festum   sanoti 

Michaelis  anno  domini  M<^  CGCC®  VIIP.  Laurencius 
Weschilo  prbconsul,  Andreas  Clinkener,  Stanislaus 
Borzeyowski,  Niczko  Litwin,  Hannos  Burkard,  Jurge 
Merkil,  Petrassius  Sneyder,  Petrus  Goldener,  Heyn- 
rieh Botener,  consules.  Tsti  sunt  scabini:  Hannos 
Pfaffe,  Hannos  Czumpe,  Mertin  Heyna,  Symko  Stoyan, 
Jurge  Zemilteig,  Andris  Eurzner,  Przeczlaw  Snyder, 
Jocusch  Jawer.  Advocatus  Niclos  Guntir.  Bernhardus, 
notarius  civitatis. 

107.  Vor  uns  hat  bekant  Eatherin  Jocusch  Snyderinne,  das 
ir  kinder  schuldig  syn  blebin  von  ires  vatirs  wegin  IV V2  m&rg  Be- 
mischir  gross,  iren  vettirn  Hannose,  Pawel  und  Orotheyen,  Symons 
Bcholtis  von  Bobakowo  kindern.  Das  ist  gesehen  an  der  metewache 
vor  Hedwigis  (Oct.  10)  anno  domini  M^  CCCC*  VIE«. 

^)  Der  Rest  der  Seite,  etwa  ein  Drittel  derselben  ist  freigeblieben. 

>)  Hier  bricht  der  Eintrag  ab;  der  Rest  der  Seite  ist  frei  geblieben. 

^  Hier  folgt  im  Original  der  Eintrag  Nr.  85,  der  Rest  der  Seite  ist  leer 
gelassen. 
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108.  Vor  uns  hat  bekant  Wenezlaus  Sartor,  noster  conoivis, 
quia  tenetur  X  marcas  currentis  monete  pueris  Barthossii  Sartoris, 
videlicet  Johauni,  Andree,  Katherine,  Petro  et  Margarethe,  et  istas 
X  mareas  tenetur  solvere  ipsis  super  feste  beati  Michaelis  proxime 
venture.  Si  non  sokeret,  tune  debet  dare  XY  marcas  dictis  pueris. 
Actum  in  vigilia  beate  Hedwigis  (Oct.  13  oder  14)  anno  M«  CCCC^ 

vin\ 

109.  Rotkogil.  Coram  nobis  recongnoverunt  Ffalker  et  Johan- 
nes, gener  Glinkneri,  quia  ipsis  ex  parte  Woytkonis  pye  reoorda- 
cionis  quinque  marcas  currentis  monete  Petrus  Rotkogil  persolrit  et 
se  de  censu  V2  niarce  redemit  Actum  in  vigilia  XI  milia  virginum 
(Oct  20)  anno  etc.  VIIP. 

110.  Berthold.  Vor  uns  hat  bekant  und  vor  gehegitir  bank 
Andris  Lis,  der  sueyder,  das  her  schuldig  ist  VI  marg  grosschen 
und  V  marg  dreylinge  deme  irbire  Bertholde  Schuwerte  und  synen 
nesten,  dy  sal  her  gelden  uff  senthe  Mertins  tag  nesteu  czu  komende 
an  hindirnisse.  Gesehen  an  senthe  Clemens  tage  (Nov.  23)  anno 
domini  MoCCCC<>  VIII^i) 

111.  Vor  uns  hat  bekant  Orotheye  molnerynne,  das  ir  Hannos  f^i  14Y. 
Glopczen  vorgolden  hat  von  der  Cleyzynne  mole  wegin  XXX  marg. 
Gesehen  an  senthe  Lucien  obonde  (Dec.  12)  anno  M<>  CCCC®  VIII*. 

112.  Wartenbergynne.  Margrithe  Wartenbergerynne  hat  globit 
in  der  verichtunge,  als  sc  mit  Hanlen  molners  kinder  hat  gehat, 
das  se  ir  dritte  teil,  dy  se  hat  an  der  Hengilmole  nicht  czum  zele- 
gerethe  gebin  sal,  sonder  dy  selbige  kinder  und  dy  egenante  Mar- 
grithe suUen  in  desim  jare  und  tage  dy  selbige  mole  vorkewffen, 
so  mag  dy  obgenante  Margrithe  mit  irem  teile  geldis  tun  und  lassen 
beide,  czum  zelegerethe,  czu  kirchen,  czu  stegin  und  czu  wegin, 
wy  se  wil.  Wandilkowff  ist  doruff  gesaczt  XXX  marce,  ab  se  das 
nicht  enhilden,  und  das  der  rath  von  beiden  teilen  ungestroft  hiebe. 
Thomas  molner  und  Paluka  sint  der  Sachen  bürge  von  der  kinder 
wegin.  Niclos  Weisse  und  Wyrzbentha  Eurzner  sint  der  Margritben 
bürge.  Geschan  an  der  metewoche  vor  senthe  Tomas  tage  (Dec.  19) 
anno  domini  M^  CCCC«  Vm^ 

1409. 

113.  Slotki.  Vor  uns  hat  bekant  Michil  Storkittil,  das  her 
in  der  czeit  ist  eyn  rathman  gewest,  do  Tyle  Grazenaw  was  burger- 


0    Der  Eintrag  ist  durchstrichen  und  am  Rande   der  Vermerk:   solutum 
est  geschrieben. 
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meistir  und  Petir  Strosberg,  Niolos  Pabisoh  woren  rathmaDne,  do 
qwam  her  Jaroslaw  vor  den  rath  uf  das  rathus  und  vorreichte  eyne 
ffleischbank  Maezken  Slotki  ebiolich  czu  tun  und  ozu  lasBen.  GeBohen 
am  ffreitage  noob  deme  obirsten  tage  (Jan.  11)  anno  quo  supra.  ^ 

114  Coram  nobis  recongnoverunt  seabini  nostri,  quod  Ebse, 
condam  Johannis  yom  Howe  filia,  coram  ipsis  in  bannito  judioio 
reoongnovit,  quod  Elze  Benekynne  sibi  ex  toto  solvisset  omne  de- 
bitum  ex  parte  patrimonii  ipsius,  et  dimisit  eam  liberam.  Actum 
feria  sexta  post  diem  beate  Dorothee  Virginia  (Febr.  8)  anno  domini 
MoCCCC^IX. 

fol.  15.  116.    BarthoBsius.  Michael  reaignavit  propugDaculum  Barthossio 

Philippi,  quod  adjacet  retro  braseatorium  StroBberg,  perpetuis  tempo- 
ribus  habendum  et  posBidendum  et  cetera.  Actum  sabbato  ante 
camiBprivium  (Febr.  9)  anno  ete.  IX®. 

116.  Ealyna.  NicolauB  Kalyna  cum  Dorothea,  uxore  sua,  et  cum 
OBanna,  Borore  Bua,  coram  nobis  consulibus  suprascriptis  compromise- 
runt,  quod  predictus  Nicolaus  Ealyna  debet  concordare  cum  Mathia  Kar- 
ninski  pro  eo,  quod  super  ipso  jure  acquisivit  in  judicio  nostro  infra  hinc 
et  dominicam  Misericordia  domini  proxime  venturam  (April  21).  Si 
non  ooncordaverit  secum  medio  tempore,  extunc  debet  se  econverso 
Btatuere  et  locare  ad  vincula,  de  quibus  emissus  fuit  Si  se  non 
statuerit,  tunc  dictus  Mathias  debet  investiri  et  intromitti  in  posses- 
sionem  domus  et  braseatorii  predicti  N.  Ealina,  sive  dictus 
N.  Ealyna  vivat  vel  moriatur.  Actum  feria  quinta  ante  dominicam 
Oonli  (März  7)  anno  domini  M®  CGGC^nono. 

117.  Litwin.  Coram  nobis  recongnoverunt  scabioi  nostri,  quod 
Nioze  Litwin  est  introductus  in  pannicidium  juridice  Gesziconis  et 
uxoris  ipsiuB,  Hanconis  Gzeschmiri  filie,  racione  n  marcarum  census. 
Actum  feria  sexta  post  Georgii  (April  26)  anno  domini  M<^  GCCC® 
nono.  *) 

118.  Vor  uns  haben  globit  Andris  Glinkener  und  Jocusch  Jawer 
vor  Johannem  Grucza  vor  XIX  marcis  Prewsich  kegin  Hannosse 
Naekow  von  Thoren,  X  maroas  uff  sente  Jürgen  tag  nu  czukompfti- 
gin  czu  beczalen  und  IX  maroas  uff  pfingisten.     Was   schade  her 


>)  Da  im  Original  die  Jahreszahl  1409  nicht  über  dem  Eintrag  steht,  so 
gehört  dieser  Eintrag  entweder  an  den  Anfang  von  1408  oder  —  was  wahrschein- 
licher ist  —  die  Angabe  anno  quo  supra  ist  eine  irrthOmliche. 

*)  Dieser  Eintrag  steht  im  Original  am  Schiasse  Ton  foL  14  ▼  vor  den 
beiden  in  der  gegenwärtigen  chronologischen  Ordnung  vorangegangenen  Eintra- 
gungen. 
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doruff  tele,  ab  is  nicht  vorgolden  wurde,  der  sal  syn  ir  und  nicht 
Jo.  Nackow.  Gesehen  am  ffreitage  vor  Polinen  (Juni  21)  anno 
ete.  IX. 

119.  Kos  consules  civitatis  Poznaniensis  recongnosoimus,  quod 
Petrus  Goldener  solvit  II  marcas  racione  caucionis  fidejussorie  Petro 
Cleyza,  burger y  pro  Beyer  de  Ponicz  in  die  beate  Margarethe  virginis 
(Juli  13)  anno  domini  M^CCCC^  nono. 

120.  Goram  judicio  uostro  conoordata  est  Elyzabeth,  uxor 
Gristofori,  cum  Niczkone  Litwin,  patre  ipsius,  pro  omnibus  bonis  et 
hereditatibus  racione  maternalis  devolucionis  in  hunc  modum:  quod 
mortuo  patre  ipsius  predicto  debet  equalem  divisionem  habere  cum 
aliis  pueris  dicti  Niczkonis  in  omnibus  bonis  ipsius.  Actum  in 
yigilia  exaltacionis  sancte  orucis  (Sept  13)  anno  quo  supra.^) 

121.  Wenczlaw  Sartor  persolvit  XI  marcas  Petro,  Glinkneri  ge- 
nero,  nomine  tutorio  puerorum  Barthossii  Sartoris.  Feria  sabbato  ante 
Symonis  et  Jude  apostolorum  (Oct  26)  anno  etc.  IX  ^ 

122.  Goram  nobis  consulibus  suprascriptis  venientes  infrascripti  fol.  15  t. 
yidelicet  Stanislaus  Jaschinski,  Wenczke  Budnik,  Nicolaus  Oleyo- 
wnik,  Stephanus  Mandel,  Bartek  cum  Longo  naso,  nostri  concives, 

et  Woyen,  wlodarius  de  Zgerz,  Jan  Lacomi  de  Zegerz . . .  ^) 

123.  JochuBZ ,  molner  aus  der  Hengilmol.  Vor  wns  ro[t]manne 
ist  komen  Jochusz,  molner  aus  der  Hengilmol,  und  bot  Yorreycht 
dy^molstat,  dy  her  entphangen  hatte  czu  VI  marken  czynse,  dy  ha 
off  synte  Mertyns  tag  solde  gebin,  deme  erbarn  Bartholomen,  molner 
czu  der  Klynke,  off  den  selbegin  czyns.  Unde  der  selbege  molner, 
der  dy  vorreychhunge  entphynt,  der  bot  sich  begebin  yn  dem  erstyn 
jore  czu  bawen  unde  dor  noch  alle  jore  dy  czynse  off  synte  Mertyns 
tag  czu  gebin  unvorczogelich,  unde  ap  her  der  mol  nicht  bawete, 
sa  sal  sich  dy  stat  der  molstat  wedir  underwyndin.  Des  hat  her 
sich  begebin^) 

124.  Augustin.  Wir  rathmanne  bekennen,  das  Hannos  Grossen 
hat  uns  eyn  briff  mit  angehangem  ingesigil  hern  Strzeschkonis,  offi- 
eialis  von  Gnyzen,  beweist,  dorynno  sich  Augustinus  hat,  eyn  bur- 


0    Im  Original  steht  dieser  Eintrag  vor  den  beiden  chronologisch  voran- 
gehenden. 

')    Hier  bricht  der  Eintrag  ab,  für  dessen  Schluss  eine  Lttcke  gelassen  ist. 
^   Auch  hier  ist  fttr  den  fehlenden  Rest  eine  Lücke  un  Original  gelassen. 
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gir  Yon  Pozenaw,  lassen  sohreibin  und  ouoh  in  eyner  offembar  sohrift 
G^soban  an  der  metewocbe  noch  senthe  Merlins  tage  (Nov.  13)  anno 
domini  M<>CCCC<>nono. 

125.  Erasmus  et  advooatissa  de  Buk.  Vor  uns  hat  bekant 
dy  voytynne  vom  Buge,  das  se  schuldig  est  blebin  vor  schösse  XVIII 
marg  Bemischir  grossohen  Erasme  und  synen  netten  nochkomelingin, 
dy  hat  se  globit  an  arg  ozu  beozalen  uff  senthe  Michils  tag  nesten  czu 
körnende  bey  irem  erbe  und  buse  bey  senthe  Katherin  in  der  Wro- 
nischir  gasse  gelegin.  Ap  se  nicht  engulde,  so  sal  her  sich  des 
huses  und  erbis  undirwindin  und  sich  doran  synes  geldis  czu  derholen, 
wy  her  kan  adir  mag  recht,  sam  her  is  mit  deme  rechte  derfurdirt 
bette.  Gesehen  am  sonnobonde  noch  Martini  (Nov.  16)  anno  domini 
M<»CCCC<»nono.i) 

126.  Erasmus.  Vor  uns  hat  bekant  Petir  Stelmechir,  das  her 
schuldig  ist  blebin  Erasme  Naramowski  V  marg  vor  schowffe,  dy 
hat  her  globit  uff  senthe  Michils  tag  nesten  czu  komende  czu  be- 
czalen.  Tete  her  des  nicht,  so  sal  sich  Erasmus  in  syn  garten 
winden,  sam  her  is  mit  deme  rechte  bette  gewunnen.  Geschan  am 
sonnobonde  noch  Martini  ano  (!)  etc.  IX. 

127.  Hannos  Scholtis.  Coram  nobis  Nicolaus  Steynzeczir  et 
Swenchka  molendinator  promiserunt  conjuncta  manu  solvere  X  mar- 
cas  latorum  grossorum  et  unam  marcam  census  super  feste  beati 
Michaelis  proxime  venture  solvere  (I)  Johanni  Scholtis  pistori  et 
suis  successoribus.  Anno  domini  M^  CGGG®  IX  ^. 

fol.  16.  128.    Her  N.  Strusberg.    Wir  rathmanne  bekennen,   das  her 

Niclos  Strosberg,  probist  czu  Gnyzen,  hat  abgekawft  drittehalbe 
marg  czinsis  mit  ffumffe  und  czwenczik  marken  grosschen  von  deme 
armuthe  in  deme  spital  von  Tyle  Grazenaw  wegin.  Gesehen  an  der 
metewache  vor  Lucio  (Dec.  11)  anno  domini  M^  GGGG^  nono. 

1410. 

129.  Hedwig.  Vor  uns  hat  Niclos  bekant,  das  Hedwig,  syne 
mutter,  em  genüge  getan  hat  umbe  alle  syne  vetirlich  erbe  und  gut, 
und  hat  globit  noch  se  noch  ir  andir  kinder  nymmer  dorumbe  an- 
C2ureden.  Geschan  am  ffreytage  noch  deme  obirstemtage  (Jan.  10) 
anno  domini  M*  CCCC*  X«. 


>)    Dieser  Eintrag  steht  ausserhalb   der  chronologischen   Reihenfolge  im 
Original  auf  fol.  16  ▼  zwischen  den  Eintragungen  vom  14.  und  22.  Febraar  1410. 
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130.  Andris  molner.  Vor  uns  hat  becant  Andris  molner  us 
der  Nonnen  mole  und  hat  bekant,  das  her  schuldig  ist  blebin  X  marg 
gewonlieher  moncze  deme  Woyozechin,  synen  stifzone:  dy  X  marg 
hat  her  em  globit  uff  weynachten  nesten  czu  komende  czu  gelden 
und  eyne  marg  ezinsis  dorezu. 

131.  Goram  nobis  reoongnovit  Swenthoslaus  molendinator  Gley-  fol.  16  ▼• 
zynne,  quod  tenetur  Nieolao   Steynseozir  XX   maroas  quartensium, 
quarum  tenetur  sibi  solvere  X  maroas  super  feste  beati  Johannis 
baptiste  proxime  venture  et  iterum  X  marcas  super  feste  pasohe  im- 
mediate  sequens  (!)  post  festum  prediotum  beati  Johannis  sub  ypo- 

teea  molendini  sui.  Actum  in  vigilia  beate  Appolonie  (Febr.  8)  anno 
etc.  decimo.  ^) 

132.  Vor  uns  haben  bekant  Petir  Goldener  und  Lorenoz 
Joppenbeckir,  unse  meteburger,  wy  das  se  sich  liplich  und  gütlich 
entschicht  haben  umbe  dy  mawer,  dy  czwisschen  en  leit,  also  das 
se  beidirsit  der  mawer  gebruchin  sullen  mit  baken  und  rynnen,  als 
sich  das  gebort,  ebiolichin  und  ir  kinder  und  nochkomelingin,  alleyne 
das  usgenomen,  das  der  egenante  Petir  Goldener  und  syne  noch- 
komelinge  eyne  marg  jerlichis  ezinsis  haben  uff  deme  vorgenantem 
Lorencze  Joppinbeckirs  erbe  von  der  selbige  mawer  wegin  mit  czen 
marken  wedir  ab  czu  lozen,  wenne  her  mag.  Geschan  am  fieitage 
vor  Beminiscere  (Febr.  14)  anno  etc.  X®.  i) 

133.  Petrus  Zbilud.  Vor  uns  haben  bekant  Gregor  und  Thome, 
syn  Vetter,  das  se  haben  vorkawft  eyne  marg  ezinsis  von  jare  ozu 
jare  uff  senthe  Mathis  tag  im  lencze  czu  gelden  umbe  czen  marg 
gewonlieher  muncze  uff  irem  huse  bey  Zewnhut  in  der  Juden  gasse 
gelegin  deme  irbire  Petir  Zbilud,  unserm  meteburgere  und  synen 
nesten  czu  eynem  wedirkawffe.  Gegeben  an  senthe  Mathisse  obonde 
(Febr.  22  oder  23)  anno  domini  M*  CCCC»  deoimo. 

134.  Ffalker.    Goram  nobis  recongnovit  Ffalker,  noster  eon-  f^^  ^7 
civis,  quod  teneretur  XII  marcas  latorum  grossorum  capitalis  peou- 

nie  et  de  qualibet  marca  I  giossum  pro  usura  qualibet  ebdomada 
super  feste  beati  Johannis  baptiste  proxime  venture  sine  dilacione 
solvendas  Judeis  May  et  Zalmon,  et  ista  capitalis  peeunia  cum  usura 
stat  per  integrum  annum.  Promisit  sub  fide  et  honore  solvere  sine 
prorogacione,  et  ipsi  Judei  non  dimiserunt  Stanislaum  Borzeyowski 
liberum  a  caucione  fidejussoria  ejusdem  peounie.  Actum  feria  sexta 
ante  diem  beati  Georgii  (April  18)  anno  etc.  decimo.  ^) 

1)    Der  Eintrag  ist  durchstrichen. 

*)  Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen.  Am  Bande  stehen  die  Worte :  Ista 
peconia  est  soluta  feria  sexta  post  diem  nativitatis  Marie  (8ept  11)  anno  etc.  XI 0. 
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135.  Pueri  Michaelis  FabrL  Coram  bannito  judioio  recongno- 
vit  Petrus  Eylisch,  quod  pueri  Miohalis  Fabri  de  Gruneyche  habe- 
rent  quinque  maroas  currentis  super  braseatorio  suo,  et  istam  pe- 
ouniam  debent  repetere  super  XX  marcis  grossorum,  quas  Hampel 
de  Rogozno  habet  eciam  super  eodem  braseatorio.  Actum  sabbato 
ante  diem  beati  Georgii  (April  19)  anno  etc.  X®. 

136.  Wir  rathmanne  bekennen,  das  wir  von  der  stat  wegin 
schuldig  syn  vor  buchsen  salvitri  und  vor  pulver  czen  marg  Be- 
mischir  gross,  an  acht  gross,  deme  irbire  buchsenmeister  von 
Ffrankenforde,  und  dy  habe  wir  em  globit  czu  becsalen  uff  senthe 
Dominiks  tag  nesten  czukomende.  Gesehen  am  ffreytage  noch  senthe 
Jürgen  tag  (April  25)  anno  domini  M«CCCC«X«.i) 

137.  Anne  Slewczynne.  Vor  uns  hat  bekant  Hannos  Beme 
Tom  Obornik,  wy  das  her  in  der  vormundeschaft  Eatherin,  syner 
tochtir  kinde,  sich  liplich  entscbicht  und  geteilit  hat  mit  Annen  Slew- 
czynne, unser  meteburgerynne,  der  selbigin  Eatherin  stifmuttir,  umbe 
allerleye  ir  vetirlich  erbe  und  gut,  also  das  dy  egenante  Anne  mit 
gute  und  mit  gelde  en  genüge  getan  hat,  und  man  se  ebicliohin 
noch  ir  kinder  nymmer  mere  dorumbe  anreden  sal.  Gesehen  am 
sonnobonde  noch  Georgii  (April  26)  anno  domini  M®  CCGC^  decimo. 

138.  Pawel  Molner.  Wir  rathmanne  bekennen,  das  Cloze  von 
Eyzicz  schuldig  ist  drey  marg  Pawlen  molner  und  synen  nesten: 
so  sal  her  eyne  marg  beczalen  em  uff  senthe  Dominiks  tag  und 
eyne  uff  senthe  Mertins  tag  und  eyne  uff  weynachten  nesten  czu 
komenden.  Geschach  am  ffreytage  noch  Urbani  (Mai  30)  an[n]o 
etc.  X». 

fol.  17 ▼•  139.    Coram  nobis  recongnoverunt  scabini,  quod  Georgius  Merkil 

elegisset  Henricum  Botener  tutorem  puerorum  suorum  post  mortem 
suam.  Actum  sabbato  infra  octavas  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  (Juli  5)  anno  domini  M^CGGG®  decimo. 

140.  Szwantek.  Coram  nobis  consulibus  veniens  Jan  Glebator 
abrenuncciavit,  nunquam  in  perpetuum  velle  repetere  neque  jure 
neque  minis  causam  homicidii  in  Swantkone  molendinatore,  quam 
fecerat  in  Petro,  fratre  suo,  et  promisit  volle  pacifice  cum  eo  unire. 
Actum  in  crastino  beati  Augustini  eonfessoris  (August  29)  anno  do- 
mini M^CCCCo  decimo. 

141.  Eatherina  Czaykynne.  Vor  uns  komen  ist  Hampel  Fflei- 
schir  und  hat  bekant,  das  Eatherina  Czaykynne  hat  gegaben  fumf- 


*)    Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen. 
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ezan  ma[r]g  Crodsoher  muneze  yon  synes  weybes  wegen  vor  er  fatirlieh 
angefeile,  was  ir  doran  mochte  geboren,  in  sulchir  undirscheit,  das 
seyn  weyp  Elisabeth  noch  des  egenanten  Hampels  tode ,  eres  eliohin 
mannes,  so  sal  namen  die  egenante  Vele  adir  Elsebeth  XXX  mareas 
rorgenanter  muneze  aws  eres  mannes  gutte,  is  ist  beweolioh  adir 
umbeweolich,  in  der  stat  ader  vor  der  stat  gelegen.  Geschan  an 
der  metewochin  noch  Francisci  (Oct.  8)  anno  domini  M<^CCCC^ 
decimo. 

142.  Swentke  molner.  Vor  uns  hat  Swentke  molner  beezalt 
X  mareas  Hannosse  Scholtisse  von  Clopczen  wegen.  Actum  feria 
sexta  ante  diem  beate  Hedwigis  (Oct.  10)  anno  etc.  decimo. 

143.  Staszek  Neczkarz.  Vor  uns  hat  globit  Staschek  Neczkarz 
Ton  Bogozno,  das  her  ebiclichin  nymmer  mer  sal  feden  noch  droyen 
der  stat  noch  den  burgim  czu  Rogozno  noch  Hannosse  Przekupen 
von  der  sache  wegin,  dorumbe  her  in  den  stok  czu  uns  brecht  was 
von  des  egenanten  Hannosse  weybis  wegin,  und  hat  euch  vor  alle 
syne  vrunde  globit  vor  orfede,  sunder  her  sal  se  und  dy  stat  vor- 
dem, wo  her  kan  adir  mag,  mit  synen  frunden,  und  des  nymmer 
czu  gedenken.  Geschan  an  senthe  Hedwigen  obonde  (Oct.  14)  anno 
domini  M'^CCCC®  decimo. 

144.  Vor  uns  rathmanne  ist  wissintlichin,  das  David  Boger  fol.  18. 
von  Thorun  ist  der  irste  beseczczir   und  vorsprechir   vor   gerichte 

und  vor  uns  uff  Jaroten  erbe,  das  her  hat  in  der  stat  und  vor 
der  stat,^)  also  ap  der  erbin  irkeynes  werde  vorkewfft,  ee  das 
deme  egenanten  David  syne  schulde  XII  marc  an  VIII  ^  gross, 
wurde  vorgolden,  so  sal  der  kawff  und  vorkawff  machtelos  seyn, 
und  her  sal  sich  mit  deme  rechte  czu  deme  erbe  halden  und  syne 
schulde  sich  doran  derholen.  Geschan  an  senthe  Lucas  tag  (Oct  18) 
anno  domini  M<^  CGGC*  decimo. 

145.  Herman  Pletner.  Wir  rathmanne  bekennen,  das  vor  ge- 
hegitir  bank  Petir  Goltsmed  hat  vorkawft  drey  marg  czinsis  von 
jare  czu  jare  uff  senthe  Mertins  tag  czu  gelden  umbe  dreysig  marg, 
halp  Bemischir  gross,  und  halp  dreylinge,"  uff  syme  erbe  und  huse 
czwisschen  Petir  Bymers  und  Bomhewers  husern  in  der  Thumgasse 
gelegin,  deme  irbire  manne  Herman  Pletner  und  synen  nesten  noch- 
komelingin  czu  eynem  wedirkawffe  etc.,  mit  sulcher  undirsoheide, 
wenne  der  egenante  Herman  dy  dreysig  marg  wel  wedir  haben,  so 


1)    Am  Rande  des  Originals  steht  das  Wort  „gewest**  von  einem  Zeichen 
als  an  dieser  Stelle  einzuschieben  begleitet. 
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sal  her  den  egenanten  Petir  eyn  fiertil  jaris  vor  senthe  Mertins  tag 
laBsen  wiBsen,  so  sal  Petir  em  syn  geld  beczalen.  Gesehen  an  sente 
Symonis  und  Jude  ohonde  (Oct.  27)  anno  domini  M«  CCCC«  decimo.  ^) 

1411. 
146.  Joppinbeeker.  Vor  uns  hat  bekant  Mathis  Mewrer,  das 
her  hat  globit  schadlos  ozu  halden  Lorenczen  Joppinbeckirs  steyn- 
hus,  also  ab  irkeyn  schade  doran  geschege,  der  sal  des  selbigin 
Mathissen  syn.  Gesehen  am  sonnobonde  noch  deme  obirsten  tage 
(Jan.  10)  anno  domini  MoCCCC^XP. 
fol.  18^-  147.    Syrak.    Vor  uns  hat  geclait  N.  Syrak,  das  em  syn  czins, 

czw  marg,  nicht  gegolden  syn  byn  czwen  jare  uff  senthe  Niclos  tag 
noch  der  stat  briffe  lawte  von  des  husis  wegin,  das  Ealina  ist  ge- 
west  am  Hinge  bey  em.  Das  gesohach  am  sonnobonde  noch  senthe 
Agniten  tage  (Jan.  24)  anno  domini  M^CCCC<>XP.2) 

148.  Hannos  von  der  Steyne.  Vor  uns  hat  bekant  Hannos 
von  der  Steyne,  das  her  keynen  ertbriff  nicht  en  hat  uff  dy  brotbank, 
dy  irste,  als  man  von  Wronischim  thore  get  in  dy  brotbenke  uff  dy 
lynke  hant  gelegin,  dy  Hannos  Scholtis  wedir  en  gekawft  hat,  und 
hat  em  globit  vor  anesproche  allerleye  briffe,  und  dy  suUen  syn 
machtelos.  Gegeben  an  der  metewache  noch  Dorothee  (Febr.  11) 
ano  (I)  domini  MoCCCCoXIo. 

149.  Swentke.     Vor  uns  hat  bekant  Petir,  molner   us   der 

Gleyzinne  mole,  das  her  sal  beczalen  von  der  selbige  mole  wegin 
deme  irbire  Swentke  molner  und  synen  kindern  und  nochkomelingen 
czum  irsten  nu  uff  ostem  X  marcas,  denue  uff  senthe  Domniks  tag 
Vni^  marcas  und  uff  senthe  Andris  tag  X  marcas,  dornoch  im  andern 
jare  uff  senthe  Johannis  tag  baptiste  XV  marcas.  Gesehen  am  ffrey- 
tage  Tor  Eeminiscere  (Maerz  6)  anno  domini  M^^CCCC®  uudecimo.^) 

150.  Gerke.  Vor  uns  hat  Gerke  Ute  iren  crom  gelossen  ir  tochtir 
Orotheye,  also  das  se  sich  selbir  dorczu  nicht  halden  sal.  Gegeben  am 
sonnobonde  vor  Judica  me  (Maerz  28)  anno  domini  M^CCCC^XI®. 

151.  Johannes  Goltsmed.  Vor  uns  hat  bekant  Hannos  Golt- 
smede,  unser  meteburger,  das  her  schuldig  ist  blebin  XXIHI^' marcas 
Bemischir  gross,  deme  strenge  ritter  hem  Andrisse  von  Eobilino 
und  synen  nesten.    Das  geld  hat  her  globit  czu  beczalen  uff  senthe 


1)  Dieser  Eintrag  steht  im  Texte  nicht  in  der  chronologischen  Reihen- 
folge,  sondern  auf  Blatt  19  Vorderseite  hinter  der  Eintragung  vom  6.  Juni  1411. 

')    Dorchstrichener  Eintrag. 

^  Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen,  am  Rande  stehen  die  Worte:  totum 
est  Bolutum. 
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Bartholomei  tag  nesten  czu  körnenden  by  Byrne  erbe  und  gute.  Ge- 
sehen am  pfingistobonde  (Mai  30)  anno  domini  M^CCCC*  undeoimo. 

152.  Margelynne.    Maezke  Rowno.    Vor  uns  bat  bekant  aide  fol.  19. 
Mergelynne  am  pfingistobonde  bey  irem   geswornem   eyde  und  bey 

ir  leozte  vart,  das  se  Maezke  Rowno  bey  iren  alientagen  lebende 
ny  keyn  geld  nicht  gelegin  habe,  noch  her  ir  keyn  geld  nicht  schul- 
dig ist,  sonder  se  bekante  bey  deme  selbigin  eyde,  das  der  ege- 
nante  Maezke  ir  hat  czu  iren  noten  manchstent  geld  gelegin  beyde 
fiimff  marcas  und  ynent  czu  ffirdunge,  wenne  se  en  bat  durch  got, 
das  her  ir  lege.    Anno  domini  M*>  CCCC^  undeoimo. 

153.  Dorothea  Ute.  Vor  uns  haben  bekant  her  Nidos,  pfarer 
von  Welichowo,  und  Kusch,  syn  bruder,  vom  Buge,  das  irbire  lewte 
ebner  gemacht  und  geteydingd  haben  czwissohen  en  und  Orotheye, 
ir  snurche,  also  das  se  ir  XIII V3  *'  marcas  gebin  suUen  und  ir  gerade, 
und  se  sal  en  umbe  keynerleye  haber  adir  sweyne  adir  andir  sache 
nicht  czu  rechte  sten,  und  sullen  beidirseyt  vor  weitir  sweygen  umbe 
allerleye  Sachen.  Gesehen  am  obonde  der  heiligin  dreyfeldikeit 
(Juni  6)  anno  domini  M«CCCC«XI«. 

154.  Vor  uns  ratmanne  komen  sint  Niclos  Kropidlo  mit  Clara, 
syner  elichin  hausfrawen,  uud  habin  uns  gebatin,  das  wir  yn  lissin 
eyn  briff  seezin  und  eynschrebin  in  unser  stat  buch,  den  sy  beyde 
beweistin.  Der  briff  lawt  von  wortin  czu  wortin  also :  Wir  noch 
geschrebin  Maezke  Slotki  burgermeister,  Hannos  Pfaffe,  Cunrod 
Ottindorff,  Kiclos  Paluka,  Jocusch  Jawer,  Niclos  Gutter,  Przeczlaw, 
Hansil  Slocze,  ratmanne  czu  Pozne,  bekennen  offintlich  in  desim 
brive,  das  in  der  keiginwertikeit  der  nochbenanten  scheppin  Henrich 
Bottener,  Petrasch  Sneider,  Jorge  Samelteig,  Wirzbantha,  Niclos 
Gocze,  Peter  Awe,  Swenschke,  in  gehegitim  dinge,  das  Andris  Kor- 
scher, unser  stat  foyt,  gesessin  hat,  keigenwerticlich  gestanden  hat 
Niclos  Kropidlo,  unser  meteburger,  und  hat  vorreichet  und  offgegabin 
XX  marcas  in  alle  syn  erbe  und  gut  der  erberen  Ciaren,  syner  haws- 
frawen,  noch  syme  tode  czu  namen,  czu  besiczin,  czu  tun  und  czu 
lossin  noch  eren  besten  fromen.  Ouch  hat  do  selbigest  dy  egenante 
Cläre  Vorrecht  und  offgegeben  alle  ir  gut  dem  vorgemantin  N.  Krop., 
erem  manne,  noch  erem  tode  czu  namen,  czu  tun  und  czu  lossin 
noch  syme  bestin  willen.  Des  czu  bekeutnis  hab[en]  wir  unser  stat 
ingesegil  an  lossin  hengin  am  sonnobende  vor  sente  Miohils  (Sept.  26) 
M^CCCCXI  jore  etc^) 


^)    Der  Eintrag  steht  ausserhalb  der  chronologischen  Reihenfolge  auf  Blatt 
18  Vorderseite  an  der  Spitze  der  Eintragungen  yon  1411. 
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155.  NoB  coDBules  reooDgnosoimuB  et  notifioamus  universis  et 
singulis,  quod  ooncordiam  perpetuam  inter  providos  vires  oives  Poz- 
nanienses  et  Jobannem  Smotkam,  sartorem  de  Poznania,  propter 
plura  mala  orienda  fecimus  sibique  dioto  Smotkoni  nostras  pacis 
trewgas  perpetuas  dedimus,  oontulimus  et  donamuB.  Eeiam  domum, 
quam  prius  babuit,  de  jure  adjudicamuB.  Eeiam  ad  fratemitatem 
artificii  sartorum  dignum  restituimus,  prout  prius  fuit 
fol.  19^.  156.    Sub  anno  domini  millesimo  CCCC*XI,   quan- 

do  presidebant  Niezko  Ljt^in  prcoonsul,  Jeorgius 
Zettaw,  Jeorgius  Merkel,  Symke  Stoyan,  Swensehko 
Gromer,  Johannes  Risohko,  Jochusz  Bemehin,  An- 
dral. 

157.  Petrus  Goltsmet  cum  Lodywigo.  Vor  uns  rotmanne  synt 
komen  Petir  Goltsmet  an  eine  teyl  und  Lodywig  Goltsmet  an  dem 
andirn  teil  und  hattin  er  schaohe,  dy  se  ezweohin  den  andern  hattin, 
Gzu  uns  gesaczit,  alzo  was  vir  doraus  maobtin  und  wy  wir  dy  be- 
reohtin  von  obilhandelunge  von  eynis  gortils  wegyn,  das  weidin  se 
gefallig  seyn  und  gehorsam.  Nw  habe  wir  czewescbin  eyn  gemacht, 
das  se  frunt  sollin  seyn  und  dy  sache  eyner  dem  andern  nymmer 
mer  off  hebin  noch  gedenken  solle  bey  ozwen  steynen  waobis  der 
kerchin  czu  synte  Marien  Magdalenen  etc. 

158.  Paluca  est  fidejussor  pro  Erasmo  ea  de  causa,  quod 
habuit  unam  mulierem  detentam  in  vinculis  uostris,  quam  idem 
Erasmus  libere  misit  exire,  et  quot  civitati  nostre  nuUum  malum 
iode  acciderat  (!)  in  igne  vel  in  aliis,  que  civitati  nocere  possent 

159.  Coram  nobis  consulibus  Petrus  Cunczkonis  de  Grakowia 
promisit  imperpetuum  tacere,  quod  fuit  captivatus. 

160.  Nos  consules  recon[g]no8cimuB,  quod  Nicolaus  Weysse 
wendidit  et  in  bannito  judicio  resignavit  suam  domum  jacentem  in 
platea  Wratislaviensi  inter  Mathiam  Sartorem  et  Garpentarium  omni 
jure,  sicud  solus  tenuit,  possedit  et  habuit,  honeste  domine  Margar 
rethe  Wartynberginne  et  filiis  Johannis  Molner  Nicolas  et  Johanni 
perpetualiter  possidere. 

161.  Wir  nochgeschrebin  Niczo  Litwin  burgermeister,  Jurge 
Zettaw,  Jurge  Merkil,  Hannos  Ryschko,  Symke  Stoyan,  Swensohko 
Gromer,  Jandral,  Jocusz  Bemchin,  rotmanne  czu  Poznaw,  bekennen 
offintlichin  in  desin  briffe,  das  in  der  kegeuwertikeit  der  nochbe- 
nantin  scheppen  Hannos  Pfaffe,  Jurge  Zamilteig,  Henreich  Botener, 
Petir  Galdener,  Jacusz  Grol,  Gunradus  Attendorff,  Gnewomir,  Wirz- 
bantha,  in  gehegetim  dinge,  das  Niclos  Jenchin,  unser  stat  woyt, 
gesessen   bot,    kegenwertiklich    gestandin   hat   der    erbar    Hannos 
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Burkart,  nnser  meteburger,  mit  gesundenem  leibe  und  bot  recbt  unde 
redelieb  Torreiob  unde  gegebin  nocb  seyme  tode  das  stenbaws  yn 
unser  stat  ezwesebin  Petir  Sneydir  unde  Hannos  Groozen  am  Rynge 
gelegen  yn  alle  dem  rechte  breyt,  lang  unde  weyt,  alzo  ber  ys 
seibin  gebalden  bot,  dem  erbam  Micbil  Burkart,  seyme  eliobin  sone, 
ezu  tbun  unde  zu  lozin  unde  an  seynen  nocz  czuvendin  nach  seyme 
bestin  fromen.  Des  czubekentnisse  babe  wir  unser  stat  ingesegil  an 
den  briff  lozin  beugen  am  freytage  vor  Symonis  unde  Juden  tag 
(Oot.  23)  noch  Gristi  gebort  virozenbundirt  jor  unde  domooh  in  dem 
elfften  jare.  ^) 

162.    Strosberg.     Wir  nocbgescbrebin  Niczko  Litwin  burger-  fol.  20. 
meister,  Jorge  Zettaw,  Jorge  Merkel,  Symko  Stoyan,  Swensobko 
Gromer,  Joeusz  Bemehin,  Andral,  Hanuus  Rysobko,  rotmanne  ezu 
Poznaw,  bekennen  ezu  ebegin  geczeytiu  oifintliobin  in  desem  briffe, 
das  vor  uns  komen  seyn  yn  gesessin  rot   Niolos   Weyse  an  eyme 
teil  unde  Andris  Elynkener  von  Margrit  seyner  thoohtir  wegin,  dy  des 
selbegen  Niclos  Weyssen  eliebe  bawsfroe  yst,  ande  hau  mit  wolbe- 
doobtenen  mutte  unde  mit  gesundenen  leybe  vorkawff,  vorreich  unde 
offgegebin  dy  Hengilmole  jenebalbe   dem   gerichte,  alzo  man  ken 
Messen  ozewt  off  dy  lynke  baut  off  der  Worten  vor  unser  stat  unde 
yn  unserem  reichte  gelegen,  mit  alle  den   gartin  unde  allir  czubo- 
runge,  alzo  breit  und  lang  und  mit  alle  der  berscbaft,  alzo  se  is 
seibin  gebaldin  babin,  den  erbaren  kyndern  Petir  Strosbergis,   dem 
got  genodin,  sonen,  dy  alzo  beyzen:   der  erste  Niclos  Junior,  der 
andir  Niclos  Major,  der  drette  Niclos  Strosbreg  (!),  dy  en  ber  Niclos 
Strosbergy  probist  ezu  Gnyzen,  er  vettir  unde  er  Vormunde,  von  den 
egenantin  Niclos  Weysse  und  Margrit,  seyne  eliche  bawsvroe,  von 
seynem  vaterlicbin  erbe  gekawff  bot,  ebeclich  ezu  besiezen,  ezu  tbun 
unde  ezu  lozyn  unscbedelich  der   stat  czynse,  alzo   das  dy  vorge- 
nantin  drei  brudir  adir  ere  nocbkomelinge  von  der  vorgenantin  mole 
ebeclichin  alle  jar  off  synte  Petirs  tag  drei  marg  unde  off  weinacb- 
tin  drei  marg  czynses  der  stat  sollin  gebin,  in  eyuer  solchin  undir- 
scbeit,  ab  er  keyner  der  bruder  sterbe  ane  erben,  so  sal  seyn  teil 
an  dy  andern  brudir  gefallin,  unde  storbin  se  gar  ane  erbin,  so  sal 
ys  an  er  swestern  gefallin.    Und  dy  weyle   der  vorgenante  probist 
lebit,  so  sal  ber  der  mole  eyn  herre  sey[n],  unde  von  der  selbegin 
mole  sollin  se  nynrne  andirs  wo  gereichte  suchin,  wenne  off  dem 
rothause  zu  Poznaw.    Des  ezu  bekentnisse  habe  wir  unser  stat  inge- 


1)  Dieser  Eintrag  steht  ausserhalb   der  chronologischen  Reihenfolge  am 
Schlüsse  von  Blatt  23  Vorderseite  hinter  der  Eintragung  vom  23.  September  1412. 
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segil  an  den  briff  lozin  hengen  an   Bjnie  Barbaren  obint  (Deo.  3) 
noch  Gristi  gebort  in  dem  elffün  unde  virozenhnndirstin  jare.  ^) 

fol.  20  ▼•  163.     Vor  uns  rotmannen  kegenwertiklicb   gestandin  bot  mit 

wolbedochtenem  matte  Joeob  Koschikis  zon  unde  bot  bekant,  das  her 
recht  unde  redelioh  bot  vormith  unde  hengelosyn  seyne  kawffkam- 
mir  bey  Peoze  Eosztemynne  yn  unser  stat  gelegyn  dem  erbarn 
Berhardyn  von  Peyser,  dem  alden  statschreiber,  uude  seynen  noeh- 
komelingyn  umbe  eyne  summe  geldis,  dy  her  em  eozunt  ganoz  unde 
gar  beczalt  bot,  ozu  haldin  unde  seyn  gewaot  dorynne  czu  sneydin 
ganczir  czwe  jar  noch  enander  nw  von  desyn  ostem  nesten  czu 
komenden  anczuhebeude  an  argelist.  Gesohegis  abir,  das  der 
egenante  Joeusz  dy  ko£fkammir  yorkewfte,  adir  ap  se  sust  mit 
andern  sachin  yn  eyne  andir  haut  qweme,  unde  deme  vorgenantin 
Berhard  adir  seynen  noohkomelyngen  dy  myttunge  nicht  baldeu 
weidin,  so  sol  man  em  adir  seynen  nochkomelingen  vor  eyn  iczlich 
jar  drei  marg  gebin  ane  bindirnisse.  Wenne  das  geschit,  so  sal  her 
unde  seyne  nachkomelinge  aws  der  kawffkammir  tretin  unde  andirs 
nicht.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  ante  festum  Lucio  (Dec.  11)  anno 
domini  millesimo  CCCC*  XL 

1412. 

164.  Stepfanus  Pincerna  de  Symanowo.  Vor  uns  hat  bekant 
Ffalker,  unser  meteburger,  das  her  schuldig  ist  Stepfan  Craczemar 
ozu  Symouawo  dreysyg  marg  bretir  grassyn,  alzo  das  der  selbege 
Falker  sal  dem  Steffan  alle  jar  jerlich  von  den  dreysig  marken 
dreye  marg  czinses  gewanlicher  muncze  off  synte  Micbils  tag  czu 
geben  (I)  off  eynen  wedirkoff.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo 
CCCC*  XIJo. 

165.  Vor  uns  yst  komen  Niclos  Stenseczer  unde  seyn  son 
Petir  unde  habin  bekant,  das  se  sohodig  (t)  seyn  acht  marg,  dreye  off 
synte  Dominic  tag,  der  da  nw  czukunfftig  yst,  unde  off  weynachtiu, 
dy  do  nw  czukunfftig  seyn,  fumff  marg,  den  kyndem  Angnit  unde 
Hanken,  Maoze  Molners  elichen  kyndir  des  got  genade,  an  arg  ozu 
gebin.  Datum  sabatho  ante  festum  Fabiani  et  Sebastiani  (Jan.  16) 
anno  domini  M«  CCCC«  XII. «) 

166  Vor  uns  bot  bekant  Steffan  Kraezmar  von  Symonawo, 
das  em  Folkir  Stowen  ffumft  marg  bretir  Bemischer  groschen  beczalit 


>)  Der  Rest  der  Seite,  etwa  ein  Drittel  derselben,  ist  frei  geblieben. 
*)  Dieser  £intrag  ist  dorchstrichen. 
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hot  uff  dy  obenegesehrebenen  dreysik  marg  grosohen,  alzo  das  her 
em  nicht  me  Bcholdik  ist,  venne  fumf  und  ozwenczik  marg  groschen  etc. 

167.  Jorge   Zettaw   etc.     Vor  uns  hat  bekant  Jorge  Zetaw,  fol.  21. 
das  her  hat  genomen  czu  Micbil  Smedis  kyndir,  czu   Hannos   unde 

czu  seyner  swestern,  fumff  marg  gewanlichir  muncze,  und  sal  von 
denselbegen  fumff  marg  alle  jar  jerlich  off  des  newen  jaris  tag  eyne 
halbe  marg  czynsis  gebin  off  seyme  erbe  unde  hawse,  das  do  glen 
yst  czweschin  Petirtrasz  Sneydir  unde  Przeozslaw  Zelertin  off  eynem 
wedirkawff.  Wen  der  vorgenante  Jorge  den  vorgeschrebin  kyndem 
dy  fumff  marg  beczalit,  so  bleybit  seyn  erbe  des  czynses  ledig  unde 
frei.  Gegebin  an  dem  sonnobende  vor  synte  Sebestianen  unde  Fa- 
bianen tag  (Jan.  16)  noch  Cristi  gebort  in  dem  virczenhundirstin 
unde  czwelfften  jare  etc.  ^) 

168.  Albertus  Faber.  Nos  consules  Poznanienses  publice  re- 
con[g]noscimus,  quot  jus  decrevit  Alberto  Fabro  de  Eyzicz  contra 
Miohaelem  eeiam  de  eadem  villa:  unum  tnansum  agridebet  possidere 
cum  suis  legitimis  sucoessoribus  in  perpetuum,  ita,  quod  prediotus 
Michael  et  sui  successores  predictum  Albertum  et  suos  successores 
nunquam  pro  eodem  agro  debet  inpungnare.  Acta  sunt  hec  sabatho 
ante  festum  purifioacionis  beate  Marie  virginis  (Jan.  30)  anno  do- 
mini  millesimo  CCCC«  XII. 

169.  Coram  nobis  consulibus  recon[g]noverunt  publice  Petrus, 
Martinus,  Nicolaus  Cluky  dicti,  quod  tenentur  solvere  racione  alodii 
super  festum  sancti  Martini  proximi  affuturi  quadraginta  marcas  la- 
torum  grossorum  cum  IIIP'  marcis  censualibus  sine  mora  et  quin- 
quaginta  marcas  latorum  grossorum  in  predicto  termino  sine  censu, 
si  solvere  possunt :  si  autem  solvere  non  potuerint,  tunc  a  predicto 
feste  sancti  Martini  per  unum  annum  debent  solvere  predictas  quin- 
quaginta  marcas  latorum  grossorum  cum  quinque  marcis  censualibus 
pueris  Thomassii  molendinatoris,  videlicet  Jo.,  Petro  et  Margarethe, 
pie  recordacionis.  Acta  sunt  hec  teria  sexta  post  dominicam  Exurge 
quare  obdormis  domine  (Febr.  12)  etc. 

170.  Wir  rotmanne  czu  Poznaw  bekennen  offyntlichin,  das 
Steffen  Bwaliwans  unde  Pauel  Badir,  unser  meteburger,  habin  sich 
bericht  umbe  eyne  hofstat  guttlich  unde  redelich,  alzo  do  se  solün 
umbe  dy  selbege  hofstat  habin  ey  ebik  sweygin  nw  unde  ebiklich 
unde  euch  eres  kyndis  kynt.  Acta  sunt  hec  sabatho  ante  Invoeavit 
me  etc.  (Febr.  20)  anno  domini  M«  CCCC<>  XIL 
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171.  Wir  rotmanne  bekennen,  da»  Clawus,  Kersten,  Lorens 
Messersmet  unde  Niolos  Messersmedis  son  habin  geglobit  Falkern 
unde  Niclos  Lyndenern  mit  gesametir  bant,  wor  dy  were,  ozweer 
kawffkammir,  alzo  ap  ymant  dy  vorgeuantin  Falkem  und  Lindenar 
yn  jar  unde  tag  ane  langete  adir  ane  fangete,  so  solin  dy  yorge- 
schrebin  burgin  yortretin  unde  yorantwortin,  alzo  das  se  keynen 
schadin  do  yon  nicht  habin  sollin  noch  eynpfon,  an  alle  arg.  Acta 
sunt  heo  feria  sexta  post  festum  sancti  Mathei,  qui  cadit  ante  festum 
Gregorii  (Febr.  26). 
fol.  21  ▼.  172.    Vor  uns  ratmanne  synt  komen  unser  stat  soheppen  aws 

eyme  gehegetiu  dynge  unde  haben  bekant,  das  yor  en  Hannos 
molner,  des  got  geuode  Thomas  molners  son,  bekant  hat,  das  her 
Ju[r]ge  Merkel  scholdig  yst  elflf  marg  breitir  gi-aschin  yon  dem  yor- 
wergke,  das  Jurge  Merkel  seyme  yatir  yorkawflft  hatte,  dem  got 
genode  .  .  ,  alzo  daz  der  yorgenante  Hannos  das  yorwerk  andern 
yorkawflf  hat,  den  erbarn  Micola  Klucky  mit  Petir  unde  Mertin  seynen 
brudern,  unde  dy  selbegen  bruder  haben  Jurge  Merkel  geglobit  dy 
yorgenantin  elf  mark  graschin  beczalin  off  synte  Michaelis  tag,  der 
do  ozwkwmfftik  yirt,  unyorczogelich  des  ersten  erbegeldis.  Acta  sunt 
hec  feria  sexta  ante  Reminiscere  etc.  dominicam  (Febr.  26)  anno  do- 
mini  MoCCCCoXE. 

173.  Nos  consules  recon[g]noscimus,  quod  resignayimus  Petro 
institori  Gunozel  propugnaculum,  quot  est  situm  retro  molendinum, 
quod  pertinet  ad  castrum  in  nostra  ciyitate,  in  quo  solebant  cudi 
denarii  etc.  cum  consensu  Jeorgii  Institoris,  cujus  prius  erat,  omni 
jure,  sicud  predictus  Jeorgius  tenuit. 

174.  (1396  Juli  31).  In  dem  namen  unsers  herren,  amen. 
Czu  ebigen  geczeiten.  Wir  nochgeschreben  Jurge  Merkil,  Andris 
Clinkener,  Hanlen  Molner,  Petir  yom  Szande,  Jurge  Zettaw,  Symko 
Stoyan,  Handzel  Bemchin,  Barthos,  rotmanne  der  stat  czuPoznaw, 
bekennen  allen  kegenwertigen  unde  nochkomenden,  das  wir  mit 
yollem  rote  unserer  gesworen,  de  aldisten  unde  der  ganczen  gemeyne 
unser  stat  czu  Poznaw  recht  unde  redelich  yorkawfit  haben  durch 
der  stat  nucze  willen  unser  bastube  bey  synte  Marien  Magdalenen 
in  unser  stat  gelegen,  Nicze  Troohtil,  dem  badir,  unde  seynen  nesten 
nochkomelyngen  ebiclich  czu  besiczczen,  czu  yorkewfen,  czu  yor- 
gebin,  czu  thun  unde  czu  lozin  an  allirley  hyndirnisse,  in  sulchir 
mose,  das  der  yorgenante  Trochtil  unde  seyne  nochkomelinge  alle 
jor  off  synte  Mertyns  tag  czw  marg  ebigis  ozynses  der  stat  yon  der 
selbegen  badstobin  geben  unde  gelden  sal,  se  sey  gebawet  adir 
uugebawet.    Des  czu  bekentnisse  hibe  wir  unsir  stat   ingesegU  an 
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den  briff  anlozin  hengen  an  synte  Petirs  obinde  noch  Cristi  gebort 
driezenhundirt  jar  darnach  in  dem  seohten  und  newozisten  jare 
(31.  Juli  1396). 

175.  Wer  rotmanne  bekennen,  das  Thomas  Zettaw,  unser  mete- 
burger,  hat  beczalt  gancz  unde  gar  den  crom,  der  do  gemawert  yst,  der 
do  gewest  yst  Jeske  Bemen,  des  got  genode,  deme  erbarn  Andris 
Bemen,  seyme  gebomen  brudir,  der  do  ayn  Vormunde  unde  eyn  vor- 
wesir  ist  seyner  kynder,  alzo  das  der  vorgenante  Thomas  sal  un- 
gehindert bleiben  von  allen  den  kyndern,  dy  do  Jeske  Bemen  seyn, 
se  seyn  gros  adir  klene.  Des  ozu  bekentnisse  habe  wir  dy  gesohlt 
in  unser  stat  buch  lazin  sohreiben.  Acta  sunt  hec  sexta  feria  post 
dominicam  Quasi  modo  geniti  infantes  (April  15). 

176.  Bertholt     Wir  rotmanne  bekennen,  das  sich  Franozel  fol.  22. 
Hokirche   bot   vorwillit,  ap  her  Bertolt  nicht  gebe  das  ander  gelt 

von  dem  erbe,  das  her  eym  vorkawfft  bot  off  den  tag,  alzo  eyn 
dy  lewte  gemachit  han,  dy  do  bey  gesessen  hau,  so  sal  das  erste 
gelt  verloren  seyn,  unde  get  her  eym  off  den  dirten  tag  das  geldis 
nicht,  so  sal  her  abir  das  ander  gelt  verloren  han,  unde  get  her 
em  nicht  off  den  virden  tag  das  gelt,  so  sal  her  das  gelt,  das  her 
vor  gegen  (!)  bot,  gar  unde  gancz  vorlysen,  unde  Bertolt  sal  sich  an  sey 
erbe  halden.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  CGCG  duode- 
cimo  post  dominicam  Quasi  modo  geniti  feria  sexta. 

177.  Coram  nobis  oonsulibus  Falker  Stoben  recongnovit,  se 
vendidisse  unum  mansum  agri  Nicoiao  Heyna  et  suis  liberis  et  po- 
steris  pro  XXX  marcis  latorum  grossorum  condicione  tali,  quod  debet 
solvere  X  marcas  super  festum  sancti  Martini  proxime  affuturum, 
et  si  potest  solvere  superfluam  pecuniam  in  eodem  feste.  Falker  te- 
netur  eam  recipere,  si  autem  non  potest,  tunc  de  eisdem  pecuniis 
in  sequenti  feste  sancti  Martini  debet  sibi  dare  predictus  Nicolaus 
censum  currentem  monetarium  tam  diw  de  anno  ad  annum,  quousque 
reemendo  valebit  liberare.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  post  dominicam 
Quasi  modo  geniti.^) 

178.  Coram  nobis  consulibus  scabini  nostre  civitatis  publice 
recongno verunt ,  quod  Petrus  Stoszfalke  cum  Sophia,  sor[or]e  sua, 
et  Nicoiao  filio  promiserunt  pro  omnibus  aliis  amicis  racione  homi- 
cidii,  quod  nunquam  vellent  neque  velint  inpugnare  Berhardum  Pi- 
storem,  nostrum  ooncivem,  pro  hoc  facto,  quod  eis  omnibus  satis 


^)    Dieter  Eiatrag  ist  dorchstrichen. 


gO  n.    Rathsacten  1412. 

feoit  et  evasit  eog  jure.    Acta  sunt  hec  in  vigilia  Philipp!  et  Jacobi 
(April  30)  anno  domini  millesimo  CCCC<>  duodeoimo.  ^) 

179.  Coram  nobis  consulibus  venientes  dominus  Jobannes  Go- 
leme, viearius  in  eoelesia  kathedrali,  cum  Andrea,  albo  monacho, 
resingnaverunt  budam  ipsorum,  qiie  est  sita  3*  a  fine,  sicud  budas 
intrant  a  pretorio  adexteram  (!)  manum,  Jobanni  Budenicz  et  Käthe- 
rine,  uxori  sue,  et  suis  posteris  omni  jure,  sicud  soli  tenuerunt,  per- 
petualiter  possidendam,  habendam,  vendendam,  utifruendam  et  ad 
usus  suos  oonvertendam,  secundum  quod  melius  yidebitur  sibi  con- 
venire.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  post  festum  crueis  invencio  (Mai  6) 
anno  domini  millesimo  CCCC^XIP, 

180.  Symon  Stoyan.  Vor  uns  syut  komen  Jurge  Zamilteig, 
Petrasz  Fleyeer,  Petir  Poniczke,  Hannos  Czewehener,  Niclos  Jenchin 
mit  den  czwen  brudir  Petir  unde  Niclos,  Hannos  Sohewner  kinder, 
unde  habin  bekant  unde  gedankit,  das  Symko  Stoyan,  er  fettir, 
rechenunge  bot  geton  von  gutte  und  erbe  unde  czinse  alzo,  das  en 
wol  bot  genugit,  unde  habin  em  vor  uns  gedankit  yn  unserem  ge- 
sessen rote.  Acta  sunt  hec  in  die  ascensionis  domini  (Mai  12)  anno 
domini  millesimo  CCCC^XII.  2)  Unde  sal  den  selbegen  czwen 
brudem  XV  mark  oflf  weynachtin  gebin,  ys  das,  das  her  dy  pfyn- 
nyge  off  den  tag  nicht  gebe,  so  sal  her  dovon  alle  jor  off  den  vor- 
geoantin  tag  IV2  mark  gewonlichir  muncze  do  von  gebin. 

181.  Vor  uns  sint  komen  unser  stat  soheppen  aws  eyme  ge- 
hegetin  dinge  unde  habin  bekant,  das  Orotei,  Jocub  Tesseners  haws- 
free,  des  got  genode,  unde  (!)  bot  gegebin  unde  vorreich  Annen  unde 
Barbaran,  er  tachterkynder,  er  erbe  unde  haws  vor  unser  stat  Wassir- 
tore  gelegen  unde  alle  er  gut,  das  se  hat,  ys  sey  vil  adir  wenyng, 
gros  adir  klene,  vagelich  adir  unwegelich,  ys  das  got  obir  se  gebawt 
off  dem  ochwege.  Acta  sunt  feria  sexta  post  ascensionis  domini 
(Mai  13)  anno  domini  MoCCCCoXn<>. 

fol  22 ▼.  ^^^'    ^^^    nochgeschrebin    rotmanne    czu   Poznaw,   scheppen 

unde  dy  gancze  gemene  bekennen  offintlich  yn  desim  statbuche,  das 
wir  mit  yoworte  jung  unde  alt  umbe  der  stat  nocz  wille  habin  recht 
unde  redelich  vorkawfft  elf  marg  jerlichis  czinses  gewonlichir  muncze 


>)  Durchstrichener  Eintrag.  Am  Kande  stehen  die  Worte:  Istud  non  est 
planatum,  sed  soMt  perpetualiter.  Freilich  scheinen  diese  Worte  schwer  mit 
dem  Inhalt  dieses  Eintrags  vereinbar,  so  dass  sie  möglicher  Weise  zu  dem  vor- 
hergehenden gehören  und  nur  irrthümlich  an  einer  falschen  Stelle  geschrieben 
sind. 

*)    Von  hier  an  ist  später  mit  anderer  Tinte  zugeschrieben. 
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alle  jor  jerlioh  von  unser  stat  rothawse  ozu  gebin  off  ostem 
umbe  bundert  unde  ozen  mark  bretir  groseben  Bemisobir  muneze  Pole- 
nisebir  ezal  dem  erbam  Petir  Galdener,  unserm  meteburger,  unde 
seynen  eliobin  erbin  off  ejnen  rechtin  wedirkawff,  unde  dy  weyle 
dy  rotberren  das  gelt  nicht  abelozin,  so  sal  der  yorgenante  Petir 
unde  seyne  erben  allirley  gesobos,  gros  adir  kleyne,  von  des  geldis 
wegen  frei  unde  ledik  solin  seyn. 

183.  Vor  uns  rotmanne  ist  komen  Hannos  Borkart  unde  bot 
bekant,  das  dy  halbe  want  an  seyme  erbe  vor  unser  stat  Yassir- 
thore  gelegin  sey  halb  der  Gredrud  Pesschelinne,  alzo  ap  dy  Pes- 
schelinne  er  erbe  bey  em  czu  neste  gelegen  vorkawfte,  so  sal  ouch 
dy  halbe  want  mete  vorkawff  seyn,  unde  ouch  ap  her,  Borkart, 
seyn  erbe  vorkawft,  so  sal  her  is  mit  der  halbin  want  vorkowfiu. 
Adir  Yorbrunt  is,  so  leyt  dy  swelle  off  Borkarttis  erde.  Acta  sunt 
hec  sabatho  ante  Trinitatis  (Mai  28)  anno  di.mini  M«  CCCC*>  XlLi) 

184.  Coram  nobis  veniens  Paulus  Podzeslaslaw  et  recongno- 
vit,  quod  tenetur  Hancze,  filie  Maszkowe,  VII  marcas  currentis 
monete  in  omnibus  bonis  suis,  ita  quod  predictam  Hankam  debet 
teuere  et  ei  necessaria  tribuere,  quousque  veniat  ad  plenam  etatem, 
tune  predictus  Paulus  debet  Hancze  solvere  predictas  Septem  marcas 
sine  onmi  oontradiccione  et  protraccione.  Acta  sunt  hec  feria  sexta 
post  octavas  corporis  Christi  (Juni  10)  anno  domini  M^GCCC^XII. 

185.  Hannos  Burchkart  Vor  uns  rotmann  bot  bekant  Jo- 
hannes Grocze,  unser  meteburger,  unde  wir  das  bekennen,  das  her 
scholdik  yst  Hannos  Burkart  VI  mark  gewonlichir  muneze,  czw 
mark  sal  her  em  gelden  off  unser  frowen  tag  der  lecze,  czw  off 
synte  Mertyns  tag,  czw  off  weynachtin,  dy  sal  her  em  beczalen  an 
vorczyunge  unde  byndernisse.  Acta  sunt  hec  sabatho  post  dominicam 
Factus  est  etc.  (Juni  11).^) 

186.  Symon  Stoyan.  Vor  uns  ist  komen  Symon  Stoyan,  unser 
meteburger,  unde  bot  bekant,  das  her  syme  gebornen  brudir,  herre 
Johannes,  scholdik  yst  sebenczik  marg  off  seyme  hawse  unde  erbe 
in  unser  stat  an  dem  Kynge  gelegen  czweschin  Bartos  Jopenbeckir 
unde  der  Mertin  Steynynne  unde  ouch  off  andern  erben,  dy  her 
boti) 

187.  Coram  nobis  eonsulibus  ipso  die  sancti  Laurencii  con- 
eordia  est  facta  secundum  jus  Madeburgense  inter  Jo.  Falkenhan  et 


^)  Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen. 
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Nieolaom,  fratrem  8uum,  et  Soffiam,  sororem  suam,  ex  una  parte 
et  Paulum  Czenkir  ex  parte  puerorum  Baorum  ita,  quod  Johannes 
cum  fratre  et  sorore  debent  solvere  Paulo  de  domo  murata  tantum, 
quantum  ad  eum  pertinet,  imparatis  pecuniis  latorum  grossorum  super 
festum  sancti  Hiohaelis  nunc  proximo  affuturo  (!),  et  si  imparatifl  pe- 
cuniis sibi  defficit,  tunc  debet  sibi  solvere  cum  ceusibus,  quos  habet 
in  Grizinski.  Acta  sunt  hec  anno  XII  ipso  die  Laureneii  (Aug.  10).  ^) 
188.  Vir  rotmanne  bekennen,  das  Elzabet  Swarezeandrissyne 
hot  abe  gericht  er  tochter  Katheren  unde  bot  er  gegebin  ezen  mark 
vor  er  vatirlich  erbe  unde  gut  alzo ,  das  er  yst  eyn  gnugen  gesehen. 
Acta  sunt  hec  in  crastino  sancti  Laureneii  (Aug.  11)  anno  domini 
millesimo  CCCC^XIL«) 
fol.  23.  139.    Barthos  Schilder.    Wir  rotmanne  bekennen,  das  wir  e}n 

granicze  gemacht  habin  czweschin  Barthos  Schilder  unde  Hannos 
Brummhozen  an  dem  teyche  seyner  mole  czum  Hochen  rade,  alzo 
das  se  off  beyde  til  solin  haldin  ejm  czun  mit  den  andern  an  dem 
teyche  unde  off  dy  gasse,  unde  ap  eyner  undir  den  andern  nicht 
bessern  weide  seyn  til  des  czunes,  unde  der  andir  do  von  schadin 
hat,  so  sal  her  em  den  scbadin  off  rechtin.  Acta  sunt  hec  in  cra- 
stino sancti  Laureneii.^) 

190.  Coram  nobis  Petrus  Eostrewo  cum  fratre  suo  Gosz  pro- 
miserunt  racione  molendi  nunquam  civitatem  inpungnare  et  perpe- 
tuum  sileucium  habere.  Acta  sunt  hec  sabatho  ante  festum  assump- 
cionis  beate  Marie  (Aug.  13). 

191.  Coram  nobis  domina  Katherina  Starreketelynne  recon- 
gnoTit,  quod  cepit  X  marcas  annui  census  a  domino  Nieolao  Splafky  (!) 
super  festum  sancti  Petri,  et  si  predictus  dominus  Splafsky  aliquod 
dampnum  ex  parte  predictarum  marcarum  perceperit  vel  habuerit, 
ipsa  predicta  domina  promisit  coram  nobis  eum  redere  (!)  ab  omnibus 
indempnem.  Acta  sunt  hec  feria  quarta  post  festum  sancti  decola- 
cionis  Johannis  (Aug.  31)  anno  domini  M'^CCCG^XIL 

192.  Swenschko  Cromer.  Wir  rotmanne  unde  scheppen  be- 
kennen des,  das  Swenschko  Cromer  dy  want  yn  seyme  creme  ken 
der  Jopenbeckerynne  creme  gemawert  hot  alzo,  das  der  selbegen 


')  Der  Eintrag  ist  durchstrichen  and  steht  ausserhalb  der  chronologischen 
Reihenfolge  auf  fol.  23  ▼>  unmittelbar  vor  dem  Yerseichniss  der  Rathsherm  des 
Jahres  1412. 

*)  Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen. 

*)  Der  Eintrag  ist  durchstrichen,  doch  stehen  am  Rande  die  Worte:  non 
est  deletum« 
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want  nicht  me  stet  off  er  seyten,  wenne  off  seyner  seyten,  unde  yst 
gleich  gemawert,  alzo  wir  dy  snwre  mit  dem  gewechte  habin  lozin 
aws  gen  bas  yn  den  grünt.  Acta  sunt  heo  die  dominioo  ante  festum 
sancti  Mathei  ewangeliste  et  appostoli  (Sept  18)  anno  domini  M^ 
CCCC^XII.!) 

193.  Coram  nobis  consulibus  et  scabinis  Johannes  Molendina- 
toris promisit  redere(!)  indempnem  Gunradum  Ottendorff,  Falker, 
Palucam,  Andream  Pellifioem  raoione  quinquaginta  marcarum,  pro 
quibus  isti  predioti  fidejusserunt  Nicoiao  Sartori  et  uxori  ejus  Doro- 
thee  pro  patrimonio  ejusdem  domine.  Acta  sunt  heo  feria  sexta  post 
festum  sancti  Mathei  apostoli  et  ewangeliste  (Sept.  23)  anno  domini 
miliesimo  GGCC  XIL 

194.  Wir  rotmanne  bekennen,  das  Erasmus,  der  Kemrynne  fol.  23t- 
son,  vor  uns  bekant,  des  her  nicht  bette  yn  unser   stat  erbe  noch 

gut  noch  awswenyng  der  stat,  sundir  her  wer  eyn  dyner  unde  vor- 
wesir  syner  muttir,  unde  wer  nicht  seyn  sundir  seyner  muttir,  unde 
dy  muttir  ouch  vor  uns  bekante  unde  sprach:  allis,  das  meyn  son 
undir  den  henden  bette,  das  wer  er  unde  nicht  seyn,  ys  were  erbe 
adir  gut    Acta  sunt  hec  anno  XII. 

195.  Wir  rotmanne  bekennen,  das  Wirzbantha  cromer  bot 
dem  armute  in  das  spital  gelegen  ozwe  schok,  dy  her  genomen  bot 
czu  Steffan  Hasen  ron  Thoren.    Acta  sunt  hec  anno  XL ') 

196.  Sub  anno  domini  miliesimo  quadringen- 
tesimo  XII,  quando  presidebat  in  prooonsulatu  Fal- 
kir  et  in  consulatu  Johannes  Pfaffko,  Jacobus  Grol, 
Gnewomir,  Jacussius  Rawir,  Nicolaus  Lindeuer 
Petrus  Swortyegir,  Herman  Gutkint. 

197.  Nos  consules  Poznanienses  publice  recongnoscimus ,  quod 
nostram  acoedens  presenoiam  providus  vir  Bartossius  Schilde ,  noster 
eoneivis,  et  ooram  nobis  reoongnoyit,  quod  proridus  vir  Stanislaus 
Borzeowfski,  eciam  noster  conoiyis,  reemit  apud  eum  tres  marcas 
snnui  census  et  feeit  sibi  plenariam  soluoionem.  Quem  oensum  habuit 
in  instita  sua  pannomm  et  omnibus  bonis  suis,  et  si  po8[t]modum 
predictus  Bartossius  rel  sui  suoeessores  yel  amici  aliquam  litteram 
super  predicto  eensu  ostenderint  Tel  portaverint ,  ista  debet  esse  oassa 
et  vana  et  nullius  vigoris.  Acta  sunt  hec  in  yigilia  oonoepeionis 
Marie  (Dee.  7)  anno  domini  miliesimo  quadringentesimo  Xn. 

')  Der  Eintrag  steht  ausserhalb  der  chronologischen  Reihenfolge  an  der 
Spitze  des  Blattes  23  ▼• 

*)  Da  dieser  Eintrag  in  Tinte  und  Schrift  vollkommen  mit  dem  vorauf- 
gehenden  übereinstimmt,  so  dflrfte  XI  nur  ein  Schreibfehler  fOr  XII  sein. 

6* 
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198.  Goram  nobis  yeniens  Isyk,  noster  oonoiris,  et  secam 
portavit  sentenciam  diffinitivam  super  domum  suam,  quam  aquisivit 
jure  in  consistorium  WratisslayienBe  erga  nobiles  viros  Eusch  et  Virz- 
bantba  et  alios  fratres.  Acta  sunt  heo  feria  sexta  ante  festum  sanoti 
Jobanis  ewangeliste  (Deo.  23)  anno  domini  millesimo  CCCC^XII.  ^) 
fol.  24.  199.    Kos  oonsules  Poznanienses  publioe  recognoscimus,  quod 

Falkir,  noster  prooonsul,  solvit  Laurencio  et  Vronoze,  uxori  sue, 
racione  hereditatum,  quas  apud  eos  emit,  oentum  mareas  et  LXX 
mareas  latorum  grossorum,  et  promiserünt  in  proximo  judicio  bannito 
sibi  et  suis  successoribus  resignare,  et  si  aliquis  eum  arestaverit 
racione  bereditatum,  in  uno  anno  et  die  juxta  juris  formam  inter- 
eedere.  Aeta  sunt  heo  infra  octavas  nativitatis  Christi  (Dec.  25  —31) 
anno  domini  millesimo  CCCG  ^  XII.  Item  eodem  anno  ipsa  die  sancte 
Soolastice  virginis  debet  sibi  XXX  sex  mareas  latorum  grossorum. 

1413. 

200.  Inter  Jeorgium  Merkel  et  Gristoforum  eamifioem.  Wir 
nochgesohrebin  Falker  burgermeister,  Hans  Faffe,  Joousch  Jawir, 
Jocusoh  Grol,  Gnewomir,  Nicklos  Lindener,  Petir  Swertfegir,  Herman 
Gutkinth,  ratmanne  zw  Poznaw,  bekennen  offentlichin  in  deeim  brive, 
dais  yn  der  kegenwertikeit  der  nochbenantin  scheppin  Henrich  Bottner, 
Petir  Gk)ldner,  Jorge  Merkel,  Jorge  Semelteig,  Wirzbentha,  Gunrad 
'  Ottendorff,  Hans  Griben,  Olbracht  Becker  in  gehegtim  dynge,  das 
Hans  Lyndener,  unser  stat  voyt,  gesessin  hat,  kegenwertidich  ge- 
standen hat  der  erbar  Jorge  Merkel,  unser  miteburger,  und  hat  ge- 
olayt  und  getedinget  mit  jGristoff  fleischer,  owch  unsin  miteburger, 
umb  eyne  fleischbang,  dy  seynes  yaters  Jorge  Merkelz  gewest  ist, 
dem  got  genade,  yn  unser  stat  gerichte  uff  dy  rechte  band  von  dem 
Bronischen  tore  alz  man  geet  under  dy  fleysohbencke  dy  sechste 
von  dem  ende  gelegin,  und  dy  selbige  ileischbang  ist  Jorge  Merkein 
zwgesproohin  aws  gehegter  bang.  Sunder  das  steen  in  der  selbigen 
bang,  das  sal  der  vorgenante  Gristoff  habin,  dy  weyle  das  her  labit,. 
adir  nicht  zw  vorseczin  noch  zw  vorkowffen,  und  noch  seyme  tode, 
80  sal  das  steen  wedir  gevallen  an  Jorge  Merklyn  und  an  seyne 
nestin  zw  thun  und  zw  lossln  noch  seynes  bestis  frommen  on- 
schedlich  der  kirchin  czins  zw  sinthe  Marien  Magdalene  in  unser 
stat  eyne  mark  zw  gebin  all  jor  jerlich.  Des  zw  bekenthnis  habe 
wir  unser  stat  ingesegel  an  desin  briff  lossin  hengin  am  freytage  yn 


0    Der  Eintrag  steht  ausser  der  chronologischen  Reihenfolge  auf  fol.   23 
▼or  dem  Eintrage  vom  13.  August  1412. 
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der  fasten  vor  dem  sontage  Jadica  me  (April  7)  noch  Crist;  gebort 
firczenhundert  jor  und  dornoch  in  dem  dreyczandiu  jore.  ^) 

201.  Wir  rotmanne  bekennen,  das  Jorge  Zettaw  bot  gekawft 
eynen  gank  umb  IX  firdnnge  czu  Petrasoh  Sneydir,  der  do  get  ozu 
seyme  Bchachthe  ädir  heymelicbin  gemache,  und  sal  den  besiozen 
ebiklicb  mit  seynen  erbin,  unde  öoh  sal  das  wassir  von  Petrasoh 
Sneydir  in  den  schacht  gen  alzo,  das  Jorge  Zettin  unschadelich  sey, 
alzo  lange,  bas  der  schacht  fol  wirt,  unde  wenne  der  schacht  vol 
wirt,  so  sal  man  en  czufdllin,  unde  Petrasoh  sal  im  seyn  wassir  nymme 
lozin  doich  den  gank  gen.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  ante  festum 
sancti  Urbani  (Mai  19)  unde... 

■         • 

202.  Nicolaus  Czewchener.  Item  nos  consules  Poznanienses 
publice  recognoscimus ,  quibus  expedit,  quod  Barthossius  Schildo, 
noster  concivis,  promisit  coram  nobis  Nicolaum  Czewchener  inter- 
cedere  r'acione  instite  pannorum,  quam  apud  ipsum  emit.  Ista  si 
aliquis  eum  invastaverit,  rel  aliquas  litteras  desuper  babuerit,  pro 
predictis  N^icolaui^  nullüm  dampnum  ex  eis  percipiet.  Actum  feria 
quarta  post  festum  pentecosten  (Juni  14)-  anno  domini  M*  GCCC* 
XIII»«. 

203.  Gnewomir.  .Nos  consules  publice  recognoscimus,  quod 
in  presencia  Katherine  Pflichtynne  et  cum  ejus  consensu  Gnewomir, 
tune  temporis  copsul,  reemit  duas  marcas  annui  census  cum  viginti 
marcis  latorum  gfossorum  a  vicariis  ad  sanctum  Petrum  in  ecdesia 
kathedrali  civitatis  Poznaniensis,  queta  censum  habuerunt  in  don^o 
sua,  quam  emit  apud  Nicolaum  Pflicht  et  ejus  uxorem,  et  si  aliqua 
litterä  desuper  posteä  extensa  fuerit,  jam  debet  esse  ca^sa  et  vana. 
Actum  feria  quarta  post  festum  pentecosten  anno  domini  Mi«  GCGG« 
XIII««. 

204.  Nos  consules  publice  recongnoscimus,  quod  Jacobus  Gzal 
et  uxor  ejus  Dorothia  omni  jure  aquisierunt  domum,  que  quondam 
fuit  Kroenschischir,  Sita  penes  Gorpus  Christi  extra  muros  nostre 
civitatis  in  eorum  debitis,  in  quibus  fuit  eis  obligatus.  Acta  sunt 
anno  domini  XIII«. 

205.  Item  nos  consules  recongnoscimus,  quod  Nicolaus  Oacz 
presentavit  unam  ladulam  bene  clausam  invigilatam  ad  pretorium 
nostre  civitatis  coram  nobis,  quam  Nicolaus  Schirak  pie  recordacionis 
sibi  dedit  ad  fideles  manus  servare,  et  hoc  fuit  cum  consensu  uxoris 
sue  et  Omnibus  pueris  ac  amicis,  et  promiserunt  predictum  Gacz  in 


*)    Dieser  Eintrag  steht  ausserhalb  der  chronologischen  Reihenfolge  auf 
Blatt  78  unter  den  Eintragungen  des  Jahres  1434, 
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perpetuum  nunqaam  raoione  istios  ladule  inpedire  neo    molestare 
Aeta  sunt  heo  in  orastino  sanoti  Laurenoii  (Aug.  11)  anno  domini 

M^cccc^xm*. 

206.  Nioolaus  Swertfager  cum  Angnetha  uxore  sue  legitime  (!). 
NoB  eonsulee  recongnoBcimas ,  quod  Niolos  Bwertüager  Angnethe, 
uxore  (!)  sue  legitime,  ex  propria  libera  voluntate  dedit,  donavit, 
eontulit  et  assignavit  deoem  maroas  currentis  monete  in  omnibus 
bonis  suis,  que  nunc  habet  vel  in  posterum  habebit,  sive  sint  here- 
ditaria  aut  pecuniaria,  mobilia  et  inmobilia,  in  oivitate  quam  extra 
oonsistancia  (!).  £o  deoedente  tuncprefata  domina  Angnetha,  uxore 
sua  legitima,  cum  prediotis  deoim  marcis  habebit  omnimodam  po- 
testatem.    Acta  sunt  heo  anno  domini  millesimo  GGCG^XIII"^ 

fol.  24 ▼  207.    Wir  burgermeister  unde  rotmanne  bekennen,  das  Maozke 

Kyozinski,  unser  meteburger,  umbe  dy  ocht,  dj  her  solde  habin 
geledin  von  Schirakis  wene  umbe  eyn  totslak,  uns  genuk  bot  geton, 
des  her  geozegin  yas  von  seynen  frunden.  Acta  sunt  hec  sabatho 
post  festum  sancte  oruois  (Sept  16)  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  tredecimo. 

208.  Item  och  bekenne  wir,  das  Michil  Gziros,  scholtis  vom 
Solacz,  vor  czu  och  genuk  bot  geton  von  Pyottreken  wene,  von 
Pchenke  unde  Orycz  Woyczeoh,  alzo  das  en  dorumbe  andern  rotherm 
von  des  wegen  nicht  sollin  anlangen.  Acta  sunt  hec  sabatho  post 
festum  sancte  crucis  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  XIII"'*. 

209.  Item  Jan  Garpentarius,  filius  Paleoz,  satisfaccionem  fecit 
dvitati  racione  homicidii  et  proscripeionis ,  quod  perpetraverat  in 
quendam  Barthossium  anno  domini  M^^GGGG^XIII"'^  ante  festum 
sancti  Hathei.^) 

210.  Item  wir  bekennen,  das  Bathosz  (!)  Schilde  hot  beozalit 
Matis,  syner  swester  son,  VV2  marg,  alzo  das  her  unde  seyn  vater 
unde  seyne  noohkomelynnge  den  vorgenantin  Barthosz  unde  seyne 
nestin  nymmermer  sollin  anlangen  unde  se  mit  gemache  lozin.  Aeta 
sunt  hec  in  die  sancti  Michaelis   anno   domini  millesimo  GCCC* 

xni"*. 

211.  Item  consules  electi  a  feste  sancti  Michae- 
lis anno  M*  GGGG^"  XIIP.  Item  Swenschko  Institor, 
proconsul.  Item  Ffalker,  item  Andreas  Elinkener, 
item  Georgius  Zettaw,  item  Nicolaus  Lindener,  item 
Jandral,  item  Nicolaus  Paluca,  item  Johannes  Ffal- 
kenhan. 


0    Steht  im  Text«  hinter  dem  folgenden  Eintrage. 
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212.  Item  recognosoimuB ,  quod  Gnewomir  solyit  domum  suam, 
quam  emit  apad  Pfliehtynne  integraliter  ita,  quod  nil  ultra  de  eadem 
domo  tenetur.  Acta  sunt  hec  feria  quarta  ante  festum  undecim  milia 
virginum  (Oct.  18).  0 

213.  Item  reeongnoBoimus,  quot  magistri  pistorum  ooram  nobis 
reeongnoverunt,  quod  in  libro  eorum  tooius  fraternitatis  esset  scripta 
media  marca  annui  census  in  instita  panis,  que  est  sita,  sicud  in- 
trant  in  institas  panis  a  platea  Vratislaviensi  ad  deitram  manum 
in  aoie  et  in  cruoe,  que  est  empta  pro  quinque  marcis  racione  testa- 
menti  patris  Pesselynne  et  Pfaffchenynne.  Acta  sunt  hec  feria  sexta 
ante  festum  Sjmonis  et  Jude  appostolorum  (Oct.  27)  anno  domini 
miUesimo  CCCCo  XUI. 

214.  Item  coram  nobis  nostri  scabini  cognoverunt,  quod 
quidam  pannus  erat  positus  in  Judicium  bannitum  e\  parte  Dreer 
et  Eatherine,  uxoris  Je.  Ffalkenhan,  partibus  utriusque,  ita  quod 
utraque  pars  noluit  pannum.  Tuno  fuit  pannus  iste  adjudicatus  per 
Bcabinos  ambobus  judicibus.    Acta  sunt  hec  anno  XIII  ^ 

215.  Item  recognoscimus,  quod  cerdones  satisfecerunt  Johanni 
Mut  racione  equi,  quem  apud  ipsum  convenerunt.  Acta  ante  festum 
sancti  Martini. 

216.  Vor  uns  ist  komen  der  erbaftige  herre  her  Nidos  Gorki, 
kanczeler  czu  Poznaw,  unde  bot  ozu  eyme  selgerethe  lewtirlich  umbe 
gotis  Wille  gegabin  czwu  marg  jerlichis  czinsis,  eyne  marg  czu  den 
awBseczigin  vor  unser  stad  Breslichs  tore  unde  dy  ander  marg  czu 
den  sychin  vor  dem  Bronischin  tore,  ofTczuhebin  unde  czu  nemen 
alle  jor  jerlich  noch  lawte  seynis  stad  brives,  den  her  obir  dy  czwu 
mark  czinsis  genomen  bot  unde  bey  em  vindit,  wenne  man  seyn 
bedarff,  der  do  lawtit  von  wortin  czu  wortin  alzo:  Wir  noohge- 
schrebin  Swenschko  Cromer  burgermeister,  Ffolker,  Andris  Glinkener, 
Jorge  Zettaw,  Nidos  Paluca,  Niolos  Lindener,  Jandral,  Hannos  Fal- 
kenhan, rotmanne  czu  Poznaw,  bekennen  offintlichin  in  desim  brive, 
das  in  der  kegenwertikeit  der  nochbenantin  scheppen  Hannos  Pfaffe, 
Henerich  Botener,  Symke  Stoyan,  Jokusch  Grol,  Stanczil  Borzeofiski, 
Nidos  Guntir,  Hannos  Grocze,  Barthos  Jopenbecker,  in  gehegetim 
dinge,  das  Andris  Eurzener,  unser  stad  woyt,  gesessin  bot,  kegen- 
wertiklich  gestanden  bot  der  erbar  Hannos  Goltsmet,  unser  mete- 
bnrger,  unde  bot  recht  unde  redelich  verkauft  czwu  marg  jerlichis 
czinsis  Polenischir  muncze,  warunge  unde  czal,  alle  jor  jerlich  von 
jore  czu  jore  uf  weynachtin  czugeldin,  umbe  cwenczik  mark  vor- 


0    Im  Original  steht  dieBer  Eintrag  vor  dem  Protokoll  der  Bathshermwahl. 
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genantir  muncze  unde  warunge  uff  seyme  hawse  in  unser  stad  Thume- 
gasse  bey  Olbreeht  Beckers  hawse  an  der  ecken  gelagin  unde  uff 
alle  Bcyme  erbe  unde  gutte,  das  her  nw  hot  adir  bemochmolcz  ge- 
wynnet,  is  sey  legende  grünt  adir  stende  erbe,  wagelich  ader  un- 
wegelich,  varndo  adir  unvarende,  in  der  stad  adir  vor  der  stad 
gelagin,  deme  erhaftigin  herrn  her  Niolos  Gorkin,  kanczeler  ciu 
Poznaw  in  der  howptkjrrchin,  adir  deme,  den  her  den  ozins  gebit, 
Torkouft,  vorseczit  adir  bescheydit,  uf  eynem  rechtin  wedirkouf, 
alzo  wenne  der  vorgenante  Hannos  adir  seyne  nestin  dy  ozwu  marg 
czinsis  mit  cwenczik  marken  yorgeschrebener  muncze  von  dem  vor- 
genantin  her  NidoB  adir  von  deme,  dem  her  den  yorgenantin 
ozins  gebit,  yorkouft,  vorseczit  adir  bescheidit,  abekouft  unde  lost 
unschadelich  vorsessin  czinsin  noch  wochin  czal,  so  blebit  seyn  haws 
unde  alle  seyn  gut  unde  erbe  des  czinsis  ledik  unde  vrei.  Des  czu 
bekentniese  habe  wir  unser  stad  ingesegil  an  den  briff  lozin  hengin 
an  dem  yreytage  noch  Llucie  (Dec.  15)  noch  Christi  gebort  virczen- 
hundirt  jor  unde  domoch  in  dem  dreyczadin  jore.  ^) 

1414. 

217.  Dominus  Zidofeki.  Item  coram  nobis  Petrus,  Martinus 
Kluki,  fratres  uterini,  promiserunt  viginti  marcas  latorum  grossorum 
infra  quatuordecim  dies  dare  ac  solvere  sine  mora  domino  Zido&ki 
raoione  aladii  Johannis  molendinatoris.  Si  secus  fecerint,  tuno  pre- 
dictum  dominum  Zidofski  ad  prediotum  aladium  introducere  debent 
ac  sibi  curam  ejusdem  dare  cum  omnibus  utilitatibus.  Acta  sunt 
hec  feria  quarta  post  festum  circumcisionis  (Jan.  3)  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  XIIII. 

218.  Item  coram  nobis  consulihus  ac  scabinis  judicio  in  bau- 
nito  providus  Martinus  Grella  cum  Margaretha,  uxore  sua  legitima, 
noster  concivis,  publice  recognoverunt,  se  teneri  ac  sine  omni  dila- 
cione  ac  protraccione  promiserunt  solvere  ac  tenentui*  viginti  marcas 
monete  currentis  cum  duabus  marcis  consualibus  ad  festum  sancti 
Georgii  proxime  affiiturum  provido  Nicolas  Güntere  et  suis  propin- 
quioribus.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  ante  dominicam  Yocem  jo- 
cunditatis  (Mai  11)  anno  domini  millesimo  GGGC^'Xmi.O 


')    Der  Eintrag   steht   ausserhalb   der   Reihe   auf  fol.   26  Vorder-   und 
Rückseite. 

^]    Der  Eintrag  äteht  äasserhalb  der  Reihe  direct^vor  dem  Rathskataleg 
Tou  1414  und  ist  durchstrichen. 
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219.  Item  coram  nobis  reoognoverunt  Petrus,  Nioolaus  et 
MartinuB,  fratres  gennani  Cluki  dicti,  in  suburbio  oiroa  sanctum 
Hartinuin  ante  noBtram  Poznaniensem  civitatem  residentes  in  alodio, 
quod  olind  fait  Georgii  Merkel,  quod  tenentur  quinquaginta  mareas 
grossonim  latorum  Jobanni  et  Petro,  fratri  ejus  uterino,  molendina- 
tpribns  in  Bogdanka.  Quas  quinquaginta  mareas  debent  teuere  de 
anno  ad  annum  et  ab  eis  quinque  mareas  eciam  grossorum  eensuare 
ad  festum  saneti  Martini  singulis  annis,  ita  quod  a  proximo  feste 
saneti  Martini  per  unum  annum,  si  idem  Johannes  ^t  Petrus  fiierint 
neeessarii  de  predietis  quinquaginta  iparois,  unum  quartale  anni 
debent  eos  monere  ante,  et  ipsi  predietas  quinquaginta  mareas  una 
eum  censu  debent  eis  statim  post  ad  festum  saneti  Martini  dare.  Si- 
militer  in  tereio  aut  .in  quarto  ete.  debent  facere,  prout  ipse  Johannes 
et  Petrus  suam  peecuniam  predietam  voluerint  apud  eos  dimittere 
Stare.  Et  de  viginti  mareis,  quas  eciam  eis  tenentur  ultra  predietas 
quinquaginta  mareas,  sex  mareas  debeut  intercedere  pro  predietis 
iratribus  Johanne  et  Petro  ad  vicarios  eeclesie  Poznaniensis  kathe- 
dralis  et  ipsis  eas  solvere  in  una  ebdomada  a  data  presencium. 
Et  XIIII^'^"*  mareas  residuas  a  XX  mareis  restantes  debent  eis  sol- 
vere ad  festum  saneti  Martini  proximum  una  cum  eensu^  qui  veniet  * 
ab  eisdem.  Et  frumenta  sua  de  alodio  non  deberent  movere,  nisi 
pro  seminaeione  yemali  et  pro  comestione  tamen  sex  meusuras  sil- 
liginis  deberent  recipere,  et  hoo  cum  sei  tu  Johannis  et  Petri,  fra- 
trum  prediotorum.  Sed  si  fidejusserint  pro  eisdem  quatuordeoim 
mareis,  quod  solvent  eas  ad  predietum  terminum,  tunc  frumenta  sua 
libere  ad  suos  usus  possunt  convertere  ea  reeipiendo.  Si  autem  omnia 
ista  preseripta  non  adimpleverint  in  predietis  termihis,  extunc  dominus 
Nioolaus  Zidowski  tanquam  tutor  prediotorum  Johannis  et  Petri  vel 
ipsiment  debent  recipere  et  possunt  possessionem  in  omnia  bona  fol.  25  t. 
eorum-  mobilia  et  imobilia,  staneia  vel  jacencia,  in  nostro  jure  eivili 

Sita  ubique  et  ea  teuere  et  possidere  paeifice  et  quiete,  donec  pre- 
dietam peeüniam  exsolvant  integraliter  cum  effeetu.  Datum  sexta'  feria 
ante  festum  saneti  Johannis  baptiste  (Juni  22)  anno  domini  mille- 

simo  xnn"^<». 

220.  Nos  recognoseimus,  quod  concordamus  Stanislaum,  gena- 
rem  (!)  Hanuczinensem,  et  eandem  Hanuozina  dietam  Barbara  et  filiam 
ejus,  uxorem  predicti  Stanislai  dietam  Dorothea,  quod  predicta  Do- 
rothea agebat  eontra  matrem  suam  predietam  videlieet  Barbaram  pro 
patrimonio  in  ju[di]cio  Obornioensis  civitatis  eorum,  in  quo  (!)  ipsi 

'    sunt  cives,  et  nos  ad  petioionen  oivium  seu  eonsulum  civitatis  Obor- 
nicensis  eas  taliter  concordamus^  quod  predicta  Barbara  debet  resti- 
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tnere  inoudes  et  folles  fabriles  et  debita  debet  solvere,  que  reoepit 
poBt  mortem  mariti  sui,  sed  que  reoepit  vivente  marito,  heo  debet 
filia  Bolvere,  8ed  XV  maroaB,  quas  ei  maritus  in  lecto  mortis  legavit, 
non  habere  debet,  sed  eis  oare[re].  Item  pro  argento  et  yestibas 
qaibuBYiB,  pro  quibuB  oontra  matrem  prediotam  Dorothea  agebat, 
nuUum  juB  et  potOBtatem  ei  dedimas.  Et  queounque  parB  non  te- 
neret  predieta,  oentum  maroas  debet  dare,  quinquaginta  nobis 
conBulibuB,  qui  hoc  ooncordamuB,  et  quinquaginta  Buper  eooleBiam 
in  Obomiki. 

221.  Item  reeognoscimus,  quod  Andreas  Pellifex  cum  seabinis 
de  judicio  bannito  recognoverunt,  quod  Henricus  Buchwalt  coram 
eis  heo  verba  protulit:  „Dondne  adyooate  et  soabini.  Audio  bene  et 
Video,  quod  jurisdicoio  michi  hie  sequi  non  potest.  Ideo  dare  volo 
filÜB  meis,  ut  talia  debent  ad  jura  Bpiritualia  venire,  et  hie  per  am- 
plius  cauBa  istiuB  jus  nolo  prosequi'S  Et  desuper  in  recognicionem 
seabinis  dedit  unum  grossum  aut  Bolidum  Bcabinorum,  et  Agnes, 
uxor  sua  legittima,  tunc  temporis  fuit  presens,  quando  bec  sunt  acta 
et  facta. 

.  222.  Item  reeognoscimus,  quod  Johannes  Grucza  satisfecit  ci- 
vitati  et  nobis  pro  omnibus  articulis,  pro  quibus  feria  terda  proxima 
post  festum  exaltacionis  Bancte  crucis  fuit  proscriptus.  Ideo  ipsum 
fecimus  delere  et  hoc  cum  consensu  et  yoluntate  nostromm  scabi- 
norum,  qui  erant  una  nobiscum. 

223.  Item  consules  electi  circa  festum  sancti  Mi- 
chaelis: Ffolker  Stowin  proconsul,  Swenschko  In- 
stitor,  Jandral,  Petrus  Galdener,  Stanislaus  Borie- 
ofski,  Nicolaus  Paluca,  Johannes  Grucza,  Petrus 
Lantman,  anno  domini  M«" GGCG« XUIP. 

1415. 

224.  Coram  nobis  strenuus  Laurencius  Jesz  recognovit,  quod 
Ffolker  Stowin  Bibi  solyit  omnem  pecuniam,  quam  tenebatnr  sibi  de 
Omnibus  hereditatibus,  quas  apud  eum  emit,  ita  quod  nuUum  gros- 
sum  neo  V2  ^i^i  ^1^^  solvere  tenetur.  Acta  sunt  hec  feria  quarta 
post  festum  epifanie  (Jan.  9)  anno  domini  millesimo  CCGC^XV  etc. 

226.  Goram  nobis  Ffalkir  Stowin  preconsul  reoognovit,  quod 
reoepit  XV  marcas  latorum  grossorum  ad  usuram  et  VII V,  marcam 
pecunie  communis  Poloniealis  aput  Hyczak,  filium  Aron,  et  apud 
Lazarum,  Judeos  in  Poznaniensi  nostra  civitate,  taliter,  quod  a  qua- 
libet  marea  latorum  grossorum  unum  grossum  in  qualibet  septimana 
latum   pro   usura   dare    debet   et   a   pecunia    communi    videlicet 
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VnVs  mturoa  eeiam  a  qnalibet  maroa  unum  groBSom  eoiam  pecunie 
eommunuB,  et  hoo  tamdiu,  doneo  se  exemet.^) 

226.  Vor  uhb   habin  bekant  unser   seheppen  aws   gehegetim  fol.  26  ▼• 
dinge )  das  Jokop  der  Beyohe  ist  ledik  wordin  vor  gehegetir  bang 

onde  gesproohin  von  Miohein,  seynis  bruders  son,  umbe  alle  vatir- 
lieh  unde  muttirlieh  erbe  unde  gut,  alzo  das  her  en  unde  alle  dy 
seynen  czn  obigen  tagin  umbe  dy  saohe  nymmermer  sal  anlangin 
noch  anfangin,  sundir  her  sal  habin  dorobir  eyn  ewioh  sweygin. 
Aeota  (!)  sunt  heo  ieria  sexta  post  dominioam  Quasi  modo  geniti 
(April  12)  anno  domini  millesimo  CCCC^XV. 

227.  Nos  recognosoimus,  quod  Stanislaus  Jasenski,  Egidius, 
Petrus  Sczirba  oarnifex,  Georgius  Braseator,  oives  nostre  eivitatis, 
et  Johannes  Balos,  kmetho  de  Gorozino,  arbitri  cause  infra  Scripte, 
venerunt  ad  nos  potentes  dos,  ut  eis  (I)  juyaremus  concordare  et 
dividere  filios  Johannb  dicti  Sl(|>sanin,  videlicet  Andream,  Adam, 
Mathiam,  et  filiastros  ipsorum,  Paulum,  Lazarum,  Nioolaum  et  Sta- 
nislaum,  filios  Petri  fratris  predictorum.  Nos  vero  tanquam  coad- 
jutores  et  superarbitri  arbitrorum  suprascriptorum  una  cum  eisdem 
arbitris  nominatis  prediotos  fratres  et  filiastros  eorum  ooncordavimus 
et  divisimus  et  hano  divisionem  ratam,  gratam  et  6rmam  approba- 
mus  et  in  Signum  illius  divisionis  predicti  nobis  ovem  divisionis  de- 
derunt,  et  si  aliquis  parcium  istam  concordiam  infringerit  (!),  iste  te- 
netur  dare  XL  maroas,  X  arbitris,  X  ad  sanctam  Mariam  Magda- 
lenam,  X  ad  sanotum  Petrum  et  X  ad  hospitale. 

228.  Nos  recognoscimus ,  quod  veniens  strenuus  miles  Wirz- 
bantha  Rogosenski  dietus  Piantha  ooram  nobis  promisit  deliberare 
Nioolaum  Palnka,  civem  nostrum,  a  fidejussoria  caucione,  prout 
ipsnm  instituit  erga  Maroum  Aurifabrum  pro  VI  marcis  monete  cur- 
rentis  solvere  ad  festum  saneti  Michaelis,  quod  si  non  faceret,  se 
in  quodlibet  dampnum  subdidit,  quod  idem  Nicolaus  perciperet,  sibi 
promittens  ipsum  solvere  super  simplioem  relacionem  absque  omni 
jnramento. 

229.  Nos  recognoscimus,  quod  validus  ao  nobilis  vir  dominus 
Johannes  de  Sozecocyny,  castellanus  Lublinensis  et  capitaneus  Ma- 
Joris  Polonie  generalis,  nobis  scripsit  volens  servare  privilegia  eeu 
litteras  serenissimi  prinoipis  regis  Kazimiri  data  seu  datas  super 
libertate  dominis  de  Paoosch  taliter:  Providi  viri  nostri  sincerissimi 
amici.  Exhibuit  coram  nobis  litteras  et  privilegia  serenissimi  domini 
regis  Kazimiri  nobilis  dominus  Thomco  de  Pakosc,   quod  homines 


0    Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen. 


§2  II-    Rathsacten  1415. 

eorum  de  PakoBC  etc.  ab  omni  solucione  theolpnej  ubilibet  libertantur. 
fol.  27.  QuoB  eoiam  higasmodi  relinquimus  libertatem,  vobis  id  ipsum  comit- 
tentes,  quatenuB  de  bujusmodi  materia  libertatis  libro  vestro  per 
intitulacionem  memoriam  üaoiatis  nee  eas  in  soluoione  tbeoloney 
amplius  impulBetis  neo  infestari  faciatis.  Datum  in  Slupoza  feria 
seeunda  post  diem.  beati  Laurencii  (Aug.  12)  anno  domini  millesimo 
CCCC"»*  XV»^  etc. 

230.  Item  nos  recognosoimus,  quod  aquas  dictas  Czesnapaza 
et  Kant  retro  molendinum  Conkzacz  et  MlodO  misimus  per  tres  annos 
super  quemlibet  annum  mediam  maroam  annui  censns  Nicoiao  Tocz- 
koni.  Acta  sunt  heo  feria  quarta  ante  festum  nativitatis  Marie 
(Sept.  4). 

231.  Item  noB  recognosoimus,  quod  coram  nobis  et  tota  commu- 
nitate  Stanek  sartor  expurgavit  suam  innoceneiam  per  magistros 
sartorum,  qui  recognoverunt,  quod  pannuB  fuit  totus  et  per  eos  men- 
BuratuB  in  palio,  quem  Bibi  dederat  parare  quidam  laicns  kmetho 
de  Splave  Eorozak  dictus,  qui  coram  nobis  negavit  omnia,  que  dixerat 
super  predictum  Stankonem  pro  palio  eodem.  Acta  sunt  hec  feria 
quarta  post  festum  sanoti  Michaelis  proxima  (Oct.  2). 

232.  Nos  recognosoimus,  quod  arbitrati  sumus  seu  concorda- 
muB  Jobannem.Manczel,  opidanum  de  Stanschewo,  cum  Margaretha 
filia  sua,  uxore  Andree  Cran,  nostro  cive,  taliter  quod  ipse  Johannes 
prediotuB  debet  dare  sex  marcas  nunc  filie  sue  predicte,  et  jam 
tres  dedit,  sex  vero  ad  festum  Martini  debet  dare,  et  predicta  Mar- 
garetha una  cum  Andrea  marito  suo  debet  dare  pacem  patri  suo 
predicto  usque  ad  mortem  pro  istis  bonis,  sed^  post  mortem  patris 
omnia  debent  ad  ipsam  devolvi  bona,  et  ipse  pater  non  debet  pre- 
dicta bona  oonsumere  nee  alicui  resignare  spirituali  vel  seoulari 
ante  nee  post  mortem  exceptis  tribus  vel  quatuor  mar  eis  et  non 
plus,  et  que  pars  infringeret  hanc  concordiam,  ista  XX  marcas  dare 
deberet  X  parti  tenenti,  X  vero  super  ecclesiam  ad  sanctam  Mariam 
Magdalenam.    Acta  sunt  hec  feria  sexta  in  die  Francisci  (Oct.  4) 

233.  Item  recognoscimuB,  quod  concordayimus  Jacobum  Sphol- 
tissyk  ex  una  et  Johannem  Czump  partibus  ab  altera  in  causis  eorum, 
quaB  habuerunt  inter  .se  agere,  et  vallavimus  penam  inter  eos  ita, 
quod  quicunque  eorum  super  alium  incipere[t]  verbo  vel  facto,  et  posset 
ille  probare,  super  quem  alter  inciperet,  tunc  incipiens  debet  dare 
civitati  X  marcas. 

fol.  27^-  234.    Item    consules    electi    circa    festum    sancti 

Michaelis  per  strenuum  dominum  Johannem  de  Scze- 
kocini,    oastellanum  Lubl[in]ensem    et    oapitaneum 
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Majoris  Polonie  generalem  de  anuo  domini  mille- 
simo  CCCC^XVI^.i)  Item  Henricus  Buchwal  proconsuL 
Item  Petrus  Galdener,  item  Swensehko  Institor,  item 
StanisläuB  Borzeokki,  item  Nieolaus  Gunteri,  item 
Nicolaus  Litwin,  item  Benassius,  item  Gnewomir. 
Item  Johannes  Lindener,  advoeatus.  Item  scabini:* 
Henricus  Botener,  item  Gunradus  Ottendorff,  item 
Nioolaus  Gacz,  item  Nieolaus  Lindener,  item  Fol- 
ker  Stowen,  item  Jandral,  item  Johannes  Aurifaber, 
item  Petrus  Owe. 

1416. 

235.  Vor  uns  rotmanne  habin  dy  erbarn  (Swensehke  Fleysohir 
unde)^)  Borszich,  unser  meteburger,  gelobit  bey  allen  eren  erbin 
unde  guttem ,  dy  se  habin  adir  y mmer  gewynnen  in  unser  stat  recht, 
der  erbarn  Margrit,  Michils  Burkardis  elichin  hausvrowen,  vor  alle 
gutter  unde  erbe,  czinse  unde  reuten,  dy  er  kynt  Woytken,  das  se 
gehat  bot  mit  erem  ersten  manne  Woytke  Fleyschir,  dem  got  gnode, 
angehören  unde  angestorbin  sint  yon  seyme  vatter,  das  dy  nicht 
Yorrockit  noch  gemynner  werdin^  sunder  gemeret.  Acta  sunt  hec 
quarta  feria  post  festum  sancte  Dorothee  (Febr.  12)  anno  domini 
M^CCCCoXVL 

236.  Coram  nobis  consulibus  Jacussius  Grol,  Neco  Margoninsky, 
Przbyslaus  Syla  et  Johannes  Brems  promiserunt  et  fidejusserunt  Lucio, 
filie  Martini  Heyna  pye  memorie,  civis  Poznaniensis,  pro  XV  marcis 
roonete  cmrrentis,  quod,  cum  ad  annos  sue  discrecionis  pervenerit^ 
sub  suis  bonis  debent  eandem  pecuniam,  scilioet  XY  marcas,  sibi 
restituere,  et  Martinus  Grallin,  predicti  Martini  pye  memorie,  pro 
quo  fidejusserunt,  genar  (!),  qui  tenet  eandem  puellam,  cum  eisdem  pe- 
euniis  debet  eandem  teuere  pye  et  misericorditer  sine  omni  offensione 
victum  et  amictum  ei  ministrando,  et  hec  fidejussio  &cta  est  Johanni 
Z^ttaw  feria  sabbati  ante  dominicam  Oculi  (März  21)  anno  quo 
supra,  et  omnes  predicti  fidejussores  manu  conjuncta  fidejusserunt, 
et  si  aliquis  eorum  moreretur,  tunc  alii ,  qui  yixerint,  solvere  debent 

237.  Coram  nobis  Anna,  uxor  Clinckeneri,  Nicolas,  Johannes  fol.  28. 
filii  et  Eatherina,  filia  ipsius,  recognoverunt,  quod  (Albertus  Wan- 


*).  Es  ist  ofFenbar  von  dem  Magistrat  die  Bede,  welcher  Michaeli  1415 
für  das  Amt^ahr  bis  Michaeli  1416  gewählt  wurde,  da  die  Rathsherrn  und 
Schöffen,  welche  Michaeli  1416,  gewählt  wurden,  erst  später,  Seite  95,  aufgeführt 
werden. 

*)    Die  eingeklammerten  Worte  sind  im  Texte  durchstrichen. 
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Bohowsky  et)^)  Eatherina,  soror  Laurencii  Wasehil  pye  memorie, 
86  exemit  deeem  marois  a  eensu  unius  maroe,  quem  dabat  predietis. 
Aeta  sunt  heo  sabbato  proximo  ante  dominioam  Letare  (M&rz  28) 
anno  ut  supra. 

238.  Vor  uns  bot  bekant  Marcus  Goltsmet,  das  her  scholdik 
ist  czwe  hundirt  roter  Ungerischer  golden  der  erbam  Angniten,  Hen- 
riczen  Bucbwaldis  eliehe  hausvrowe,  unde  eren  erben,  unde  dovon 
sal  her  alle  jor  jerlich  uff  pfynsten  czwenczik  vorgenantir  goldin 
gabin  unde  beczalen  an  arg.  Unde  der  selbegen  goldin  sal  seyn 
der  erbar  hen*e  her  Bartke  Rynezkonis,  thumherre  czu  Poznaw  unde 
pfarrer  czur  Schrode,  eyn  herre  czu  thun  und  czu  losen  unde  an 
sejnen  nocz  czu  wenden  nach  seynes  besten  fromen,  äj  weyle  her 
labit,  unde  nach  seyme  tode  der  yorgenantin  Angnit  unde  eren  nesten 
erbin. 

239.  Vor  uns  bot  bekant  Hannos  Falkenhan,  dar  (I)  her  unge- 
telt  ist  umbe  das  gelt,  das  her  seyme  stiffater  angewan  mit  rächte 
mit  Nicios  seyme  brudir.  ^) 

240.  Item  recongnoscimus,  quod  Nicolaus  Minor,  Nioolaos 
Maior  et  Nicolaus  Strosberg,  filii  Petri  Strosberg  pye  memorie,  libe- 
rum miserunt  Mathiam  Kirchibetir  a  solucione  census  annui,  quem 
habuerunt  in  suo  orto,  et  litteram  eorum  cassaverunt  et  nuUum  jus 
eam  habere  dixerunt,  et  si  aliquando  in  lucem  deveniret,  nullum  vigo- 
rem  debet  habere.  Actum  sexta  feria  in  vigilia  assumpcionis  Marie 
(Aug.  14)  anno  domini  millesimo  CCCG^^XYI. ') 

241.  Matis  Mewrer.  Item  coram  nobis  Mathias  Murator  recon- 
gnovit,  se  debitorie  teneri  XIX  marcas,  sex  latorum  grossorum  et 
Xm  in  moneta  eurrenti,  provido  Adam,  sculteto  in  Streszchino,  et 
propinquioribus  solvere  super  festum  nativitatis  Christi  proxime  af- 
futurum  sine  mora  et  aliqua  contradicoione.  Acta  sunt  hec  sabatfao 
post  festum  sanoti  Laurencii  (Aug.  15)  anno  domini  M^  ÜCCC*  sede- 
cimo. ') 

fol.  287.  242.    Vor  uns  bot  bekant  Nicios  Manteler,  unser  meteburger, 

das  her  rechter  soholt  scholdik  ist  ffumf  marg  unde  eynen  virdung 
ge wonlicher  Polenischir  munoze,  warunge  unde  czal  von  alle  seynen 
erben  und  guttern,  dy  her  bot  adir  ymmer  gewynnet,  is  sey  wage- 
lich  ader  unwageUch,  vamde  adir  unramde,  ufl  den  heyligen  oster- 


1)    Die  eingeklammerten  Worte  stehen   am  Rande  und   sind   wohl   erst 
nachträglich  eingeschoben  worden,  wie  der  Singular  des  Prädikats  beweist. 
*)    Dorchstrichener  £intrag. 
^    Diese  Eintragung  steht  im  Original  hinter  der  folgenden. 
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tag  ozobeesalen  ane  alle  arg  unde  Torczyuoge  dem  erbarn  Hannos, 
Jakop  Sneyders  son,  dem  got  gnode,  unde  ap  got  obir  en  geböte, 
das  ^er  starbe ,  so  sal  das  vorgenante  gelt  werden  deme  her  das 
gebit  bey  seyme  laben.  Acta  sunt  hec  sabatho  post  festum  sancti 
Bartholomei  (Aug.  29)  anno  domini  M^  CCCC®  sedecimo.  ^) 

243.  Vor  uns  ist  komen  Nikil  Strosberg  mit  Henriczen  Buch- 
walt,  seyme  und  seyner  brudir  Vormunde,  und  haben  bekant,  das 
her  Strosberg,  probist  Yon  Gnyzin,  deme  got  gnode,  fumffczen  marg 
gegabin  bot  czu  unser  stat  p&rre  lewterlich  umbe  gatis  wille,  dy 
eczunt  Matis  Eirchenbeter ,  unser  meteburger,  der  kirehen  beezalit 
bot  mit  geretem  golde,  und  ap  obir  seyn  erbe  ymen  briffwirt,  der 
sal  seyn  tod  unde  unmachtik.  Acta  sunt  hec  sabatho  ante  festum 
natiyitatis  Marie  (Sept.  5)  anno  domini  M*CCCG^  sedeoimo. 

244.  Item  consules  circa  festum  sancti  Michae- 
lis archangeli  per  strenuum  ae  validum  virum  domi- 
num Johannem  de  Sczekoczini,  castellanum  Luble- 
nensem  et  capitaneum  Majoris  Felonie  generalem, 
electi  de  anno  domini  M<^CCGC*sedecimo:  ItemPetrus 
Galdener,  proconsul.  Item  Swenschek  Institor,  item 
Stanislaus  Borzeowfskiy  item  Nioolaus  Lytwin,  item 
Petrus  Owe,  item  Mathias  Cuniez,  item  Nicolaus 
Lindener,  item  Barthossius  Jopenbecker.  —  Item 
adyocatus  Johannes  Lindener.  —  Soabini:  Item  Hen- 
rich Botener,  item  Folkir  Stoben,  item  Cunrad  Ot- 
tendorff,  item  Niclos  Guntter,  item  Jacussius  Crol, 
item  Jandral,  item  Wirzbantha,  item  Gnewomir. 

245.  Recongnosoimus,  quod   ex  parte  tooius  capituli  Pozna-  fol.  29. 
niensis  yeniens   discretus   dominus   Nicolaus  Maynika  coram  nobis 

et  judicio  bannito  recongnovit,  quod  dominus  Stanislaus  BorzeowÜBki 
fecit  racionem  pro  debitis  wenerabilis  domini  Alberthi,  prepositi 
Glnzynensis,  fratri  Eotkonis  in  predicto  capitulo  ita,  quod  eis  satis 
fecit,  et  ipsum  miserunt  liberum  et  quietum  ac  promiserunt  ipsum 
redere  (!)  indempnem  a  quolibet  suorum  amicorum.  Acta  sunt  hee 
feria  sexta  ante  festum  Simonis  et  Jude  (Oct.  23)  anno  domini  M* 
CCCC^  sedecimo  etc. 

246.  Vor  uns  bot  bekant  Henricze  Buehwalt,  unser  mete- 
burger, das  em  Niclos  Strosberg  gelegen  bot  famffczik  mark  bretir 
Bemisohir  graschin,  dy  her  em  von  den  weynaohten,  dy  nw  neste 


^)  Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen  und  steht  im  Text  hinter  dem  folgendem. 
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czukunftik  werden,  obir  eyn  jor  beczalyn  und  gaben  sal  ane  alle 
vorozyunge  unde  arg.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  post  festum  sanoti 
Martini  (Nov.  13)  anno  domini  millesimo  CCCC®  sedecimo  etc.  ^) 

247.  Wir  bekennen,  das  Dorothia  Kunrad  Gerberynne,  Jurge 
und  Petir  Prymkenaw  genant  haben  sich  vorwillit,  ap  ymen  briff 
obir  den  garten  were,  den  Cunrad  Gerber  Jürgen  yon  Proge  vor- 
koufft  bot,  wenne  der,  den  em  dy  vorgenante  Dorothia  obir  den 
selben  garten  gege[be]n  bot  vor  gehegeter  bank,  der  sal  maohtelos 
seyn  unde  sal  nichtis  nicht  bynden.  Acta  sunt  hec  in  vigilia  sancte 
Andree  (Nov.  28  oder  29)  anno  domini  M^^CCCC®  sedeoimo. 

248.  Item  recongnoscimus,  quod  coram  nobis  personaliter 
constituti  discretus  vir  dominus  Laureneius,  plebanus  in  Eolaczkowo, 
cum  circumscripto  Stanislao  Borzeowfski  et  univerunt  simul  Concor- 
diam  pro  rebus  quibusden^,  quas  predictus  Borzeow&ki  jure  nostro 
post  mortem  Iratris  predicti  domiui  Laurencii  dicti  Rzepka  aquisi- 
vit,  ita  quod  predictus  dominus  Laureneius  dictum  BorzeowÜBki  im- 
perpetuum  causa  istius  nunquam  impetere  debe[t]  jure  aliquo  seculari 
seu  spiritualj,  sed  desuper  debet  habere  silencium  perpetuum.  Acta 
sunt  hec  feria  quarta  post  festum  sancti  Andree  (Dec.  2)  anno  do- 
mini M^  CCCC»  sedeoimo  etc. 

1417. 

249.  Wir  bekennen,  das  Niclos  unde  Michil  genant  Mazlcz 
haben  beczalit  Margrit  virczik  marg  gewonlichir  muncze  vor  ere 
morgengobe,  dy  er,  der  vorgenanten,  Niclos  unde  Michels  geborn 
brudir  Swentke,  dem  got  gnode,  gemorgengobit  hatte,  und  habin 
das  gelt  van  crem  egeni  gelde  beczalit  unde  nicht  [von  des  toten 
bruders  gelde  nach  gutte.  Actum  feria  sexta  infra  octavas  epiphanie 
(Jan.  8)  anno  etc.  decimo  septimo  etc. 

fol.  29  ▼•  250.    Sabatho  ante  festum  Angnetis  anno  XVIL    Wir  rotmanne 

bekennen  offintlichin,  das  vor  uns  komen  ist  der  erbar  Mathis,  molner 
von  Nestachowo,  unde  bot  bekant,  das  her  recht  und  redlich  vor- 
kouft  eyn  virtil  malis  alle  voche  czu  gaben  umbe  acht  mark  Pole- 
nischer muncze  warunge  unde  czal  uff  seyme  teil  der  vorgenanten 
mole  czu  Nestachowo  deme  erbarn  Hannos  Cleyzen  unde  noch  seyme 
tode  seynen  nesten,  unde  do  vor  habin  glabit  dy  erbarn  Mathis 
Mewerer,  Mertin  Trahem,  Hannos  Cyros  und  Weczonoz  Henrich 
Botners  son,  unser  meteburger,  bey  alle  eren  erben  und  gutter  mit 
gepamilter  hau  keynir  mit  seyme   teile  nich  ledik  czu  werdin  vor 


*)    Darchstrichener  Eintrag. 
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dy  acht  mark  howptgutis  und  vor  das  virül  maus  alle  vaohe  czu 
heldin,  alzo  daz  der  YorgeDa[n]te  Mathis  molner  sal  alle  vir  waohin 
oflGieliotin  eynen  seheffil  komis  unde  den  malen  unvormeez  unde 
den  dem  vorgenantin  Hannos  Cleyzen  adir  nach  seyme  tode  seynen 
nesten  in  unser  stat  in  seyn  haws  czu  antworten,  und  das  sal  sten 
eyn  jor  uff  eynen  wedirkouff.  Acta  sunt  hec  sabatho  ante  festum 
sanete  Angnetis  (Jan.  16)  anno  domini  M®  CGCC^  dedmo  septimo  etc. 

251.  Vor  uns  sint  komen  unser  stat  soheppen  aws  eyme  ge- 
hegetin  dinge  unde  habin  bekant,  wy  vor  se  komen  ist  dy  erbar 
Miloeha,  unser  meteburgerynne,  unde  bot  bekant,  das  se  fFiimf  mark 
bretir  Bemischir  groscheo  seholdik  ist  rechtir  und  redliehir  gelegener 
seholt  deme  erbam  Matis  von  Kalis ,  unserm  stat  diner ,  unde  seynen 
erbin  uff  synte  Michels  tag  czubeozalin,  der  nw  neste  ozukufftik  (I)  ist, 
bey  allin  eren  erben  unde  guttem,  dy  se  bot  adir  ymmir  gewynnet, 
18  sey  legende  grünt,  stende  erbe,  vaoklich,  unwacklieh,  varnde, 
unvamde,  gros,  elene,  vil,  venyng,  in  der  stat  adir  vor  der  stat 
gelagin.  Acta  sunt  hec  sabatho  post  festum  sanete  Angnethis  (Jan.  23) 
sub  anno  domini  M^CCCC^XVH  etc.*) 

252.  Vor  uns  habin  dy  erbam  Thomas  unde  Petir  genant 
Kunezak  bekant,  das  Stanislawa,  Nidos  Eunczakis  eliohe  hausyrouwe, 
deme  got  genode,  czu  em  broch  bot  fumffczen  mark,  do  se  en  nam 
czu  eyme  eliehen  manne,  unde  ouch  habin  ere  sone,  Miehil  unde 
Hannos  bekant,  das  se  ere  mutter  gerne  bey  den  fumfczen  marken 
haldin  wellin  und  se  er  gaben,  alzo  vil  alzo  an  en  ist.  Actum  sa- 
batho ante  dominioam  Inyocavit  me  etc.  (Febr.  27)  anno  domini 
M^CCCC^XVn*  etc.«) 

253.  Vor  uns  bot  bekant  Wirzbantha  cromer,  das  her  bey  em 
bot  czen  marg  halb  Bemischir  groschen  und  halb  Polenisehir  muncze, 
des  erbam  Jürgen  Tozil  geldis,  dy  her  em  pflichtik  ist  czu  beczalin 
uff  unser  yrouwen  tag  lichteweye  mit  deme  czinse  ane  yorcziunge 
unde  hindimisse  bey  allen  seynen  erben  und  guttem.  Acta  sunt  hec 
sabatho  ante  dominicam  Inyocavit  me  etc.  anno  domini  M^  CCCC* 
dedmo  septimo  etc. 

254.  Item  vor  uns  bot  bekant  Nielos  Paluea,  das  her  soldik  foi.  30. 
ist  Johanni  Cleyzen  III Vs  marcam  bretir  Bemischir  groschin,  unde  bot 

em  dy  globit  bey  allin  seynen  erbin  und  guttem  czu  beczalin  uff 
synte  Mertyns  tag,  der  nw   neste  czukunftik  wert,  ane  alle  vor- 


*)    Dieser  Eintrag  steht  im  Original   am  Schlüsse  der  Seite,  hinter  den 
beiden  im  Texte  ihm  folgenden. 

*)    Dies«  Eintrag  ist  durchstrichen. 
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ozyuDge.  Acta  sunt  hec  in  die  Philippi  et  Jaoobi  apostolorum  (Mai  1) 
8Uib  anno  domini  M»  CCCC«  XVII  etc.  ^ 

255.  Item  wir  bekennen,  das  dj  erbarn  Benak,  Petir  Broda, 
Woy6zecb:unde  Hannos  Zak,  unser  meteburgir,  ledik  synt  virczik  mark, 
vor  dy  ae  sint  borgin  gewest  keyn  Niclos  Pyorken  vor  Hannos  und 
Jokop,  seynen  vatir,  von  Peyzir.  Aotasunt  hec  feria  quarta  post  festum 
saneti  Stanislai  martiris  (Mai  12)  anno  domini  M^CCCC^XVII. 

256.  Item  wir  bekennen,  das  dy  erbarn  Jokop  und  Hannos, 
seyn  son,  von  Peyzir,  globit  babin  vor  uns  uff  synte  Petirs  und 
Panels  tag,  nw  neste  czukunftik,  czwenozik  mark  uff  unser  stat 
rothaus  czulegin,  unde  wo  das  nicht  geschege,  so  sollin  se  ezen 
mark  wandilkowfis  gebin  unde  dach  dy  vorgenantin  ezwenezik  mark 
beczalin.  Acta  sunt  hec  feria  quarta  post  festum  saneti  Stanislai 
martiris  anno  domini  M«  CCCC*>  XVII. 

257.  Item  wir  bekennen,  das  wir  Michil  Muldener  ledik  habiu 
gesprochin  von  Goly  Janis  sone  wegin  umbe  eynen  hoff  ezu  Eyzicz. 
Acta  sunt  hec  feria  sexta  post  festum  penteeostes  (Juni  4)  sub  anno 
domini  MoCCCC^XVII*  et«. 

258.  Item  vor  uns  bot  Jurge  Merkil  gelobit  dreysik  mark  unde 
ffumf  mark  Polenisoher  munoze,  warunge  und  ezal  Jokop  deme 
Langen,  smede,  uff  synte  Miehils  tag  nw  neste  adir  virezentage  dor- 
noch  czukomende,  ezu  beczalin  ane  alle  vorczyunge  unde  arg.  Wer 
das  Sache,  das  her  en  uff  den  vorgenantin  tag  nicht  beezalte,  so 
bot  her,  der  vorgenante  Jurge  Merkil,  gelobit,  alle  seyne  erbe  ezu 
eutrewmen  deme  vorgenantin  Jakobe  ane  alle  wedirrede  und  wedir- 
spreche.  Acta  sunt  hec  in  vigilia  individue  sancte  Trinitatis  (Juni  5) 
anno  domini  M^CCCC^XVH  etc.  2) 

fol.  30v-  259.    Vor  uns    habin   dy  erbarn  Mathis   Kuniez,  Gnewomir, 

Hannos  üleyse,  Hannos  Eossik  und  Hannos  Zettaw  geglowbit,  weichin 
kowflewten  adir  wo  Ffolkir  Stowen  sey  ingesegil  vor  Stanczil  Bo- 
rzewofsken  unde  Niclos  Lindner  soholt  vorsaczit  unde  ufgedrockit  adir 
mu[n]tlich  vor  se  geglowbit  bot,  wy  gros  dy  summa  des  geldis  ist  unde  uf 
welche  tage  noch  lawte  der  brive,  doruff  her  seyn  ingesegil  vor  se 
ufgedruckit  adir  vorsaczit  bot,  ezu  lozin  unde  dy  seholt  alzo  ezu  be- 
czalin, das  her  dorumbe  unvormanet  bleybe  und  keynen  schadin 
davon  eptfwoen.  Acta  sunt  hec  feria  quinta  infra  octavas  visitacio- 
nis  Marie  (Juli  8)  sub  anno  domini  M«"  CGCG«  XVIP  etc. 


>)  Dieser  Eintrag  igt  durchstrichen. 

')    Der  Eintrag  ist  durchstrichen.    Der  Rest  der  Seite,   etwa  der  Raum 
für  einen  Eintrag,  ist  leer. 
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260.  Vor  uus  habin  dy  erbarn  Henrich  Buohwalt,  Nidos  Pa- 
luca,  Miohil  Burkart,  Niclos  Pessil  unde  Pechnow  geglowbit,  welchiu 
kowflewtin  adir  wo  Stanczil  Borzewofsky  unde  Nielos  Lindner  ere 
iugesegil  vor  Ffolkers  Stowen  scholt  vorsaczit  und  ufgedrockit 
adir  munüiehiu  vor  en  globit  habin,  wy  gros  dy  summa  des  geldis 
ist  unde  uff  welche  tage  noch  lawte  der  brive,  doruff  se  ere  ingesegil 
vor  en  ufgedrockit  adir  vorsaczit  habin,  ezu  lozin  unde  dy  scholt 
alzo  czu  beczalin,  das  se  dorumbe  unvorraanet  bleybin  unde  keynen 
schadin  davon  entvon.  Acta  sunt  hec  feria  quinta  infra  octavas 
visitacionis  Marie  sub  anno  domini  M^CCCC^XVII®  etc. 

261.  Coram  uobis  nobilis  Byenyak,  noster  concivis,  cum  Eli- 
zabeth ,  sua  uxore  legittima,  personaliter  constitutus  peciit  Michaelem 
dictum  Barger,  nostrum  concivem,  pro  termino  solucionis  debitorum 
suorum,  videlicet  viginti  marcarum  currentis  monete  ejusdemque 
pagamenti,  in  quibus  XX  marcis  supratactis  domus  ejusdem  Bye- 
nak  prefato  Michaeli  fuit  obligata  judicio  in  bannito,  taliter  quod 
idem  Byenak  una  cum  uxore  tenetur  ad  festum  Michaelis  proxime 
affuturum  solvere  X  marcas  et  super  festum  natalis  domini  proximum 
X  marcas  sine  contradiccione  eidem.  Quod  si  non,  extunc  pretactus 
Michael  debet  investiri  in  domum  pretacti  Byenak  sine  omni  aqui- 
sicione  juris  et  sine  inpedimento,  que  libere  vendetur  debitis  in 
eisdem.  Actum  in  vigilia  divisionis  apostolorum  (Juli  14)  anno  do- 
mini M*CCCCXVn.i) 

262.  Vor  uns  habin  bekant  Elyzabet  Benakynne  mit  Käthe- 
rineu,  erer  tochter,  dy  se  gehabit  hot  mit  Hannos  vom  Howe,  das 
Petir  Galdner,  czu  der  czeit  eyn  burgermeister,  elff  mark  mynner 
czen  graschin  vor  gewant  Katherinen  czu  kledern  Stanczil  Borze- 
wofskin  vor  se  gegabin  unde  beczalit  hot  seynis  egenis  geldis,  dy 
se  em  beyde  mit  gesamiltir  haut  uff  synte  Peters  unde  Pauels  tag 
nw  neste  czukomenden  bey  allin  eren  erbin  unde  guttern  unde  bey 
Eatherynen  brive,  dy  se  obir  er  vaterlich  erbeteil  hot,  globit  habin 
ane  alle  arg  czu  beczalin.  Acta  sunt  bec  feriia  sexta  post  festum 
sanete  Margarethe  (Juli  16)  anno  domini  M^CCGG^XYII  etc. 

263.  Wir  bekeiiuen,  das  Nicze  Litwin  pflichtik  ist  seynir  toch-  fou  31. 
ter  Elyzabet  vor  er  vaterlich  unde  muttirlich  erbeteil  czugabin  unde 
beczalin  seohczik  mark  Polenischir  muncze,  warunge  unde  czal,  uff 
synte  Dominikis   tag   czwenczik  mark,    uff  weynachtin   czwenczik 
mark  unde  uff  sinte  Jorgin  tag  czwenczik  mark  nw  neste  nach  en- 


^)    Der  Eintrag  steht  im  Original  hinter  dem  in  unserem  Texte  ihm  fol« 
gendtti. 
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andir  körnende,  uDde  welchir  tage  her  nicht  hilde,  so  wer  her  yorfallin 
sechczik  mark  der  vorgenantin  Elyzabet.  Acta  sunt  hec  sub  anno 
domini  M«  CCCC*  XVII  etc. 

264.  Wir  bekennen ,  das  Nicze  Litwin  uff  synte  Dominikis  tag 
seyner  tachter  beczalit  hot  Elyzabet  czwenozik  mark  Polenischer 
muncze,  warunge  unde  czal.  Acta  sunt  in  crastino  sancti  Dominici 
(Aug.  6)  anno  domini  M«  CCCC«^  XVII  <>  etc. 

265.  Coram  nobis  Albertus  Braseator  recongnovit,  quod  tene- 
tur  quinque  marcas  dare  super  nativitatis  Christi  et  super  festum 
pentecosten  quinque  maroas  monete  currentis  nunc  primo  affuturum 
Margarethe,  filie  &(athie  Zaezek,  vel  Petro  Goldener.  Acta  sunt  hec 
sabatho  post  festum  Bartholomei  (Aug.  28)  anno  domini   M^  CCCC^ 

xvn.  0 

fo].  31 V.  266.    Coram  nobis  Thomas  frater  revocavit  testamentum  alias 

coram  nobis  sutoribus  factum  et  dedit  domino  Lantman,  plebano 
nostro,  tan  quam  tutori,  omuia  bona  sua  post  suam  mortem,  que 
habet  vel  habiturus  erit  Acta  sunt  hec  sabatho  post  festum  nativi- 
tatis Marie  gloriose  (Sept.  11)  sub  anno  domini  M^CCCC*  XVII  etc. 

267.  [1]  Item  dese  nochgeschrebene  stoke  synt  gewillit  unde 
gesaczit  uudir  den  kurzsohenern  von  deme  rote  czu  Poznaw  mit 
den  aldestin  unde  der  gauczin  gemeyne  willen  unde  volbort,  unde  mey- 
nen  dy  czu  haldin  unvoiTOckit  bey  der  gesacztin  kor  unde  bussin. 

[2]  Item  ken  kurschener  in  unser  stat  unde  bynnen  unser  stat 
wycgebilde  sol  an  andern  stetin  bynnen  des  landes  adir  bawsin 
pelcze  allir  grobir  höre,  alzo  merliczin,  smaschin,  lampfein  unde  des 
gleich  kouffea  unde  dy  in  unser  stat  wedir  vorkouffen.  Welchir  das 
bricht,  der  sal  ffumf  mark  uff  unser  stat  rothaws  gebin,  unde  nicht 
abeczubetin. 

[3]  Item  auch  ap  eynir  aws  andern  stetin  pelcze  grobir  höre 
in  unser  stat  brechte  czu  vorkouffen,  dy  sal  em  keynir  nicht  abe- 
kouffen  bey  der  vargenantin  busse. 

[4]  Item  keyn  geselle  adir  kurschener  knecht,  der  umbe  lan 
.    arbit  seyme  meister  in  unser  stat  Poznaw,  sal  pelcze  em  selbir  ma- 
chin in  alle  der  czeit,  dy  her  seyme  meister  arbit     Sundir  alleue 


>)  Dieser  Eintrag  steht  am  Ende  der  Eintragungen  dieser  Seite,  zwischen 
ihm  und  dem  in  unserem  Texte  vorangehenden  steht  der  Eintrag  vom  31.  Dec. 
1417  und  der  inhaltlich  mit  dem  letztern  und  Nr.  263  und  264  zusammen- 
gehörige Eintrag  vom  27.  April  1418.  Der  Rest  der  Seite,  etwa  Va  derselben 
ist  mit  zwei  Eintrags-Einleitungen  (Coram  nobis  habin  bekant  und  Vor  uns 
habin  dy  erbam  Pet.)  besetztv 
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dy  dreyozendia  wache  mak  her  em  selhin  eynen  peloz  maohin  unde 
arbitin  noch  seynis  bestem  vromen. 

[5]  Item  wenne  eyn  kurschener  geselle  uioht  arbit  seyme  mei- 
ster  den  montag  in  der  wachin  ane  not  sache,  sa  sal  her  feyern  dy 
gancze  wache.  Is  denne  das  der  selbe  geselle  syme  meister  nicht 
arbitin  weide,  dorwmbe  das  her  dy  wache  sulde  feyern,  so  sal  en 
keyn  meyster  dy  selbe  wache  ufnemen  nach  czu  arbit  seczin.  Seczit 
en  der  meister  wedir  am  diustage  unde  lesit  en  arbitin,  S(>  gebit  der 
meister  czwe  pfunt  wachzis. 

[6J  Item  eyn  iczlichir  kurschener  geselle  sal  in  deme  jare  veyeru 
alle  sontage,  allir  czwelfbotin  tage  unde  alUr  unser  vrouweu  tage. 
Bricht  das  der  geselle  an  seyuis  meister  winsln,  so  sal  her  eyn 
pfunt  wachzis  der  czechin  gabin.  Gechit  is  abir  mit  des  meister 
willin,  so  gebit  der  meister  czwe  pfunt  wachzis  und  seyu  geselle 
eynis  etc. 

268.  Coram  nobis  Gardzyna  hec  verba  prothulit:  „Ex  quo  Bo- 
rzewofeky  habet  uotatum  in  libro  civitatis,  quod  plenam  solucionem 
ac  raciouem  fecit  capitulo  Poznaniensi  pro  debitis  wenerabilis  Äl- 
berthi,  prepositi  Glnzynensis,  tunc  ipsum  ultra  nolo  inpetere  nee 
aliquo  juris  ipsum  invadere^^  Acta  sunt  hec  feria  sexta  ante  festum 
sancti  Michaelis  (Sept,  24)  anno  domini  M«CCCCoXVII<>  etc.i) 

269.  Item    consules    electi    circa    ffestum    sancti  fol.  32. 
Michaelis     archangeli     per    validum     ac     strenuum 
dominum  Johannem  de  Sczekoczini,  castellanum  Lu- 
hliuensem    et   capitaneum   Majoris  Felonie   genera- 

lem,  de  anno  domini  M®CCCC*^XVIP  etc.  Item  proconsul 
Petrus  Galdner.  Item  consules:  Item  Ffolkir  Sto- 
wen, item  Henrich  Buchwalti  item  Georgius  Merkil, 
item  Stauislaus  Borzewofsky,  item  Nicolaus  Lindner, 
item  Johannes  Rischko,  item  Caspar  Pfeffchin. 

270.  Item  vor  uns  ist  komen  Nela  von  Szolacz  mit  Matin, 
erem  sone,  Wanglowecz  unde  habin  bekant,  das  en  dy  erbarn  Stan- 
Gzil  Mandri,  Petir  Muldner,  Hannos  unde  Lorencz  eyn  gnugin  habin 
geton  vor  Niclos  Wangil,  eren  elichin  man,  unde  Matis  des  vorge- 
nantin  vatir,  den  se  von  deser  werlde  von  ungeschikis  brot  habin, 
unde  habin  globit  nw  unde  ewiklich  dy  vorgenantin  von  des  todislagis 
nymmer  anczulangin  noch  anczufangin  unde  habin  globit  dommbe 
czu  habin  eyn  ewik   sweygin.    Acta   sunt   hec   feria   quarta  post 


1)    Dieser  Eintrag  steht  am  Schlüsse  von  Blatt  30^  hinter  dem  Eintrag 
vom  14.  Juli.    Vgl.  übrigens  betr.  den  Inhalt  Nr.  245. 
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festum  conoepeionis  Marie  (Dee.  15)  anno  domini  millesimo  CCGC^ 
XVn*  etc.  Item  euch  bekenne  wir,  das  dy  obenegeschrebenen  uns 
genuk  habin  geton  vor  dy  oweht,  unde  wir  en  gebin  habin  vredir  alle 
recht.    Acta  sunt  hec  ut  supra  etc. 

271.  Item  wir  bekennen,  das  Nicze  Litwin  ufF  weynaehtin 
seyner  tochter  Elyzabet  beczalit  hot  czwenczik  mark  Polenischir 
muncze  unde  czal.  Acta  sunt  hec  in  yigilia  circuracisionis  domini 
(Deo.  31)  anno  domini  M^CCCCoXVII»  etc.^ 

1418. 

272.  Wir  bekennen,  das  Pechno  bot  globit  Hannos  Konczak 
unde  Micheln  molnern  umbe  fumfczendehalbe  mark  in  moneta  currenti 
czuvortratin  unde  schadlos  czu  haldin  vor  allir  manne  gleich,  dy  her 
von  en  in  geretim  gelde  von  der  mole  wene,  dy  des  vorgenantin 
Pechnen  ist,  gehabin  unde  entpfangin  hot.  Acta  sunt  hec  feria  quarta 
post  festum  ephifanie  (Jan.  12)  anno  domini  M®  CCCC*  XVIII*  etc. 

fol.  32^-  273.    Wir  bekennen,  das  Hannos  Thammo  und  Symön  Laswicz 

habiu  globit  uff  synte  Jurgin  tag  nw  neste  czukomende  czubecza- 
lin  czwu  mark  czinsis  vorsessenes  dem  erbarn  hern  her  Johan- 
nes Cruskin  noch  lawte  seynis  brives  unde  czwenczik  mark  abir  mit 
Yorsessin  czinsin  nw  neste  uff  synte  Michil  tag  ouch  nestin  czukomende 
ane  hindirnisse  unde  vorczyunge  bey  allin  eren  erbin  und  guttem. 
Acta  sunt  hec  feria  sexta  ante  festum  purificacionis  Marie  (Jan.  28) 
anno  domini  M «CCCC« XVIII <>  etc.») 

274.  Wir  bekennen,  das  BarthoKsius  Schilde  eyue  halbe  mark 
czinsis  von  seyner  mole  abegekouft  unde  gelost  hot ,  dy  her  vorschre- 
biu  hatte  czu  deme  alter  Tyle  Grasnaw.  Acta  sunt  hec  feria  sexta 
ante  dominicam  Keminiscere  (Febr.  18)  anno  domini  M*»  CCCC  *»  XVIII «. 

275.  Vor  uns  habin  globit  Ffolkir  Stoweu  unde  Benyngna,  syne 
eliche  hawsvrouwen,  bey  allin  eren  erbin  und  guttern,  unde  nemlich 
dy  vorgenaute  Benyngna  bey  er  morgingobe,  czu  vortraten  unde 
schadelosz  czu  haldin  umbe  czwe  hundirt  nwark  dy  erbarn  Pechnen 
und  Woytkin,  geborn  brudir,  kegin  Petir  Owen,  dorumbe  der  vor- 
genante Folkir  ere  erben  und  gutter  vorsaczit  hot,  unde  czinse, 
dy  dovon  sich  geborn  etc. 

276.  Item  Ffolkir  Stowen  hot  bekant,  das  her  Woytkin  Febin- 
czik  mark  bretir  Bemischir  groschcn  scholdik  ist  Acta  sunt  hec 
sabatho  ante  Misericordia  domini  etc.  (April  9)  anno  domini  M° 
CCCC*  XVIII*  etc. 


*)    Vgl.  S.  100  Anm.  1. 

")    Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen. 
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277.  Item  wir  bekennen,  das  Nioze  Litwin  ou  der  mitewoche 
noch  Binte  Georgii  tak  (April  27)  seyner  tochter  Elizabeth  beczalit  hot 
ozwenczik  mark  Polnischir  mancze  unde  ozal  uude  is  ym  nicht  me 
schaldik  em  und  zimem  weibe.    Acta  sunt  aano  domini  M^CCCC^ 

xvin  •.  0 

278.  Item  vor  uns  sint  komen  unser  stat  richter  und  soheppen 
aws  gehegetim  dinge  unde  habin  bekant,  das  Jurge  Merkil,  unser 
edgnos,  hot  dirfordirt  mit  rechte  ezu  Jokobe  deme  Langen,  smede, 
sechozik  mark  unde  ozwu  Polenisehir  munoze,  warunge  und  ozal  uff 
em  unde  uif  alle  syme  gutte ,  uude  der  egenante  Jokop  hatte  globit 
Yor  gehegetir  baue  bey  leybe  unde  bey  gutte  deme  rechte  ezu  folgin 
nach  scheppen  telunge,  das  ist  her  abetrunyk  wordin  vom  dem  rechte. 
Kw  bot  der  egenante  Jurge  Merkil  deme  rechte  nachgefolgit  unde 
hot  dirfordirt  ezu  dem  yorgenan[ten]  Jokobe  dy  willekor,  dy  her 
geton  hot  vor  gehegetir  bang.  Acta  sunt  hee  feria  sexta  post  festum 
coi-poris  Christi  (Mai  27)  anno  domini  M^^CCCC^XVUP  etc. 

279.*  Ich  Ffolker  Stoben  bekenne  in  desim  buche  der  stat,  das  ^ol.  33. 
ich  Yorsaczet  habe  Peter  Goldner,  uusem  burgermeister,  und  Nidos 
Lindener,  Jorge  Merkil,  Johannes  Rischko  und  Gasper  Pheffchin  mit 
gesamter  hant  yn  LXXVI  marg  breiter  groschin  Polnischer  czal 
kegin  dem  erbam  Caspar  Ungeroten,  borger  ezu  Legnicz,  und 
syner  gesellenschaft  of  Elizabeth  ezu  beczalen  an  alle  arg.  Do  got 
vor  sey,  ab  ich  das  gelt  off  den  vor  benamden  tag  nicht  beczalte 
und  loste  myn  burgin,  dy  oben  gesc[hre]ben  sten,  und  alle  den 
schadin,  den  dy  burgyn  betten  adir  teten  umme  des  geldis  wille, 
der  schade  solde  nicht  syn  der  burgin,  sundir  myu,  Folker  Stowen, 
und  liabe  mich  des  begabin  vor  dem  stule  des  amechtis  eynes  si- 
czindes  rotis.  Ab  ich  des  nicht  bilde,  als  vor  geschrebin  stet,  so 
sulden  sich  dy  burgin  haldin  ezu  alle  meynen  erbin  und  guttern 
rechtir  weysse,  als  sy  dervordert  weren  mit  allem  rechte  ezu  tun 
und  ezu  lossin  gleich  andern  eren  guttern.  Gegabin  an  der  mitte- 
wochin  vor  Dominici  (Aug.  3)  M' CCCC*  XVIIP. «) 

280.  Item  vor  uns  hot  bekant  Niolos,  Hannos  Howen  son,  das 
em  Petir  Galdner  gegabin  unde  beczalit  hot  elff  mark,  acht  bretir 
Bemischer  grossohen  und  dreye  mark  Polenischer  muncze  von  deme 
gelde,  das  her  ozu  em  hot  ingelet.  Acta  sunt  hec  in  vigilia  assump- 
oionis  Marie  gloriose  (Aug.  13  oder  14)  anno  domini  M«  CCCC«  XYIII«. 

1)  Dieser  Eintrag  steht  auf  Blatt  31  vor  dem  Eintrage  vom  28.  August  1417. 
Vgl.  S.  100  Anm.  1. 

>)  Durchstrichener  Eintrag.  Der  Eintrag  steht  im  Texte  hinter  den 
folgenden  beiden. 
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281.  Wir,  bargermeister  und  rotmanne  ozu  Posnaw,  bekennen 
uffintlicbin  in  desem  buche,  das  wir  globin  bey  guttin  trawen  an 
alle  arg  unde  yorczyunge  deme  erbam  Caspar  Ungerotin,  burgir  ezu 
Legenicz,  sebin  unde  ozwenosik  mark  PoleniBchir  muneze,  warnnge 
unde  czal  uff  wejnacbtin  nw  neste  ezukomende  ozu  beozalin  vor  den 
erbam  Stanczil  Borzewofekin,  unsem  meteburger,  dy  wir  em  vor 
gewant  scholdik  sint  gewest,  das  wir  unserm  gnedigin  hem  deme 
konige  awsgenomen  ezu  em  babin.  Acta  sunt  hec  sabatho  proximo 
ante  festum  sancti  Bartbolomei  (Aug.  20)  anno  domini  M^CCGC*^ 
XVin  ^  etc.  Unde  dy  selbigin  sebin  unde  czwenezik  mark  Polonisehir 
[muneze]  sal  der  vorgenante  Caspar  Ungerotin  vor  Bemisoher  gro- 
sehen  entphon  unde  doruff  alzo  vil  ufgobe,  alzo  inderozeit  eyn  ge- 
mene  loff  der  u^obe  uff  Bemisohe  grosohen  gewest  ist  ete.^) 

fol.  33y-  282.    Item    consules   electi    circa     festum    sancti 

Michaelis  archangeli  per  strenuum  dominum  Johan- 
nem  de  Sczecoczini,  castellanum  Lublinensem  et  ca- 
pitaneum  Majoris  Felonie  generalem,  de  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  decimo  octavo.  Primo 
Henricus  Buchwalt,  prothoconsul.  Stanislaus  Borze- 
yowsky,  item  Folker  Stowen,  item  Nicolaus  Lindener, 
item  Jandral,  item  Barthossius  Pieczikabat,  item  Jo- 
hannes Falkenhayn,  item  Johannes  Cleyze. 

283.  Item  Heldynne  solvere  debet  .  .  relicte  felicis  memorie 
Cogelweyt  ad  festum  Georgii  duas  marcas  monete  currentis  et  ad 
festum  sancti  Michaelis  tres  marcas  monete  prefate,  in  hoc  redimens 
mediam  marcam  census  annui,  quem  solvere  oonsueverat  prefato 
Cogelweit,  dum  adhuc  vitam  duceret  in  humanis.  Que  quinque 
marce  sunt  per  prefatum  Cogelweyt  resignate  relicte  superius 
notate  etc.  Acta  sunt  hec  proxima  feria  sexta  post  Francisci  (Oct  7) 
anno  etc.  XVIII^  2) 

284.  Vor  uns  bot  glowit  Ca<%per  Pfefchin,  unser  meterotman,  do 
her  dy  molstat  entwing,  das  wer  meteczuhaldin,  das  das  wassir  leyt  in 
den  grabin,  do  dy  molstat  uff  leyt,  bey  deme  aldin  gerichte  gelagin, 
do  wir  em  dy  hantfeste  woldin  gabin,  unde  bat,  das  man  das  selbege 
wer  nich  schrebe  in  synen  briff,  sundir  in  unser  stat  buch,  werde 
her  von  ymande  angeret,  das  her  is  haldin  solde,  her  wolde  is  gerne 


>)    Dorchstrichener  Eintrag.    Der  Eintrag  steht  im   Texte  vor  Nr.  279. 

')    Der   Eintrag   steht   ausserhalb   der   chronologischen  Reihenfolge   am 
Schlüsse  des  Blattes  hinter  dem  Eintrage  vom  28.  Oct, 
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haldin.  Acta  et  facta  8unt  hee  feria  sexta  proxima  ante  festum 
omniüm  sanetorum  (Oct.  28)  anuo  domini  millesimo  quadriugente- 
simo  XVn*.  0 

285.  Primo  ^)  ooncordia  facta  est  inter  providos  Johannem  et 
Stanislaum ,  moleiidinatores  molendini  regalis  sub  Castro  in  Bogdanka, 
ex  ana  et  Nieolaum  Cluky  et  Petrum,  fratres  germanoB,  ex  altera 
partibns  racione  allodii  in  suburbio  circa  sanctum  Martinum,  sie 
quod  prefate  partes  compromiserunt  in  manus  honestorum  domiuorum 
Heurioi  Buchwalt  protboconsulis,  Johanuis  Cleyze,  Jandral,  Bartossii 
Pyeczikabat,  consulum,  tamquam  verorum  et  legittimorum  arbitra- 
tomm  et  oompositorum,  promittentes  ratum  et  gratum  et  inviolabiliter 
prefatorum  oompositorum  decretum  observare  sub  pena  oentum  mar- 
earum  irremissibiliter  solyendarum,  mediam  partem  arbitratoribus 
supraseriptis  et  alteram  medietatem  parti  tenenti  decretum.  Itaque  est 
per  sequestros  antediotos  et  in  assistenda  dominorum  burgravii  castri 
Poznaniensis  atque  Dobeslai,  filii  domini  capitanei,  utrisque  partibus 
illico  personaliter  oonstitutis  promulgatum:  quod  Johannes  et  Sta- 
nislans,  molendinatores  prefati,  dare  debent  pretacto  Kicolao  Cluky 
ad  camisprivium  proxime  futurum  sine  omni  dilacione  quinque  mar- 
Gas  monete  currentis,  item  ad  festum  pentheoostes  proxime  venturum 
similiter  quinque  maroas  monete  prediote  omni  protraccione  prooul 
mota.  Eciam  expedire  debent  molendinatores  antedicti  prefatis  fra- 
tribus  litteras  treugarum  pacis  pei'petuas  a  dominis  capitaneo  et 
consulibus  civitatis  Poznaniensis.  Quibus  se  prefati  Johannes  et  Sta- 
nislauB  racionabiliter,  unanimiter  et  manu  coujuncta  submiserunt  sie, 
quod,  qui  inter  eosdem  Jo.  et  Sta.  adveuiente  termiuo  solucionis  pre- 
missum  debitum  non  expleverit,  qui  inter  eos  expleoionem  feoerit, 
oceupare  debet  partem  non  explentem  in  molendino  regali,  quod 
possident  indivise  tarn  diu,  doneo  satisfecerint  Promiserunt  insuper 
partes  predicte  una  aliam  non  impedire,  nou  iiifamare,  molestare 
nee  dampnifiare  quomodolibet  in  futurum,  sed  omnium  controversiarum 
inter  ipsas  aetarum  in  perpetuum  oblivi^ci  nee  umquam  rememorari 
sub  pena  superius  promulgata.  Acta  sunt  hec  proxima  feria  sexta 
post  festum  omnium  sanctorum  (Oct.  28)  anno  etc.  XYIIP. 

286.  Item  Stanislaus  molendinator  solvit  Woytkoni,  filio  Woytto- 
nis  olim  Divitis,  XX  marcas  monete  currentis,  super  quibus  litteram 


0  Der  Eintrag  steht  am  Schlüsse  des  Blattes  33  Vorderseite  hinter  dem 
Eintrage  vom  3.  August. 

')  Da  der  Eintrag  im  Original  der  erste  nach  dem  Protokoll  über  die 
neue  Rathswahl  ist,  so  ist  das  „primo",  womit  er  beginnt,  erklärlich. 
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quittatoriam  dare  debuieset,  sed  loco  quittacionis  huic  libro  jussimus 
innotari.  Actum  feria  sexta  ante  Thome  apoKtoli  (Dec.  16)  anno  do- 
roini  millesimo  CCCC-*  XVIII. ») 

foL  34.  287.    Item  Jandral  et  Jacu^sius  Crol  fidejuBserunt  pro  Nicoiao 

Gunteri  super  omnibus  bonis  suis  civitatem  servare  indempnem,  si 
quis  eam  infestaverit  racioue  oliiu  Margarethe  Phulchenynue,  amite 
Agnetis  oonthoralis  Nicolai  Guuthiri  supradicti.  Acta  sunt bec anno 
domini  etc.  XIX^  in  vigilia  circumcisionis  (1418  December  31). 


1419. 

288.  Item  recognoscimus,  quod  relicta  otim  Cloze  sartoris  ree- 
niit  vi  gr.,  quos  solvere  consueverat  in  hospitale  pauperum,  cum 
una  sexagena  monete  currentis.    Acta  sunt  bec  anno  etc.  XIX®. 

289.  Item  reconguoscimus,  quod  Jobannes  Leynewebir  In  Arena 
reemit  XVIII  gr.  census  annui  a  tribus  filiis  Piscatoris  cum  tribus 
sexagenis,  quem  censum  solvere  consuevit  de  domo  sua  in  Arena. 
Actum  anno  etc.  XIX  feria  VP*  proxima  post  epifaniam  (Jan.  18). 

290.  Item  recognoscimus,  quod  coram  nobis  constituti  Nicolaus 
Rosental,  Jobannes  Stowen,  Petrus  Swertfeger  et  Folker  Stowen 
promiseruut  manu  conjuncta  solvere  XX  marcas  latorum  grossorum 
Bobemioaliuni  Petro  Goldener,  quas  mutuavit  preuomioato  Folker,  ad 
festum  pascbe  proxime  futurum  sine  omni  dolo  et  fraude,  non  eva- 
dendo  pingnoribus  nee  fidejussoribus,  sed  peccunia  parata  solvere 
promiserimt  Promiserunt  insuper  prenoniinati  pretactum  Petnim 
Goldener  indempnem  reddere  racione  cauoionis  fidejussorie,  quam 
fecit  erga  Casparum  Ungeroten  de  Legnicz,  seoundum  quod  facta 
fuit  proscripcio  per  patentes  litteras  et  recognicionem  biyus  libri  in 
folio  inmediate  preoedenti^)  etc.  Acta  sunt  bec  anno  domini  H* 
CCCC»®  XIX«  ipso  die  Agnetis  virginis  (Jan.  21). 

291.  Item  .  .  Growynne  proroi^it  coram  nobis  solvere  V  mar- 
cas monete  ourrentis  Andree,  concivi  de  Srzem,  racione  ciyusdam 
equi,  quem  Federlyn  felicis  memorie  obligabat  eideui  Andree,  ad  festum 
beati  G^rgii  vel  in  octava  post  proxime  futurum.  Acta  sunt  bec 
anno  domini  etc.  XIX*  die  sabbati  ante  festum  purificacionis  virginis 
gloriose  (Jan.  28). 


*)    Steht  ausserhalb  der  chronologischen  Reihenfolge  auf  Blatt  34  hinter 
dem  Eintrage  Tom  3.  Märi  1419.    Darauf  folgt  Nr.  289. 
>)    Eintrag  Yom.  3.  August  1418.    Nr.  279. 
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292.  Item  recoguosoimus,  quod  StanislauB  molendiuator  solvit 
Nieolao  Cluka  et  fratri  buo  Petro  septem  marcas  et  adhuo  Bolvere 
debet  tres  marcas  ad  festum  penthecostes.  Actum  feria  sexta  post 
oinerum  (März  3)  anno  domini  etc.  XIX  *.^)  Item  recognoscimus,  quod 
idem  StanislauB  persolvit  suprascripto  Nicoiao  Cluka  ad  manus 
Georgii  Markil  de  ipsius  coiisenBU  ad  festum  peuthecostes  XIX®. 

293.  Vor  uns  bot  bekant  Stenoziaw  Borzeyowsky:  alzo  her  ^o\.  34  t. 
Yorsaczt  batte  Hannos  Falkenbayn  kegen  Lodwyk  von  Leypozk  in 
LXX  marken,  des  bet  her  dem  egenanten  Hannos  Falkenbayn  ge- 
geben XXXIl  marck,  das  her  sich  der  scbolt  sulde  lozen,  unde  sprach 

vort  me,  das  her  das  oberige  gelt  vor  selbir  beczalt  bette  gancz 
unde  gar,  unde  gelobte  vort  me  der  egenante  Stenczlaw,  das  her 
ym  geben  sal  seyne  rechen  brywe  czu  dem  foyte  unde  scbeppin  ken 
Bresslaw.  Unde  wer  is  sache,  das  den  egenanten  Hannos  Falken- 
bayn der  egenante  Lodwyk  anlangen,  ansprechen  adir  hindern 
wurde  von  der  scbolt  wegen,  das  her  yn  wil  vortreten,  vorantworten 
unde  entschuldigen  in  allirmosse  von  der  vorgeschreben  scbolt  wegen,  vor 
dy  Hannos  Falkenbayn  geloubet  bot,  unde  yn  scbadelos  czu  balden  etc.  ^) 

294.  Item  vor  uns  bot  bekant  Jsaac  der  Jude  schuldig  ist 
dem  edelem  Jocusch  von  Prusecz  X  mark  Bemischir  gr.  Pol- 
nischir  czal,  dy  bot  her  em  adir  seynen  zonen  gelobit  czu  beczalin 
uiuvorozoglich  uff  des  nawe  jor.  Ap  her  des  nicht  tete,  zo  zal  her 
vorvallin  Wandelkaufes  czwenczik  mark  dem  egenanten  herren  Jo- 
cusch ader  synen  zonen.  Acta  sunt  hec  fferia  quarta  post  Gregorii 
pape  (Maerz  15)  anno  domini  M«CCCC®XX  otc. ') 

295.  Item  vor  uns  hat  gelobet  Stenczlaw  Borzeyowsky,  das 
her  beczaleu  sal  VII  marck  Bemyscher  gr.  Hannos  Falkenbayn  unvor- 
czoglich  uf  sinte  Domiuici  tag,  dy  her  vor  den  egenanten  Stenczlaw 
Borzeyowsky  gegeben  bot  Lodwyk  von  Leypczk,  unde  das  gelobde 
bot  her  geton  mit  saiupt  seynem  weihe  unde  seynem  zone,  alzo  ap 
ymant  sich  czu  des  egenanten  Stenczlawes  gutte  balden  weide  von 
schult  wegen,  das  Hannos  Falkenbayn  der  ir^te  sey  seyne  scbolt 
czu  hebin.  Acta  sunt  hec  feria  quarta  ante  Ramis  palmarum  (April  5) 
anno  etc.  XIX*. 


*)    Von  hier  an  später  hinzugefügt. 

^)  Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen. 

3)  Der  Eintrag  steht  ausserhalb  der  chronologischen  Reihenfolge  auf 
Blatt  35  Rückseite  hinter  den  Einträgen  vom  7.  Juli  1419.  Ein  wörtlich  gleich- 
lautender ausgestrichener  Eintrag,  in  dem  nur  für  X  mark  XXIIII  mark  steht, 
befindet  sich  indessen  auch  hier  auf  Blatt  34  Rückseite.  Es  scheint,  dass  bei  diesem 
Eintrag  das  Ausstreichen  nicht  das  Zeichen  der  Erfüllung  des  Kontracts  ist, 
sondern  die  Ungültigkeit  bezeichnen  soll. 
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296.  Item  ror  uns  habyn  gelobit  dy  irbarn  Folker  Sthoben, 
Hannos  Stoben,  Hannos  Zytthaw  und  Henrich  Linde,  daz  sye  umvorcze- 
gelichyn  beezalyn  suUen  hundirt  mark  Polnisoher  muncze  ufFsynt  Alexii 
tag  und  achezig  mark  vorgenantir  mineze  uff  synte  Micbils  tag  und 
sechss  grossyn  den  irbarn  Petrass  Soheliga  und  Arnolde  Meysynk, 
bürgern  von  Thoran,  von  den  der  borgeschafft  wegyn,  dy  sye  ge- 
than  habyn  den  egenantyn  Petrasch  und  Arnolde  vor  Stenozlaw  Bo- 
rzeyowsky,  nicht  abekomende  des  egenantyn  gelobdis  mit  keynerley 
pfände,  zundir  czubeezalen  mit  gereytem  gelde  uff  dy  egenantyn 
tage,  alzo  daz  dy  vorgeschrebyn  Petrass  und  Arnoldus  keynerley 
czerunge  dorusunie  thuwen  sullen  und  dy  vorgenantyn  borgyn  sich 
des  nicht  entscczczyn  sullen  mit  keynerley  rechte.  Und  ap  krig 
wurde,  so  sullen  sye  daz  egeuante  geld  ynlegyn  czu  Bresslaw  czu 
Michil  Gieser  in  der  Kaldyn  herberge,  und  bleybit  is  frede,  zo  sallen 
sye  is  ynlegyn  czu  Heynrich  Buchwald  in  unsir  stad.  Actum  feria 
quinta  proxima  post  Marci  ewangeliste  (April  27)  anno  domini  etc. 
XIX«. 

fol.  3o:  297.    Item  vor  uns  hat  gelobit  Stanislaus  Borzeyowsky,   unsir 

meteburger,  als  mit  Magdaleuyn,  seyner  elychyn  hawsfi*owen,  unde 
Niclos,  seynem  sone,  als  her  vorsaczt  hat  yn  burgescliafft  dy  irbarn 
Falker  Stoben,  Hannos  Stoben,  Hannos  Zyttaw  unde  Heynrich  Lyn- 
daw  yn  hundirt  und  achczik  marken  und  sechs  grosschyn  Polnischer 
muncze  kegyn  Petrasch  Scheliga  und  Arnolde  Meysyng,  burgern  von 
Thoran,  czu  entschuldigyn  der  egenanten  burgescliafft  bey  allyn 
seynen  erben  unde  gutern,  alzo  daz  dy  egenantyn  burgyn  dy  nehe- 
styn  und  dy  erstvn  sullyn  seyn  sicli  seynes  gutis  czu  undirwyndyn 
unde  domete  sich  auss  der  egenanten  burgeschafft  czu  losyn  gleych 
alzo,  ab  is  mit  allem  rechte  dirvordirt  were,  ane  der  egenantyn  Sta- 
uislai,  Magdalene  und  Nicolai,  seynis  sonis,  wedirsproche,  alzo  daz 
sye  sich  des  egenantyn  gelobdis  mit  keynerley  rechte  noch  mit  keyner 
gewaldiger  haut  noch  mit  keynerley  gebothe  buUeu  entseczczyn  noch 
weryn.    Acta  sunt  hec  anno  etc.  XIX«. 

298.  Item  Woytko  bot  vor  uns  bekant,  das  her  schuldig  ist 
Margarithen,  Strosberges  tochter,  von  yre  niorgegoube  von  seynes 
bruders  son  wegen  vunffczik  marck  graschen  uff  weynachten  nu 
neste  ezu  beczalen.  Ap  her  des  nicht  tete,  zo  sal  man  dy  egenante 
Margrith  in  des  selbigen  kindes  gut,  in  dy  schotisseye  czu  Wyner, 
unde  yn  seyne  mole  unde  yn  allis  gut  weisen,  unde  des  guttes  sal 
sie  also  lange  genyssen,  alzo  man  das  vorgeoante  gelt  nicht  beczalet. 
Unde  mit  dem  gelde  sal  dy  frowe  haben  czu  tun  unde  czu  lossin 
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unde  an  yren  nooz  ozu  wenden   nooh   yrem   besten    fromen.    Aeta 
sunt  heo  anno  etc.  XIX <^  proxima  feria  sexta  ante  Philipp!  et  Jaeobi 

(April  28).  0 

299.  Item  vor  uns  haben  globit  Stephan  Goltsmyed  und  Jooob 
Sluga  vor  Stenczlaw  Borzeyowsky  unde  Borzeyowsky  mit  yn  XXIIVs 
mark  Polnischer  muneze,  werunge  unde  czal  czu  gelden,  ozu  be- 
czalyn  ozu  Thoran  uff  synt  Bartholomei  tag  an  arg  und  an  hindir- 
nis  unde  wedirrede,  sich  mit  keynen  koniolichen  briwen  unde  gley- 
ten  nicht  sutzzende  noch  mit  pfände,  sundir  mit  geretim  gelde  ozu 
beczalen  dem  irbani  Thomas  Seheliga  adir  Herman  Droste,  sein  ge- 
meyner  czu  Thoran.  Unde  wurde  herrart  unde  krig,  alzo  daz  sye 
daz  gelt  ken  Thoran  entwerten  nicht  mochten,  zo  suUen  is  czu 
Lucas  Kromer,  uuserm  meteburger,  des  obyngenantin  Thomas  wirte, 
inlegen  uff  den  vorgeschrebyn  tag  unvorczogenlioh.  Acta  sunt  bec 
aono  etc.  XIX®  proxima  feria  sexta  post  ascensionis  (Mai  26). 

300.  Item  vor  uns  haben  bekant  unser  stayt  scheppin,  das 
vor  yn  in  gehegetim  dinge  Woytke,  Annen  Kannengisseryn  eydem, 
hat  bekanth,  daz  her  empfangen  hat  virozyg  mark  Polnischer  muncze, 
werunge  unde  czal  von  Katherynen,  seyner  elichen  hawsfrouwen 
wegen,  dy  sye  von  ires  vatirs  erbeteyl  unde  angevelle  hat  gehabyt 
unde  czu  ym  hat  brecht,  unde  her  sich  undirgebyn  hat  alzo,i8,  das 
der  selbe  Woytke  ane  fruchte  storbe  unde  abginge,  zo  suUen  dyse 
vorgeschrebyn  virczyg  mark  an  dy  vorgenante  Eatheryn,  seyn  eliohe 
hawsfrawe,  unde  noch  crem  tode  an  ire  nestin  gevallyn,  und  sye 
Bich  der  uff  allym  seym  gutte  unde  erbe  sal  dirholen.  Actum  pro- 
xima feria  sexta  post  ascensionis. 

301.  Item  coram  nobis  recognovit  Folkerus  Stowen  se  in  vi-  *'ol.  a^^. 
ginti  marcis  grossorum  latorum  Bobemicalium  Nioolao  Strosberg 
Seniori  debitorie  obligari,  quas  eidem  persolvere  promisit  indilate, 
postquam  suam  vendiderit  hereditatem  omni  eontradiccione  proeul 
mota.  Acta  sunt  hec  proxima  feria  sexta  post  festum  ascensionis 
domini  anno  etc.  XIX  ^ 

302.  Item  coram  nobis  Stephanus  de  Crobya,  olim  thabema- 
tor  in  Schimanowo,  qui  habuit  triginta  maroas  super  domo  Johannis 
Cromer  pie  memorie  cum  Michaele,  genere  Longestimme,  venientes 
idem  Michael  solvit  prescripto  Stephane  quindeoim  maroas  feria  sexta 
ante  visitacionis  Marie,  residuum  vero  tenetur  solvere  ad  festum 
Michaelis  proximum  nunc.    Acta  sunt  die,  anno  ut  supra. 


0    Dieser  Kintrag  ist  durchstrichen. 
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303.  Item  ooram  nobis  Opeoz  reoognovit,  quod  tenetur  raeione 
veri  debiti  Woytkoni  quatiior  marcas  cum  media  marca  currentis 
monete  solvere  ad  festum  saneti  Martiui.  Quod  si  uod  fecerit,  extune 
Woytko  ecoutra  in  ortum  ejusdem  Opeez  iuducetur.  Acta  suot  hec 
feria  sexta  proxima  aute  Margaretbe  gloriose  virgiais  (Juli  7)  anuo 
ut  supra.  ^) 

304.  Item  eoram  iiobis  Laurenoius  dictus  Jesoh  obligavit  do- 
mum  Buam  Manlino  Judeo  iu  XII  marois  currentis  monete  sine  usura 
solvere  et  deliberare  ad  festum  saneti  Jobaunis  proxime  yenturum. 
Et  si  tunc  non  liberayerit,  tuno  a  qualibet  marea  septimanatim  uuum 
grossum  raeione  usure  solvere  idem  Jesob  est  astrietus.  Et  eciam 
si  exemere  non  curaverit,  tuno  idem  Manlin  eandem  domum  potest 
vendere,  et  insuper  prediotus  Jescb  promisit  sub  houore  et  fidei  pi- 
gnore  eidem  Manlino  dare  litteram  super  domum  Swanowskj,  et 
eandem  domum  tenetur  Jescb  exbrigare  a  quolibet  bomine  impediente. 
Quod  si  non  fecerit,  quod  dampnum  inde  sequitur,  domino  Jesob  ascri- 
betur.  Acta  sunt  £feria  sexta  proxima  ante  festum  Margaretbe  vir- 
ginis  gloriose  anno  domini  etc.  XIX.  ^) 

305.  Item  ooram  nobis  Martinus  dictus  Zelasni  cum  bonesta 
Croszewa  recongnoverunt ,  quod  Martinus  mutuavit  decem  marcarum 
currencium  Croszov^e  infra  tres  aonos,  quibus  uti  debet  juvenem 
Buum  fovendo.  Elapsis  tribus  annis  cum  idem  Martinus  deo  pro- 
pido  de  Borna  revertetur,  tunc  cum  voluerit  pecunias  rebabere,  scire 
debet  dare  infra  medium  annum  domine  eidem.  Si  autem  idem 
Martinus  una  cum  filio  morietur,  extune  legavit  quinque  marcas  super 
bospitale  saneti  Spiritus  et  quinque  marcas  in  hospitale  leprosorum 
et  domum  sitam  penes  Hannos  Cromer  in  Monte  super  fundacionem 
ecelesie  in  novo  oimmiterio.  Et  domina  pecunias  istas  recepit  super 
suis  bonis. 

fol.  36.  ^^^'    ^^^^  coram  nobis  Glawus  Hoppener  de  Lvrowo  vel  de 

Nova  civitate  palatini  reeognovit,  quod  tenetur  decem  maroas  cur- 
rentis monete  solvere  ad  terminos  subscriptos:  primo  ad  festum 
saneti  Miobaelis  unam  maream ,  vel  duas  ebdomadas  postea  vel  tres, 
extune  ubicunque  cum  invenerit  providus  vir  Nicolaus,  advocatus 
de  Wronkj,  ibi  potest  cum  detinere  pro  totali  peounia.  Seeundo  ad 
festum  sanoti  Martini.  Quod  si  non  fecerit,  extune  ad  festum  nativi- 
tatis  Gbristi  tenetur  dare  duas  maroas,  quia  tercius  terminus  teroie 


^)    Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen. 

*)    Die  Jahreszahl  ist  sehr  undeutlich  geschrieben  und  könnte  auch  f&r 
1420  gelesen  werden. 
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maree  est  festum  nativitatis  Christi.  Quod  si  neglexerit,  extune  ite- 
nim  potest  eum  detinere.  Quartus  terminus  ad  festuni  oarnisprivii, 
quintuB  termiuus  qninte  maroe  festum  pasche.  Sextam  maroam  ad 
festum  pentheeostes,  septimam  maream  ad  festum  Johannis  baptiste, 
oetavam  maream  ad  festum  saueti  Bartholomei,  uonam  maream  ad 
festum  Miehaelis  eontinue  sequen»,  item  deeimam  maream  ad  festum 
saneti  Martini  eoutinue  se  sequentes  terminos.  Quod  si  neglexerit, 
ubieunque  eum  predietus  adyoeatus  de  Wronky  invenerit,  ibi  eum 
potest  detinere.  Quod  promisit  idem  Clawus  Hoppener  in  manus 
eonsulum  Poznaniensium  et  eum  nuUa  littera  juvare  debet  nee  pala- 
tini  nee  domiui  regis. 

307.  Item  coram  nobis  Johannes  Cleysze  recognovit,  quod  ex 
debito  arbitrio  Woytko,  Divitis  filius,  tenetur  pro  Pyehnone,  fratre 
suo  germano,  Manlino  Judeo  XXI Y2  maream  latorum  grossorum  ad 
festum  nativitatis  Christi  proxime  venturum.  Quod  si  non  dederit 
in  eisdem  sacris  diebus,  extune  post  ea  pro  vadio  dabit  XXXXIIII^' 
mareas.  ^) 

308.  Item  eonsules  eleeti  oirea  ffestum  saneti 
Miehaelis  arehangeli  per  strenuum  dominum  San- 
divogium  de  Ostrorog,  palatinum  Poznanyensem 
neonon  eapitaueum  Majoris  Polonie  generalem,  de 
anno  domini  millesimo  qu  adringentesimo  deeimo 
nono.  Primo  Nieolaus  Paluca  prothoeonsul  Ffol- 
kir,  Job  aujies  Cleysza,  Nioolaus  Liudener,  Pe^trus 
Goldener,  Salomon,  Henrich  Bottener,  Johannes 
Berger. 

309.  Coram  nobis  Margaretha  Cogilwytyne  recognoyit,  quod 
Paulus  Bomhoyer  solrit  eidem  Margarethe  suprataete  quinque  mareas, 
quas  habuit  super  domum  Holdeyne.  Et  si  aliqua  littera  esset  de- 
super,  quod  ista  sit  cassa  et  vana.  Datum  ipso  die  saneti  Ffraneisei 
(Oct.  4)  anno  ut  supra. 

310.  Coram  nobis  Stanislaus  Borziseh  se  obligavit,  si  domum 
suam  Teilet  vendere,  quidquid  sibi  aliquis  daturus  est  pro  eadem 
domo,  extune  Johannes  Berger  propinquior  est  observare  eandem 
domum  pro  eadem  peeunia,  si  sibi  placuerit.  Anno  domini  M^CCC* 
XIX.  1) 

311.  Item  coram  nobis  Bog  reeognovit,  quod  eonyenit  mae- 
eellum  suum  eamium  per  tres  annos  pro  XV  mareis  a  feste  pasehe 
inolusiye,  et  jam  reeepit  sex  mareas,  Stanislao  Borziseh,  et  si  sibi 


^)    Durchitrichttner  Eintrag. 
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non  teneret,  tune  idem  Stanislaus  debet  reeipere  peeouniam  suam 
in  sex  marois  super  domo  ipsius  Bok,  et  domus  ejusdem  venum 
debet  resignari,  nisi  prius  solvat  VI  mai-eas  jam  taotas.  ^) 

fol.  36  ▼•  312.    Coram  nobis  Thame  Pistor  reoognovit,  quod  ex  jnsta 

eoQoordia  Johannes  Beme,  oleyn&met,  post  obitum  iratris  sui,  olym 
plebani  in  Boyn,  reoepit  viginti  maroas  oum  media,  sie  quodEathe- 
rina,  soror  ipsius,  et  Petrus,  frater  eorundem,  tantum  reeipere  debent 
et  tenentur.  Aeta  sunt  hee  feria  quarta  ante  ffestum  Hedwigis 
(Oct.  11)  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  deeimo  nono. 

313.  Item  ooram  nobis  Eatherine  Griozina  reeongnovit  et  promisit 
Sw^nszkonem  Camifieem  observare  domum  sibi  yenditam  sine  omni 
oensu  et  litterarum  infestaeione. 

314.  Item  eoram  nobis  Sw4>nsko  Carnifex  recognovit,  se  teneri 
sexaginta  mareas,  medietatem  latorum  grossorum,  Eatherine  Griczine 
pro  lapidea  sibi  vendita  dare  et  solvere  super  omnium  sanotorum 
a  data  preseneium  per  annnm  omni  dilataoione  proeul  mota.  Hee 
aeta  sunt  feria  sexta  ante  festum  Hedwigis  (Oet.  13)  anno  ut  supra.  ^) 

315.  Item  ooram  nobis  dominus  Mertinus,  dispensator  fratrum 
Corporis  Christi,  recognovit,  quod  tenentur  raeione  debiti  pro  una 
fornaoe  laterum  Mathie,  muratori  civitatis  nostre,  undeoim  mareas, 
sie  quod  idem  Mathias  adhuo  dare  debeat  eisdem  tres  mareas  et 
monachi  Mathie  unam  fomaeem  laterum. 

316.  Item  coram  nobis  Peeze  Wemeri  recognovit  se  debitorie 
teneri  V  maroas  currentis  monete  et  solvere  ad  festum  saneti  Jo> 
hannis  baptiste  proxime  venturum  Michaelis  Fabri  pueris  hano  pe- 
cuniam,  que  superius  scripta  est  super  domo  Zittaw.  (Cfr.  Nr.  167). 

317.  Item  coram  nobis  Johannes  Cleysze  tamquam  fidejussor 
et  Woytko  Dives  tamquam  prinoipalis  debitor  reeognovit  teneri 
Manlino  Judeo  L  mareas  latorum  grossorum  Pragensis  monete  sol- 
vere ad  festum  saneti  Martini  confessoris  proxime  venturum,  et  si 
ad  terminum  non  solvent,  extunc  singulis  ebdomadis  a  qualibet  marea 
I  grossum  latum  raeione  usure  eidem  Manlino.  Aeta  sunt  hee  in 
vigilia  Symonis  et  Jude  (Oet.  27).  ^) 

318.  Item  eoram  nobis  Woytko,  Divitis  Woytkonis  filius,  re- 
cognovit obligare  Johannem  Cleyse  in  L  marois  latorum  grossoruQi 
solvere  ad  festum  saneti  Martini  et  exbrigare  sub  omnium  bonorum 
mobilium  et  immobilium  (I),  quehabet  vel  habebit  idem  Woytko,  et 
eundem  Johannem  Cleysa  observare  in  dampnis  ab  eodem  Judeo  sub 
bonorum  suorum  omni  obligaoione.  Aeta  sunt  in  vigilia  Symonis  et  Jude.  0 


0    Dieger  Eintrag  iit  dnrdutrichen. 
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319.  Vor  wns  seynt  komen  dy  fromeu  lawte  Roseutal  Peter, 
8wertfeger,  Peter  goltsmed,  Henrich  satteler,  Jaeobus  korsener,  be- 
kennen vor  wn8,  das  der  wrome  kneoht  Symon  satteler  sieh  aller 
Sachen  mit  deme  hentwergk  vonicht  hot,  das  si  von  im  nicht  anders 
wyssen,  wenne  allis  gut.    Anno  domini  M^CGGC^XIX. 

320.  Vor  wos  ist  komen  Stephen  Goltsmed  mit  seyner  haws- 
firoen  wnd  hot  bekont,  das  her  Risken  wnd  seynem  vatir  wnd  seyner 
mutter  schuldig  ist  XIII  marcas  wnd  I  firdung,  wnd  hot  her  im 
globit  czu  beczalin  of  mete&sfe  eyne  marcam  silbirs,  off  ostem  eyne 
marcam  silbirs,  off  phingestin  eyne  marcam  silbirs,  das  obrege  off  Johan- 
nis,  wnd  ap  ymant  queme,  so  sal  Johannis  Bisko  dy  yrste  worsper- 
runge  haben«  Anno  domini  millesimo  GGCG^XIX  in  vigilia  Barbare 
virginis  (Dec^  2). 

321.  Coram   nobis  consulibus   superius   notatis    et   Georrigio  fol.  37. 
Merkil,  tune  temporis  advoeato,  et  Gaspero  Pfeffchin  venientes  Kico- 

laus  Paluka,  tunc  temporis  prothoconsul,  cum  uxore  sua  legittima 
parte  ex  una,  neonon  Nicolaus  et  Mathias  alias  Manko,  advocati 
hereditarii  Wronicenses,  parte  ex  altera  promisserunt  (!)  et  ffortiter  mis- 
serunt  (!)  in  manus  et  arbitrium  nostre  difSnicionis  sentencie  pro  omni 
eorum  partibus  patemalibus  et  matemalibus  porcione  (!)  sub  vadio  tri- 
ginta  marcarum,  sie,  qui  nostre  difiinicionis  sentencie  fuerint  non 
obedienter,  extunc  pars  non  obediens  parti  obedienti  XV  marcas  et 
nobis  arbitris  XV  pro  vadio  wallato  reponat.  Eo  wallato  sentencie 
difiinieionem  ad  yespertinam  distulimus  horam.  Vesperorum  autem 
hora  adveniente  nobis  simul  superius  tactis  et  consulibus  sedentibus 
ejusdem  eonoordie  difiinieionem  exprimere  volentibus  venientes  pre- 
^cti  Nicolaus  et  Mathias,  fratres  germani,  advocati  de  Wronky, 
ejusdem  eonoordie  difiinicionis  sentenciam  noluerunt  audire  et  re- 
spuerunt.  Quo  viso  et  audito  Nioolaus  Paluka  una  cum  uxore  sua 
ejusdem  facti  effectum  peoierunt  in  nostre  civitatis  librum  uotare. 
Actum  ipso  die  saneti  Thome  appostoli  ante  festum  nativitatis  Ghristi 
proxime  sequens  (Dee.  21)  aono  domini  M^GCGGXIX. 

322.  Item  coram  nobis  Katherina,  relicta  Langehannes,  reco- 
gnovit,  quod  vir  ejus  resignavit  ad  hospitale  pauperum  leprosorum 
extra  muros  Poznanienses  ante  walvam  Wratislawiensem  V  marcas 
currentis  monete  et  ad  edesiam  beate  Marie  Magdalene  in  civitate 
Poznaniensi  eeiam  quinque  marcas.  Quam  quidem  pecuniam  eadem 
domina  Eatherina  promisit  solvere  in  medio  jejunii  proxime  venturi. 

323.  Item  coram  nobis  Sw<|»ntek ,  olim  colonus  domini  Nicolai 
Lingdenar,  oompromisit  dominum  eundem  Nioolaum  Lingdenar  et  patrem 
ipsiuB  de  dampno»  quod  sibi  illatum  fuerat  per  incendium  horrei  in 
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GoTcino  per  Calinam,  inittere  de  omni  impeditum  et  nunquam  eter- 
naliter  inquietare  nunc  et  in  ewuro.  Acta  sunt  heo  ipso  die  sancti 
Thome  appostoli  anno  domini  millesimo  CCCC  XIX. 

1420. 

324.  Item  coram  nobis  Woytko  recongnovit  se  debitorie  teneri 
sedecim  marcas  Nicoiao  Thoczka  piscatori  dare  ad  festum  sancti 
Martini  proxime  venturum.  Actum  in  crastino  sancti  Pauli  oonver- 
sionis  (Jan.  26). 

325.  Item  coram  nobis  Woytko  obligavit  dominum  Jobannem 
Cleysa  in  XX  marcis  currentis  monete  erga  Jobannem,  emptorem 
domus  acialis  ex  opposito  Strosberg,  quem  quidem  dominum  Joban- 
nem idem  Woytko  promisit  servare  iudempnem.  Aota  sunt  infra 
octavas  Agnetis  virginis.    (Jan.  22—28). 

326.  Item  nos  consules  civitatis  Poznaniensis  recognoscimu?, 
quod  resignamus  propugnaculum,  quod  est  situm  retro  molendinuni, 
quod  pertinet  ad  castrum  nostra  in  civitate,  in  quo  solebant  cudi 
denarii,  cum  consensu  Petri  Institoris,  cujus  prius  erat,  cum  omni 
jure,  sicud  predictus  Petrus  tenuit,  provido  viro  Petro  institori  Calt- 
yasser  et  suis  legittimis  successoribus  tenendum,  babendum  et  [adj 
usus  beneplacitos  convertendum,  prout  sibi  suisque  legittimis  suc- 
cessoribus melius,  uberius  et  utilius  videbitur  expedire. 

327.  Item  coram  nobis  veniens  Stanislaus,  scultetus  de  Cbo- 
manczicze,  recognovit  se  debitorie  teneri  XII  marcas  currentis  monete 
couducere  ad  festum  Georgii  proxime  venturum  Miebaeli  de  Obomiky 
absque  ulla  termini  (?)  prolongacione. 

fol.  37  T.  328.    Item  coram  nobis  Dzerska,  Ffranczkonis  Hoppener  legit- 

tiroa  conjuxt(!),  recognovit  se  debitorie  teneri  XV  marcas  capitalis 
pecunie  et  I  V2  marcam  census,  de  quibus  V  marcas  latorum  gros- 
ser um,  discreto  viro  domino  N.  dicto  Baran,  vicario  perpetuo  ecdesie 
katbedralis  Poznaniensis  necnon  plebano  in  Eonarzevo,  super  domo 
sua  Sita  in  platea  Textorum  circa  Byenkonem.  .  .  . 

329.  Item  coram  nobis  Jandro,  molendinator  Johannis  Cleyse, 
recongnovit  se  debitorie  teneri  novem  marcas  cum  media  currentis 
monete,  Vt  medietatem  majorem  solvere  ad  festum  sancti  Michaelis 
proxime  venturum  ^)  et  residuitatem  ad  aliud  festum  sancti  Michaelis 
continue  sequens  discreto  domino  Michaeli,  reotori  ecdesie  sanoti 


*)  Die  Worte  von  Va  medietatem  bis   venturum  sind  im  Original  dorch- 
Btrichen,  darüber  stehen  die  Worte:  solnta  est  medietas. 
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Adalberti  montis  Poznaniensis,  vel  disoreto  Nieolao  temporis  tune 
existentis  rice  plebani  vel  domino  Johanni,  vicario  perpetuo  ecclesie 
kathedralift  GneznenBis.  Aetum  feria  sexta  in  capite  jejunii  (Febr.  23) 
anno  domini  M^GCCC®  yigessimo. 

330.  Item  coram  nobia  personaliter  constituti  Kicolaus  Senior, 
Nieolaus  Major  et  Nicolaos  Junior  reeognoverunt  wna  vooe,  quod 
ffiaeta  est  divisio  rite  et  racionabiliter  inter  eosdem  fratres  germanos 
dictos  Strosberk,  sie  quod  Nioolao  Seniori  ex  prehabita  divisione 
oessit  domus  murata  circa  domuai  Symankowszky  sita  et  situata  a 
Circulo  civitatis  ad  plateam  retro  currentem  cum  medietate  parietis 
munite,  et  aliis  duobus  fratribus  Majori  et  Juniori  cessit  domus  mu- 
nita  acialis  Gireuli  cum  medietate  parietis  decurrens  usque  in  pla- 
team necnon  eeiam  allodium  in  Vinari  et  braseatorium  nostra  in 
civitate  in  platea  Canina  penes  mumm  civitatis  de  Circulo  eundo 
in  dextra  manu  situm  et  octo  marce  census  in  et  extra  civitatem, 
prout  in  eorum  litteris  oontinetur.  Acta  sunt  feria  quarta  ante  festum 
paseatis  (April  3)  anno  domini  mUlesimo  quadringentesimo  vigesimo. 

331.  Item  coram  nobis  fratres  Juniores  Stroszberk  recongnoverunt 
se  vendidisse  allodium  supraseriptum  in  Vinari  Kicolao  Seniori ,  fratri 
eorum,  et  super  empciouem  dictam  pretactus  Senior  'resignavit  fra- 
tribus Junioribus  11  marcas  census  currentis  monete  super  bonis  Ni- 
colai Lingdnar,  capitalis  peeunia  latorum  grossorum,  prout  eorum 
littera  eanit.    Actum  et  datum  anno  die  loco  ut  supra. 

332.  Vor  uns  ist  komen  Ffolkir  Stobin  und  habin  bekanth 
czuvor . . .  *) 

333.  Coram  nobis  Michael,  molendinator  molendini  hospitalif, 
recongnovit,  quod  Woytko  Woytkonis  acquisivit  omni  jure  XX  marcas 
latorum  grossorum  et  duas  marcas  currentis  monete  super  Marie  pu- 
rificacionem  super  molendino  jam  dicto,  sie  quod  idem  Michael  jam 
dictum  molendinum  infra  hoc  spaeium  vendere  debet  et  tenetur  et 
"WoTtkoni  eandem  solvere  pecuniam.  Quod  si  non  fecerit,  extunc 
adveniente  tempore  purificacionis  idem  Woytko  se  potens  est  intro- 
mittere  de  eodem  molendino  et  vendere  et  suam  exigere  pecuniam 
omni  semota  contradiccione.  Datum  ipso  die  Trinitatis  (Juni  2) 
anno  domini  vigessimo. 

334.  Item  coram  nobis  Woytko,  Woytkonis  filius,  recognovit  fol.  38. 
se  fidejubuisse  (!)  Johannem  Saczkonem  in  dampnis  conservare  anno 


1)  Der  Eintrag,  für  dessen  Forteetsang  im  Original  eine  LQeke  gelassen 
ist,  bridit  hier  ab. 
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et  die  pro  resignacione  domus  acialis  in  Circulo  ex  oposito  Stro8zberk , 
seoundum  quod  continetur  in  littera  resignatoria  ejusdem  Saczkonis. 

335.  Item  Thomas  Coppersmed  coram  nobis  reeoguovit  se  de- 
bitorie  teneri  LXY  marcas,  XXX  latorum,  solvere  infra  spaeium 
unius  anni  ad  festum  sancti  Michaelis  proxime  venturum  IX  marcas 
minus  uno  fertone  currentis,  ad  festum  sanote  Agnetis  YITI  marcas 
currentis  hospitali,  item  ad  festum  sancti  Georgii  XX  marcas  cur- 
rentis,  item  ad  festum  sancti  Michaelis  sequens  X  marcas  latorum 
grossorum  Henrico,  item  riginti  marce  latorum  grossorum  stabunt 
in  censum  hospitalis. 

336.  Item  coram  nobis  Nicolaus  Janchin  recognovit  se  debi- 
torie  teneri  Woytkoni  XX  marcas  latorum  grossorum,  quam  quidem 
pecuniam  idem  Janchin  compromisit  eandem  pecuniam  (!)  solvere  ad 
festum  purificacionis  indilate  nunc  proxime  yenturum  et  II  marcas 
currentis  monete.  ^) 

337.  Item  idem  Janchin  compromisit  eciam  solvere  Thome 
Pistori  IX  marcas  currentis  monete  ad  festum  nativitatis  Christi  pro- 
xime venturum  indilate  una  cum  censu  secundum  oomputacionem 
ebdomadarum. 

338.  Item  vor  uns  ist  komen  Agnith  Byenkynne,  unser  mete- 
burgerynne,  unde  bot  bekanth,  das  Katheren  Steynchenyne  gelegin 
bot  Agnith  Bekenjue  elichim  wirthe  fumffczen  mark  Pulnischer  mun- 
ccze,  unde  sy  dy  ny  beczalt  hotten  unnde  noch  schuldik  sint.  Acta 
sunt  hec  feria  sexta  proxima  ante  Egidii  (Aug.  30)  anno  domini 
millesimo  CCCC«  XX. 

339.  Item  notandum:  consules  electi  circa 
ffestum  sancti  Michaelis  archangeli  per  strenuum 
dominum  Sandivogium  de  Ostrorog,  palatinum  Poz- 
nanyensem uec  non  capitaneum  Majoris  Polonie 
generalem,  anno  domini  MGCCC^XX.  Item  Nicolaus 
Paluka  prothoconsul.  Item  Johannes  Gleysa,  Nico- 
laus Lindner,  Mathias  Solmar,  Jandral,  Johannes 
Folkenhayn,  Nicolaus  Goccze,  item  Albertus  Wan- 
s  z  0  w  s  k  y. 

lol.  38  t.  340.    Item  noch  gotis  gebort  virczenhundirt  jor  unde  domoch  yn 

deme  czwenczigistim  jore  an  der  metewuche  vor  sinte  Hedwig  tag 
(Oet.  9)  komen  sint  dy  vire  personen  Ffolkir  Stowin,  Hannus  Stowin, 
Henrich  Lindaw  unnde  Hannos  Zittaw,  unser  stat  meteburger,  vor 


^)  Der  Eintrag  ist  darchstrichen.    Am  Rande  stehen  die  Worte:  solutum 
est  totum. 


n.    Katiisacten  1420.  117 

uns  jn  eynen  zieczenden  roth  unnde  gobin  sich  yn  dan  briff,  den  vor- 
zegelt  hatten  Petraseh  Seheliga  unnd  Arnold  Aynsurg,  barger  ozu 
Thorun ,  unnde  Stenezlaw  Borzewsky  gab  sieh  dor  yn ,  das  dese  vire 
Personen  hir  vorgesehrebin  solden  meohtik  sin  alle  syn  guth  czu 
vorkouffen,  daz  man  dy  yorgesrebin  czwu  personen  do  von  be- 
czaliu  solden  (!),  unnd  Borzewsky  gab  sieh  dor  yn,  das  her  nymmer 
me  Yorbas  sieh  noch  sine  burgin  entzecczen  noch  weren  walde  der 
beezalunge  den  ezwen  personen  adir  erem  eyme  czu  thun,  mit  des 
berren  koniges  noch  mit  keyner  herlicher  gewalt  noch  gebot  czu 
weren.  Unnd  dy  egenanten  Petrasoh  unnd  Arnold  sacczten  dan 
viren  personen  das  gald,  das  man  en  noch  schuldik  ist,  ozu  sotey- 
nen  tagen  czu  beczalin:  dy  helffte  uff  wasnacht  nest  czukomendC) 
unnd  dy  andir  hel£fte  uff  syute  Jeorgii  tag  nest  comende.  Unnde  is 
das  dy  burgin  unnd  dy  wire  personen  Folkir  Stowin,  Hannus  Stowin, 
Henrich  Lindaw  unnde  Hannos  Zittew  nicht  beezalunge  tetin,  das 
got  nicht  gebe,  weichin  tag  sy  nicht  hildin,  zo  habin  sy  sich  doryn 
gegebin  vor  deme  rote,  das  dy  czwu  personen  Petrasch  unnde  Arnold 
ir  gut  unnde  erbe  mit  des  rotis  hulffe  ane  tedink  unnde  gerichte  an 
gryffen  unnde  nemen  mögen  vor  eyn  phrye  yorfolgit  phant.  Unde 
dese  YorschrybuDge  sal  unschadelich  syn  eren  vorzegelten  briffen 
Yorschryfft  yn  der  stat  buche  Yor  gesohrebin. 

341.  Item  Yor  uns  ist  komen  Grolla  unnde  bot  gelobit  nymmer 
czu  gedenken  noch  syne  kinder  noch  seyne  frunde  ummb  das  haws, 
das  do  gelegin  ist  czwisschin  Jakusch  Crol  unnde  Niclos  Guntter,  dem 
erbarn  Bomgorthin  noch  syne  hawsYrowe  noch  ere  kinder,  wen  der 
genante  Grolle  sich  des  bot  Yorczegin.  Actum  in  sabbato  ante  festum 
sancte  Hedwigis  (Oct.  12).  i) 

342a.  Item  Yor  uns  komen  seyn  unser  stat  geswome  scheppen 
US  gehegetem  dinge  und  habin  bekant,  das  Katerina,  eczwan  Jo- 
hannis  Cockindorfes  hawsfrawe,  dem  gnod  genode,  eyne  genüge  geton 
erem  sonne  Tomas ,  des  selbigen  Eookindorfes  son ,  also  das  dy  ege- 
r.ante  mutter  XV  marg  sal  gabin,  wenne  er  son  der  Yorgenante  wirt 
bederlen^),  Yor  syn  Yatirlich  angefelle.  Geschaen  an  dem  freytage 
Yor  synte  Martins  tage  (Noy.  8)  M«CCCC<^XX«.  3) 

342b.  Vor  uns  komen  sint  unser  stat  geswome  scheppin  us 
gehegitem  dinge  und  habin  bekant,  das  Eatherina,  eczwen  Hannos 


*)    Im  Original  steht  dieser  Eintrag  am  Schiasse  von  Blatt  38  Vorderseite 
vor  dem  in  unserem  Texte  ihm  vorangehenden. 

')    Dieses  Wort  ist  im  Original  mit  einem  dicken  Strich  durchstrichen. 
')    Der  Eintrag  ist  durchstrichen, 
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Eokindoffes  eliche  hawsfrawe,  dem  got  genode,  eyne  genage  und 
richtunge  geton  hat  ereme  sone  Thomas  von  des  egenanten  Hannos 
Eokindorff,  syme  elichin  vatir,  umme  alle  angefelle  vatirlich  adir 
muttirlich  an  en  gestorbin  mochte  komen,  also  das  dy  egenante  Ka- 
therina, syne  matter,  sal  gabin  und  geleistin  XV  marcas  des  landes 
warunge  und  ozal  ereme  sone  Thomas  vorgesohrebin ,  wen  her  sich 
wirt  vörandem  adir  vorweibin,  und  vor  ras  dy  mutter  nymer  sal 
angesprechin  noch  anlange  umme  keyn  teil  erbliches  guttes,  sundir 
der  Yorgenante  Thomas  adir  syne  nastin  sollin  habiu  eyn  swigin 
ewiclichin.  Geschaen  an  dem  freytage  vor  synte  Mertins  tage  noch 
gotis  gehurt  XIIII^  dor  noch  in  dem  czwenczigistem  jore  etc.  ^) 

343.  Item  vor  uns  komen  seyn  Anna  Welislawynne  an  eyme 
teil  und  Petir,  er  son,  an  dem  andir  teil,  der  do  eyn  monch  ist  in 
dem  Orden  der  der  (!)  Prediger,  entricht  habin  mit  ender  in  frunt- 
licher  sune  also,  das  dy  egenante  Anna  dem  vorgeschreben  Petro, 
erem  sone,  genuk  geton  hat  und  entsicht  umme  alle  syn  väterlich 
angefelle  vort  mer  czu  ebigen  geczeiten  uymmer  an  wil  langen. 
Des  czu  eyner  sichirheit  habe  wir  is  in  unser  stat  buch  lossen  schrei- 
ben. Gesehen  an  dem  sonnobende  vor  Martini  (Nov.  9)  M^CCCC* 
XX  yore. 

344.  Item  Stassek  Szandnik  vor  uns  bekant  hat  und  globet 
bey  syme  hawse  czwischin  Nicolaus  Paluca  und  Hannos  Ticzen  an 
dem  Ringe  in  unser  stat  gelagin  vir  und  czwenczik  marcas  breyter 
Bemischer  groschin,  off  sente  Merten  XII  marcas  czu  gelden,  der  do- 
nest  czukunftig  ist,  domoch  obir  das  neste  yor  XII  marg,  dy  obrigen, 
unvorczogelichin  czu  beczalen  off  sente  Merten,  der  do  wirt  czu- 
kumftik,  dem  erbarn  Swenschek  Fleischer,  unserm  meteburger  adir 
synen  nochkomelinge.  M«  CCCC*  XX®  geschaen  an  dem  freytage  noch 
Martini  (Nov.  15). «) 

345.  (1404  Sept.  15.)  Item  vor  uns  ist  komen  Nicolaus  Strosberg  der 
fol.  39.  Eideste  und  hat  bekant,  das  seyn  bruder  der  Jungiste  Niclos  genant  dy 
virczig  marg  groschen  geschrebin  off  der  stat  rente  czu  Bretsslaw 
in  der  teilunge  ym  suUen  gefallen  und  an  en  komen,  das  der  stat 
brif  von  werten  czu  werten  also  schreybet :  Wir  ratmanne  der  stat 
czu  Bresslaw  bekennen  und  tun  kunt  offintlich  mit  desem  keigin- 
wortigin  brife  allen,  dy  en  säen,  boren  adir  lasin,  das  wir  mit  willen, 


>)  Der  Eintrag  ist  durchstrichen,  am  Rande  stehen  die  Worte:  jam  so- 
lutum  est.  Er  steht  ausserhalb  der  chronologischen  Reihenfolge  auf  Blatt  39 
Rückseite  hinter  Nr.  347. 

«)    Nr.  344  steht  im  Original  vor  Nr.  343. 
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wissen  und  mit  gutem  und  mit  eyntrechtigem  rate  aller  unser  schep- 
pin,  gesworen  und  eldesten  und  der  ganezen  gemeyne  durch  sundir- 
liehir  notdorft  wille  unser  stat  recht  und  redelich  vorkauft  haben 
deme  erbarn  Petem  Strosberge,  burger  czu  Foznaw,  virczig  mark 
jerlichir  czinse  umme  Yomfhundirt  und  sechczik  mark  groschin  Pol- 
nischir  czal,  dy  wir  an  breytem  gelde  von  em  gancz  und  gar  haben 
entphangen,  und  an  die  selben  merliche  nutcz  unser  stat  iczunt  gancz 
und  gar  haben  gewendet.  Di  selbigen  virczik  mark  jerlicher  czinse 
globen  wir . . .  rotmanne  der  stat  czu  Bresslaw,  die  iczunt  sint  adir 
in  kumftigen  czeiten . .  rotmanne  czu  Bresslaw  mögen  werden,  in 
gutten  trawen  und  ane  arg  deme  abgenantin  Petern  Strosberge, 
Niclawse  Major  und  Niclawse  Minor,  seynen  sonen,  dy  her  iczunt 
hat,  und  sinen  sonen,  di  her  noch  gewynen  mag,  und  ab  der  Peter 
Strosberg  abgenant  storbe  ane  erben  adir  syne  sone  storbe  ane 
er  bin,  so  sal  der  abgeschreben  czins  geüallen  an  syne  tachter  und 
an  ere  erben.  Sterben  abir  syne  tachter  auch  ane  erben,  so  sal 
der  czins  gefallen  an  syne  nesten  ungehindirt,  alle  jar  gancz  und 
gar  off  sente  Micbelstag  des  heiligen  erczengils  und  von  dem  nesten- 
komenden  sente  Michelstag  obir  eyn  jar  anczuheben,  von  allen  unser 
stat  nuczen,  reuten,  czinsen  und  gefallen  ane  hindirnisse  czu  gaben 
und  mit  guten  und  gaben  groschen  gutlich  und  ane  geverde  czu 
beczalen :  dach  mit  sulchem  suadirlichem  undirscheidC;  das  wir  adir 
unser  nochkomen  in  komftigen  czeiten . .  ratmane  czu  Bresslaw  die 
abgeschrebin  virczik  mark  czinses  abekewfen  mögen  umme  fummf- 
hundirt  und  sechczik  marcas  vorbenumtter  muncze  und  czal,  wenne 
wir  das  von  unser  stat  wegen  vermögen,  unscbadelich  vorsessin 
czinsen.  Des  czu  geczugnisse  haben  wir  unser  stat  ingesegil  an 
desen  brif  lossin  hengen,  der  gegabin  ist  an  dem  montage  noch 
wnser  liben  frawentage  nativitatis  (Sept.  15)  noch  gotis  gehurt  tusunt 
virhundirt  jar  dor  noch  in  deme  virden  jore. 

346.  Nos  infrascripti  Nicolaus  Paluca  proconsul,  Nicolai  (!) 
Lindener,  Johannes  Gleise,  Mathei  Solmar,  Jandral,  Johanni  (!) 
Falkinhan,  Nicolai  Gocze  et  Woytkoni  Wanszowsky,  Petri  Goldener, 
Heinriczi  Doliatori,  Falkir  Stewbe,  Johanni  Berger,  consules  civi- 
tatis Pozuaniensis  moderni  et  antiqui,  necnon  tota  civitatis  universi 
täte  0)  teuere  presencium  recoguoscimus  significantes,  quibus  expedit 
universis :  quod  de  anno  domini  millesimo  quadragintessimo  (!)  vices- 
simo  dictus  Nicolaus  Paluca,  proconsul  civitatis  Pozuaniensis,  prout 
justus  vir  et  fidelis  facta  renovacione  super  perceptis  et  distributis 
ejusdem  communitate  civitatis  in  vigilia  sancti  Michaelis  archangeli 


]^20  ^*    Rathsacten  1420—1421. 

in  pretorio  unam  suam  sellam  in  negociis  civitatis  destruotam  pro 
XVI  gr.  moneta  (!)  currentis  semel  persolutum  et  non  pluries  reeepit, 
prout  in  registro  oivit-atis  Poznaniensis  luoide  conscriptum  continetur. 
Si  vero  aliquid  aliud  po8t  hoo  scriptum  in  registro  civitatis  fnve* 
nietur,  illud  ocoasione  odii,  rancoris  et  malicie  scriptum  asserendo 
eredimus  et  intelligimus  ipsumque  Nicolaum  Paluca,  proconsulem 
supradictum,  omni  prorsus  vioio  susspieionis  et  infidelitatis  quantum 
ad  premissa  carentem,  purum,  justum  et  fidelem  civitatis  Pozna- 
niensis  provisorem  sui  regimi[ni]s  tempore  firmiter  et  unanimiter  te- 
nore  presencium  profitemur.  In  quibus  omnibus  per  presentes  lau- 
dabilem  (I)  testimonium  perbibemus.  ^) 

1421. 

fol.  39^-  347.    Vor  uns  sint  komen  dy  erber  lewten  unser  altsessin  mit 

namen  Heinricze  Buohwalt,  Peter  Goldener,  Joou^ch  Crol,  Jorge 
Merkil,  Preczlaw  Sneyder  und  Hannos  Berger  habin  bekant,  das  sj 
gessin  (!)  habin  in  vruntlicher  sune  czwischen  den  erbem  Hannos 
Soheiban  und  Bartusoh  Joppinbecker  umme  dy  scheide  mawer,  dy 
do  czwischin  her  erben  ist  gelagen,  also  das  Bartusch  Joppinbecker 
hat  entphangen  XXXV  marcas  gemeyner  muncze  von  dem  egenanten 
Hannos  Scheibin  von  der  egenanten  mawer  wagen  in  eyner  sulehin 
undirscheit,  das  der  egenanten  Joppinbecker  dy  mawer  czwischin 
beidin  erbin,  als  sy  begrififen  ist  in  der  lenge,  wf  in  dy  hoe  czu  dryen 
gadem  adir  czu  dreyen  gemachin  volbrengen,  das  sal  vorbrengin 
und  endin  der  vor  geschrebin  Bartusch  in  desem  nasten  czu  komende 
somer  ane  alle  vorczyunge.  Und  wen  der  egenante  dy  mawer  vol- 
brengit  und  wff  gemauwert,  also  is  vor  geschrebin  stet,  so  sullen 
dy  czwene  Hannos  und  Bartusch  komen  vor  erbir  lewte  und  dy 
mawir  lossin  schaczczin,  wes  sy  denne  wirt  wert  seyn  noch  dir- 
kentnisse  der  lewte,  was  denne  dy  mawer  wert  wirt  werdin,  das 
sal  der  vorgeschrebin  Hannos  Scheibin  dy  helfte  der  mawer  beczalen 
ane  wffschop.  Durch  grosser  sicherheyt  habe  wir  dy  sachin  in 
unser  stat  buch  lossin  schreibin.  Das  ist  geschaen  an  dem  sonno- 
binde  an  sente  Panels  tage,  alz  her  wart  bekaret  (Jan.  25)  noch 
Cristi  geburt  XHIP  jor  XXI  jore  etc.  etc. 

348.  Vor  uns  sint  komen  unser  scheppin  von  Ysecz  und  habin 
bekant,  das  Eatherina,  des  aldin  Gunters  eliche  hawsvrawe,  hat  £^ich 
sunlich  und  fruntlich  berichtit  hat  (!)  umme  alle  sohoflf,  dy  sy  iczunt 


')  Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen, 
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bey  erem  elichin  manne  hat,  mit  allin  kindir  des  egenanten  mannes, 
des  alden  Ganters,  dy  her  iezunt  hat  adir  her  noch  molis  mochte 
gewjnnen,  in  eyner  sulchin  undirscheyt,  also  das,  das  dy  egenante  Ka- 
therina nicht  me  wenne  kindis  teilunge  gleich  von  den  egenanten  foi.  40. 
Schöffen  sal  uamen  noch  des  egenanten  alden  Gunters  tode.  Geschan 
an  dem  freytage  vor  Occuli  (Febr.  21)  noch  gotis  geburt  XIIÜ*  jor 
dor  noch  in  dem  eynen  und  czwenczigisten  jore  etc.  etc. 

349.  Golan.  Wir  burgermeister  und  rotmanne  der  stat  Poz- 
naw  bekennen  und  thun  kunt  allen,  dy  do  iezunt  sint  adir  hernoch 
komen  werdin,  das  wir  mit  foUem  rote  habin  lossen  phendin  unserm 
meteburger,  der  do  genant  ist  Golan,  und  syne  eliche  bawsfrawe 
eynen  bloen  mantel  in  eyner  marke  ezinses,  dy  sy  y ersessen  hatten 
in  dem  hawse  der  foyttynne  von  dem  Buge,  und  sy  den  mantel 
Yorgeschrebin  durch  eris  obirmutter  nicht  woldin  auslossin,  wenne 
wir  den  mantel  ynne  haben  gehaldin  me  wen  dreye  firtil  yoris,  do- 
rumme  so  habe  wir  den  ma[n]til  yorgeschrebin  lossen  yorkewffen 
und  umme  eyne  marg  gegabin  off  das,  das  sieh  dy  stat  eres  ezinses 
diste  bas  an  den  czweyn  personen  hat  mocht  dirholen.  Das  ist 
geschaen  an  der  mittewochin  noch  der  drawskingtage  (April  2)  noch 
gotis  geburt  XIIII^  jor  dor  noch  in  dem  eynen  und  czwenczigisten 
jore. 

350.  Eatherina  Glogerynne.  Vor  unse  keyginwertikeit  komen 
ist  dy  erbar  Katherina  Glogerinne  und  hat  sich  begabin  mit  eygen 
gutten  willen  und  hat  recht  und  redelich  befolen  und  gegabin  noch 
erem  tode  dem  erm  te  in  das  spetale  czu  dem  heiligen  Geiste  alle 
er  gut,  rente,  czinse,  weclich  adir  unbeweclich,  das  sal  sich  noch 
erem  tode  der  egenantyn  K.  Glogerynne  guter,  fil  adir  wening,  undir- 
winden,  namen  und  gebruchin  noch  des  armutes  fromen  ane  hin- 
dirnis  eyoer  iczlichin  personen  ewiclich  czu  besiczin.  Geschaen  noch 
gotis  geburt  yirczanhundirt  jor  domoch  in  dem  eynen  und  czwen- 
czigisten jore. 

351.  Vor  uns  sint  komen  richter  und  scheppin  unser  stat  aws 
gehegetem  dinge  und  habiu  bekant  czewginde,  das  dy  erbern  Niclos 
Molner  und  Jan  Polsky,  unser  meteburger,  worden  beclaget  von  den 
meistern  der  schwberte  und  des  ganczin  hantwerkis  in  sachin,  dy 
se  hatten  czwischen  enandir  umme  des  garbius  wagin,  also  das  dy 
yorgeschrebin  Niclos  Molner  und  Jan  Polsky  sint  gerecht  wordin  und 
noch  orteil  mit  rechtem  rechte  in  den  sachin  sint  abe  gesprochin, 
dorumme  dy  schubirtmeistir  und  ir  ganeze  czeche  nymmer  sullen  dy 
czw  personen  yor  genant  anelangen  adir  dy  Sachen  yorgeschrebin 
benenen  noch  beruren,  sundir  eyn  ewig  sweigen  ewiclich  sal  werdin. 
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Des  czu  bekentnis  durch  grosser  siohirheit  habe  wir  dy  Sachen  in 
unser  stat  buch  lossin  schreibin.  Geschan  am  freytage  Tor  Miseri- 
cordia  domini  als  dy  heilige  kirche  singit  (April  4)  noch  gotis  geburt 
Xlin*  dornoch  in  dem  eynen  und  czwenezigisten  jore  jore  (!)  etc.  etc. 
fol.  40  ▼•  ^^2*    ^^^  ^^^  ^**  gelobit  Johannes   Cleyse,  unser  Über  eyt- 

genos,  der  erbim  vrauwen  Gerddrud  Peschelynne  und  eren  nasten 
vor  eyue  marg  czinsis  breyter  groschin  und  ouch  vor  das  heuptgut 
czan  marg  breyter  Bemischer  groschin  wf  phingiste  alle  jor  jerlich 
czu  geldin  und  beczalen,  als  dy  egenante  Peschelynne  dy  selbe  marg 
czinsis  uff  Niclos  Jenohin  gekawffet  hat.  Auch  hat  der  egenante 
Niclos  Jenchin  mit  Margareth,  syner  syner  (!)  elichin  hawsfrowen, 
vor  uns  gelobit  den  egenanten  Johannes  Gleise  schadelos  keigen  der 
vorgeschrebin  Peschelynne  czu  haldin  und  ane  schaden  dovon  czu 
brengin  bey  alle  unsern  guttern  und  erbin.  Durch  Sicherheit  habe 
wir  dy  sachin  in  unser  buch  der  stat  eyn  lossin  schreibin  noch  gotis 
geburt  XIII  [^  jor  dornoch  in  dem  eynen  und  czwenezigisten  jore 
an  der  mittewochin  noch  dem  suntage  Misericordia  domini  (April  9).^) 
353.  Coram  nobis  veniens  Olbrecht  Sczeleczsky  portans  pe- 
cunias  —  ex  parte  sua  tamen  —  XXVnV2  marcam  latorum  grossorum 
monete  Pragensis  una  cum  usura  volens  littere  satis  facere  et  ipsam 
eibrigare  ac  termino ,  pro  quibus  pecuniis  fidejusserat  una  cum  nobili 
ac  valido  viro  domino  Martine  Slawsky,  subcamerario  Poznaniensi, 
in  conjuncta  manu  pro  quinquaginta  quinque  marcis  latorum  grosso- 
rum monete  Pargensis  et  pro  usura  quidem  (!)  Judeo  dicto  Byenesz 
de  Wrattislavia,  cupiens  idem  prefatus  Olbrecht  solucionem  facere 
—  ex  parte  sua  tamen  —  ad  terminum  deputatum  portavit  ad  pretorium 
Pozuaniense  eidem  Judeo  Bynesch  dare  et  solvere  affectans.  Extunc 
nos  consules  civitatis  Poznaniensis  direximus  pro  eodem  Judeo. 
Tunc  veniens  ad  nostram  presenciam  filiaster  ejusdem  Judei  prefati 
Beynesz  una  cum  Ysac  filio  Aaron  de  Poznania  dicebat  se  habere 
litteram  super  prefatam  pecuniam  et  usuram,  sed  solucionem  tam 
capitalis  pecunie  quam  usure  noluit  a  predicto  nobili  Olbrecht  ac- 
ceptare  asserens  racionem  hujus,  quia  secundum  fidejussorem,  dictum 
dominum  Martinum  Slawski,  non  video  eatenus :  istam  pecuniam  ca- 
pitalem  una  cum  usura  nolo  absque  alia  ea  pecunia  una  cum  usura, 
quam  prefatus  dominus  dictus  Martinus  Slawsky  deberet  solvere 
super  eadem  littera  ad  eundem  terminum  sibi  deputatum.  In  fidem 
premisßorum  predicta  sunt  in  libro  nostre  civitatis  conscripta.  Acta  sunt 
heo  feria  quartapost  dominicam,  qua  decantatur  in  ecclesia  dei  Jubi- 
late  deo  omnis  terra  (April  16)  anno  domini  M«  CCCC*  vicessimo  primo. 

1)    Der  Eintrag  ist  durchstrichen.    Am  Bande  steht  der  Vermerk:  so]utum. 
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354.  Item  vor  uns  komen  sint  dy  erbarn  czwu  personeu  Kiolos 
Strosberg,  deu  man  nennet  Junior,  an  eyme  teile  und  Hannos,  Heyn- 
riczen  8on,  an  dem  andern  teile  und  baben  sieh  fruntlicb  vericbtet 
umme  allen  krig  und  geczog,  den  sy  czwischen  den  ander  gehat 
baben,  also  nocb  fromelicher  sune,  das  eyne  persone  dy  ander  nymmir 
sal  czogen  nocb  anfertigen  mit  keyner  Sachen.  Dorwff  habe  wir 
Szandivogins,  eyn  woywode  und  eyn  starost  czu  Grossen  Polen,  mit 
dem  rote  czu  Pozne  bundirt  marcas  dorwif  gesaczet,  wellobe  persone 
das  brecbe,  dy  andir  das  beweisen  mocbte  mit  irbarn  lewten  czwen, 
der  do  gebrochen  bat,  der  so  1  dem  konige  ader  dem  starosten  fümfczik 
marcas  syn  vorfallen  und  dem  rote  czu  Poznaw  fumfczig.  Vor  Stros- 
berg  hat  geglobet  Folkir  Stewbe  und  Johannes  Gleise  und  vor  Heyu- 
riezen  son  hat  geglobet  Heynricze  syn  vator,  das  alle  sachen  nu 
und  ewig  in  eyn  sweigen  gewant  sollen  werden.  XXI  an  dem  do- 
nirstage  noch  Jubilate  deo  omuis  terra  etc.  (April  17)*) 

355.  Vor  unse  keiginwertikeit  komen  ist  der  erbir  Petir  Gol- 
dener, unser  meteborger,  und  bat  bekant,  das  ym  Niclos  von  Sande 
bat  beczalt  dreysik  marcas  groseben  und  abbegelost  von  syme  hawse 
und  erbe ,  das  czwisehin  Hanos  Glynkeneris  und  Jocusch  Scholtisken 
hewsern  am  Ringe  ist  gelegin,  das  etwan  Peter  vom  Sande  gewast 
ist,  also  das  der  egenante  Peter  Goldener  nicht  me,  wenne  czan 
mark  grosehen  czu  czinse  (!),  do  von  sal  der  egenante  Niclos  eyne  marg 
ezinsis  gabin  alle  jor  jerlich  bis  so  lange,  das  her  den  czins  mit 
dem  heuptgutte  von  dem  vorgeschrebin  Peter  adir  noch  syme  tode 
von  synen  nesten  mag  abkewffen  und  lossen,  so  wirt  denne  syn 
erbe  ledig  und  frey.  Und  ab  dor  obir  yndirt  eyn  briff  von  Petern 
dem  offte  gesohrebin  adir  von  synen  nasten  keyn  briiF  beweiseten^ 
nnd  vorbrechten  (!)  ofif  das  egena[n]te  erbe,  der  selbige  briff,  der  wer 
macbtelos  und  keyne  krafft  vorwert  sal  habin.  Des  czu  bekentnis 
habe  wir  dy  sachin  in  unserr  etat  buch  lossin  schreibin  M^CGCC^ 
vicesimo  primo  feria  sexta  post  dominicam  qua  decantatur  in  eccle- 
sia  Jubilate  deo  omnis  terra  etc.  (April  18).  ^) 

356.  •  Vor  uns    hat  bekant  dy  erbar  frawe  Orethey  Grosse-  ^^i  41 
nynne,  das  sy  hat  wff  gehaben  XV2  marcam  Grocischer  muncze  des 
landes  warunge  und  czal.  Das  selbi  gelt  gehorit  dem  geistlichen  Jo- 


>)  Dieser  Eintrag  steht  ausserhalb  der  chronologischen  Reihenfolge  am 
Schluss  der  Rückseite  von  Blatt  38,  hinter  der  Eintragung  vom  1420  Nov.  9. 

*;  Steht  ausserhalb  der  chronologischen  Reihenfolge  am  Schlass  von 
Blatt  41  Vorderseite. 
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haunes  Bewdils  son,  eyn  brudir  des  ordinis  sente  Dominig,  und  das 
gelt  sal  dy  frawe  vorgenant  beczalen  und  gaben  alle  jor  jerlioh,  sy 
adir  ere  kinder,  eyne  marg  cinsis  von  dem  egenanten  gelde  bis  solange, 
bis  das  dy  egenante  Oretbtey  das  heupt  gelt  X  V2  marcam  mit  yorsessen 
czinsen  abe  koffet  und  losset  von  erem  erbe  und  hawse,  so  bleibet 
denn  ir  erbe  und  haws  des  geldes  und  ezinses  ledig  und  frey.  Des 
czu  bekentnis  duroh  grosser  sichirheit  habe  wir  dy  sachin  in  unser 
stat  buch  lossen  schreibin.  Geschaen  ist  an  dem  sonnobende  vor 
Laurency  martiris  (Aug.  9)  M^CCCC*  vioessimo  primo. 

357.  Item  notandum:  consules  eleoti  circa 
festum  sancti  Michaelis  archangeli  per  magnifi- 
oum  domin  u  m  Saudi  YO  gium  de  Ostrog,  palatinum 
Poznaniensem  et  capitaneum  Majoris  Polonie  ge- 
neralem,  sub  anno  domini  millesimo  CCGG^  yicesimo 
p  ri  m  0  e  tc.  etc. 

1422. 

358.  Marczin  de  Szelona  Dambrowa.  Vor  unse  keiginwerti- 
keit  komen  sint  dy  erbir  lewte  Marczin  de  Szelona  Dambrowa,  eyn 
schul tis  doselbest,  Marczin  Sulek  und  Swench  Rutha  und  habin 
globet  und  sint  borge  wordin  vor  Preczlaff,  eyn  son  des  egenanten 
scholds,  umme  das,  das  her  der  stat  czuoht  geledin  hat  und  in  der 
stat  haffite  gesessin  hat,  dorumme  so  sal  der  egenante  Przeczlawff 
dy  stat  Pozne  nymmer  an  langen  noch  anfertigen  mit  kynerley 
argelist,  sundir  der  egenante  Preczlawff  sal  habin  eyn  ewiges  sweigin. 
Auch  habin  globit  dy  egenanten  bürgen  keigen  dem  gerichte  abczu- 
legen ,  woran  das  is  sichs  geboret  Des  czu  bekentnis  durch  sichir- 
heit habe  wir  dy  sachin  in  unser  stat  buch  lossin  schreibin  M® 
CCCC®  vicesimo  secundo  an  dem  sonnobinde  no[ch]  epyphaniam  do- 
mini (Jan.  10)  etc. 

fol.  4iv*  359.    Der  gerber  ussaczunge  und  euch  der  schw- 

b  e  r  t  etc.  etc.  etc.  Dese  nochgeschrebin  stucke  sint  vorlegin  und  ge- 
willet  mit  eynem  volsiczendin  rote  und  mit  der  gemeyne  und  allen 
geswornen  wille,  jung  und  alt,  der  stat  Pozne  czu  besserunge  und 
dem  ganczen  lande  czu  nucze  und  czu  fromen.  Welichis  hantwerg 
stroffte  und  nicht  bilde,  was  wir  usgesprochin  habin  vor  eyn  recht 
cz wischin  den  vorgenanten  czweyen  hantwerken,  das  selbige  hant- 
werg sal  vorfallen  syn  dem  rote  czu  Pozne  hundirt  mark  Grokischer 
muncze  von  eynem  iczlichin  stucke,  als  hir  noch  stet  geschrebin. 
Das  geschan  ist  an   dem  freitage  noch   Angnetis   der  juncvrowen 
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(Jan.  28)  alR  man  schreibet  noch  gotis  gebui*t  XIIII®  jor  dor  noch 
in  dem  czwe  und  czwenczigisten  jore  etc. 

[1].  Czu  dem  irsten  sal  eyn  ioziichir  schwbert  syn  und  bleibin 
eyn  Schubert  und  sal  synis  faantwerkis  gebrucbin  noch  synes  bestin 
fromen.  Ouoh  mag  eyn  iczlioher  alleyne  synen  aschir  wol  haldin 
und  nicht  salbandir  etc. 

[2].  Auch  sullen  dy  schwbert  habin  eyn  recht,  wo  sy  obir 
rawe  ladir  adir  fal  komen  obir  eynen  wagen  adir  obir  czwene,  do 
sullen  sy  is  habin  czu  kewffen,  wy  ril  do  czu  kemen,  dy  mogiu  das 
selbige  rawe  ladir  gleich  undir  sich  mittenander  teilen. 

[3].  Auch  sullen  dy  schwort  von  dem  gemeynen  gerbhawsse 
gabin,  den  wir  yn  vorlegin  babin,  von  eyuem  iczlichin  aschir  eyne 
marg  czu  sente  Mertins  tag  phlichtig  und  schuldig  czu  gabin  und 
leisten,  und  eyn  iczlioh  aschir  sal  behaldin  XXIin  ®'  riuderyren  ladir 
addir  eyn  hundirt  schoff  fale,  mer  sal  her  nicht  instossen.  Welch 
Schubert  das  breche,  der  gebit  eyne  mark  czu  busse  und  nicht  ab- 
czubeten. 

[4].  Auch  sullen  sy  eyner  dem  andern  off  dem  hantwerke 
nicht  gar  ladir  noch  gare  fal  vorkewffen  tar  noch  sal  (!),  her  sey  was 
hautwerkis  das  her  sy,  bey  eyner  marke,  suuder  Rewssichs  rate  val 
mag  czu  stemmen  eyn  Schubert  dem  andern  wol  vorkewffen,  als  sy 
uns  selbinder  umme  gebatin  habin. 

[5].  Auch  sollen  dy  gerbir  eris  hautwerkis  gebrucbin  und 
sullen  habin  eyme  iczlicben  menschin  gar  ladir  czu  vorkewffin,  wer 
is  czu  yu  begeret,  czu  kewffin  uugehindirt  eyner  iczlicben  perso- 
nen  etc. 

[6].    Auch  sullen  dy  gerbir  trewge  und  gar  ladir  us  tragin  fol.  42. 
alle  marktage,  und  wenn  sy  das  brechin  und  nicht  hildin,  das  sy 
trewge  und  gar  ladir  off  den  marktag  nicht  ustrugen ,  also  offte  sollen 
sy  der  stat  eyne  mark  off  das  rothaws  ezu  busse  gabin. 

[7].  Auch  sal  off  beide  teil  keyn  gerbeknecht,  der  den  schu- 
berten  und  ouoh  den  gerbim  gerbin  unde  erbeiten,  nicht  vorsproohin 
und  ungehaldin  syn,  sundir  her  sal  beidin  hantwerken  und  ezechin  from 
und  irbir  gud  genuk  syn  und  bleibin  unforsproohin  ewiolichin  ete. 
Geschan  und  gegeben  in  der  jor  czal  als  vor  stet  gesobrebin  etc. 
etc.  etc. 

360.  Bemhardus,  frater  Henrici.  Vor  unse  keiginwertikeit 
komen  ist  Henrioze  Buchwalt,  unser  metegeswomer,  und  hat  bekant, 
wy  her  synen  bruder  Bemhart  vorreieht  und  vorlangit  habe  sechs 
marg  geldis  ezu  genyssen,  gebruchen,  offczuhebin  ezu  syme  laben  uff 
den  dreyen  hewsem  vor  unsir  stat  dem  BraBslieluMn  tore  czu  Peter 
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Fromolt,  czu  Niclos  Krelern  uud  uflf  Andris  Sewbirlich,  und  ab  der 
briff  vorloren  worde  syner  uffreycbunge,  das  her  das  mit  desem 
buebe  bette  ezu  beweysen.  Darob  grossir  sicbirkeit  babe  wir  dj 
Sachen  in  unsir  buch  losen  inschreyben.  Noch  Gristi  geburt  XIIII^ 
yor  und  domoch  in  dem  czwej  und  czweynozigisten  jore  etc. 

361.  Vor  unse  keigenwertikeit  komen  ist  Maczke  Gzumppe, 
unse  meteburger,  und  hat  recht  und  redelich  bekant,  das  her  schul- 
dig ist  geblebin  sebinczik  mark  Crooischer  muncze  des  landes  wa- 
runge  und  czal  von  dem  Vorwerke  und  erbe  dem  erbam  Stasken, 
molner  czu  Poznaw  in  der  Bogdenkin,  in  sulohir  ondirseheit,  das 
der  egenante  Maczke  gebia  und  leisten  czwenczik  marcas  off  mete- 
fasten.  Ab  her  dj  czwenczik  nicht  nicht  (!)  beczalte  off  den  tag, 
als  Yor  stet  geschrebin,  deme  egenanten  Stasken,  so  sal  der  vorge- 
schrebin  Maczke  XX  marcas  wandils  kouff  gabin  dem  vorgenanten 
Stasken.  Ouch  sal  der  offte  geschrebin  Maczke  off  des  heiligen  leich- 
nams  tag  gabin  XX  marcas  dem  vorgeschrebin  Stasken,  und  wo  Maczke 
dy  XX  marcas  nicht  beczalte,  als  vor  stet  geschrebin,  so  vorlewsset 
her  dy  irsten  XX  marcas,  dy  her  off  das  erb&  beczalet  hat,  und  Staske 
sal  sich  in  das  erbe  und  forwerk  wedir  eynbindin  und  haldin  mit 
allir  hirschafft  und  czugehorunge  recht  als  vor.  Und  off  sente  Mer- 
tin  tag  sal  der  vorgeschrebin  Maczke  XXX  mark  gabin  und  leisten 
dem  vorgenanten  Staschkin,  und  ab  Maczke  nicht  gebit  dy  XXX 
mark  off  dem  leczten  tag,  alz  vor  stet  geschrebin ,  so  vorlewssit  her 
syn  geld  dy  XXXX  mark,  dy  her  vor  an  erbe  dem  beczalit  hat, 
so  sal  sich  Staske  wedir  haldin  czu  syme  erbe  und  vorwerk  mit 
allem  rechte  und  hirsschafft  recht  sam  hers  dirfordirt  bette.  Durch 
besser  sichirheit  habe  wir  dy  sachin  in  unsir  stat  buch  lossin  schrei- 
bin. Geschaen  am  freitage  noch  sente  Pauel  als  her  wart  bekaret 
(Jan.  30)  noch  gotis  geburt  XIIIP  dor  noch  XXII  jor  etc.  ete.  etc.  ^) 

fol.  42  ▼'  362.    Vor  unse  keiginwertikeit  komen  sint  dy  czwu  personen 

mit  namen  dy  irbam  frawe  Barbara  genant  Swenschkynne  an  eyme 
teile  und  Niclos  ir  son  an  dem  andim  teile  und  habin  bekant,  das 
se  sich  fruntlich  und  irborlich  beyde  mitdenandir  bericht  und  ent- 
sohyt  habin  also,  das  dy  egenante  mwtter  czwenczig  mark  gegebin 
hat  unde  beczalet  hat  vor  alle  syn  vatirlich  andirstorbin  gut  und 
erbe,  is  wer  legende  grund,  stende  eyigen,  varnde  un&mde,  fei 
wenig,  gros  deyne,  und  ouch  vor  alle  das  hergewete  synea  vatirs 
Swenschkin,  des  sele  god  genode,  dem  egenanten  Niclos,  erem 
eliohin  sone,  also  das  der  vorgeschrebin   Niclos  ym   an   den  XX 
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marken  hat  lossin  genügen  und  vorwert  dy  mutter  nicht  sal  anlangen 
noch  gefordern  keynen  teil  czu  ir  synes  vatirs,  sundir  dy  mutter 
getrwlich  und  gemechlich  czu  syn  und  bleiben  von  ym  ungemauet, 
und  her  sal  habin  eyn  ewigis  sweigin.  Czu  gi'osserin  bekentnis  durch 
Bichirheit  habe  wir  dy  sachin  in  unser  stat  buch  lossin  schreibin. 
Geschaen  an  der  mittewochin  noch  Invooavit  (März  4)  M®  CCCC* 
XXII  jore  etc. 

863.  Borzeowski.  Ysak  Judeus.  Vor  unse  keiginwertikeit 
komen  sint  unserr  metegeswcrne  Niclos  Paluka,  Peter  Goldsmed, 
Erasmns  Naromowski  und  Johannes  Grucze  und  habin  bekant,  das 
sy  entricht  und  entscheidin  habin  den  erbam  Stanczil  Borzeowski 
mit  Magdalena,  syne  eliche  hausfrawe,  und  syn  son  Niclos  an  eyme 
teile  und  Isak  Jude,  Aron  son,  an  dem  andern  teile,  also  das  alle 
sachin,  schulde  und  obilhandelunge  sollen  eyue  hingelegete  sache 
werdin,  und  eyner  wedir  den  andern  nymmir  sal  gedenken,  sundir 
eyne  iczliclie  persoue  under  den  Cristen  und  Juden  sal  habin  eyn 
ewiges  sweigen  umme  alle  Sachen,  dy  czwischen  en  vorgewant  was. 
Durch  grosser  sichirheit  habe  wir  dy  sachin  in  unser  stat  buch  lossin 
schreibin.  Geschan  an  der  mettewochin  noch  Georgi  martiris  (April  29) 
M^CCCC**  vicesiii.o  secuudo. 

364.  Coram  nobis  personaliter  constitutus  Jan  Molendinator, 
qui  dictum  Szak,  recongaovit  se  debitorie  teneri  triginta  sex  marcas 
currentis  monete  super  festum  Michaelis  nunc  proximo  affuturo  (!) 
dare  et  solvere  indelate  Bartossio  Pluniekoffski.  Quod  deusauferat, 
si  idem  Bartussius  infra  predictuni  terminum  de  hac  vita  vita  (!) 
decederet,  extunc  predictus  Jan  suis  successoribus  ligitimis  predictas 
triginta  sex  marcas  dare  et  solvere  sit  asstrictus.  Quas  pecunias 
se  obligavit  [dare]  predictus  Jan  circa  omnia  bona  sua  hereditaria 
sive  sint  mobilia  baut  (?)  inmobilia.  Acta  sunt  hec  sabato  post  domi- 
nicam  Misericordia  domini  (Mai  2)  t/l^  CCGC^  vicesimo  secundo. 
Pro  quo  fidejussores:  primus  Petrus  Brada  molendinator,  2dus  Nico- 
laus qui  dictus  Brems,  3us  Johannes  Oputo,  4tus  Martinus  Garnifex 
a  dextris  eundo  ad  castrum,  manu  conjuncta,  ut  aliter  non  fece- 
rint  etc.  i) 

365.  Vor  unse  keiginwertikeit  komen  ist  der  erbir  man  Niclos 
Hubisch,  unsir  meteburger,  und  hat  bekant,  das  her  rechtter  und 
redelichir  scheide  schuldig  ist  fiFumfczen  mark  breyter  Bemischer  gro- 
schen  und  andirhalbe  mark  Grocischer  muncze  des  landes  warunge  und 
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czal  der  erbiru  frawen  Aiignit  Jopiubeckrynne  off  sente  Michils  tag 
neste  czukumfftig  ist  (!)  ir  czu  beczalen  an  allen  offsohop,  das  sal  tun 
der  egenaute  Niclos  Hobisch  an  alle  wedir  rede.  Des  czu  bekentnis 
habe  wir  dy  sachin  in  unser  stat  buch  lossin  sohreyben.  Gteschaen 
an  der  mettewocbin  vor  Stanislai  (Mai  6)  M^CGCC^  vioesimo  se- 
cundo  etc. 

fol.  43.  366.    Wor  unse  keiginwertikeit  kernen  sint  dy  erwirdigen  herrn 

vicarien  von  dem  thume  der  obirsten  kirchin  und  worden  manende 
und  begernde  vorscBsen  ozins  von  Stanisslaw  Borzeowsky  noch  ir 
briye  lawt  besegilt  mit  uD8en*em  stat  ingesegil  obir  syn  steynbaws. 
Do  wolde  wir  ratmanne  gerne  haben  rechtis  geholfen  czu  Borzeowsky 
und  czu  syme  gemawerten  hawse.  Do  beweisete  Borzeowsky  un- 
sers  gnadigen  herrn  des  koniges  offin  briff.  Der  briff  sprach  und 
vorbot  uns  und  eyme  iczlichen  sundirlichen,  das  wir  Stanisslaw  Bo- 
rzeowfsky  en  und  syn  erbe  und  gut  nicht  richten  solden  noch  obir 
en  keyn  recht  czu  helfen,  bis  das  dy  herfart  adir  der  krig  eyn 
ende  hat  und  dy  heiTu  des  landes  wedir  czu  lande  komen.  Geschaen 
an  der  mettewochin  vor  Laurencii  der  (!)  merteres  (Aug.  5)  M^CCCC* 
vicesimo  secundo  etc. 

367.  Vor  unse  keigenwertikeit  komen  ist  Johannes  Gleise,  un- 
ser meteburger,  und  sich  vorvnllet  und  begaben  mit  eygenem  gutten 
willen,  das  her  hat  Paschken,  synen  knecht,  vor  sich  selbir  usge- 
rieht  off  synen  eigen  schaden  und  off  syn  gut  keigen  Sirzacowo  off 
dy  graniez  gesand  in  dy  herfart,  und  dy  stat  Poznaw  darff  noch 
sal  ym  nicht  sten  vor  keynen  schaden  noch  offrichten,  do  got  vor 
sey,  ab  an  dem  egenanten  Paschken  icht  geschege  adir  gefangen 
werde  an  pherde,  an  harnusch  und  an  andir  habe:  das  darff  der 
egenante  Hannos  Gleise  czu  uns  ratmanne  noch  czu  unser  stat  for- 
dern, sundir  mit  syme  eigenem  gutte  losen  und  auskoffen  und  do 
vor  denken.  Des  czu  bekentnis  habe  wir  dy  Sachen  in  unser  stat 
buch  lossen  schreiben.  Am  donnirstage  noch  Laurenoii  des  marteres 
(Aug.  13)  M^GGGG^XXn*  etc. 

368.  Goram  nobis  personaliter  oonstituti  honestus  yir  Mioola 
Key,  scultetus  de  Plewisca,  et  Johannes  Key  de  Wenozkowioza  re- 
cognoyerunt  protestantes,  quod  Bartossius  Plumycowsky  in  agone 
sui  mortis  dedit,  contuUt  et  testamentaliter  assignavit  ad  domum 
sancti  Spiritus  extra  muros  Poznanienses  XII  maroas  et  ad  domum 
leprosorum  eciam  extra  eivitatem  Poznaniensem  XII  marcas,  residuas 
vero  XII  maroas  honeste  domine  Margarethe,  sorori  sue  germane» 
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in  et  super  Jobannem  Molendinatorem  alias  Szak,  ut  in  libro  eivi- 
tatis  Poznanien»is  lucide  continetur.  Pro  quibiis  pecuniis  videlicet 
trigiuti  (!)  sex  marcis  currentis  monete  fidejuRserunt  iudivifla  niauu 
Petrus  Brada  molendinator,  NicoIauK  qui  dictus  Brems,  Jan  Oputo 
et  Martinus  Carnifex  alias  Orkv^cli.  Acta  sunt  faec  feria  quarta  ante 
festum  saneti  Michaelis  arcbangeli  (Sept.  23)  anno  domini  millesimo 
CCCC*  vioesimo  secundo  etc.  ^) 

869.  Sub  anno  domini  millesimo  ('CCC®  v  i  c  e  s  i  m  o  fol.  43  ▼. 
secundo.  Proconsulet  consules  civitatis  isti  sunt 
circa  festum  saneti  Michaelis  electi:  Georgius 
Merkel  proconsul.  Nicolaus  Paluca,  Cunradus  Otten- 
dorff,  Niclos  Goczce,  Wanssofsky,  Lucas  Cromer, 
Johannes  Falkinhayn,  Ryske  Johannes. 

370.  Vor  uns  rothmanne  czu  Pozenaw  sint  komeu  unsir  stat 
geswome  scheppin  und  habin  bekant  czugende  us  gehegithim  dinge, 
wy  das  der  irbir  man  Konath  von  Nexczin  recht  und  redelich  ge- 
wonnen bot  mit  eyme  gekoufteu  ortel  von  Meideburg  gekoufft  pfunczen 
mark  breitir  groschin  off  Mathis  Froberg  von  Breczlow.  ümb  dy 
XV  mark  Mathis  Froberg  tag  gebethin  bot  uf  vasnacht  dy  czu  be- 
czalin  und  bot  globit  vor  dy  XV  mark  gioschin  czu  beczalin  unvor- 
czoglichin  mit  bereitim  gelde  und  mit  keynen  pfände  nicht  vorczu- 
schuczin  deme  egenanten  Konath  von  Nexczin  unde  synen  elichin 
nochkomlyngen  of  vasnacht  nest  czukonftig  in  gutin  truwen  ane  arg 
und  wedirrede.  Ab  her  des  nichten  tethe,  was  schaden  adir  cze- 
runge  doruff  gynge,  der  sal  nicht  gen  oft  Konath,  sundir  off  Mathis 
Froberg  ane  allis  wedirsprechin.  Daz  ist  gesehen  an  dem  freitage 
noch  sinte  Katherinen  tage  (Nov.  27)  in  deme  jare  des  herren  vir- 
czenhundirt  und  czwe  und  czwenczigisten  jore. 

371.  Coram  nobis  consulibns  Poznaniensibus  constitutus  Richter, 
molendinator  in  fossato  civitatis,  confessus  est  se  teneri  et  obligari 
in  duabus  sexagenis  monete  currentis  Menlino  Judeo  in  civitate  Poz- 
nanieusi  manenti.  Quas  quidem  duas  sexagenas  super  feste  pasoe 
proxime  venture  dicto  Judeo  Menlino  et  suis  legittimis  succe^soribus 
uloiori  sine  protraccione  dare  et  persolvere  promisit  sub  pena  per 
dominos  consules  desuper  exprimenda.  ^)  * 

1423. 

372.  Vor  uns  rothmannen  ist  kernen  Andres,  molner  in  Johan- 
nis  Gleisen  mole,  und  bot  bekant  offintlichin,  das  her  schuldig  sey 

<)    Der  Eintrag  ist  durchstrichen.    Der  Rest  der  Seite,   etwa  ein  Viertel 
derselben,  ist  leer  gelassen.   Ueber  den  Inhalt  vgl.  Nr.  364. 
>)    Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen. 
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vorsessins  czinsis  von  der  molen  XVIIV«  mark  gewonliohir  monezee 
dem  egeDanten  Johaimi  Cleisiii  und  synen  eliobin  nochkomlyugen 
und  bot  da?  globit  ezu  beczalin  denie  egenanten  Jobanni  Cleisin  ozu 
gutir  genügen  und  das  balden  noeb  »yme  willin.  Gescbeu  au  der 
metewocbin  nocb  Dorotbee  (Febr.  10)  virczenbundirt  jor  und  drey 
und  czwenczig  jor. 

373.    Item  vor  uns  rothmanne  ist  komen  Maczke  Syrotke  und 
bot  bekant,  das  ber  den  garten  Petir  Czumpen  kindir  Uankenczen 
mit  syne  eigiu  gelde  beozalit  bot  und  vorgulden.    Das  ist  gescbeu 
au  der  mitwocbn  vor  Letare  (Maerz  10)  anno  XXIIII^ 
fol.  44.  374.  Vor  uns  rotbmannen  bot  bekant  Jobannes  Riszky  der  junge, 

das  ber  babe  entfangen  von  syme  swer  Ywan  Sowozky,  syne,  des  t^cbtir 
ber  bot  genomen,  pfunczik  mark  breitir  Bemiscbir  grosobiu,  dy  ber 
im  gelegin  eyn  gancz  jor  umsust,  und  im  dy  wedirgebin  obir  eyn 
jor  uf  annunciacionis  Marie  frintlicb  und  liplicb  beczalin.  Do  vor  bot 
globit  Jobannes  Rysebky  bey  alle  synen  erbin  und  gutirn,  dy  ber 
bot  alby  in  der  stat,  in  gutim  truwen  ane  arg.  Das  ist  gescbeu  an 
unsir  üben  frouwen  tag  annunciacionis  (Maerz  25)  in  dem  drey  und 
Gzwenezigisten  jore. 

375.  Vor  uns  rotbmanne  sint  komen  Niclos  Steugil  und  Nicloa 
Essegerne  mit  andirn  irbirn  luten,  bericbtis  luten,  und  babin  bekaut, 
das  sy  genug  getbon  baben  den  kindirn  und  den  frunden  umb  den 
totslag,  der  gescbeu  ist  an  N.  Essegerne,  also  das  en  genugit,  und 
babin  globit  eweelig  dorume  ezu  swigin.  Das  ist  gescben  am  freitage 
nocb  ostirn  (April  9)  in  deme  diey  und  czwenozigistin  jore. 

376.  Coram  nobis  consulibus  ooustituta  Margaretha,  reliota 
Jobaunis  de  Maneowa,  soror  Bartbolomei  de  Plomioowa,  testatans  (!) 
cessit  et  cedere  promisit  toti  axioni  et  juri,  quod  in  XL  mar  eis  no- 
mine testamenti  pro  domo  leprosorum  et  ecolesia  sancti  Spiritus  asigna- 
tis  (I)  et  perpetuum  silenoium  in  jurecano[ni]copro  biis  peouniis  babere 
se  obligavit.  Sed  XXIIII  marce  pro  biis  duabus  domibus  leprosorum 
et  ecciesie  sancti  Spiritus  nomine  testamenti  debent  pervenire,  resi- 
due  vero  pecunie  ad  dictam  mulierem  Margaretbam  ac  suam  filiolam 
debeut  pertinere  et  illas  debet  j[a]m  (?)  debitorie  reoipere.  Actum  feria 
quarta  pi^xima  ante  festum  sancti  Georgii  (Apr.  14)  anno  XXIII ^.  ^) 

377.  Item  vor  uns  rotbmannen  bat  Anna  Benczkynne  be- 
scheiden X  mark  geldis  gewonlicbir  moncze  uf  Petir  Melczers  buse 
crin  czwen  mumen  Margaritben  und  Girdruden ,  ab  se  stirbit  of  dem 
wege  bey  Rome.    Komt  se  abir  ^vedir  ezu  lande,  zo  suUn  dy  X  mark 


^)  Durchstrichener  Eintra«j.    Vgl.  Nr.  364  und  368. 
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wedir  an  se  ge^allin  ungehindirt.    Das  ist  gesehen  am  freitag  vor 
synthe  Jürgen  (April  16)  anno  XXIII.*) 

378.  Item  vor  uns  rothmanne  der  stat  Pozenaw  sint  komen  in 
den  siezende  roth  dy  irbir  lute  Caspar  Pfaffe,  Yeeencz  Botener  nnd 
Hannos  Sorge,  unsir  metburger,  und  habin  offintlich  bekant,  das 
sve  recht  und  redelichin  globit  betten  mit  gesammtir  haut  als  dy 
bürgen  vor  den  erbirn  man  Jurge  Merkel ,  unsim  burgermeistir ,  czu 
beczalin  erblich  gelt  als  vil  als  newn  und  sebinczig  mark  sulcbir 
monczce  und  uf  dy  gesaczten  tage,  als  hernoch  stet  gescbrebeu ,  von 
der  schultissie  czu  Baranowo  deme  irbirn  hern  und  strengin  ritter 
hem  Lorenczin  Jeysch  von  .  .  .  .  ^)  und  hern  Januseh,  syme  brudir, 
von  dem  Newen  hoffe:  czum  erstin  suUin  dy  vorgenanten  bürgen 
den  egenanten  hem  gebin  und  beczalin  unvorezoglich  dreisig  mark 
breitir  Bemischir  grosehin  uf  synthe  Stanislai  tag  nest  ezukonftig  mit 
bereithim  gelde  und  mit  keyme  pfände  vorczuschuezen ,  und  dy  sint 
iczunt  ganez  und  gar  beczalit.  Dornoch  habin  de  vorgenanten  bürgen 
Jurge  Merkels  globit  czugebin  und  ozu  beczalin  uff  weynachten  nest 
ezukonftig  dornoch  das  obirege  gel[t]  als  dreisig  mark  grosehin  und 
IX  mark  gewonlichir  moneze,  dy  geboren  dem  egenanten  hern 
Lorenoz  Jeyseh  und  hern  Januseh,  syme  biiidir,  vom  Newen  hofe. 
Und  das  oberege  geld  XVII  mark,  der  suUin  seyn  VIII^^  mark  bretir 
grosehin  und  IX  gewonlichir  moneze,  dy  geboren  ozu  gebin  dem 
schultissin  Micolai  von  Kepachin  unvorezoglich  mit  bereitim  gelde 
ane  pfendunge  uff  wey nachtin  czu  beczalin.  Und  wer  is  zache,  das 
dy  beczalunge  des  egenantin  geldis  uf  dy  vorbenanten  tage  nicht 
gehaldin  wurde,  do  got  vor  sey,  was  schaden  des  nemen  dy  ege- 
nanten hern,  her  Lorencz  und  her  Janusebs,  syn  brudir,  der  schade 
sal  gen  uf  dy  vorgeuanten  Jurge  Merkels  bürgen  Caspar ,  Vecencz 
und  Petir  (!)  ane  alle  wedirrede  und  entscbuldigunge.  Vor  den  schaden 
bot  Jurge  Merkel  globit  wedir  synen  bürgen  egenant  und  sy  globit 
schadelos  czu  halden  ane  arg  in  gutin  truwen.  Das  ist  gesehen  am 
freitage  noch  ostam  virczentage  (April  16)  virczenhundirt  uud  XXIII 
jor.  8) 


>)  Die  4  letzten  Eintragungen  folgen  im  Original  nicht  chronologiich  auf 
einander,  sondern  sind  geordnet:  April  16  (Schluss  von  Blatt  43  Rückseite). 
April  9.  April  14.  März  25. 

*)  Im  Original  eine  Lücke. 

*)  Der  Eintrag  ist  durchstrichen,  am  Rande:  jam  solutum  est,  und  steht 
ausserhalb  der  chronologischen  Reihenfolge  auf  Blatt  44  Rückseite  hinter  dem 
Eintragt  vom  9.  Juli. 
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379.  Item  vor  uub  rothmanne  ist  komen  Jocub  molner  und 
bot  bekant,  das  dy  erber  frouwe  Swantoslawa  us  der  Grosßin  mol, 
syne  swegir,  im  gelegin  bot  pfunff  halbe  mark  Polnischis  geldis. 
Dy  hot  her  er  globit  czu  beczalin  by  gutim  truwen  ane  arg  uf  Mar- 
tini nest  czukonftig.  Dovor  bot  globit  Hannos  Zettow,  und  Joeob 
molner  hot  do  vor  dy  pfunflF  mark  vorsaczt  czwu  hantfestn  obir  czwu 
molen,  das  her  Hannos  Zetteu  losin  sal  unvorczoglich.  Ab  her  des 
nicht  tete,  so  sal  her  Hannos  Zette  dy  hantvestin  vorseezin  um  dy 
pfunff  mark  und  do  mete  sich  losin,  recht  ab  alle  recht  domete  worin 
begangin.  Das  ist  gesehen  am  freitage  des  heiligin  leichnams  tag 
(Juni  4)  in  dem  drey  und  czwenczigistn  jore.  ^) 

380.  Item  vor  uns  rothmanne  ist  komen  dv  erbir  frouwe  6ir- 
drud  Pesehlynne ,  unsir  metburgynne ,  und  hot  gesaczt  Paulum ,  erin 
son,  ezu  irem  scheffer  und  vorweser  alles  eris  gutis  erblich  und 
varnde  habe,  das  sy  iozuut  hot,  und  im  volkomne  macht  gegebu 
das  czu  verwesin,  czu  vorantwortin  und  czu  beschirmen,  geistlich 
und  wertlichn,  zo  her  beste  kan  adir  mag,  ane  bindirnisse  eynir 
iczlichn  personen ,  dy  weile  sy  ist  off  deme  wege  ken  Rome.  Wenne 
se  wedir  komt ,  zo  sal  sy  ires  gutis  mechtig  seyn  als  vor.  Gesehen 
am  freitage  noch  visitacionis  Marie  (Juli  9)  in  desim  jare. 

381.  Item  vor  uns  ist  komen  dy  erbir  frouwe  Katherina  Phe- 
schynne,  unsir  metburgerynne ,  und  hot  recht  und  rechtlichn  gesaczt 
ere  czwene  jungestin  sone  Niclas  und  Petir  czu  eren  schaffern  und 
Verwesern  alle  eres  gutis ,  beweglich  und  uubeweglichn ,  das  se  iczunt 
hot,  dy  weyle  se  ist  uff  deme  wege  ken  Rome  us  und  yn,  und  hot 
en  volkomne  macht  gegebin  dy  gutir  czu  vorwesin ,  czu  beschiimen, 
czu  vorantwortin,  czu  vortretin  und  dobey  czu  thun  und  czu  losiu, 
als  se  selbis  keginwurtig  wer,  und  wen  se  wedir  komt,  zo  sal  se 

fol.  44^.  das  gut  wedir  czu  ir  nemen  und  domethe  thun  noch  erin  bestin 
fromen.  Wer  is  aber  zache,  das  se  off  deme  wege  vorginge,  so  sal 
iczlichis  kind  gleichin  teil  nemen  und  hebbin  czu  dem  gute  ane  allis 
hindirnisse.  So  gesehen  am  freitage  vor  Margarethe  (Juli  9)  in  desim 
jore.  2) 

382.  Maternus  Aurifaber.  Unsem  fru[n]tliohen  grus  zuvor 
erbirn  und  weysin  frunde.  Ewir  weyseit  tu  wir  czu  wissin,  daz 
der  voBoheohtiger  Maternus  Golsmet,  desis  oziger,  von  fromen  lowtin 
elich  ist  geborin  und  hot  zieh  och  zelbis  bey  uns  alz  eyn  from  man 


*]  Der  Eintrag  ist  durchstrichen,  am  Rande  steht :  solvit. 

*)  Hier  folgt  im  Original  der  schon  oben  gegebene  Eintrag  Tom  16.  April 
Nr.  :$7.s.    Der  Rest  der  Seite,  etwa  die  H&lfte  derselben,  ist  leer  geblieben. 
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recht  und  redliehen  geheldin,  daz  wir  ym  der  wonunge  und  der 
narunge  wol  bey  uns  gunnen  wellin,  wenne  is  zeyn  gefug  were. 
Sinderaole  daz  her  zieh  of  beserunge  czu  owich  wil  heldin,  zo  bete 
wir  owir  erbirkeyt  mit  fleyse,  daz  ir  ym  gunstigen  willin  wellit  be- 
weisin  in  zeynen  zaohen,  daz  ist  uns  von  owich  groslich  czu  danke. 
Och  libin  frunde,  was  der  vorgenante  Matemus  von  dez  geldis  twayn 
wort  bescholdigit ,  daz  bot  der  grosmechtige  her,  her  starost,  mit 
andirn  hem,  dy  daz  gelt  habin  gebrakt,  in  unser  kegenwertikeyt 
dirkant,  daz  ym  daz  an  zeyner  ere  keyns  mag  geschadin,  ven  um 
daz  zelbigis  bot  der  starost  zey  buse  genomen.  Gegeben  zu  Kalis 
am  nestin  donrstage  vor  Mathei  (Sept.  16)  undir  unsirm  secretis.  M^ 
CCCC«  XXIII*.  Rotmanne  Kalis.  0 

383.  Anno    domini    millesimo    CCCC*  XXIII«    con-fol.  45. 
sules  isti  sunt  electi:  preconsul   Nicolaus   Paluka. 
Nicolaus    Gocze,    Woytko    Wanssowsky,   Cunradus 
Othendorf.   Ffalker  Stoyen,    Jandral,   Lucas  Insti- 

tor,  Nicoiaus  Strosberg.  Item  scabini:  primo  advo- 
catus  Nicolaus  Gunczerz.  Johannes  Cleyse,  Nico- 
laus Beme,  Petrus  Gladiator,  Nicolaus  Lindener, 
Jacusz  Krol,  Petrus  Fredrich,  Johannes  Grzimala, 
Passzek  Cro9. 

384.  Vor  uns  rothmanne  zu  Poznaw  synt  komen  in  den  zeczen- 
din  roth  Greger  und  Woytko  und  haben  bekant  umbetwungen,  daz 
zy  scholdig  zeyn  czen  X  mark  bretir  grossin  Woytkin  dem  Reichin, 
Woytkin  zon,  und  habin  gelobit  czu  beczolin  off  dy  ffingestagen 
undir  zulchin  undirszed,  ap  zy  uf  den  vorbenantin  tag  dy  vorbe- 
nautin  czeyn  mark  dem  vorgeschrebin  Voytken  nicht  beczolin,  zo  zol 
her  niechtig  zeyn  ir  hübe  akkirs  czu  forkofin  mit  allim  dem  rechte 
uud  allir  herschaft,  alz  her  mit  rechte  bette  gewonnen.  Gegebin 
am  freytage  for  Martini  tage  (Nov.  5)  noch  Cristi  gebort  firczenhun- 
dirt  jar  und  XXIII  jor. «) 

385.  Goram  nobis  consulibus  civitatis  Poznaniensis  veniens 
Johannes  molendinator  publice  recognovit  se  teneri  X  decem  marcas 
circumspecto  Johanni  Clyse,  nostro  concivi,  et  promisit  solucionem 
facere  a  proxime  preterito  feste  sancti  Martini  per  duos  annos  omni 


>)  Steht  ausserhalb  der  chronologischen  Reihenfolge  auf  Blatt  45  ▼>  unter 
den  Eintragungen  von  1424,  hinter  Nr.  390. 

>)  Der  Eintrag  ist  durchstrichen.  Am  Rande  steht :  Aduc  II  marcarnm 
tenetur. 
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contradiocione  et  protraooione  prooulmota.  Datum  feria  teroia  in 
die  saacti  Giemen tis  martiris  gloriosi  (Nov.  23)  anno  domini  M^ 
CCCC«  XXIIP. 

386.  Coram  nobis  conBuIibus  civitatis  Poznaniensis  veniens 
Johannes  Molbem,  noster  concivis,  recognovit,  se  teneri  octo  marcas 
currentis  monete  numeri  Poloniealis  Johanni  Wilhem:  quatuor 
maroas  super  festuiu  sancti  Georgii  et  quatuor  super  festum  sanoti 
Michaelis  c^olvere  tenebuntur.  Et  si,  quod  absit,  Johannes  Wilhem 
decederet,  tuue  predicte  peouuie  debent  dari  super  novam  ecclesiam 
Omnium  sanctorum.    Anno  domini  M*  CGCG^  XXIII*. 

387.  Goram  nobis  consulibus  civitatis  Poznaniensis  venerunt 
Anna,  antiqua  precensulissa  de  Srzoda,  cum  provido  Hanuta  eciam 
de  Srzoda,  suo  procuratore,  recognovit,  quod  litteram  habuit  a  Wasz- 
ohila,  nostro  ooncive,  super  XIIII  marcis,  quas  sibi  tenebatur,  et 
asserebat,  quod  eandem  litteram  amisisset.  Insuper  recognovit,  quod 
Gertrudis,  conthoralis  ejusdem  Waszchilo,  una  cum  duobus  filiis 
Ambrosio  et  Alberto,  sibi  predictas  XIIII  marca.s  plenarie  exsolverunt, 
ita,  si  peramplius  in  postcrum  littera  iuveniretur,  tuue  vigoreni  uon 
debet  habere.  Datum  feria  quarta  ante  festum  Gristi  uativitatis  (Deo.  22) 
anno  domini  M«  GGGG«  XXIIII*. 


1424. 

388.  Nos  consules  civitatis  Poznaniensis  notifioamus  per  pre- 
sens  scriptum,  quibus  interest  universis  tam  presentibus  quam  futuri^, 
quod,  dum  discretus  vir  Theodricus  presbiter  per  comissionem  sanctis- 
simi  in  Ghristo  patris  domini  et  domini  Martini  pape  quinti  Mathiam 
Yesz,  nostrum  concivem,  et  suam  uxorem  legittimam  pro  quibusdam 
infamiis  et  rebus  personaliter  in  Ploczsko  citaverat,  volentes  igitur 
concordiam  amicabilem  intrare  sine  littibus  partibus  ex  ambabus 
nobis  in  manus  miserunt  compromittentes,  quodcunque  nos  compo- 
neremus  inter  ipsos  pro  rato  et  grato  partibus  ex  ambabus  susci- 
pere.  Nos  vero  deum  habentes  pre  oculis  raoione  future  memorie 
firmius  observande  talem  inter  ipsos  feoimus  concordiam  inviolabiliter 
observandam :  quod  Mathias  Yesz  cum  sua  uxore  domino  Theodrico 
duos  florenos  Ungaricales  vel  ducatos  dare  debebunt  et  defacto  de- 
derunt,  et  dictus  Mathias  Yesz  et  uxor  ejus  necnon  pueri  ipsorum 
a  dicto  domino  Theodrico  pei-petue  debent  esse  pacifici  et  quieti,  et 
dicta  oomissio  cassari.  Datum  et  actum  dominico  post  octavas  cpi- 
rl'finic  (Jan.  16)  nnu-»  domini  MoCCCC^XXlIIP  etc. 
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389.  Coram  nobis  cou8ulibu8  oivitatia  Poznanienßis  venientes^oJ- ^o^. 
Mathias  Froberg  et  mater  ejus  Katherina  recognoverunt  8e  debitorie 
teneri  quinquagiuta  marcas  minus  viginti  grossos  currentis  monete 
Swanskoni,  nostro  oonoivi.  Soluoionem  facere  promiserunt  a  data 
presenoiutn  per  duas  septimanas  XXX  maroas,  super  medium  vero 
quailragesime  nunc  affuture  XIX  marcas  et  quatuor  grosses.  Si 
autem  non  solverent  ad  prefatos  terminos,  extuno  decem  mareas 
vadii  tenebuntur,  quinquc  nobis  eonsulibus  et  quinque  äwauschkoni. 
Datum  Poznanie  feria  sexta  ante  festum  purificacionis  Marie  (Jan.  28) 

anno  domini  M'^CCCC^  XXIIII*.  0 

390.  Gunterus.  Item  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
XXIIII^  feria  sexta  quatuortemporum  post  cinerum  (Maerz  17)  nobis 
in  pretorio  residentibus  personaliter  constituti  Gunterus  advocatus  et 
>!ik1os  Libhem  concordaverunt  super  tribus  marcis  et  tribus  grosKin, 
ita  quod  Gunterus  promisit  eidem  Niklos  solvere  eandem  pecuniam 
totaliter  super  festum  penthecostes,  proniittens  eundem  nullo  pignore 
seu  vadio  nee  aliquo  jure  evadere,  sed  abs  omni  dolo  eidem  pecu- 
niam persolvere  spopondit. 

391.  Vor  unse  keiginwertikeit  komen  sint  unser  stad  seppin 
US  gehegitem  dinge  und  habin  bekant  ozewgende,  das  Barthus 
und  Peter  gebruder  üomicus,  eliohe  kinder  des  Trewgescharers, 
eczwan  unsers  meteburgers,  des  sele  god  genode,  dy  habin  eyner 
dem  andern  offgegeben  und  vorreichet  alle  syn  erbe  adir  gut:  wechs 
undir  en  e  sterbe,  das  das  gut,  der  do  labendig  bleybet,  gancz  und 
gar  sal  habin  un  besiezen  ane  ir  mutter  hindernis  und  ander  ir 
fruude  wedirsproohe.  Des  czu  bekentnis  in  unser  stat  buch  lossin 
schreybon  am  freytage  noch  Occuli  (Maerz  31)  M^CCCC®  vicesimo 
quarto  etc. 

392.  Storkitellunne.    Coram  nobis  personaliter  constituta  ho-  foi.  46. 
re^la  domina  Katherina,  conthoralis  felicis  memorie  Michaelis  Stor- 
kitel,  recoguovit  se  in  paratis    pecuniis   rccepisse   quinque  marcas 
currentis  monete  a  magistro  Johanne  medico,  quas  super  domo  sua 
habuit  eundo  ad  Summum  ante  walvam  Magnam,  de  quibiis  ipsum 

et  succet:sores  suos  quittavit  et  liberum  a  solucioue  medie  marce 
anuui  census  dimisit.  Sin  autem  alique  littere  apparerent  super 
eisdem  pecuniis,  extunc  dicte  littere  debent  esse  nullius  roboris  neque 
efficaeitatis.    Actum  feria  sexta  proxima  ante  Letare  (Maerz  31). 

393.  Jurge  Markel.  Item  anno  domini  millesimo  quadringen- 
tesimo yigesimo  quarto  feria  quartü  proxima  ante  dominicam  Ramis 


>)    Durchstricheuer  Eiutrag.    Am  Rande  steht:  solutum. 
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palmarum  (April  12)  coram  nobis  prothoconsule  et  consulibas  civi- 
tatis Poznaniensis  personaliter  coustitutus  provido  (!)  Jurge  Markel, 
cive  Poznaniensi,  ex  una  et  perfido  Abrahe,  genere  Manlin,  Jadeo 
ex  altera  parte,  prefate  utreque  partes  propter  [bonum]  pacis  dixe- 
ruiit  se  fore  super  oertis  pecuuiis  concordatos  et  unitos  tali  modo, 
quod  dietus  [Jurge  ]\Iarkel]  decem  marcas  latorum  grossorum  Bohe- 
niicaliiim  in  Adalberti  vel  octo  diebus  immediate  sequentibus  post, 
alias  decem  marcas  grossorum  latorum  in  Michaelis  vel  octo  diebus 
post  immediate  sequentibus  et  septem  marcas  latorum  gi'ossorum 
ultimas  in  natalis  domini  nostri  Jesu  Christi  festis,  dicto  Judeo  te- 
netur  solvere  omni  excusacione  postposita.  Cum  autem  dietus  Jurge 
Markel  in  solucione  pecuniarum  predictarum  defecerit  iu  terminis 
suprascriptis,  extunc  nos  juxta  libri  scabinorum  contenta  et  in  eo 
conscripta  tenemur  dicto  Judeo  cum  ipso  Jurge  Markel  absque  omni 
judicio  justiciam  ministrare.  ^) 

394.  Niclos  Gocze.  Vor  wns  ist  komen  Thomas,  molnar  aws 
der  Hennyel  moyl,  wnd  hat  behaut,  das  her  zcholdik  yst  dam  wey- 
bin  manne  Niclos  Gocze  rathmanne  drey  mark  Polnisser  numeze 
und  czal,  und  har  bot  gelobit  elli  woche  eyn  tscheifel  maus  yn  seyn 
haus  czu  gabin,  so  lange,  bys  her  dy  drey  mark  myt  male  byeczolt, 
wnd  der  tag  on  czu  hebin  gyabin  das  malis  sol  seyn  von  sentte 
Stanczels  tage  no  noch  Östren.'^) 

395.  Woytka  und  .  .  .^)  Vor  wns  ratmanne  czw  Poznaw  ys 
komen  in  dem  sassinden  rothe  Woytko  von  Wynar  und  und  (!)  hat 
bekant,  das  har  schuldig  ist  Woytken  dam  Reichin,  Woytkes  got 
genode  sone,  fumffte  halbe  marg  gevonlicbir  muncze  und  czal,  dy 
har  hat  gelobyt  czu  beczalin  uff  phinstin  tag  neste  czu  komende 
bey  seynyr  hübe  accirs,  dy  do  czwessiu  dem  Rethir  wnd  Naromo- 
wsky  gelegin  ist.  Tethe  her  des  nicht,  so  sol  sich  Woytke  der 
hubin  ackirs  wndirwinden  und  vorkowffin  mit  alle  dame  rächte  und 
hyrschofft,  e^h  her  mit  rächte  gewonnen.  Gegebin  am  ffreitage  neste 
vor  dam  suntage  Vocem  jocunditatis  (Mai  26)  anno  domini  M'» 
CCCC^XXIIII*. 

fol,  46 ▼•  396.    Erasmus  episcopus   Naturanenti^is.    Nos   prothoconsul  et 

consules  Poznanie  civitatis  cum  tota  comunitate  civitatis  recognosci- 
muB,  vendidisse  duodecim  marcas  currentis  monete  de  anno  in  annum 


>)    Dieser  £intrag  ist  durchstrichen.    Am  Rande  steht:  jam  totum  solutum. 

')    Dieser  und  der  vorangegangene  £intrag  stehen  im  Original  auf  Blatt 
45  Rückseite  vor  dem  ersten  Eintrage  vom  31.  Maerz  Nr.  391. 

^]    IVr  zwrite  Name  fehlt. 
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pro  oentum  marcis  latorum  grossorum  reverendo  in  Christo  patri  domino 
Erasmo,  dei  gracia  episcopo  Naturanensi,  ad  siugula  quatuortempora 
tres  marcas  solvere  ad  tempora  vite  sue,  ita  tarnen,  quod  morte« ex- 
tincta  uullus  amicorum  et  consa[n]gwineorum  nullam  mencionem 
faoiant  nos  in  carcaiulo,-  sed  äileucium  perpetiium  teneant  et  habeant 
temporibus  eviterDis.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^CCCC^XXIIII** 
feria  sexta  proxinia  ante  Rogacionum  (Mai  26).  ^) 

397.  Goyczengel.  Anno  domini  mülesimo  quadringentesimo 
vicesimo  quarto  nos  prothoconsul  et  cousules  civitatis  Poznanie  re- 
cognosoimus,  quod  Johannem  dictum  Goozengel  cutellifabrum,  qui 
fuit  exbanitus  de  civitate  nostra  propter  scelus  per  eum  perpetratum, 
ipsum  misericordia  moti  reeepimus  ad  graeiam  et  donavimus  et  de- 
dimus  sibi  ingressum  civitatis  nostre,  ita  tamen,  si  alicui  est  culpa- 
bilis,  jure  mediante  cum  eo  justiciam  consequatur. 

398.  Buzanino.  Item  nobilis  Jacobus  Starczowsky  et  Andreas 
diotus  Scoczek  de  Buzanino  prestiterunt  corporalia  juramenta  taota 
ymagiue  crucifixi,  quod  nunquam  promiserunt  impedire  neque  aliqua 
nocumenta  capitaneo  aut  civibus  Pozuaniensibus  propter  abduccionem 
cujusdam  Katherine,  ancille  de  Buzanino,  inferre  aut  ullo  tempore 
molestare  neque  recordari  de  captivitate  ipsorum  sub  juramento  per 
eos  prestito.  Actum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  XXIIIP. 

399.  Barger  cum  Borzis.  Item  Hannos  Barger  reeognovit  sibi 
fuisse  satisfactum  pro  media  pariete  muri  per  Stasconem  Borzis  in 
paratis  pecuniis,  de  quibus  ipsum  et  suos  legittimos  successores 
quietavit  et  liberos  dimisit.  Acta  coram  nobis  consulibus  feria  sexta 
proxima  ante  dominicam  Exaudi  (Juni  2)  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  vicesimo  quarto. 

400.  Pessehelinne  cum  Llinuabir.  Item  coram  nobis  oonsu- 
libiis  veuiens  personaliter  Audris  Linuabir  carnifex,  concivis  uoster, 
recongnovit  se  teneri  viginti  quatuor  marcas  latorum  grossorum  Pra- 
gensium  numeri  Polonicalis  Loneste  domine  Gertrudi  Peschelenne, 
coDcivi  nostre,  quas  solvere  tenetur  in  feste  Llaureucii  martiris  pro- 
xime  venture  vel  octo  diebus  post  inmediate  se  sequentibus.  Actum 
et  datum  loco  die  et  anno  quo  supra.  *^) 

401.  Schecziwos-  Item  coram  nobis  prothoconsule  et  consuli- 
bus Poznanie  civitatis  personaliler  constitutis  (!)  Nicoiao  dicto  Sche- 
czavos  tamquam  principali,  et  Johanne  sutore  de  Milicz,  filiis  Petri 
Hinkonis  de  Prussycze   pro  eo  tamquam  fidejussore,  fratribus  ger- 


>)  Steht  an  der  Spitze  von  Blatt  47  Rückseite. 

*)  Der  Eintrag  ist  durchstrichen,  am  Rande  steht:  sohit. 


138  ^-    R^t^l^sacten  1424. 

manis,  taota  ymagine  oruoifixi  conjuncta  manu  spopouderunt,  quod 
propter  Gaptivitatem  et  detencionem  prefati  Nicolai  ounquani  recor- 
dari  neque  minas  imponi  neque  aliquam  vindictam  alicui  ex  civibus 
Poznaoieusibus  inferri  (!)  8ub  eadem  pena,  quam  pati  debuit,  cui  se 
sponte  conjuncta  manu  subniiserunt. 

402.  Nowinaninne.  Item  coram  nobis  prothoconsule  et  con- 
Bulibus  Poznanie  civitatis  coustitus  (!)  persoualiter  Martinus  Drabem, 
juratus  civitatis  nostre,  quendam  (!)  litteram  pergameneam  sub  si- 
gillo  civitatis  iiostre  appensione  munitam  presentavit,  in  qua  contine- 
batur,  quod  Magdalena  Nowinonyenne,  socm  dicti  Martini,  ad  tem- 
pora  vite  sue,  quamdiu  in  humanis  egerit,  debet  fieri  omnibus  bonis 
suis  domina  et  gubernatrix:  post  mortem  vero  si  aliqua  manserint, 
tuno  illa  bona  sua  mobilia  et  immobilia  debent  ad  ipsius  legittimum 
successorum  devolvi.  Super  premissis  peciit  eadem  Magdalena  sibi 
apud  acta  libri  hujus  civitatis  reponi.  Actum  Poznanie  et  datum 
feria  sexta  in  crastino  ascensionis  domini  nostri  Jesu  Christi  (Juni  2) 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  XXIIII^^) 

403.  Confessio  Bartholdi  et  Vythkonis.  Coram  nobis  consu- 
libus  Poznanie  civitatis  venientes  providi  viri  Bartholdus  Sutor  et 
Witkye  Cerdo,  concives  nostre  civitatis,  confessi  sunt  se  conjuncta 
manu  obligari  XVIII  marcas  currentis  monete  numeri  Polonioalis 
Mathie  Czarni  de  Opoezno:  quas  quidem  XVIII  marcas  ambo  in 
solidum  in  feste  natalis  domini  nostri  Jesu  Christi  proxime  affuturo 
solvere  spoponderunt  hoc  adjecto  et  expresso,  si  eidem  Mathie  Czarni 
in  termino  snpradieto  aut  in  absencia  sui  honorabili  viro  domino 
Nicoiao  Myensporek,  vicario  perpetuo  in  ecdesia  Poznaniensi,  cui 
dictas  pecunias  dare  demandavit,  non  solverint,  extunc  quitquit  cum 
tribus  equis  idem  Mathias  exponeret  in  equitando  pro  eisdem  pecu- 
niis,  hoc  ad  simplicem  relacionem  ipsius  solvere  tenentur  omni  oon* 
tradiccione  postposita.  Actum  feria  sexta  proxima  post  Trinitatis 
(Juni  23)  anno  domini  M*  CCCC*  vigesimo  quarto. 

404.  Confessio  Sta.,  Ffalker  et  Woytkonis  et  Eawyani  de  Cra- 
eovia  et  Michelis  Judeorum.  Coram  nobis  prothoconsule  et  consu- 
libus  Poznanie  civitatis  venientes  providi  viri  Stanislaus  Borzwewsky, 
tamquam  debitor  principalis,  et  Ffalker  Stowyen  unaoum  Woytkone, 
tamquam  fidejussores  pro  eodem,  omnes  insimul  conjuncta  manu 
spoponderunt  perfidis  Judeis  Cawyano  de  Cracovia  et  Micheli  de 
Ealis  et  ipsorum  suocessoribus  in  feste  nativitatis  domini  nostri  Jesu 


*)  Die  letzten  sechs  Eintragungen  stehen  im  Original  auf  Blatt  46  Vorder- 
seito  Yor  den  Eintragungen  vom  26.  Mai. 
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Christi  proxime  affuturo  triginta  quatuor  marcas  latorum  grossorum 
Bohemicalium  numeii  Polonioalis,  XLVIII  grosso»  in  maroam  quam- 
übet  oomputando,  solvere  sine  omni  judioio  tarn  spirituali  quam  se- 
culari  et  quibusvis  controversiis,  ac  si  jure  de  facto  dictas  peoun^'as 
acquisivisseut,  promittentes  eciam  ipsos  Judeos  bupradictos  et  ipso- 
rum  successore^  aliquo  pignore  aut  inpignoracione  alicujus  hereditatis 
non  evadere,  scd  casdem  pecunias  in  paratis  pecuniis  exsolvere  et  ad 
manus  eorum  tradere.  Sin  nutem,  quod  absit,  secusfecerint  et  non 
persolverint,  lunc  quodcunque  dampnum  sepefati  Judei  aut  eorum 
suocessores  in  dirigendo  nunoios  aut  per  se  ipsos  equitando  racione 
earundem  pecuniarum  fecerint,  hoc  dampnum  dioti  Sta.,  Ffalker  et 
Woytko  ad  simplicem  prolacionem  verboium  dictorum  Cawyaui  et 
Michelis  Judeorum  teueutur  persolvere  et  non  contradicere.  Eciam 
prefati  Judei  Cawyauus  et  Michel  similiter  recognoverunt  ipsos  cum 
eisdem  Sta.  Borzwyewsky  tamquam  principali  debitore  et  Ffalker 
ac  Woytkone  necnon  Jandrzichone,  fidejussoribus  pro  eodem,  esse 
unitos  super  omnibus  debitis  et  usuris,  quas  dictus  Sta.  Borzwewsky 
David;  olim  Judeo  de  Pysdri  dampnate  memorie  teuebatur,  et  ipsos 
in  caucionem  fidejussoriam  erga  eundem  inposuerat  Ideo  litteras 
duas,  quas  se  dicebant  in  Kalis  habere  contra  eos'lem,  promiserunt  in 
quatuor  septimanis  a  data  presencium  computando  Poznaniam  trans- 
mittere  easdem  et  recognoverunt  ipsas  jam  de  facto  nullum  vigorem 
habere  per  hujusmodi  compo^icionem ,  sed  ipsis  jam  fieri  contentos 
in  eisdem  triginta  quatuor  marcis  suprascriptis.  —  Item  ibidem  Sta- 
nislaus  Borzwyewsky  promisit  ipsos  supradictos  Ffalker  et  Woyt- 
konem,  suos  fidejussores,  a  quolibet  dampno  reddere  indampnes^et 
si  aliquod  dampnum  ob  premissas  pecunias  receperint  et  ob  non  so- 
lucionem  ipsarum,  tuno  ipse  tenetur  stare  simplici  prolacioni  verborum 
ipsorum  et  dicta  dampna  solvere,  et  pecunias,  quas  in  nobili  Janus- 
sio  Habdank  judicialiter  lucratus  est,  et  litteram  diffinitivam  seu 
adjudicatoriam  de  judicio  extraxit  (!),  debet  ad  luauus  dictorum  su- 
orum  fidejussorum  tradere,  et  eciam,  si  alique  peounle,  pro  quibus 
in  judicio  cum  nobili  Raphaele  Cloczewsky  litigat,  cedent,  et  quam 
primo  cederint  (!),  extunc  ipsi  fidejussores  ante  omnibus  creditori- 
bus  (!),  quibus  Stanislaus  Borzwiewsky  obligatur,  debeut  anteferri 
et  dictas  pecunias  recipere  et  se  cum  eisdem  pecuniis  a  caucione 
fidejussoria  erga  dictus  Judeos  liberare.  Acta  sunt  hec  anno  domiui 
M**  quadringentesimo  XXIIII<>  feria  seounda  proxima  post  festum 
Marie  Magdale[neJ  (Juli  24)J) 

1)  Nr.  403  uud  404  sind  durchstrichen.    Am  Rande  steht:  solutum  est  to- 
tum  bezw.  solutum  est. 
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fol.  47.  405.    Coram  nobis  venientes  ad  presenciam  providi  viri  Hen- 

riou8  Institor,  eivis  Poznaniensis,  et  Petrus,  molendinator  ante  val- 
vam  Wratislaviensem  eundo  ad  Corpus  Christi,  manu  conjuncta  pro- 
miserunt  solvere  pro  Jacobo,  molendinatore  retro  monachos,  quinque 
mareas  cum  media  in  festo  Michaelis  archangeli  et  sei  marcas  in 
feste  Martini  in  paratis  pecuniis,  non  evadere  nos  aliquo  yadio  seu 
obligaoione  sub  incarceracione,  prout  idem  fuit  carcere  involutus, 
quibus  se  sponte  submiseruut,  si  premissa  non  adimplerent  etc. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M^CCCC^XXIIIP  ipso  die  beati  Bartho- 
lomei  (Aug.  24). 

406.  Vor  uns  sint  komen  Mertin  Naburzch,  voyt  vom  Zande, 
Stanislaw  Wanglewsky,  Hannos  Wanglewsky,  Jacob  Purchla  und 
Woyezech  Lis,  burgir  von  Pobyedziska,  und  habin  in  unser  henn- 
dye  geloybit  mit  gesamter  hant  vor  Peter  Scholtis  von  Wanglewo, 
der  dy  czu  ons  in  unsim  gefenknisse  und  in  banden  gesessin  hatte 
von  duberye  und  robys  ville,  den  ze  in  den  zachin,  umb  velchye 
har  vos  vor  ons  besagit,  rachtfertikint ,  das  har  njoner  czu  ewigin 
czeytin  keynen  man,  unsin  meteburgir  czu  Poznaw,  noch  unse  wndir- 
sassin,  mit  keynerlye  ansprochye  anphangin  zal ,  sundir  sal  har  ewik 
sweygin  unnd  das  nicht  gedenkin.  Unde  euch  mye  dy  vorgenantin 
Mertin,  Stanislaw,  Jan,  Jacob  und  Woyezech  se  globtin  en  briff 
undir  der  stat  ingesegil  von  Pyobedzit  awsrechtin  no  neste,  wenne 
der  strenge  man  heiTC  Kobyla,  er  houptman,  von  dem  genaydigen 
herre  konige  qweme,  das  dy  sache  ewik  vorlosszin  solde,  und  dan 
briff  uusir  stat  Poznaw  entwertin.  Ap  sye  das  nicht  mochtin  tun, 
das  se  den  briff  nicht  von  der  stat  awsrechtin  mochtin  unde  gehabin, 
venne  der  egenante  herre  .  .  Eobila  qweme,  so  sollin  sich  vor  ons 
gestelliu  unde  das  gefoUik  seyn,  was  wir  ansprechin  und  vundin, 
und  allen  den  schaden,  den  dy  unsem  von  dem  vorgenanten  Petir 
Scholtis  betten  adir  har  den  unsern  tete,  der  schade  saldo  seyn  der 
vorgenantin  Mertin,  Sta.  etc.  burgin  unde  sye  mit  erim  alle  gutte 
beczalin,  unde  habin  sich  mit  wolbedochtim  mute  umbetwungin 
begebin  vor  dem  stule  des  amechtis  eynes  unser  seczindis  rotis. 
Gegebin  am  vreitage  neste  noch  sinte  Bartholomeis  tag  (Aug.  25) 
des  czwelffbotis  Cristi  (Aug.  25)  anno  domini  M®  quadringentesimo 
vigesimo  quarto.  ^) 

407.  Item  coram  nobis  in  cousilio  sedentibus  veniens  Stamek 
sponte  et  libere  recognovit  se  terciam  partem  molendini  et  de  pro- 
ventibus  ejusdeni  a  provido  domino  Henrico,  concive  nostro,  pro  sexa- 


*)  Der  Eintrag  ist  durchstrichen. 
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giota  mareis  currentis  monete  [emiRse],  qua8  quidem  LX  maroas  superius 
expre^^sas  modo  solvere  teuetur  in  contiuenti  post  einpcionem  [viginti], 
decem  vero  in  foRto  Johannis  baptiste  anno  presenti  proxime  venturo  et 
triginta  a  festo  Martini  anno  presenti  proxime  venturo  ad  duos  annos  sub 
tali  tarnen  eondicione  hujusmodi  interposita ,  si  non  in  eodem  anno  sol- 
verit  dictas  triginta  marcas,  tunc  ab  eisdem  triginta  mareis  solvere 
tenetur  tres  marcas  annui  eensus  ad  aimuni  futurum  post  diclos  duos 
annos  snpraseriptos  sub  titulo  reempeiouis.  Actum  et  datum  feria 
sexta  proxima  post  festum  Bartholomei  (Aug.  25)  anno  domini  M^ 
CCCC^XXIIIP.O 

408.  Item  Stanislaus  Borzwyewsky  tamquam  principalis,  Ffal- 
ker  Stowyen  et  Woytko,  filius  Divitis  Woytkonis,  uti  fidejussores 
pro  eodem,  manu  conjuncta  promiserunt  Zyffride,  Judee  de  Pozna- 
nia,  pro  octava  media  marca  debiti  principalis  latorum,  de  quibus 
pro  usura  qualibet  septimana  tenetur  solvere  VI  V2  grossos  (!)  currentis, 
tamdiu  quousque  principalis  pecunia  fuerit  exsoluta,  et  ibidem  pre- 
fatus  Stanislaus  Borzwyewsky  promisit  ipsos  supradictos  Ffalker  et 
Woytkonem,  suos  fidejussores,  reddere  indampnes,  si  aliquod  damp- 
num  perciperent  ob  non  solucionem  predictarum  pecuniarum  et  stare 
simplici  assercioni  verborum  ipsorum.  Et  eciam  quam  primum  alique 
pecunie  dicto  Stanislao  succederent,  tunc  prefati  fidejussores  Omni- 
bus creditoribtts,  quibus  Sta.  obligatur,  debent  ad  easdem  pecunias 
anteferri  et  dictas  pecunias  sublerare  nee  non  litteram  adjudicato- 
riam,  que  super  Johanne  Hebdank  lucratus  est,  ad  manus  eorum 
tradere.  Acta  sunt  hec  feria  quinta  proiima  post  festum  Bartholo- 
mei apostoli  (Aug.  31)  anno  domini  quadringentesimo  vigesimo 
quarto.  *) 

409.  Item  Jan  Grzimala  sartor  restituit  galeam  elopuczecz  et 
pectorale  brzostblach,  quod  tempore  gwerrarum  fuit  sibi  mutuatum, 
petens  hujusmodi  restitucionem  ad  librum  civitatis  reponi,  ne  in 
posterum    impediretur.      Acta    sunt    hec    anno   domini   M®  CCCG® 

xxim^») 

410.  Anno  domini  millesimo  quadringentessimofol.  47^- 
vigesimo  quarto  isti  sunt  prothooonsul  et  consules 


<)  Der  Eintrag  ist  durchstrichen  und  steht  ausserhalb  der  chronologischen 
Ordnung  unter  den  Eintragungen  von  1425  am  Schlüsse  von  Blatt  48  Vorderseite. 

')  Der  Eintrag  ist  durchstrichen.    Am  Rande  steht:  solutum  est. 

3)  Die  beiden  letzten   Eintragungen  stehen  im   Original   vor  dem  ersten 
Eintrag  vom  25.  August. 
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Poznanie  eivitati»  eirca  festum  Michaelis  eleeti: 
Primus  Llucas  Cromir  protboconsul.  Item  Nicios 
Goeze,  item  Petir  Goldeiiar,  item  Wyrzbautha,  item 
Hannos  Bargir,  item  Jacusschius  Crol,  item  Hen- 
ricus  Linden  er,  item  Swancli  Pannieida. 

411.  Item  rccognoscimus,  quod  Nicolaus  Paluca  protboconsul, 
N.  Gocsse,  Jandral,  Woytko  Woiisowsky,  Ffalker  Stowen,  Cunradus 
Ottendorff,  Lucas  Institor  et  Nicolaus  Strosberg,  antecessores  nostri, 
fat.ebantur  ita  Andream  Prassal  et  Nicolaum  Rozantal,  concives 
nostros,  cum  communitas  ipsis  consulatui  (?)  presidentibus  fuisset  in  pre- 
torio  congregata,  super  pariete  murata  inter  domos  ipsorum  murata 
unitos  et  coneordatos,  quod  postquam  dictus  Andreas  dictam  domum 
muraverit  et  integraliter  perfecerit,  extuno  bonesti  homiues  dictam 
parietem  debent  taxare  ad  certam  summam  pecuniarum  et  dicta 
pariete  taxata  solucionem  pecuniarum  pro  eadem  media  pariete  &- 
cere  debet  infra  unum  annum  a  die  taxacionis  ejusdem  parietis. 
Sin  autem  solucionem  pecuniarum  dictus  Rozantal  eidem  Andree 
infra  dictum  annum  non  fecerit,  tunc  sequenti  anno  censum  ab 
eisdem  pecuniis  tenebitur  solvere  et  sie  singulis  annis  de  anno  in  an- 
num tamdiu,  quousque  dictum  censum  redemerit  cum  pecunia  capitali 
juxta  proborum  virorum  composicionem.  Acta  sunt  hec  sabato  ante 
festum  Simonis  et  Jude  apostolorum  (Oct  21)  anno  quo  Rupra. 

412.  Goram  nobis  consulibus  venit  Abraham  Judeus,  gener 
Manlini,  querulose  proposuit  super  Georgium  Merkil,  quod  sibi  te- 
netur  de  undecim  marcas  (!)  latorum  grossorum  una  cum  usura 
quadraginta  marcarum  cum  media  marce  (!)  latorum  gi*ossonim,  quas 
pecunias  ego  prenominatus  Judeus  Abraham  sibi  determinavi  ex 
propria  et  libera  voluntate  predicto  Georgio  ad  festum  sancti  Mar- 
tini oonfessoris  dare  et  solvere  sine  mora.  Acta  sunt  hec  feria 
quarta  ante  festum  omnium  sanctorum  (Oct  25)   anno   domini   M^ 

cccc^xxmi**.!) 

413.  Vor  ons  haben  bekant  Henrich  Cropecz  snejder  und 
Andris  vom  Stryme,  unse  meteburger,  wy  das  sich  liplich  und  gut- 
lich entschicht  haben  umb  dy  halbe  want,  dy  czwessin  en  haben 
und  leit  also,  das  se  bedirseit  der  want  suUin  gebruohin  und  dy 
swelle  er  bedir  ist  und  und  (!)  suUen  se  ewiclich  beseczen  und  er 


0  Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen,  am  Rande  steht:  Jam  soWit  in  toto. 
Der  letzte  und  Yorletzte  Eintrag  stehen  ausserhalb  der  gewöhnlichen  Reihenfolg» 
und  zwar  der  letzte  auf  Blatt  45  Rückseite  vor  der  Eintragung  vom  28.  Januar 
1424,  der  vorletzte  am  Ende  aller  Eintragungen  Ton  1424  auf  Blatt  48  Vorder- 
seite. 
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üochkomelingin.  Gesohayu  am  ffreyfage  vor  Simonis  et  Jude  apo- 
stolorum  (Oct.  27)  auuo  domini  M«CCCC•XXIIII^ 

414.  Item  Woytko,  filius  Divitis  WoytkoniB,  reoognoyit  se  in 
caucionem  fidejussoriam  nobilem  viriim  Vincencium,  heredem  in  Bye- 
lawi,  in  viginti  marcis  latorum  giossorum  Pragensium  erga  nobilem 
yirum  Petrum  Gayewsky  posuisße.  Quas  quidem  viginti  maroas 
promisit  in  festo  Martini  proxime  venturo  pei-solrere  et  dictum  fide- 
juBsorem  a  caucione  fidejuBsoria  liberare.  Sin  autem  premissa  nou 
faeeret,  extunc  quodcunque  dampnun  diotus  Vineeneius  ob  non  so- 
lueionem  dictarum  pecuuiarum  ineurreret,  boc  dicti  Woytkouis  fieri 
debet  et  non  Vincencii  et  ad  simplieem  prolacionem  verborum  tarn 
priueipalem  pecuniam  quam  dampna  exsolvere  tenetur.  Acta  sunt 
heo  feria  Boxta  ante  festum  Simonis  et  Jude  apoBtolorum  (Oct.  27) 
anno  domini  M^CCCC^XXIIII«.  ^^ 

415.  Item  molendinator  Michael  Bycbtars  retro  monachos  in 
foBsato  personaliter  constitutuB  confessuB  CBt,  se  debitorie  obligari 
Manlino  Judeo  in  septem  fertonibus  currentts  monete,  de  quibuB 
Septem  fertonibus  promisit  solvere  qualibet  septimana  unum  coretuni 
fariue  tamdiu,  quousque  dictam  pecuniam  perBolvet,  et  postquam 
prefatam  pecuniam  idem  molendinator  persolverit,  tunc  erit  liber  a 
solucioue  fariue.  *) 

416.  Item  vor  wns  ratmanne  ist  komen  Niclos  Heyne  mit 
Agnithen,  seyner  eliohin  hawsvrowen,  und  babin  bekant,  wy  das  bc 
scholdik  seyn  wyr  marg  breytir  grosschin  dem  edil  manne  Jan  Gy- 
wensky,  dy  se  gelobten  beczalin  uff  weynaebtin  no  neste  komende. 
Dor  vor  hat  gelobit  Hannos  Zettaw,  unser  meteburgir,  ap  her  dy 
für  marg  nicht  beczalte,  so  zal  her  machtik  seyn^  wos  her  gutis, 
sey  wagelich  adir  wnwagelich,  des  vorgenanten  Niclos  vindit^  czu 
vorkouffln,  czu  vorseczin  und  do  mete  sich  czu  losin,  als  her  mit 
rächte  dervordirt  bette.  ^) 

417.  Petrus  de  Tulcze«    Item  coram  nobis  consulibus  Poznanie  fol-  48. 
civitatis  venientes  scabini  de  judicio  bannito  fatebantur,  quod  Pyotr 
Lucas  de  Tulcze  confessus  fuit  coram  ipsis  ibidem  ipsis  in  judicio 
sedentibus,  prout  hoc  ipsum  eciam   coram  nobis  recognovit,  quod 

ipse  nee  Hedwigis,  soror  sua  germana,  mulier  de  Tulcze,  aliquod 
jus  haberent  ad  domum  pye  memorie  Swanchkonis  Sartoris  nee  ad 
ipsiuB  bona  per  cum  derelicta,  qui  fuit  prewiognus   olim   Stephani 


^)  Durchstrichen,  am  Rande  steht:  Jam  solutum  est. 

")  Durchstrichener  Eintrag. 

')  Am  Kande  steht:  Solutiun  est  per  fidcjussorem. 
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Budiieri,  fratris  ipsius  Petri,  promittens  eciam  Swanch  et  Barbaraiiij 
pueroB  (licti  Swaiisskouis,  pro  eadem  domo  neque  pro  eiKdem  boni» 
ew]8  temporibiis  iioii  inquictare,  sed  perpetuum  sileuoiuin  habere. 
Actum  feria  sexta  proxima  ante  festum  Simonis  et  Jude  apostolorum 
(Oct.  27)  anno  domini  M^CCCC«  XXIIII^ 

418.  Item  coram  omnibus  nobis  consulibus  et  in  presencia  .  . 
Strws,  provincialis  advooati,  Salamon  Law,  Juvenil  Rawsch  et  Beme, 
jurati  pannitextorum,  publice  et  manifeste,  sponte  et  libere,  nou 
coacte  fatebantur  unum  apud  alium  paunos  emisse  et  eosdem  inei- 
disse  et  ulnatim  veudidisse,  autequam  ipsis  eapitaneus  demaudavit, 
et  postmodum  quod  eapitaneus  ipsis  mandavit  dictos  paunos  unum 
apud  alium  emere  et  incidere  et  eos  pro  eodem  facto  intereedere. 
Actum  die  dominico  hora  vesperorum  in  crastino  Eatherine  virginis 
martiris  gloriose  (Nov.  26)  anno  domini  MoCCCC^XXIIII^i) 

1425. 

419.  Item  coram  nobis  consulibus  Poznanie  civitatis  veniens 
Monyetha  Grayewa,  civis  Poznaniensis,  nobis  in  consilio  sedentibus 
medio  suo  juramento  per  ipsam  prestito  recognovit,  quod  ipsa  apud 
nullum  hominem  utriusque  sexus  haberet  aliquam  pecuniam  in  civi- 
tate  Poznauiensi  ad  servandum  datam  neque  extra  neque  in  mutuum, 
neque  aliquis  sibi  obligatur  solum  exceptis  illis  pecuniis,  in  quibus 
Niclos  Heilel  doleator  pro  domo  debitorie  sibi  tenetur.  Acta  sunt 
hec  feria  quarta  infra  octavas  epipbaniarum  domini  (Jan.  10)  anno 
domini  MoCCCC^XXV^ 

420.  Item  coram  nobis  consulibus  Poznanie  civitatis  veniens 
Jeronimus  Ffroberk  uostram  ad  presenciam  recognovit  se  et  suam 
matrem  debitorie  obligari  in  quadraginta  duabus  marcis  Pruteuica- 
lium  geringis  geldis,  quas  Nicolaus  Ffroberg,  pater  dicti  Jeronimi,  et 
Mathias,  frater  suus  germanus,  tenebantu?-,  ut  dicebat,  Margarethe 
et  apud  Henricum  Eychholcz  illas  (?),  maritum  suum,  receperant. 
Quas  quidem  quadraginta  duas  maroas  premissas  omni  protraecione 
pretermissa  in  feste  penthecostes  promisit  solvere.  Siu  autem  non 
fecerit,  tunc  quodcunque  dampnum  aut  expense  premissa  domina 
Margaretha  propter  higusmodi  non  solucionem  pecuniarum  aut  unus 
alius  ex  parte  ipsius  feoerit,  hoc  ad  simplicem  prolacionem  solvere 
tenetur. 

fol.  48  t.  421.    Vor  uns  sint  komen  dy  strengiu  herm  her  Weeens   von 

Samtir  und  her  Petir  Cordzebog  und  habin  gewort  und  gekrigit  mit 
wortin  umbe  drey  gebawir,  geborne  brudir,  dy  uns  der  vorgenante 

0    Steht  auf  Blatt  47  Rttokseite  vor  Nr.  416. 
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her  Petir  vor  mardir,  borner  unde  dibe  yn  unser  stat  gefanoknisse 
geantwoi-t  bot,  alzo  das  sich  beyde  teil  vor  uns  vorlibetin,  vorwil- 
letin  unde  begobin,  das  der  vorgeuante  her  Petir  vom  deme  nesten 
vreytage  obir  virczentage  dorcb  sich  seibin  adir  dorch  eyneu  andern, 
der  dy  macht  bette,  unyorczocklich  dy  vorgenantin  drey  brudir  in 
unser  stat  rechte  alzo  rechte  obiltetir  vordem  solde,  unde  der  vor- 
genante her  Wecens  ouch  dorch  sich  selben  adir  durch  eynen  an- 
dern, der  dy  macht  bette,  unvorczoeklich  dy  vorgenantin  drey  brudir 
uff  den  vorgenantin  tag  vorantwortin  unde  mit  rechte  weren  und 
vreyen  solde,  ap  her  künde  adir  mochte,  und  was  eyn  beyde  das 
recht  gebe  unde  aws  gehegetir  bang  czugesprochin  werde,  des  weidin 
se  beyde  syn  gehorsam  nnd  gefollig  unde  das  gancz  haldin,  unde 
welche  syte  unde  teil  undir  en  dorch  sich  seibin  adir  dorch  eyn 
andern,  der  dy  macht  bette,  uff  den  vorgenantin  tag  nicht  queme, 
der  hette  syne  sachin  gancz  und  gar  von  der  vorgenantin  dreyer 
brudir  wene  verloren.  Acta  sunt  hec  feria  quinta  infra  octavas 
ephifanie  domini  (Jan.  11)  anno  domini  millesimo  CGCG^  quinto  (I) 
422.  Constituti  coram  nobis  providus  vir  Nicolaus  Paloka  ex 
una  et  Kwsch,  scoltetus  in  Brzesno,  ex  altera  parte  non  ooaeti,  sed 
sponte  et  libere  compromiserunt  et  compromissum  de  alto  et  basso 
fecerunt  in  nos  consules  tamquam  in  arbitros  arbitatores  et  amicabiles 
conpositores  pro  et  super  forisacione  pro  agris  in  Isicze  et  scolteeia 
in  Radwyewo  et  libertacione  census,  qui  census  super  eisdem  agris 
fiierat,  et  recognicione  empcionis  mercipotorum  wlgariter  lytkupgikowff 
et  vallacione  penarum  alias  wandelkcuff  et  cujusdam  equi  et  aliis  de 
eadem  causa  pendentibus.  Qui  penam  inter  ipsos  vallamus  viginti 
niarcarum  de  sentencia  nostra  servanda  ita,  que  pars  non  teneret, 
nobis  decem  et  parti  tenenti  solvere  tenetur.  Nos  talem  senteneiam 
tulimus:  quod  prefatus  Kusch  ewis  temporibus  dictum  Palueam  pro 
eisdem  impedire  non  debet ,  sed  perpetuum  sileneium  habere  tenetur, 
et  econtra  dictus  Nicolaus  prefato  soolteto  pacem  perpetuis  tempo- 
ribus dare  tenetur.  Et  racione  premissorum  Nioolaus  Paluca  pre- 
dicto  .  .  scolteto  in  feste  paschatis  octo  maroas  currentis  et  in  festo 
beati  Petri  Vy,  marcas  solvere  sit  astrictus  sub  pena  predieta,  cui 
pene  prefote  partes  sponte  submiserunt  Actum  feria  sexta  infra 
octavas  Agnetis  (Jan.  26).  Et  si  aliqua  parcium  contraveniret,  tune 
nobis  arbitris  X  et  parti  tenenti  residuas  decem  ad  solvendum  sit 
astrictus (!)•    Solute  sunt  octo  marce  in  feste  pasche.^) 


>)  Der  letzte  Satz  ist  mit  anderer  Tinte  geschrieben  und  offenbar  ip&terer 
Zutatf.    Am  Rande  steht:  soluttun.    Kr.  422  steht  im  Original  vor  Nr.  421. 
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423.  Vor  uns  haben  bekant  Casper  Kannegisser  mit  Hedwig, 
sejDer  elichin  hawsfrowen,  das  8e  sehuldik  veren  acht  mark  Behe- 
inissohir  groBsin  Polnis^^chir  czal  deme  Abraham  Juden  unde  seynen 
erbin  und  gutte  (!),  dy  se  habin  gelobit  uflF  senthe  Joeobn  tag  nesten 
czukomftig  ezu  beozalin  an  wuchir  dem  egenanten  Abramh  unde 
Feynen  erbin  bey  erem  erbe ,  das  do  czwesschiu  Micolay  dem  sneyder 
unde  Swench  Ruthen  in  der  Braslaw  gassin  in  unser  stad  gelegin 
iHt.  Ap  sye  das  nicht  tetiu  unde  dy  acht  mark  nicht  beczaltin,  so 
globtin  se  mit  gesampter  haut,  das  sye  von  dem  benumtin  tage  alle 
wochye  von  iczlichir  markin  eyneu  grossehin  vor  wuchir  suUin  be- 
czalin  Polni^chir  muncze,  dy  weyle  bys  se  dy  vorgenantin  acht 
mark  grossehin  houptis  geldis  mit  wuchir  gancz  unde  gar  beczaltin, 
so  Bulie  wir  em  gnuk  gutis  rachtis  helfin.  Acta  sunt  hec  anno  do- 
mini  M<*CCCC*XXV®  feria  sexta  proxima  ante  festum  Mathie  apo- 
stoli  (Febr.  23). 

fol.  49.  424.    Vor  uns  rathmannen  ist  komeu  Hannos,  molner  in  Hannos 

Cleysen  mole,  unde  bot  bekant,  des  her  scholdik  sey  vorsessis  czin- 
sis  von  der  molen  twan  XVI  mark  gewonlicher  muncze  ane  czwene 
grossehin  deme  egenante  Hannos  Cleysen  unde  seynen  elichin  noch- 
komelingiu  unde  bot  das  gelobit  uff  ostern  nw  neste  czukonfftig  bey 
seyme  erbe  beczalyu.  Gegeben  am  vreitage  vor  senthe  Mathis  tag 
anno  domini  millesimo  quadringeutesimo  vigesimo  quinto. 

425.  Coram  nobis  constituti  circumspecti  vir!  Stanislaus  Wan- 
glewsky,  Jacobus  Purchla,  Albertus  Lis  dictus,  Johannes  Vanglewsky 
filius,  cives  in  Pobyedzyska,  fidejusserunt  et  promisserunt  sub  fide 
et  honore  et  sub  omni  bonorum  ipsorum  ippoteca  infra  tres  septi- 
manas  a  die  dominica  qua  cantatur  Reminiscere  sisti  vel  statui  Pe- 
trum  Scultetum  de  Wanglewo,  qui  fuit  mancipatus  Poznanie.  Et  si, 
quod  absit,  non  statuerent  ipsum,  prout  promiserunt,  extunc  decem 
maroas  debent  dare  in  eodem  termino  eis  prefixo  oonjuncta  manu. 
MartinuB  Nabrzuch  est  fidejussor  cum  eis,  et  sibi  similiter  promise- 
runt eum  exbrigare  de  predicta  fidejussoria  sub  fide  et  honore  et 
sub  ipsorum  bonis  omnibus,  que  habent,  et  sub  arestacione  per 
ipsum  Nabrzuch,  ubicunque  aliquem  ex  predictis  fidejussoribus  in 
civitate  vel  quacuuque  villa  arestaverit,  ibi  ipsos  potest  detinere  et 
mancipare  et  tamdiu  detinere,  donec  ipsum  de  predicta  fidejussoria 
exbrigabunt.  lusuper  promiserunt  predicti  perpetuum  silencium  te- 
uere et  cuilibet  ex  uostris  nunquam  in  causa  nooere.  ^) 


>)    Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen.    Vgl.  Nr.  406. 
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426.  Vor  ons  rathmannen  ist  komen  Nielos  Rosental,  unser 
meteburgir,  unde  hot  sich  begebiu  mit  seyme  gutten  ville,  das  das 
geld,  das  her  scholdik  wirt  Andris  Prassol  von  der  mawer  weyn, 
wenne  dy  mawer  ganczlieh  wirt  vorbrocbt  unde  geseboezt  von  erbim 
lawten  ader  ap  bar  ezinsen  wirt  von  dem  gelde,  so  sollin  dy  briffe 
uff  das  geld  ror  allen  briffen  andern  eyn  vorgank  baben  ozu  dem 
erbe.  Actum  feria  quarta  ante  dominioam  Judioa  (Maerz  21)  anno 
domini  M•CCCC•XXV^ 

427.  Item  coram  nobis  consulibus  Poznanie  civitatis  veniens 
Johannes  dictus  Szarley  sarfor  recognovit  se  teneri  tres  eum  media 
marcas  currentis  monete  domino  Petro  Kytthelecz,  altariste  parro- 
chialis  ecelesie  nostre  Poznaniensis ,  quas  promisit  solvere  indilate 
in  feste  Bartholomei  proxime  venture.  Actum  feria  sexta  proxima 
ante  festum  ascensionis  domini  nostri  Jesu  Christi  (Mai  11)  anno 
quo  supra. 

428.  Item  personaliter  constituta  ooram  nobis  eonsulibus,  soa- 
binis  et  juratis  civitatis  Poznaniensis  honesta  matrona  domina  Kathe- 
rina, relicta  olim  hone  memorie  Nicolai  Pabyssy  oonoivis  nostri, 
sana  mente  et  corpore  etc.  per  tutorem  suum  legittimum  Jobannem 
Clyszam  resignavit  in  perpetuum  de  consensu  nostro  speciali  domum 
suam  et  maocellum  in  nostra  civitate  sita  cum  omni  jure  et  dominio 
honorabili  domino  Michaeli,  alteriste  altaris  sanetarum  Eatherine, 
Margarethe ,  Dorothee  virginum  etc.  in  ecclesia  parrochiali  nostre  civi- 
tatis, et  successoribus  suis  altaristis  pro  dicto  altari  eviteme  possi- 
denda  post  mortem  ipsius  matrone.  Jus  vero  patronatus  dicti  altaris 
ad  nos  preconsulem  et  consules  ac  successores  nostros  devolvi  debe- 
bit  pleno  jure.  Nos  vero  preconsul,  consules,  scabini  et  jurati  de 
voluntate  et  speciali  consensu  seniorum  et  tocius  comunitatis  civi- 
tatis pretacte  respectu  transfusionis  dicti  altaris  jurispatronatus  in 
nos  factam  (!)  et  pro  salute  animarum  nostrarum  et  successorum 
nostrorum  dietam  domum  et  maccellum  et  eorum  inhabitatores  et 
possessores  libertavimus  et  libertamus  teuere  libri  presencium  ab 
Omnibus  oensibus,  exaccionibus,  laboribus,  angariis,  eustodiis,  ser- 
vitutibus  ac  contribucionibus  quibusvis,  que  alie  domus  dicte  civi- 
tatis dare  et  üacere  consweverunt.  Prefiatus  vero  dominus  Michael 
tenetur  tamen  in  vita  sua  de  maccello  prcfato  unam  marcam  dare 
singulis  annis  pro  cera  ad  ecclesiam  predietam,  post  mortem  vero 
suam  dicta  marca  convertatur  pro  cera  pro  altari  pre&to.  Actum 
feria  sexta  proxima  post  Stanislai  (Mai  11). 

429.  Item  coram  nobis  consulibus  Poznanie  civitatis  venientes 
noFtram  ad  i)reseiiciam  Idzik  cum  Woytkone  recognoverunt  se  esse 
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unitos  et  coneordatos  pro  pariete  murata  inter  ipsorum  domos,  que 
paries  ipsorum  amborum  exiBtit,  et  hincinde  unus  ad  alium  nichil 
habet  neque  ipsorum  suooessores  et  prediota  pariete  ipsi  et  eorum 
gucoessores  cum  cannis  et  aliis  attineuoiis  uti  debeut  ewis  lempori- 
bu8.  Actum  Poznanie  die  sabato  ante  festum  triuitatis  (Juui  2)  anno 
domini  MoCCCCoXXV. 

430.  Item  prefatus  Woytko  recognovit  sibi  pro  omnibus  debitis 
racione  domus  acialis  murate  per  Nicolaum  Gocz  empte  satisfactum 
dumtaxat  quadraginta  marcis,  in  quibuB  ad  huc  sibi  obligatur,  quas 
triginta  in  latis  grossis  et  decem  in  moneta  currenti  in  feßto  Martini 
pontificis  et  coofesBoris  gloriosi  proxime  vcnturo  juxta  decretum  pro- 
borum  virorum  marcipotorum  wlgariter  lynthkoufflowten  sub  pena 
vallata  solvere  tenetur.  Actum  anno,  loco  et  die  quibuB  supra.  ^) 
fol.  49t-  '^31.    Dese  nochgcBchrebine  stocke  siut  vorgelegit  und  gewlUet 

von  ouB  nochgescbrebiii  Llucas  burgirmeistir,  Niclos  Gocze,  Peter 
Goldener,  Wurzbantha  Cromir,  Jocoscb  Crol,  Henrich  Lindener,  Hannos 
Bargir  unde  Swenssko  FiieiKchir,  rothmanne  czu  Pozenaw,  unde  mit  un- 
sern  forfarin  ratmanuen  Nielos  Paluca  cczwin  burgirmeistir,  Jandral, 
Woytke  Wanssowßky,  Hannos  R}  ske  unde  Peter  Goltsmed  unde  mit 
den  scheppin  nochbenantin  Henricze  Buchwald,  Cunrad  Ottendorff,  Han- 
nos Cleise,  Ffalker  Stowen,  Hannos  Ffalkenhayn,  Niclos  StrosbergjNiolos 
Beme  unde  Segemunth  Kaltwassir  unde  mit  der  gemeyne  unde  allen  ge- 
sworneu,  dy  her  noch  steyn  geschrebin,  Ambrosio  Waschilo,  Niclos 
Rymer,  Hannos  Tycze,  Pauel  Fleyschir,  Jorge  Howffeman,  Peter 
Helisch,  Hannos  Stowen,  Jorge  Cromer,  Mathis  Walter,  Hannos 
Beme,  Hannos  Swczska,  Dobke  Sneyder,  Hannos  Czeppel,  Jacob 
Kursener,  Hannos  Zettaw,  Niclos  Rosental,  Peter  Swartfagir,  Woytke 
Bmed,  Rawsze  unde  Crig,  willin,  der  stat  Pozenaw  czu  beserunge  unde 
dem  gancze  lande  czu  nucze  unde  vromen,  unde  habin  wir  awsgesprochin 
durch  fredis  unde  gemach^amnis  wille  unde  grossir  entrachtigit  dese 
nochgesohrebine  stoycke  den  schubertin  und  gerbirn  unser  stat  Po- 
zenaw unde  meynen  dy  czu  haldin  bey  der  gesocztin  bussen  unde 
ouch  nochmolis  dy  selbigen  stoyken  czu  hoyen  unde  czu  nedirn: 

[1].  Czw  dem  ersten  so  suUen  dy  gerber  trewge  ladir  czu 
markte  tragin  unde  an  dem  markt  tage  ffeyl  habin.  Funde  man 
abir  czu  ymande  uff  dem  markte  lader,  das  bar  feyl  bette,  das  do 
nicht  trwge  unde  gar  ladir  weie,  dar  zal  czu  busse  so  offte,  als  man 
das  ladir  czu  em  funde,  eynen  virduuk  uff  unser  stat  rathaws  ge- 
bin  unde  nicht  apczubetin. 

*)  Diirchstricheu.  Die  beiden  letzten  Eintragungen  stehen  im  Original  vor 
dem  im  Texte  ihnen  vorangehenden. 
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[2].  Item  so  suUen  unsir  Schwerte  gutte  sohw,  steweln,  bosin 
unnd  andir  sohw  von  guttim  trewgim  unde  gar  ladir  unde  wol  aus- 
gereohtim  ladir  machin  unde  dy  (<:elbige  schw  bey  gleychini  kowife 
gebin.  Ap  ymant  ander  den  seh  werten  so  turztik  were,  das  har 
dy  selbigen  steweln,  bösen  adir  andirlee  schw  von  ro  unde,  das 
nicht  gar  ladir  unde  trewge  wer,  machte,  der  zol  so  offte  als  man 
das  czu  em  funde,  so  sal  har  eynen  firdunk  czu  busse  gebin  unde 
dy  selbige  schw  vorlisin. 

[3].  Item  dornooh  so  suUin  unsir  schuwerte  ir  czwene  adir 
drye  eyn  asschir  nicht  haldin,  sundir  eyn  iczlichir  echwirt  sal  seyn 
asschir  selbir  halden  unde  ein  ladir  machin,  was  har  czu  vorerbetin 
mag.  Wer  das  brechit,  der  zol  so  offte  uff  unser  stat  rathaws  eynen 
virdunk  czu  busse  gebin. 

[4]  Item  ouch  so  suUin  dy  schwertin  eyner  dem  andirn  ladir, 
das  do  gegerbit  were,  nicht  vorkowffin  bey  eynem  firdunge.  So 
offte  als  har  das  tete  unde  brechye,  der  zal  so  ofte  eynen  virdunk 
uff  unser  stat  rathaws  gebin,  sundir  awsgenomen  rot  Rowschis  fal, 
das  mogin  se  wol  undirnandir  vorkouffin  czu  stemnen  durch  eris 
hantwerkis  nottorff. 

[5].  Item  ouch  keyn  schwort  zal  gar  ladir  nicht  vorkowffin 
den  gortiera  noch  zatlern  noch  rymern  noch  thasnirn  noch  keyme 
hantwerc  manne  noch  dem  gaste  bey  eynnem  virdunge. 

[6].  Item  ouch  eyn  iczlichir  zal  seyn  unde  bleybin  gerbir  eyn 
gerbir  unde  eyn  sobwirt  seyn  unde  bleyben  eyn  schwort  unde  eyn 
iczlich  hantwik  besundir. 

[7].  Item  ouch  habe  wir  den  schwirtin  eyn  gerbhouff  ewiclich 
unde  erblich  czu  beseczin,  der  czwesschin  dem  Thumtore  unde  Wasir- 
tore  uff  der  howffestad,  dy  Andirke  Ponicz,  des  sele  got  genode, 
gewest  ist,  vor  unser  stat  an  der  Wortin  ist  gelegin,  allen  schwertin 
untenandir:  dorynne  sullin  sey  habin  gar  ladir  czu  machin  unde 
gerbin,  alzo  vil  unde  also  offte,  als  eynem  iczlichim  Schwerte  czu 
seyner  nottorff  worde  bedorffin  noch  eynes  idirmannes  vormogin  uff 
erim  hantwerke  czu  vorerbitin  in  ir  czechin.  Item  ouch  sey  sollin 
nicht  mee,  wenne  in  iczlichin  asschir  virundeczwenssozik  gi*os  ladir 
instosin  under  eyner  markin  unde  nicht  mee.  Ab  sy  obirtretin,  das 
seye  mee  inlegetin  und  wordin  obirwundin,  so  sollin  sye,  offte  als 
sye  obirwundin  wordin,  eyne  marg  czu  bwssin  gebin. 

[8].    Ouch  habe  wir  den  schuwertin  gegebin  unde  vorlegin,  ap  fol.  50. 
ymafnt  raw  ladir  adir  raw  fal  in  unse  stat  czu  morkte  brengit  unde 
dy  weide  vorkowffin,  is  were  eyn  wogin,  czwene  adir  dreye,  unde 
dy  seh  Wirt  dorobir  koipen,  so  mogin  is  dy  schuwerte  wol  kowffia 
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unde  underandern  das  selbige  raw  ladir  adir  fal  wol  teilen  allen 
yenen,  dy  czu  dem  kowfe  komen. 

[9].  Item  oueh  suUen  dy  Bchuwerte  keyne  saczunge,  wellikore 
machin  noch  keyne  rorbindunge,  also  das  se  in  der  bruderschoflft 
vorbotiu,  das  keynir  undir  en  gar  ladir  adir  gar  fal  wedir  dy  gerbir 
nicht  kowffin  sulden,  unde  wo  dy  schuwernt  (!)  eyn  solche  saczuuge, 
willekore  adir  eyne  vorbindunge  machtin,  so  offte  sollin  se  der  stat 
uff  das  rathaws  eyne  marg  czu  busse  gebin  unde  aplegin  unde  nicht 
von  dem  rathaws  geen,  bys  sye  dy  busse  gar  unde  ganczbeczaltin, 
unde  mit  keynerlye  ansprochye  apczukomen. 

[10].  Item  ouch  uff  beyde  teil  keyn  gerbknecht,  der  den  schu- 
wertin  unde  ouch  gerbern  gerbit  adir  arbit,  nicht  vorsprochin  seyn 
unde  wngeheldin  in  der  czechin,  sundir  bar  sal  seyn  in  beidin  czechin 
vrom  und  erbir  gut  genuk  seyn  unde  bleibin  unvorsprochin  ewiclichin. 

[11].  Item  ouch  von  beydir  seittin  aws  iczlichir  czechin  suUin 
aayn  czwene  czusaer,  dy  do  uffsahunge  suUen  habin,  das  gar  ladir 
unde  trewge  czu  morkte  worde  gebrocht  sey  von  unsern  gerbern 
adir  freradin.  Wo  sey  nicht  gar  ladir  unde  trewge  fanden,  so  siiUin 
se  das  uffhebin,  unde  der  selbige,  czu  dem  des  selbige  fundc,  eyne 
halbe  mark  czu  busse  gebin. 

[12].  Item  ouch  so  suUin  unsir  sehuwerte  ir  czwene  adir  drye 
eyn  aschir  nicht  haldin,  sundir  eyn  iczlichir  schuwert  sal  seyn  aschir 
selbir  haldin  unde  em  ladir  machin,  was  har  czu  vorarbitin  mag. 
Wer  das  brechit,  der  zal  der  stat  eynen  virdung  gebin. 

[13].  Item  ouch  so  suUen  dy  sehuwerte  eyner  dem  andern 
ladir,  das  do  gegerbit  were,  nicht  vorkowfin  bey  eyner  halbe  mar- 
ken, zo  etc. 

[14].  Item  ouch  sal  eyn  iczlich  kowfman,  von  wenne  har  kwmt 
unde  gar  ladir  in  unse  stat  czu  kowffe  uff  den  markt  brengit,  der 
mag  unde  zal  seyn  ladir  wol  vorkowfin  eym  iczlichim  menschye  un- 
gehindirt  unsir  gerber  unde  das  obirige  ladir  wegfwrin,  ap  se  das 
nicht  vorkowffin  kundin,  unde  ouch  se  mogin  ir  ladir  in  dy  herbige, 
wo  se  sten,  inlegin  und  haldin,  unde  dernoeh  an  dem  markttage 
mogin  se  ir  gar  ladir  wol  wedir  vorkouffin  hungehindert  eyner  iczli- 
chir personem. 

[15].    Item  ouch  dy  vorgenautin  schuwertin  dy  sollin  von  eynem 
iczlichim  aschir  uff  sinthe  Mertins  tag  uff  unser  rathaws  eyne  marg 
gebin  czinsis,  als  sey  von  alldirs  gegebin  habin. 
fol.  50^-  432.    Vor  uns  rathmannen  ist  komen  Pawel  Pasken,  eyn  bur- 

gir  czu  Gdansk,  mit  eynem  briffe  unde  hat  bekanth,  das  Roberth 
Harde  Engelische  czu  hous  caju  Petir  dem  Water  eyn   maolitik   ge- 
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macht  habe  unde  har  von  Hannos  Ffalkenhayn,  uneerm  mettebur- 
gere,  C  und  LX  marcas  reoht  und  redelich  geringis  Prowsschisis  gel- 
dis,  dy  har  dem  egenantin  Robert  Uarde  EugeÜBchim  soholdik  ge- 
wast  ist,  gar  unde  gancz  gegebin  unde  beczalt  bot  unde  entrechtit, 
unde  der  vorgenante  Pawel  yn  von  des  vorgenantin  Roberts  Harde 
weyn  hat  ledig  unde  qwit  gelossen.  Aeta  sunt  heo  feria  tercia  pro- 
xima  ante  festum  ad  vincula  Petri  (Juli  31)  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  vigesimo  quinto. 

433.  Item  vor  uns  sint  komen  Cunrad  Ottendorff,  Ffalker 
Stowen  unde  andir  scheppen  unde  habiu  bekant,  das  Petir  Jocob 
der  fQeischir  vom  Zande  sieh  mit  Niclos  Beme  von  eynem  stockin 
goldis,  das  her  Niclosse  Bemeu  czu  getrower  hant  meynte  czu  be. 
schawen,  gegebin  hotte  und  mit  em  dorumme  teidingte,  rächt  unde 
redelich  vorricht  unde  entschit  habe ,  also  das  har  noch  seyne  erbin 
unnd  kindirn  nymmer  den  egenantin  Niclos  Bemen  noch  seyne  kin- 
dem  mit  keynerlee  teding  anspreohin  sal  noch  anlangin,  adir  har 
unnd  seyae  kindem  sollin  ewig  sweigin  dorumme  haben.  Gegeben 
unde  gesohayn  ist  das  an  dir  metewoche  an  dem  tage  sinthe  Petirs 
ad  vincula  (Aug.  1)  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  XXY^ 

434.  Item  vor  uns  ist  komen  Peter,  Hannos  Scholtis  zon  des 
beckirs,  mit  seyme  vatir  unde  habin  bekent,  das  se  sehuldik  sint 
phumff  marg  Polnissohir  munoze  unnd  czal  Katherin  Olbrachtinne 
der  Bekerynne,  dy  se  gelobtin  czu  beczolin  uff  sinthe  Mertins  tag 
nesten  czukomenden  bey  se,  erim  erbia  unnd  guttern  unvorczogelioh 
unnd  nicht  mit  keynem  phande  abczukomen,  sundir  mit  bereitim 
gelde  der  vorgenantin  Katherin  adir  Niclos  Beme  beczalen  unnd  ge- 
ben. Acta  feria  tercia  post  festum  Dominici  (Aug.  7)  anno  domini 
millesimo  CCCC^XXV^ 

435.  Item  vor  ons  ist  komen  Corcz  Andris  unde  bot  bekant, 
wy  das  Angnith  Wolwaberynne  bot  gegebin  czu  der  noyen  kirche 
czw  marg,  czu  sinthe  Marien  Magdalene  eyne  marg  unde  sinthe  Do- 
menik  czw  marg,  dy  er  Casper  Wolwabir  von  dem  erbe  scholdik 
ist.  Unde  der  vorgenante  Casper  globte  dy  phumff  markin  uff  phos- 
nacht  by  dem  erbe  wuforczoglich  czu  geldin  unde  beczalen.  Actum 
feria  sexta  ante  festum  Michaelis  (Sept.  28). 

436.  Item  ooram  nobis  Eckirt  Pistor  cum  uxore  sua  legittima 
recognovit  se  teneri  tredecim  fertones  pueris  Andree  Prassol,  quas 
promisit  solvere  in  feste  nativitatis  Christi  proximo  eirca  bona  sua 
eisdem  pueris  vel  eorum  tutoribus.  ^) 


>)    Durchstrichen. 
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437.  Item  Niclos  Jawer  promiBit  solvete  pueris  Andree  Präs- 
8ol  duas  sexagenas  pro  equo  in  festo  pasche  e^rca  omnia  bona  Hua 
vel  ipBornm  tutoribus. 

438.  Item  Nieolaus,  sororius  Nieolai  Sramma,  promisit  K'lvere 
pueris  Andree  Prassol  unam  marcani  cum  media  pro  equo ,  quam 
solvere  tenetur  oirca  omnia  bona  8ua  in  festo  pasche. 

439.  Item  Mathis  Axt  cum  uxore  sua  legittima  promisit  sol- 
vere pueris  Andree  Prassol  octo  fertones  cum  medio  currentis  monete 
vel  eorum  tutoribus  in  festo  nativitatis  Cnristi  proxime  venturo  circa 
eorum  omnia  bona  sua.  Quod  absit,  si  nioreretur,  uullus  debet  ense 
propinquior  ad  bona  sua,  dumtaxat  tuturcs  eorundem  pueroruni. 
Actum  feria  sexta  ante  festum  «Michaelis. 

440.  Item  coram  nobis  consulibus  Stephanus  Sellator  solvit 
decem  marcas  latorum  grossorum  Pragensium  pauperibus  hospitalis 
sancti  Spiritus,  quas  super  domo  bone  memorie  Dominici  Barbiton- 
soris  habuerat,  quam  predictus  Stcphanus  emit,  et  dcnuper  litlera 
civitatis  fuit  confeeta,  et  dixerunt  eam  esse  penlitam :  inquantuni 
si  in  posteris  aliqua  appareret  et  iuveniretur,  tunc  ipsa  esse  debet 
nullius  vigoris  sive  roboris.   Actum  feria  sexta  ante  festum  Michael  in. 

fol.  51.  441.    Gonsules  electi  circa  festum  sancti  Micha- 

elis arohangeii  per  communitatem  civitatis  Pozna- 
niensis  ac  per  strenuum  ac  validum  virum  dominum 
Sandziwogium,  palatinum  Poznaniensem  et  capi- 
taneum  Majoris  Polonie  generalem,  deputati  et  nomi- 
nati  8ub  anno  domini  miUesimo  quadringentesimo 
vigesimo  qainto:  Item  Lucas  Institor  prothocon  sul. 
Item  NioolauR  Gocze,  item  Petrus  Goldener,  item 
GuuraduB  Ottendorf f,  item  Wyrzbantha,  itemJacus- 
Bohius  Grol,  item  Johannes  Glisa,  i  tem  Sigi  smund  us 
Kaltwassir.  Item  scabini:  Item  Henricus  Bwchwal 
institor,  item  Nicolaus  Strosberg,  item  Petrus  He- 
iisch, item  Georgius  Howffmau,  item  Johannes  Gzep- 
pel,  item  Jandral,  item  Swensohek  Garnifex,  item 
Johannes  Ticze. 

442.  Item  ooram  nobis  personaliter  constituti  Petrus  Carrifex 
et  Gregorius  Faber  recongnovernnt  se  debitorie  teneri  conjuncta 
manu  nullus  suam  partem  evadando  (!)  per  Jandrzeam,  kmetonem 
de  Minori  Bugkofcze,  in  viginti  tribus  marcis  latorum  grossorum  erga 
nobiles  vires  scilicet  Dobrogostium  heres  (I)  Schimnakowsky,  Woyt- 
konem  heres  Konarsofsky  et  Nicoiao  Ghomanczky  dare  et  solvere 


if- 


•» 
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Buper  festum  sancti  Martini  confessoris  nunc  proximo  aifuturo  sine 
mora  et  sine  quayis  eontradicione  procul  mota  nee  aliquavis  occasione, 
sed  ad  predietum  terminuni  facere  solucionem  integram  cum  paratis 
pecuniis.  Quod  si  secus  fecerint,  quodounque  dampnum  predicti 
nobiles  fecerint  seu  habuerint  ob  non  solucionem  predictarum  peou- 
niarum,  idem  dampnum  non  debet  fore  esse  (!)  ipsius,  sed  predictis 
Petri  et  Gregori  debitoribus.  In  fidem  premissorum  ad  librum 
civitatis  fecimus  inscribi  propter  meliorem  cautelam.  Acta  sunt 
hec  feria  sexta  ante  festum  sancti  Martini  confessoris  (Nov.  9)  anno 
domini  millesimo  quadragintesimo  yicesimo  quinto.  ^) 

443.  Vor  unse  keiginwertikeit  komen  ist  der  irbir  man  Woitke,  ^ol-  51^- 
des  Beohin  Woytkins  son,  und  hat  bekant,  das  her  gelobit  und 
geglobit  und  sich  begabin  hat  dreisig  mark  Grokischir  muncze  des 
landes  warunge  und  czal,  achtundfirczig'  groschin  czelende  in 
eyner  iczlichin  marke,  des  geldis  czu  beczalin  czen  mark  off  sente 
Michils  tag  des  erczengils  nest  czukomende,  die  andern  czen  mark 
dornoch  eyn  jor  abir  off  sente  Michils  tag  czu  gabin  und  die  lecztin 

czen  mark  abir  dor  noch  off  sente  Michils  tag  czu  geldin  und  beczalen 
ane  offschop  und  hindirnis  mit  keynem  phande  nicht  vorczuschoczin  ane 
allirley  argelist,  sundir  mit  gereitem  gelde  off  die  vorbenunten  tage 
haldin,  geldin  und  gabin.  Das  hat  sich  vorwillit  und  vorbundin  der 
egenanty  Woytke  bey  alle  syme  erbe  und  gutte  der  irbirn  frauwen 
Margorzatta  Golencina  mit  eren  kindern  Hedwig  und  Hannos.  Wenn 
denn  das  gelt,  die  dreisig  mark  vorgeschrebin,  beczalit  wirt  von 
dem  vorgeschrebin  Woytken  den  egenanten  frauwen  mit  eren  kindern, 
so  sal  die  mole  czu  Swarzancz  frey,  ledig  und  los  seyn,  ungehindirt 
von  der  frawen  und  von  eren  kindern  der  vorgenanten.  Des  czu 
bekentnis  durch  sichirheit  so  habe  wir  die  sachin  in  unsir  stat  buch 
heisin  schreibin.  Geschaen  an  dem  freitage  vor  sente  Katherina 
(Nov.  23)  noch  Cristi  geburt  XHII*^  jor  dornoch  in  dem  XXV  jore  ^) 

444.  Coram  nobis  consulibus  Poziianie  civitatis  recognoverunt, 
quot  providi  viri,  scilicet  Micola  Tuleczky,  Jan  Sziwecz  carpen- 
tarius,  Jan  Slesziwicz,  Woycech  Bogatka  et  Bartossius  Talenga, 
quod  conpromiserunt  manu  conjuncta  nullus  suam  partem  evadendo, 
quod  super  festum  Michaelis  archangeli  decem  marcas  currentis 
monete  et  numeri  Poloniealis  XLVHP®  gi-ossos  in  quamlibet  marcam 
computando,  providls  pueris  Johanni  et  Nicoiao,  filii  (!)  Martine  (!) 
Molendinatoris  coudam  in  Swarzancz  boni  (!)  memorie,  dare  et  polvere 
eis  tenentur  sine  mora  et  aliquavis  occasione  interposita,   nisi   cum 


*)  Durchstrichen. 
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paratis  peouniis.  Quod  absit,  si  predicti  viri  soluoionem  non  feoerint 
ad  prediotum  terminum  prefatis  pueris,  extunc  quemcunque  inter  pre- 
dictos  quinque  personis  (!)  in  civitate  nostra  perceperint,  babueriut 
vel  arrestarent,  lunc  idem  uuUo  (!)  occasione  interventa,  quot  sibi 
prodesset  et  predictis  pueris  obessit  (!),  hoo  fieri  non  debet  nisi  cum 
paratis  pecuniis  predictis  pueris  ad  terminum  deputatum  solvere 
debent  irrecuse  (!).  Acta  sunt  bec  quaila  feria  post  Katherina  (!) 
virginis  (Nov.  28)  sub  anno  domini  millesimo  quadragintesimo  vice- 
simo  quinto.  ^) 

445.  [Vor  unse  keiginwertikeit]  ^)  koiuen  synt  die  irbir  frauwe 
Margarzatta  mit  Hedwig  und  Hanos  eren  kindern  bekant  haben,  das 
der  irwirdige  und  erhaffte  heiTC  her  Niclas  Gorka,  cenceler  und 
thumherre  czu  Poznaw,  der  sal  habin  drey  mark  czu  namen  von  den 
dreisig  marken  ^\  yo  eyne  mark  oflfczuhebin  off  weichin  tag  ozan 
mark  gefallenu  mogin,  ungehindirt  der  vorgenantin  frauwen  mit  eren 
kindern.  Durch  sichirheit  so  habe  wir  die  sache  in  unser  stat  buch 
lossin  schreiben.  Gegescban  (!)  am  freytage  noch  sente  Eatherinen 
(Nov.  30)  noch  Christi  geburt  XIIIP  jor  und  XXV  jore  etc.-») 

1426. 

446.  Coram  nobis  venientes  Niclos  Lossin  cum  Steffano,  filio 
geimano,  ex  parte  Elisabeth,  uxoris  sue,  que  fuit  soror  Nicolai 
Glaser  nostri  concivi  (!),  publice  recongnoverunt,  quod  uxor  N.  Glaser, 

videlicet ^)  satis  eis  fecit  pro  devolucione  ad  ipsos  devolu- 

tum  (!),  quod  unanymiter  et  amicabiliter  sunt  concordati,  ita  quod 
predicti  Nicolaus  Lossin  cum  filio  necnon  cum  uxore  sua  nuncquam 
per  amplius  eandem  dominam  predictam  .  .  .  .  ^)  amonere  nee  ym- 
pedire  pro  aliqua  bona  (!)  sive  mobilia  et  [im]mobilia  debent,  sed 
silencium  habebunt  in  ewum.  In  fidem  premissorum  ad  librum  uostre 
civitatis  fecimus  jnscribi.  Acta  sunt  hec  feria  quarta  post  epy- 
faniem  domini  (Jan.  9)  anno  domini  M®  CCCO*  vicesimo  sexto. 

447.  Vor  uns  komen  sint  Jochna  mit  eren  kindern  Abrahoraes 
crem  manne,  die  selbige  Jodyne  bekant  hat,   das  Jorge  Merkil   sy 


*)  Dieser  Eintrag  steht  vor  dem  im  Texte  ihm  vorauf  gehenden  am  Schlüsse 
von  Blatt  51  Vorderseite. 

')  Diese  Worte  sind  durch  Rasur  fast  Yöllig  getilgt,  vieUeicht  um  durch 
Vermeidung  des  officiellen  Anfangs  den  Eintrag  nur  als  einen  Nachtrag  zu  dem 
im  Original  ihm  nächst  vorangehenden  (Nr.  443)  darzustellen. 

»)  Vgl.  Nr.  443. 

*)  Durchstrichener  Eintrag. 

*)  Im  Original  eine  Lücke. 
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ganoz  und  gar  beczalet  hat,  also  das  der  egenante  Jorge  Merkil  ir 
nicht  me  schuldig  bleibet,  wenne  drey  marg  Bemischir  grosohin  off 
Ostern  czu  geldin  und  gabin,  die  do  nest  ezu  komen  werden.  Des 
czu  bekentnis  durch  sichirkeit,  so  habe  wir  dy  sach  in  wnser  stat 
buch  lossin  schreiben.  Geschayn  ist  am  freytage  noch  der  heyligen 
dreyer  koninge  tage  (Jan.  11)  noch  gotis  geburt  XIIII*  und  XXVI 
jor  etc.  ^) 

448.  Adamek  Cowalsky.  Wir  rotmanne  czu  Pozne  bekennen 
offin tlichen,  das  der  edil  man  Adamke  Kowelske  czu  uns  geschrebin 
hatte  eynen  briff  und  bekante,  das  der  gancze  garte  czu  Wynar 
gelegyn,  den  do  heldit  dy  erbir  frauwe  Sbbeta  Crolynne,  nicht  me 
gebit  noch  ny  gegebin  hat,  wenne  sechs  grossen  czinsis  und  czwey 
huner  ym  und  synen  forfaren,  dy  do  erbherren  obir  den  egenanten 
garten  woren.  Dornoch  so  ist  her  selbyn  komen  in  eygener  per- 
sonen  und  hat  och  bekant  an  eydis  stat,  was  her  vormolis  geschre- 
bin hatte,  das  das  also  ist  und  nicht  andres.  Desselbigen  gebin 
euch  dy  eldisten  czu  Wynar  och  ey  geczucknis.  Durch  grossir 
siehirbeit  habe  wir  dy  Sachen  in  unsir  stat  buch  eyn  heisen  schreiben. 
Geschaen  an  dem  freytage  noch  der  heiligen  dreyer  konigen  tag 
(Jan.  11)  noch  Christi  geburt  XIIIP  und  in  dem  XXVI  jore  etc.  ^) 

449.  Item  coram  nobis  constitutus  providus  vir  Johannes 
Sitte,  noster  concivis,  sani  (!)  mente  et  corpore  non  conpulsus  non 
coactus  neque  aliquo  errore  devio  seductus,  sed  de  sua  propria  et 
libera  voluntate  rite  et  racionabiliter  recongnovit ,  quod  Petrus  Dreer, 
noster  concivis,  sibi  Johanni  viginti  septem  marcas  dedit,  persolvit 
integraliter  racione  unius  domo  (!)  sibi  vendito,  quam  domum  pre- 
fatus  Johannes  Sitte  aquisivit  cum  omni  jure  coram  judicio  bannito 
nostre  civitatis  super  Jacobum,  molendinatorem  in  molendino  Magno 
regali,  siti  (!)  in  platea  Wroniczenni  penes  Petrum  Falkinberg,  qua 
dinoscebatur  habere  in  nostraque  (!)  civitnte.  In  fidem  preniissorum 
ad  librum  nostre  civitatis  feeimus  inscribi.  Acta  sunt  hec  feria  sexta 
post  eppyfaniem  domini  anno  domini  millesimo  CCCC"^  vicesimo 
seito  etc. 

450.  Slotky  cum  Naramowsky  etc.    Vor  unse  keiginwertikeit 
komen  ist  Maoze  Slotky  und  hat  bekant,  das   her  globet   hat   und 
ist  borge  worden  vor  synen  stiflFvater  Mathis  Strus  und  vor   Käthe-   • 
rina,  syne   mutter,  in  fumfczig  marken  breitter    Bemisoher   grossen 

^)  Der  Eintrag  ist  durchstrichen.  Am  Rande  steht:  Jam  totum  est  so- 
lutum. 

^)  Die  hciden  letzten  Eintragungen  stehen  im  Original  vor  dem  Eintrag 
vom  9.  Jan.  (Nr.  44Gj  am  Schluss  von  ßlatt  51  Rttckseite. 
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keigen  dem  ediln  Erasmo  Naramowsky  in  sulchir  undirsokoit,  ab  siob 
der  egenante  Naromowsky  nicht  künde  dirholen  synes  geldis,  dy 
egenanten  L  maro,  a[n]  den  egenanten  Mathis  Strus  und  an  Käthe- 
rina,  Sterusis  eli^he  hawsfrawen,  noch  an  erem  erbe  und  guttem,  so 
solde  sich  denne  der  vorgenante  Naramowsky  dirholen  und  fordim 
an  des  egenantin  Mathis  Slotky  an  synen  erbin  und  guttern,  dy  her 
iczunt  hat  adir  her  noch  molis  gewynnet,  sy  sint  an  legenden  gründen 
adir  an  stenden  eigen,  farnde  unfarnde,  vil  wenig.  Des  hat  sich 
begaben  der  vorgenante  Macze  Slotki.  Durch  grossir  sichirkeit  habe 
wir  dy  Sachen  in  unser  stat  buch  lossin  schreiben  an  dem  freytage 
noch  Omnis  terra  (Jan.  25)  M*  CCCC®  vicesimo  sexto.  *) 
fol.  52t-  45J     jj^m  coram  nobis  recognovit  Nicolaus  Snerkir,   qnod  te- 

netur  debitorie  infilici  Judea  (!)  Abrae  III'  iriarcas  currentis  moneta  (!), 
quas  quidem  pecunias  IV2  marcam  super  dominicam  Jud  ca  me 
deus  et  secundam  alteram  dimidiam  marcam  super  festum  Georgii 
martiris  cum  IIIP'^  grossis  ejusdem  monete  dare  et  solvere  sine 
mora.  Quod  si  deus  auferat  predietam  pecuuiam  ad  pretactos  ter- 
minos  non  persolverit,  extunc  idem  Be  obligavit,  quod  litteras  aqui- 
sioionis  conti*a  ipsum  procedere  debent  (!)  cum  omni  facultate.  Acta 
sunt  hec  feria  quarta  post  dominicam  Invocavit  (Febr.  20)  anno  do- 
mini  millesimo  CCCC"'*  vicesimo  sexto  etc. 

452.  Item  idem  Nicolaus  Snerkir  coram  nobis  recognovit,  se 
debitorie  teneri  quatuor  marcas  cum  media  majus  sex  grossis  in  mo- 
neta currenti  Quas  pecunias  medietatem  scilicet  novem  fertones 
cum  tribus  grossis  super  festum  Georgi  martiris  et  aliud  (!)  medietas 
novem  fertones  cum  tribus  grossis  dare  et  solvere  super  festum  pen- 
teoostes  nunc  proiimo  venturum  e[r]ga  infilici  (!)  Salomon  Judei  sine 
mora  et  sine  quavis  occasione.    Quot  si  deus  auferat,  si  predictus 


*)  Dieser  Eintrag  steht  ausserhalb  der  chronologischen  Reihenfolge  auf 
Blatt  53  Vorderseite,  Mitte.  Als  der  Stadtschreiber  denselben  eintrug,  liess  er 
also  in  dem  Buche  eine  grosse  Lücke,  welche  umfasste  Blatt  52  Vorderseite, 
letzte  Hälfte  —  Blatt  52  Rückseite  ganz  —  Blatt  53  Vorderseite  erste  Hälfte. 
Durch  die  Eintragungen  der  Monate  Mai- August  hat  er  diese  Lücke  ausgefüllt, 
ist  aber  hierbei  nicht  chronologisch  verfahren,  sondern  hat  sie  offenbar  hingesetzt, 
wo  sie  gerade  der  Länge  nach  räumlich  hinzupassen  schienen.  Die  Reihenfolge 
im  Original  ist  demgemäss  chronologisch  völlig  bunt,  es  steht  nämlich  auf 
Blatt  52  Vorderseite  hinter  dem  Eintrage  vom  11.  Jan.  (Nr.  449)  h Eintrag 
vom  August  14.  (Nr.  458)  2.  August  11.  (Nr.  4.59)  3.  Juni  5.  (Nr.  455). 

Blatt  52  Rückseite.  1.  E.  v.  Febr.  20  (Nr.  451).  2.  Febr.  20  (Nr.  454 
3.  Febr.  20  (Nr.  453).  4.  Aug.  8  (Nr.  457). 

Blatt  53  Vorderseite.  1.  E.  v.  Mai  31  (Nr.  454).  2.  Juni  8  (Nr.  456). 
3.  Januar  25  (Nr.  450).  4.  Sept.  20  (Nr.  460). 
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Nicolaus  solucioneni  ad  pretaetos  terminos  non  persolverit,  extiino 
predicto  Judeo  Salomoni  litteras  civitatis  aqaisioionis  contra  ipsum 
procedere  debent  cum  affectu  (!).  In  fidem  premissonim  ad  iibrum 
nostre  civitatis  fecimus  inscribi  anno  vicesimo  sexto  feria  quarta  post 
dominioam  Invocavit. 

453.  Idem  Snerkir  recognovit  se  teneri  debitorie  duas  marcas 
currentis  moneta  (!),  de  quibus  pecuniis  unam  marcam  super  festum 
sancti  Georgi  martiris  et  n.ediam  marcam  super  festum  pentecostes 
et  residuam  mediam  marcam  super  festum  sancti  Petri  et  Pauli 
appostolorum  dare  et  solvere  sine  mora  et  sine  quavis  protracoione 
infelici  Judee  Schiffra  vidua  (!).  Quod  si  deus  auferat,  si  solucionem 
non  adinpleret  ad  pretactos  terminos,  extunc  predicta  vidua  Judea 
litteras  peremptorias  aquisicio^is  contra  ipsum  procedere  debent  cum 
affectu  (!).  In  ßdem  premissorum  ad  Iibrum  nostre  civitatis  fecimus 
inscribi.  Acta  sunt  hec  feria  quarta  post  dominicam  Invocavit  vice- 
simo sexto  etc. 

454.  Item   notandum   est,   quod   circumspectus   vir  Andreas  fol-  53. 
Casser  (?),  preconsul  in  Wangrowicz,  ex  parte  ab  una  et  nobilem  Nico- 

laum  (!)  Scolowsky,  privignum  suum,  ex  parte  ab  (!)  altera  coram  nobis 
recognoverunt  ex  uiatura  deliberacione  prehabita  tali  condicione,  quod 
uniouem  babucrunt  et  inter  se  fecerunt  et  amicabili  composuerunt 
ita,  quod  predictus  Nicolaus  Scolowsky  abrenu[n]cciavit  liberum  et  so- 
lutum  ipsum  predictum  Andream  cum  omnibus  bonis  suis  mobilibus 
et  inmobilibus  nucquam  impedire  neque  amouere  ipsum  nee  suis 
legitimis  successoribus  aliquo  jure  spirituali  uec  seculari  procedere 
contra  predictum  Andream,  sed  in  et  super  prefatus  Nicolaus  silen- 
cium  perpetuum  habere  et  in  ewm  permanere.  In  fidem  premisso- 
rum fecimus  ingrossari.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  post  corporis 
Christi  (Mai  31)  anno  domini  millesimo  CCCC""°  vicesimo  sexto  etc. 

455.  Item  coram  nobis  constituti  circumspecti  viri  Johannes 
Clysa  et  Nicolaus  Strosberg  Senior,  nostri  confratres,  recongnoverunt, 
quod  tenentur  L  ^*  marcas  latorum  grossorum  monetarum  Pragensium 
ac  numeri  Poloniealis  super  festum  Michaelis  archangeli  dare  et 
solvere  sine  aliquavis  occasione  et  tres  marcas  super  festum  nativi- 
tatis  Christi,  in  quibus  se  obligaverunt  pro  Johanne  Risoonis  olerici 
Poznaniensis  (!),  erga  nobilem  Iwanum,  heredem  in  Sobothi,  super 
predictos  terminos  sibi  solucionem  facere  conplimentum  (!).  Quod 
absit,  si  predicti  Johannes  et  Nicolaus  ad  terminum  sancti  Micha- 
elis nunc  proximo  afuturo  (I)  L^  marcas  latorum  grossorum  nobili 
Iwano  non  persolverint,  extuno  inmediate  tercia  die  sequenti  tenen- 
tur et  obligaverunt  se  centum  maroas  eodem  (!)  monete  dare  et  sol- 
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vere  predicto  Iwano  eto.  In  cujus  regi  (I)  testimonium  ad  librum 
nofltre  civitatis  fecimus  inponi.  Acta  sunt  hec  feria  quarta  post 
festum  corporis  Cristi  (Juni  5)  anno  domini  millesimo  CCCC°^^  vice- 
simo  sexto  etc.^) 

456.  Item  Gruevomir,  uoster  concivis,  ooram  nobis  recongnovit 
86  debitorie  teneri  triginta  sex  marcas  cum  uno  fertone  moneta  (!) 
currentis  ac  numeri  Poloniealis,  XL^*  oeto  grosses  pro  qualibet 
marca  computando,  super  festum  nativitatis  Cristi  nunc  proximo  ven- 
turum  persolyendas  sine  quavis  protraccione  procul  mota  cum  pa- 
ratis  pecuniis:  in  et  super  obligavit  prediotus  GncTomirus  omnia 
bona  sua  hereditaria  yidelicet  domum  suam  in  Circulo  penes  Joban- 
nem  Rimer  domo  (1)  sita  et  super  brasiatorio  suo  in  platea  Cauum  Sita 
et  super  ejus  aria  (!)  in  ci?itate  quam  extra  consistencia  nichil  pe- 
nitus  excipiendo  honesta  (!)  Ursula,  filie  Swentkonis  May  siez  bra- 
seatoris  bonne  (!)  memorie,  concivis  nostri,  dare  et  solvere  sine  mora. 
Quod  absit,  si  solucionem  predictus  Gnevomirus  ad  predictum  termi- 
num  non  adimplerit,  extunc  predictam  virginem  Ursulam  ad  omnia 
bona  hereditaria  predicti  Gnevomeri  se  intromittere  debet  et  fosses- 
sionem  habere,  teuere,  tamdiu,  quousque  ee  solucionem  a  prefato 
Gnevomero  fiat  soluturus.  In  fidem  premissorum  ad  librum  nostre 
civitatis  fecimus  ingrossari.  Acta  sunt  hec  sabato  post  octavas  cor- 
poris Christi  (Juni  8)  anno  domini  millesimo  CCCC"^  vicesimo 
sexto. 

457.  Wladisslaus  dei  gracia  rex  Polonie  etc.  magnifico  Szan- 
dziwogio  de  Ostrorog,  palatino  Poznaniensi  et  capitaneo  Majoris 
Polonie,  nee  non  civibus  et  communitati  civitatis  nostre  Poznaniensis 
fidelibuB  nostris  dilectis  graciam  regiam  et  omne  bonum.  Maguifice 
et  fideles  dilecti:  Cum  providus  Jacobus,  molendinator  noster  extra 
muros  civitatis  Poznaniensis,  impressionem  civium  seu  civitatis  Pozna- 
niensis ex  eo  perhorrescens,  quod  ipse  cives  civitatis  ejusdem  Pozna- 
niensis coram  nostra  majestate  vocasset  seu  traxis^etin  causam,  in  rebus 
et  persona  suis  reddatur  insecurus :  nos  de  beingnitate  regia  impu[n]i- 
tati  persone  ac  rerum  suarum  providere  cupientes  sibi  dedimus  atque 
damus  salwm  liberum  ac  seourum  conductum  in  dicto  suo  molen- 
dino  ac  civitate  predicta  standi,  immorandi  et  negocia  sua  libere 
exercende  (!)  propriaque  alendi,  vendendi  et  commuttandi  pro  arbitrio 
sue  voluntatis  infra  hinc  ad  triennium  se  inmediate  sequens  secus 
non  facturi  gracie  nostre  sub  opptentu.    Datum  Gnezne  feria  quinta 
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ante  festum  saucti  Laurencii  (Aug.  8)  anno  domini  milleBimo  CCCC"^* 
ricesimo  sexto.  Relacio  yeuerabilis  S.  Czolek  regni  Polonie  vice- 
oaneelarii  etc. 

458.  Item  Gorer  pellifex  coram  nobis  recognoyit  debitorie  te- 
neri  quinque  marcas  cum  media  marca  annui  census  dare  et  solvere 
super  festum  sancti  Michaelis  sina  mora  capitalem  pecuniam  una 
cum  censu  honesto  yiro  Vincencio,  tutori  Hedwigis  filia  (!),  amita 
sua  germana.  Acta  sunt  hec  feria  quarta  post  Laurencii  martiris 
(Aug.  14)  anno  domini  millesimo  CCCC  °  vicesimo  sexto. 

459.  ErasmuB  cum  Katherina  Starcitlawa.  Wir  bekennen^  das 
vor  uns  komen  sint  dy  czwu  personen  Erasmus  Naramowsky  und 
Eatherina  Storkittelynne  und  habin  sich  begabin  und  Torwillit  beyde 
mittenander  mit  guttem  willen  umbetwungen  nymmer  mer  vorwert 
czu  getatigen  noch  czu  clagyn  umbe  das  gelt  und  czinse,  dy  se  hat, 
dy  egenauute  Katherina,  uff  der  stat  czu  Gosten,  als  se  sy  sint  an- 
gestorbyn  von  crem  Fone,  sunder  sy  sal  se  genissen  und  gebruchin 
czu  thun  und  lassen  noch  eris  besten  fromen  ungehindert  eris 
bruders,  des  egenanten  Erasme,  adir  andir  er  geswester:  in  sulcher 
geschieht,  was  do  denne  bleybet  der  czinse  adir  des  heutguttes  uff 
der  egenanten  stat  no  dem  tode  der  egenantyn  Katherina,  das  sollen 
ere  frunde  teilen,  dy  do  dy  nasten  dorczu  werden.  Acta  sunt  hec 
feria  quarta  post  festum  sancti  Laurencii  anno  domini  M^CCCC^ 
vicesimo  sexto. 

460.  Item  Andrze  Placzkowsky,  villicus  noster  de  Nova  villa, 
cum  Margaretha,  uxore  sue  legitime  (!),  coram  nobis  recongnoverunt, 
se  teneri  debitorie  Septem  marcas  latorum  grossorum  minus  uno  fer- 
tone  infra  sex  septimanes  (!)  dare  et  solvere  sint  astricti  perfide  Elie 
Judei  et  suis  proximioribus  absque  aliqua  usura.  Quod  absit,  si 
prefatus  Andreas  aut  uxor  ipsius  solucionem  ad  terminum  predietum 
exspirentes  (!)  sex  abdomadas  non  fecerint,  extuno  predicti  Andreas  et 
uxor  ejus  legitima  tenetur  a  qualibet  maroa  unum  grossum  latum 
pro  usura  predicto  Judeo  dare  et  solvere  qualibet  septima  tam  diu, 
donec  persolverint  prediotam  pecuniam,  videlicet  Septem  maroas  la- 
torum grossorum  minus  unius  (I)  fertone.  In  et  super  predictis  pe- 
Guniis  obligaverunt  omnia  ipsorum  bona  mobilia  et  inmobilia  tam 
diu,  donec  exemerint  et  persolverint  septem  maroas  minus  fertone 
una  cum  usura.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  post  exultaoionem  (I)  sanote 
cruois  (Sept.  20)  anno  domini  millesimo  CCCC^"  XXYI^. 

461.  Nota    quod    oonsules    electi    circa   festum fol.  63v- 
sancti  Michaelis   arohangeli  per  inagnifieum  domi- 
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num  S  andzivogium  de  Ostrorog,  palatinum  Pozna- 
niensem  et  cappitaneum  Majoris  Polonie  generalem, 
sub  anno  domini  millesimo  CGGC'"^  vioesimo  sexto. 
Primus  LlueaB  Institor  preconsul.  Petrus  Goldenar, 
Jacussius  Crol,  Wirzbautha,  Johannes  Falkinhan, 
Swensconis  (!)  Garnificis,  Sigismundus  Kaltwasser,  Jo- 
hannes Gzeppil.  Item  seabini:  Primo  advooatus  Ffol- 
kir  Stewbe.  Johannes  Glysa,  Nicolaus  Strosberg, 
Jurga  Houffman,  Hannos  Berger,  Hanko  Radeberg, 
Jandral,  Nielos  Beme,  Hannos  Ticze. 

462.  Vor  unse  keiginwertikeit  komen  ist  der  erber  man  Petir 
Ffalkinborg,  unsir  meteburger,  und  hat  bekant,  wie  das  her  schuldig 
und  phlichtik  ist  der  erbern  vrauwen  Girdrud  Pescheline  sebinczig  mark 
Polnischir  muncze  und  fumff  und  sebinczig  mareas  breytter  Bemischir 
grosohyn  des  landis  warunge  und  czal  von  sente  Mertin  obir  ejn 
jor  bis  oS  sente  Mertins  tag  czu  gabyn  und  beczalen.  Und  was  denne 
der  egCDante  Petir  Falkinborc  nicht  beczalet  mit  gereitem  gelde 
bynne  dem  tage,  als  vor  geschrebjn  stet,  der  egenanten  vrauwen 
Girtrudis,  so  sal  denne  der  vorgeschrebyn  Falkinberg  brive  obir 
sich  gabyn  und  schrebyn  lossen  yo  von  czan  markenn  eyne  marg 
czinsis  alle  jor  jerlichyn  uff  sente  Mertins  tag  phlichteg  und  schul- 
dig syn  czu  gabyn  der  vorgeschrebynen  vrauwen  Gertrudis  bis  so 
lange,  so  lange  das  der  uflfte  geschrebyu  Falkinberg  dy  czinse  mit 
dem  heuptgelde  gancz  und  gar  beczalet  der  uffte  genanten  vrauwen 
Girtrudis  adir  noch  crem  tode  eren  nasten  uff  allyn  synen  erbyn 
und  guttern,  dy  her  iczunt  hat  adir  hernochmclis  gewynnet,  sy  sint 
in  der  stat  adir  vor  der  stat  gelegyn.  Durch  grossir  sichirkeit  so 
habe  wir  in  unser  stat  [buch]  eyn  lossyn  sohreyben  an  dem  ffreytage 
noch  sente  Galle  (Oct.  18)  XIIII«  und  XXVI  jore  etc. 

463.  Stassek  Orlyk.  Vor  unse  keiginwertikeit  komen  ist  dy 
erbir  vrauwe  Margerith  Smeczerynne  und  bot  ledik  und  los  gelossyn 
dreysig  marke  Polnischis  geldes,  des  laudes  warunge  und  czal,  ir 
morgeugobe,  do  vor  ir  bürge  was  worden,  den  irbern  Stasskeu  Orlig 
nymer  dorumme  czuvornianeu,  sundir  dy  egenante  Margerith  eyn 
ewig  sweigyn  sal  habyn.  Dorumme  wir  di  sachin  in  unsir  stat 
buch  durch  sichirkeit  yn  lossen  schreyben.  Gesehen  an  dem  sonno- 
binde  vor  Simonis  et  Juda  appostolorum  (Oct  26)  anno  XIUI^^  und 
XXVI  jor. 

464.  Segemunt  Becker.  Vor  unse  keiginwertikeit  komen  ist 
Irganc  mit  Eatherina,  synerelichyn  hawsvrowen,  und  haben  globit 
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und  sich  begabyn  das  haws  mit  dem  howffe  und  dy  helfte  mit  dem 
garten,  der  do  ezwisehyn  Poznansky  und  symen  melezhawse  gele- 
gyn  ist  vor  dem  Bronischyn  tore,  czu  vreyen  von  Staffan  Byalowans 
ynnewening  eyme  jore,  also  das  Sigmunt  Beokir  das  haws  mit  dem 
howffe  und  dy  helffte  des  egenantyn  garten  geruelioh  und  vrey  ane 
beswerunge  der  ezinse  sal  haben  czu  beezyn,  sundir  awsgenomen 
vir  grosehyn  erbliohis  ozinsis,  dy  man  von  dem  egenanten  erbe  alle 
vor  uff  sente  Mertins  tag  phlegit  man  czu  gabyn.  Durch  siehirkeit 
so  habe  wir  dy  Sachen  in  unsir  stat  buch  heissyn  schreyben.  Oe- 
schaen  am  sonnobinde  vor  Symonis  et  Juda  der  czwelffboten  (Oct.  26) 
noch  Cristi  gehurt  XHII®  und  czwenczig  dor  noch  yn  dem  sechsten 
jore  etc. 

465.  Vor  unse  keiginwertikeit  komen  ist  Caspar  Eannigissir  ^<>1-  ^• 
mit  Hedvnga,  syner  elichyn  hawsvrauwen,  und  habyn  bekant,   wy 

das  se  recht  und  redelichyn  schuldig  sint  fumfitehalbe  marg  Pol- 
nischer muncze,  warunge  und  czal,  alzo  daz  sy  czwu  marg  gebyn 
und  beozalen  suUen  uff  Weynachten ,  dy  do  nast  czu  komen  werdyn, 
und  dy  andern  II V2  marg  uff  sente  Jörgen  tag  des  marteris,  der 
do  euch  czukumfftig  wirt,  der  Jodynne  Jochna  und  eren  nasten,  und 
uff  weichin  tag  dy  egenantyn  personen  Caspar  und  Hedwig  nicht 
beczalten  und  hildyn  der  egenantyn  Jodynne  Jochnan  so  genant,  so 
seilen  sy  von  eyner  iczlichin  marke  eynen  groschen  cum  wuchir 
gabyn  und  von  eyner  halbyn  marke  eynen  halbyn  grosehyn,  bis  so 
lange,  das  sy  das  heuptgelt  beczalten  gleich  mit  dem  wucher.  Ouch 
haben  sy  bekant,  das  se  schuldig  und  phlichtig  sint  von  desim  hew- 
tigen  tage  der  egenantyn  Jochnen  Judynne  P/,  marg  Bemischir 
groschen  und  eyne  marg  Polnischir  muncze,  also  das  dy  egenantyn 
Caspar  und  Hedwig  alle  wochin  eynen  Bemischyn  groschin  vonlV, 
marken  Bemischir  groschin  und  von  der  marke  Polnisohis  IUI®' 
dreylinge  czu  wuchir  sollen  gabyn,  bis  so  lange  das  se  das  egenaute 
gelt,  dy  andir  halbe  marg  Bemischir  groschen  und  eyne  marg  Pol- 
nisch, mogyn  abgelosyn.  Das  habyn  sy  gelobit  bey  allym  erbe  und 
gutte,  das  se  iczunt  habyn  adir  hemochmolis  gewynen  in  unser  stat 
adir  vor  unsir  stat  gelegyn.  Durch  grossir  sichirheit,  so  habe  wir 
dy  sachin  in  unsir  stat  buch  heissyn  schreibyn.  Gaschaen  an  dem 
montage  noch  sente  Andris  des  czwelfboten  (Dec.  2)  noch  Cristi  ge- 
hurt XIIII'  und  XXYI  jore  etc. 

1427. 

466.  Coram  nobis  Jan   Gelen  recognovit   se   recepisse  duas 
maroas  in  moneta  cun^enti  a  Voytkone,  coneirifi  (!)  nostri,  et  unam 
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marcam  abrenuncciavit  yenerabili  domino  Goroze,  canoelario  eeclesie 
kathedralis  Poznaniensis,  ita  quod  prediotus  Yoytko  antedicto  Jo- 
hanni  Gelen  septem  mareas  dare  et  solvere  tenetur  super  festum 
Miofaaelis  proiime  affuturum  sine  aliqua  oooasione  nisi  cum  paratis 
peeunÜB  ad  tempuB  deputatum.  Ad  majorem  certitudinem  ad  librum 
nostre  civitatis  feeimus  inseribi  amio  domini  millesimo  quadryngen- 
tesimo  XX  septimo,  acta  sunt  hec  feria  sexta  infra  octavas  epipba- 
nie  domini  (Jan.  10).^) 

467.  Item  Nicolaus  Bang  cum  Margaretha,  uxore  sua  legitima, 
noster  willanus  in  Griszioza,  reemerunt  unam  mediam  marcam  annui 
census  cum  quinque  marois  comparando,  [quem]  in  et  super  ortis 
suis  fuerunt  obligati  ibidem  in  villa  Giszicza  penes  Dorotbeam  et 
Micolaum  sita  (!),  ita  quod  predictum  oensum  solucionem  (!)  eruntli- 
bera  (!)  et  soluta.  In  quorum  omnium  ad  majorem  certitudinem  ad 
librum  nostrum  civitatis  feeimus  inscribi.  Acta  sunt  hec  feria  quarta 
ante  festum  Prisce  virginis  (Jan.  15)  sub  anno  domini  millesimo 
CCCC*"®  vioesimo  septimo. 
fol.  54  t,  468,    Noch  gotis  geburt  XIIII«  jor  und  in  dem  XXVII  jore 

an  dem  donrstag  vor  ffastnacht  (Febr.  27),  das  wir  gesessin  habin 
in  der  stad  Pozne  off  dem  rothawse  in  ffruntlicher  sune  als  rechte 
ebenar  und  sunleute  wir  nochgeschrebin  Mathias  Cordebog,  thumherre 
und  officialis  czu  Poznaw,  Lineas  Cromer  burgirmeister,  Petir  Goldener, 
Wirzbantha,  Sigmund,  Hanno  Gzeppil,  ratmanne,  Simko  Stoyan, 
Hannos  Scoltis  und  Nielos  Jenchin  in  den  saehin  czwischin  Nicoiao 
Groman  an  eyme  teil  und  der  erbam  ffrauwen  Sophia  Schickishorn- 
chyne  mit  crem  manne  und  kinder  an  dem  andern  teyle  umme  alle 
sachin,  dy  se  czwischen  ander  hatten,  als  umme  angefelle  ir  swestir 
und  Gabriel  eris  brudirs,  umme  czinse,  rente,  gereyte  pheninge, 
famde  habe,  fil  wening,  gros  clyne,  in  der  stat  Poa^ne  adir  andirs- 
wo  wer  gelegin,  in  sulchir  undirscheit,  das  der  egenante  Nioolaus 
Groman  syner  swestem  tachter  ader  crem  manne  sal  gabyn  czwen* 
czig  mareas  Polnischir  niuncze  des  landes  warunge  und  czal,  czan 
marg  bynnen  virczan  tagin  czu  beczalen  und  dy  andern  czan  marg 
egenanter  muncze,  warunge  und  czal  sal  euch  gebyn  und  beozalen 
uff  sente  Mortons  tag.  Und  wenne  denne  das  gelt  beezalet  wirt 
der  egenanten  ffrauwen  Sophia  adir  crem  manne  N.  mit  syme  sone, 
so  wirt  denne  der  vorgeschrebyn  Nicolaus  Groman  vrey  und  ledig 
allis  czusprochis,  und  dy  egenante  ffrauwe  Sophia  mit  crem  mane 
und  eren  kindern  'und  nochkomelingen  sal  habin  und  bleyben  in 
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eyme  ewigen  sweigin.  Hiruff  so  habe  wir  sunlewte  und  ebenar  eyne 
bu88e  und  wette  doruff  genaozt,  wer  do  uns  stroffte  und  niebt  baldin 
weide,  was  wir  awsgesproebin  baben  vor  eyn  gleicbnis,  der  solde 
czwenezig  marg  vorfallen  der  stat  Pozne,  und  dy  selbigen  czwenozig 
marg  solde  der  stat  rot  an  der  stat  nuez  anwende,  wo  is  allir 
beste  unde  bequamste  sein  worde.  Durch  grossir  sichirkeit  so  habe 
wir  dy  saohin  in  unser  stat  buch  heysin  eynschreyben  an  dem  tage, 
als  obin  stet  gesohrebin  etc. 

469.  Woytko  Divitis.  Item  coram  nobis  reoognovit  proridus 
vir  Woytko  Woytkonis,  noster  eoncivis,  se  debitorie  teneri  XV  mar- 
eas,  maroas  currentis  moneta  (!)  ae  numeri  Poloniealis,  super 
festum  sanoti  Petri  et  Pauli  appostolorum  sex  maroas,  et  super 
festum  Michaelis  quatuor  maroas,  residuas  vero  quinque  marcas  su- 
per nativitatis  domini  nune  proximo  affuturo  (!)  solvendas,  tali  tamen 
condicione  interposita,  quod  predictus  Woytko  Woytkoni  Fabro 
dare  et  solvere  tenetur  super  pretactos  terminos.  Quod  absit, 
si  prefatus  Woytko  solucionem  non  feeerit  ad  pretactos  terminos, 
extunc  idem  Woytko  Woytkoni  Fabro  deoem  maroas  inoidit  pönales 
wlgariter  sawet  dare  et  solvere  irricuse.  Ad  majus  (!)  certitudinem 
ad  librum  nostre  civitatis  fecimus  inscribi.  Acta  sunt  hec  feria 
sexta  post  Stanislai  martiris  (Mai  9)  anno  domini  anno  (I)  CCCG* 
vioesimo  septimo.  ^) 

470.  Nos  infrascripti  Lucas  Institor  prothoconsul,  Petrus  Gold-  fol.  55. 
ner,    Jacussius  Crol,  Wirzbentha,   Johannes  Falkenhayn,    Swench 
Carnifex,  Sigismundus  et  Johannes  Czippel,  consules  civitatis  Pozna- 
niensis,    significamus    tenore  presencium    quibus   expedit   universis, 

quod  in  nostra  nostrorumque  scabinorum  presencia  infrascriptorum 
Jandrali,  Johannis  Clyza,  Nicolai  Strosberg,  Johannis  Berger,  Nico- 
lai Bemej  Georgii  HowfTmau,  Johannas  Ticze  et  Hankonis  Radeberg, 
in  bannito  judicio,  cui  Falkerus  Stowbe,  nostre  civitatis  advocatus, 
judicialiter  presidebat,  personaliter  constitutus  honestus  vir  Stepha- 
nus  Aurifaber,  noster  concivis,  sanus  mente  et  corpore,  non  coactus, 
non  compulsus  nee  aliquo  sinistro  et  erroneo  modo  circumventus, 
sed  sponte  et  libere,  rite  et  racionabiliter  nuUa  usuraria  adhibita 
pravitate  justo  vendiciouis  titulo  vendidit  et  resignavit  quinque  mar- 
cas annui  census  currentis  monete  et  numeri  Poloniealis  in  et  super 
domo  sua  aciali  murata  in  Circulo  ad  plateam  Textorum  de  Circulo 
eundo  in  manu  sinistra  locata  pro  quinquaginta  marcis  ejusdem  mo- 
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nete  et  numeri  quadraginta  ooto  grossos  marcam  in  quamlibet  nume- 
rando  singulis  annis,  de  anno  ad  annum,  mediam  partem  dictorum 
densuum  ad  festum  pasce,  residuam  vero  partem  ad  festuin  sancti 
Michaelis  archangeli  persolvendam  novo  bospitali  pauperum  infir- 
morum  clericorum  in  civitate  nostra  Poznaniensi  penes  scolam  et 
fetro  plebani  ouriam  locato,  quem  quidam  (!)  censum  dictarum  (!) 
censuum  una  cum  capitali  pecunia  discretus  vir  dominus  Nicolaus 
Jacobi  de  Plesohewo,  ecclesie  Poznaniensis  altarista,  ob  salute  (!) 
anime  sue  resignaverunt  (!)  ewumque  testamentum  dioto  bospitali 
infirmorum  clericorum  pie  propter  deum  eontulit,  assignarit  et  resi- 
gnavit  tali  tamen  condicione  expressa  et  legittime  preassumpta,  quod 
memoratus  dominus  Nicolaus  Jacobi  dictos  census  quinque  maroa- 
rum  ad  ipsius  dumtaxat  vitam  levare,  imbursare  fruique  debet  ipsis 
et  gaudere  quovis  modo  impedimento  excluso.  Post  ipsius  yero 
mortem  census  antelati  quinque  marcarum  cum  pecunia  capitali  su- 
per hospitale  memoratum  pleno  juris  vigore  devolvi  debent  cum 
effectu  absque  omni  predicti  domini  Nicolai  in  linea  consa[n]gwini- 
tatis  amicorum  et  proximiorum  impeticione  et  contradiccione.  Insuper 
antenominatus  dictus  Nicolaus  dictorum  censuum  tutores  et  defen- 
sores  dominos  consules  Poznanienses  elegit  specialiter  et  deputavit 
isto  tamen  salvo  specialiter  et  expresso,  quod  dum  memoratus  Ste- 
pbanus  Aurifaber  aut  post  mortem  suam  ipsius  successores  legittimi 
censum  quinque  marcarum  prehabitum  cum  quinquaginta  marcis  mo- 
nete  et  numeri  prefatorum  a  prenominato  domino  Nicoiao  aut  post 
mortem  a  bospitali  sepetacto  reemere  yoluerint,  reemendi  plenam  ba- 
bebunt  potestatem  censibus  tamen  persessis  primitus  persolutis.  Quo 
facto  et  sie  reempto  extunc  memorata  sua  domus  murata  a  dictarum 
quinque  marcarum  census  solucione  erit  libera  et  soluta.  In  fidem 
premissorum  sigillum  nostre  civitatis  presentibus  est  appensum  ipso 
die  sabbati  post  festum  sancte  Zophie  (Mai  17)  anno  domini  etc.  vice- 
simo  septimo.  ^) 

471.  Item  Caspar  Kanigisser  cum  Hedwigi,  uxore  sua  legitima, 
recognoverunt,  quod  debitorie  tenentur  unam  marcam  in  (!)  monete 
currentis  et  duas  marcas  latorum  grossorum  super  festum  Petri  et 
Pauli  appostolorum  solvendas  nunc  proximo  yentnro  (!)  in  et  super 
Omnibus  bonis  ipsorum  perfide  Jochna,  filia  Manlini  Magno  (!),  dare 
et  solyere.  Quod  si  hoc  non  fecerint,  tunc  a  marca  ourrenti  qua- 
libet  septimana  IUI®'  ternarios  pro  usura  dare  tenentur  et  a  dua- 
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boB  marois  latorum  grossorum  unum  latum  grossum  eeciam  qualibet 
septimana  pro  usura  dare  et  solvere  sint  astrioti,  quousque  persoWe- 
riut  tarn  oapitalem  peeuniam  quam  usuram.  Acta  sunt  heo  anno 
domini  millesimo  GGCC*  yieesimo  septimo  feria  seounda  post  domi- 
nioam  Gantate  eto.  (Mai  19). 

472.  Coram  nobis  venientes  providi  viri  nostri  conciyes  yide- 
lioet  Cunradus  Ottindorff  et  Jandral  recognoverunt  prostestantes, 
quod  providuB  vir  Georgias  Merkil,  noster  concivis,  tuno  temporis 
notarius  civitatis,  dedit  et  persolyit  residuas  tres  marcas  latorum 
grossorum  Joohne  Judee,  quas  (!)  sibi^^fuit  soluturus,  ut  in  libro  oi- 
yitatis  continebatur,  ita  quod  jam  prefata  soriptura  nuUum  yigorem 
habet  nisi  (I)  istam  teuere  debent  cum  affectu  (!).  In  fidem  premis- 
sorum  ad  librum  civitatis  fecimus  insoribi.  Acta  sunt  heo  feria  sexta 
post  feutum  corporis  Christi  (Juni  20)  anno  domini  millesimo  CGGC™^ 
vicesimo  septimo  etc.  (Gfr.  Nr.  447). 

473.  Vor  unse  keiginwertikeit  komen  sint  dy  erbir  lewte  Han- 
nus  Helsegner  als  ejn  selbsehuldiger ,  Ffranezko  Dryer  und  Niolas 
Schubert  ufi  dem  Sande  als  borgyn  globyn  und  globet  habyn  mit 
gesammter  hant  nicht  abozukomen  mit  syme  teil,  sundir  iczlichir 
vor  gancz  und  gar  ¥1172  marcam  Polnischir  munoze  des  landes 
warunge  und  czaJ  dem  Juden  Menlyn  dem  Boten  Joden  und  synen 
nasten  uff  sente  Mechils  tag  czu  geldyn  und  beczalen  von  (!)  den  rothern 
uff  unser  stat  rothawse  und  nicht  andirswo.  Und  ab  dy  beczalunge 
nicht  teten  von  den  egenantyn  Hannos,  Ffiranczke,  Nidasch  uff  den 
ebenumten  tag  dem  vorgeschrebyn  Joden  Rote  Me[n]lin,  so  sollyn  ny 
vorbas  alle  wochyn  eynen  groschen  czu  wachir  gabyn  von  eyuer 
iczlichyn  marke,  bis  so  lange,  das  sy  das  heuptgelt,  dy  VnV2  marg 
vorgenanter  muncze,  warunge  und  czal  samend  mit  dem  wuehir  ab- 
gelosyn.  Des  habyn  sy  sich  vorwillet,  vorbundyn  und  begabyn  bey 
alle  eren  erbyn  und  guttir,  dy  se  habyn  in  unsir  stat  adir  bunsen 
der  stat  sint  gelegyn.  Durch  grossir  sicherkeit,  so  habe  wir  dy 
Sachen  in  unsir  stat  buch  heisen  in  schreibyn.  Geschaen  an  dem 
freytage  nest  noch  sente  Petirs  und  Panels  tage  der  czwelfboten 
(Juli  4)  noch  gotis  gebart  XIIII^'  domoch  in  dem  sebyn  und  czwen- 
czigisten  jore  etc.  ^) 

474.  Isti  sunt  consules  electi  circa  festumsancti 
Michaelis  archangeli  per  communitatem  civitatis 
nostre  Poznaniensis  ac  per  strenuum  et  validum  vi- 

*)  Die  beiden  letzten  Eintragungen  stehen  nicht  in  der  chronologischen 
Beihenfolge,  und  zwar  die  erste  am  Schlüsse  von  Blatt  54  Vorderseite,  die 
zweite  am  Schluss  von  Blatt  54  Rückseite. 
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rum  dominum  Thomam  de  Pacoscz,  oastalanum  (!)  Pozna- 
niensem  et  oapitaneum  Majoris  Polonie  generalem,  de- 
putati  et  nominati  sunt  per  eundem  sub  anno  domini 
millesimo  CCCC*"*^  vicesimo  eeptimo:  Videlicet  Johan- 
nes Clysa  preconsul.  Petrus  Goldenar,  Jandral,  Jo- 
hannes Falkinhan,  Niolos  Strosberg,  Swenoh  Panni- 
cida,  Andreas  Srzcmsky  et  Johannes  Sitte.  Item 
Ffolkir  Stewbe  advocatus,  Jacussius  Crol,  Wirzban- 
tha,  Nielos  Beme,  Georgius  Houffman,  Sigismnndns 
Caltwassir,  Caspar  Peffco,  Hanco  Radeberg  et  Mar- 
tinus  Cussewicz   scabiui  uostre  civitatis. 

1428.*) 

fni.  .06.  475.    Vor  unse  keiginwertikeit  konien  sint    Niclos  Weise  und 

Margerith,  syne  eliche  bawsfrawe,  habyn  bekant,  das  se  recht  und 
redelichin  vorsaczet  habin  ir  kawifkamnier  au  dem  crewoze  keigen 
der  eromen,  ist  in  unsir  stat  gelegyn,  dem  erbir  manne  Andrze 
Schremsky,  unserm  meteburger,  in  ifumff  marken  gewonlicher  muneze 
des  la[n]des  warunge  und  czal  in  sulohir  undirscheit,  das  der  ege- 
nante  Andrze  der  kouftkammer  gebruchin  und  nuozen  in  syme  gelde 
und  dy  weile  haldyn,  bis  das  dy  egenanten  Niolos  Weisse,  Mar- 
gerith adir  syne  nasten  dy  egenanten  ffumff  marg  dem  vorgeschre- 
byn  Jandrze  wedirgabyu  und  beozalin,  so  wirt  ir  kawfFkammer  ledig, 
los  und  frey.  Auch  ab  dy  vorgeschrebyn  Niclos,  Margerith  adir  ir 
nasten  dy  vorgeschrebyn  kouftkammer  weldyn  vorkowffen,  so  soldyn 
sy  dem  egenantyn  Andrze  czusagyn  und  anbitten,  weide  her  denne 
kewffen  dy  egenante  kouffkammer,  des  bette  her  crafft  und 
macht.    Des  czu  bekentnis  habe  wir  dy  sachin  in  unsir  stat  buch 


*)  Die  chronologische  Folge  der  P^intraguogen  dieses  Jahres  ist  im  Original 
mannigfach  gestört,  da  der  Schreiher  ursprünglich  zwischen  der  letzten  Eintragung 
von  1427  und  der  ersten  von  1428  eine  grosse  Lücke  von  IV2  Seiten  Hess,  welche 
er  dnrch  spätere  Eintragungen  auszufüUen  sich  bemühte.  Die  Reihenfolge  des 
Originals  ist: 

Blatt  55  Vorderseite  Eintrag  vom  5.  Juni  (Nr.  481.) 

Blatt  55  Rückseite  1.  E.  vom  27.  October  (Nr.  489).  2.  4.  Juni  (Nr.  479 
und  480).  3.  18.  Febr.  (Nr.  476). 

Blatt  56  Vorderseite  1.  E.  vom  30.  Januar  (Nr.  475).  2.  30.  April  (Nr.  478). 
3.  5.  Juni  (Nr.  482).    4.  15.  Juli  (Nr.  483). 

Blatt  56  Rückseite  1.  E.  vom  30.  April  (Nr.  477).  2.  28.  JuU  (Nr.  484). 
3.  30.  Juli  (Nr.  485). 

Blatt  57  Vorderseite  1.  E.  vom  20.  Aug.  (Nr.  486).    2.  15.  Sept.  (Nr.  487). 
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beysen  inschreybin  an  dem  freytage  vor  unsir  libya  frawen  liebte- 
wey  (Jan.  30)  noob  Cristi  geburt  XIIII^'  und  XXVIII  joris.  Und  ab 
der  egenante  Jandrze  synes  geldis  bedorffen  werde,  so  Bai  her  adir 
syne  nasten  dy  egenante  kauffkamer  vormitten  adir  sust  vorkouffen, 
dy  Yorgesehrebin  fumff  marg  und  synis  geldis  dirholen  an  hindirnis 
und  wedirsproohe  der  egenanten  Niolos,  Margerith,  alle  syner  kindir 
und  ander  syner  frunde.    Gesohaen  als  obin  stet  geschrebin  etc. 

476.  Item  vor  unse  keiginwertikeit  komen  sint  Jan  Szak  und 
Peter  Stellemech,  unser  meteburger,  Maezko  Wartalka  und  Micbel 
MszisGO  von  der  Ostrow  und  habyn  bekant  mit  eygenem  gutten  willyn, 
umbetwungen,  das  se  recht  und  redelichin  gelobin  und  gelobit  habyn 
mit  gesammeltir  haut,  keyner  nicht  abczukomen  mit  syme  teil,  vor 
fiumfczan  marg  Polnischir  muncze  des  landes  warunge  und  ozal. 
Uff  sente  Jörgen  tag  nast  czukumfftig  ist  des  geldis  achtehalbe 
marg  czu  gabyn  und  beczalin  dem  erbam  manne  Sigmund  Galt- 
wassir,  unserm  metegeswornen,  ane  uffschop  und  und  (!)  wedirrede, 
und  dy  egenanten  Jan,  Peter,  Maczke  und  Michil  dy  andern  achte- 
halbe marg  dem  egenantyn  Segemund  uff  s^nte  Peters  Peters  (!)  und 
Pauels  tag  der  czwelffboten  uff  den  jormarg,  der  do  och  nast  czu- 
komende  wirt,  gebyn  und  beczalin,  jo.  iczlichin  tag  mit  gereitem 
gelde  ane  phand  unyorczogyn  noch  mit  keym  gerichte  geistlich  noch 
wertlich,  och  mit  keym  pbande  dovon  czukomeo,  sundir  mit  gerey- 
tem  gelde  beczalen  den  yorgeschrebyn  Segemund  und  nyndirt  czu 
rechte  sten,  wenne  vor  unserm  stadvoyte  und  nicht  anders.  Geschaen 
und  geschrebyn  an  dem  aschtage  [(Febr.  18)  noch  Cristi  geburt 
XIIII«  und  XXVIII  Joris. 

477.  Thomas  Eokindorff,  Simko  Stoyan«     Vor  unse  keigin-  fol.  ne^ 
wertikeit  komen  sint  unser  stat  scheppyn  aus  gehegitem  dinge  haben 
bekant,  das  Thomas,  Kokindorfes  son,  Symke  Stoyans  stiffson,  vor 

sy  komen  ist  und  hat  bekant,  wy  das  ym  Symko  Stoyan,  syn  stiff- 
yater,  eyne  genüge  und  eyne  folkomene  beczalunge  der  ffumfczan 
marken  gegebyn  und  geton  hat  yor  sym  yaterlich  erbe  und  mutter- 
liches angeffelle,  was  ym  doran  ktinde  geboren  und  an  en  mochte 
komen,  sunder  den  egenanten  Symko  Stoyan  mit  syme  weybe,  des 
egenanten  Thomas  eliche  mutter,  ledig,  los  und  yrey  sollen  bleyben, 
und  der  egenante  Thomas  umme  allis  yaterlich  erbe  und  gut  und 
an  mütterliches  angefeile,  was  an  en  mochte  komen  adir  gesterbin, 
des  hat  her  sich  yorezegin  ewiclichen  und  sal  yorbas  umme  alle 
sachin  habin  eyn  ewigis  sweigen.  Des  czu  bekentnis  durch  grossir 
sichirkeit  habe  wir  dy  Sachen  in  unser  stat  buch  yn  lossen  schreiben. 
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Gesobaen  an  dem  freytage  noch  Georgii  (April  30)  noch  Cristi  gebart 
Xnil"  yor  und  in  dem  acht  und  czwengisten  (!)  jore  etc. 

478.  Item  vor  unse  keiginwertikeit  komen  ist  dy  erbir  junc- 
vrawe  Barbara,  Mioola  Schramme  eliche  tachter,  mit  eren  Vormunden 
Jacob  Anemutter  und  Jorge  Rymar,  unse  meteburger,  und  habyn 
bekant,  das  der  egenanten  Barbara  eyne  genüge  und  beozalunge 
geton  und  gesehaen  ist  von  dem  erbarn  Matis  molner,  der  do  wonet 
in  Ponicz  mole,  umbe  alle  ir  vaterlich  erbe  und  gut,  iß  wer  von  der 
mole,  dy  man  nennet  Ponicz  mol,  wesen,  garten  adir  andir  erbe 
von  fatir  adir  muttir,  was  dy  egenante  Barbara  was  ankörnen  und 
andirstorben ,  is  wer  fil  adir  wening,  so  sal  der  egenante  Matis  mit 
der  egenanten  mole,  wesen,  garten  habin  czu  thun  und  czu  lossen 
ane  hindernis  und  anspreche  der  vorgeschrebin  Barbara  und  andir 
ir  frunde  eyner  iozlichin  personen.  Und  ab  oucb  ydert  eyn  briff 
beweiset  werde  von  Barbara  ader  von  eren  f runden,  der  do  besagete 
den  egenanten  Matis,  eren  stiffvater,  adir  sust  die  mole  berurte  adir 
angelange,  is  wer  umme  gelt  adir  gut,  der  selbige  brifF  hat  vorbas 
keyne  macht  noch  craft,  und  mit  desim  buche  sal  her  getottit  und 
michtelos  gesprochen  werden,  sunder  der  vorgeschrebin  Matis  sal  dy 
egenante  mole  mit  allen  rechte  und  czugehorunge  frey,  ledig  und 
los  mit  alle  synen  nachkomelingen  besiezen,  und  dy  egenante  Bar- 
bara sal  habin  mit  eren  uochkomelingen  und  bleibin  in  eyme  ewigen 
sweigen.  Durch  grosser  sichirkeit  habe  wir  dy  sachin  in  unser  stat 
buch  eyn  heysen  schreybiu.  Gesehaen  an  dem  freytage  in  vigilia 
Philippi  et  Jacobi  appostolorum  (April  30)  anno  domini  M°  CCCG* 
vicesimo  octavo  etc 

479.  Item  vor  unse  keiginwertikeit  komen  Ffrenczil  Gerber- 
ber (!)  mit  Eatherina,  syner  elichin  hawsfrawen  und  habin  be..O 

480.  N.  Zasalesky  (!)  und  Elisabeth  syne  stifftachtir.  Item 
vor  unse  keiginwertikeit  komen  sint  unser  stat  richter  mit  den 
Bcheppyn  us  gehegitem  diuge  und  habyn  bekant  czewginde,  wy  das 
dy  erbir  juncvrawe  Elisabeth,  Swenschkyns  eliche  tachter,  dem  got 
genode,  durch  eren  gekornen  formu[n]dyn  Schwensch  Fflischir  bekant 
hat,  das  se  recht  und  redelichin  entsaczet  und  entscheidin  ist  mit 
Nidas  Zalesky,  crem  stiifater,  und  euch  mit  Barbara,  ir  elichyn 
mutter,  umme  alle  eris  vaterlichis  und  mutterliches  angefeile,  was 
ir  iczunt  geborit,  adir  her  nochmolis  künde  werdin,  is  wer  erblich 
gut  adir  stende  eigin,  farnde  habe,  vil  wenig,  gros  cleyne,  in  sulcbir 
geschieht,  das  der  egenante  Nidos  Zalesky  der  vorgeschrebyn  Elisabeth, 
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syner  stifftaohter,  Bai  ozwenczig  marg  gabin  und  geleisten,  wenne 
sy  mnndig  wirt  ader  sich  verändert.  Wenne  denne  das  gesohit,  so 
bleibet  der  yorgeflehrebyn  N.  Zalesky  alle  synen  erbyn,  gutter,  cro- 
me,  hawse  ladig,  los  und  frey.  Aeta  sunt  hec  feria  sexta  anno 
vioesimo  oetavo  post  corporis  Christi  (Juni  4). 

481.  Woyczech  Kula  cum  Woytkone  Divitis.  Vor  unse  keigin- 
wertikeit  komen  ist  Woytke,  des  B  eichen  Woytkens  zon,  und  hat 
bekant,  das  her  syn  mole,  dy  man  nennet  Peczko  Costrerns  mole,  ufF 
der  Worte  gelegin,  vormittet  habe  umme  eyn  summa  geldis  XIII 
marke,  ezwey  gancze  yor  noch  enandir,  anczuhebin  von  des  heiligen 
leichnams  tage,  der  do  vor  eyme  yore  ist  vorgangyn,  mit  synen 
czweyn  meezen  ader  messen  und  mit  allem  nocze,  als  wassir  fysche 
Gzu  foyen  unde  oc^  das  gam,  adir  neczcze,  das  man  nennet  sehedza^ 
und  alle  hirsohafft  und  czugehorunge  freyen,  ledigen  und  entweren 
keygen  eyner  iczlichen  personen,  woran  das  her  gehindirt  künde 
werden,  dem  erbir  Woyczech  Cula,  syme  molner  in  derselbigen 
mole,  czu  genissen,  czu  gebruchen,  czu  thun  und  czu  lossen  noch 
synes  besten  fromen,  in  solchir  geschieht,  das  der  egenante  Woy- 
czech  Eula  dy  mole  von  dem  egenanten  czinse  XIII  marken  sal 
bessern  und  bawen,  was  doran  schelmis  werde  syn,  is  wer  mit  holcze 
adir  mit  brettem,  das  her  beweysen  künde  mit  erbern  lewten,  das 
sal  ym  i^yn  herre  der  egenante  Woytke  absloyen  und  beczalen  von 
dem  czinse  der  egenanten  XIII  marke.  Durch  grossir  sichirkeit 
habe  wir  wir  (!)  dy  Sachen  in  unsir  stat  buch  heissen  eynschreybyn. 
Gegeben  und  geschaen  an  dem  sonnobende  noch  Trinitatis  (Juni  5) 
noch  Cristi  gehurt  XIIII<^jor  und  in  dem  acht  und  czwenczigisten 
jore  etc. 

482.  Peter  Awe  cum  Woytkone.  Coram  nobis  Voytko,  Woyt- 
konis  Divitis,  recognovit,  se  debitorie  teneri  a  censibus  persessis  L 
marcas  cum  XV  scotis  (?),  quas  quidem  pecunias  promisit  dare  et 
solvere  sine  aliquavis  protraceione  super  festum  sancti  Michaelis 
archangeli  nunc  proximo  venture  (!)  nullo  jure  evadere  nee  pig- 
nora  (!)  nee  vadio  nisi  cum  paratis  pecuniis  dare  et  solvere,  ut  ob- 
ligatorie  tenetur,  honesto  viro  Peter  Awe,  concivi  nostro,  aud  (!) 
suis  Buccessoribus.  Acta  sunt  hec  sabato  post  corporis  Christi  (Juni  5) 
anno  domini  millesimo  CCCC*°<»  vicesimo  ootavo.    Solutum  est.  i) 

483.  Vor  unse  keiginwertikeit  ist  komen  der  edilnian  Nico- 
laus Divide  und  hat  uns  gebrocht  und  beweiset  eynen  globe  und 


0  Die  leisten  beiden  Worte   Bind  mit  anderer  Tinte  geschrieben.    Ein- 
trag 481  und  482  sind  durchstrichen. 
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maohtbriff  beeegilt  mit  unsers  geuadigj^n  hern  des  koniges  ingesegil, 
allis  was  her  rette  ad  werbe  ^)  von  nngers  genadigyn  herren  des  ko- 
niges wegyn,  das  solde  wir  ym  gancz,  gar,  folmechtigliohin  globyn, 
alls  unser  genadiger  herre  Wladisslaus  von  gotis  genodyn  koning  ezu 
Polan  etc.  selbyn  mit  uns  rethe  in  eygener  persone:  in  den  saohen,  das 
Jorge  Merkil,  unser  meteburger,  ezu  der  czeit  eyn  stat  Schreiber, 
hatte  vorburget  in  tausunt  marg  umme  Herbartkens  gut,  als  her 
besaget  und  beret  was  wordyn.  Nu  hat  dirfam  und  dirkant  unser 
genadiger  herre  der  koning  Jorge  Merkils  gerechtikeit  und  hat  gesant 
und  befolen  dem  egenanten  ediln  N.  Divido  als  eynem  procurator, 
queyt,  ledig  und  los  gesagit  und  gelossen  den  egenanten  Jorge 
Merkil  von  allir  borgesehafft  mit  alle  synen  bürgen  als  eynen 
unschuldigyn,  gereohtin,  fromen  man,  und  unser  genadiger  herre 
der  koning  nicht  andirs  von  ym  weis,  denne  allis  gut.  Des  ezu 
bekentnis  habe  wir  dy  sachin  in  unser  buch  lassen  eynsohreibyn, 
als  uns  gebot  der  egenante  N.  Divide  von  gebotis  unsers  genadigyn 
hern  des  koniges.  Gesehaen  an  dem  donirstage  noch  Margaretha 
der  juncvrawen  (Juli  15)  noch  Gristi  gehurt  virczanhundert  jar  und 
XXVni  jare  etc. 

484.  Thomina  molednatrix  (1)  de  molendino  Pendens.  Vor  unse 
keiginwertikeit  komen  ist  Thomina,  dy  molnaryne  us  der  Hengil 
mole,  und  hat  bekant,  das  se  phlichtig  und  schuldig  ist  YIII  niarg 
Polnischer  muncze,  warunge  und  czal,  gaben  und  beezalen  uff  sente 
Mertins  tag,  der  do  nest  czukummfftig  wirt,  dem  Juden  Ysaye  und 
synen  nesten  in  sulchir  geschieht,  ab  dy  egenante  frawe  Thomina 
dy  acht  marg  nicht  gebe  noch  beczalte  uff  den  egenanten  tag  dem 
vorgeschreben  Joden  Ysaye,  so  sal  der  vorgenante  Ysayas  dy  phant, 
dy  her  ynne  heldit  von  der  egenanten  frauwen  wegin,  dorczu  sal 
her  se  besenden,  das  se  ir  phant  lose  und  awskawffe.  Und  wil  sy 
dorczu  nicht  komen  und  ir  phant  wslosen,  so  sal  der  uffte  genante 
Jode  Ysayas  dy  selbigen  phant  vorkowffen  mit  der  gewissen  yn 
syme  gelde  der  vorgeschrebyn  acht  marke,  und  wes  ym  doran  ge- 
breche, das  her  syn  gelt  dy  acht  marg  nicht  fol  und  gar  künde  ge- 
haben, und  was  ym  denne  gebroch  werde  an  syme  gelde,  so  sal 
der  rat  ezu  Pozne  dem  vorgenanten  Joden  helfen  phanden  adir 
gelden  ezu  der  egenanten  vrawen  Thomina,  das  dem  Joden  syn 
acht  marg  gancz  und  gar  beczalit  werde  recht,  als  allis  recht  dor- 
obir  bette  dirgangyn.  Durch  grosser  siohirheit  habe  wir  dy  saohen 
in  unser  stat  buch  yn  lossen  schreyben.  Gescheen  an  der  mitte- 
wochen  npch  Jacobi  (Juli  28)  millesimo  CCCC<>  XXVIII  jor. 

*)  Vielleicht  =  ad  verba. 
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485.  Vor  nnse  [keiginwerükeit]  komen  ist  Niolos  Faluoa,  anser 
meteburger,  und  hat  bekant,  das  her  sohuldig  und  phliohtig  ist  XI 
firdange  grosehen  und  V2  mark  Polnisehis  geldis  gabin  und  beozalen 
uff  sente  Miehils  tag  nest  ozukomende  wirt  (!),  dem  Joden  Menlen 
dem  Hoten  und  synen  nesten.  Do  got  vor  sye,  ab  der  egenante 
Paluea  nicht  beczalte  uff  den  egenanten  tag,  so  hat  sich  Paluea 
begabyn  mit  eygenem  willen ,  das  in  der  rat  czu  Pozne  mag  phen- 
dyn  und  das  selbige  phant  gabyn  und  entwerten  dem  Joden  Manlin. 
So  sal  denne  Menlin  Jode  das  selbige  phant  Torkowffen,  yorseczin 
in  syme  gelde  XIII  firdunge  egenantir  muncze  mit  allem  rechte  recht, 
als  alle  recht  dorobir  sich  hette  dirgangyn.  Och  hat  sich  begabyn  der 
uffte  genante  Paiuca  nicht  vorczuschoczen  mit  keyme  koninglichen 
brive  noch  uff  keyne  mechtige  haut  en  czuweisen,  sundir  dy  rat- 
manne der  stat  Pozue  sollen  und  mogyn  en  phendyn  und  das  phant 
gabyn  und  entwerten  Menlin  Joden ,  der  sal  domete  habyn  czu  thun 
und  czu  lossen,  als  do  obin  stet  geschreben.  Acta  sunt  hec  feria 
sexta  ante  ad  yincula  sancti  Petri  (Juli  30)  anno  domini  millesimo 
CCCC*  vicÄsimo  octayo. 

486.  Hannos  von  der  Heide.    Goram  nobis  personäliter  se  re-  ^^^-  ^'^• 
congnovit  providus  vir  Hannos  von  der  Heide  arcufex,  noster  conci- 

vis,  quod  debet  reponere  pecunias  in  manus  domini  Johannis  Zytte, 
videlicet  tres  marcas  ad  festum  nativitatis  Marie  virginis,  quatuor 
marcas  ad  festum  sancti  Michaelis  archangeli  nunc  proximd  venturum 
et  residuas  tres  marcas  super  festum  sancti  Martini  confessoris  dare 
et  solvere  indilate  currentis  monete.  Eciam  prefatus  Hannos  se  ob^ 
ligavit  intercedere  ab  omnibus  solucionibus  medicinis  seu  medico 
super  prefatos  terminos  erga  strenuo  (I)  Petro  Bnynsky,  castelano 
Gnesznensi,  Sandziwogio  Roschcowsky  et  Jacussio  de  Grabe wyecz. 
Acta  sunt  hec  feria  sexta  ante  festum  sancti  Bartholomei  appostoli 
(Aug.  20)  anno  domini  millesimo  CGCC"^  vicesimo  octavo  etc. 

487.  Goram  nobis  consulibus  personaliter  constituti  honorabilis 
vir  dominus  Johannes  Smoleczsky  et  Lodvigus,  frater  suus  germanus, 
recognoverunt  se  et  confessi  sunt  teneri  et  debitorie  obligari  in  qua- 
draginta  quinque  marcis  monete  et  numeri  Polonicalium  ad  proxi- 
mum  nativitatis  domini  nunc  venturi  et  ad  aliud  nativitatis  domini 
festum  prescriptum  immediate  sequens  quinquaginta  quinque  marcas 
erarundem  (!)  numeri  et  monete  predictorum  honeste  domine  Katherine, 
relicte  olim  Gonradi  Ottendoi*ff  civis  Poznaniensis,  et  Ambrosio  ac 
Caspero,  filiis  suis,  et  eorum  successoribus,  solvendas  sub  pena  tri- 
ginta  marcarum  monete  et  numeri  antedicti  pro  allodio  ipsis  vendito 
sito  inter  agros  plebbani  ex  una  et  Martini  Drahymsky  ex  altera 
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parte,  quam  (!)  dinosoebantur  habere:  ita  quod  prefata  domina  Ka- 
therina  Ottendorffynne  una  cum  filii  ejus  prescripti  (1)  promiserunt 
8ub  pena  triginta  maroarum  predicta  expedire  prefatos  dominum 
Johannem  et  Lodwigum,  fratrem  ejuB,  a  oenflibuB  et  ipsis  satiBfaoere 
pro  eisdem,  si  qui  erunt  ultra  medium  quartum  fertonem  currentis 
moBete  oensus  perpetui  tam  eeclesiastioi  quam  hereditarii  ac  medie 
altere  (!)  maroe  monete  ejusdem  domino  Hanozkoni,  alteriste  apud 
sanetam  Mariam  Magdalenam  in  Poznania,  pro  quindecim  marcis 
latorum  groBsorum  moneta  Bohemiealium  (!)  sub  titulo  reempcionis 
comparatum  (!),  et  misBales  annonas  plebano  apud  Banotum  Marti- 
num  debitas,  quem  oeuBum  perpetuum  tam  ecolesiastioum  quam  here- 
ditarium  medii  quarti  fertoniB  et  medie  altere  (!)  marce  Bub  titulo 
reempcionis  ac  missales  annonas  racione  dicti  allodii  prefati  dominus 
Johannes  et  Lodvigus,  f rater  suus,  in  se  assumpserunt  Si  vero  erit 
et  est  minus  de  censibus  perpetuis,  quam  medius  quartus  ferto,  et, 
sub  titulo  reempcionis,  quam  media  altera  marca,  tunc  predicti  do- 
minus  Johannes  et  Lodvigus,  frater  suus,  tenebuntur  et  tenentur  sub 
pena  predicti  (!)  pecuniis  solvere,  oomplere,  supplere  et  satisfacere 
juxta  ratam  et  deffectum  ejusdem  census  medii  quarti  fertonis  et 
medie  altere  marce  sub  titulo  reempcionis  antedictis.  Si  autem  plus 
erit  Tel  est  de  dictis  censibus  perpetuis,  quam  medius  quartus  ferto 
et  de  censibus  sub  titulo  reempcionis  quam  media  altera  marca,  tunc 
de  Ulis  onmibus  prescriptis  Eatherina  et  Ambrosius  ac  Casper,  filii 
ejus,  tenebuntur  et  tenentur  prefatum  dominum  Johannem  et  Lod- 
yigum,  fratrem  ejus,  expedire  et  contentos  facere  aut  in  pecuniis 
prescriptis  eis  pro  a)lodio  predicto  sie  ut  prefertur  debitis  juxta  forum 
competens  defalcare  sub  pena  triginta  marcarum  prius  dicta.  In 
fidem  premissorum  ad  librum  nostre  civitatis  fecimus  inscribi.  Acta 
sunt  hec  feria  quarta  in  crastino  exultacionis  sancte  crucis  (Sept  15) 
anno  domini  millesimo  CGGO^  vicesimo  octavo  etc.  ^) 

fol.  57v-  488.    Isti  sunt  consules  electi  circa  festum  san- 

cti  Michaelis  archangeli  per  communitatem  civita- 
tis noBtre  Poznaniensis  ac  per  validum  virum  domi- 
num Martinum  de  Slawsko,  castellanum  Poznanien- 
sem  et  capitaneum  Majoris  Polonie  generalem, 
nominati  et  confirmati  sunt  per  eundem  sub  anno 
domini  millesimo  CGCG"'^  vicesimo  octavo:  Item  Lu- 
cas Institor,  preconsul.  Johannes  Glysa,  Petrus 
Goldener,     Jacussius    Grol,     Wirzbantha    Institor, 


*)  Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen,  am  Rande  steht:  Jam  solutum  est. 
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Sigismundus  GaltwasBir,  Johannes  Sitte  et  Johan- 
nes Phawfco.  Seabini:  Johannes  Falkinhan,  Johan- 
nes Berger,  Swenoh  Fleisohir,  Jorge  Howffman, 
Gasper  Pheffeonis,  Andree  Srzemsky,  Hanconis 
Radeberg  et  Vincencius  Bottener.  Gui  Falkir  Stewbe 
adyocatus  nostre  civitatis  juridice  presidebat. 

489.  Vor  unse  keiginwertikeit  komen  sint  der  erbir  man  Petir  fol.  55  ▼• 
Morlin  und  Eatherina  Roshirtteynne,  unser  meteburgerin,  in  eyner 
formudeschafft  der  kinder  Hannos  Eokindorff  eczwen  unsers  mete- 
burgers,  dem  got  genode,  Hannos  und  Barbara,  synen  elichen  kin- 
dem,  Yorkaufft  und  vorreychet  haben  er  czwey  erbe  und  howser, 

dy  do  Hannos  Eokindorffes  gewast  sint,  eynes  in  der  Thumgasse, 
das  andir  in  der  Sohubertgasse  in  unser  stat  gelegen ,  dem  erbam 
Heneze  Eobirleyn,  das  erste  haws  in  der  Thumgasse  umme  aohezig 
marg  gewonliehir  muneze,  ozwenezig  marg  uff  sente  Mertins  tag 
der  do  nest  ezukumfitig  ist,  dornoeh  uff  dy  heyligen  ostern  och  czan 
marg  czu  gaben,  dornoeh  uff  sente  Michels  tag  och  czan  marg  czu 
gaben  und  czu  leysten.  Dy  obrigen  yirczig  marg  sullen  bleyben 
sten  czu  czinse  uff  dem  egenanten  erbe,  und  das  sal  der  egenante 
Heneze  sal  das  vorbriven  mit  der  stat  ingesegil.  Item  Pauel  Leup- 
puld  sai  och  czan  marg  gabin  uff  sente  Mertins  tag,  der  do  nest 
czukumffHg  ist,  und  newn  marg  uff  ostern  und  fumff  marg  uff  sente 
Michils  tag,  dy  obrigen  X  macas,  dy  sal  och  der  egenante  Pauel 
Leuppult  vorbriven  den  egenanten  kindern  Hannos  und  Barbara 
mit  der  stad  ingesegel.  Gesehen  an  der  mittewochen  vor  allen  ly- 
ben  heyligen  (Oct  27).  Durch  grosser  sichirheyt  so  habe  wir  dy 
sachin  in  unser  stat  buch  in  lossen  schreyben  etc. 

490.  Vor  unse  keiginwertikeit  komen  sint  die  erbir  lewte  mit 
namen  Stanisslaw  Wynarsky  burgermeister  von  dem  Strym,  Johan- 
nes Goczalko,  Micola  Slang,  Nicola  Schubert,  Jorge  Walacb,  Peter 
Wynsky,  ratmanne,  mit  den  nochbenanten  scheppyn  Jan  Gabath, 
Micola  Pancala,  Jan  Mlanka,  Stanisslaus  in  Monte,  Johannes  Gol- 
deberg,  Petrus  Sasor,  Jeschco  Institor,  scabini,  Nicolaus  Vitricus  et 
Laurencius  Grewlich  magistri  camificum,  Stanisslaus  Spand  et  An- 
dreas magistri  textorum,  Nicolaus  Galig  et  Michael  Goch  magistri 
sutorum,  Martinus  Gorczicza  et  Nicolaus  Gregori  magistri  pistorum, 
YartossiuB  et  Johannes  magistri  sartorum,  Johannes  Pchenycza  et 
Staphanus  magistri  fabrorum  et  jurtiti  una  cum  tota  communitate 
civitatis  Srzem,  signifioamus  pubUoe  per  presentes,  quod  tenemur 
nonaginta  marcas  latorum  grossorum  Pragensium  monete  numeri 
vero  Polonicalium  in  quamlibet  maream  oomputando  (f)  Paulo  Nicolai 
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advocato  heredetarii  filio.  Easdem  quoqae  nonaginta  marcas  tenere 
apud  nos  debemus  cum  congeDsu  et  voluntate  prefati  Pauli  a  data 
presencium  ad  tres  anuos  et  censuare  ab  eisdem  nouaginta  mar- 
cas  (!)  quolibet  anno  noveoi  mareas  monete  et  numeri  Polonicalium 
prefato  Paulo  promittimus  in^cuse.  In  et  super  dictas  nonaginta 
mareas  monete  et  numeri  pretactorum  sepenominato  Paulo  in  teroio 
anno,  videlicet  in  feste  nativitatis  domini,  solvere  promittimus  omni 
dolo  ae  fraude  prooul  motis  nos  aut  nostri  sucoessores.  In  cujus 
fidem  et  testimonium  sigillum  nostre  civitatis  Srzem  presentibus  est 
appensum.  Datum  et  actum  in  Srzem  in  crastino  nativitatis  domini 
(Dec.  26)  anno  domini  millesimo  CCGG®  vicesimo  octaro  etc.  Quare 
ad  nostram  venientes  presenciam  prefatus  preconsul  cum  alio  con- 
sule  videlicet  Nioolao  Slang  cum  prefato  Paulo  nos  potentes  ad  me- 
liorem  certitudinem  quod  daremus  ad  librum  nostre  civitatis  inscri- 
bere,  et  prefati  preconsul  cum  consuli  (!)  sposponderunt  (!)  rata  et 
grata  tenere  absque  uUa  ocasione  dare  et  solvere  ad  pretactos  ter- 
minos,  ut  in  littera  ipsoram  civitatis  continetur.  Prefatus  Paulus 
se  obligavit  expedire  predictam  advocatissam,  videlicet  suam  quar- 
tam  partem,  a  quolibet  impediente  ita,  quod  nullus  et  nemo  ipsos 
cives  nee  ciritatem  Srzem  habebit  impedire  vel  invexare  pro  pre- 
dictam (!)  advocatissam  suam  quartam  partem,  nisi  quod  cives  et 
eommunitas  Srzemensis  habebunt  quiete  et  pacifice  eviternaliter  possi- 
dandam  (!)  cum  omni  facultate  absque  impedimento  omni  consa[n]- 
guineorum  ipsius  Pauli.  Quod  deus  auferat,  si  aliquis  inped[i]erit 
predictos  cives  Sremenses  per  predictam  suam  partem,  extunc  pre- 
fatus Paulus  spospondit  et  coram  nobis  se  obligavit  intercedere  et 
respondeie  nee  non  reddere  indampna  (!). 

1429. 

fol.  58.  ^^1-    I^G'n  ^^^  consuled  civitatis  Poznaniensis  publice  protes- 

tamur,  quia  providus  vir  Jacussius  Crol,  uoster  confrater,  reemit  et 
persolvit  unam  marcam  annui  ceusus  cum  decim  marcis  currentis 
monete,  quas  obllgatus  fuit  ad  altare  Omnium  sauctorum,  quod  est 
in  ecclesia  Omnium  sauctorum  sita,  et  predictam  pecuniani,  videlicet 
X  mareas,  se  obligavit  providus  vir  Johannes  Menteler  in  una  marca 
annui  census  dare  et  solvere  quolibet  anno  singulis  ministris  ejus- 
dem  altaris.  Exinde  prefatus  Jacussius  Crol  a  predicto  (!)  soluoione 
census  domus  sua  (!)  est  Über  et  solutus.  Quod  si  aliqua  littera 
inventa  fiierit  aut  demonstratum  (I)  fuerit,  qui  predictum  censum 
cantaret,  illa[m]  litteram  cassare  debent  cum  effeetu.    In  fidem  pre- 
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missorum  ad  librum  nostre  civitatis  feoimus  insoribi.  Acta  sunt  hec 
feria  sexta  post  festum  sanete  Dorothee  yirginis  (Febr.  11)  anno  do- 
mini  millesimo  GGCC^  vioesimo  nono. 

492.  Petrus  Budnar.  Vor  unse  keigenwertikeit  komen  sint 
dy  erbir  lewte  Eorczbannos  und  Jan  Buding,  unser  meteburger,  und 
habin  reobt  und  redeliehin  gelobit  vor  Petrus  Buding  drejsig  mark, 
als  der  stat  briffe  awsweisen  und  besagen,  dy  do  sprechen  Heulens 
molners  elichin  kindern  und  synen  nesten,  noch  gerichtes  teilunge 
wer  do  dy  nesten  werden  czu  dem  gelde  und  czu  den  czinsen,  dy 
briffe  gebin  und  ufflegen  in  geriohte  und  in  gehegite  bang.  6e- 
sehaen  und  gelobet  habin  mit  gesampter  haut  dy  egenanten  drey  perso- 
nen  an  dem  sunobende  vor  Inyocavit  (Febr.  12)  noch  Cristi  geburt 
Xini^*  und  XXIX  jore  etc.  i) 

493.  Coram  nobis  personaliter  constituti  providi  yiri  videlicet 
Jacubus  Easub,  Boguseh  et  Jaeubus  Goluczsky  reeognoverunt  se 
debitorie  teneri  quinque  marcas  currentis  monete  super  festum  saneti 
Martini  nunc  proximo  venturi  solvendas  magnifioo  yiro  domino  San- 
dziwogio,  Palatino  Poznaniensi,  aud  ipsius  familiari,  per  quem 
fuerint  nominati  prefati  Jacubus,  Boguseh  et  Jacubus  Goluczsky, 
sponsponderunt  (!)  conjuncta  manu  indiyisim  in  et  super  omnibus 
bonis  ipsorum  tam  hereditaria  (!)  quam  peeuniaria  prefato  magnifico 
domino  Szandziwogio  ad  predictum  terminum  prediotas  quinque 
marcas  cum  pecuniis  paratis  dare  et  solyere  teneri  sine  aliqua  occa- 
si[o]ne.  Acta  sunt  hec  sabato  ante  dominicam  Inyocayit  anno  do- 
mini  millesimo  CCCC®  yicesimo  nono  etc. 

494.  Niclos  Wilrich,  Jurge  Merkil.  Vor  unse  keigynwertikeit 
komen  sint  unser  stat  richter  mit  den  scheppyn  us  gehegitem  dinge 
und  habin  bekant  czewgende,  wy  der  erbir  man  Niclos  Wilrich  yon 
Legenicz  hat  recht  und  redeliehin  abgetraten,  yorreychet  und  uff- 
gege^in  LXXXXVI  schok  ane  XL  gr.  gutter  Bemischir  groschin,  dy 
ym  Hannos  Honiger  yon  Proge  schuldig  ist  yor  coper  geblebyn  noch 
dem,  als  seyn  eigin  briff,  den  her  selben  geschrebin  hat  und  be- 
segilt  mit  syme  eigin  eyngesegil,  dem  erbam  Jorge  Merkil,  unserm 
meteburger,  eynczumanen,  uffczuhebin,  czu  sich  namen,  czu  thun 
und  czu  lassen  noch  synes  besten  framen.  Acta  sunt  hec  feria 
sexta  post  dominicam  Quasi  modo  geniti  (April  8)  anno  d«mini  mil- 
lesimo CCCC*  yicesimo  nono  etc.*) 


^)  Dorchfltrichener  Eintrag. 

>)  DiM«  Eintrag  lUht  am  Schligs  von  Blatt  67  ROckaeitt. 
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495.  Item  yor  unse  keigenwertikeit  komen  ist  der  erbir  man 
Peter  Stellemeoher,  unper  meteburger,  mit  Margeritb,  syner  elichin 
hawpfrawen,  und  habyn  bekant,  das  se  genomen  und  entphangen 
habyn  hundert  mark  und  dreysig  marcas  von  dem  hawse,  das  eezwan 
Jan  Szakis  gewast  ist,  von  dem  erbirn  manne  Woyczeoh  Gerlin, 
unserm  meteburger,  als  her  is  gekowfft,  ganoz  und  gar  beczalit  hat 
dem  egenanten  Petir  Stelmeehner.  Ouch  globit  der  egenante  Petir 
bey  alle  syme  erbe  und  gutte  den  vorgenanten  G erlin  von  des 
hawsis  wen  en  ozu  vortraten,  vorentworten  keygen  eyner  iczlichyn 
Personen,  woran  das  her  gehindert  moelite  werdyn.  Des  ezu  besse- 
rem geozewgnis  habe  wir  dy  sachin  in  unser  buch-  heisen  schreybyn. 
Acta  sunt  hec  feria  sexta  post  dominicam  Quasi  modo  geniti  anno 
domini  millesimo  CCCC°*^  vioesimo  nono  etc. 
fol.  58  ▼.  496,    Coram  nobis  personaliter  constituti  videlioet  providi   viri 

Hanns  Zitte,  Mai-tinus  Drahymsky,  Bartossius  Peczioabat,  Jaoussius 
Schotissig  et  Lorek  Aurifaber,  nostri  concives,  fidejusserunt  et  fide- 
juberunt  (!)  pro  honesto  viro  Andree  (!)  Kuola  et  pro  Elisabeth,  uxore 
sua  legitima,  in  viginti  marcis  latorum  grossorum,  quilibet  ipsorum 
pro  nil^'  marcis  se  obligaverunt  erga  strenuo  (!)  et  famoso  viro 
domino  Janussio  Goreczky  vel  Uli,  qui  veniat  cum  littera  ipsius 
tanquam  proeuratori,  dare  et  solvere  super  festum  sancti  Nicolai 
confessoris  et  pontifiois  sint  asstricti  nunc  proximo  affuturo  (!).  Quod 
absit,  si  prefati  fidejussores  ad  pretactum  terminum  non  solverint, 
extune  immediate  sequens  quilibet  illorum  duplicem  pecuniam,  vide* 
licet  octo  marcas,  dare  et  solvere  debent  cum  affectu  (I).  Ad  ma- 
jorem certitudinem  fecimus  inscribi.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  post 
dominicam  Misericordia  domini  (April  15)  anno  domini  millesimo 
CCCC"**  vicesimo  nono  etc. 

497.  Item  coram  nobis  personaliter  constitutus  providus  vir 
Andreas  Kucla,  noster  concivis,  cum  Elisabeth,  uxore  sua  legitima, 
non  compulsi,  non  coacti,  sed  ex  propria  et  libera  voluntate  reco- 
gnoveruiit,  quod  obligaverunt  providos  vires,  videlicet  Jobannem 
Zitte,  Martinum  Drahymsky,  Bartossium  Pyeczikabat,  Jacussium 
Scholtissig  et  Laurencium  Aurifabrum  in  caucionem  fidejussoriam 
pro  vingi  (!)  marcis  latorum  grossorum  erga  strenuo  (!)  Janussio 
Goreczky,  ut  in  libro  nostre  civitatis  lucide  continetur,  ab  omnibus 
investacionibus  (!)  rededere  (!)  et  intercedere  in  dampnis  in  et  super 
Omnibus  bonis  suis  mobilibus  et  inmobilibus  se  obligaverunt  a  quo- 
libet  impediente.  Quod  si  non  fecerint,  extune  quodcunque  dampnum 
predioti  fidejussores  habuerint  vel  perceperint  6K  non  exbrigacionem 
fidejussoriam,  hoc  dampnum  non  erlt  ipsorum  fidctjussoribus,  sed  no- 
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strum,  videlicet  Andree  Kucla  et  Elinabethy  uxore  sua  legitima  (!). 
Acta  sunt  hea  feria  sexta  post  dominicam  Miserioordia  domiui  anno 
millesimo  CCCC"®  vieesimo  nono  etc. 

498.  Item  noB  eonsules  civitatis  Poznaniensis  reeognoscimus 
publice  protestentes  (!),  quia  Nioolaus  Seserka  reemit  unam  mediam 
marcam  annui  oensus  cum  quinque  marcis  latorum  grossonim,  quas 
obligatus  fuit  pauperibus  ad  hospitale  sanoti  Spiritus,  ita  quod  domus 
sua  a  Bolucione  eensus  est  liber  (!)  et  solutus.  Acta  sunt  hec  feria 
sexta  post  dominicam  Cantate  (April  29)  anno  domini  millesimo 
CCCC°*  vieesimo  nono  etc. 

499.  Coram  nobis  veniens  providus  vir  Marezin  Faber,  con- 
ciyis  nostre  civitatis,  recognovit  ex  propria  et  libera  voluntate  ha- 
bere duas  marcas  annui  census  pro  viginti  marcis  comparavit  (!) 
cun-entis  monete  super  domo  Petri  Orlig,  quam  in  platea  Wrattiss- 
lavia  (!)  dinoscebatur  habere,  ut  in  littera  sua  obligatoria  lucide 
continetur,  tali  condicione  interposita,  quando  prefatus  Petrus  vel 
sui  fiuccesBores  aut  possessores  dictum  censum  unius  marce  cum 
predictis  X  marcis  monete  ac  numeri  Poloniealis  reemere  voluerint, 
reemendi  habebunt  omnimodam  potestatem:  hoc  idem  prefatus  Mar- 
tinus  vel  sui  successores  recusare  non  debent.  Ad  majorem  certi- 
tudinem  ad  librum  nostre  civitatis  fecimus  inseribi.  Acta  sunt  hec 
feria  sexta  ante  dominicam  Voeem  jocunditatis  qua  in  ecclesia  dei 
decantatur  (Apr.  29)  anno  domini  millesimo  CCGC^®  vieesimo  nono  etc. 

500.  Vor  unse  keiginwertikeit  komen  sint  dy  erbim  Lineas 
Cromer  burgermeister,  Anna  Graczynne  mit  crem  sone  Niclos  Gracz 
und  crem  eydem  Casper  und  er  tachter  Barbara  geglobit  habyn  und 
globyn  mit  crafFt  desem  buch  mit  gesamter  hant  dem  erbim  knech- 
telen  Hannos  Kokindorff,  eczwan  Hannos  Eokindorfes  elichin  sone, 
vor  eyne  mark  jerliohes  czinses  gewonlichir  muncze  umme  czan 
mark  egenanter  muncze  warunge  und  czal,  alle  jor  jerlichin  uff 
ph[i]ngisten  czu  gabin  und  beczalen,  vor  Caspem  Cromer,  der  vor- 
genanten frawen  Graczynne  eydem ,  also  do  geglobet  habyn  dy  ege- 
nanten  bürgen  mit  gesamter  hant  keyner  nicht  abozukomen  mit 
syme  teile,  sundir  eyn  iczlichir  borge  stet  vor  das  egenante  gelt 
ganez  und  gar.  Des  czu  bekentnis  habe  wir  unser  stat  buch  eyn 
lossen  schreibyn  (I).  Gegebyn  und  geschoen  an  dem  sunnobinde  vor 
Stanisslai  (Mai  7)  noch  Christi  gehurt  XIIII'  und  XXIX  jore  uff 
eynen  rechten  wedirkowff  etc.  ^) 


1)  Bis  hierher  iat  in  den  Eintragungen  dieses  Jahres  im  Original  die  zeit- 
liche Beihenfolge  nicht  gewahrt.    Es  ist  nämlich  dort  die  Folge: 
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öOla.  It;e[m]  honorabilis  vir  dominus  Jurek,  notarius  terrestris, 
reoongDovit  ex  libera  voluntate,  quod  providus  vir  Jacobus  Sluga  solvit 
et  dedit  Vin^  marcas  eurrentis  monete  super  debita  Petri  Scbeliga, 
conoivi  (I)  Thorunensi,  de  quibuB  pecuniis,  videlieet  VIII  ^  mar  eis,  est 
über  et  solutus.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  post  octavas  corporis 
Christi  (Mai  27)  anno  domini  millesimo  CCGC"*®  vieesimo  nono  etc. 
fol.  59.  501b.    Item  Jacobus  Sluga  se  recognovit  yoluntarie  ex  libera 

woluntate,  quia  tenetur  debitorie  quinque  marcas  eurrentis  monete 
super  festum  Dominici  oonfessoris  et  deeem  marcas  ejusdem  monete 
ac  numeri  Polonioalis  super  nativitatis  domini  nunc  proximo  venture  (!) 
honorabili  viro  domino  Jurzikoni,  notario  terrestri,  dare  et  solvere 
Sit  astrictus  sine  aliquavis  oooasione.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  post 
octavas  corporis  Christi  anno  domini  millesimo  CGCC^  vieesimo  nono 
etc.  Idem  persolvit  X  marcas,  ita  quod  nichil  magis  jam  tenetur 
nisi  quinque  marcas.^) 

502.  Woytek  Kula.  Item  vor  unse  keiginwertikeit  komen  sint 
dy  erbir  lewte  Kidos  Strosborg  der  Eideste  und  Woytko,  des  Reichin 
Woytkens  son,  als  Vormunde  des  kindes  Pyochen,  Woytkens  son, 
dem  got  got  (I)  genode,  vormittit  habyn  dy  mole,  dy  do  uff  der 
Worten  ist  gelegyn,  mit  allem  rechte,  was  do  dem  kjnde  mochte 
geboren  von  synen  czweyen  meczin,  umme  eyn  summa  geldes  ozwelff 
mark,  czwey  ganoze  jor  dovon  czu  gabyn  yo  iczlich  jor  uff  des 
heiligen  leichnams  tag  sechs  mark  czinses  gabyn  und  beczalen  den 
egenanten  formunden,  den  erbirn  Woyczech  Eula,  dem  molner  in 
der  selbigen  mole,  in  sulchir  undirscheit,  das  der  egenante  Woyczech 
Ewle  alle  notdorft  von  eysen  adir  steyne  werde  gebreebyn  bynnen 
den  egenanten  czweyen  joreu,  selbyn  sal  gabyn  und  schicken.  Do 
got  vor  sey,  ab  dy  egenante  mole  vorbrente,  vorbrente  (1),  vortorbe 
von  gotis  vorhengnisse  adir  von  bösen  lewten  ane  schulde  des 
molners  adir  sust  von  wassers  obii'flutte,  das  solde  der  erbherre  mit 
dem  molner  bawen,  iczliohir  noch  rechte,  was  ym  doran  künde  ge- 
boren. Und  das  garn,  das  man  nennet  seliecza^  do  man  phlegit 
fysche  mete  czu  voyen,  das  sal  der  egenante  molner  habyn  czu  ge- 
bruchyn  und  fysche  foyen  also  dicke,  als  fm  notdorfft  syn  werde. 


BL  57  Rückseite  (Schluss)  Eintrag  toih  8.  April  (Nr.  494). 

Bl.  58  Vorderseite  1.  12.  Febr.  (Nr.  492).  2.  12.  Febr.  (Nr.  493).  3. 
11.  Febr.  (Nr.  491).    4.  8.  April  (Nr.  495).    5.  29.  April  (Nr.  498). 

Bl.  58  Rückseite  1.  15.  April  (Nr.  496).  2.  15.  April  (Nr.  497).  3.  7.  Mai 
(Nr.  500).    4.  29.  April  (Nr.  499).    Eintrag  Nr.  500  ist  durchstrichen. 

>)  Dieser  letzte  Satz  ist  mit  anderer  Tinte  offenbat  nachtrAghch  hinzu- 
geschrieben. 
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Gresehaen  an  dem  freytage  noch  des  hjligen  liehnamB  tage  noch 
Crißti  geburt  XIIII«  und  XXIX  jore. 

503.  Vor  unse  keiginwertikeyt  sint  unser  stat  riohter  mit 
den  seheppyn  us  gehegitem  dinge  komen  sint  und  habjn  bekant, 
ezewgende,  wy  das  der  erbir  man  Segemund  Caltwassir,  unserr  libir 
eytgenosse,  gancz  und  gar  beezalit  hat  des  erbegeldis  von  syme 
erbe  und  gemawertin:  hawse,  was  her  schuldig  und  phlichttig  was,  den 
erbirn  Erasmo  Naraniowsky  und  N.  Weyssen  elichyn  kindern,  in 
sulehir  geschieht,  das  der  egenante  Erasmus  und  N.  Weysen  eliche 
kindern  eyne  gancze  beczalunge  geschaen  ist  und  euch  andim  eyner 
ioziichyn,  also  das  der  egenante  Segemund  vorbas  mir  keynen  hellir 
noch  groschyn  schuldig  noch  phlichtig  nymande  von  dem  egenanten 
erbe  und  hawse  schuldig  ist  geblebyn,  sunder  gerutlich  und  ge- 
mechlich  ane  beswerunge  und  manunge  sal  besiczyn  und  behaldyn 
ungehindert  ewiclichyn  des  egenanten  Erasmo  und  N.  Weyssen  kindir 
und  ouoh  andern  eyner  iczlichyn  personen.  Auch  so  hat  gelobet  der 
egenante  Erasmus  czu  vortraten  und  vorentwerten  den  egenanten 
Segemund  von  des  hawses  wegyn,  woran  das  her  gehmdert  moohtit 
werdyn,  noch  der  stat  willekor  und  saczunge  des  landes.  Und  was 
do  unsir  stat  richter  mit  den  scheppyn  vor  uns  geczewgit  habyn, 
das  gebe  wir  rathmanne  euch  eyn  bekentnis.  Durch  grossir  sichir- 
keit  habe  wir  dy  sachyn  in  unser  stat  buch  lassen  eynschreybyn. 
G^gebyn  und  geschaen  an  dem  freytage  vor  sente  Viti  (Juni  10) 
noch  Cristi  geburt  XIUI®  und  in  dem  XXIX  jore. 

504  Item  vor  unse  keigenwertikeit  komen  sint  dy  erbir  lewte 
Ffolkir  Stewbe,  unser  stat  yoyt,  Segemund  Caltwassir  eyn  meterot- 
manne,  Jorge  Merkil  statsohreiber,  Matis  Mewerer,  Jan  Crakowsky 
und  Peter  Nymergalt,  unser  meteburgere,  das  sy  mechtidichyn  ge- 
sessyn  habin  als  rechte  ebener  und  sunlewte  in  den  sachin  czwisch 
frawen  Angnith  Thomas  Zittynne  an  eyme  teil  und  crem  sone  Niekil 
Zitte  an  dem  andern  teil  umme  alle  sachin  und  brochin,  dy  se 
czwiHchyn  enandir  betten  czu  scha£Gn,  is  wer  von  briven  adir  von 
gelde  an  der  bawden  ader  von  dem  creme,  in  sulcher  geschieht,  das 
czwenozig  marcas  heuptgelde?  sten  sal  bleybyn,  dorumme  sal 
man  czw  marg  jerliohes  czinses  kewffen,  and  dy  mutter  sal  eyner 
marg  ezinses  gebruchin ,  dy  weile  se  labet,  und  der  son  sal  der  ander 
marg  czinses  och  gebruchen,  dy  weile  se  (t)  labet,  und  welohs  denne 
e  sterbit  under  den  beyden,  das  do  labendig  bleibet,  das  sal  denne 
dy  czw  marg  czinsis  mit  dem  hupt  gutte  namen  und  besiczin  an 
hindirnisse  e¥riclichin.  Durch  grossir  sichirkeit  habe  wir  dy  sachin 
in  unser  buch  lassen  inschreibin.    Geschan  an  dem  suntage  unser 
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libyn  frawen  besuchunge  (Juli  2)  anno  domini  M*  CCCC**  viceaimo 
nono  eto.    Doruff  is  gesaczet  ejn  busse  und  wandilkawff  XX  marc, 
wer  dy  verichtu[n]ge  nicht  bilde  etc. 
fol.  59^-  505.    Lorencz  Clyngensmed.    Vor  unse  keiginwertikeit  komen 

ist  der  erbir  man  Lorencz  Clyngeusmed,  unser  meteburger,  und  hat 
bekant,  wy  das  her  schuldig  und  phlicbtig  ist  czu  gabin  und  be- 
czalin  achte  marg  gewonlichir  muncze  des  landes  warunge  und  czal 
und  drittehalbe  marg  Bemiscliir  groHchin  dem  erbir  manne  Hannos 
Crotenrichter  und  syner  elichin  hawsvrawen  uff  unsir  lybin  frawen 
tag  der  worczewey  czu  gebin  und  beczalin,  der  do  nest  czukumfftig 
wirt,  nicht  mit  kyme  phande  yorczuschuczin,  sunder  mit  gereytem 
gelde  czu  beczalin,  als  do  obin  stet  geschrebin.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M^  CCGC^  vicesimo  nono  ipso  die  dominico  post  festum  sancti 
Bartholomei  appostoli  (Aug.  28).  ^) 

506.  Vor  unse  keiginwertikeit  komen  ist  Marczin  Orkisch, 
unsir  meteburger,  und  bot  recht  und  redelichyn  bekant  mit  eygenem 
gutten  willen,  wy  her  schuldig  und  phlichtet  ist  anderha[l]be  marg 
Polnischer  muncze  des  landes  warunge  und  czal  czu  gabiu  und  be- 
czalen  ane  arg  mit  gereytem  gelde  uff  weynachten  nest  czukumfftig 
werdyn,  nicht  mit  keynem  phande  vorczuschoczin,  sunder  mit  'ge- 
reitem  gelde  czu  beczalin,  dem  erbir  manne  Marek  Seydenheffter, 
unserem  meteburger.  Dorch  grossir  sichirkeit  habe  wir  dy  sachin 
in  unsir  buch  lassen  eynschreibin  am  sonnobende  vor  Francisci 
(Oct.  1)  noch  Cristi  geburt  XIIU^  und  XXIX \2) 

507.  Stanisslaus  olim  scultetus  de  Chomaczicz.  Vor  unse  kei- 
ginwertikeit komen  ist  Stanisslaw  eczwan  scholtis  von  Chomaczicz, 
unsir  gebawer  und  undirsesse,  und  hat  bekant  mit  eygenem  gutten 
willen,  das  her  schuldig  ist  geblebyn  von  dem  aokir  und  hoffe,  den 
her  gekoffet  hat  czu  dem  erbim  manne  Lucas  Gromer,  unserm  bur- 
germeister,  czan  mark  gewonlichir  muncze,  des  landes  warunge  und 
czal,  uff  sente  Mertins  tag,  der  do  czukumfftig  wirt,  dem  egenanten 
her  Lucas  gebin  und  beczaleü,  dornoch  uff  sente  Johannes  tag  des 
hyeligen  tewffers  czan  mark  Bemischir  groschin  und  czan  mark  ge- 
wonlichir muncze  och  dem  vorgeschrdbin  Luca  gebin  und  beczalin 
bey  der  bussen  und  wandilkowffe,  der  doruff  gesacziczt  ist,  und  dy 
obrigen  czwenczig  mark  sullen  bleybin  sten  czu  czinsen  uff  eynen 
rechten  wedirkowff  dem  yorgeschrebin  Stanisslaw  uff  dem  egenantten 
ackir  und  erbe  in  sulchir  geschieht ,  das  der  czins  von  sente  Johan- 
nes tag  obir  eyn  jor  gabin  und  gefallen  sal.     Acta  sunt  hec  feria 

^— iM^^i^— ^«i^^^^^^^i^   I         ■■■■■» 
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quarta  po^t  festum  sancti  Ffranoisci  confessoris  (Oot.  5)  anno  domini 
millesimo  CCCC®  vieesimo  nono  ete,  ^) 

508.  NoB  eonsales  civitatis  PoznanieDsis  recongnoBcimus  pu- 
blice protestentes  (I),  quod  coraro  nobis  personaliter  constituti  providi 
et  honesti  viri,  videlicet  Woytek  Waszylo  cum  Johanne  arcufici  (!), 
fidejusseruot  et  obligaverunt  se  in  caucionem  fidejussoriam  pro  Hen- 
rico  Lindaw,  sculteto  hereditario  in  nostra  villa  Gorezino  sita  (!), 
erga  nobilem  generosam  dominam  Elisabetham  Wojnowska  pro  domo, 
quam  vendidit  prefatus  Henrious  in  platea  Caperna,  debet  exbrigare 
infra  annum  spaciej  (!)  et  intercedere  a  quolibet  impediente.  Acta 
sunt  hec  feria  quarta  ante  festum  sancte  Hedwigis  (Oct.  12)  anno 
domini  millesimo  CCCC^  vicesimo  nono  etc. 

509.  Georgius  Merkel.  Vor  unse  keigenwertikeit  komen  sint 
dy  erbir  lewte  Miobil  Sasschin  und  Swench  gebruder,  unser  undir- 
sessen,  und  habin  bekant,  wy  se  recht  und  redelichin  schuldig  sint 
sechste  halbe  marg  Polnischis  geldes  des  landes  warunge  und  czal 
czu  gabin  unde  beczalen  yon  ostern  nest  czukomende  obir  ejn  jar 
unvorczogin,  nicht  mit  keyme  phande  yorczuschoczin,  sundir  mit 
gereytem  gelde,  und  iczlichir  vor  is  gar  (!)  vor  dy  egenante  sechste 
halbe  marg,  dem  erbir  manne  Jorge  Merkil,  unserem  meteburger, 
und  noch  syme  tode  synen  nesten.  Des  czu  bekentnis  habe  wir  dy 
sachin  in  unsir  stat  buch  lassen  inschreybin.  Geschaen  an  der 
mittewochin  vor  Eatherina  (Nov.  23)  anno  millesimo  CCGG^  vice- 
simo nono  etc. 

510.  Wir   nochgeschrebin   Heinrich    Buchwalt  burgermeister,  fol.  60. 
Stanczil   Borzeowsky,  Ffalkir,  Niclos  Lindener,  Jandral,  Bartosch 
Yopenbeckir,  Hannos  Ffalkinhan  und  Hannos  Clyse,  rathmanne  czu 
Pozne,  bekennen  uffentlich  in  desim  briffe,  das  in  der  keigenwerti- 
keit der  nochbenanten  scheppin  Heinrich  Bottener,  Wirzbanth,  Cun- 

rad  Ottindorif,  Jocosch  Crol,  Niclos  Gunter,  Jorge  Merkil,  Hannos 
Berger  und  Jan  Grzimala,  in  gehegitem  dinge,  das  Andris  Eorschir, 
statvoyt,  das  gerichte  gesessen  hat,  keigenwerticlich  gestandyn  hat 
der  erbir  Hannos  Czuchner,  unser  meteburger,  mit  gesundem  lybe 
und  mit  wolbedochtim  mutte  und  hat  recht  und  rethdelichin  vor- 
reichet und  uffgegebin  alle  syn  gut  und  erbe,  das  her  nu  hat  adir 
her  nochmolis  gewynnet,  is  zey  legende  grünt  adir  steende  erbe, 
vamde  unfarnde,  weclich  unweglich,  gros  clyne,  fil  wening,  in  der 
stat  adir  vor  der  stat  gelegin ,  noch  syme  tode  der  erbiiii  Angnithen, 
syner  elichin  hawsfrawen,  und  synen  kindern,  dy  ym  got  mit  ix 
bescheii;,  do  methe  czu  thun  und  czu  lassen  und  an  eren  nocz  ozu 

0    Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen. 
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wend3m  noch  erem  besten  fromen:  also,  wenne  her  yorsohide,  das 
syne  kinder,  dy  jm  got  mit  der  egenanten  Angnith  beschert,  nicht 
abgesundert  werden  mogyn,  sundir  dy  frawe  Angnith  sal  desguttes 
eyne  vorwazerynne  seyn  und  bleybin,  dye  weile  sie  labet,  ane  hin- 
demis  syner  kindern  und  ouch  andir  syner  frunde.  Des  czu  be- 
keutnis  habe  wir  unsir  stat  ingesegil  an  desin  briff  lassen  hengyn 
am  nesten  vreytage  Tor  Judica  (Maerz  31)  noch  Cristi  gebart  vir- 
ozanhundert  jor  dornoeh  in  dem  newnczendem  jare.  Hirumme  so 
habe  wir  burgermeister  und  ratmanne  der  stat  Pozne  gesaen  und 
gehorit  desin  briff,  der  do  von  werten  ozu  werten  also  gelawt  hat, 
heil,  gancz,  rechtferticliohin,  unvorseret,  der  von  richter  und  scheppin 
wsgegangin  ist  und  wolbesegilt  mit  unserm  statsecretis.  Durch  grossir 
siohirkeit  habe  wir  desin  briff  in  unserer  stat  buch  heisen  insehrey- 
bin,  uff  das,  ab  desir  briff  czu  queme  adir  verloren  werde,  das  dy 
offte  genante  Angnith  mit  desim  buche  bette  czu  beweysen.  Ge- 
schaen  an  dem  sonnobende  vor  sente  Thomas  des  heiligyn  ozwelff- 
boten  (Dec.  17)  noch  Cristi  gehurt  virczanhundert  jor  dornoeh  in  dem 
newn  unde  czwenczigisten  jare  etc. 

1430. 
fol.  60^'  ^11-    Domina  Barbara  Schildowa.    Vor  unse   keiginwertikeit 

komen  ist  dy  erbir  frawe  Barbara  Schildynne  und  hat  bekant,  wy 
se  schuldig  und  phlichtig  ist  czu  gabin  und  beczalin  uff  ostern  nest 
ozukomende  werdyn  Woytke  Jeszchinsky  IX  fertones  currentis  mo- 
nete,  item  Peczko  mediam  marcam,  item  Jocob  Gopicz  XXI  scotos, 
item  Michal  Schostag  IX  fertones,  item  unam  marcam  cum  VI  gros- 
sis.  Item  Johanni  Scholtis  de  Swecz  XIX  scotos.  Acta  sunt  hec 
feria  sexta  post  conversionis  Pauli  (Jan.  26)  trecesimo. 

512.  Vor  unse  keigenwertikeit  komen  ist  der  edelman  Nicolaus 
Divida  und  hat  verbürget  Johannem  Glysa,  Nicolaum  Strosberg  den 
Eldisten  und  N.  Strosberg  den  Jungisten  uff  czwey  tausunt  marg 
des  landes  warunge  und  czal  in  sulchir  geschieht,  das  dy  drey  per- 
sonen  eyner  vor  den  andirn  gelobit  hat  mit  gesamtir  haut  keigin 
unserm  genadigyn  herrn  und  herrn  dem  konige  czu  gesteilen  adir 
vor  dem  starosten  czu  Grossen  Polan  adir  wer  sy  wirt  heysohin  und 
vormanen  von  unseres  genadiges  herrn  des  koningis  wegyn.  Ouch 
sal  man  se  wissen  lassen  XIUI  tage  vor  dem  tage,  wenne  &e  sich 
suUen  gestellen  und  entwert  gabin  von  des  geldes  adir  guttes  wegen 
des  guttes  von  herrn  Bartken  des  thumherm  czu  Poznaw,  dem  got 
genode.  Das  ist  geschan  uff  unserem  stat  rothawse  in  der  keigin- 
wertikeit des  grosmechtigyn  herrn  Marczin  Slawsko,  starost  czu 
Grossen  Polen,  dem  strengen  herrn  Vincencz  von  Sametuli  und  herrn 
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Andris  Slomowsky,  an  der  mittewoohin  in  vigilia  purifioaeionis  Ma- 
rie (Febr.  1)  anno  tricesimo  ete.^) 

513.  Wir  nochgesohrebin  Matis  Strus  also  eyn  riohter,  domooh 
dy  erbir  Biete  und  rethe  als  Pozner,  Gostener,  Pyeserer,  Strymer, 
Schröder  und  Obirkir,  bekennen  und  tbun  kunt  allen  erbir  lewten, 
dy  dis  buch  säen,  hören  adir  lasen,  das  wir  von  geheisses  und  ge- 
botes  wegyn  unseres  herrn  und  herrn  Wladisslao,  konig  czu  Polan 
etc.  unsers  genadigyus  herrn ,  in  den  sachin ,  dy  do  genant  was  czwis- 
schyn  den  erbini  personen  Johannes  PhefFchin  an  eym  teyl  und 
Swenoh  Fflyschir  an  dem  andirn  teile  umme  alle  besohuldunge  und 
czusproche,  dy  de  egenanten  ozwu  personen  czwischin  enandir  hatten: 
des  habe  wir  erkant  ir  beyder  gerechtikeit  nicht  andirs  als  von 
fromen  erbirn  lewten  und  wissen  nicht  anders  vonyn  beyden,  wenne 
alle  fromkeit  und  allis  gut.  Dorumme  so  sal  eyner  dem  andern  dy 
Sache  nicht  vorbas  mir  gedenkyn  mit  werten  noch  mit  werkin, 
sundir  eyn  iczlichir  sal  habin  und  bleybin  in  eyme  ewigin  sweigyn 
in  den  sachin,  dorumme  se  berichtit  und  entsaczit  sint  Durch  groser 
sichirkeit,  so  habe  wir  ebenar  und  sunlewte  eyne  busse  und  eyn 
wandil  doruff  gesaczt  drey  hundert  marg  Grocischen  geldis  des 
landes  landes  (!)  warunge  und  czal,  wer  do  nicht  bilde,  was  wir 
vor  eyn  gleichnis  und  vor  eyn  recht  habin  usgesprochin  und  obir- 
wundyn  werde,  der  solbige,  der  do  nicht  bilde  unse  verichtunge, 
der  selbige  sulde  dy  egeoanten  dreyhundert  marg  der  stat  uud  dem 
rate  czu  Poznaw  vorffalen  syn.  Das  geschaen  an  dem  ffreytage 
sente  Scolastice  der  heiligen  ju[n]cyrawen  (Febr.  10)  noch  Ghristi 
geburt  XIIII«  und  XXX  jore  etc. 

514.  Vor  unse  keigenwertikeit  komen  sint  dy  erbir  lewte  mit 
namen  Peter  Galdner,  Johannes  Phaffco,  Hannos  Berger,  Wirz- 
bantb,  Jorge  Merkil,  Hannos  Gzuchner  und  habin  bekant,  wy  sy 
recht  und  redelichin  gesessen  babin  als  rechte  ebener  und  sunlewte 
in  den  sachin,  dy  do  gewant  was  ozwischen  den  erbirn  personen 
mit  namen  Niclos  Beme  von  Anna,  seynes  elichen  weybes,  und 
Hannos  Beme  von  Eatherina,  eyner  elichin  hawsvrawen,  an  eyme 
teil  und  Matis  Waltner,  Bartosch  Schelewecke  von  Orothie  synes 
weybes  und  von  alle  syner  kinder  und  Eatherina  Gleibeczynne  am 
andern  teille ,  in  sulchir  geschieht,  das  wir  habin  czugesprochin  eyner 
iczlichen  personen  XI  marcas  und  X  gr.  gewonlicher  muncze  des 
lau  dis  warunge  und  czal  vor  syn  vaterlich  teil  und  mutterlich  an- 


^)  Eintrag  511  und  512  sind  durchstrichen,  und  512  steht  im  Original  vor 
dem  Eintrage  511  am  Schluss  des  Blattes  60  Vorderseite. 
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gefeile.  Domete  sal  eyne  iozliche  persone  habin  ozü  thun  und  lassen 
mit  syner  aneczal,  was  ym  allir  beste  wirt  behagin.  Unsern  eynt- 
soheit  und  awsprooh  habio  dy  egenanten  persone  alle  gleich  mite* 
nadir  gutlich  und  fruntlich  uffgenomen  und  sint  dobey  geblebin,  also 
>  das  dy  eyne  persone  dy  andir  nymer  sal  angesprechin  umme  keynen 
teil,  sunder  eyne  iozliche  persone  sal  habin  und  bleyben  in  eyme 
ewigin  sweigen.  Gesohaen  an  dem  freytage  noch  sente  Scolastice 
der  heiligen  juncvrawen  (Febr.  17)  noch  Cristi  gehurt  virczanhundirt 
jor  und  in  dem  dreysigisten  jare. 
fol.  61.  515.    Vor  unse  keigenwertikeit  komen  ist  der  erbir  man  Gne- 

womir,  unsir  meteburger,  und  hat  bekant,  wy  her  dy  halbe  mawer 
an  dem  crome,  der  do  nest  keigen  dem  Breslichin  tore  gelegin  ist, 
gancz  und  gar  beczalit  hat  dem  erbir  manne  Johannes  Cziprian, 
eczwen  unserm  meteburger,  dem  got  genode,  also  das  do  des  ege- 
nanten Johannes  Ciprians  f runde  adir  andir,  dy  do  besiczir  worden 
synes  cromes,  nymer  sullen  ansprecbin  noch  gefardern  keyn  gelt 
umme  dy  egenante  halbe  mawer  eren  nooberu.  Der  do  wirt  eyn 
besiczir  des  egenanten  Gnevomirs  creme,  der  sal  en  besiczin  und 
halden  ane  wedirsproche  eynes  iczlichen  menschin.  Durch  grossir 
sichirkeit  habe  wir  dy  sachin  in  unsir  stat  buch  lassen  eynschreiben. 
Geschaen  an  dem  aschtage  (Maerz  1)  noch  Cristi  gehurt  virezan- 
hundert  jar  und  in  dem  dreysigisten  jare  etc. 

5.16.  Vor  unse  keiginwertikeit  komen  sint  Pecze  Czuchner, 
Hannos  Rymer  und  Mickno  Gromer  ron  Sametuwer  und  habin  be- 
kant, das  sy  dy  irbir  frawe  Barbara,  des  egenanten  Micknis  eliche 
hausfrawe,  an  eyme  teil  und  Andris  Mischken  kindern  mit  namen 
Peter,  Barbara  und  Margerith  an  dem  andern  teile  entschicht  und 
entsaczt,  voricht  habin  umme  dy  ffleyschbang,  dy  do  des  irbirn 
manne  des  aldin  Michskin  gewast,  in  sulchir  geschieht,  das  wenne 
dy  egenanten  kinder  mundig  werden  adir  czu  eren  jaren  komen,  so 
sal  dy  ffleischbang  dy  helffte  komen  unde  gefallin  an  dy  egenante 
frawe  Barbara  und  an  ere  uestin,  abir  dy  andir  helffte  sollen  dy 
Yorgeschrebin  kindern  och  habin  czu  besiczin,  czu  thun  und  lassin. 
Das  ingelegit  ffumff  marg,  dy  der  kindir  vatter  Andris  Mischke  dy 
vorgeschrebin  bang  vorsaczet  bat,  dy  sollen  dy  drey  kindirn  wedir 
losen  und  vreyen.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  ante  Occuli  (Maerz  17) 
anno  domini  millesimo  CCCC™®  trecesimo  etc. 

517.  ^)  Elzabet  uxor  Crol.  Item  ad  nostram  presenciam  ve- 
nerunt  Peter  Goldener,  Jan  Grzimala,  ISicolaus  Bohemus  et  Wels  ac 

*)  Ueber  diesem  Eintrage  steht  im  Texte  die  Jahreszahl :  Millesimo  CCCC** 
tricesimo. 
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Scholtisohik  reoognoverant,  quod  amicabilem  concordiam  feoerunt 
inter  Elizabet,  conthoralem  olim  Grol  pisoatoris,  ex  una  et  fratrem 
dioti  Crol  et  sororem  ipsius  in  hunc  modum  ita ,  quod  prefate  Eliza- 
bet X  marce  de  domo  sita  in  Circulo  cedi  debent  post  vendicionem 
domus  et  domus  8ita  in  Arena  et  una  yaoca,  residuitas  vero  bono- 
rum dicti  Crol  fratri  et  sorori  ipsius  Grol  cedant.  Acta  sunt  hec 
feria  quarta  proxima  post  Oculi  (Maerz  22). 

518.  Steynkelir  de  Wratislavia.  Coram  nobis  constitutus  pro- 
viduB  Andreas  Steynkelir  de  Wratislavia,  filius  pye  memorie  Rudigir 
Steynkeler,  sanus  mente  et  matura  deliberacione,  non  compulsus, 
sponte  et  libere  cessit  et  renuncciavit  omnibus  censibus,  quos  pater 
ipsius  habuit  in  monasterio  Corporis  Cristi  ante  Poznaniam,  promit- 
tens  dictum  monasterium  pro  prefatis  censibus  perpetuis  temporibus 
non  mouere  nee  quovismodo  molestare  pro  eisdem.  Insuper  promi- 
sit,  quod  pro  detencione  ipsius  per  capitaneum  Poznaniensem  et 
eaptivitate  silencium  perpetnum  tenere  vellet  niülamque  questionem 
in  amplius  pro  eadem  movere.  Acta  sunt  bec  anno  domini  M<^  etc. 
XXX^  feria  quarta  ante  dominican  Domine  ne  longo  (April  5). 

519.  N.  filius  Cropidb.     Coram  nobis  constituti  providi  Jan  fol-  61  ^ 
Grzimala,  Johannes  Bohemus,  Guntherus  et  N.   Eoszyelek  confessi 

sunt,  quori  disoretus  dominus  Theodricus  presbiter  racionem  fecit  de 
pereeptis  et  expositis  Nicoiao  Cropidlo,  filiastro  suo,  plenam  et  suffi- 
centem.  Feria  tercia  proxima  post  Ramis  palmarum  (April  11)  anno 
domini  M°CCCC®  tricesimo. 

520.  Nobilis  Janussius  Gorzeczsky.  Coram  nobis  constituti 
proyi[di]  Barthosch  Pyeczikabath ,  Johannes  Zytte,  Drahemsky,  Ki- 
colaus  Scholtischik  et  Lorek  confessi  sunt,  quod  fidejusserunt  manu 
conjuncta  pro  circumspecto  Cukla  et  ejus  uxorem  (!)  nobili  Janussio 
Gorzeczsky  XX  mareas  latorum  grossorum  ad  festum  sancti  Nicolai 
proxime  venturum  solvere.  Quod  si  illa  die  non  solverent,  extuno 
die  sequenti  dare  duplum,  hoc  est  XL  mareas  latorum  grossorum 
se  sponte  submiserunt.  Acta  sunt  hec  feria  quarta  post  festum  sancti 
Georgii  (April  26)  anno  domini  etc.  tricesimo. 

521.  Cuckla  cum  suis  fidejussoribus.  Coram  nobis  constituti 
circumspectus  magister  Andreas  Cuckla  et  Elizabet,  ipsius  legittiraa 
oonthoralis,  confessi  sunt,  quod  promittunt  providos  Barth ossium  Py- 
eezikabath,  Johannem  Zytte,  Drahemsky,  Nicolaum  Scholtischik  et 
Lorkonem  liberare  de  XX  marcis  latorum  grossorum,  pro  quibus 
erga  nobilem  Janussium  Gorzeczky  fidejusserunt,  sub  omnibus  bonis 
ipsorum  mobilibus  et  inmobilibus  se  sponte  submisserunt  sub  pena 
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yallata  XL  maroarum  prediotis  fidejussoribos,  ita  quod  pre&ti  fide- 
juBsores  bona  ipsorum  poterunt  veiulere  et  proponere,  tamqaam  jure 
acquisivissoDt  omni  ipsorum  prefati  Guckle  et  uxoris  ipsius  contra- 
diecione  procut  mota.  Acta  sunt  hec  feria  quarta  post  festum  saucti 
Georgii  anno  domini  etc.  tricesimo. 

522.  Domyenik  vicarius  Wratislaviensis.  Vor  uns  komen  sejn 
Gorge  Gromer,  Lorenoz  Glingeusmed,  Bawmgarth  und  Hanous  Libe- 
sourge,  unsir  meteburger,  und  habin  gelabt  vor  Domenik  Lawbin  von 
Namisl,  vicarium  der  Bresliscbyu  kirchin,  das  her  keynen  rathman, 
burgermeister,  richter,  scheppffin  ad  gesworne  der  stat  Gostan  und 
awoh  dy  frawe  Elizabeth  Gerthnerenne  uff  dem  Sende  vor  unser 
stat  gesessin  adir  ir  frunde  noch  mit  wartin  ad  werkin  durch  sich 
adir  durch  eynen  andirn  hemlich  adir  offenbar  nicht  sal  ledigyn  noch 
betrubyn  mit  gestlichem  adir  wertlichin  gerechte,  zund[er]  her  sal 
sweigcn  zu  obigyn  czeiten  umbe  daz,  daz  sy  en  umbe  der  vorge- 
nanten  ffrawen  wegen  zu  Kosten  haben  gehat  eyngesaoz  und  ge- 
fangen. Am  freitage  vor  sente  Zophie  tage  (Mai  12)  anno  domini  etc. 
tricesimo. 

523.  Dominicus  vicarius  Wratislaviensis  cum  civitate  Gosten. 
Vor  uns  komen  seyn  Herman  unser  prediger  und  Gorge  Gromer 
und  habin  sich  begeben,  ap  Lorencz  Clingensmed,  Bawmgarthen 
und  Hannus  Libsourge  ich  anfachte  von  Domenik  Lawbin  ohne  neest 
genant  wegen  und  umb  dy  vorgeschrebyn  sache,  daz  der  prediger 
und  Gorge  Gromer  dy  vorgeschrebyn  lewte  schadelas  sallen  halden, 
is  trete  hach  adir  nedir.    Am  freitage  vor  sente  Zophie  tage  anno 

domini  etc.  tricesimo. 

* 

fol.  62.  524.    Famulus  Gzigilstreichir.    Vor  uns  komen  seyn  Wethche 

Ge[r]ber,  Niclas  Mewrer,  Niclos  Hanczkemecher,  Bedirman  de  schu- 
wirth,  Pawel  Zatteler  und  Petir  Heiisch  und  habenn  awsgeburget . .  S) 
Gzigilstreichir  aws  dem  stocke  und  habin  en  gelobt  vor  gerichte 
gestellin,  ab  im  ymant  scholt  hat  czu  gebyn,  bey  dreisig  marken. 
Am  freitage  vor  sente  Zophie  tage  anno  domini  etc.  tricesimo. 

525.  Gomendator  sancti  Joannis  cum  molendinatore.  Coram 
nobis  constituti  nobilis  Gchwalantha  et  providi  Lucas  prothoconsul, 
Segmund  Caltwasser  et  Hanko  Rathberg  confessi  sunt,  quod  ipei 
tamquam  arbitri  et  amicabiles  compositores  inter  nobilem  Jacobum, 
comendatorem  sancti  Johannis  extra  Poznaniam,  ex  una  et  Miohaelem, 
molendinatorem  molendini  ibidem  sancti  Johannes  (!),  ex  altera  partibus 


*)  Auch  im  Original  eine  Lücke. 
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eomposuerunt  et  arbitrati  sunt  inter  partes  prefatas  complanantes 
omnes  Utes  et  eontrovei'sias :  ita  quod  prefatus  molendinator  a  pro- 
ximo  festo  pentheeostes  moleadinum  preMum  infra  medium  annum 
debet  et  tenebitur  vendere  sub  pena  X  marcas  prefato  domino  co- 
mendatori  solvendas.  Et  quod  si  absit  infra  tempus  prefatum  non 
venderet  molendinum  et  bonum  hominem  ad  dictum  molendinum  pro- 
curare  et  locare  neglexerit  vel  nollet,  extunc  domum  suam  prefatus 
molendinator,  quam  habet  in  civitate  nostra,  non  poterit  vendere  et 
resignare,  quousque  domino  suo  X  marcas  pro  pena  exsolvat,  sed 
diotus  comendator  poterit  cum  ejusdem  molendinatoris  domo  facere 
et  dimittere,  poterit  obligare,  vendere  efcc.  sine  ejusdem  molendina- 
toris contradiccione,  et  tarnen  idem  molendinator  post  prefatum  me- 
dium annum  molendinum  vendere  sit  astrictus.  Et  idem  dominus  co- 
mendator Johannem  Zytte  dimissit  (!)  liberum  a  caucione  fidejussoria, 
in  qua  stetit  pro  molendinatore  prefato.  Acta  sunt  hec  sabbato  post 
octavas  ascdnsionis  domiui  (Juni  8)  anno  etc.  tricesimo. 

526.  Stanislaus  Slecz  et  Appolonia.  Goram  nobis  oonstitutus 
providus  Stanislaus  Sleoz  suter,  conoivis  noster,  confessus  est  ooram 
nobis,  quod  honeste  domine  Appolonie,  filie  magistri  Johannis  phisici 
et  medici,  in  X  decem  marcis  monete  currentis  obligatur.  Quas  quidem 
decem  marcas  prefate  Appolonie  a  proiimo  feste  fiituro  pasche  ad 
uttum  annum  sine  quavis  dilacione  et  contradiccione  cum  paratis 
pecuniis  solvere  se  submisit  et  promisit  tali  condicione,  si  infra  pre- 
missum  tempus  domum  suam  sitam  in  platea  Sutorum  venderet,  ex- 
tunc predicte  decem  marce  prenominate  domine  Appolonie  de  pre- 
dicta  domo  principaliter  debent  dari  atque  solvi  in  paratis  pecuniis. 
Si  autem,  quod  absit,  prefatus  Stanislaus  butor  de  hoc  secuio  mi- 
graret,  tunc  successores  ejusdem  Stanislai  legittimi  prefatam  dominam 
Appoloniam  in  dictis  X  marcis  debent  et  tenebuntui  expedire.  Acta 
sunt  hec  feria  sexta  proxima  in  crastino  exaltacionis  sancte  crucis 
(Sept.  15)  anno  domini  millesinio  CCCC*  tricesimo. 

527.  P.  Jamyeosky,  N.  Gletczser.  Nos  consules  Poznanienses 
significamus  tenore  pre^encium,  quod  controversias  inter  Petrum 
Jamyensky  et  Nicolaum  Grletser,  filium  uxoris  Paskonis  Balneatoris, 
ortas  sedamus  ita,  quod  prefatus  Nicolaus  cum  pueris  suis  et  matre 
sua  prefatum  Petrum,  pueros  ipi^ius  et  aniicos  nunquam  debet  im- 
pedire,  molestare  nee  per  sc  nee  per  alium  etc.  eviterniter  racione 
liujus  materie  et  cause,  quia  prefatum  Nicolaum  mancipaverat,  pro 
eo,  quod  sibi  uxorem  abduxerat,  et  dictus  Nicolaus  promisit  nun- 
quam hoc  ipsum  nephas  perpetrare.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  post 
festum  exaltacionis  sancte  crucis. 
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iol.  62  ▼  528.    Pro  vieariis  perpetuis  kathedralis  eoolesie   Pozaaniensis. 

Die  mercurü  vicesima  septima  mensig  septembriä  in  pretorio  civi- 
tatis Poznaniensis  consulibus  eodem  anno  pro  tempore  sedentibas 
decreverunt  I  marcam  anui  census  currentis  monete  honorabilibus 
dominis  eomunitati  vicariorum  in  ecclesia  kathedrali  Poznaniensi  sol- 
vendam  a  festo  sancti  Nicolai  proxime  venturo  ad  sequens  festum 
sancti  Nicolai  confessoris  alterius  anni  de  pretorio  civitatis  Pozna- 
niensis  prefato.  Ad  cujus  unius  marce  anui  census  solucionem  se 
libere  submiserunt  juxta  litteram  sigillo  civitatis  Poznaniensis  sigil- 
latam  et  per  prefatos  dominos  vicarios  tunc  coram  ipsis  exbibitam, 
que  quidem  una  marca  post  mortem  honeste  domine  Strzeczcze  ad 
prefatos  dominos  vicarios  testamentaliter  est  devoluta. 

529.  Cosules  electi  circa  festum  sancti  Micha- 
elis per  dominum  Dobrogostium  de  Schamothuli, 
capitaneum  nostrum  Poznaniensem,  anno  domini  mil- 
lesimo  quadringentesimo  tricesimo.  Jo.  Ffalkenhan 
prothoconsul,  Jacobus  Crol,  Jo.  Tycze,  Jo.  Czeppfel, 
Andreas  Srzemsky,  Mathias  Murator,  Michael  Bergir, 
Henricus  Grapecz,  consules. 

530.  Barthosch  Pyeczikabath ,  Jo.  Halczman.  Coram  nobis 
constitutus  providuB  Barthosz  Pyeczikabath  confessus  est,  quod  pro- 
vido  Johanni  Halczman  de  Meydeburg  mercatori  in  XX  marcis  lato- 
rum  grossorum  debitorie  obligatur.  Quas  quidem  viginti  marcas 
prefatus  Barthosch,  concivis  noster,  prefato  Johanni  Halczman  merca- 
tori ad  festum  sancti  Martini  proxime  venturi  sine  quavis  oontra- 
diccione  sub  fide  et  honore  se  submisit  soluturum.  Si  autem,  quod 
absit,  termino  soluciouis  adveniente  prefatus  Barthossius  prenomina- 
tam  summam  pecunie  viginti  maroarum  latorum  grossorum  solvere 
negligeret  mercatori  antedicto,  extunc  omne  dampnum,  quod  prefatus 
mercator  racione  dicte  pecunie  et  non  solucionis  reciperet,  hoc  debet 
esse  pueris  Barthossii  et  non  mercatoris  ejusdem-  Ad  que  omnia 
prefatus  Barthosch  se  libere  submisit.  Acta  sunt  hec  in  die  sancti 
Ffrancisci  (Oct.  i)  anno  etc.  tricesimo.    Solutum  est.  ^) 

531.  Senior  Strosberg.  Coram  nobis  constitutus  providus  Ni- 
colaus Senior  Strosberg  recognovit,  quod  obligavit  in  caucionem  fide- 
jussoriam  nobiles  Erasmum  Naramowsky  et  Ghwalantam  in  nona- 
ginta  marcis  latorum  grossorum  erga  nobilem  Nicolaum  Grabowsky, 
easdem  nonaginta^  marcas  dicto   domino  Nicoiao   Grabowsky  super 


1)  Der  Eintrag  ist  bis  auf  die  beiden  letzten  mit  anderer  Tinte  offenbar 
später  hinzugefügten  Worte  durchstrichen. 
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festam  nativitatis  Cristi  proxime  yenturum  solvendas.  Item  prefatus 
Nicolaus  Strosberg  cum  Barbara,  uxore  sua  legittima,  recognoverunt, 
quod  obligaverunt  in  fidejussoriam  caucionem  prefatos  nobiles  Eras- 
mum  et  Cbwalantham  erga  prefatum  dominum  Nicolaum  Grabowskj 
pro  eo,  quod  in  tribus  annis  debet  liberare  bereditatem  Roszdzalewo 
ab  omni  impeticione  cujusübet  persone  sive  spiritualis  sive  singula- 
ris  (!)  sub  tali  eondicione,  quod  si  prefati  Erasmus  et  Chwalantha  ali- 
quod  dampnum  vel  impedimentum  propter  premissa  habuerint  et 
perceperint;  boc  non  debet  esse  ipsorum,  sed  prefatorum  Nicolai 
Strosberg  et  ipsius  uxoris.  Acta  sunt  bec  feria  sexta  ante  omnium 
sanctorum  festum  (Oct  27)  anno  domini  M®  etc.  trecesimo.  ^) 

532.  Tycze  cum  Pawel  Bawmhewer.  Goram  nobis  constitutus 
providus  Jobannes  Tycze,  protunc  unus  consul,  recognovit,  quod 
Pawel  Bombewer  cum  Eatberina  uxore  legittima  reemeruut  V2  i^^ai*- 
cam  annui  census  cum  quinque  marcis  latorum  grossorum  de  domo 
ipsorum  in  platea  Magna  alias  Summi  circa  Jobanuis  Bombewer 
domo  (!)  sita  a  prefato  Jobanne  Tycza  et  ipsius  legittima  uxore  et 
ipsius  successoribus,  que  post  mortem  boneste  Costrz[i]uske  ad  ipsos 
fuit  legitime  devoluta,  promittentes  prefatum  Pawel  uxoremque  ipsius 
et  ipsorum  successores  pro  prefata  V2  nia-i'ca  census  temporibus  per- 
petuis  non  impedire.  Si  autem  aliquod  priyilegium  in  posterum 
super  eadem  media  marca  de?eniret  ad  lucem ,  sit  nullius  vigoris  et 
momenti,  promittentes  insuper  prefatus  dominus  Jobannes  Tycze  cum 
ipsius  uxore,  ni  prefati  Pawel  uxorque  ipsius  aut  successores  per 
quempiam  pro  eodem  censu  impetiti,  ipsos  evincere  et  intercedere 
ooram  jure  et  alibi.  Acta  sunt  bec  feria  sexta  post  festum  omnium 
sanctorum  (Nov.  3). 

533.  Suczka,  Schostak,  Andreas  Lindner  cum  Bokwicz.  Coram  fol.  63. 
nobis  constituti  scabini  nostri  venientes  de  judicio   bannito  confessi 
sunt,  quod  providi  Jan  Suczka,  Jan  Scultetus,  Michal  Schostak   et 
Andreas  Lindner  promiserunt  coram  ipsis  in  bannito  judicio,  quod 

ipsi  debent  evincere  et  intercedere  infra  annum  et  diem  alias  jar 
und  tag  a  qualibet  persona  providum  Johannem  Buckwycz  de  Costan, 
si  fuerit  per  aliquem  pro  domo,  quam  sibi  resignaverant,  sitam  in 
platea  'Aquatica  in  acie  retro  domum  Jobannis  Suteze,  impeditus  et 
ipsum  a  qualibet  persona  libertäre.  Acta  sunt  bec  feria  sexta  post 
omnium  sanctorum.^) 

534.  Coram  nobis  consulibus  Poznaniensibus  nobilis  Nicolaus 
Divida  de  Walowycze,  succoUeotor  pecuniarum  regalium  exacciona- 

0  Der  Eintrag  steht  auf  Blatt  63  Vorderseite  hinter  Nr.  533. 
')  Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen. 
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lium  alias  paradlne  in  regno  Majoris  Polonie  et  proourator  causaram 
sereniBsimi  prinoipis  et  domiui  domini  Wladislai,  regis  Polonie  etc. 
domini  nostri  graoiosissimi,  persoualiter  constitutus  premissis  certis 
citacionibus  regalibus  contra  et  adversus  providos  Johaunem  Clisa, 
Kicolaam  Seniorem  et  Nicolaum  Juniorem  dictos  Strosberg,  coneiyes 
nostros,  pro  certa  summa  pecunie,  quam  ipsi,  ut  dicebatur,  post 
mortem  pje  memorie  bonorabilis  domini  Bartbolomei,  canonici  Poz- 
uanieusis  et  prepositi  Srzedensis,  de  pecuniis  exaccionalibus  regali- 
bus debuissent  recepisse,  et  alias  ad  obicienda  per  prefatum  nobilem 
N.  Diyida  nomine  Serenissimi  prinoipis  et  domini  W.  regis  nostri 
graciosissimi  respondenda:  Docens  eciam  de  sue  procuracionis  suffi- 
cienti  mandato  obtulit  nobis  regalem  litteram  clausam  ac  presentavit. 
Quam  quidem  litteram  regiam  cum  ea  qua  decuit  reverenoia  susee- 
pimus  ipsamque  notario  nostro  tradidimus  ad  legeudum.  Cujus  tenor 
de  verbo  ad  verbum  sonabat  in  hec  yerba: 

Wladislaus  dei  gracia,  rex  Polonie  etc.  providis  magistro  oivium 
et  consulibus  Poznaniensibus,  fidelibus  nostris  dilectis  etc.  Pro- 
vidi  iideles  nostri,  quia  nobili  Nicoiao  Divida  de  Walowycz.e, 
familiari  nostro  fideli,  omnes  et  singulas  causas,  quas  habemus 
contra  vestros  concives,  proponere  coram  vobis  comisimus,  ideo 
vobis  mandamus  seriöse  precipientes,  quatenus  juxta  proposi- 
cionem  ejusdem  Nicolai  cum  omnibus  et  singulis  personis  sibi 
loco  nostri  justiciam  ministrare  debeatis  indilate,  secus  non  fac- 
turi.    Datum  in  Srzem  feria  quarta  post  festum  divisionis  apo- 
stolorum  (Juli  19).    Dominus  rex  per  se. 
Post  cujus  quidem  littere  suscepcionem  per  prefatum  N.  Divida 
instanciuB  fuimus  requisiti,  quatenus  ad  execucionem  hujusmodi  re- 
galis  mandati  prooederemus  cum  affectu  (!).    Nos   vero    coassumpto 
nobis  advocato  nostro  in  pretorio  nostre  civitatis  sessionem,  ubi  tota 
comunitas  nostra  timc  aderat,  facientes  Jo.  Clisa,  N.  Seniorem  et 
N.  Juniorem,  coneiyes  nostros  prefatos,  ad  audieudam  proposicionem, 
peticionem  et  yoluntatem  regiam  ad  nostram  presenciam  fecimus 
evocari.    Quibus  yenientibus  personaliter  et  constitutis  nobilis  dominus 
K.  Divida  prenomiuatus   nomine    procuratorio    domini   nostri  regis 
contra  prefatos  concives  nostros  yerbo  proposnit  in  hunc  modum: 
Prudentes  domini,  contra  et  adversuH  Jo.  Glisa,  Nicolaum  Seniorem 
et.  N.  Juniorem  dictos  Strosberg,  coneiyes  yestros,  nomine  s.  prin- 
fol.  63 ▼•  cipis  et  domini  domini  W.,  dei  gracia  regis- Polonie  etc.  domini  nostri 
graciosissimi,  tamquam  yerus  et  legittimus  procurator  ejusdem  domini 
nostri  regis  propono  atque  dico,  quod  ipsi  coneiyes  yestri  post  mor- 
tem bonorabilis  domini  Bartholomei,  pye  (t)  recordii  canooniei  Pozna- 
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niensis  et  prepositi  Srzedeusis,  pecunias  exaccionum  regales  alias 
poradlne^  videlicet  sexingentaB  (!)  mareas  latorum  grosBorum  Bohemica- 
lium  numeri  vero  Polonicalis  reeeperunt,  petens  sibi  ad  objeccionem 
regio  nomine  per  ipBum  factam  per  concives  nostros  responderi.  Qui 
quidem  conciyes  nostri  habita  primitus  deliberacione  produotaque 
reeognieione  seu  quittanoia  domini  nostri  regis  graciosi  ooram  nobis, 
qua  eadem  s.  pye  memorie  dominum  Bartbolomeum  de  levatis  exac- 
cionum peeunÜB  regalibus  per  ipsum  ac  de  perceptis  et  ex  hiis  super 
quittaciones  ipsius  domini  nostri  regis  expositis  ac  eciam  residuis 
regio  fiseo  infiscatis  realiter  et  plenarie  quittavit  et  absolvit,  oife- 
rentes  eciam  pretacti  concives  nostri  in  nostri  medium  quoddam  pu- 
blicum instrumentum,  in  quo  continebatur,  quod  olim  dominus  B. 
canonicus  prefatus  jacens  in  articulo  mortis  eciam  ad  deum  levatis 
manibus  prefatos  concives  nostros  confessus  est  de  regalibus  pecuniis 
ac  eciam  ipsius  aliquid  non  habere,  demum  ad  proposicionem  pre- 
dicti  nobilis  N.  Divida  nomine  regio  factam  negative  responderunt.  Nos 
itaque  oonsules  preüati  auditis  hincinde  proposicione  etresponsione,  ut 
premittitur,matura  tamen  consilii  deliberacione  prehabita  sentenciavimus 
in  hunc  modum :  Ex  quo  dominus  N.  Divida  procurator  et  nomine 
proeuratorio  s.  prineipis  domini  nostri  regis  graciosi  proposuit  contra 
concives  nostros,  quod  ipsi  pecunias  regias  exaccionales  post  mortem 
pye  memorie  domini  B.  canonici  Poznaniensis  recepissent  et  nostri 
concives  ad  objeccionem  regiam  proeuratorio  nomine  factam  respon- 
derunt negative,  extunc  concives  nostri,  quiiibet  ipsorum  met  tercius, 
si  änderet,  tacta  ymagine  crucifixipro  eo,  quod  sexingentas  mareas 
monete  et  numeri  prescriptorum  post  mortem  domini  B.  exaccionales 
regales  non  recepit,  debet  sacramentum  facere  et  jurare.  Cum 
itaque  concives  nostri,  quiiibet  met  tercius,  eciam  jam  tacta  ymagine 
crueifixi  seoundum  formam  et  decretum  juris  ad  prestandum  jura- 
mentum  procesissent  (!),  mox  et  incontinenti  prenominatus  dominus 
K.  Divida,  verus  et  legittimus  s.  domini  nostri  regis  procu- 
rator, ait:  Licet  domini  concives  nostri  (I)  inculpati  secundum 
vestrum  verum  jus  et  decretum  ad  execucionem  ejusdem  sentencie 
vestre  sunt  parati,  quia  tamen  ego  scrutatus  inter  magnificos  palla- 
tinos,  casteUanos,  capitaneos,  strennuos  milites,  nobiles  ceterasque 
tam  spirituales  quam  seculares  personas  de  predictis  concivibus  ves- 
tris,  si  ita  ut  premittitur  esset  atque  foret,  cognovi  ipsos  concives 
vestros  et  reperi  in  hujusmodi  causa  justos  fore  et  innocentes ,  ex 
reeognieione  seu  quittaoione  eciam  regali,  quibus  s.  dominus  noster 
rex  dominum  B.  bone  memorie  de  peroeptis  levatis  expositis  et  infi- 
scatis quittavit,  oonsidero  fore  justos.     Eapropter  eosdem  ooncives, 
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yestros  nomine  regio  plenoque  ipsius  mandato  de  prestando  per 
ipgos  hujusmodi  juramento  liberos  dimitto  et  quietOB.  Acta  sunt  hec 
ipsa  die  presentaoionis  beate  Marie  virginis  gloriose  alias  in  vigilia 
sancte  Ceeilie  virginis  (Nov.  21)  anno  domini  M^CCCC*  tricesimo. 

535.  Vor  linse  keginwertikeit  komen  seyn  der  strenge  ritter 
und  herre  Barthosoh  Wesinberg,  herre  zu  Grostin ,  mit  sejnen  burgern 
doselbist  von  Gosten  an  eyme  teile  und  Niolos  Buchweldir,  etwan 
awch  er  meteburger,  der  do  in  unser  stat  Pozuaw  dorch  dy  vor- 
genanten burgir  begriffin  wart,  gefangin  und  eynbrocht  von  brandis 
wegin  am  andir  teile  und  habin  mechticlieh  ere  saehin  an  beidenn 
telin  uns  ratmanne  in  dy  hende  gegebin,  waz  wir  en  awspreohin 
wurdyn  und  czwesschyn  en  vynden,  daz  sy  daz  weidin  ganez  ebie- 
lichin  haldiu,  hindir  sieh  leginde  alle  teding  und  recht  und  awch 
daz  recht,  daz  do  von  Meydeburg  czwesschin  den  vorgenanten  bur- 
gir von  Gostin  und  N.  Buchweldir  komen  was.  Nu  wordin  wir 
rathmanne  und  namen  czu  uns  unser  stat  richter  und  seheppfin  vor- 
horchinde  beyderteil  sachin  und  dy  wol  weginde  sy  entschediude 
awssprochin,  daz  der  vorgenante  N.  Buchweldir  von  eratin  betin  sulde 
den  ediln  hern  Bartosch  Wesinburg,  ap  her  en  mit  keynerley  weise 
und  Sache  bette  irczont,  daz  her  em  daz  sulde  dorch  den  wellin 
gotis  worgebin.  Und  das  teet  alzbBlde  der  vorgenante  N.  Buch- 
weldir. Czu  dem  andirmole  zo  spreche  wir  aws,  daz  der  eegenante 
fol.  64.   N.  Buchweldir,  seyne  kindir  und  frunde  Clementh  Szyrak,  Mathisin 

Scherer  und  Nickeln  Fogil  und  en ^)  schere,  kessil, 

wolle .  .  .  .  ^)  und  umb  andir  sachin,  dy  her  uns  vorczalt  hatte,  sy 
und  andir  borgir  von  Gostin  czu  ebigen  czeitin  nicht  anefangin  und 
anelangin.  Czu  dem  dritten  mole  sprochin  wir  aws,  daz  der  vor- 
genantir  N.  Buchweldir  gelobin  sulde  bey  seyme  hochstin  rechte 
und  vorburgyn  umb  fumffczig  marcas  Polnisohir  muncze  und  czal,  daz 
her  und  seyne  kindir,  brudir  und  frunde,  daz  her  dem  vorgenantin 
hern  Bartosch  Wesinburg  und  seynen  burgern  von  Gostin  nimmirme 
czu  ebigen  czeiten  nicht  drohin  suUin  noch  sulchir  sachin  nicht  ge- 
dencken.  Awch  sal  her  nicht  dem  ganczin  lande  und  unser  stat 
und  den  ebnern  gleichirweise  nicht  drohen  dorch  sich  adir  dorch 
andir  lewte  alz  mittende,  umb  daz  dez  her  in  unser  stat  veste  sas 
gefangin,  und  wo  her  doran  gebrech  adir  obirkomen  daz  wurde, 
so  wer  her  dez  hochstin  bestandin  und  dy  burgin  ffumffczig,  dy 
heifite  der  stat  von  Poznaw  und  dy  helffte  den  vorgenanten  hern 
Barthosch  und  seynen  borgem  von  Gostin,  weren  vorfallin.    Und  des 

1)  Unleserliche  Stellen. 
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alles  begab  sieh  der  vorgenante  N.  Buehweldir,  und  dy  borgin,  dj 
do  vor  en  gelobtin,  woreu  Hanns  Scholtis,  Beekir  der  Aide  und 
Hanns  Buehweldir,  unse  uieteburgere.  Czu  dem  ffirdeumole  sprochin 
wir  aws,  das  dy  obgenanten  heru  B.  und  seyne  burgir  ezu  ebigen 
czeitin  snlche  vorgesehrebyn  sache  nimmermer  dem  vorgenanten  N- 
Buehweldir  ufiThebin  suUin  und  yorweisin  bey  fumffozig  marciR  aweh 
Polnischir  munoze  und  czal,  dy  helffte  unsir  stat,  dy  helffte  N.  Bueh- 
weldir, wo  sy  gebreohin  und  man  sy  das  obirkomen  mochte.  Und 
der  herr  Barthoseh  gelobt  seynen  briff  und  aweh  seyner  stat  Gostin 
briff  undir  erem  sigil  uff  daz  uns  czu  sendin  und  gebin.  Gescheen 
seyn  dy  sachin  an  unser  ffrawen  tag,  do  sy  wart  geantwurt  in  den 
tempfil  alias  presentacionis  Marie  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  trioetimo  etc.  Post  mortem  Nicolai  Buehweldir  feeimus 
delere  annotaeionem  premissam  propter  libertatem  fidejussorum.  ^) 

536.  Hannus  Rimar  cum  Lorencz  fratre.  Vor  unse  keginwer- 
tikeit  komen  seyn  dy  erbar  Hannus  Rymar  mit  seynem  bruder  Lo- 
rencz, der  Rymerenne  kindir,  und  habin  bekant,  wy  daz  sy  en  hender- 
leginde  alle  vorige  vorriehtunge  ezwessehin  en  beyden  sieh  habin 
Torrieht  also,  daz  Hannus  sal  dy  erbin  haldin,  baz  Lorencz  mundisoh 
wirt,  und  Hannus  von-  den  iezunt  ezukumphtigen  ostirn  obir  eyn 
jar  Lorenezin  fiimpff  marcas  gewonliehitbir  muncze  gebin  sal,  und 
dornoeh  abir  obir  eyn  jar  fumphf  mareas,  und  daz  selbige  gelt  mit 
der  muttir  wessin  und  wellin  czu  ezense  gabin.  Und  vorbas  zo  sal 
der  Yorgenante  Hannus  Lorenezin,  seyme  bruder,  fyr  mareas  ge- 
wonliehir  muncze  alle  jar,  bas  her  mundiseh  wirt,  gebin,  und  wen 
Lorencz  wirt  mundiseh  und  kumpt  ezu  seynen  jam,  zo  sal  her,  was 
enangeborth»  hebin  und  nairen.  Acta  sunt  hec  feria  quinta  in  cra- 
stino  sancte  Lueie  virginis  (Dee.  14)  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  trieesimo. 

537.  Margaretha  cum  Judea  Cyfra.  Vor  unse  keginwertikeit 
komen  ist  dy  erbir  ffi'awe  Margaretha  Hannussin  und  hat  bekant, 
daz  dy  Jndenne  Cyffi'a  ir  ffir  marcas  Polnischir  munoze  und  ezal 
hat  gelegyn,  und  sal  daz  haldin  an  wuehir  bas  uff  den  ostem.  bt 
abir  daz  sy  der  vorgenanten  Judenne  uff  dy  ostem  nicht  beezalit, 
so  sal  sy  von  dem  gelde  vorbas  alle  wachin  drey  groschin  gabin. 
Und  das  hat  sy  gelobt  bey  alle  erem  erbe  und  gutte,  daz  sy  nu 
hat  adir  nochmols  gevennth.  Ge[s]eheen  an  der  methewoehin  vor 
Cristi  gebort  (Dee.  20)  anno  domini  M*  CCGC«'  trieesimo. 


1)  Der  Eintrag  ist  dnrelistrIchMi,  der  letzte  Sati  spftter  ingefilgt 
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primo  eto. 

538.  Woytko  Diyitis  cum  Jadeis.  Vor  unser  keginwertikeit 
komen  ist  dererbar  Beiohe  Woytke,  unsirn  (I)  meteburgir,  und  hat  sich 
Yorwelt  und  begaben,  daz  her  Pessak  dem  Jude  und  Joehnen,  sei- 
ner hawsfrawen,  dreiczen  marg  Polnischer  munoze  und  czal  uff  dy 
ffinghstin  nw  neest  czukomen  unvorozoglich  sal  beczalin  und  mit 
keynem  phande  vorschuczczen  und  abekomen,  sundir  mit  gerethim 
gelde  richtig  machin  und  beczalin.  Wer  is  abir  sache,  daz  her  daz 
gelt  uff  den  benumten  tag  nicht  beczalit,  zo  suUin  dy  herrn  noch 
em  sendin  und  von  dem  rathawse  nicht  losin,  her  beczale  den  dem 
Jude  und  der  Judenne  dez  vorgenante  gelt  adir  thue  en  eyn  genüge. 
Awch,  ab  got  vor  sey,  daz  der  vorgenante  Woytke  abesturbe,  zo 
suUin  sich  der  Jude  und  seyne  hawsfrawe  baldin  czu  alle  seyme 
erbe  und  gutte,  wo  her  daz  hat,  und  doran  des  vorgeschrebin  gel- 
dis  dirholin.  Und  andir  alle  ding,  dy  dy  vorgenan[ten]  Woytke, 
Jude  und  Judenne  czwesschin  en  gehat  habin,  habe  wir  rathmanne 
enschicht  und  hindegelegit  gancz  und  gar.  Und  wen  Woytke  daz 
gelt  beezalit,  so  sal  man  alle  ding  und  teding  aws  der  scheppin 
buche  awsschreibin,  und  dy  kawfkammer  sal  der  Jude  und  Judenne 
wedir  äntwurtin  dem  Woytke,  daz  her  domete  habe  thun  und  czu 
lassin.  Acta  sunt  heo  feria  quarta  in  vigilia  conversionis  sancti 
Pauli  (Jan.  24)  anno  domini  M^CCCC^  tricesimo  primo. 

539.  Coram  nobis  constitutus  nobilis  Jacobus  Knyszinski  non 
coactus  non  compulsus  etc.  libere  et  sponte  fidejussit  pro  quodam 
Wach  nomine,  kmethone  de  Chludowo,  qui  in  cippo  nostro  et  vin- 
culis  pro  quodam  nephando  opere  amici  sui  alias  czscza  fuit  eapti- 
vatus,  in  hunc  modum:  quod  predictus  Wach  pro  prediota  castiga- 
cione  perpetuum  silencium  habere  debet  et  nullam  hominem  et  prin- 
cipaliter  civitatem  nostram  propter  premissa  nee  per  se  nee  per 
alium  molestare  et  turbare  nee  eciam  ob  premissa  minare  (!)  sub  pena 
vallata  viginti  marcarum,  decem  civitati  et  Castro  deeem  solvendas, 
si  fuerit  contrafactum.  Item  ibidem  laboriosi  Mycolay  Srzemsky  de 
Rokytnyoza  kmetho  Mroczkonis,  Jacobus  Ganszor  de  Golenczewo 
kmetho  Ramsch,  Jan  Tharehala  de  Chludowo,  Mycolay  Polak  de 
ibidem,  Maczey  Manszyk  de  ibidem,  Jandrey  Rzepka  de  ibidem, 
et  Marczin  Rzepka  de  ibidem  Mejosserunt  nlterius  nobili  Jacobe 
Enysohinsky  oonjuneta  manu  pro  Wach,  kmethone  de  Chludowo, 
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pro  quo  dietus  dominus  Jacobus  fidejussit  civitati  et  pro  amiois  ein- 
gulis  dieti  Wach,  quod  nullum  hominem  debent  propter  premissa 
turbare  neo  alicui  miuari,  sed  perpetuum  silencium  habere  sub  pena 
premissa  yiginti  marcarum,  civitati  decem  marcas  et  Castro  decem 
solvendas,  si  fiierit  in  aliquo  contraventum,  presente  nobili  Nicoiao 
Cobiinyczskj  burgrabio  civitatis  nostre.  Acta  sunt  hec  feria  quarta 
ante  purificacionem  sanete  Marie  (Jan.  31)  anno  domini  M^CGCC^ 
tricesimo  primo. 

540.  Coram  nobis  eonstitutus  nobilis  Dobeslaus  Mrowinsky 
non  coactus,  non  compulsus  etc.  libere  et  sponte  fidejussit  pro  quo- 
dam  Wach,  kmethone  de  Chludowo,  qui  in  cyppo  nostro  et  vinoulis 
pro  quodam  opere  nephando  generis  sui  alias  czacza  fuit  captivatus, 
in  hunc  modum,  quod  predictus  Wach  pro  dicta  sua  correocione  et 
castigaeione  silencium  habere  debet  perpetuum  et  nullum  hominem 
et  prinoipaliter  civitatem  nostram  propter  premissa  neo  per  se  nee  per 
alium  molestare  et  turbare  nee  eciam  minari  propter  premissa  sub  pena 
vallata  viginti  marearum,  decem  castro  et  decem  civitati  marcas 
solvendas  per  prefatum  dominum  Dobeslaum,  si  foerit  secus  lEactum, 
presente  nobili  domino  Nicoiao  Cobilnyczsky  burgrabio  civitatis  no- 
stre. Acta  sunt  hec  feria  quinta  in  vigilia  purificaoionis  Marie  vir- 
ginis  (Febr.  1)  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo 
primo. 

541.  Jacobus  molendinator.    Coram  nobis  eonstitutus  Jacobus  foi.  65. 
molendinator  cum  Margaretha,  ipsius  legittima  uxore,  et  promiserunt 

a  feste  pasche  proximo  venture  per  unum  aimum  viginti  marcas  la- 
torum  grosBorum  Bohemicalium  Laurenoio,  molendinatori  in  Cobilepole, 
et  Eatherine,  sue  matri,  solvere  et  dare  sub  pena  vallata  decem 
marearum  currentis  monete  et  prenominata  Katherina  (!)  cum  viro  suo 
de  stto  dotalioio  et  dote  dare  et  expedire.  Acta  sunt  heo  sabatho 
post  purificacionem  sanete  Marie  (Febn  3)  anno  domini  M®  CCCG^ 
tricesimo  primo. 

542.  Laurenoius  de  Eobilepole.  Coram  nobis  eonstitutus  Lau- 
rencius,  de  Cobelepole  molendinator,  cum  Eatherina  matre  sua  con- 
fessi  sunt,  quod  tenentur  quinque  marcas  currentis  monete  debitorie 
provido  Nicoiao  Petirsand  a  feste  pasche  proxime  venture  per  unum 
annum  solvendas.  Acta  sunt  hec  sabbatho  post  purificacionem  sanete 
Marie  anno  domini  millesimo  CGGG^  tricesimo  primo. 

543.  Coram  nobis  constituti  Petrus  Lissek,  Janyk  et  Maozey 
Syeczka  de  Psarske,  Hubisch,  Marczin  Janykowycz,  Andreas  Gobil- 
nycKsky  et  Wsehemisl  Lanthka,  kmethones  de  Mrowyno,  fidejusse- 
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runt  nobili  domino  Dobeslao  de  Mrowyno  pro  Wach  de  Ghludowo, 
qui  iü  cyppo  nostro  et  vinculis  pro  quodam  uephando  opere  generis 
0ui  alias  czscza  fuit  captivatus,  in  huDO  modum,  quod  ipse  pro  dicta 
sua  Gorreeoioue  et  castigacioue  debet  habere  et  sui  amioi  perpetuum 
silencium  et  nulluni  hominem  et  prineipaliter  civitatem  nostram 
propter  premissa  turbare  et  molestare  nee  eeiam  minari  sub  pena 
yallata  viginti  marearum  dicto  domino  Dobeslao  solvendas,  si  fuerit 
seeus  factum,  presente  nobili  domino  Kicolao  Gobilnyozskj  burgrabio 
civitatis  Poznaniensis.  Acta  sunt  hec  sabatho  post  purificaoionein 
sancte  Marie  anno  domini  millesimo  CGGC®  tricesimo  primo. 

544.  Przech  de  Eobilepole.  Coram  nobis  constitutus  nobilis 
Przeozlaus  Cobilopolsky  oonfessus  est  libere  et  sponte,  quod  unitus 
est  cum  Laurencio,  molendinatore  suo  de  ibidem,  pro  eo,  quod  mo- 
lendinator  evaserat  de  molendino  et  ipsum  devastaverat  molendinum. 
Ipsum  molendinatorem  prefatus  dominus  Przeczlaus  et  ipsius  sucees- 
sores  evitemiter  debet  ob  hoc  liberum  dimittere  et  quietum.  Et 
dictus  Laurencius  molendinator  ibidem  promisit  pro  causa  eadem 
prefatum  dominum  Przeczlaum  et  ipsius  suocessores  legittimos  evi- 
temiter non  molestare  et  turbare.  Acta  sunt  hec  ipso  die  sanct« 
Scolastiee  (Febr.  10)  anno  eta  tricesimo  primo. 

545.  Coram  nobis  constitutus  providus  Stanislaus,  molendina- 
tor  de  Bogdanka,  concivis  noster,  presentavit  tunc  ladulam  quandam 
domini  Alberti,  capellani  hospitalis  ante  Obomyky  pye  memorie,  in 
manus  nobilis  Wyrzbanthe  Thuczampsky  advooati  Oborniezensis, 
Nicolai  Qraczs  prothoconsulis  ibidem  et  Barthos  Urbani  consulis,  in 
qua  cistula  continebantur  quinque  marce  latorum  grossorum  et  qua- 
tuor  codearia  argentea,  que  pro  pauperibus  dicti  hospitalis  prefatus 
dominus  Albertus  testamentaliter  legavit,  promittentes  prefati  Wyrz- 
bantha,  Graczs  et  Bartholomeus  dictum  Stanislaum  molendinatorem 
ipsiusque  legittimam  uxorem,  pueros  et  proximos  a  qualibet  per- 
sona intercedere  et  evincere  pro  cistula  prefata  in  quolibet  jure  se- 
culari  et  spirituali  et  servare  indampnes,  dum  et  quando  neoessa- 
rium  fuerit  et  oportunum.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  proxima  ante 
dominioam  Letare  (Maerz  9)  anno  domini  ut  supra  tricesimo  pri- 
mo etc. 

fol.  65  ▼•  546.    Puella  accusata  de  incendio.    Goram  nobis  constitutus 

discretus  dominus  Paulus,  vicarius  perpetuus  kathedralis  eedesie 
Poznaniensis  et  quondam  predicator  Pysdrensis,  pro  puella  seu  vir- 
gine  quadam  nomine  Eatherina,  nepte  sua  alias  amita  sua,  que  ad 
cujusdam  juvenoule,  que  nondum  ad  annos  disoreoionis  suos  deve- 
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nerat,  relaeionem  et  falsam  aoeuBaoionem  de  ineendlo  per  dictam 
juveneulam  in  nostra  civitate  factam  extitit  accusata  et  pro  eo  de- 
tenta,  et  tarnen  in  illa  minime  hoc  crimen  est  repertum,  et  pro  se 
et  suis  singalis  amicis  presentibns  et  futuris  sponte  et  libere,  non 
oompulsus  promisit,  quod  nullo  modo  sinistro  nee  quovis  colore  ex- 
quisite nee  per  se  nee  per  alium  dvitatem  nostram  nee  quempiam 
hominum  civitatis  nostre  pro  hujusmodi  detencione  Eatherine  virginis 
pre&te  tam  jure  spirituali  quam  seculari  debent  molestare  et  tur- 
bare,  sed  perpetuum  silencium  habere  pro  premissis.  Acta  sunt  heo 
feria  tercia  proxima  post  dominicam  Letare  (März  13)  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  tricesimo  primo,  presentibus  honorabili 
domino  Kioolao  Lanthman,  canonico  Poznaniensi  et  rectori  parro- 
ohialis  eodesie  nostre  Poznaniensis,  et  scabinis  nostris. 

547.  Dorothea  de  Wronky.  Coram  nobis  eonstituta  honesta 
domina  Dorothea,  relicta  Johannis  Byali  de  Wronky,  confessa  est, 
quod  reeepit  et  levavit  quindeeem  marcas  monete  et  numeri  Poloni- 
ealis racione  propinquitatis  post  mortem  fratris  sui  germani  Martini 
de  Buk  et  ooncordie  inter  ipsam  et  providam  Helenam ,  conthoralem 
pye  memorie  dioti  Martini  de  Buk,  a  prefata  domina  Alena  promit- 
tens  in  perpetuum  pro  se  et  pueris  suis  et  onmibus  amicis  suis  dic- 
tam dominam  Elenam  et  ipsius  legittimos  successores  pro  bonis  dicti 
fratris  ipsius  Martini  germani  non  impedire.  Acta  sunt  hec  feria 
tercia  post  dominicam  Quasi  modo  geniti  (April  10)  anno  domini 
millesimo  CCCC^  tricesimo  primo. 

549.  Jacubek  Budnyk.  Coram  nobis  constitutus  providus  Ja- 
cubek  Budnyk  confessus  est  se  debitorie  in  paratis  pecuniis  discreto 
domino  Jaschkoni  altariste  quinque  marcas  currentis  monete  obligari, 
duas  sexagenas  in  feste  nativitatis  domini  et  duas  sexagenas  in 
medio  quadragesime  proxime  venture  persolvendas.  Acta  sunt  hec 
feria  sexta  proxima  ante  festum  saneti  Tyburcii  (April  13)  anno  do- 
mini M*CCCC*  tricesimo  primo.  ^) 

549.  Woytek  Divitis.  Coram  nobis  constit[ut]us  providus 
Woytek  Bogaty  confessus  est  se  in  deoem  marcis  currentis  monete 
provido  Johanni  Zette  debitorie  obligari  et  cum  paratis  pecuniis  ad 
festum  nativitatis  domini  se  submisit  soluturum.  Si  autem  in  ter- 
mino  predioto  exsolvere  neglexerit,  extnnc  omne  dampnum,  quod 
exinde  dictus  Zette  perceperit,  non  erit  ipsius  sed  Woytkonis  pre- 
fati.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  proxima  ante  festum  saneti  Tyburcii 
anno  domini  M^CCCC®  tricesimo  primo. 


1)  Diestr  Eintrag  ist  durchstrichen. 
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550.  Anna  Czemermannenne.  Goram  nobis  constituti  seabini 
noBtri  oonfessi  sunt,  quod  coram  ipsifi  in  bannito  judicio  honesta 
Anna  Czemmermannenne  recognovit,  quod  provido  Miebaeli  Bergir 
tenetur  quatuor  maroas  ourrentis  monete  super  domum  suam  in  pla- 
tea  Aquatioa  penes  domum  Pyantoze,  sub  hac  condicione,  quod  post- 
quam  dictam  domum  suam  vendiderit,  tunc  diotus  Michael  Bergir 
prindpalis  post  litteras  censuum  hujusmodi  pecuniam  suam  quatuor 
marcarum  ad  toUendum  fieri  debet,  ad  quod  se  dicta  domina  se  (I) 
libere  submisit.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  proxima  post  festum  saneti 
Georgii  (April  27)  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo 
primo. 

551.  Coram  nobis  oonstitutus  Hannus  Tbauma,  conoivis  noster, 
coufessuB  est  se  teneri  debitorie  in  viginti  quatuor  marcis  currentis 
monete,  X  mareas  in  festo  saneti  Bartholomei  apostoli,  quatuor 
marcas  in  festo  nativitatis  domini  et  X  mareas  in  festo  saneti  Adal- 
berti  proxime  venturis  soWendas  honesto  Nicoiao  Cukle  et  Margar 
rethe,  ipsius  legittime  uxori,  et  ipsius  legittimis  successoribus  sub 
peua  vallata  quinquaginta  marcarum,  medietatem  domino  oapitaneo 
et  medietatem  pro  muro  civitatis.  Acta  sunt  hec  feria  quarta  ante 
festum  penthecostes  (Mai  16)  anno  domini  ut  supra  tricesimo 
primo. 

552.  Anno  domini  millesimo  CCGG®  tricesimo  primo  feria  quarta 
proxima  ante  festum  penthecostes  in  pretorio  nostro  coram  magnifioo 
domino  Dobrogostio  de  Schamothuli,  subcamerario  Galisiensi  et  oa- 
pitaneo Migoris  Polonie  generali,  providis  consulibus  Gostentibus  et 
coram  nobis  constituti  providi  Johannes  Bokwycz,  concivis  noster, 
ex  una  et  Gregor  Claws  nomine  procuratorio  omnium  et  singulorum 
amicorum  uxoris  legittime  dicti  Johannis  Bockwyez  partibus  ex  altera, 
de  cujus  procuracionis  mandato  et  onere  docuit  per  prefatum  domi- 
num Dobrogostium,  capitaneum  nostrum,  pro  omnibus  controvei-siis 

'  et  injuriis  inter  ipsas  partes  habitis  et  ortis  raoione  dicte  domiue 
Bookwyczewe  de  alto  et  basso  in  prefatos  dominum  Dobrogostium 
capitaneum,  consules  Gostenses  et  in  nos  compromiserunt  tamquam 
in  veros  et  legittimos  arbitros,  arbitratores  et  amicabiles  oompositores. 
Nos  vero  Dobrogostius  capitaneus,  consules  Gostenses  et  Pozna- 
nienses  animo  deliberato  unanimiter  invenimus  et  arbitrati 
sumus  in  hunc  modum:  Inprimis  Johannes  Bockwyez  omnes  et  sin- 
gulos  amicos  uxoris  sue  legittime  petere  debet  in  Gostan  existentes, 
si  in  aliquo  comovit  eoa,  et  dicere,  quod  ipse  de  uxore  sua,  amica 
ipsorum,  aliud  non  seit,  nisi  omne  bonum.  Item  idem  Johaones 
uiorem  suam  peramplius  ita  crudeliter  non  debet  castigare  nee  wul- 


n.    Rathsacten  1431.  199 

nerare  aut  mutilare  in  membris  ipeius,  sed  modo  eompetehti,  ei 
exdderit,  eam  oastigare  et  corrigere  debet,  prout  decet,  prout  est 
modus  inter  bonos  probos  homines  et  honestos.  Item  arbitramur, 
quod  diotus  Bockwycz  ab  Omnibus  amiois  diote  uxoris  sue  esse  pa- 
oificus ,  seeurus  et  quietus  pro  premissa  oausa.  Item  prediete  partes 
inter  se  pro  premissis  perpetuum  silenoium  teuere  debent  et  habere. 
Insuper  ut  premissa  fuerint  inviolabiliter  obseryata,  in  prediotas 
partes  penam  ducentarum  marearum  in  partem  non  tenentem  statui- 
mus  et  vallamus,  nobis  oapitaneo  quinquaginta  marcas,  consulibus 
Foznaniensibus  ad  pretorium  quinquaginta  marcas,  consulibus  Go- 
stensibus  quinquaginta  marcas  et  parti  tenenti  quinquaginta  marcas 
integraliter  persolvendas  et  irremissibile.  ^) 

553.  Gotthardus  de  Kalis ,  dominus  Nicolaus  Ponyeezsky  cum  foL  66.') 
molendinatore.    Vor  unse  keginwertikeit  komen  ist  der  erbir  Mathis, 
molner  aws  Ponyczs  mole,  und  hat  bekant,  daz  her  von  der  mole 
phimff  jar  Yorsessener   und   yorhaldener  jarlichir  czinse,    alle  jar 
newn  firdunge  und  drittehalbe  groschen,  phlichtik  und  scholdig   ist 

dem  erbir  her  Gotthard,  burger  czu  Kalis,  und  Zophien,  seyner  eli- 
chin  hawsfrawen,  und  gelobt  bot  sulche  vorsessene  czinse  uff  dy 
nestin  czukumpftigin  weynaohtin  czu  beczalen  und  in  der  czeyt  dy 
mole  Yorkofiin.  Und  wo  her  daz  gelt  uff  den  vorgeschrebyn  tag 
nicht  beczalit  und  dy  mole  nicht  vorkoYrfft,  zo  sal  sich  der  vorge- 
nante Gotthard  der  mole  undirwindyn  und  sy  yorkewfifin,  sam  her 
sy  mit  vollin  rechte  irkrigt  und  gewonen  bette,  an  des  vorgenantis 
molners  und  seyner  nestin  wedirsproche.  Und  des  hot  sieh  der  vor- 
geschrebyn molner  willikliohin  begebin.  Awch  hot  her  bekant,  daz 
her  dem  erwirdigyn  herm  Niclos  Ponicz  drey  jor  vorsessin  czinse 
von  der  mole,  alle  wuche  eynen  halbin  scheffel  mels,  und  von  seynte 
Mertins  tag,  der  nw  nest  vorgangin  ist,  bas  uff  desin  tag  awch  alle 
wochin  eyn  halbin  scheffel  mels  und  eyne  marg  vorsessin  czinsin 
phlichtig  und  scholdig  ist.  Acta  sunt  hec  feria  quarta  post  octavas 
coi-poris  Christi  (Juni  6)  anno  domini  millesimo  CGGG^  tricesimo 
primo. 

554.  Vor  unse  keginwertikeit  komen  ist  Woytke  der  Beyche 
und  hat  gelobt  der  Jochnen  Judenne,  Pessaks  hawsfrawe,  XIII  marg 
Polnischir  muncze  und  ozal  in  dreyn  wuchin  beozalin.  Beozalt  her 
er  dez  gelt  in  der  czeit  nicht,  zo  sal  her  alle  dy  drey  wuchin  von 

*)  Die  beiden  letzten  Eintragungen  stehen  ausserhalb  der  chronologischen 
Reihenfolge  hinter  der  Eintragung  vom  21.  Juli  auf  Blatt  67  Vorderseite. 

3)  Auf  Blatt  66  Vorderseite  stehen  die  Eintragungen  vom  6.  und  8.  Juni, 
doch  so  dass  die  vom  6.  Juni  hiater  denen  vom  8.  Juni  folgt. 
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yosliohir  mark  eyn  gross,  ozü  wuehir  gebiiL  Und  beezalt  her  in 
der  ezeit,  zo  ist  her  keyn  wuehir  fliehtig  von  den  dreiczin  markyn 
czu  gebyn.  Und  wen  dy  Judenne  dez  geldis  nioht  enpem  weide, 
so  sal  man  er  phandis  czu  Woytken  guttis  helfiu,  wo  sy  wil.  Und 
wirt  dy  Judenne  des  gelt  wellin  lassin  lengir  sten,  so  sal  aber  der 
Woytke  er  alle  woche  von  der  mark  eynen  gross,  ezu  wuehir  ge- 
bin.  Aeta  sunt  hee  feria  sexta  post  ootavas  eorporis  Cristi  (Juni  8) 
anno  domini  millesimo  GGCC^  trioesimo  primo. 

555.  Vor  unse  keginwertikeit  komen  seyn  seheppin  aws  ge- 
hegtir  bank  bekant  bekennende,  das  dy  erbar  Niclos  Rymer,  Jorge 
Hawffman  und  Swanch  vom  Newen  Gutte  vor  gehegtir  bank  bekant 
habin  bey  eydis  stat,  daz  sy  dobey  gewest  seyn,  daz  Jaeob  Srzoka 
gemorgengobt  bot  sechs  mark  gewonlichir  munoze  und  czal  Hanoze, 
seyner  eliohin  hawsfrawen,  und  dy  morgengobe  wart  vorbrifft  er, 
zundir  wy  sy  den  briff  verlorn  hat,  und  wo  her  hen  komen  ist,  daz 
kan  sy  nioht  gewessin.  Acta  sunt  heo  feria  sexta  proxima  post 
octavas  corporis  Cristi  anno  domini  millesimo  CCCG^  tricesimo 
primo. 

fol.  66v-  556.    Coram  nobis  constituti  providi  Lucas  Ffolkir,  Jan  bali- 

stator,  Petrus  Melezars,  Woytek  Divitis,  Woytek  Wasehilo  fidejusse- 
runt  manu  conjunota  nuUus  parte  sua  evadendo  erga  honestam  do- 
minam  Annam  Lindnarowe  pro  Henrico  Lindaw,  sculteto  de  Gor- 
czino,  in  hune  modum:  quod  diotus  Henrious  census  undeeim  mar- 
earum,  qui  super  domo  dicte  Anne  ab  hominibus  juxta  teuerem 
privilegiorum  reemere  debet  et  liberare  (!),  et  promiserunt  dicti 
fidejussores,  quod  dictus  Henricus  diotam  dominam  Annam  debet 
servare  indampnem.  Acta  sunt  hec  sabbato  in  crastino  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  (Juni  30)  anno  domini  millesimo  CCCC* 
tricesimo  primo. 

557.  Coram  nobis  constituti  providi  Lucas  Coppirsmed ,  Johan- 
nes Cleyse,  Wyrzbantha,  Sigismuudus  Caltwasser,  Mathias  Murator, 
Swanch  Carnifex  et  Guntherus,  concives  nostri,  tamquam  veri  et 
legittimi  arbitri,  arbitratores  et  amicabiles  compositores  inter  partes 
videlicet  Dominicum,  fratrem  Balowans  defunctum  (!),  et  Elizabeth, 
dicti  Byalowans  legittime  (!)  conthoralis,  confessi  sunt  coram  nobis, 
quod  iuvenerunt  ex  compromissu  dictarum  parcium  de  alto  et  basso 
inter  partes  prefatas  sub  pena  vallata  quinquaginta  marcarum  per 
partem  non  tenendam  (!)  arbitris  exsolvenda  et  per  ipsos  pro  fabrica 
muri  civitatis  convertendam  (!)  arbitrati  sunt  in  hunc  modum:  Li- 
primis  quod  domjna  Elizabet  duas  marcas  annui  census  comparatas 
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in  domo  Jan  baliatatoris  penes  domum  Mathie  MnratoriB  in  Circulo 
flitam  (!)  et  in  agris  Wawrzkonis ,  villani  in  Wynari ,  unam  sexagenam 
juxta  tenorem  privilegiorum  dumtaxat  ad  vitam  levare  debet  et  ipsis 
uti,  poBt  mortem  vero  ipsius  medietas  prescriptoram  oensuum  super 
propinqaiores  ejusdem  domiue  Elizabet  et  me^etas  super  Domenicum 
prefatum  et  post  mortem  ipsius  super  ipsius  propinquiores  devolwi 
debebit  pleno  jure.  Item  secundo  sunt  arbitrati,  quod  domina  Eliza- 
bet prefata  duas  maroas  annui  census  oomparatas  in  el  super  domo 
retro  domum  Andree  Genoler  penes  walwas  Wroniezenses  sita  et 
unam  maroam  seu  teroiam  marcam  super  domo  Nicolai  Czimmer- 
man  in  platea  W[r]oniczensi  sita  juxta  tenorem  priyilegiorum ,  quam- 
diu  advixerit,  debebit  percipere  et  levare  ao  ipsis  uti,  post  vero 
mortem  ipsius  dicti  census  plenarie  et  integre  super  dictum  Dome- 
nicum et  ipsius  legittimos  successores  et  propinquiores  debent  de- 
wolvi  ipso  jure.  Item  pronuncciaverunt,  quod  partes  prescripte  inter 
se  pro  hujusmodi  concordia  inter  ipsas  facta  perpetuum  silencium 
habere  et  teuere  (!)  sub  penis  supprascriptis.  Ad  quod  se  partes  pre- 
misse  libere  submisserunt  (!)  et  hujusmodi  arbitrium  ipsorum  laudantes 
et  aeceptantes.  Acta  sunt  hec  feria  quarta  infra  oetavas  visitaeio- 
nis  sancte  Marie  virginis  qua  visitavit  Elizabet  (Juli  4)  anno  do- 
mini  millesimo  CCCC^  tricesimo  primo. 

558.  Coram  nobis  constitutus  honestus  Nicolaus  Zalesky  sub- 
misit  se  coram  nobis ,  si  et  quando  domini  consules  preceperint  men- 
surare  areas  extra  walwas  Aquaticas,  et  si  magis  de  area,  ubi  edi- 
ficaverat  idem  Zalesky,  quod  edificium  vendidit  honeste  domine 
Czechne  Swanchowe,  domini  invenerint,  hoc  idem  Zalesky  deponere 
consulibus  debebit  et  dampnum  suum  esse  et  non  domine  Czechne 
prefata  Acta  sunt  hec  feria  sexta  infra  oetavas  visitacionis  sancte 
Marie  virginis  (Juli  6)  anno  domini  millesimo  GCGG^  tricesimo 
primo. 

559.  Goram  nobis  providi  consules,  predecessores  nostri  inmediate 
anni  domini  miilesimi  CGCG^  (!)  vicesimi  octavi,  constituti  coram  nobis 
oonfessi  sunt  ipsorum  medio  juramento,  quod  de  anno  domini  M* 
GGCG®  vieesimo  octavo  ante  festum  penthecostes  coram  ipsis  in  con- 
sulatu  presidentibus  coram  ipsis  (!)  constituti  providus  Martinus  Auri- 
faber  cum  Agnete,  ipsius  legittima  uxore,  induxerunt  pro  ipsis  in 
oaucionem  fidejussoriam  providos  Nicolaum  Guntherum,  Nicolaum 
Zand  et  Jacobum  Scholtiszik  erga  pauperes  in  hospitali  pro  quinque^ 
marois,  a  quibus  7^  marcam  deberent  censuare  per  annum  et  reddere 
pecuniam  capitalem  elapso  anno  vel  inscribere  pecuniam  prefatam 
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soper  hereditate  valida,  ubi  pauperes  essent  indampnes*  Quod  si 
predicti  Martinas  eum  ipsius  uxore  non  facerent,  extuno  predioti 
fidejuBsores  in  oauoione  fidejussoria  deberent  stare,  qaousque  pau- 
peribus  peeunia  capitalis  cum  censu  fuerit  totaliter  persolata,  pro- 
misitque  dictus  Martinus  eum  uxore  ipsius  sub  omnibus  bonis  suis 
diotos  fidejussores  liberare  et  servare  indampnes.  Acta  sunt  heo 
feria  quarta  proxima  ante  festum  sanote  Margarethe  virginis  (Juli  1 1) 
anno  domini  miilesimo  GCGG®  trioesimo  primo. 

560.  Goram  nobis  constituta  Agnes,  filia  Jandrali  pve  memorie, 
promisit  coram  nobis,  quod  perpetuum  silenoium  teuere  debet  pro 
eo,  quod  castigata  fuit  in  cyppo,  non  minari  pro  eo  nee  eivitati  neo 
matri  nee  alioui  amieorum  nee  hominum.  Si  seeus  feeerit,  ei  debet 
fieri,  prout  promeruit,  ad  quod  se  libere  submisit.  Aeta  sunt  hee 
sabato  ante  festum  sanete  Marie  Magdalene  (Juli  21)  anno  domini 
miilesimo  quadringentesimo  trieesimo  primo. 
fol.  67  ▼<  561.    Goram   nobis   eonstituta  honesta  Agnes  Bownowa  con- 

fessa  est  se  debitorie  obligari  pro  eensibus  persessis  in  oeto  mareas 
ad  festum  saneti  Miehaelis  proxime  venturum  solvendas  provido  An- 
dree  Lindaer,  eoneivi  nostro,  quas  si  non  exsolverit  ad  tempus  et 
terminum  preseriptum,  extune  domum  ipsius  muratam  debet  evaeuare 
et  exire  de  eadem,  et  dominus  Andreas  de  hujusmodi  ipsius  domo 
mox  elapso  feste  saneti  Miehaelis  prefato  se  intiomittat.  Aeta  sunt 
hee  sabato  post  deeolaeionem  saneti  Johannis  (Sept  1)  anno  ete. 
trieesimo  primo. 

562.  Lueas  prothoeonsul.  Goldner,  magister  Ni- 
eolaus  Strosberg,  Jorge  Markel,  Hans  Pheffko,  An- 
dris  Szriniski,  Johannes  Grzimala,  Johannes  Berger. 
Seabini:  Wyerzby entha,  Falkenhayn,  Hannos  Beme, 
Pasehke  Grossin,  Gaspar  Phaffehin,  Segmund  Galth- 
wasser,  Andris  Beme  und  Lorenez  Klingensmed^)  trioe- 
simo primo  eirea  festum  Miehaelis  eleeti. 

563.  Goram  nobis  eonstituta  est  honesta  domina  Gerdrudis,  Ni- 
colay  Tyrgarttyn  eonthoralis  legittima,  promisit  ooram  nobis  litte- 
ras  et  privilegia  super  eentum  mareas,  quas  pie  memorie  Nieolaus 
Groman  pauperibus  hospitalis  et  leprosis  testamentaliter  legavit,  ad 
pretorium  nostrum  et  ad  manus  nostras  infra  hue  et  festum  saneti 
Martini  reponere  et  presentare  eum  effeetu.  Aeta  sunt  hee  feria 
sexta  proxima  ante  festum  sanete  Hedwigis  (Oet  12)  anno  domini 
ete.  trieesimo  primo. 


<)  Bis  hiwher  an  den  Rand  geschrieben. 
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564.  Vor  uns  ist  komen  dy  erbar  frawe  etwan  Fibex  eliehe 
hawsfraw,  der  do  ist  gewest  ein  vorweser  der  kranken  siohen  vor 
dem  Brasliohin  tor,  und  hat  sich  begebyn  mit  guttim  willen  czw 
reichen  und  gabyn  alle  jar  andirthalbe  mark  von  den  fir  markins 
czyns,  dy  er  Fibek,  er  elicher  man,  vormacht  und  vorreicht  hat  an 
seynem  todbethe,  der  erbirn  fraweu  Dorothee  Lyndnarinne,  des 
Yorgenantyn  Fibex  rechte  mutter,  dy  IV2  mark  halden  und  nemen, 
dy  weyle  sy  lebit,  und  noch  yrem  tode  sulIen  wedir  dy  P/j  mark 
czyns  fallen  an  dy  frawe  Dorothee,  des  vorgenantten  Fibex  eliehe 
hawsfraw.  Wer  abir  das,  das  dy  fraw  Dorothea,  Fibex  eliehe  haws- 
fraw, ee  sterbe,  wenn  dy  fraw  Dorothea  Lyndnarinne,  so  sal  dy 
fraw  Lyndnarinne  dennoch  dy  yorgenantyn  IV2  mark  nemen  und 
haben,  dy  weil  sy  lebet,  und  noch  ir  beyden  tode,  so  suUen  dy 
IY2  mark  und  owch  dy  II V2  mark,  das  synt  IUI  mark,  dy  do  vor- 
reicht hatte  Fibek  seyner  elichen  hawsfrawen  noch  dem  lawt  der 
oflfenbarn  schrifft,  dy  do  her  hat  lossen  schreiben  czw  eyner  bester- 
kunge  der  egnaute  Fibex  seyner  elichen  fraw,  suUen  gevallen  czw 
den  krancken  awsseczigen,  yn  czw  eym  trost,  noch  dem  lawte  der 
offenbaren  schrifft.  Und  dy  vorgenante  Fibigynne  sal,  dy  weyl  si 
lebet,  bleyben  und  wesin  haben  bey  den  sieben  und  mit  yn  leben 
und  ir  speyse  do  haben,  also  vil  als  eyn  andirs.  Das  ist  gesehen 
am  dynstage  vor  synth  Lucas  tage  (Oct  16)  anno  etc.  trioesimo 
primo  sub  pena  eentum  marcaniuL^) 

565.  Marczin  Slanga.  Coram  nobis  constitutus  Marczin  Gyge- 
ling  alias  Slank  submisit  se  libere  et  sponte  Hedwigi,  matri  sue 
legitime,  raoione  expensarum  qualibet  septimana  V2  grossum  dare 
usque  ad  tempora  vite  sue  et  Vs  marcam  currentis  monete  eidem 
matri  sue  ad  vitam  ipsius  eensuare.  Cetei-um  Martinus  prefatus 
ortum  sibi  per  matrem  suam  Hedwigim  resignatum  infra  unum  an- 
num  vendere  tenebitur  et  prefate  Hedwigi,  matri  sue,  II  maroas  et 
Eatherine,  legitime  sue  sorori,  II  marcas  currentis  monete  in  paratis 
pecuniis  dare  et  exsolvere  tenebitur  indilate.  Nichilominus  tum  dictus 
Martinus  V2  gi*ossum  septimanatim  et  V2  marcam  aunatim,  ut  pre- 
mittitur,  matri  sue  et  vestes  ad  vitam  suam  dare  debet.  Acta  sunt 
hec  feria  sexta  post  festum  sancti  Luce  (Oct.  19)  anno  etc.  tricesimo 
primo. 

566.  Nos  oonsules  civitatis  Poznaniensis  publioe  protestamur, 
quia  providus  vir  dominus  Paulus,  vicarius  perpetuus  ecclesie  kathe- 


*)  Die  Worte  sub  pena  eentum  marcarum  sind  mit  anderer  Tinte  hiniu- 
gefügt. 
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dralis  Poznaniensis,  tutor  legittimus  Frandsei  filius  (!)  Pauli  Schy- 
mankoffsky  quondam,  reeniit  et  persolvit  V2  marcam  aDnui  census 
cum  V  marois  commuuis  monete  monete  (!) ,  quas  obligabatur  solvere 
pauperibus  hominibus  in  bospitali,  in  et  super  domo  Jaoussii  Kroll 
habuerunt  (!)  in  Girculo  sita.  Exinde  domus  pretacta  est  libera  a 
soluoione  census  pretacti,  sie  si  aliqua  iittera  reperiretur,  oassari 
debet,  per  quam  pretaota  domus  impediri  posset.  Acta  sunt  hec  in 
vigilia  ooncepcionis  Marie  (Dec.  7)  anno  etc.  trecesimo  primo. 

567.  Consules  civitatis  Poznaniensis  publice  recognoscimus  et 
protestamur,  quod  Jaoobus  et  Gregorius  cum  congnomine  Euchno 
receperunt  bona  ipsorum  con8a[n]gwenei  defuncti,  qui  fuit  servus  ci- 
Titatis,  circa  Grosfrewer,  tamquam  propinquiores  amici,  sie  quod 
fol.  68.  nullus  alius  ipsius  defuncti  esset  propinquior  nisi  prefati  Jacobus 
cum  Gregorio.  Et  dominus  Czewschler  nobis  fidejussit  pro  iupun- 
gnacione  aliorum  quorumcunque  ista  bona  impungnare  volencia  (!),  quod 
nullus  esset  propinquior  nisi  prefati  Jacobus  cum  Gregorio,  quod, 
quidquid  inmineret,  nobis  stare  (!)  plenarie  pro  isto.  Acta  sunt  hec 
in  vigilia  circumcisionis  domini  (Dec.  31)  anno  domini  XXXI*. 


1432. 

568.  Swench  Garnifex.  Item  coram  nobis  constitutus  est  dis- 
cretus  Gromnysch  publice  confessus  et  existens  tutor  puerorum  Jo. 
hannis  et  Caspar  olim  Andree  Pressold  pye  memorie,  quod  honestus 
vir  Swench  Garnifex  sufficientem  et  competentem  racionem  fecit  pre- 
fatis  pueris  de  omnibus  censibus  et  perceptis  a  bonis  prefatorum 
puerorum  de  omnibus  annis,  quibus  eos  habuit  in  sua  cura,  sie  quod 
pretactus  Swench  pueris  eisdem  remansit  et  obligabatur  debitorie 
persolvere  viginti  unam  marcam  cum  I  gr.  de  censibus  perceptis. 
Tandem  quod  tutor  puerorum  videlicet  Gromnysch  ex  parte  ipsorum 
puerorum  grate  et  sufficienter  sibi  regraciabatur.  Actum  feria  sexta 
in  octava  Innocentum  (Jan.  4)  sub  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  trecesimo  secundo. 

569.  Nos  consules  civitatis  Poznaniensis  publice  recognosci- 
mus et  protestamur,  quod  coram  nobis  constitutus  est  honorabilis 
vir  Krzsczon  et  regraciatus  est  providis  dominis  prothoconsuli  et 
consulibus  civitatis  Pyzdrensis  de  suf6cienti  et  plenaria  solucione 
suorum  censuum  juxta  continenciam  sui  privilegii  et  a  data  a  feste 
sancte  Marie  Magdalene  de  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
vigesimo  sexto  ad  quelibet  quatuorteinpora  unam  sexagenam  sperans 
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de  eis  de  ulteriori  persolucioue.  Actum  in  vigilia  purifieaoionis 
Marie  (Febr.  1)  de  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  triceBimo 
Becundo. 

570.  Item  coram  nobis  constituti  sunt  Stanislaus  molendinator 
cum  Wichna,  uxore  sua  legitima,  et  Jobanne,  legittimo  filio  prefate 
domine  Wicbne,  mente  sani  et  corpore  non  compulsi  nee  coacti,  sed 
sponte  et  libere  animo  deliberato  oronem  causam  ex  parte  molen- 
dini  Pendentifl  in  nostras  manus  de  alto  et  bas80  compromiserunt 
una  cum  Jacobe  molendinatore,  quidquid  ex  parte  yendicionis  mo- 
lendini  ejusdem  et  forum  facerenius,  utraque  pars  pro  rato  et  grato 
habere  teuere  vellet  sub  pena  vallata  scilicet  ducentarun^  marcarum. 
Extunc  nos  inter  partes  prefatas  forum  fecimus,  quod  nos  justo.ven- 
dioionis  tytulo  vendimus  molendinum  Pendens  cum  conseusu  prefati 
Stanislai,  Wiohna  et  Johanne  filio  legittimo  pro  oetuaginta  roarcis 
et  una  marea  provido  Jacobe,  olim  molendinatori  regis,  sie  quod 
idem  Jacobus  in  prompte  deberet  dare  quinquaginta  marcas  et  po- 
nere  ad  pretorium  coram  dominis,  et  sie  venditum  est  sibi  cum 
omni  jure  et  dominio,  prout  prefatus  Stanislaus  et  Wichna  tenuerunt 
et  habuerunt,  residuam  vero  peeuniam,  si  non  exsolverit  in  prompte, 
deberet  esse  eensualis  de  eisdem,  quousque  reemeret  ac  exsolveret. 
Actum  et  factum  in  feste  sancte  Juliane  (Febr.  16)  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  tricesimo  seoundo.  ^) 

571.  Item  coram  nobis  constituti  sunt  scabini  de  Wynari  pu- 
blice confessi  sunt,  quod  molendinum  ibidem  cum  Alta  rota  per 
quinque  annos  fuit  desertum.  Quod  molendinum  emerunt  filii  Steyn- 
seczer  a  domino  Goldner,  per  eosdem  filios  fuit  desertum  quinque 
annos,  et  domino  Goldner  et  plebano  eeclesie  sancte  Marie  Magda- 

lene,  nostre  parrochialis  eeclesie  Poznaniensis,  in  eisdem   quinque  fol.  68  ▼• 
annis  nuUum  censum  porrexerunt  de  eodem  molendino.    Actum  in 
die  Juliane  tricesimo  secundo. 

572.  Item  coram  nobis  et  presencia  strennui  et  magnifiei  yiri 
domini  Dobrogostii  de  Schamotuli,  capitanei  Majoris  Polonie,  oonsti- 
tutus  est  Woythko  Diyes  et  promisit  sub  pena  decem  marcarum  dare 
et  porrigere  in  termino  medii  jejunii  duos  marcas  oommunis  monete 
Jttdee  Joohne.  Actum  feria  teroia  ante  kathedram  sanoti  Petri 
(Febr.  19)  tricesimo  secundo. 

573.  Coram  nobis  constitutus  est  Swenoh  Myalag,  molendi- 
nator noster  de  molendino  Pendenti,  et  recognovit  se  debitorie  ob- 
ligari  in  viginti  mareis  communis  monete  proyido  Janig  Sartori  pro- 
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miflitque  idem  Myalag  solvere  prefato  Janig  super  festum  penthe- 
oostes  decem  marcas,  non  aliquo  vadio  intercedere,  sed  paratis  pe- 
cuniis,  et  super  festum  natalis  domini  decem  marcas  exsolvere  abs- 
que  omni  dilaeione,  iterum  non  vadio  intercedere  aut  prestare,  sed 
peeuniam  promptam  et  paratam  dare.  Et  si  prefatus  Janig  tempore 
intermedio  discederet  ab  hac  luee,  extunc  prefatus  Sweneh  Myalag 
aut  uxor  sua  legittima  vel  pueri  sui  legittimi  pretactas  viginti  marcas 
super  terminos  deputatos  successoribus  legittimis  ipsius  Janig  exsol- 
vere  cum  effectu  debebunt.    Actum  in  die  Cinerum  (Maerz  5)  anno 

etc.  xxxn^.i). 

574.  Consules  civitatis  Poznaniensis  publice  reoognoscimus  tenore 
presencium,  quod  ad  nostram  presenciam  venientes  honesti  viri  Gra- 
covrffski  et  Boguslaus  Sczrebaffsky  confessi  sunt  ut  mercipotarii  et 
forum  faoientes,  quod  Woythko  Eula  molendinator  justo  vendicionis 
tytulo  vendidit  molendinum  suum  luferius  alias  Fodolne  in  Bonyno 
cum  tercia  mensura  provido  Nioolao  molendinatori  et  uxori  sue  legitti- 
me  Magde  alias  Margaretbe  et  post  mortem  ipsorum  ipsorum  legittimis 
successoribus  perpetuis  temporibus  habendum,  tenendum,  possidendum, 
utifruendum  et  ad  usus  beneplacitos  convertendum  pro  triginta  sex 
marcis  communis  monete  et  numeri  Poloniealis,  decem  marcas  ad 
festum  penthecostes  proxime  affuturum  solvendas  eidem  Woythkoni 
Eula  et  decem  marcas  a  medio  jejunii  ad  annum  solvendas  pretacto 
Woythkoni  et  decem  marcas  a  medio  jejunii  ad  duos  annos  persol- 
vendas  computando  semper  a  primo  termino,  scilicet  a  medio  jeju- 
nii, residuam  vero  peeuniam  item  a  primo  termino,  puta  a  medio 
jejunii,  ad  tercium  annum  solvere  tenebitur.  Si  autem  dictus  Nioo- 
laUB  ipsi  Woythkoni  pecunias  istas  super  terminos  assignatos  non 
solveret,  extunc  Nicolaus  idem  tenebitur  solvere  penam  decem  mar- 
earum,  quinque  marcas  dominis  consulibus,  domino  hereditario  ipsius 
molendini  duas  sexagenas  et  Woytkoni  venditori  residuum,  et  ee- 
dere  debet  de  molendino  et  de  istis  peouniis  super  molendinum 
datis.  Acta  sunt  heo  feria  sexta  ante  Letare  (Maerz  28)  anno  domini 
millesimo  CCGC^'XXXn^ 

575.  Goram  nobis  constitutus  est  honestus  Hannos  Posse  de 
Maydburga  et  reeognovit  se  peroepisse  ex  parte  Heydke  Eule  cen- 
tum  et  XXIX  marcas  a  domina  Eatherina  Luoaschowa,  et  idem 
Hannos  Posse  ipsam  raeione  solueionis  illarum  pecuniarum,  quas 
debitorie  tenebatur  Heydke  Eule,  solutam  et  liberam  pronunceiavit. 
Insuper  promisit  idem  Posse  portare  et  presentare  quittaoionem  ra- 


')  Dorchitrichener  Eintrag. 


II.    Rathsftcten  1432.  207 

cione  istios  sohieioniB  peeuniarum  indilate  super  festum  sancti  Jo- 
hannis  baptiste  anno  domini  milleBimo  CCCC<^  XXXII  <». 

576.  Item  eoram  nobis  eonstituta  est  honesta  domina  Ger- 
trudis de  Costen  sellatrix  publice  reeognoyit,  se  tenere  et  serrare 
duas  mareas  penes  se  ipsam  honesto  juveni  ipsius  sororis  filio  legit- 
timo  usque  ad  ipsius  juvenis  annos  discrecionis.^  Et  si  juvenis  medio 
intervallo  abiret,  extuno  prefate  due  maree  divolvi  debebunt  extra 
ad  dominam  Gedrudem,  amitam  suam  legittimam,  et  non  ad  ipsius 
juvenis  patrem  legittimum.  Acta  feria  6ta  post  Stanislai  (Mai  9) 
anno  domini  millesimo  CCCC*  XXXIP. 

577.  Item  Yor  uns  komen  synth  dy  erbirn  Mathis  Morlyn  und  foL  69. 
Pecze  seyn  bruder  von  yre  swester  wegin  frawin  Margeritin,  etwan 
Kokendorffs  eliche  hawsfraw,  zcu  eynem  teyle  und  Hannos,  der  ge- 
tewfile  Jude,  der  egenantin  frawin  Margeritin  euch  mau,  und  habyn 

sieh  begebin  und  uns  vorbunden,  wy  das  sy  dy  briffe  der  czynse 
mit  dem  haw[p]tgutte  nicht  nemen  und  yorrukin  seilin  in  Aimff 
joren,  dy  do  der  egenantin  frawin  Margaritin  kynd  und  Kokendorffs 
zon  gewest  seyn,  und  zal  owch  der  egenante  Hannos  seyne  haws- 
fraw,  frawin  Margeritin,  in  keynerley  weyze  dorozw  haldin  noch 
twyngin  zcu  nemen  dy  briye.  Und  umb  eyn  sulchs  habin  wirrath- 
manne  mit  den  egenantin  brudem  dem  egenantin  Hannos  lossin  fol- 
gen eynen  briff,  der  do  gewest  ist  uff  andirthalbe  marg  czynsz  mit 
fumffczyn  markin  hawptguttis  um  dy  weyle  zcu  eyner  besserunge 
und  narunge,  und  ab  her  sich  bessirn  und  fromlich  nem  wurde, 
wenn  dy  fumff  jor  awsquemen,  zo  zal  man  ym  und  seyner  haws- 
frawin  abir  eyne  hülfe  thun,  und  ab  dy  herm  und  dy  bruder  wurdin 
dirkennen,  das  her  sich  fromlich  bilde  und  nerte  noch  yrem  dir- 
kenthnis,  ym  di  brive  lossin  folgin.  Actum  ipso  die  sabbati  ante 
Urbani  (Mai  24).  i) 

578.  Item  vor  ups  komen  ist  der  erbir  Slothky  Maozko,  unser  foi.  69  ▼• 
meteburger,  mit  gesundem  leybe  und  wolbedoohtim  mute,  williklich 

hat  bekanth,  wy  das  yn  der  erbir  Stephan  Golthsmid  der  Grosse 
alle  seyne  schulde  recht  und  reddlich  gar  und  yolkomlich  hot  be- 
czalt  Owch  hat  der  egenante  Slothky  Maczke  gelobit  vor  alle 
czwsproche  alzo,  das  keyn  czwsproch  von  ym  noch  seynen  nestin 
czw  dem  egenantin  Stephan  noch  seynen  nestin  nochkomen  umb 
sulche  schulde  czw  ewigin  zeytin  habin  wiL  Actum  feria  sexta 
post  oetavas  corporis  Christi  (Juni  27)  anno  domini  etc.  XXXn^ 

679.  Item  epram  nobis  eonstitutus  est  providus  Stanislaus 
Organista,  noster  concivis,  publice  recognovit  se  debitorie  obligari  no- 
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bili  Paulo  Brilewski  quinque  marcas,  quarum  quiuque  marcarum 
duas  marcas  ad  festum  sancti  Michaelis  persolvere  debet,  aliaa  duas 
marcas  ad  festum  pasce,  ultimam  vero  marcam  ad  festum  sancti 
Johannis  baptiste  proxime  veuturum  solvere  tenebitur  in  presencia 
domini  advocati  civitatis  Pozuaniensis  sub  penis  niagnis  judicialibus 
nullo  jure  evadendo,  tamquam  jure  easdem  quinque  marcas  acqui- 
sivisset,  sub  hao  condicione,  quod  si  pretactus  Organista  prefatas 
quinque  marcas  uon  exsolveret  et  de  civitate  in  pede  profugus  exi- 
steret,  extunc  prefatus  Paulus  Brilewski  prefatum  Organistam  simi- 
liter  et  ipsius  bona  ubique,  ubi  ea  habere  potest,  jure  mediante 
arrestare  debet  et  inpignorare,  quantum  sufficeret  pro  suis  pecuniis, 
isto  tarnen  addito,  si  in  feste  sancti  Michaelis  proxime  aflEuturo  qua- 
tuor  marcas  posuerit  aut  solverit,  extunc  a  solucione  quinte  marce 
idem  Organista  über  esset  (!)  debet.  Tandem  prefatus  Paulus  se 
obligayit  et  submisit,  quod,  dum  prefatus  Organista  pecunias  ex- 
solvent,  quod  eciam  a  ipsius  fratre  et  proximis  ipsorum  liberabitur 
et  nuUum  patietur  detrimentum.  Eciam  si  aliqua  littera  super  areami 
quam  ipse  Stanislaus  in  Yschowa  habere  dinoscitur  sive  habuerit, 
nullius  yigoris  esse  debet  (I).  Actum  feria  sexta  ante  festum  sancte 
Margarethe  (Juli  11)  anno  domini  etc.  XXXII^ 

580.  Gonsules  civitatis  Pozuaniensis  publice  reeognoscimus, 
quod  coram  nobis  constituti  de  judicio  bannito  scabini  nostre  civi- 
tatis publice  confessi  sunt,  quod  honestus  vir  dominus  Nicolaus, 
prepositus  ad  sanetam  Grucem  ad  leproses  extra  walvas  Wratisla- 
vienses,  octo  grosses  census  perpetui  communis  monete  et  numeri 
Poloniealis  cum  III  marcis  monete  et  numeri  prescripti  a  Mathia 
Muratorie  (!),  nostro  concive,  reemit  et  persolvit,  quos  octo  grosses 
census  perpetui  prefatus  Mathias  Murator  in  et  super  orto  prenominati 
domini  Nicolai  ex  opposito  leprosorum  inter  Henriczov^e  et  Sw[e]nseh- 
konis  Divitis  ortos  habere  dinoscebatur  oum  tribus  marcis  sie  ab 
eo  reemptos.  Promisit  insuper  prefatus  Mathlas  Murator  pro  se  et  suis 
posteris  prefatum  dominum  Nioolaum  et  ipsius  suooessores  ewis  tem- 
poribus  non  monere,  invadere  aut  quovis  modo  pro  eisdem  impedire 
et  perpetuum  silenoium  habere.    Acta  sunt  hec  feria  sexta  p  .  •  ^ 

581.  Item  a  quibusdam  hominibus  amissi  fuerunt  duo  boves, 
qui  Interim,  quod  steterunt  expeetantes,  si  aliquis  venisset,  cujus 
esseitt,  consumpserunt  I  fertonem  pro  pabulo,  et  venditi  sunt  pro 
VII  fertonibus,  et  adhuc  jaoent  VI  fertones.  Acta  sunt  hec  feria 
quarta  post  festum  Bartholomei  (Aug.  27)  anno  domini  etc.  XXXIT^. 
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682.  Item  ooram  oonBtitutus  honestus  ?ir  Michael  Borkard, 
eoDcivis  noster,  et  promiBit  solvere  XIX  maroas  argenti  lyUego  cum 
uno  fertone,  argenti  maream  pro  IX  fertonibus,  ad  festum  sancti 
Michaelis  nobili  Derelao  de  Orszeskowo,  seniori  castri  PoznanienBis. 
Quod  idem  Derslaus  propter  migus  testimoDium  noB  petendo,  ut  in 
librum  nostram  Bcribi  mitteremus.  Actum  feria  sexta  ante  nativita- 
tis  Marie  (Sept.  5)  anno  domini  millesimo  etc.  XXXII.  ^) 

583.  GonBules  civitatiB  Poznaniensis   significamus  tenore  pre-  ^ol.  70. 
Boncium,  quod  nos  tamquam  tutores  pauperum  hominum  leprosorum 

de  noBtro  et  domini  plebani  ad  sanctam  Mariam  Magdalenam,  vica- 
riorum  monachorum  et  domini  Kogelweyt  conBensu  attendentcB  deso- 
lacionem  domus  in  noBtre  civitatis  platea  penes  Waynerinne  sita  (I), 
que  olim  Nicolai  Rawsoh  erat,  et  homines  prefati  censum  ipsorum 
in  eadem  domo  investigare  non  potuerunt :  extunc  de  nostro  omnium 
suprascriptonim  consensu  dominus  Kogelweyt  de  edificacione  domus 
predicte  se  Bubmisit,  ut  eo  melius  supratacti  ipsorum  censum  de 
domo  eadem  recuperare  et  habere  possent,  tali  tamen  condicione, 
quod  predictus  dominus  Kogelweit  de  voluntate  nostra  omnia  ex- 
posita  super  fabricam  domus  pretaote  apposita  in  primitus  tollere 
et  recipere  debet.  Quorum  expositorum  registrum  sequitur:  Primo 
pro  roboribus  dimidiam  alteram  maream  et  II  quadrantibuB  (!). 
Item  asseres  pro  XVI  scotis  cum  I  grosso.  Item  pro  clavis  XXX 
capecia  pro  XI  scotis  et  I  gr.  Item  pro  destruccione  stube  octo  gr. 
cum  II  quadrantibus.  Item  emi  pro  lateri  (I)  VI  gr.  Item  emi  tignos 
koisli  pro  XI  gr.  et  11  tenariis.  Item  cilindria  quatuordecem  capecia 
cum  Vs  P^  I  maroa  minus  ni  gr.  Item  pro  ferramentis,  videlicet 
calhenis,  pendüs,  davibus  et  seris  dedi  V  gr.  Item  carpentario 
duas  marcas  minus  sex  gr.  Item  pro  bibalibus  V  gr.  Item  scabinis 
II  gr.  Item  laboratoribus  pro  conduccione  argille  XVI  gr.  Item 
pro  reformacione  instrumenti  textorum  wigariter  za  ram  una  cum 
clavibus  XI  gr.  Item  eyne  deneftu  und  eyn  wakze  pro  fertone.  Item 
pro  fimo  I  fert.  Item  pro  fornace  I  fert.  Actum  feria  quarta  ante 
festum  sanoti  Mathei  (Sept.  17)  anno  domini  etc.  XXXIT^. 

584.  Gonsules  circa  festum  M.  electi.  Item  con- 
sules  electi  circa  festum  sancti  Michaelis  archan- 
geli  a  magnifico  domino  Sandivogio  de  Ostrorog, 
Palatino  Poznaniensi  et  capitaneo  Majoris  Polonie 
generali:  Magister  civium  Johannes  Pheffko.   Grzi- 
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mala,  Falkenhayn,  magistrum  (!)  Majorem,  Wyrz- 
byentha,  Sigismundus  GalthwaBser,  Hannos  Rymer, 
Hannos  Beme  sab  anno  domini  etc.  XXXII^  Soabini: 
Andreas  Srzimsky,  Johannes  Berger,  Andreas  Beme, 
Nieolaus  Moldorff,  Caspar  Pheffohin,  Nieolaos  Be- 
me, Jobannes  Gzippel,  Johannes  Lankoseh. 

585.  Vor  uns  komen  sinth  dy  erbern  Lorenoz  Elingensmed, 
Lodwlg  Wollenweber  und  Hans  Cymerman  als  rechte  ebner  und 
zunlewte  czwischen  dem  erbern  Micheln  Creczmer  und  der  erbem 
frawin  Barbaran,  etbwan  N.  Creczmers  eliche  hawsfraw,  unsers 
meteburgers  dem  goth  genode,  und  des  egenanten  N.  Creczmers  ge- 
borner  bruder,  und  habin  bekanth,  wy  das  sy  den  egenantin  Michel 
Creczmer  mit  frawin  Barbaren,  seyner  zwster,  recht  und  redlich  vor- 
Bwnet  und  ffunthlich  bericht  habin  umb  alle  czwsproohe  und  ange- 
feile  von  seynes  bruders  wegin.  Und  dy  egenante  fraw  Barbarin 
hat  gegebin  dem  egenantin  Micheln  fyr  marg  Polnysoher  muneze 
von  yrem  guttin  willyn,  alzo  das  der  egenante  Michel  das  vorwiliet 
und  sich  begebin,  das  her  dy  frawn  Barbarn,  seyne  zwster,  ungehyn- 

fol.  70t.  dert  und  gehemet  Fal  lossin  und  dorynne  von  seynes  bruders  gutt 
wegin  und  eyn  ewig  sweigin  habin,  und  sy  das  zcw  beyden  seytin 
begert  yn  unser  stat  buch  zcu  seczen  und  schreybin.  Am  der  mit- 
woch  noch  Michaelis  (Oct  1)  anno  domini  etc.  XXXII®. 

586.  Item  consules  civitatis  Poznaniensis  significamus  tenore 
presencium  quibus  expedit  universis,  quod  coram  nobis  constituti 
honesti  viri  Baschno  preconsul  et  Stephanus  Burdno,  cives  Srzemen- 
ses,  ex  una  et  Michael  Lysziossla,  concivis  hoster,  parte  ab  altera 
pro  Omnibus  controversiis  et  articulis  infrascriptis,  quos  artioulos 
civitas  Srzemensis  erga  Michaelem  Lyszyossla,  et  econtra  pro  istis 
controversiis  et  injuriis,  quas  Michael  erga  civitatem  Srzemensem 
habuit,  et  pars  utraque  in  nos  ut  in  veros  et  legittimos  arbitros  de 
alto  et  basso  compromiserunt  et  in  manus  nostras  spopondenmt, 
quitquit  inter  partes  pretactas  arbitraremur  et  deoreverimus,  illud 
pro  rato  et  grato  servare  et  ewis  temporibus  teuere.  Extunc  ut 
yeri  arbitri  et  amicabiles  compositores  partes  prediotas  pro  omnibus 
causis,  que  pars  contra  partem  obicere  posset,  univimus  et  compo- 
suimus,  sie  quod  quecunque  pars  hanc  nostram  unionem  non  teneret, 
illa  civitati  Poznaniensi  triginta  marcas  ad  ipsius  fabricam  iricomissi- 
biliter  pagandas:  sie  quod  ipsa  civitas  Srzemensis  per  suos  protho- 
consulem  et  consules  septem  maroas  monete  Folonioalis  ad  nostrum 
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pretorium  super  festum  sancti  Martini  proxime  venturutn  presentare 
et  portare  debebunt  prefato  Miehaeli  pro  suis  causis  et  debitis  eto. 
dandas.  Actum  feria  quarta  ante  festum  sancti  Dyonisii  (Oct.  8) 
anno  domini  etc.  XXXII.  Item  hos  articulos  civitas  Srzemensis  erga 
Miohaelem  Lysziosla  habuit  proponere:  primus  quod  dimisit  molen- 
dinum  stare  per  sex  ebdomadas,  in  quo  nos  dampnificavit  quo  ad  nos- 
tram  partem  in  quatuor  naarcis.  Secundus  articulus,  quod  solvimus  pro 
eo  unam  marcam  plebano,  quam  babuit  super  ipsius  niolendino  sin- 
gulis  annis  per  Vs  niarcam.  Teroius  articulus,  quod  per  spacium 
sex  annorum  nobis  nuuquam  exaccionavit  nee  alias  contribuciones 
apud  nos  iieri  (!)  persolvebat  habens  domum,  raacellum  et  ortum  in 
districtu  Srzemensi  pro  qualibet  exaccione  V2  niarcam.  Quartus  ar- 
ticulus, quod  exaccionem  regalem  a  qualibet  marca  I  grossum  uon 
solvit  et  nos  pro  eo  V2  sexagenam  racione  trium  exaccionum  rega- 
lium  solvimus.    Actum  feria  quarta  ante  Dionisii  anno  XXXII.  ^) 

587.  Item  vor  uns  komen  ist  der  erber  herre  Petir  Kytlicz, 
unser  t^tat  pharrkirchen  altarista,  und  hat  recht  und  redlich  abgetre- 
tin  williklich  aller  zache,  dy  her  wedir  Niclos  Rymer  von  seynes 
bruders  kowffkamer  mochte  gehabin,  und  hat  yn  frey  und  ledig  ge- 
lossin.  Actum  feria  quarta  ante  omnium  sanotorum  (Oct.  29)  auno 
domini  etc.  XXXII. 

588.  Item  in  unser  kegenwertikeit  komen  ist  dy  erber  fraw  fol.  71. 
Anna  Brodzina,  ethwan  Jocob  molners  eliche  tachter,  und  hat  recht 

und  redlich  durch  her  Peter  Slapp  als  yren  rechten  vormund  abge- 
tretin  der  mole,  dy  vor  der  stat  Stryme  gelegin  ist,  dy  der  erber 
man  Bartholomeus  Baszno,  dy  czeit  eyn  burgermeister  czw  dem 
Stryme,  hat  und  besiezt,  alzo  das  sy  und  yre  nochkomelinge  czw 
dem  egenantin  Baszno  und  czw  seynen  nochkomelingin  keynen 
ezwsproch  und  anlangin  von  der  mole  wegin  czw  ewigin  czeitin 
habin  sal  und  der  mole  gancz  und  gar  vorezeyen  und  in  eynem 
ewigin  sweygin  seyn.  ^)  Owch  vor  uns  komen  ist  der  erber  Hans 
Czippel,  unser  meteburger,  und  hat  recht  und  redlich  als  eyn  rechter 
bürge  gelobit  vor  sechs  marg  gewonlicher  muncze  des  [landes]  we- 
runge  uff  den  erstin  tag  der  ^eptuagesime  czw  geldin  und  czw  be- 
czaliu  der  vorgenanten  frawin  Anne  von  der  vorgenantin  mole  wegin, 
und  fire  marcas  hat  sy  bereit  genomen  von  dem  gnantin  Bartholo- 
meo  Baszno.    Wer  abir  sache  das  dy  fraw  Anna  yrne  eynen  schaden 


*]  Dorchstrichener  Eintrag. 

')  Von  hier  an  ist  der  Eintrag  durchstricben. 


212  n.     RaÜiBacten  1432—1433. 

entpbinge,  ab  der  Torgenante  borge  yr  das  gelt  uff  dj  benante  ozeit 
Dicht  beezalte,  der  sal  gen  uff  den  bürgen  und  nioht  uff  dy  fraw 
Anna.  Und  aws  der  burgescbaffl  und  sohadin  der  sechs  marcbin 
uff  dy  benante  czeit  hat  gelobit  bey  seynen  trawin  der  erbir  Bar- 
tholomeus  Baszno,  burgermeister  czw  dem  Stryme,  den  gnantin  Hans 
Gzippel,  unsem  miteburger,  czw  freyen  und  czw  losin  als  eyn  recht 
schuldiger  der  sechs  marchin  und  hat  gelobit  seynen  burgin  Hans 
Gzippeln  schadlos  czw  behaldin.  Actum  proxima  feria  sexta  post 
Martini  (Not.  14)  anno  etc.  XXXII* 

589.  Item  coram  nobis  constitutus  honestus  Johannes  Crwsa 
sartor  sponte  atque  libere  sc  submisit  ad  festum  nativitatis  domini 
duas  maroas,  ad  festum  pasce  duas  marcas  census  annui  persessi 
solvere  spopondit  et  promisit  discreto  domino  Theodrico,  presbitero, 
fratri  Odemikinn.  Extunc  si  easdem  marcas  quatuor  ad  terminos 
solucionis  prenominatos  solvere  non  curaverit  aut  neglexerit,  extunc 
predictus  dominus  Theodricus  [in]  domum  pretacti  Johannis  se  intromit- 
lere  debet,  eam  yendere  ut  convenire,  ac  si  eam  omni  jure  acqui- 
sivisset.  Actum  feria  quarta  ante  festum  sancte  Barbare  (Dec.  3) 
anno  domini  etc.  XXXII. 

590.  In  unser  kegenwertikeit  komen  sinth  dy  erbern  meyster 
der  woUenweber  mit  namen  genant  Law,  Jocob  Lyndner  und  Jocob 
Coler  und  habin  bekanth,  wy  das  der  erber  Petir  Kleber,  yr  mite- 
bruder,  hat  sich  begebin  bey  seynen  em  und  seynen  kinder,  das 
her  dem  erbem  kynde  Petir  Boschkynn  kinth  von  dem  gelde  des 
kyndes,  das  her  bey  ym  hat,  das  do  fumffthalbe  marg  yst,  alle  jor 
jerlich  eyn  halbe  marg  czw  gebin.  Owch  sulde  man  dem  egnantin 
Petir  Kleber  dy  halbe  marg  hynczw  gegebin  habin,  dasysfolfumff 
mark  wordin.    Worde  abir  der  egnante  Peter  Gleber  das  kinth  bey 

fol.  7lV'  ym  haldin,  zo  sulde  her  von  des  kyndes  gelde  nichteznicht  gebin. 
Actum  in  vigilia  nativitatis  Christi  (Dec.  24)  anno  domini  etc. 
XXXILi) 

1433. 

fol.  72.  591.    In  unser  kegenwertikeyt  komen  ist  der  erber  man  Han- 

nos Czippel,  unser  meteburger,  und  hat  bekanth,  das  Bartholomeus 
Baszno,  burgermeister  zw  dem  Stryme,  von  wegin  der  mole,  dy 
ethwan  Jocobs  molners  gewest  ist,  vor  dem  Stryme  gelegin,  czweyn- 


>)  Hierauf  folgt  auf  dieser  Seite  des  Originals  der  Eintrag  ^^<m  18.  Fe- 
bruar 1433.    Per  Best  der  Seite,  etwa  die  Hälfte  derselbeni  ist  frdr  gebliebüL 
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czig  marg  Polnischer  muneze  recht  und  redlich  beczalt  hat  der  erbern 
frawin  Annen,  des  gnantin  Jocob  molners  eliohen  tachter,  und  yrem 
elichim  manne.  Owch  hat  bekant  der  gnante  Hannos  Czippel,  das 
ym  der  egenante  Bartholomeus  Baszno  sechs  marg  von  hergeschafft 
wegin  hat  beczalt  Actum  feria  quarta  in  die  sancte  Agnetis 
(Jan.  21)  anno  domini  etc.  XXXIII.    (Cfr.  Nr.  588). 

592.  Item  Yor  uns  komen  sinth  dy  erbem  Lorencz  Klingen- 
smed,  unser  miteburger,  und  Niclos  Embrich  von  Gerlicz  und  habin 
Yon  eygenem  gutten  willen  all  yr  sache  und  handelunge  noch  Ver- 
lust und  gewen  also  von  coppers,  gewandes  und  obilhandeluuge 
czwischin  yn  beyden  yn  unser  hende  genczlich  bey  eyner  bussin 
ezwenczig  markin  gelossin,  was  wir  czwischin  yn  aw8sp[r]echin,  das 
sy  das  bey  der  gnantin  bussin  ezwenczig  markin,  czan  marg  der 
stat  czw  der  mawer  gebin  und  czane  dem  das  gelobde  nicht  ge- 
halden  werde.  So  habin  wir  dy  gnantin  Lorencz  und  Niclos  also 
entsaczt  czwischin  yn  beyden,  das  wou  des  coppers,  gewandis  und 
obilhandelunge  wegin  gancz  und  gar  tot  sal  seyn  und  yn  eyme 
ewigin  sweygin  bey  der  gnantin  busse,  und  das  copper,  das  do  also 
vil  als  XI  centener  unde  XV  phunth  macht,  dy  helfte  uff  sinthe 
Jorgin  tag  und  das  ander  uff  sinthe  Johannes  des  tewffers  acht 
tage  domoch  beczalin,  yczlich  centener  umb  czandhalbyn  Schilling. 
Werde  abir,  der  genante  Niclos  mit  den  kowfflewtin,  dy  bey  dem 
kowfe  gewest  sinth,  aws  gehegtir  bang,  also  das  recht  ist,  eyn  be- 
weysunge  brengin  werde,  das  Clingensmed  dem  gnantin  Niclos  das 
copper  tewir  yorkowfft  hette,  wenn  umb  czandhalbe  Schilling,  das 
sal  ym  Clymgensmed  beczalin  noch  der  erber  beweisunge.  Actum 
in  vigilia  conversionis  sancti  Pauli  (Jan.  24)  anno  domini  etc.  XXXIII. 

593.  Item  vor  uns  komen  ist  der  erber  Niclos  Embrich  von 
Gorlicz  und  hat  recht  und  redlich  abgetretin  all  das  geld,  das  ym 
der  erber  Lorencz  Klingensmed  sulde  beczalt  habin  uQoh  dem  als 
wir  das  czwischin  yn  beyden  gemacht  hatten  bey  der  vorgeschrebin 
busse,  dem  erbem  Hannos  Czewchner  dy  czeit  eyn  rathmanne.  Actum 
in  die  conversionis  Pauli  (Jan.  25)  anno  domini  etc.  XXXIIL 

594.  Item  sabato  post  conversionem  sancti  Pauli  (Jan.  31)  de 
anno  domini  etc.  XXXIII  ex  jussu  et  mandato  Stanislaus  molendi- 
nator  de  molendino  Henriczewe  molendinum  idem  a  domiua  superius 
scripta  usque  ad  festum  sancti  Michaelis  vendere  debet. 

595.  Item  vor  uns  gelobit  hat  bey  seynen  eern  und  bey  seyüem  foi.  72  ▼• 
höchsten  rechte  Johannes  Jürgens  zon  von  Scarszicz  umb  seynes  ge- 
fenoknis  wegin,  als  her  gefangin  was  und  begriffin  mit  dewberey, 
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und  uff  sulchs  gelobde  mit  erbir  herrn  hülfe  habin  wyr  den  gnanten 
Johannes  aws  dem  gefencknis  umb  sulche  dewbe  als  von  ejnes 
newis  pelcz  wegin  awsgelossin.  Des  hat  her  owch  gelobit  vor  seyne 
frunde  und  fremde  dy  stat  zw  Fosnaw  zw  ewigin  geezeiten  unbe- 
habit  mit  keynerley  hyndemis  von  ym  sal  seyn.  Und  sulche  gelobde 
hat  der  gnante  Johannes  gelobit  yn  kegenwertikeit  Johannia  Jor- 
dani,  schreybers  des  officialis  de  Grandi  offeubars  Schreibers,  und 
Johannis  Wiszoczki,  owch  des  selbigen  officialis  dyner.  Actum  et 
gestum  feria  quarta  ante  carnisprivium  (Pebr.  18)  anno  domini  etc. 
XXXIII. 

596.  Vor  uns  komen  ist  der  erber  Niclos  molner  und  Magda, 
seyne  eliche  hawsfraw,  mit  gesundem  leybe  und  wolbedochtim  mute, 
unbetwungin,  ungedrungin  und  habin  recht  und  redlich  abgetretin 
der  niole,  dy  mau  nennet  Podolny,  mit  dem  dritten  mosze,  dy  sy 
wedir  Woytken  Knien  molner  gekawfft  hattio,  und  owch  der  phe- 
ninge  als  czan  marg,  dy  sy  uff  dy  mole  gegebin  hattin,  umb  des 
sehadin  wegin,  der  an  der  mole  gescheen  ist,  dem  erbern  Woytken 
Kula  und  seynen  neestin  und  owch  Hans  Cromer  als  eyme  erbherm, 
also  das  der  gnante  Niclos  molner  und  Magda,  seyne  eliche  has- 
fraw,  und  ir  nochkomelingin  zw  dem  egnantln  Woytkin  Kule  und 
Hannos  Cromer  und  ir  nochkomelingin  keynen  ozwsprochin  habin 
sullen.  Des  gleych  hynwedir  sal  der  gnante  Woythke  Eula  und 
Hannos  Cromer  und  yr  nochkomelingin  zw  dem  egenahtin  Niclos 
molner  und  czw  seyner  hawsfraw  und  yren  nochkomen  keynen 
czwsproch  habin  und  in  eynem  ewigin  sweygin  seyn,  under  eyner 
busse  fumffczig  markin  dem  rate  zw  Poznaw  zw  gabin  adir  bey 
dem  hochstin  rechte.  Actum  die  sabatho  ante  Felicitatis  virginis 
festum  (Febr.  28)  anno  etc.  XXIILi) 

597.  Item  wyr  burgermeyster  und  rathmanne  der  stat  Poznaw 
bekennen  mit  desim  unserim  buche,  das  wir  als  reehte  suulewte 
und  eyn  mittel  gemacht  habin  cz wischin  der  erbern  frawin  Anne 
Ydzykynne,  unser  miteburgerynne,  und  Jan  und  Micolayn,  yren 
eydempnen,  von  wegin  frawin  Margeritin  und  frawin  Ortheyn,  yren 
elichin  weybern,  und  der  gnantin  frawin  Anne  Ydzikin  elichin  techtir, 
also  das  wir  burgermeister  und  rathmanne  dy  gnante  fraw  Annen 
noch  beweysunge  yres  vorreichbrives  bey  yrem  brive  und  rechte 
halden  wellin,  dy  weyl  sy  leibit  und  lebit,  also  das  dy  gnante  fraw 


*)  Dieser  Eintrag  steht  ausserhalb   der  chronologischen   Reihenfolge   an 
der  Spitze  aller  Eintragungen  dieses  Jahres  auf 'Blatt  71  Rückseite. 
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Anna  Tdzikin  mit  yren  guttern,  bj  seyn  gros  adir  kleyne,  erplich 
adir  czinslich,  vamde  unvarnde,  weglich  adir  unweglich,  yn  der  stat 
adir  vor  der  stat  gelegin,  habin  czw  thun  und  ozw  lossen  und  an 
yren  nucz  czw  wendin  noch  yres  bestis  fromen,  also  das  sy  yre 
hewser  adir  andir  gutter  mag  vorkewfin  und  czinse  dorumbe  kewf- 
fio  und  maohin  und  der  brawcbin  und  eyne  fraw  seyn,  dy  weile  sy 
lebit,  ane  hyndemis  yrer  eydempdyn  (!)  und  toehter.  Sunder  noch  der 
guanlin  frawin  Annen  tode  sal  des  gnante  yr  gutt,  was  do  obir  bley- 
bit,  kreffticlich  sterbin  und  gefallin  an  fraw  Margeritin  und  Dorothee, 
yre  elichin  kyndern  und  toohtem.  Owch  sullyn  dy  gnantin  frawin 
Ydzkyn  eydem  und  toehter  umb  wegin  des  guttis  und  habe  yn  suleher 
gebrawchunge  mit  frawin  Annen,  yr  elichin  muter,  yn  eynem  ewigin 
sweigin  seyn  und  sy  yn  keyneriey  weyze  hindern.  Actum  feria  6** 
ante  dominieam  Oculi  mei  (Maerz  13)  anno  etc.  XXXIII. 

598.  Item  vor  uns  komen  ist  Hans  Mentler  der  becke  mit 
gesundem  leybe  und  wolbedochtim  mute,  unbetwungin,  ungedrungin 
und  hat  recht  und  redlich  vorkowfit,  vorreycht  und  uffgegebin  seyne 
placzbang,  dy  neste  bey  den  kromen  gelegin,  mit  allim  dem  rechte 
breyt  und  lang,  als  her  sy  selbir  gehalden  und  besessin  bot,  keyne 
herschaflft  ym  noch  seynen  nestin  doran  behaldende,  dem  erberu 
manne  Peter  Goldnern,  unserim  miteburger,  und  noch  seyme  tode 
seynen  nestin  nocbkomen  ewiclich  czw  besiczen,  czw  vorkowffiu 
und  domete  czw  thun  und  czw  lossin  und  an  seynen  nucz  czu 
wendin  noch  seynes  bestis  fromyn.  Des  czw  bekenthnis  habiu 
habin  (I)  wir  das  yn  unser  stat  buch  lossin  schreybin  am  freytage 
vor  Ju^ca  (Maerz  27)  anno  etc.  XXXIII. 

599.  Item  yn  unser  kegenwertikeyt  komen  ist  der  erber  man  fol.  73. 
Peter  Goldner,  unser  meteburger,  mit  gesundem  leybe  und  wölbe-  . 
dochtim  mute,  unbetwungin^  ungedrungin  und  hat  recht  und  redlich 
vorkowfft,  vorreycht  und  ufigegebin  seyne  placzbang,  dy  neste  bey 

den  kromen  gelegin,  mit  allim  dem  rechte,  als  her  sy  selbir  ge- 
haldin  und  besessin  hat,  keyne  herschafft  ym  noch  seynen  nestin 
doran  behaldinde,  dem  erbem  Feczencz  Jäkel,  Lorencz  Kochs  eydem, 
und  noch  s^me  tode  seynen  nestin  nochkomelingin  ewiclich  czw 
besicsin,  czw  vorkewffin  und  domethe  czw  thun  uod  lossin  und  an 
seynen  nucz  czw  wendin  noch  seynes  bestis  fromyn.  Des  czw  be- 
kenthnis habin  wir  das  yn  unser  stat  buch  lossin  schreibin  am  frey- 
tage vor  Judiea  anno  etc.  XXXIII. 

600.  Item  vor  uns  komen  seyn  Benedictus  Gynnaw  von  Lig- 
niez,  Helyas  Bosecz  von  Eorusko  und  Michel  Tengler  von  der 
Zittftw  und  habin  gelobit  bey  trewin  und  em  von  des  wegin ,  da8[6y] 


216  ^-    Rathsarten  1433. 

yngesaczt  vorn  als  umbekanthe  lewte,  das  sy  umb  eyn  sulches  dy 
stat  Poznaw  und  burger  und  das  ganez  land  unbebabit  suUin  habin, 
und  umb  des,  das  sy  erber  und  frora  und  vom(!)  erbim  lewtin  sinth 
und  yn  fromkeit  gewandt  sintb,  habin  wir  sy  uff  sulche  gelobde  und 
vorschreibnis  awsgelossin.  Actum  feria  quarta  ante  festum  Philipp! 
et  Jaeobi  apostolorum  (April  29)  anno  domini  millesimo  etc.  XXXIU. 

601.  Consules  civitatis  Poznaniensis  significamus  quibus  ex- 
pedit  universis,  quod  de  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
XXX  tereio  feria  tercia  Rogacionum  (Mai  19)  facta  est  concordia  et 
amicabilis  composicio  et  unio  in  castro  Poznaniensi,  cui  magnifici 
strenuui  et  nobiles  domini  Dobrogostius  subcamerarius  Calisiensi?, 
Nicolaus  Eelbassa  eastellanus  Bydgostiensis,  Petrus  Seora  subjudex 
Poznaniensis,  Theodricus  de  Myedziohod  vexillifer  Poznaniensis  et 
Derslaus  Roswarowsky  presidebaut,  inter  partes  Nicolaum  et  Jo- 
hanneni,  adyocatos  hereditarios  Srzedenses,  et  Annam,  filiara  olim 
Micolai  Peschel  civis  Poznaniensis,  racione  dotis,  parafemalium  et 
aliorum  bonorum  ad  eandem  virginem  Annam  quovismodo  post  obi- 
tum  Margarethe,  ipsius  matris  legittime  olim  Wenezeslai  advoeati 
Srzedensis  consortis,  devolutorum  concordarunt  post  compromissum 
per  partes  factum  in  ipsos  de  alto  et  basso  vallata  primitus  pena 
ducentarum  maroarum  per  partem  non  tenentem  arbitris  centum 
marcas  et  parti  tenenti  centum  persolyendas  marcas  in  hunc  mo- 
dum:  luprimis  quod  Nicolaus  et  Johannes,  advoeati  Srzedenses  pre- 
£ati,  dicte  virgini  octuaginta  marcas  latorum  grossorum,  si  tune  pro 
tempore  gross!  lati  Bohemicales  in  regno  currentes  fuerint  et  trän- 
sibunt,  sin  autem  per  terram  conclusum  fuerit,  quod  gross!  lati  recipi 
non  deberent,  extunc  octuaginta  marcas  monete  currentis  et  numeri 
Poloniealis,  ad  terminos  videlicet  XX  marcas  ad  proximum  nativita- 
tis  festum  venturum,  triginta  marcas  ad  ad  (t)  aliud  post  inmedia- 
tum  festum  nativitatis  domini  et  residuas  triginta  mareas  ad  aliud 
seu  tercium  inmediate  nativitatis  domini  festum  dare  et  persolvere 
tenebuntur,  omniaque  ibi  parafemalia  reelusa  et  per  prefatos  Nioo- 
laum  et  Johannem,  advocatos  in  Srzoda,  habita  dicte  virgini  Anne 
restituere  debent  cum  effectu.  Racione  tarnen  solueionis  prenomina- 
fol.  73  t-  tarum  octuaginta  marcarum  ad  terminos  memoratos  fidejussores  Pe- 
trum  Paczers  et  Stanislaum  bacealaureum ,  eives  Srzedenses,  in  eau* 
cionem  prefati  advoeati  Srzedenses  debent  obligare.  Niehilominus 
tamen,  si  quid  in  parafemalibus  dicte  virgini  Anne  et  amieis  ipsios 
videbitur  deficere,  tunc  idem  advoeati  Srzedenses  Nioolaus  et  Jo- 
hannes pro  talibus  deficientibus  prestare  corporale  tenebuntur  jura- 
mentum.    Et  si  Anna  virgo  pretacta  de  hujusmodi  in  postea  para- 
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fenialibas  apud  aliquam  aliam  personam  resoiveritf  potent  in  ea 
repetere  jure  mediante  evioeione  diotorum  advoeatorum  non  obstaote. 
Geterum  pronuueciaveruDt  arbitri  nominati,  quod  pretacta  yirgo  Anna 
proximioresque  ipsius  legittimi  et  amici  pro  hujusmodi  dote,  para- 
femalibus  et  bonis  post  mortem  matris  diote  virg^inis  quoyismodo  ad 
ipsam  virginem  Annam  spectantibuei  prefatos  advoeatos  Srzedenses 
Nicolaum  et  Johannem  ipsorumque  successores  et  amieos  non  debe- 
bunt  imperpetuum  impedire  quovismodo  sub  penis  ducentarum  mar- 
oarum  memoratis. 

602.  Item  vor  uns  ist  komen  Hans  Regimen  yon  Snaten  und 
gelobit  bey  seynem  höchsten  recht,  bej  trawin  und  em,  das  her 
Ton  wegin  seynes  gefenoknisse,  als  her  gefangin  ward  von  des  ko- 
nigis  folke  in  der  czeit  der  orlowge  vor  evnen  vorreter ,  des  broohte 
her  erbir  lewte  mit  namen  Nielas  von  Snatin  und  eynen  andern 
fromen  knecht,  dy  yn  wol  kantin,  und  awsgelossin  ward,  das  key- 
nen  czwsproch  noch  anlangin  zw  der  stat  Foznaw  noch  keynen 
burger  habin  wil,  sunder  von  wegin  sulcher  gefencknisse  in  eynem 
ewigin  sweigin  seyn.  Actum  feria  quarta  ante  pestecostes  (!)  (Mai  27) 
anno  domini  etc.  XXXIII. 

603.  Woytko  Dives.  Goram  nobis  constitutus  honesti  Woytko 
Dives  cum  Margaretha  consorte  sua  legittima,  cives  nostri,  eonfessi 
sunt  publice  nobiles  Derslaum  Orzeszkowski  burgrabium  Poznanien- 
sem,  Thomam  Staralanczky  et  Johannem  Sczitniczsky  in  caucionem 
fid^ussoriam  erga  strennuum  Mathiam  Trezelsky  pro  quinquaginta 
marcis  latorum  grossorum  monete  Bohemicalis  numeri  vero  Poloni- 
ealis XLYIII  grosses  marcam  in  quamlibet  oomputando  induxisse, 
promittentes  Woythko  et  Margaretha,  cives  nostri  prefati,  predictas 
quinquaginta  marcas  latorum  grossorum  monete  et  numeri  prescripto- 
rum  pre£ato  domino  Mathie  Trczelski  ad  festnm  natiyitatis  domini 
proxime  renturum  exsolvere  et  dare  et  fidejussores  suos  prefatos  de 
eaucione  fidejussoria  racione  prediotarum  quinquaginta  marcanun 
cum  Omnibus  suis  bonis  in  civitate  et  extra  ciritatem  habita  (!)  et  ha- 
benda  liberare  promiserunt,  tali  tamen  annexa  condicione,  quod  si 
prefati  Woytko  et  Margaretha,  uxor  sua  legittima,  prefatas  quinqua- 
ginta marcas  latorum  grossorum  monete  et  numeri  prescriptorum 
antefato  domino  Mathie  Trczelski  termino  primitus  assignato  adve- 
niente  solvere  non  ouraverit  et  fidejussores  suos  antetactos  de  eau- 
cione fidejussoria  non  liberayerint  et  exbrigayerint,  extunc  quodcunque 
dampnum  prefatus  dominus  Mathias  Trczelski  aut  fidejuBSores  pre- 
tacti  exinde  habuerint  et  ipsis  eyenerit,  illud  dampnum  preüatorum 
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Woytkonis  et  Margarethe,  consortis  sue  legittime,  esse  debet  et  non 
auteaotis  domino  Mathie  Trezelski  et  fidejussoribus  prefati  Woytkonis. 
Aotam  ipso  die  sancte  Trinitatis  (Juni  7)  anno  domini  etc.  XXXIIL^) 

604.  Item  facta  est  amioabilis  concordia  inter  honestas  domi- 
nas,  videlicet  dominam  Wiohnam  de  Pobjedziska,  sororem  olim 
Woytkonis  fabri,  concivis  nostri,  legittimam  et  dominam  Hedwig:im, 
prefati  Woytkonis  oonsortem  legittimam,  oui  aderant  honorabiles  riri 
dominus  Nieolaus  Puszik  plebanus  in  Szrotbka,  dominus  Nicolaus.  .^), 
vicarii  perpetui  ecdesie  katbedralis  Poznaniensis,  Wyerzbentha, 
Sigismundus  Caltbwasser  et  Gnewomir,  ut  veri  arbitri  et  amioabiles 
compositores,  ita  quod  prenominata  domina  Wichna  cessit  de  Omni- 
bus bonis,  yidelicet  de  domo,  ortis  et  agris  et  ceteris  omnibus  bonis 
in  civitate  et  extra  civitatem  Poznaniensem  per  prefatuni  Woytkonem 
fabrum,  concivem  nostrum,  pie  memorie  babitis  et  derelictis  ho- 
neste  domine  Hedwigi  supranominate ,  prefati  Woytkonis  fabri  eon- 
sorti  legittime,  ewis  temporibus  teuendis  habendis  possidendis  et  in 
usus  beneplacitos  convertendis  et  post  mortem  suam  suis  suecessori- 
bus  legittimis,  debebuntque  prefate  domine,  videlicet  domina  Wichna 
cum  domina  Hedwigi,  racione  pretactorum  bonorum  tenere  et  habere 
ewum  silencium  sub  pena  yallata  quinquaginta  marcarum  per  partem 
non  tenentem  irremissibiliter  pagandarum.  Actum  sabatho  post  octa- 
vas  corporis  Christi  (Juni  20)  anno  domino  etc.  XXXIII. 

605.  Item  coram  uobis  constituti  honesti  pueri  Martinus  et 
Agnes,  olim  Woytkonis  Trzeczak  pie  memorie  pueri  legittimi,  publice 
per  Johannem  Czechowicz,  vitricum  ipsorum  alias  ocjetm,  recognove- 
nint,  quod  ipsis  honesta  domina  Anna  Micolayowa  Trzeczacowa  de 
Wynari  quatuor  mareas  cum  septem  grossis  realiter  cum  eflTeotu  de 
ipsorum  patrimonio  exsolvit  et  omnes  suas  hereditates  liberavit  ab 

fol.  74.  eisdem  pueris,  ita  quod  uichil  prefatis  pueris  tenetur  et  obligatur. 
Quas  quidem  quatuor  mareas  cum  YII  grossis  preuominatus  Czecho- 
wioz,  yitricus  eorum  puerorum,  ad  se  recepit  et  pro  censibus  dare 
promisit,  ita  quod  pretacti  pueri  aliquem  profectum  de  eisdem  pe- 
eunüs  habere  possent  Et  easdem  pecunias  pretaotis  pueris,  dum 
ad  annos  discrecionis  perrenerint,  si  postulaverint,  eis  dare  tene- 
bitur,  pro  quibus  peeuniis  prefato  Gzeohcrwicz  Nicolaus  Bromhoze  «t 
Mathias  Czumpe  sub  omnibus  ipsorum  bonis  fidejusserunt  erga  pre- 
fatos  pueros.  Actum  feria  6^  ante  festum  sanctorum  Petri  et  Pauli 
(Juni  26)  anno  domini  etc.  XXXIII.^) 

^)    Dieser  Eintrag  ist  darchstrichen. 

*)    Hier  ist  auch  im  Original  eine  Lücke. 

*j    Dieser  Eintrag  steht  im  Original  vor  dem  ihm  hier  tor  angehenden. 
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606.  Item  feria  quarta  proxima  post  nativitatis  Marie  virginis 
(Sept.  9)  anno  domini  miIle[8imo]  GCCC^XXXIII  ego  Stanislaus  alias 
Stadnik,  civis  FoznanienBis,  signifieo  tenore  presenciura,  quod  famosi 
domini  magister  civium  et  consulea  civitatis  Poznaniensis  ad  pettita 
wenerabilium  et  honorabilium  prelatorum  et  eanonioorum  ecclesie 
katbedralis  Poznaniensis  ceterorumque  nobilium  de  eaptivitate  ipsorum, 
in  qua  racione  certi  exeessus  tentus  extiti,  me  liberum  graciosse  (I)  di- 
miserunt.  Item  promittoque  eosdem  preconsulem  et  consules  omnes- 
que  ipsorum  incoUas  et  subditos  pro  hujusmodi  eoreocione  et  deten- 
cione  perpetuis  temporibus  nee  per  se  nee  per  alium  quovis  colore 
exquisito  alio  impedire  et  inquietari  vel  molestare,  sed  perpetuum 
silencium  babere  et  obtinere  pro  premissis.  Ad  premissorum  eviden- 
eiam  me  bic  manu  propria  subseripsi,  presentibus  ibidem  Alberto 
Di?itis,  Michaele  Longo  civibus  Poznanieusibus  oeterisque  pluribus 
fidedignis.  ^)  Hoo  crimen  fuit,  quod  erat  detentus  et  apprehensus 
cum  quadam  muliere  in  camera  in  adulterio  nomine  Jacubowa 
Sczwdlowa. 

607.  Coram  nobis  constitutus  honestus  Matbias  Jwtrosski  su-  fol.  74t- 
tor,  concivis  noster,  eonfessus  est  publice,  quod  honestus  Jacobus, 
cocus  domini  marehionis  juvenis,  decem   mareas  currentis  monete 

apud  eum  ad  servandum  reposuit,  et  preassertus  Matbias  sutor  pre- 
fatas  X  maroas  ad  festum  nativitatis  domini  proxime  affuturum  sine 
quavis  contradiceione  et  temporis  dilacione  tenetur  restituere.  Actum 
sabbatho  die  ante  festum  sancti  Mathei  apostoli  (Sept.  19)  anno  do- 
mini etc.  xxxin. 

608.  Anno  domini  etc.  XXXIII  ipso  die  sancti  Mi- 
ohaelis  archangeli  (Sept  29)  consules  electi:  pro- 
consul  Johannes  Pheffko.  Johannes  Falkenhayn,  Jo- 
hannes Glyza,  magister  Mayor,  Johannes  Grzimala, 
Johannes  Rosental,  Johannes  Gzippel  et  Andreas 
Srzimski.  Scabini:  Wyerzbentha,  Andreas  Beme, 
Johannes  Rjmer,  Andreas  Czewschler,  Hans  Beme, 
Caspar  Pheffchin,  Hanke  Radeberg  et  Johannes 
Falker  per  magnificum  Sandiwogium  de  Ostrorog. 

609.  Item  facta  est  amicabilis  concordia  inter  honestam  do- 
minam  Annam  relictam  olim  Nicolai,  seulteti  de  Scorzewa,  parte  ab 
una  et  honestos  Kicolaum,  Michaelem,  Margaretham  et  Swenchnam, 
filiastros  et  filiastras  prefati  Nicolai  pie  memorie  seulteti  de  Scorzewa, 
parte  ab  altera  racione  bonorum  per  prenominatum  Nicolaum  scul- 


*)  Von  hier  an  mit  anderer  Schrift.    Eine  UnterschHft  ist  nicht  vorhanden. 
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tetum  derelictorum :  ita  quod  domina  Anna  prefatis  filiastris  Nicolai 
pie  memorie  deoem  mareas  et  lanam  XYIV^  lapides  dedit  et  alia 
debita  preter  ista  debita,  que  prefatus  Nicolaus  de  Scorzewa  pro 
salute  anime  sne  eeclesiis  testavit.  Debent  insuper  prefati  filiastri 
et  filiastre  ponere  eaucionem  aut  fideju^sores  raoione  predietarum 
X  marcarum  et  lane  ceterorumque  debitorum  perceptorum ,  ut  am- 
plius  a  nullo  homine  mundi  impediatur,  ceterum  prefati  filiastri  et 
filiasti'e  et  eorum  suceesBores  cum  premomor[a]ta  domina  Anna  re- 
licta  et  ejus  posteris  radone  hujusmodi  bonorum  et  concordie  per- 
petuum  teuere  silencium  sub  pena  XX  marcarum  vallata.  Cui 
concordie  famosi  viri  Johannes  Clyza,  Wyerzbentha,  Strosberg  Senior 
et  SigismunduB  Kalthwasser,  ut  veri  arbitri  et  amicabiles  composi- 
tores,  ad  eorum  petita  aderant  et  residerunt.  Actum  feria  sexta  ante 
festum  Franczisci  confessoris  (Oct.  2)  anno  domini  etc.  XXIII.  ^) 

610.  Item  coram  nobis  constitutus  honestus  Woytko  Dives, 
concivis  noster,  publice  confessus  est  se  debitorie  teneri  et  obligari 
in  viginti  marcis  latorum  grossorum  Bobemicalium.  Quas  quidem 
viginti  mareas  latorum  grossorum  prefatus  Woytko  omni  dilacione 
procul  mota  nobili  viro  Mirosiao,  heredi  in  Pakschino,  a  feste  nati- 
vitatis  domini  proximo  per  se  aut  propinquiores  suos  successores  per 
unum  annum  solvere  spopondit.  Sin  autem  termino  prefixo  adve- 
niente  pretactas  viginti  mareas  latorum  grossorum  prefato  domino 
Miroslao  aut  ipsius  successoribus  legittimis  Woytko  prefatus  solvere 
non  curaverit ,  extunc  quodcunque  dampnum,  sit  magnum  aut  parvum, 
inter  celum  et  terram,  inter  Cristianos  et  Judeos,  ambulando,  equi- 
tando  aut  litteras  destinando  prefatus  dominus  Miroslaus  racione 
hujusmodi  non  solucionis  perceperit  et  habuerit,  hoc  non  debet  fore 
domini  Miroslai,  sed  Woytkonis  nullo  jure  apirituali  aut  seculari  nee 
aliqua  nowa  occasione  nee  edicto  domini  regis  nee  capitanei  eva- 
dendo,  sed  paratis  pecunüs  ad  terminum  prefixum  persolvere  pre- 
tactas viginti  mareas  se,  submisit  et  obligavit  Actum  feria  sexta 
ante  festum  Symonis  et  Jude  apostolorum  (Oct.  23)  anno  domini 
XXXHL») 
fol.  75.  611.    Item  coram  nobis  constituti  nobilis  domina  Margaretha 

cum  strennuo  viro  Rola,  marito  suo  legittimo,  publice  recognovit, 
quod  magnificus  ac  strenuus  vir  Mosticius  in  trecentis  marcis  lato- 
rum grossorum  racione  dotis  alias  possak  et  in  centum  et  LX  mar- 


*)  Dieser  Eintrag  steht  im  Original  Tor  dem  Protokoll  über  die  Magistrats- 
wahl. 

*)  Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen. 
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eis  grosBorum  latorum  raoione  dotalieii  realiter  et  oum  effeetu  eibi 
dedit  et  exsolvit,  et  eentam  et  XL  marcas  sibi  prefata  domina  Mar- 
garetha,  ipsius  noveroa,  raoione  dotalioii  remisit,  litteram  vero  dota- 
lieii memorato  domino  MoBticio  restituit.  Et  si  aliqua  älia  littera 
Buper  dotalicium  adhuo  reperiretur,  nullius  roboris  et  momenti  esse 
debet.  Insuper  prenominata  domina  Margaretha  prefatum  dominum 
Mostioium  Buosque  Buceessores  legittimos  per  se  aut  per  BueoesBores 
BUOR  legittimos  in  ewum  impedire  non  debet,  sed  sileneium  perpe- 
tuum  ex  utraque  parte  tenere  et  servare  tenebuntur,  oiroa  qnod 
magnifiouB  dominus  DobrogOBtiuB  de  Sohamotuli  ceterique  fidedigni 
aderant.  Actum  feria  2^*  proxima  ante  festum  sancte  Eatherine 
(Nov.  23)  anno  domini  etc.  XXXIII. 

612.  Item  ooram  nobis  eonstitute  boneste  domine  Agnes  et 
Clara,  filie  olim  boneste  domine  Wichne  de  Pobyedziska,  sorores 
olim  Woythkonis  fabri  concivis  noBtri,  publice  confessi  sunt  per 
honestum  virum  Wyezbentbam  (!),  quia  quinque  marce  matris  sue 
Wicbne  tamquam  propinquiores  ab  honesta  domina  Hedwig],  prefati 
Woythkonis  fabri  uxore  legittima,  perceperint.  Quas  quidem  quinque 
marcas  prefata  domina  Hedwigis  fabra  memorate  domine  Wiohne 
ex  parte  Woytkonis  fratris  Bui  et  unionis  inter  prefatas  dominas  Hed- 
wigim  et  Wicbnam  dare  debebat  faeta  (!).  Spoponderunt  iuBuper  pre- 
tacte  domine  Agnes  et  Clara  prefatain  dominam  Hedwigim  coram 
quacunque  persona,  si  aliqua  se  ad  propinquitatem  Wichne  pretaote 
traheret,  realiter  et  cum  effeetu  exbrigare  et  intercedere.  Actum  sab- 
batho  ante  festum  sancte  Andree  (Nov.  28)  de  anno  domini  millesi- 
mo  etc.  XXXni.^) 

613.  Item  vor  uns  komen  sinth  dy  erbem  manne  mit  namen 
Wyerzbentha,  meister  Maior  und  Niclos  der  Eiste  Strosberg  als 
rechte  ebner  und  sunlewte  babyn  bekanth,  wy  das  sy  dy  erbem 
fraw  N.  Jurgynne  aws  des  Bressli6chy[n]  gasse  und  juncfraw  Bar- 
baren, etwan  Wspanskyn,  unsers  miteburgers,  dem  got  genade,  eliohe 
tachter,  und  des  kyndes  omen  ozw  eyme  teile  und  der  erbem  frawin 
Margeritin,  N.  Bemen  tachter  unde  der  egnantin  juncfrawin  Barbaren 
Wspanskyn  kinth  eliche  muter,  zw  dem  andern  teil  recht  und  redlich 
fruntlichyn  entsaczt  und  entschicht  habin  also,  das  ir  dy  gnante 
fraw  Margerith,  des  kindes  muter  und  N.  Bemen  tachter,  von  irer 
morgengobe  hat  lossen  genügen.  Und  dy  fumffthalbe  marg  ezinses, 
dy  iczunt  das  kinth  hat,  dy  sal   dy  egnante  fraw  Margerith,  des 


>)  Die  beiden  letzten  Eintragimgen  stehen  im  Original  in  umgekehrter 
Beihenfolge. 
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kiBdes  muter,  mit  dem  kinde  genisgen  und  gebrawohin  bae  ezw 
der  frunde  wille,  sunder  fumff  und  dreyssig  marg,  dy  Niclos  Beme 
uff  dy  miteüaste  dem  kinde  gebin  sah  Das  selbige  gelth  sal  man 
ezw  czinse  dem  kinde  gebin  und  suUin  dem  kinde  lawtin,  und  dy 
selbigin  czinse  sullen  sich  dem  kinde  von  yor  ezw  yore  meren  zw 
fol.  75 ▼•  seyme  nucze,  und  dy  selbigin  czinse  sal  dy  muter  nicht  hebin. 
Owch  sal  der  gnante  N.  Beme  ufi  dy  weynacbtin  neest  körnende 
der  frawin  Jurgynne,  Wspanskin  muter,  fumff  mark  gebin,  doran  sal 
sy  ir  lossen  genwgin  und  von  wegin  ires  zoues  H.  Wspansky  und 
seynes  guttes  yn  eynem  ewigin  sweygin  seyn  mit  frawin  Margerit 
und  N.  Beme  und  dem  kinde.  Actum  feria  tercia  in  crastino  sancti 
Andree  apostoli  (Dec.  1)  anno  domini  etc.  XXXIU. 

614.  Consules  civitatis  Poznaniensis  significamus  publice  pro- 
fitentes,  quod  cum  honorabilibus  viris  et  doniinis  Furman  et  Chlap- 
powski,  eanonicis  ccclesie  kathedralis  Poznaniensis,  tamquam  veri 
arbitri  etamicabiles  coropositoref>,  in  pretorio  nostro  Poznaniensi  ho- 
norabilem  virum  dominum  Gzoczoni,  canonicum  Poznaniensem, 
parte  ab  una  et  providum  Johannem  Rymer,  concivem  nostrum,  ra- 
eione  certorum  debitorum  et  causarum,  quas  ipsi  simul  in  jure  spi- 
rituali  tractare  habuerunt,  de  pleno  univimus  et  amioabiliter  compo- 
suimus  tali  condicione,  quod  Johannes  Rymer  domino  Gzoczoni 
super  nundinas  proxime  venturas,  videlicet  Invocavit  dominicam, 
duas  marcas  currentis  monete  et  isuper  festum  sancti  Georgii  duas 
marcas  dare  et  persolvere  debet  cum  effectu,  et  ewum  BÜencium 
simul  prefati  dominus  Czoczo  et  Johannes  Rymer  servare  tenebuntur 
sub  pena  vallata  XX  marcarum,  super  murum  civitatis  decem  et 
ecclesie  >kathedrali  Poznaniensi,  per  partem  hujusmodi  unionem  no- 
stram  non  tenentem  irremissibiliter  pagandarum.  Actum  ip^o  die  sancte 
Barbare  (Dec.  4)  anno  domini  etc.  XXXni. 

615.  Item  in  unser  kegenwertikeit  komen  ist  der  erber  man 
Jorge  Merkel,  unser  meteburger,  und  hat  bekant,  das  her  zw  dem 
edeln  hem  Dzerkin  von  Orzeszkowo,  burggrave  zw  Poznaw,  sechs 
gefangin,  dy  man  von  Fredeberg  brecht  hatte,  vor  hundert  marg 
zw  den  hendin  des  grosmechtigin  herrn  Sandiwogii  von  Ostrorog, 
starost  zw  Grossen  Polan,  awsgeborgit  hat,  also  wenn  der  gnante 
Jorge  Merkel  von  dem  burgraven  adir  von  dem  starost  dy  gefangin 
wedir  uff  das  haws  zw  gestellin  worde  vormant:  wer  abir  sache, 
ap  her  dy  gefangin,  wenn  her  von  den  gnantin  hem  vormant  werde, 
nicht  worde  gestellin,  so  ist  der  gnant«  Jorge  Merkel  dem  starost 
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hundert  marg  vorfallen.  Actum  feria  sexta  ante  nativitatis  festum 
dofflini  (Dec.  18)  Bcriptum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
XXXUI. 

616.  Wir  ratmanne  zu  Poznaw  bekennen  offentliohin,  wy  das  fol.  76. 
wir  dy  erbern  mannen  mit  namen  Andris  Czewsehier  und  Henrich 
Crapiez  czw  eyme  teil  und  Hannos  Bocwioz,  unser n  meteburger,  umb 
obilhandelunge,  umb  bosewort,  umb  messerezien,  umb  worffe,  das 
etwan  gesohach  vor  Andris  vom  Sirime  zw  dem  Mathe  (!),  recht  und 
redlich  vorricht,  geeynth  und  fruntlich  entsaczt  habin  bey  hundert 
marken  wandelkawff,  also  das  dy  gnantin  mannen  zw  beyden  zeyten 

von  der  zache  wegin  sullin  yn  eyme  ewigin  sweygin  seyu  und  eyner 
dem  andern  noch  mit  werten  noch  mit  werken  nuwmirme  uffhebin 
zw  ewigin  geczeitin  bey  den  gnantin  firczig  markin.  Wer  abir 
zache,  das  eyn  teil  dem  andern  sulche  zachin  mit  Worten  adir  mit 
werkin  uff  werde  hebyn,  als  das  man  en  mit  erbern  lewtin  obir- 
czewgin  mochte,  der  sal  zw  unser  stat  mawir  czweynczig  marg  ge- 
bin  und  zw  unser  pharrkyrchin  czan  marg  und  dem,  dem  man  dy 
vorrichtunge  gebrochin  bette,  czan  markin.  Und  Hnns  Bocwicz  sal 
fir  rutin  vor  unser  stat  Thumthore  steynbruckin  und  vor  Crapiczin 
das  arczthlon,  eynen  firduug,  gebin  und  der  stat  zw  der  mawir  eyn 
loch  ezigel  vor  phingesten  gebin.  Actum  feria  tercia  post  festum 
sancti  Thome  apostoli  (Dec.  22)  anno  domini  millesimo  etc.  XXXIII^ 

617.  Item  coram  nobis  constitutus  honestus  Mathias  Sartor  de 
Gera,  olim  venerabilis  viri  Ungari  canonici  Foznaniensis  frater  le- 
gittimuB,  publice  confessus  est,  quod  cessit  de  media  parte  domus 
extra  walvas  Wroniozenses  per  prefatum  dominum  Ungarum  dere- 
licta  provido  Georgio,  olim  prefati  Ungari  servitori,  tali  condi- 
cione,  quod  prenominatus  Georrius  domum  prenominatam  vendere 
debet  et  prenominato  Mathie  quatuor  marcas  cum  I  fertoiie  dare 
debet  in  promto.  Et  postquam  domum  vendet,  extunc  pro  quacunque 
summa  eam  vendiderit,  media  parte  pecunie  primitus  Georrius  leva- 
bit  (!)  et  tollet,  et  de  alia  parte  pecunie  prefatas  quatuor  marcas 
cum  I  fertone,  quas  Mathie  Sartori  pro  parte  sua  dederat,  levare 
et  tollere  debet,  residuum  vero,  quod  manebit,  honesto  Jacobe,  pre- 
fati Mathie  Sartoris  filiastro,  Georrius  pretactus  dare  et  expedire  te- 
nebitur.  Actum  feria  tercia  ante  festum  circumcisionis  domini  (Dec.  29) 
anno  domini  etc.  XXXIIL^) 


*)  Im  Original   stehen  die    beiden  letzten  Eintragungen  in  umgekehrter 
Beihenfolge. 
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Acten  des  SchöffencoUegiunis. 


A.  Freiwillige  Gerichtsbarkeit  1430—1433. 
B.  Streitige  Gerichtsbarkeit  1501—1503. 


(Vgl.  Einleitung  Abschnitt  V). 
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A.  Freiwillige  Gerichtsbarkeit 

1430.  foi.  1. 

1.  In  nomine  domiui,  amen.  Sub  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  tricesimo  sabbato  pro- 
ximo  ante  dominicam  Oculi  (März  18)  ego,  magister 
Nioolaus  Strosberg,  offioium  notariatus  alias  sti- 
ium  civitatis  Poznaniensis  aoceptavi.  Sequitur  igi- 
tur  regestrum  resignaeionum. 

2.  Item  feria  sexta  post  festum  sanoti  Greorgii 
(April  28)  celebratum  est  Judicium  particulare  ban-* 
n  i  t  u  m. 

3.  Item  Schiwy  Barthek  vendidit  et  resiguayit  brasorium  in 
platea  Aquatica  circa  walwas  Petro,  fratri  suo,  cum  omni  jure  et 
dominio  tam  longo  et  late,  prout  solus  tenuit  et  possedit. 

4.  Item  Hannos  Fiwik,  vitricus  Iepro[8o]rum,  emit  in  vim  reemp- 
cionis  Va  marcam  currentis  pro  Y  marcis  census  ad  quodlibet  festum 
pasche  super  domo  Johannis  Guttkint  jacente  in  platea  Wroneczensi 
inmediate  circa  ecclesiam  sancte  Katherine  persolvendam  leprosis 
singulis  annis. 

5.  Item  Jan  Robak  sue  legittime  uxori  Barbare  dedit  et  resi- 
gnavit  racione  dotalicii  in  omnibus  bonis  suis  habitis  et  habendis 
X  marcas  currentis  monete. 

6.  Item  Peter  Herberger  resignavit  domum  suamjjacentem 
inter  magistrum  Johannem  phisicum  ex  una  et  Mikno  ex  altera  par- 
tibus  Johanni  Zebchen  et  Maczkoni  Polsky. 

7.  Item  Johannes  Wansowsky  sue  legitime  uxori  Dorothe  re- 
signavit racione  [dotalicii]  in  omnibus  bonis  suis  habitis  et  habendis 
L  marcas. 

8.  Item  Groczczewa  per  tutorem  suum  Czeppek  vendidit 
I  marcam  census  currentis  monete  in  vim  reempcionis  pro  X  marcis 
latorum  grossorum  super  domo  sua  inter  Poneczsk[7]   ex  una  et 
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Burohad  ex  alia  honeste  Elizabeth  Fhiloppowe  de  Obornyky  et  po8t 
mortem  suis  legittimis  Bueoessoribus  singulis  annis  in   feste   penthe- 
eostes  pensolyendam. 
toi.  1  ▼•  9.    Item  Johannes  Scholtis   resignavit   et  yendidit  maccellum 

suum  panum,  quiutum  ab  acie,  sicut  itur  a  foro  Salis  in  dextra 
manu,  omni  jure  et  donyinio,  sicut  solus  tenuit,  Sthephano  Knolle 
et  post  mortem  suam  ipsius  legitimis  successoribus. 

10.    Item  Nikel  Myedzwyecz  alias  Bar  resignavit  racione  do- 
talicii  sue  legittime  uxori  Margarethe  in  omnibus  bonis  suis  habitis 
et  habendis  V  marcas  ourrentis  monete. 
^  11.    Item  Czeppel  resignavit  braseatorium  suum  retro  domum 

suam  in  Parwa  platea  situm  (I)  cum  omni  jure,  dominio,  longo  et  late, 
ut  solus  tenuit,  Micolayewi  dicto  Powrosznyk  et  suis  legittimis  suc- 
cessoribus. 

12.  Item  Micolay  Powrosznik  yendidit  I  marcam  currentis 
monete  pro  X  marcis  eciam  currentis  in  braseatorio  suo  in  plate  (!) 

r  Parwa  retro  Czeppel  et  penes  Montier  sito  proyidi  (!)  Czeppel  et 
suis  legittimis  successoribus  singulis  annis  solvendam  ad  festum 
sancti  Georgii. 

13.  Fferia  sexta  proxima  ante  festum  sancte 
Zophie  (Mai  12)  celebratum  est  Judicium  generale 
bannitum. 

14.  Item  Marczin,  Eolerz  edem^  yendidit  et  resignavit  ortuni 
suum  ante  walwas  Wroniczenses  sito  (!)  circa  curiam  Mikno  Zand 
provido  Wenczlao  Tisscher,  concivi  nostro,  tam  late,  longo  etc.,  sicut 
solus  tenuit  et  possedit. 

15.  Item  Michael  Omyeczina  cum  uxore  sua  legittima  Anna 
vendiderunt  Vs  marcam  annui  census  in  vim  reempcionis  super 
domo  sua  in  Arena  sita  in  acie  penes  domum  Jacobi  pargameniste 
et  in  uno  manso  agri  circa  agros  plebani,  qui  mansus  quondam  erat 
Divitis  Jacobi,  altariste  pro  tempore  existenti  altaris  Omnium  sancto- 
rum  in  ecclesia  Omnium  sanctorum  in  nowo  cimiterio  sita  pro  quin- 
que  marcis  eciam  currentis. 

fol.  2.  16.    Item  P.  Nemmirgalt  una  Hannus  Rorle,  taraquam  tutores 

Martini  Gerber,  olim  Mathie  Garber  filii,  vendiderunt  maccelum  pa- 
nis,  quintum  ab  acie,  sicut  itur  de  platea  Wratislaviensi  ad  maccella, 
in  manu  dextra  situm  quintum  ab  acie,  Martine  Schusler,  qui  Schus- 
ler  idem  maccellum  panis  resignavit  Hannus  Montier  cum  omni  jure 
et  dominio. 

17.  Item  Hannus  Menthler  in  prescripto  maccello,  ut  imme- 
diate  supra,  I  marcam  census  annui  currentis  mone[te]  singulis  annis 
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ad  festum  pasce  Martino  Gerbir,  filio  Mathie  Gerber  pye  memorie, 
in  vim  reempcionis  pro  X  mareis  currentis  monete. . . 

18.  Item  N.  Weynrich  cuid  Barbara,  uxore  saa  legittima,  yen- 
diderunt  I  maream  census  aunui  currentis  monete  ad  festum  pasohe 
in  et  super  domo  ipsorum  murata  sita  in  platea  Aquatica  in  acie 
retro  Suozka  sartorem  pro  X  mareis  currentis  monete  Michaeli  Ber- 
ger et  suis  legittimis  successoiibus  in  vim  reempcionis. 

19.  Item  Kansr  (!)  Pyotr  suo  legittime  uxori  Hancze  racione  do- 
talieii  resignavit  IUI  marcas  currentis  monete  in  omnibus  bonis  suis 
habitis  et  habendis. 

20.  Item  Paulus  Cosschik  tamquam  tutor  Katherine,  uxoris 
sue  legittime,  et  nomine  uxoris  resignavit  oameram  pannioidii  suam, 
tarn  late  et  longo,  sicut  sola  eam  tenuit  et  possedit,  cum  omni  jure 
et  dominio  provido  Wyrzbanthe  et  suis  legittimis  sucoessoribus  ba- 
bendam,  tenendam  etc.,  que  camera  est  sita^)  sexta  ab  acie,  sicut 
itur  ad  pannicldia  de  platea  Wratislaviensi,  dextra  n^auu. 

21.  Item  Mikno  Fosschir  vendidit  et  resignavit  brasorium  suum 
cum  curia  et  medietate  fontis  cum  omni  jure  et  dominio,  prout 
solus  tenuit  et  possedit,  Jobanni  Zizarka  et  suis  legittimis  sucoesso- 
ribus habendum,  possldeudum,  vendendum  elc,  sito  (!)  in  platea 
Textorum  circa  murum  in  dextra  manu,  sicud  itur  de  Girculo. 

22.  Item  Johannes  Zizarka  vendidit  II  marcas  annui  census  fol.  2  t* 
monete  Poloniealis  pro  XX  mareis  monete  prefata  (!)  super  festum 
nativitatis  domiüi  singulis  annis  in  et  super  domo  ipsius  sita  in 
platea  Wroneczensi  ex  opposito  ecdesie  sancte  Eatherine  et  in  ba- 

sorio  (!)  suo  sito  in  platea  Textorum  penes  murum  in  vim  reempcio- 
nis, sub  condicione  tali,  quod  prefatus  Zizarka,  quamprimum  ven- 
diderit  domum  vel  brasorium,  si  interim  non  reemeret  censum  pre- 
fatum,  eidem  Mikno  Fesschir  XX  marcas  cum  censu  persesso 
persolvere  tenebitur. 

23.  Item  Pauel  Lewpold  vendidit  et  resignavit  domum  suam 
sitam  in  platea  Sutorum  circa  domum  acialem,  sicut  itur  ad  mona- 
chos,  in  dextra  manu  de  Magna  platea,  cum  omni  jure  et  dominio 
etc.  provido  Hencze  Kobirlin  et  suis  legittimis  sucoessoribus. 

24.  Item  Hencze  Kobirlin  resignavit  domum  suam  sitam  in 
acie  in  dextra  manu,  sicut  itur  ad  monachos  de  platea  Magna,  cum 
omni  jure  et  dominio  provido  Paulo  Lewpoldo  et  suis  legittfanis  suc- 
oessoribus eta 


<]  Von  hier  aQ  bis  zu  Ende  des  Eintrages  mit  anderer  Tinte. 
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25.  Item  Odirnyk  vendidit  et  reBigDavit  ortum  suum  situm 
ex  opposito  EosBchur  extra  walwaR  WroDiczenses  cum  omni  jure  et 
dominio  Barthossio  Latrifusori  et  suis  legittimis  suocessoribus  etc. 

26.  Item  Barthosoh  Latrifusor  vendidit  I  marcam  census  annui 
currentis  monete  pro  X  marcis  ejusdem  monete  ad  festum  sancti 
Martini  in  et  super  orto  8uo  sito  extra  eivitatem  nostram  ante  wal- 
was  Wroniczenses  ex  oppoBito  ortus  (!)  Kosschur  provido  Odirnyk 
et  suis  legittimis  successoribus. 

27.  Item  Woytko  Divitis  recognovit,  quod  Barthosck  Latrifusor 
reemit  a  prefato  Woytkone  VII  grossos  census  annui,  quos  babuit 
in  orto  dicti  Barthossii  sito  extra  walwas  Wroniczenses  inter  ortos 
Jasohkowe  ex  una  et  Matbie  Bayewiez  ex  altera. 

fol.  3.  28.    Item  Barbara  Jandralewa  per  tutorem  suum  legittimum 

Guntherum,  coneivem  nostrum,  resignavit  ortum  suum  situm  retro 
curiam  Ydzikonis,  sicut  itur  ad  Nowos  ortos  in  manu  sinistra,  sub 
Monte  Matbie  Sdunowy  et  suis  legittimis  successoribus. 

29.  Item  Matbias  Sdun  vendidit  I  marcam  annui  census  mo- 
nete Polonicalis  pro  X  marcis  monete  et  numeri  prescripti,  ad  fe- 
stum pascbe  med  am  marcam  et  ad  festum  Michaelis  aliam,  in  et 
super  orto  suo  sito  retro  curiam  Ydzikonis,  sicut  itur  ad  Nowos 
ortos  in  manu  sioistra,  sub  Monte  honeste  Barbare  et  suis  legittimis 
successoribus. 

30.  Item  magister  Kioolaus  Strosberg  resignavit  racione  sui 
dotalicii  Gertrudi,  sue  legittime  contborali,  centum  marcas  latorum 
grossorum  Bohemicalium  numeri  Polonicalis  in  omnibus  bonis  suis 
post  mortem  suam  levandas,  tenendas  et  utifruendas  etc. 

31.  Item  Wyrzbanth,  Pawel  Lewpold,  Hannus  Bedirman  una 
Barthoscb  Swendt  recognoverunt,  quod  concordaverunt  Jo.  Zebchin 
et  Margaretham,  uxorem  suam  legittimam,  ex  una  et  puerum,  filiam 
olim  Werumir  (?)  sutoris,  concivis  nostri,  ita  quod  Eatherina,  filia 
prefati  Werumir,  racione  paternorum  bonorum  debet  habere  in  Omni- 
bus bonis  prefatorum  Zebchin  et  uxoris  sue  XX  marcas  monete  Po- 
lonicalis. Quem  puerum  debent  nutrire  et  vestire,  quousque  perve- 
nerit  ad  aunos  discrecionis.  Si  autem  puer  iufra  anuos  discrecionis 
discesserit,  extunc  XV  marce  cadent  ad  propinquiores  dicti  pueri, 
et  quinque  marce  dari  debent  pro  anima  pueri  alias  zu  stegyn  und 
zu  wegin. 

32.  Item  Jan  Zebchin  et  Margaretha,  uxor  sua  legittima,  unus 
alteri  resignavit  omnia  bona  ipsorum  mobilia  et  immobilia,  ita  quod 
post  mortem  unius  cadere  debent  super  alium  omni  amicorum  con- 
tradiccione  procul  mota. 
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33.    Item  Petir  Erwik,  conoivis  noster,  racione  dotalicii  resi-^ol.  3^ 
gnavit  Elizabeth ,  sue  legittime  uxori ,  XX.  mareas  monete  et  numeri 
PoloDiealis  in  et  super  omnibas  bonis  suis   babitis  et  habendis  etc. 

34«  Feria  quarta  post  festum  Zophie  (Mai  17)  ee- 
lebratam  est  Judicium  bannitum  generale  Judaicum. 

35.  Item  Agnes  per  tutorem  suum  legittimum  Jobannem  Zytte 
resignavit  domum  suam  retro  Mürlin  circa  domum  acialem  in  Parwa 
platea  Judeorum  dicta,  sicut  itur  ad  domum  pailatini,  cum  omni  jure 
et  dominio  late  longe  etc.  perfide  Judee  Cyffre  et  suis  successoribus 
habendam,  tenendam  etc. 

36.  Item  Sthephauus  Byttir  de  Winari  vendidit  et  resignavit 
ortum  suum  situm  in  Bunyno  extra  clvitatem  nostram  in  acie  penes 
ortos  Casparis  Phaifkonis  cum  omni  jure  etc.  nobili  Nicoiao  Kono- 
topsky  et  suis  legittimis  successoribus  habend  um,  tenendum  etc. 

37.  Fferia  sexta  proxima  post  ascensionem  do- 
mini  (Mai  26)  celebratum  est  Judicium  particulare. 

38.  Item  Nicolaus  Zand  in  omnibus  bonis  suis  vendidit  I  mar- 
cam  currentis  pro  X  marcis  ejusdem  monete  Martine  Gerber  et 
suis  successoribus  ad  festum  pentheeostes  in  yim  reempcionis. 

39.  Item  Pecze  Moriin  vendidit  Vj^  marcam  census  annui 
currentis  monete  ad  festum  pentheeostes  pro  XV  marcis  ejusdem 
monete  in  domo  sita  inter  Petrum  Tesscher  et  Schelinden  Wayner 
ex  opposito  monasterii  fratrum  Predicatorum  sita  Valentine,  eondam 
filio  Gokendorff,  in  vim  reempcionis. 

40.  Item  provida  Elena,  ^)  quondam  Martini  de  Buk   contho-  fol.  4. 
ralis,  non  compulsa  etc.   cessit  et  renunciavit  omnibus  bonis,  que 
prefatus  Martinus  habuit  in  civitate  et  circum  civitatem  Buk,  alias 

in  dicte  civitatis  jure,  i[n]  amplius  Dorothee  %aloyanowe  de  Wronke 
acquirendis.  Et  prefata  domina  Elena  debet  eedem  domine  Dorothee 
ad  festum  pasche  proximum  dare  XV  mareas  currentis  sine  omni 
dilacione  et  omnia  bona  prefati  Martini  in  civitate  et  extra  civitatem 
Poznaniensera  cum  domo  murata  cum  mercimonio  possidere,  sie,  quod 
eadem  domina  Elena  solvere  omnia  debita  dicti  Martini,  viri  sui,  te- 
nebitur  et  eciam  debita  viri  acquirere  sibi  in  auxilium  «t  retinere. 

41.  Item  providus  Johannes  Cracowsky  vendit  Johanni  Sar- 
tori partem  aree  retro  domum  dicti  Johannis  Sartoris,  quam  aream 
pars  braseatorii  ejusdem  Cracowsky  occupaverat,  usque  ad  aquam 


')  Offenbar  irrtbttmlich  sind  hier  die  Worte   et   Dorothea  ep&ter   doi^ 
UeberschreibeQ  eingeschoben  worden. 
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wlgariter  Flyssa,  oam  omni  jure  et  dominio  eto.  provido  Jan  Sartori 
et  suis  sacoessoribuB. 

42.  Item  Johannes  Sartor  vendidit  I  marcam  eurrentis  pro 
X  maroiB  ejusdem  monete  ad  festum  asoeneionis  in  vim  reempcionis 
in  et  super  domo  sua  intor  Paluoam  et  Gracowsky  in  Cireulo  sitam  (!) 
provido  Johanni  Craoowsky  et  suis  suooefisoribus  eto. 

43.  Item  Augustinus  Balneator  vendidit  aream  suam  sitam  ex 
opposito  cimiterii  oirca  euriam  et  aream  Johannis  Bohemi  provido 
Johanni  Rolle  et  suis  suocessoribus  tam  late  et  longe  cum  omni 
jure  etc. 

44.  Item  Bogusz  carnifex  vendidit  propugnaculum  suum  ex 
opposito  sancte  Eatherine  situm  penes  Fflissam  provido  Johanni 
Gerlin  et  suis  successoribus. 

45.  Item  Petrus  Brewer  vendidit  Vs  marcam  census  annui 
currentis  monete  pro  VI  marcis  monete  ejusdem  in  feste  saneti  Mar- 
tini solvendam  in  vim  reempcionis  in  et  super  domo  ipsius  sita  sub 
muro  circa  walwas  Wroniczenses  in  dextra  manu  retro  domum 
Czenkler  acialem  provido  Stephane  Byalowans  et  suis  legittimis  suc- 
cessoribus. 

M,  4v-  46.    Item  Byalowans  vendidit  domum  suam  sitam,  siout  itur 

de  walwis  Wronicensibus  sub  muro  in  dextra  manu  retro  domum 
Gzentkler,  Petro  Braxatori  et  suis  legittimis  successoribus. 

47.  Item  Hannus  Bex  vendidit  I  fertonem  currentis  monete  pro 
n  sexagenis  ejusdem  monete  ad  festum  nativitatis  domini  super  mac- 
cello  ipsius  sutorum,  sicut  itur  de  platea  Vratislaviensi  ad  maccella 
sutorum,  quinta  ab  acie  in  manu  sinistra,  in  vim  reempcionis  pro- 
vido Nicoiao  Fettirnickil  et  suis  successoribus. 

48.  Item  Thomas  Würfel  vendidit  Va  marcam  currentis  monete 
pro  quinque  marcis  ejusdem  monete  ad  festum  penthecostes  in  mac- 
cello  panis  sito  octavo  ab  acie  in  manu  sinistra,  sicut  itur  ad  mac- 
cella a  walwa  Broniczensi,  provido  Ffettirnickel  et  suis  successoribus. 

49.  Item  Petrus,  filius  quondam  Polsky  Jan  sutoris,  per  tu- 
torem  suum  Mirek  vendidit  domum  suam  sitam  in  platea  Sutorum 
circa  domos  Hencze  Colerlin  ex  una  et  Nicolai  Molner  ex  altera 
partibus  sitam  (!)  provido  Stanislao  Slecz  et  suis  legittimis  successo- 
ribus cum  omni  jure  etc. 

50.  Fferia  quinta  in  octava  ascensionis  domini 
(Juni  1)  bannitum  Judicium  est  celebratum  partiou- 
lare. 

51.  Andreas  Srzemsky  racione  dotalicii  in  Omnibus  bonis  resi- 
gnavit  Gertrudi,  sue  legittime  uxori,  quinqjaaginta  maroas  monete 


I 
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et  numeri  Polonioalis  post  mortem  suam  habendas,  possidendaB,  per 
Wyrzbantham,  tutorem  suum,  ibidem  in  judicio  constitutum. 

52.  Item  prefatus  Andreas  Srzemsky  per  Wyrzbantam  tutorem  foi.  5. 
resignavit  omnia  sua  bona  post  mortem  suam  suis  legittimis  pueris 

et  uxori  sue,  ita,  quod  pueri  tres  partes  tres  reoipiant  et  mater  seu 
uxor  quartam  ultra  dotalicium  suum:  et  hoc  feoit  per  eundein  tutorem 
suum,  ita  eciam,  quod  seniorem  filium  exstirpare  debent  cum  parte 
sua  cum  paratis  peouniis,  et  mater  cum  duabus  filiis  debet  remanere 
in  Omnibus  bonis  suis  hereditariis  et  eciam  domibus  etc.  ^) 

53.  Item  idem  Andreas  per  Wyrzbantham  tutorem  constituit 
in  tutorem  suarum  filiarum  duarum  Johannem,  fratrem  uxoris  sue, 
ita,  quod  post  mortem  suam  debet  idem  Johannes  fieri  legittimus 
tutor  bonorum  et  protector.  Ibidem  stetit  Gertrudis,  uxor  dicti  Andree, 
per  Wyrzbantham  constituit  tutorem  prefatum  Johannem,  fratrem 
suum,  post  mortem  viri  sui  in  legittimum  tutorem  suum  et  suarum 
duarum  filiarum. 

54.  Fferia  sexta  proxima  post  festum  pentheco- 
stes  (Juni  9)  celebratum  est  Judicium  partioulare. 

55.  Item  Sczepan  Crol  et  Dzirska,  soror  ipsius,  vendiderunt 
et  resignaverunt  domum  ipsorum  in  Circulo  inter  Gerlin  et  Mathie  Mu- 
ratoris  domos  sitam  cum  omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Jan 
Bogner  et  suis  legitimis  successoribus  habendam,  possidendam  etc. 

56.  Item  Niclos  Sczelinder  Wayner  YCDdidit  I  marcam  lato- 
rum  grossorum  pro  X  marcis  ejusdem  monete  ad  festum  pasche  in 
et  super  domo  ipsius  ex  opposito  monachorum  nigrorum  inter  Ma- 
this  Moriin  et  Pecz  Moriin  domibus  (!)  sita  honeste  Barbare  Eogel- 
weytenne  et  suis  successoribus  in  vim  reempcionis. 

57.  Item  Petrus  Kermas  sue  legitime   uxori  Agneti  racione  fol.  5^ 
dotalicii  X  marcas  monete   currentis  resignavit  post  mortem   suam 
levandas. 

58.  Item  Domyenyk  vendidit  et  resignavit  mediam  domum 
cum  medio  ortu  (!),  situm  (!)  in  Arena  penes  curiam  Hannus  Zitte, 
Sczpan  et  suis  legittimis  successoribus. 

59.  Item  Andreas  Ogurek  vendidit  et  resignavit  domum  suam 
sitam  in  Monte  circa  Fenstirleyn  in  acie  Hannussewy  de  Thuchola 
et  suis  legittimis  successoribus. 

60.  Item  Hannus  de  Thuchola  vendidit  II  fertones  currentis 
moneta  (!)  pro  III  marcis  ejusdem  monete  in  vim  reempcionis   ad 
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festum  sanoti  Michaelis  in  et  super  domo  sua  sita  in  Monte  in  aoie 
circa  domum  Fenstirleyn  provido  Michaeli  Burchard  et  suis  legitti- 
mis  successoribuB. 

61.  Item  Mathis  Waltdorff  vendidit  III  fertones  currentis  mo- 
nete  pro  VnV2  marcis  monete  prefate  ad  festum  Georgii  in  vim  reemp- 
cionis  in  et  [super]  omnibus  suis  bonis  habitis  et  habendis  etc.  pn^ 
yido  Nicoiao  Durhewpt  et  suis  legittimis  successoribus. 

62.  In  vigilia  sanoti  Johannis  baptiste  (Juni  23) 
feria  sexta  oelebratum  Cot  Judicium  bannitum  par- 
t  i  c  u  1  a  r  e. 

fol.  6.  63.    Item  Stanislaw   de   Nowis   ortis   vendidit    V2   sexageuam 

annui  census  currentis  monete  pro  VI  marcis  latorum  grossorum  et 
I  marca  currentis  in  vim  reempcionis  super  'festum  sancti  Johannis 
baptiste  in  et  super  duobus  ortis,  qui  unus  quondam  erat  Pakowske 
et  alter  situs  est  circa  ortum  Swanch  in  Nowis  ortis,  discreto  Petro, 
altariste  altaris  sub  titulo  concepcionis  Marie  apud  sanctam  Mariam 
Magdalenam  in  ecclesia  parrochiali  Poznaniensi,  et  post  mortem 
suam  illi  vel  illis,  quibus  dictam  V2  niarcam  census  an[n]ui  testa- 
mentaliter  delegabit,  levandam,  habendam  etc.^) 

64.  Item  Marczin  vendidit  residuitatem  agri  situm  (!)  retro  No- 
wam  willam  circa  agrum  Dominici  Sartoris  provido  Dominico  Sartori 
et  suis  legittimis  successoribus. 

65.  Item  Domyenik  Sartor  vendidit  II  marcas  currentis  mo- 
nete pro  XX  marcis  ejusdem  monete  super  nativitatem  domini  in 
et  super  omnibus  bonis  habitis  et  habendis  in  vim  reempcionis  pro- 
vide  Helene  et  suis  successoribus,  ita  quod,  quando  voluerint  I  mar- 
cam  vel  I  marcam  reemere,  reeiUendi  habebunt  omnimodam  pote- 
statem. 

66.  Item  Barthosch  Platner  vendidit  domum  suam  sitam  in 
acie,  que  quondam  erat  N.  Gladeatoris,  cum  omni  jure  et  dominio 
provido  Johanni  Satteler  et  suis  legittimis  successoribus. 

67.  Item  Michael  Schostak  vendidit  I  mareani  currentis  pro 
X  marcis  eciam  currentis  super  festum  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  in  vim  reempcionis  in  et  super  domo  sita  inter  Cristo- 
fori  et  Dobek  sartoris  domibus  (I)   houeste  domine  Gertrudi  Pes- 


*)  Am  Rande  steht:  1503  feria  sexta  ante  XI  milia  virginum  (Oct.  20) 
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BcheleiiDe  et  poet  mortem  suam,  cui  testamentaliter  legaverit,  et  ad 
quem  vel  ad  quos  graciam  dandi  et  legandi  prefate  I  maree  censuB 
legandi  (!)  habebit  omnimodam  potestatem.  ^) 

68.  Item  Maczey  Rloynsmed  resignavit  poBt  mortem  »uam  sue  ^ol.  6^ 
legittime   uxori   Barbare    raoione    dotalieii    V   marcas  ourrentis  in 

et  super  omnibus  bonis  habitis  et  habendis  ete,  levandas,  levan- 
das  (!)  etc. 

69.  Item  Petir  et  Agnes,  pueri  pye  memorie  Stanislai  Slap, 
per  Paulum,  patruum  ipsoruni,  tamquam  per  ipsorum  legittimum 
tutorem,  vendiderunt  domum  ipsorum  sitam  in  platea  Textorum  in 
acie  ex  opposito  domus  dominorum  de  Schamotuli  tam  late  et  longo, 
sicut  soli  possidebant,  cum  omni  jure  et  dominio  provido  Johanni 
Cnobloch  et  Margarethe,  uxori  sue  legittime,  et  post  mortem  ipso- 
rum ipsorum  legittimis  successoribus  habendam,  tenendam  eto. 

70.  Item  Clamenth  sue  legittime  uxori  Margarethe  post  mor- 
tem suam  racione  dotalioii  resignavit  X  marcas  ourrentis  mooete  in 
et  super  omnibus  bonis  suis  etc.  habendas,  levandas  etc. 

71.  Feria  sexta  ante  festum  sancte  Mari  (I) 
Magdalene  (Juli  21)  celebratum  est  Judicium  parti- 
G  u  1  a  r  e. 

72.  Item  Nicolaus  JPhfisscher  vendidit  I  marcam  census  annui 
pro  X  mareis,  quorum  quinque  sunt  ourrentis  et  quinque  latorum 
grossorum,  in  et  super  braseatorio  suo  sito  sub  muro  de  platea  Tex- 
torum eundo  in  dextra  manu  penes  braseatorium  Slap  et  retro  bra* 
seatorio  Jobannis  Zizarka,  ac  in  omnibus  bonis  suis  habitis  et  ha- 
bendis etc.  discreto  Nicoiao  de  Schamothuli  cognomine  Rosencrancz- 
smed  super  festum  sancti  Jacobi  solvendam  in  vim  reempeionis. 

73.  Item  Albertus  Bar  vendidit  V2  marcam  census  annui  our- 
rentis monete  pro  Y  mareis  ejusdem  monete  super  festum  sancte 
Marie  Magdalene  in  vim  reempeionis  in  et  guper  domo  ipsius  in 
platea  Textorum  inter  Beiubardi  Pistoris  et  Eindirnanne  (!)  domi- 
bus  (!)  Sita  et  super  ortu  (t)  suo  in  Media  villa  sito  ante  muros 
Poznanienses  provido  Ffetir  Nickil  et  suis  successoribus. 

74.  Item  Nicolaus  Triro  resignavit  domum   suam  cum  curia  . ,  r, 
sitam  extra  muros   Poznanienses  ante  walwas   Wroniczenses,  que 
erat  Alberti  Woythek  fabri,  civis  nostri,  cum  omni  jure  et  dominio 

etc.  honeste  Katherine  Byala  et  suis  successoribus  habendam,  te- 
nendam etc. 
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75.  Item  Gregor  Rothgisser  vendidit  V2  marcam  census  annui 
currentis  monete  pro  V  roarcis  latorum  grossorum  Bohemiealiuni  in 
vim  reempcionis  super  festo  (?)  in  et  super  domo  sua  in  Arena  sita 
inter  domos  Michaelis  Gurthler  et  Mathie  Hutter  provide  Eatherine 
Storkithilenne  habendam,  tenendam,  convertendam,  vendendam,  alie- 
nandam  et  legandam  ac  in  usus  beneplacitos  convertendam. 

76a.  Item  providus  Mathias  Rowno  cum  uxore  sua  legittima 
Anna  et  filio  suo  vendiderunt  III  marcas  annui  census. . . . 

76b.  Item  providus  Mathias  Rowno  cum  uxore  sua  legittima 
et  filio  suo  resignaveruut  I  marcam  census . . .  ^) 

77.  Item  providus  Michael  Schostak  vendidit  I  marcam  census 
annui  latorum  grossorum  pro  XII  marcis  latorum  grossorum  Bohe- 
micalium  in  viui  reempcionis  super  quodlibet  quatuor  tempus  I  fer- 
tonem  solvendum  in  et  super  omnibus  bouis  suis  habitis  et  habendis, 
multis  paucis,  magnis  parwis,  mobilibus  immobilibus,  provido  Thome, 
oapellano  in  nowo  cimiterio  manente,  pro  altari  erigendo  sub  tytulo 
sanoti  Thome  apostoli  in  eoclesia  parrochiali  Pozuauiensi  et  post 
mortem  suam  successoribus  ejusdem  altaris  et  ministris  pro  tempore 
existentibus.  ^) 

fol.  7V.9)  78.    Fferia   sexta    post    festum    sancti   Laurencii 

(August  11)  celebratum  est  Judicium  particulare. 

79.  Item  Petrus  Scultetus  melczer  racione  dotalicii  sue  legitti- 
me  uxori  Eatherine  post  mortem  suam  resignavit  LX  marcas  Polo- 
niealis monete  et  uumeri  in  omnibus  bonis  habitis  et  habendis. 

80.  Item  Lorencz  Jopenbecker  resignavit  in  omnibus  bonis  suis 
habendis  et  habitis  Eatherine,  Petri  Sculteti  melczer  uxori,  teroiam 
partem  omnium  bonorum  post  mortem  suam  tali  condicione,  si  pre> 
fata  Eatherina  migraret  sine  prole  de  mundo,  tunc  eadem  bona  seu 
tercia  pars  bonorum  debet  diwolwi  ad  prefatum  Laurencium  vel  ad 
ejusdem  legittimos  sucoessores. 

81.  Item  Hannus  Enobloch  vendidit  V2  marcam  annui  census 
ourrentis  monete  pro  VV2  marcis  latorum  grossorum  in  et  super  domo 
sua  sita  in  platea  Textorum  in  dextra  manu  ex  opposito  lapidee  do- 
mini  Dobrogostii,  que  domus  condam  erat  pye  memorie  Stanislai 
Slap,  in  festo  sancti  Johannis  baptiste  solvendam  religiosis  moniali- 
bus  Hedwige  et  Margarethe  apud  sanctam  Eatherinam  et  post  mor- 
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tem  unius  ad  aliam  derolyere,  et  post  mortem  ambarum  super  fa- 
brioam  claustri  monialium  sancte  Eatberine  in  Poznanie  (!)  prefata 
V2  marca  eensus  devolvetur. 

82.  Item   Loreiicz    Jopenbecker  resignavit   Katherine,   Petri  fol.  8. 
Sculteti  melczer    uxori,   III  marcas  ourrentis  monete,  quas  babet 
ßuper  bonis  Petri  Schemil  in  yilla  Gysicz,  post  mortem  suam  baben- 

das,  tenendas  etc.  Si  autem  alique  littere  super  premissis  in  datis 
antiquioribus  postea  venirent  in  lucem,  nullius  vigoris  debent  esse 
et  momento  (!)  et  sunt  casse  ipso  facto.  Quarum  quidem  trium 
marearum  idem  Lorenoz  debet  esse  dominus  et  ipsis  uti  et  frui  ad 
vitam  suam. 

83.  Item  Sozepan  Byalowans  vendidit  et  resignavit  ortum 
suum,  situm  extra  muros  Poznanienses  extra  walwas  Wroniczenses 
in  platea  Putrida  alias  Fawlegasse  inter  ortos  Lindensem  et  Henri- 
czensem,  provido  Petro  molner  et  suis  legittimis  successoribus  cum 
omni  jure  et  dominio,  tam  late  et  longe,  babendum,  possidendum  etc. 

84.  Item  Petir  molner  vendidit  I72  maroam  census  anuui  our- 
rentis monete  pro  XVIII  marcis  ejusdem  monete,  III  fertones  ad 
camisbrivium  et  III  fertones  ad  festum  sancti  Martini  solvendas  (!), 
in  et  super  orto  suo  in  platea  Putrida  alias  Fawle  gasse  inter  ortos 
Lindensem  et  Henriczensem  sito  ante  walwas  Wroniczenses  extra 
muros  Poznanienses  provido  Sthephano  Byalowans  et  Elizabet,  uxori 
sue ,  et  post  mortem  ipsorum  amborum  prefatus  census  debet  dewol- 
vi  ad  altare   coUaoionis  ipsorum  in  ecclesia  parrocbiali  Poznaniensi. 

85.  Sexta  feria  ante  festum  nativitatis  sancte 
Marie  (September  1)  celebratum  est  Judicium  parti- 
c  u  1  a  r  e. 

86.  Item  Hannus  Odimig  resignavit  omnia  bona  mobilia,  im- 
mobilia,  que  habet  vel  habiturus  est  in  oivitate,  extra  civitatem  in 
regno,  post  mortem  suam  boneste  Hedwigi,  legittime  sue  uxori,  et 
Paulo,  filio  dicte  Hedwigis,  habenda,  possidenda,  tenenda  ete«,  hoc 
tarnen  salwo,  quod  de  predictis  bonis  XXX  iharce  latorum  grossorum 
post  mortem  dicti  Odimig  debent  cadere  et  dare  Michale  (!)  et  Petro, 
filiis  Manith,  sororis  dicti  Odirnik,  et  post  mortem  unius  fratris  pre- 
dicte  XXX  marce  latorum  grossorum  debent  cadere  ad  alium  fratrem. 

87.  Item  Johannes  Odirnik  racione  testamenti   dedit  et  resi-  fol.  S^* 
gnavit  fratribus  ordinis  Predicatorum  sancti  Dominici  in  Poznania 

ly,  marcam  currentis  monete  census  annui  post  mortem  suam  super 
orto  Cigler,  sito  ex  opposito  nowi  cimiterii  Omnium  Sanctorum  ec- 
olesie,  tenendam,  habendam  etc. 
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88.  Item  Woczech  Troyanowioz  et  Margaretha,  uxor  ipsius 
legittima,  resignaverunt  mutuo  ipsis  invicem  omnia  bona  ipsorum 
mobilia,  immobilia  etc.  ita,  quod  post  mortem  unius  debent  devolvi 
ad  ipsorum  alterum,  si  prolem  non  babuerint  simul.  Si  aat[em]  ali- 
quem  prolem  dictus  Woczech  post  se  remanserit  (I),  extunc  dieta  uxor 
ipsius  legittima  Margaretha  de  omnibus  bonis  non  plus  recipiat,  nisi 
partem  pueri  kindirteiL 

89.  Item  Jan ,  filius  Petri,  racione  dotalicii  resignavit  Dorothee, 
uxori  sue  legittime,  XX  marcas  currentis  monete  in  omnibus  bonis 
suis  habitis  et  habendis  etc.  post  mortem  suam. 

90.  Item  Hannus  Zjth  cum  Barbara,  uxore  legittima,  veudi- 
derunt  n  marcas  census  annui  currentis  monete  pro  XX  marcis  la- 
torum  grossorum  numeri  Poloniealis  in  et  super  omnibus  bonis  ipso- 
rum mobilibus  et  immobilibus,  babitis  et  habendis  etc.  in  civitate  et 
extra  civitatem,  in  regno  et  extra  regnum,  honeste  Elizabet  Philip- 
powe  de  Obomyky  et  ipsius  legittimis  successoribus. 

91.  Item  Andris  Srzemsky  resignavit  racione  dotalicii  6er- 
trudi,  sue  legittime  uxori,  quinquaginta  marcas  latorum  grossorum 
Bohemicalium  numeri  Poloniealis  in  omnibus  bonis  ipsius  habitis  et 
habendis  tali  adjecta  condicione,  quod  post  mortem  predicte  Grer- 
trudis  predicte  quinquaginta  marce  debent  dewolvi  super  Eatherinam 
et  Ägnetam,  filias  ipsorum,  et  post  mortem  unius  filie  predicta 
summa  pecunie  quinquaginta  marcarum  cadedere  (!)  debet  super 
filiam  sequentem,  habenda,  possidenda  etc. 

92.  Item  Hanns  Schone  resignavit  sue  legitime  uxori  Anne 
racione  dotalicii  XXX  marcas  currentis  monete  in  omnibus  bonis 
habitis  et  habendis  etc.  post  mortem  suam. 

93.  Item  Stanislaus  Czampovricz,  earnifex,  sue  legittime  uxori 
Katherine  racione  dotalicii  XV  marcas  currentis  monete  post  mortem 
suam  habendas,  tenendas  etc.  sine  contradiccione  oronium  suorum 
amicorum. 

fol.  9.  94.    Item  Eatherina  resignavit  omnia  bona  sua,  solo  ipsius  do- 

talicio  excepto,  mobilia  et  immobilia,  habita  et  habenda  etc.  post 
mortem  ipsius  provido  Stanislao  Czampowicz,  carnifici,  suo  viro  le- 
gittime, si  ipsam  supervixerit ,  habenda  etc. 

95.  Item  Hannus  Huspansky  vendidit  et  resignavit  ortum  suum 
situm  in  Nowis  ortis  alias  uff  dem  Newe  guUe  inter  ortum  (?)  Kirchin- 
bittir  et  euriam  Elene  cum  omni  jure  et  dominio  etc.  provido  N. 
Strosberg  Junior!  et  suis  legittimis  successoribus  temporibus  perpe- 
tuis  habendum,  possidendum  etc. 
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96.  Item  Smohel  Judeus  vendidit  V2  maream  currentis  monete 
pro  y  marcis  ejusdem  monete  super  festum  penthecostes  in  rim 
reempdonis  in  et  super  domo  ipsius  sita  in  Parwa  platea  Judaioa 
inter  Miehaelem  Judeum  et  Gzawdelenne  discretis  Thome  altariste 
altaris  Omnium  sanctorum  in  nowa  ecclesia  Omnium  sanctorum  Poz- 
nanie  et  post  mortem  suam  ministris  altaris  ejusdem  pro  tempore 
existentibus.  Si  autem  aliqua  littera  inreniretur  postea  et  deToniret 
in  lueem  super  dietam  domum  et  nomine  pye  memorie  Polsky  Jan, 
sit  eassa  et  nuUa  ipso  facto.    Solyit  litteram. 

97.  Item  Jaeobus  Syth  et  Elizabeth,  uxor  ipsius  legittima,  unus 
alten  resignavit  post  mortem  ipsorum  omnia  bona  ipsorum  mobilia 
et  immobilia,  babita  et  habenda  etc. 

98.  Item  N.  Boheme  vendidit  Y2  maroam  census  an[n]ui  cur- 
rentis monete  pro  y  marcis  ejusdem  monete  in  et  super  maccello 
suo  panis,  sito  in  dextra  manu  quarta  ab  aoie  eundo  de  foro  Salis 
ad  maocella,  ad  festum  sancti  Bartholomei  solvendam  Paulo,  filio 
Petri  Bombewir,  et  suis  legittimis  successoribus  in  vim  reempoionis 
habendam,  tenendam  etc. 

99.  Item  advocatus  et  scabini  recognoverunt,  quod  Dzirska, 
filia  olim  Jacobi  molendinatoris  in  molendino  providi  Clise,  egit  supra 
domo  Sita  in[ter]  N.  Seniorem  Strosberg  et  Jaeobum  Grol  contra 
Ffranciskum,  filium  Pauli  Symankowsky,  yolens  partem  habere  in 
domo  eadem.  Ipsi  yero  discernentes  causam  inter  partes  abjudica-* 
verunt  prefatam  domum  dicte  Dzerscze  et  eam  prefato  Francisko 
adjudicaverunt  habendam ,  tenendam  etc.  et  adjudicaverunt  sibi  ipsam 
tamquam  hereditariam  et  ab  ipsius  predecessoribus  sibi  per  lineam 
consangwinetatis  sibi  deyolutam. 

100.  Fferia    sexta    proxima  post   exaltacionem  fol.  Q^- 
sancte  er u eis  (September  15)  celebratum  est  Judicium 
particulare. 

101.  Item  Hannus  Gracowsky  vendidit  I  marcam  census  an[n]ui 
currentis  monete  pro  X  marcis  ejusdem  monete  ad  festum  sancti 
Martini  in  et  super  domo  ipsius  in  Giroulo  inter  Jan  Sartoris  et 
Martini  Drahemsky  sita  discreto  domino  Martine,  altariste  institorum 
altaris  sancte  Barbare  in  ecclesia  parrochiali  Poznaniensi,  in  vim 
reempcionis. 

102.  Item  David,  concivis  noster,  resignavit  omnia  bona  sua 
babita  et  habenda  etc.  post  mortem  suam  honeste  Eatherine  et  suis 
legittimis  successoribus  sine  quavis  contradiccione  omnium  amicorum 
David  prefati. 
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103.  Item  Barbara  et  Johannes  Gzartek,  pueri  pye  memorie 
Michaelis  Gzartek,  per  N.  Beham,  ipsorum  tutorem,  reaignaverunt 
maooellam  panis  ipsorum,  siout  itur  de  platea  Wra[ti]8laTien8i  ad 
maccella  panis,  in  dextra  manu  secunda  a  cruce  et  septima  a  fine 
situm  provido  Hannus  Storch  et  suis  legittimis  successoribos  cum 
omni  jure  et  dominio  habendum,  tenendum  etc. 

104.  Item  Michael  Schostak  vendidit  V2  marcam  oensus  annui 
currentis  monete  pro  V  marcis  ejusdem  monete  ad  festum  sancti 
Michaelis  in  yim  reempcionis  in  et  super  omnibus  bonis  habitis  et 
habendis  et  signanter  in  domo  sua  sita  in  platea  Aquatica  inter 
Dobkonis  et  Gristoff  domibus  (I)  sita,  honeste  vir^ni  Margarethe 
apud  Lindzina  manente  (!)  et  post  mortem  suam,  cui  predictum  cen- 
sum  dederit  vel  legaverit  etc. 

fol.  10.  105.    Item  Stasohek  der  ffurman  racione  dotalicii  XV  marcas 

currentis  monete  in  et  super  omnibus  bonis  suis  habitis  et  habendis 
etc.  post  mortem  suam  honeste  domine  Helene,  sue  legittime  uxori, 
tenendas,  habendas,  possidendas  etc. 

106.  Item  Petrus  Ffredrich  per  N.  Behemi,  tamquam  suum 
tutorem,  cum  filio  suo  Johanne  resignaverunt  domum  ipsorum  excepto 
braseatorio  cum  omni  jure  et  dominio,  sita  (!)  in  platea  Canina  inter 
Petri  Plachte  domum  et  prefati  Petri  Ffredrich  brasorio  (!),  prorido 
Martine  Dunskj,  nostro  concivi,  et  suis  legittimis  successoribus  ha- 
bendam,  tenendam  etc. 

107.  Item  Marozin  Dunsky  resignavit  omnia  bona  sua  habita 
et  habenda  etc.  honeste  domine  Przeczlawe,  sue  legittime  uxori,  post 
mortem  suam  habenda,  tenenda  etc.  tali  sub  condicione,  si  prefata 
domina  Przeczlawa  prius  obiret,  quam  vir  ipsius,  Martinus  prefatus, 
tunc  predicta  bona  omnia  et  singula  viceversa  deyolvi  debent  super 
prefatum  Martinum  Dunsky  et  ipsius  legittimos  successores. 

108.  Item  N.  Guthkinth  vendidit  V2  marcam  census  an[n]ui 
currentis  monete  pro  Y  marcis  ejusdem  monete  super  festum  sancti 
Michaelis  in  et  super  media  instita  sua  sita  inter  institas,  sicut  itur 
de  platea  Wronicensi,  in  dextra  manu  tercia  ab  acie,  discreto  domino 
Petro  Eythlicz,  altariste  altaris  sancte  Barbare,  sito  (!)  in  ecclesia 
parrochiali  Poznaniensi  circa  hostium  eoclesie,  sicut  itur  de  eecle^ 
sia  parrochiali  ad  nigros  monachos,  et  post  mortem  suam  suis 
Buceessoribus,  ejusdem  altaris  altaristis  et  ministris,  in  yim  re- 
empdonis  etc. 

109.  Item  Hannus  Steyne  yendidit  I  marcam  census  an[n]m 
currentis  monete  pro  X  marcis  latorum  grossorum  Bohemicalium  ad 


A.  Freivilljge  Gerichtsbarkeit  1430.  241 

festum  sancti  Bartholomei  in  et  super  domo  sua  murata  in  Cireulo 
inter  domos  Ydzik  et  Luce  KopperBmed  sita  honeste  domine  Pacz- 
kowe  et  suis  legittimis  successoribus  in  vim  reempcionis  habendam, 
tenendam  ete. 

110.  Fferia   sexta  ante   festum  sancte  Hedwigisfoi.  lo^- 
(Oct.  13)  eelebratum  est  Judicium  particulare. 

111.  Item  Jan  Enobloch  vendidit  et  resignarit  domum  suam 
sitam  in  platea  Textorum  eundo  de  Cireulo  in  sinistra  manu  penes 
domum  aeialem  Cosscbik  cum  omni  jure  et  dominio  honeste  Doro- 
thee,  condam  conthoralis  (!)  Stanislai  Slap,  et  ipsius  legittimis  sucees- 
soribus  babendam,  tenendam  etc. 

112.  Item  proyidus  N.,  filius  Henlin  molendinatoris,  recon- 
gnovit,  quia  bonesta  Swanohna  cum  filio  suo  Georgio  reemerunt  cen- 
sum  n  marcarum  de  domo  ipsorum  in  platea  Wratislaviensi  inter 
Georgium  Jascb  et  Stankonem  sartorem  (!)  domos,  quas  preüatus  N., 
Hanlin  molendinatoris  filius,  habuit  in  ipsorum  domo  pre£ata,  tali 
condicione  adjeota,  quod  prefatus  N.  Hanlin  recognovit,  litteram  su- 
per prefatis  censibus  perdidisse,  et  si  umquam  ad  luoem  deveniret, 
sit  oassa,  irrita  atque  nuUa  etc. 

113.  Item  proyidus  Woytek  recognovit,  quia  Petir  Herwig, 
conciTis  noster,  XVIII  grosses  currentis  monete  census  perpetui  de 
domo  sua  sita  in  platea  Sutorum  inter  Eokorchin  et  Barthosch  su- 
torum  domos  reemit  ab  eodem  cum  VIIYs  marcis  ejusdem  monete, 
exsolvit  et  reemit  liberam  prefatam  domum  a  dioto  censu  et  solu- 
cione  ipsius  a  prefato  Woytkone  et  ipsius  suocessoribus  etc. 

114.  Item  Lorencz  Jopenbecker  vendidit  n  maroas  census 
an[n]ui  currentis  monete  pro  XX  marcis  ejusdem  monete  super  festum 
sancti  Michaelis  in  et  super  domo  sua  murata  in  Cireulo  penes  do- 
mum honeste  Elene  Institricis  in  vim  reempcionis  discreto  Nicoiao 
Goldner  et  suis  legittimis  successoribus. 

115.  Item  honesta  Swachna  cum  filio  suo  Georgio  vendiderunt 
unam  marcam  census  an[n]ui  currentis  monete  pro  X  marcis  ejus- 
dem monete  super  festum  sancti  Bartholomei  in  et  super  domo  ipso- 
rum in  platea  Wratislayiensi  inter  Georgium  (I)  Josth  et  Stankonis 
sartoris  domos  sita  in  yim  reempcionis  discreto  N.  Goldner  et  ipsius 
legittimis  successoribus. 

116.  Item  proyidus  Jacub  Borzisch  resignayit  domum  ipsius  f^]  ^i. 
sitam  in  Monte  inter  domos  Coszczolkonis  sartoris  et  Gortier  cum 

omni  jure  et  dominio  etc.  proyido  Mathie  Nowakowycz  sartori  et 
ipsius  legittimis  successoribus  babendam,  tenendam,  babendam  (!), 
possidendam  etc. 
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117.  Item  honesta  Dorothea  Rzathka  resignavit  domum  ipsius 
sitam  ante  walwas  Wronicenses  circa  ortum  Gyara  lutifiguli  cum 
omni  jure  et  dominio  provido  Nicoiao  Closa  et  suis  legittimis  sucoes- 
soribus  habendam,  tenendam,  habendam  (!)  etc. 

118.  Item  providus  Wenczlaw  Tesschir  resigoarit  ortum  suum 
ante  walwas  Wroniczenses  circa  curiam  Nicolai  Zand  cum  omni 
jure  et  dominio  provido  Michaeli  Doleatori  et  suis  legittimis  succes- 
soribus  habendum,  tenendum  etc. 

119.  Fferia  sexta  proxima  post  festum  omnium 
sanctorum  (Noy.  3)  celebratum  est  Judicium  generale. 

120.  Item  Jan  Bogner  alias  Rosental  vendidit  I  marcam  annui 
census  currentis  monete  pro  X  marcis  ejusdem  monete  super  festum 
saneti  Michaelis  in  et  super  domo  ipsius  in  Circulo  inter  domos  Ma- 
thie  Muratoris  et  Gerlin  sita  honeste  Elizabeth,  olim  uxoris  (!)  dicti  (!) 
Crol,  et  ipsius  legittimis  successoribus  in  yim  reempcionis  habendam, 
tenendam,  possidendam  etc. 

fol  11  ▼  121.    Item  Petir  Helysch  yendidit  Vz  marcam  annui  census 

currentis  monete  pro  Y  marcis  ejusdem  monete  in  feste  saneti  Mar- 
tini solvendam  in  et  super  domo  ipsius  in  platea  Wroniozensi  inter 
domos  Hannus  Gutkint  et  Johannis  Gros  sita  honeste  virgini,  olim 
filie  Glementis  de  Cokindorff,  et  suis  legittimis  successoribus  in  vim 
reempcionis  habendam,  tenendam  etc. 

122.  Item  Paulus  Cosszchib  cum  Katheria,  uxore  legittima, 
vendiderunt  V^  marcam  census  annui  currentis  monete  pro  V  marcis 
latorum  grossorum  super  festum  omnium  sanctorum  in  et  super 
domo  ipsorum  in  platea  Textorum  in  acie  in  sinistra  manu,  eundo 
de  Circulo,  penes  domum  honeste  Dorothee  olim  Slapowe  in  vim 
reempcionis  honorabilibus  dominis  plebano  yicariisque  ipsius  ac  alta- 
ristis  ecdesie  parrochialis  ecclesie  Marie  Magdalene  Poznaniensis. 

123.  Item  Maczek  Dzeweozka  vendidit  Vs  marcam  annui  cen- 
sus currentis  monete  pro  V  marcis  ejusdem  monete  super  festum 
saneti  Martini  in  et  super  duobus  braseatoriis  et  domo  in  platea 
Canum  sitis  in  yim  reempcionis  proyido  magistro  N.  Strosbei^  et 
suis  legittimis  successoribus  habendam,  tenendam  etc. 

124.  Item  honesta  Eachna  Byala  per  Barthossiuni  dictum 
Szywibarthek,  tamquam  per  tutorem  suum,  resignayit  domum  ipsius 
cum  horreo  et  curia  extra  walwam  Wratislawiensem,  que  quondam 
erant  proyidi  Nicolai  Triro  et  Woytkonis  ffabri ,  eonciyium  nostrorum, 
cum  omni  jure  et  dominio  etc.  proyido  magistro  N.  Strosberg  et  suis 
legittimis  successoribus  habenda,  tenenda  etc.,  sub  tali  oondioione, 
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quod  prefatus  magiBter  N.  Strosberg;  et  sui  legittimi  sucoessores  ra- 
cione  fundi  YII  grossog  aunui  oensus  plebano  saneti  Georgii  ante 
Poznaniam  et  civitati  H  grossos  eciam  annui  census  eurrentis  monete 
solrere  debent  atque  dare. 

125.  Item  Jan  Suczka,  Jan  Scholtis,  Miehal  Schostak  et  An- 
dreas Lindner  resignaverunt  domum,  quam  jure  acquisiverant,  sitam 
in  platea  Aquatica  eundo  de  Ciroulo  in  sinistra  manu  retro  Joliannis 
Sutcze  domum  cum  omni  jure  et  dominio,  sicut  ipsi  dictam  domum  ^ol.  12. 
jure  acquisiyerunt,  provido  Johanni  Boekwyez  de  Costan  et  ipsius 
legittimis  successonbus  babendam,  tenendam,  possidendam  etc. 

126.  Sabbato  in  erastino  (Nov.  4). 

127.  Item  Maozko  Sowno  cum  Anethe  (!),  uxore  legitima,  et 
Johanne,  ipsorum  filio,  resignaverunt  pannicidium  ipsorum  situm  in  pan- 
nicidiis  inter  pannicidia  olim  Thome  ßimar  et  Johannis  Czewohner 
cum  omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Alberto  Yaszenskj  et  ipsius 
legitimis  successoribus  habendum,  tenendum  etc. 

128.  Item  N.  Boheme  pannitonsor  raoione  dothalicii  resigoavit 
post  mortem  •  .  .  .  ^) 

129.  Item  Mathis  Moriin  yendidit  V2  marcam  annui  census 
eurrentis  monete  pro  V  marcis  ejusdem  monete  super  festum  saneti 
Michaelis  in  vim  reempcionis  in  et  super  domo  ipsius  sita  ante  mo- 
nachos  nigros  in  aeie  penes  domum  Schelinde  Waynar  honeste  do- 
mine Margarethe  Marcussenne  sub  tali  condicione,  quod  post  mortem 
ejusdem  domine  Margarethe  prefatus  census  cum  pecunia  capitali 
debet  dewolvi  ad  fratres  ordinis  Predicatorum  pleno  jure ,  et  si  pre- 
fatus census,  quociens  reemptus  fuerit,  tociens  debent  prefati  fratres 
aliam  mediam  marcam  ceosus  comparare. 

130.  Item  Barthosoh  Barbirer,  filius  olim  Dominici,  raoione  foi.  12t- 
dotalicii  in  omnibus  bonis  suis,  mobilibus  et  i[m]mobilibus,  etc.  post 
mortem  suam  XY  marcas  eurrentis  monete  honeste  domioe  Elizabeth, 

sue  legittime  uxori,  habendam,  tenendam  etc. 

13L  Item  Hannus  Eempe  cum  Dorothea,  uxori  (I)  ipsius  legit- 
tima,  resignaverunt  ipsis  invicem  mutuo  unus  alten  post  mortem  ip- 
sorum omnia  bona  ipsorum  mobilia  etc.  possidenda,  habenda  etc. 
tali  sub  condicione,  si  dominus  deus  ipsis  prolem  dederit,  tuno  post 
mortem  patris  pueri  ex  omnibas  bonis  ipsorum  cum  matre  ipsorum 
similem  recipient  porcionem,  et  similiter  post  mortem  matris  similem 
porcionem  in  diotis  bonis  accipient  cum  patre  ipsorum  et  habebunt 


^)  Der  Rest,  filr  den  eine  Lücke  freigelassen  ist,  fehlt. 
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132.  Item  Niclas  Glasar  resignavit  domum  ipsius  sitam  in 
Arena  inter  domos  Glaserenne  et  Odirnyk  cum  omni  jure  et  dominio 
ete.  provido  Hamppil  Furman  cum  uno  fertone  census  perpetui  do- 
mino  plebano  ad  sanctum  Martinum  solyendi  etc. 

133.  Item  N.  Golir  racione  dotalicii  in  omnibus  bonis  suis 
habitis  et  habendis  etc.  resignavit  VI  roarcas  currentis  monete  pro- 
vide  Katherine,  sue  legittime  uxori,  post  mortem  suam  habendas, 
tenendas  etc. 

134.  Item  Maczek  Stelmach  racione  dotalicii  in  omnibus  bonis 
ipsorum  babitis  et  habendis  etc.  resignavit  X  marcas  currentis  mo- 
nete honeste  Katherine,  uxori  sue  legittime,  post  mortem  suam  ha- 
bendas, tenendas  etc. 

135.  Item  Zopbia,  filia  olim  Ambrosii  Waschil,  per  tutorem 
ipsius  legittimum,  Ffolker,  tunc  advocatum,  vendidit  IV2  alteram(!) 
marcam  currentis  monete  pro  XV  marcis  ejusdem  monete  in  et  super 
domo  ipsius  in  Circulo  penes  domum  Bartossii  Pyeczikabath  sita 
super  festum  sancti  Martini  in  vim  reempcionis  provido  Bartossyo 
Pyeczikabath  et  suis  legittimis  successoribus  habendam,  tenendam 
etc.  tali  condicione  adjecta,  quando  prefata  Zopbia  poterit  et  volu- 
erit  reemere  V2  maroam  cum  quinque  marcis,  reemendi  habebunt  (!) 
oinnimodam  potestatem. 

fol.  13.  136.    Item  Barthossch  Pjeczykabat  recognovit,  quod  honesta 

virgo  Zopbia,  filia  olim  Ambrosii  Waschilo,  pro  media  (!)  pariete  muri, 
que  sita  est  inter  domos  prefatorum  Barthossii  et  Zophie,  säte  sibi 
satisfecit  ita,  quod  eadem  paries,  prout  est  et  stat,  medietas  est  et 
debet  esse  prefati  Barthossii  et  medietas  dicte  virginis  Zophie  et 
ipsorum  legittimis  successoribus  habenda,  possidenda,  utifi-uenda  etc. 

137.  Fferia  quarta  ante  festum  sancti  Martini 
(Nov.  8)  celebratum  est  Judicium  particulare. 

138.  Item  Pecze  Butner  alias  Ladwig  racione  dotalicii  in  om- 
nibus bonis  suis  habitis  et  habendis  post  mortem  suam  Margarethe, 
sue  legittime  uxori,  habendas,  tenendas,  habendas  (!)  etc.  resignavit 
XX  marcas  currentis  monete. 

139.  Item  N.  Swerthfeger  vendidit  I  marcam  an[n]ui  census 
currentis  monete  pro  X  marcis  ejusdem  monete  super  festum  sancti 
Martini  in  et  super  domo  ipsius  sita  in  Magna  plate[a]  inter  domos 
Jacobi  Anemutter  et  Jacobi  Czech  in  vim  reempcionis  honeste  do- 
mine Eaterine  olim  Ottendorfenne  et  ipsius  legittimis  sueceBsoribus 
habendam,  tenendam  etc. 
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140.  Fferia  sexta  ante  festum  sancte  Elizabeth 
(Not.  17)  eelebratum  est  Judicium  particulare. 

141.  Item  Pyotr,  filius  olim  Thome  molendinatoris,  resignavit 
budam  suam  sitam  in  Ciroulo  inter  budas  ßuthe  et  Sluga  sitam  (!) 
cum  omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Jacobe  Strejcher  et  suis  le- 
gittimis  succesBoHbus  habendam,  tenendam  etc. 

142.  Item  Nicios,  molendinator  de  Eysioz,  yendidit  V2  marcam 
an[n]ui  census  currentis  monete  pro  quinque  marcis  ejusdem  monete 
in  et  super  omnibus  bonis  suis  habitis  et  habendis  etc.  super  feste 
sancti  Martini  provido  Mycolay  Thorwecbter  et  suis  legittimis  suc- 
cessoribus. 

143.  Item  providus  Bemhardus,  frater  olim  Henrici  Buchwaldi,  ^<*'-  ^^▼. 
resignavit  omnia  bona,  mobilia  et  immobilia  etc.,  racione  testamenti, 

post  mortem  suam  ffraternitati  postorum  (!)  habenda,  tenenda  etc. 

144.  Item  Micolay  de  Scorzewo  racione  dotalicii  resignavit 
XV  marcas  currentis  monete  in  omnibus  bonis  suis,  mobilibus  et 
immobilibus  etc.,  post  mortem  suam  honeste  domine  Barbare,  legit- 
time  uxori  sue,  habendas,  tenendas  etc. 

145.  Item  Nicolaus  Schelindir  Wajner  yendidit  Y2  marcam  cur- 
rentis monete  pro  quinque  marcis  ejusdem  monete  in  et  super  domo 
ipsius,  ex  oposito  monachorum  nigrorum  inter  Pyecz  Moriin  et  Mathis 
Moriin  domos  sita,  super  festum  sancti  Martini  in  vim  reempcionis 
honeste  domine  Anne  Sattelerin  et  suis  legittimis  successoribus  ha- 
bendam etc. 

146.  Item  Petir  Esschener  yendidit  unam  marcam  currentis 
monete  pro  X  marcis  ejusdem  monete  in  et  super  domo  ipsius  in 
platea  Summi  inter  domos  Libisorge  et  Odirnyk  sita  super  festum 
sancti  Martini  in  yim  reempcionis  honeste  domine  Anne  Settieren  et 
ipsius  legittimis  successoribus  habendam,  tenendam  etc. 

147.  Item  N.  Beme  scherer  racione  dotalicii  in  omnibus  bonis 
suis  habitis  et  habendis  etc.  resignavit  XXXV  marcas  currentis  mo- 
nete post  mortem  suam  honeste  domine  Barbare  habendas,  tenen- 
das etc. 

148.  Item  Jan,  filius  quondam  Petri,  recognovit,  quod  providus 
Schiwi  Barthosoh  sibi  pro  omnibus  bonis  patemis  satisfecit  promittens 
ipsum  eviterniter  pro  eisdem  bonis  paternis  non  impedire. 

149.  Item  Maczke  Furman  racione  dotalicii  in  omnibus  bonis 
suis  habitis  et  habendis  resignavit  X  marcas  currentis  monete  post 
mortem  suam  honeste  domine  Katberine,  sue  legittime  uxori,  haben- 
das, tenendas  etc. 
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fol.  14.  150.    Feria  sexta  post  festum  sanoti  Andree  (Dec.  1) 

oelebratum  est  Judicium  particulare. 

151.  Item  BarthoBch  Platner  (?)  raoione  dotalicii  in  omnibus  bonis 
suis,  mobilibus  et  immobilibus,  habitiB  et  habendis,  eto.  resignavit 
X  marcas  currentis  monete  honeste  domine  Anne,  legittime  sue  uxori, 
post  mortem  suam  babendas,  tenendas  etc. 

152.  Item  Gregor  Rotgisser  vendidit  V,  marcam  an[n]ui  census 
currentis  monete  pro  V  marcis  ejusdem  monete  in  et  super  domo 
ipsius,  in  Arena  inter  Michaelem  (!)  Gürtler  et  Mathis  Butter  domos 
{iita,  super  festum  sancti  Martini  in  yim  reempcionis  pauperibus  et 
egenis  apud  sanctam  Crucem  alias  leprosis  extra  walwam  Wrati- 
slaTiensem,  quam  Vz  marcam  census  Petrus  Ffredrioh  pro  balnea- 
cione  pauperum  qualibet  septimana . . . 

153.  Item  Bogusch  cum  uxore  sua  legittima  recognovit, 
quod  Petrus  Trzebawsky,  antecessor  suus  et  legittimus  vir  uxoris 
sue  legittime,  raoione  testamenti  I  fertonem  currentis  monete  annui 
census  pauperibus  circa  sanctam  Crucem  extra  walwas  Wratislavi- 
enses  in  et  super  domo  ipsius  in  plate  (!)  Wroniczensi  inter  domos 
N.  Curzantko  et  N.,  gcnerem  Crosi<owe,  sita  legavit  super  festum 
«ativitatis  domini  in  vim  reempcionis  cum  11  sexagenis  currentis 
monete  ac  numeri  Poloniealis. 

154.  Item  Haiuius  Creczmer  resignavit  post  mortem  suam  omnia 
bona  sua  babita  et  babenda  etc.  honeste  Barbare,  legittime  sue 
mxori,  babenda,  tenenda  etc.  tali  sub  condicione,  quod  ipse  Hannus 
predictorum  bonorum  usque  ad  vitam  suam  esse  (!)  dominus  et  pos- 
sessor,  hoc  eciam  salwo,  quod  de  predictis  bonis  prefatus  Creczmer 
V  marcas  legandi,  dandi,  donandi,  proponendi,  alienandi  habebit 
omnimodam  potestatem  etc. 

fol.  14^  155.    Item  Marezin  Orkysch  vendidit  Ya  marcam  an[n]ui  census 

currentis  monete  pro  Y  marcis  ejusdem  monete  super  festum  sancti 
Andree  in  et  super  domo  ipsius  in  acie  in  Circulo,  sicut  itur  ad  ca- 
strum,  in  manu  dextra  sita  in  vim  reempcionis  provido  Nicoiao 
Muratori  et  suis  legittimis  successoribus  habendam,  tenendam  etc. 

156.  Item  Marezin  Dunsky  vendidit  I  marcam  currentis  monete 
pro  X  marcis  latorum  grossorum  Bobemicalium  annui  census  super 
festum  omnium  sanctorum  in  et  super  ipsius  domo  in  platea  Canum 
inter  domos  Petri  Plachta  et  Jawor  sita  in  vim  reempcionis  provido 
Johanni,  filio  Fredrieb,  et  ejus  legittimis  successoribus  habendam,  te- 
nendam etc. 

157.  Fferia  sexta  post  festum  sancte  Luoie 
(Dec.  15)  celebratum  est  Judicium  particulare. 
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158.  Item  honesta  domina  Margaretha  Weysenne  per  N.  Se-. 
niorem  Strosberg,  legittimum  electum  tutorem,  cessit  domui  (!)  et 
pannicidii  (t)  et  resignavit  eandem  domum  seu  partem  suam,  quam  ha- 
bait  in  dieta  domo  in  platea  WroniczeDsi  sita,  et  eciam  partem, 
quam  in  pannicidiis  dinosoebatur  habere,  lionestis  yirginibus  filiabus 
suis,  Katharine,  Anna  (!),  Barbare,  et  eciam  omnia  bona,  mobilia  et 
immobilia,  habenda,  tenenda,  possidenda  etc.  recognovitque  prefata 
domina  Margaretha,  quod  predicti  pueri  sibi  pro  dicta  porcione  in 
prefatis  bonis  cum  X  roareis  satisfecerunt. 

159.  Item  Peter  Cleyne,  rymar^  resignavit  domum  suam  sitam 
in  platea  Summi  inter  domos  Jacob  Freynstat  et  Jacob  Rymar  cum 
omni  jure  etc.  provido  Nicoiao  Swertfeger  et  suis  legittimis  succes- 
soribus. 

160.  Item  Hannus  Knoblooh  vendidit  Y2  maroam  annui  oensus   ^ol.  15. 
currentis  monete  pro  V  marcis  ejusdem  moneta  (I)  super  feste  nati- 
yitatis  domini  in  et  super  domo  ipsius  in  platea  Textorum  in   aeie 

ex  opposito  lapidee  dominorum  de  Schamoluti  de  Circulo  eundo  in 
dextra  manu  pauperibus  in  hospitali  habendam,  tenendam  etc. 

161.  Item  Hannus  Enobloch  vendidit  V2  niarcam  annui  census 
currentis  monete  pro  V  marcis  ejusdem  monete  super  festum  nati- 
vitatis  domini  in  et  super  domo  ipsius  in  platea  Textorum,  ut  im- 
mediate  supra,  honeste  domine  Dorothee  Jacub  Melczerinne  et  suis 
legittimis  successoribus. 

162.  Item  Hannus  Gutkint  dedit  et  legavit  post  mortem  suam 
I  marcam  annui  census  currentis  monete  pro  X  marcis  ejusdem  mo- 
nete in  vim  reempcionis  in  et  super  domo  ipsius,  in  platea  Wroni- 
czensi  penes  ecclesiam  sancte  Katherine  sita,  houorabili  domino 
Petro,  altariste  altaris  sub  tytulo  Concepcionis  Marie,  sancti  Micha- 
elis, Bartolomei  et  X  milium  militum  et  suis  successoribus,  altaristis 
ejusdem  altaris,  tali  condicione  annexa,  si  prefatus  dominus  Petrus 
altarista,  priusquam  Hannus  Guthkint  de  hoc  seculo  migraret,  tuno 
predictus  Hannus  Gutkint  quolibet  quatuortemporum  ad  prefatum 
altare  III  grosses  pro  candelis  comparandis  daredebet,  et  post  mor- 
tem dicti  Guthkint  debet  predicta  una  marca  annui  census  ad  dictum 
altare  dewolvi  pleno  jure. 

163.  Item  honesta  domina  Eatherina  Hannus  Molnerin  resi- 
gnavit braseatorium  cum  curia  et  fönte  usque  ad  stabulum  retro  do- 
mum ipsius  in  platea  Wratislaviensi  ex  opposito  Bergir  in  manu 
sinistra  eundo  de  Circulo  provido  Nioolao  Rymar  et  ipsius  legittimis 
BuecesBoribus. 
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fol.  15  ▼•  164.    Item  Niolos  Vorspreche  yendidit  Vs  maream  annoi  censns 

ourrentiB  monete  pro  V  marois  ejusdem  monete  Boper  feBium  sanoti 
Martini  in  et  super  domo  ipsius,  in  Monte  oiroa  Stanislaum  Braxar 
torem  in  aoie  sila,  honeste  domine  Hedwigi  Odimykey  et  suis  legit- 
timis  BuccesBoribus  habendam,  tenendam  etc. 

165.  Item  Andir  Gzepsir  raoione  dotalioii  resignavit  post 
mortem  suam  XV  marcas  ourrentis  monete  in  et  super  omnibus  bonis 
suis  habitis  et  habendis  honeste  domiue  Osanne,  uxori  Bue  legittime, 
habendas,  tenendas  eto. 

166.  Item  Jan  Oputho  cum  Katharina,  uxore  legittima,  mutuo 
ipsis  reBignaTcrunt,  post  mortem  unius,  quod  alter  recipiat,  possideat 
etc.  omnia  ipsorum  bona,  mobilia  et  immobilia,  etc. 

167.  Item  Hanns  Polkewycz  vendidit  Vt  maream  annui  census 
currentis  monete  pro  V  marcis  ejusdem  monete  super  festum  sancti 
Martini  in  et  super  domo  ipsius,  inter  domos  Mykolay  Oleownyk  et 
Mutterson  eundo  ad  castrum  sita,  honestis  virginibus  Katharine, 
Anne  et  Barbare,  filiabus  iegittimis  Weyse,  et  ipsorum  legittimis 
Buccessoribus  habendam,  tenendam  etc. 

1431. 

168.  Fferia  sexta  proxima  infra  octavas  epipha- 
nie  domini  (Jan.  12)  celebratum  est  j  udicium  bannitum 
particulare  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
tricesimo  primo  etc. 

fol.  16.  169.    Item  Jan    Grzimala   resignavit   domum  suam  sitam  in 

Arena  in  acie  penes  Andream  Odrzigoscz  et  aream  Ponyeozsky  cum 
omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Andree  Sdun  et  suis  legittimis 
Buccessoribus  habendam,  tenendam  etc. 

170.  Item  Martinus  Aurifaber  yendidit  mediam  alteram  maream 
currentis  monete  pro  XV  marcis  ejusdem  monete  annui  census  super 
festum  pentecostes  in  et  super  domo  ipsius,  in  platea  Summi  alias 
Magna  in  acie  penes  domum  Olbrechtinne  sita,  venerabili  domino 
Nicoiao  Gorka,  cancellario  ecclesie  Poznaniensis,  habendam,  tenen- 
dam etc. 

171.  Item  Wenczlaw  Tesschir  resignavit  domum  suam  sitam 
in  platea  Wroniczensi  inter  domos  Grampi  et  Dreher  cum  omni  jure 
et  dominio  etc.  provido  Herman  Molner  et  suis  legittimis  Buccessoribus 
habendam,  tenendam  etc. 

1 72.  Item  Hannus  Steyne  vendidit  I  maream  currentis  monete 
an[n]ui  census  pro  X  marcis  ejusdem  monete  super  festum  sancti 
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MiohaeliB  in  et  super  domo  ipsius,  sita  in  Ciieulo  penes  domum  Luoe 
Coppersmed,  proyido  Ffettir  Nickel  et  suis  legittimis  sucoessoribuB 
habendam,  tenendam  etc. 

173.  Item  Weiche  Gerbir  resignavit  domum  suam  sitam  ante  fol.  16^ 
walwas  Aquaticas  inter  domos  Henokihnann  et  Pecze  Wirt  cum  omni 

jure  et  dominio  etc.  provido  Langhannus  alias  Hannus  Bronisch  et 
suis  legittimis  successoribus  habendam,  tenendam  etc. 

174.  Item  Woytek  Balneator  racione  dotalicii  resignavit  Anne, 
sue  legittime  uxori,  X  marcas  currentis  monete  in  omnibus  bonis  suis 
habitis  et  habendis  partem  ^)  mortem  dicti  Woczech  habendas,  tenen- 
das  etc. 

175.  Item  Hannus  Bronisch  vendidit  V2  niarcam  an[n]ui  census 
currentis  monete  pro  quinque  marcis  ejusdem  monete  super  festum 
saneti  Michaelis  in  et  super  domo  sua  extra  walwas  Aquaticas  inter 
domos  Henckelmann  et  Pecze  Wirt  provido  Weichen  Gerbir  et  suis 
legittimis  successoribus  habendam,  tenendam  etc. 

176.  Item  Kicloä  Molner  der  Grase  et  Agueth,  sua  legittima 
uxor,  sibi  mutuo  resignaverunt  omnia  bona  ipsorum  mobilia, 
inmiobilia,  habita  et  habenda  etc.  sub  condicione  tali,  quod  post 
mortem  unius  persona  (!)  alia  persona  omnia  bona  suprascripta  debet 
levare,  recipere  et  possidere  sine  omni  amicorum  ipsorum  contradiccione. 

177.  Item  Marczin  Smolka  vendidit  V2  marcam  annui  census 
currentis  monete  pro  V  marcis  ejusdem  monete  super  festum  saneti 
Michaelis  in  et  super  domo  ipsius  in  Circulo  in  acie,  sicut  itur  ad 
castrum,  in  manu  dextra  sita  provido  Mathie  Muratori  et  ipsius  legit- 
timis successoribus  habendam,  tenendam,  possidendam  etc. 

178.  Item  Lorencz,  Barthosch  et  Dorothea,  pueri  pye  memorie  foi.  17. 
Byenyek,  coneivis  nostri,  per  Nicolaum  Moldorff,  tamquam  per  ipso- 
rum legittimum  tutorem,  omnia  bona  ipsorum  paterna,  mobilia,  im- 
mobilia   etc.    resignaverunt  provido    Stanislao,   ipsorum    vitrico,  et 
Eatharine,  ipsorum  matri  legittime,  habenda,  tenenda  etc. 

179.  Item  Stanislaus  Czampowycz  et  Katherina,  uxor  ipsius 
legittima,  resignaverunt  Laurencio,  Barthosch  et  Dorothee,  pueris 
pye  memorie  Byenyek,  coneivis  nostri,  triginta  marcas  currentis  mo- 
nete in  et  super  omoibus  bonis  ipsorum,  habitis  et  habendis,  mobili- 
bus  et  immobilibus,  tali  condicione,  quod,  quandocunque  pueri  ad 
annos  discrecionis  pervenerint,  tunc  cuilibet  debent  X  marcas  monete 
prefate  dare  et  expedire  et  dictos  pueros  infra  annos  ipsorum  dis- 
crecionis debent  nutrire  et  vestire. 


')  Wohl  verschrieben  fttr  post. 
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180.  Item  StanislauB  Czampowyoz  et  Eatherina,  legittima  ip- 
siuB  uxor,  resignaverunt  curiam  ipsorum  sitam  ante  walwas  Magnas 
et  Aquatioas  circa  curiam  Stephani  Aurifabri  cum  omni  jure  et  do- 
mioio  etc.  provido  Marozin  Gedemicht  de  Obornyky  et  ipsius  legit- 
timis  Bucoessoribus  habendam,  tenendam  etc. 

181.  Item  Maczek  Habdang  vendidit  V2  marcam  currentis 
monete  annui  census  pro  V  marcis  ejusdem  monete  super  feste  saneti 
Martini  in  et  super  domo  ipsius  domo  (!)  in  Monte  penes  domos 
Gyrzmannowny  et  Petri  Vectoris  in  yim  reempcionis  provido  Stanislao 
Czampowycz  et  Eatheriue,  ipsius  legittime  uxori,  habendam,  tenen- 
dam etc. 

182.  Item  Petrus  Staschiriba  resignavit  domum  suam,  sitam 
in  Monte  penes  domos  Petri  Vectoris  et  Gyrzmanownj  sitam  (!),  cum 
omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Matbie  Habdang  et  ipsius  legit- 
timis  Buccessoribus  habendam,  tenendam  etc. 

fol.  17t-  183.    Item  Domenik  -  racione  dotalicii  resignavit  sue  legittime 

uxori  Katherine  IUI  marcas  in  omnibus  bonis  suis  habitis  et  haben- 
dis  etc.  post  mortem  suam  habendas,  tencndas,  possidendas  etc. 

184.  Fferia  sexta  post  festum  sanote  Dorothee 
(Febr.  9)  celebratum  est  Judicium  particulare  etc. 

185.  Item  Gerge  KnoSmoIner  vendidit  7,  marcam  an[n]ui  cen- 
sus pro  y  marcis  monete  et  numeri  Poloniealis  super  carnisbrivium 
in  et  super  domo  ipsius,  in  platea  Textorum  inter  domos  Pecze 
Czump  et  Hannus  Gros  sita,  ac  in  omnibus  bonis  suis  habitis  et 
habendis  etc.  in  vim  reempcionis  discreto  domino  Nicoiao  Pleczinger, 
altariste  altaris  Bub  tjtulo  Trium  regum  sanctorum  in  ecclesia  par- 
rochiali  Poznaniensi  et  post  mortem  suam  ipsius  successoribus  alta- 
ristis  habendam,  tenendam  etc. 

186.  Item  Michael  Margonsky  vendidit  Vs  marcam  an[n]ui  cen- 
sus currentis  monete  pro  V  marcis  ejusdem  monete  super  festum 
saneti  Mychaelis  in  et  super  domo  ipsius  aciali  in  Girculo  penes  do- 
mum Scholtischik  Bita  in  vim  reempcionis  wenerabili  viro  domino 
N.  de  Gorka,  cancellario  cathedralis  ecclesie  Poznaniensis,  habendam, 
tenendam,  possidendam,  dandam,  legandam  etc. 

187.  Item  Mycolay  Cuckla  et  Margaretha,  ipsius  uxor,  invicem 
resignaverunt  omnia  bona  ipsorum  mobilia,  immobilia  etc.  post  mor- 
tem unius  alteri  habenda,  tenenda  etc.  hoc  tamen  salwo,  quod  post 
mortem  unius  viginti  marce  currentis  monete  tantum  de  omnibus 
bonis  ipsorum  ad  pueros  ipsorum  dewolvi  debent  ipso  jure. 

fol.  18.  188.     Item   Pecze   Gleibicz  vendidit   maccellum  ipsius  panis, 

situm  inter  maocella,  sicut  itur  ad  maccella,  quarta  ab  acie  in  manu 
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dextra,  cum  omni  jure  et  dominio  proyido  Lorencz  Goch  et  ipsius 
legittimis  BucoeBSoribuB  habendum,  tenendum  etc. 

189.  Item  Lorencz  Goch  vendidit  I  marcam  annui  ceuBus 
currentis  monete  pro  X  mareiB  ejusdem  monete  Buper  festo  Bancti 
Martini  in  et  super  domo  ipsiuB,  in  platea  WratislayienBl  inter  do- 
moB  Mathie  BraseatoriB  et  Hede  pistoris  sita,  ac  in  maccello  ipsioB 
panum  in  maccellip,  quarto  ab  acie,  sicut  itur  ad  maccella  a  walwa 
Wratislaviensi,  in  manu  dexfra  Bito,  discreto  domino  JaBchkoni, 
altariste  altaris  Bub  tytulo  Bancti  Laurencii  et  Bartholomei  apostoli, 
Stephani  et  Omnium  martirum  in  ecolcBia  parrocbiali  PoznanieuBi  et 
poBt  mortem  suam  ipsiuB  succesBoribuB  altarlBtis  habendam,  tenen- 
dam  etc. 

190.  Item  Andrzey  GosfinBky  racione  dotalicii  resignavit  in 
et  [Buper]  omnibus  boniB  suiB  habitis  et  babendis  X  marcaB  currentis 
monete  honeste  Katharine,  legittime  sue  uxori,  poBt  mortem  Buam 
habendas,  tenendas. 

191.  Item  Pyotr  Grampi  resignavit  domum  Buam  in  platea 
WroniceuBi  inter  domos  Gzamp  et  Herman  Molner  sitam  cum  omni 
jure  et  dominio  provido  Nicoiao,  Bcolteto  de  Starzini,  et  ipsius  legit- 
timis  succesBoribuB  habendam,  tenendam  etc. 

192.  Item  Elizabeth  Ffromoldenne  per  N.,  prolocutorem  suum, 
domum  ipsius  in  Arena,  secundam  a  ponte  sitam  in  dextra  manu, 
sicut  itur  ad  Corpus  Christi,*  tam  late  et  longo,  sicut  de  fundo  stat 
et  obtinet,  provido  Johanni  Patternoster  et  ipsius  legittimis  successo- 
ribuB  habendam,  tenendam. 

193.  Fferia   sexta    ante   dominicam   Reminiscere  fol.  18^- 
(Febr.  23)  celebratum  est  Judicium  particulare. 

194.  Item  Petir  Meysner  cum  Dorothea,  legittima  sua  uxore, 
resignaverunt  ipsis  mutuo  omnia  bona  ipsorum,  mobilia,  immobilia 
etc.,  habita  et  habenda,  tali  condicione,  quod  post  mortem  unius 
alia  persona  debet  bona  omnia  possidere  etc.  sine  omni  amicorum 
contradiccione.  Si  autem  post  mortem  patris  pueri  remanserint,  ma- 
ter  cum  pueris  recipiet  similem  partem. 

195.  Item  N.  Latek  vendidit  unam  marcam  currentis  monete 
an[n]ul  census  pro  decem  marcis  ejußdem  monete  super  festum  puri- 
ficacionis  in  et  super  maccello  carnium,  sito  tercium  ab  acie,  sicut 
itur  de  platea  Wratislaviensi  ad  maccella  in  dextra  manu,  in  yim 
reempcionis  provido  Ffetiiiiickel  et  suis  legittimis  succesBoribus  ha- 
bendam etc. 
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196.  Item  Niclas  Zachse  vendidit  uuam  marcam  ourrentiB 
monete  annui  oensuB  pro  X  marcis  ejusdem  monete  super  camiEh 
brivium  in  et  super  domo  sua  in  plate[a]  Sutorum  inter  monialium 
de  Owenska  et  Curczo  Andris  domos  sita  in  vim  reempcionis  Bal- 
tbazar,  filio  Petri  Zachse,  tali  condicione  adjecta,  quod,  postquam 
diotus  puer,  filius  Petri  Zachse,  ad  annos  disorecionis  deyenerit,  tunc 
prediotus  K.  Zachse  debet  dictam  pecuniam  capitalem  cum  censu 
reemere  et  puero  darc  prefato,  et  si  mater  pueri  filium  supervixerit, 
tunc  eciam  idem  N.  Zachse  capitalem  pecuniam  cum  censu  reemere 
a  matre  pueri  et  solvere  cum  pecunüs  paratis. 

fol.  19.  197.    Item  Jadwiga  Slangowa   cum  Katharina,  filia   sua,  re- 

signaverunt  ortum  ipsorum  situm  penes  Bychtam  extra  muros  nostros 
ante  walwas  Wroniczenses  circa  ecolesiam  saueti  Georgii  cum  omni 
jure  et  dominio  etc.  provido  Martine  Slang  alias  Gygelnyk  et  suis 
legittimis  successoribus  habendum  etc.  sub  tali  condicione,  quod  pre- 
fatus  Marczin  matrem  suam  Jadwigam  prefatam  circa  se  teuere 
debet  in  expensis  et  yestire  ad  tempora  vite  sue. 

198.  Item  Pyotr  Browars  resiguavit  domum  suam  sitam  circa 
walwas  Wroniczenses  retro  domum  Gzenckler  cum  omni  jure  et  do- 
minio etc.  provido  Mathie  Boszen  et  Jan,  filio  ipsius,  et  ipsorum  le- 
gittimis successoribus  habendam,  tenendam  etc. 

199.  Item  providus  Przeczlaw  resignavit  domum  suam  mura- 
tam  cum  duabus  medietatibus  duorum  parietum  muratorum  ex  utra- 
que  parte  y  sitam  in  Girculo  inter  domos  Przeczlai  prefati  et  Sigis- 
mundi,  cum  omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Andree  Czewschler 
et  ipsius  legittimis  successoribus  habendam,  tenendam  etc. 

200.  Fferia  sexta  proxima  ante  festum  sancti 
Gregorii  (März  9)  celebratum  est  Judicium  parti- 
oulare  etc. 

201.  Item  Petir  Zorge  vendidit  Y2  marcam  annui  census  cur- 
rentis  monete  pro  Y  marcis  ejusdem  monete  super  carnisbrevium 
in  et  super  domo  et  braseatorio,  sitis  in  platea  Canum  in  aoie  pe- 
nes domum  Plachte,  pauperibus  in  hospitali  ad  sanctum  Spiritom 
extra  muros  nostros  habendam,  tenendam  etc. 

202.  Item  Albertus  Gerlin  vendidit  et  resignavit  macoellum 
suum  carnium,  situm  in  Girculo  nostro,  quartum  ab  acie,  eundo  a 
walwis  Wratislaviensibus  ad  maccella  in  manu  dextra,  cum  omni 
jure  et  dominio  etc.  honeste  domine  Margarethe  Maszyne  et  post 
mortem  suis  legittimis  successoribus  habendum,  tenendum  etc. 
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203.  Item  Niclos  Rymar  vendidit   et  reBignavit   braseatorium  ^ol.  19  ▼• 
snum  situm  immediate  cirea  scolas  parrocbialeR,  tarn  late  et  longe 

etc.  cum  omni  jure  et  dominio,  honestis  dominabus  Gertrudi  Pesche- 
lenne  et  Elizabet  Pheffchenenne ,  Bororibus  germanis,  concivibus 
nostris.  Quequidem  domine  prefate  ob  salutem  animarum  progeni- 
torum  Buorum  prefatum  braBcatorium  pje  propter  deum  pro  hoBpitali 
ibidem  erigendo  pro  pauperibus  et  infirmis  presbiteris  scolaribus 
peregriuis  et  aliis  infirmis,  quibus  oportet,  legaverunt,  tali  condi- 
oione,  quod,  quando  aliquis  infirmorum  volente  deo  de  bac  luce  mi- 
graret,  extuno  omnes  rcB  ipsius,  lectisternia  et  pecunie,  que  post 
se  in  hospitali  relinquerit  (!),  omnia  premissa  Buper  pauperes  et  hoBpi- 
tale  prefatum  dewolvi  debent  pleno  jure.  Quamquidem  ereccionem 
hoBpitalis  in  nostra  civitate  fienda  (!)  noB  consules  cum  tociuB  oomuni- 
tatis  nostre  asBCusu  approbamus,  ratifieamus  et  confirmamus  tem- 
poribus  perpetuis  duraturam. 

204.  Item  Jandrey  Powrosnyk  resignavit  aream  suam  Bitam 
in  Monte,  in  acie  penes  domum  Symonis  Przecupnya,  cum  omni 
jure  et  dominio  etc.  tam  longe,  late  etc.,  Bicut  soIub  tenuit  et  poBBO- 
dit,  provido  Georgio  YoBt,  Anne,  Bue  legittime  uxori,  et  Johanni, 
filio  ipsorum,  ac  ipsorum  legittimis  Buccessoribus  poBt  mortem  ipso- 
rum  habendam,  tenendam  etc. 

205.  Item  Nikel  Beme  vendidit  et  resiguaylt  pannicium  (I) 
suum  situm  in  Circulo  nostro  primum  ab  acie,  sicut  itur  ad  panni- 
cidia,  in  manu  sinistra,  tam  late  et  longe  etc.  cum  omni  jure  et 
dominio  etc.  provido  Petro  Goldner  et  ipsius  legittimis  successoribuB 
habendum,  tenendum  etc. 

206.  Item  honesta  domina  Zopbia  Gruczczina  per  Jacussium 
Crol,  tamquam  per  ipsius  legittimum  tutorem,  vendidit  unam  mar- 
cam  an[n]ui  census  currentis  monete  pro  XII  marcis  latorum  grossorum 
Bohemicalium  numeri  Polonicalis  Buper  carnisbrevium  in  et  super 
domo  ipsius  murata  in  Circulo  inter  domos  Ponyeczsky  et  Michae- 
lis Burchardi  sita  in  vim  reempcionis  honcBte  domine  Elizabet  Phi- 
lippowe  et  post  mortem  suam  ipsius  legittimis  Buccessoribus  haben- 
dam, tenendam  etc. 

207.  Item  Matbias  Murator,  tutor  pauperum  in  bospitali  sancti  foL  20. 
Spiritus,  nomine  pauperum  vendidit  et  resignavit  domum  in  Arena 
sitam  inter  domos  Henricze  et  domini  Pauli  de  Grodzisko  cum  omni 

jure  et  dominio  etc.  provido  Nicoiao  Guprifabro  alias  Freywalt  et 
post  mortem  suam  ipsius  legittimis  Buccessoribus  habendam,  tenen- 
dam etc. 
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208.  Item  Niclos  Freywalt  vendidit  uiiam  maream  ourrentis 
monete  aD[n]ui  census  pro  XII  marcis  ejusdem  monete  singulis  annis 
super  festum  saneti  JohanueR  (!)  baptiste  iu  et  super  domo  sua  ia 
Arena  sita  circa  aream  et  domum  Henricze  et  domiui  Pauli  de  6ro- 
dzisko  in  vim  reempcionis  pauperibua  de  hospitali  habendam,  tenen- 
dam  etc. 

209.  Item  Stenczel  Zawyscha  raclone  dotalieli  resignavit  in 
Omnibus  bonis  suis,  mobilibus  et  immobilibus,  babitis  et  habendis  etc. 
X  marcas  currentis  monete  honeste  domine  Margarethe  post  mortem 
suam  habendas,  tenendas,  levandas,  possidendas  etc. 

210.  Item  Pyter,  scultetus  de  Wynari,  per  Woytkonem  Divitis, 
tamquam  per  suum  verum  et  legittimum  suum  (!)  tutorem,  resignayit 
medietatem  suam  pannil^ydii,  quam  habebat  cum  Przeczlao,  concive 
nostro,  sito  (!)  in  Circulo  nostro,  sicut  itur  de  waiwis  Wratislaviensibus 
ad  pannicidia,  quintum  ab  acie  in  sinistra  manu,  cum  omni  jure  et 
dominio  etc.  provido  Przeczlao  prefato,  concivi  nostro,  et  ipsius  le- 
gittimis  successoribus  habendam,  tenendam  etc. 

211.  Item  Hannus  Hobisch  lanifex  resignavit  et  vendidit  do- 
mum suam  aoialem  in  platea  Textorum  cum  braseatorio  immediate 
circa  domum  ipsius  sitis  cum  omni  jure  et  dominio  etc.  provido 
Hannus  Schone  et  post  mortem  suam  legittimis  successoribus  haben- 
dam, tenendam,  possidendam  etc. 

fol.  20t.  212.    Fferia  sexta  proxima  ante  Tyburcii  (April  13) 

celebratum  est  Judicium  particulare. 

213.  Item  Jan  Balek  resignavit  omnia  bona  sua  mobilia,  im- 
mobilia,  habita  et  habenda  etc.  provido  Stauislo  (!)  Melczars  et 
Eatharine,  ipsius  uxori  legittime,  habenda,  tenenda  etc.  sub  tali 
condicione,  quod  dictus  Stanislaus  et  Eatherina  debent  Jan  Byal- 
konem  debet  nutriri  (!)  et  vestiri  et  teneri  ad  tempora  vite  sue. 

214.  Item  Passchek  vendidit  V2  maream  an[n]ui  census  ourrentis 
monete  pro  Y  marcis  ejusdem  monete  super  festum  saneti  Michaelis 
in  et  super  orto  suo  sito  ex  opposito  ortus  (!)  civitatis  alias  Rorgarte 
et  penes  ortum  Paluce  cum  omni  jure  et  dominio  etc.  pauperibus  in 
hospitali  ad  sanctum  Spiritum  habendam,  tenendam  etc. 

215.  Item  providus  Barthoscb  Pyeczikabalh  resignavit  17,  mar- 
eam annui  census  currentis  monete,  quas  habuit  in  domo  murata 
honeste  virginis  Zophie,  filie  pye  memorie  Ambrosii  Waschilo,  sita 
in  Circulo  civitatis  nostre  penes  domum  muratam  Bartossü  Pyeczi- 
kabat  prefati,  cum  omni  jure  et  dominio,  sicut  solus  habuit  et  tenuit, 
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juxta  litteram  et  tenorem  privilegii ,  quod  idem  Bartossius  ßuper  dic- 
tum censum  habere  dinoscebatur,  provido  Swaneh  CarDifiei  et  ipsius 
legittimis  suecessoribus  habendam,  tenendam  etc. 

216.  Item  Haczey  sartor  vendidit  V2  maroam  currentis  monete 
an[n]ui  census  pro  quinque  marcis  ejusdem  monete  super  festum  pasche 
in  vim  reempcionis  in  et  super  domo  sua,  hita  eundo  ad  Montem 
inter  domos  Coszczolek  et  Nikel  Gortier,  hoaesto  Mertin  Gerber  et 
suis  legittimis  successoribus  babendam,  tenendam  etc. 

217.  Item  Mertin  Goltsmed  racione   dotalicii  resignavit  in   et  ^ol-  21. 
super  Omnibus  bonis  suis  habitis  et  habendis  etc.  quindecem  marcas 
Poloniealis  monete  et  numeri  honeste  domine  Dorotbee,  sue  legittime 
uxori,  post  mortem  suam  babendas,  tenendas  etc. 

218.  Item  discretus  dominus  Jaszko,  altarista  ad  sanctam 
Mariam  Magdalenam  in  civitate  nostra,  vendidit  budam  seu  magule 
suum,  quod  quondam  erat  pye  memorie  Katharine  Stoczkeglowe, 
situm  (!)  circa  budas  Sludze  et  Polenynowe,  cum  omni  jure  et  dominio 
etc.  provido  Jaeubkovi  et  suis  legittimis  successoribus  habendum,  te- 
nendum  etc. 

219.  Item  providus  Jacubek  vendidit  V2  niarcam  an[n]ui  census 
currentis  monete  pro  quinque  marcis  ejusdem  monete  ad  festum 
sancti  Georgii  in  et  super  buda  sua  inter  budas  Sludze  et  Hedwigis 
Polenynowe  in  vim  reempcionis  discreto  domino  Jaszkoni,  altariste 
altaris  ad  sanctam  Mariam  Magdalenam  in  civitate  nostra  Poznaniensi 
sub  titulo  sanctorum  Bartholomei,  Laurencii,  Stepbani  et  Omnium 
martirum,  et  post  mortem  suam  ipsius  successoribus  altaristis  haben- 
dam, tenendam  etc.  j 

220.  Item  Petir,  sehohis  de  Winari,  per  Divitem  Woytkonem, 
Huum  patruum,  vendidit  pratum  suum  situm  inter  prata  civitatis 
etc.  cum  omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Jobanni  Zette  et  ipsius 
legittimis  successoribus  etc. 

221.  Item  Nikel  Hoczer  vendidit  aream  suam  sitam  retro 
domum  Werumer  cum  omni  jure  et  dominio  etc.  honesto  Nicoiao 
Earczewsky  et  ipsius  legittimis  successoribus  habendam,  tenendam, 
possidendam,  tenendam  (!)  etc. 

222.  Item  Hedwigis,  filia  pye  memorie  Johannis  Clinkner,  per  fol.  2l^- 
Kicolaum  Clinkner,  suum  patruum,  vendidit   ortum  suum    situm  in 
Arena    penes   curiam  Glasarenne  omni  jure  et  dominio  etc.    Sta- 
nislao   Szyttars  et   suis   legittimis   successoribus  habendum,   tenen- 

dum  etc. 

223.  Item  Stanislaus  Zyttars  vendidit  XIIII  scotos  currentis 
monete  pro  Viy,  marois  cgusdem  monete  super  festum  pasee  in  et 
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super  orto  et  curia  sua  sita  in  Arena  penes  ouriam  Glasar  in  yim 
reempcionis  honeste  virgini  Hedwig! ,  filie  pie  memorie  Jobannis 
Clinckner,  et  ipsius  legittimis  suceessoribus  habendos,  tenendos  etc. 

224.  Item  Jan  Pasznyk  cum  Dorothea,  uxore  ipsius  legittima, 
vendidit  V2  marcam  an[n]ai  eensus  currentis  monete  pro  quinque  marcis 
latorum  grossorum  Pragensium  super  festum  sancti  Adalberti  in  vim 
reempcionis  in  et  super  domo  sua,  sita  eundo  ad  Hontem  inter  domos 
Mathie  sartoris  et  S wider,  discreto  domino  Mycbaeli,  vicario  perpe- 
tuo  ecclesie  katbedralis  Poznaniensis,  babendam,  tenendam,  legan- 
dam,  yendendam  etc. 

225.  ^)  Item  Micbal  Czamp,  Staschek  Wanglars,  Swanch  Sas- 
szin  et  Hannus  Mebes.  ^)  Personaliter  constitutus  Janusch  Owczars 
resignavit  duos  ortos,  sitos  in  Winari  in  platea  dicta  Gassa^  circa 
ortos  Olandowe  sitos,  cum  omni  jure  et  dominio  etc.  late  et  longe, 
sicut  solus  tenuit  etc.,  laborioso  Thome,  filio  suo,  babendos,  tenendos 
etc.  sine  omnium  amicorum  propinquorum  et  püerorum  contradiccione, 
Bub  tali  condicione,  quod  dictus  Thomas  patrem  suum  prefatum  ad 
tempora  vite  sue  nutrire  debet,  teuere  et  forere. 

226.  Bidgostia,  Swanchna,  Stanislaw  Bikwycz  .  .  . 

227.  Fferia  sexta  post  festum  sancti  Georgii 
(April  27)  celebratum  estjudicium  generale. 

fol.  22.  228.    Item  Swanch  vendidit  V2  marcam  an[n]ui  eensus  currentis 

monete  pro  quinque  marcis  ejusdem  monete  super  festum  pasche  in 
yim  reempcionis  in  et  super  orto  suo,  sito  inter  ortos  Eyrcbinbetir 
et  sculteto  Cbomanczsky,  honeste  domine  Hedwigi  Odirnykowe  et 
post  mortem  suam  ipsius  legittimis  suceessoribus  habendam  etc. 

229.  Item  Jan  Sartor  yendidit  et  resignayit  domum  suam 
sitam  in  plate  (I)  Textorum  inter  domos  Erzczan  et  Enowffmolner 
cum  omni  jure  et  dominio  etc.  proyido  Johanni  Grose  et  suis  legit- 
timis suceessoribus  habendam,  tenendam  etc. 

230.  Item  Hannus  Ffalkenhan  et  Hanko  Radberger  resignave- 
runt  domum,  sitam  immediate  retro  domum  acialem  Martini  Auri- 
fabri  ex  opposito  Judeorura,  quam  jure  pleno  pro  ipsorum  debitis 
acquisiyerunt,  cum  omni  jure  et  dominio  tam  late  et  longe,  sicut 
ipsam  homines  tenuerunt,  proyido  Andree  Aurifabro  habendam,  te- 
nendam etc. 


>)  Nr.  225  und  das  Bruchstück  Nr.  226  stehen  auf  einem  losen  Blatte, 
welches  zwischen  fol.  21  und  22  in  dem  Schöffenbuche  liegt.  Es  ist  wahrschein- 
lich, dass  sie  zu  dem  Protokoll  einer  Sitzung  in  Winiary  gehören. 

>)  Diese  vier  sind  offenbar  die  Schöffen  des  Stadtdorfes  Winiary. 
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231.  Item  Dorothea  Slappowa  resignayit  domum  suam  sitam 
in  platea  Textorum  inier  domos  Gosszykonis  et  Hannus  Stan  cum 
omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Nikel  Pompe  et  ipsius  legittimiß 
BUOceBSoribus  habendam,  tencndam  etc. 

232.  Item  Andrej,  scholtis  Zalesawsky,  resignavit  et  vendidit 
domum  suam  sitam  in  Arena  peues  Woytkonem  Carpentarium  cum 
omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Andree  Tiusto  et  ipsius  legittimis 
sucoessoribus  habendam,  tenendam  etc.  cum  media  marca  census 
terrestris  an[n]ui  civitati  Poznaniensi  persolvenda. 

233.  Item  Hannus  Lamchen  cum  Dorothea,  uxore  ipsius  legit- 
tima,  resignaverunt  ipsis  mutuo  omnia  ipsorum  bona,  mobilia  et 
immobilia  etc ,  sub  tali  condicioue,  quod  post  mortem  uniu8  ad  alium 
omnia  bona  suprascripta  cadere  debent  a[b]Rque  omni  propinquorum 
et  amicorum  oontradicione.  ^) 

234.  Fferiasextapost  ascensionemdomini  (Mai  11)  fol.  22v. 
celebratum  est  Judicium  particulare. 

235.  Item  magister  Nicolaus  Strosberg  resignavit  domum  Petri 
Stelmach  ante  walwas  Wratislavienses  sitam,  quam  pleno  jure  pro 
censibus  persessis  aquisivit,  cum  omni  jure  et  dominio,  sicut  ipsam 
homines  possiderunt  et  tenuerunt,  provido  Bernharde  Currifici  et 
ipsius  legittimis  successoribus  habendam,  tenendam  etc. 

236.  Item  Hannus  Czigler  vendidit  I  '/g  marcam  an[n]ui  census 
currentis  monete  pro  XY  marcis  ejusdem  monete,  III  fertones  ad 
festum  sanoti  Georgii  et  III  fertones  ad  festum  sancti  Michaelis  sol- 
vendos,  in  vim  reempcionis  in  et  super  domo  et  curia  ipsius  sita  ex 
opposito  nowi  cimiterii  inter  Hannus  Stowe  et  Mycolay  curias  reli- 
giosis  fratribus  predicatoribus  ordinis  sancti  Dominici  habendos,  te- 
nendos  etc. 

237.  Item  Jacusch  Bymar  vendidit  V2  marcam  an[n]ui  census 
currentis  monete  pro  V  marcis  marcis  (!)  ejusdem  monete  super 
festum  sancti  Georgii  in  vim  reempcionis  in  et  super  domo  ipsius  in 
platea  Sumi  (!)  inter  domos  Georgii  Rymar  et  Nicolai  Swertfegir  ho- 
neste  yirgini  Eachne,  filie  quondam  Staschek,  concivis  nostre  (I),  et 
ipsius  legittimis  successoribus  habendam,  tenendam,  possidendam  etc. 

238.  Item  Nicolaus  Murator  racione  dotalicii  resignavit  in  Om- 
nibus bonis  suis,  mobilibus  et  immobilibus  etc.,  habitis  et  habendis, 
viginti  marcas  currentis  monete  honeste  domine  Eatherine,  ipsius 
legittime  uxori,  post  mortem  suam  habendas,  tenendas  etc.  ^) 


*)  Am  Rande  die  Worte:  solnta  est. 
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fol.  23.  239.    Item   Mycolay    Barbirer  racione    dotalicii  resignaTit  ia 

Omnibus  suis  bouis  babitis  et  habendis,  raobilibus  et  immobilibus  ete., 
X  marcas  currentis  monete  boneste  Margarethe,  legittime  sue  uxori, 
post  mortem  suam  babendas,  tenendas,  possidendas  etc. 

240.  F/eria  sexta  proxima  ante  festum  sancte 
Trinitatis  (Mai  25)  celebratum  est  Judicium  parti- 
eulare. 

241.  Item  Maezek  Swyecz  racione  dotalicii  in  et  [snper]  Om- 
nibus bonis  suis  babitis  et  habendis  resignayit  V  marcas  currentis 
monete  post  mortem  suam  boneste  domiue  Margarethe,  ipsius  legit- 
time uxori,  habendas,  tenendas,  possidendas  etc. 

242.  Item  Gabriel  racione  dotalicii  in  et  super  omnibus  bonis 
suis  babitis  et  habendis  resignavit  V  marcas  currentis  monete  post 
mortem  suam  boneste  domine  Anne,  legittime  ipsius  uxori,  habendas, 
tenendas  etc. 

243.  Fferia  sexta  proxima  post  octavas  corporis 
Cristi  (Juni  8)  celebratum  est  Judicium  particulare. 

fol.  23  ▼•  244.    Item  proyidus  Wojtek  Dives,  conciyis  noster,  recognovit, 

quod  Nicolaus  Earczewskj  unum  fertonem  currentis  monete  census 
perpetui,  quem  Woytek  in  domo  sua  habuit  sita  retro  domini 
Werumer,  cum  quinque  marcis  currentis  monete  a  Woytkone  prefato 
reemit  et  domum  suam  ab  bujusmodi  censibus  perpetuis  libertavit 

245.  Item  Ergank  ^)  resignavit  domum  suam ,  sitam  in  platea 
Wroniczensi  inter  domos  Gzenkler  et  Camenoz,  cum  omni  jure  et 
dominio  etc.  provido  Petro  Sobotsky  et  ipsius  legittimis  successoribus 
habendam,  tenendam  etc. 

246.  Item  Gnewomir,  concivis  noster,  vendidit  unam  marcam 
an[n]ui  census  currentis  monete  pro  X  marcis  ejusdem  monete  in 
vim  reempcionis  super  festum  corporis  Christi  in  et  super  om- 
nibus bonis  suis  babitis  et  habendis  etc.  honesto  Jan,  scolteto  de 
Jankowo,  et  suis  legittimis  successoribus  etc.  tali  annexa  oondicione, 
quod  primo  anno  a  pecunia  decem  marcarum  prefata  Gnewomir  non 
debebit  censuare,  sed  si  pecunias  infra  annum  non  reemerit,  extunc 
sequentibus  singulis  a  dicfa  pecunia  annuatim  debebit  censuare. 

247.  Fferia  sexta  proxima  ante  festum  sancti  Jo* 
bannis  baptiste  (Juni  22)  celebratum  est  Judicium 
particulare. 


>)  Im  Original  folgen  hier  die  Worte  vendidit  et,  von  denen  jedoch  ven- 
didit durchstrichen  ist. 
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248.  Item  Petir  Ffarman  racione  dotalioii  resignaTit  in  omni-  fol.  24 
bu8  boais  suis,  mobilibus  et  immobilibus,  habitis  et  habendis,  viginti 
mareas  eurrentis  monete  houeste  domine  Margaretbe,  ipsius  legittime 
contorali,  post  mortem  suam  babendas,  tenendas  eto. 

249.  Item  Lorencz  Mondri,  melezer,  raoioae  dotalicii  resignayit 
in  Omnibus  bonis  suis,  mobilibud  et  immobilibus,  habitis  et  habendis, 
viginti  mareas  eurrentis  monete  honeste  domine  Barbare,  ipsius  le- 
gittime conthorali,  post  mortem  suam  babendas,  tenendas  ete. 

250.  Item  providus  Ffettir  Kiokil  resignavit  balneum  suum 
situm  in  platea  Bedelli  eum  omni  jure  et  dominio  late  et  longo  eto. 
provido  Nickel  Gebawer  et  ipsius  legittimis  successoribus  habendum, 
tenendum  eto. 

251.  Fferia  sexta  ante  festum  sanote  Margaretbe 
(Juli  6)  celebratum  est  Judicium  particulare. 

252.  Item  Hannus  Czobtha  vendidit  et  resignavit  domum  suam, 
sitam  in  platea  Cerdonum  extra  civltatem  nostram  inter  domos  Go- 
kerehin  et  Rothnikil  sitam  (!),  cum  omni  jure  et  dominio ,  tam  late 
et  louge  etc.,  provido  Jacobe  Crik  et  post  mortem  suam  ipsius  legit- 
timis successoribus  habendam,  tenendam  etc. 

253.  Item  Mertin  Swyecz  racione  dotalicii  resignavit  in  Omni- 
bus bonis  suis,  mobilibus  et  immobilibus,  habitis  et  habendis,  XX 
mareas  eurrentis  monete  post  mortem  suam  honeste  domine  Barbare, 
ipsius  legittime  uxori,  babendas,  tenendas  etc. 

254.  Item  Hannus  Rolle  resignavit  aream  suam,  sitam  extra 
civitatem  nostram  retro  ecclesiam  Omnium  sanetorum  penes  Johannis 
Behem  ortum  situm  (1),  omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Paulo 
Garnifici  habendam,  tenendam  etc.  et  post  mortem  suam  ipsius  le- 
gittimis successoribus. 

255.  Item  Jan  Enobloch  vendidit  II  sexagenas  eurrentis  mo-  fol.  24  t- 
nete  pro  XXV  marois  ejusdem  monete  super  penthecostes  in  et  su- 
per domo  ipsius,  in  platea  Textorum  in  acie  penes  domum   Bern- 
hardi  Pistoris  sita,  honestis  Agnethe  et  Petro,  pueris  Stanislai  Slap 

pye  memorie,  babendas,  tenendas  et  post  mortem  suam  ipsorum  le- 
gittimis suceessoribus. 

256.  Item  Micolay  'Szlachta  vendidit  et  resignavit  domum, 
sitam  extra  walwas  Wronicenses  inter  domos  Woytkonis  fabri  et 
Wawrzkonis,  cum  omni  jure  et  dominio  provido  Jan  Enobloch  ha- 
bendam ,  tenendam  etc.  et  post  mortem  suam  ipsius  legittimis  succes- 
soribus. 

257.  Item  Maczek  sartor  racione  dotalicii  resignavit  in  et 
[super]  Omnibus    bouis   suis    habitis  et  habendis    honeste    domine 

17* 
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Margarethe,  ipsius  legittime  uxori,  poat  mortem  suam  habendum, 
tenendum  eto.(?). 

258.  Item  Niclas  et  Antbonius,  pueri  pye  memorie  Lorenez 
Grawse,  per  Jaeobum  Crawse,  ipsonim  patruum,  tamquam  ipBorum  ve- 
rum et  legittimum  tutorem,  resignavernnt  domum  ipsorum,  sitam  in 
platea  Textorum  inter  domos  Ffrioz  et  Nicolai  Puschke,  com  omni 
jure  et  domioio  provido  Lorenez  Mandri  et  Barbare,  ipsorum  legit- 
time uxori,  et  post  mortem  ipsorum  ipsorum  legittimis  suecessoribus 
habendam,  tenendam  etc. 

259.  Item  Lorenez  Mandri  cum  Barbare  (!),  uxore  sua  legitti- 
ma,  resignavernnt  XXI  marcas  currentis  monete  in  et  super  domo 
ipsorum  in  platea  Textorum  inter  domos  Ffriozcz  et  Nicolai  Puscbke 
Sita  et  Omnibus  bonis  suis  babitis  et  babendis  bonestis  Nicoiao  et 
Antbonio,  pueris  pye  memorie  Lorenez  Crawse,  sub  tali  condicione, 
quod,  quando  pueri  ad  annos  discrecionis  benennt  et  pecuniam  ipso- 

fol.  25.  rum  babere  vellent,  vel  non  vellent  penes  dictos  Lorenez  et  Barba- 
ram  remanere,  vel  nollent  pueros  teuere,  tuuc  ipsi  Lorenez  et  Bar- 
bara dictis  pueris  viginti  unam  marcas  persolvere  atque  dare  absque 
omni  dilacione  tenebuntur,  sed  quamdiu  ad  annos  discrecionis  non 
venerint,  dictos  pueros  debent  apud  se  fovere,  nutrire  et  vestire  etc. 

260.  Item  feria  sexta  proxima  ante  festum  sancte 
Hedwigis  (Oot.  12)  celebratum  est  Judicium  particu- 
lare.    Secuntur  resignaciones. 

261.  Item  Caspar  Hackentewl,  garber,  cerdo,^)  racione  dofa- 
lieii  resignavit  in  et  [super]  omnibus  bonis  suis  babitis  et  babendis 
sex  marcas  currentis  monete  et  usualis  honeste  domine  Barbare, 
ipsius  legittime  uxori,  post  mortem  suam  habendas,  tenendas  et  ad 
Buum  melius  divertendas. 

262.  MeUUr  Augustin  vendidit  et  resignavit  domum  suam, 
que  Sita  est  in  platea  Wratbeslaviensi  inter  domos  Bawte  parte  ex 
una  et  Caspar  Cantrifusoris  parte  ex  altera,  cum  omni  jure  et  do- 
minio,  tarn  late  et  longo  etc.,  provido  Clement!  Fabro  et  post  mor- 
tem suam  suis  legittimis  successoribus  babendam,  tenendam  etc. 

263.  Nicolaus  Fromolth  racione  dotalicii  resignavit  XX  mar- 
cas usualis  monete  honeste  domine  Dorothe,  sue  oonthorali,  in  et 
super  Omnibus  bonis  suis  babitis,  babendis  et  post  mortem  suam 
habendas,  tenendas  et  ad  suum  melius  divertendas. 

264.  Item  venit  honesta  domina  Anna,  conthoraUs  Woytkonis^ 
Sana  mente,  sponte  et  libere,  non  coacta,  nou  compulsa,  sed  animo 


>)  Das  Wort  garber  steht  am  Kande,  cerdo  über  dem  Text. 
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deliberato  resignavit  omnia  bona  sua,  quelibet  vel  qtie  in  futurum 
erit  habenda,  prefato  Woytkoni  Balneatori,  ejus  marito  legittimo,  et 
ecoDtra  prenominatus  Woytko  eciam  sano  corpore,  spoute  et  libere 
resignavit  omnia  sua  bona,  que  habet  et  babebit  aut  que  simul  in 
ipsorum  amborum  vita  acquirent,  quis  ipsorum  ex  dei  permissione 
decesserit  de  hoe  mundo,  tunc  alter  ipsorum  manens  in  vita  debet . . .  ^) 

265.  Item  Hannus  Steyne  vendidit  I  maroam  an[n]ui  census  cur-  fol.  25^ 
rentis  monete  pro....^)  in  et  super  domo  ipsius  murata  i^ita  in  Gir- 

culo|  solvendam  ad  proximum  festum  sancti  Johannis  babtiste  pro- 
vido  viro  Fetter  Nickel  in  vim  reempcionis  3) 

266.  Item  Fetter  Nickel  emit  I  marcam  currentis  monete  an[n]ui  fol.  26  ▼ 
census  ad  festum  sancti  Johannis  baptiste  persolvendam  in  et  super 
domo   prefati   Steyn^  que   sita  est  inter  domos  Luco  et  Yszik  in 
Girculo,  in  et  super  domo  Steyn  super  reempoionem. 

267.  Barthosch  Latrifusor  vendidit  et  resignavit  ortum  suum 
extra  walvas  Wronieenses  ex  opposito  latrificii  civitatis  honesto  viro 
domino  wlgariter  Jan,  inter  Matbiam  Sayowicz  ex  una  et  Jaskowe 
ab  alia  parte,  mediate  vel  immediate,  ita  late  (I)  et  post  mortem  ipsius 
suis  legittimis  successoribus  habendum,  tenendum  etc. 

268.  Glaws  Salomon  resignavit  domum  suam  honeste  Margarth, 
noverce  sue,  cum  omnibus  bonis  domus  (inter  Andris  Koler  et  Bra- 
seatoris  circa  raurum)*)  et  post  (!)  nee  in  futurum  (!)  in  perpetuum 
aliquis  ad  prefata  bona  habere  (!)  nee  ipse  nee  sui  pueri  ad  pre- 
dictam  domum  et  bona  nihil  habere  und  ml  sichs  vorczeyn^ 

269.  Margaretha,  olim  conthoralis  Mathie  Salomouis  lanificis, 
per  legitimum  suum  tutorem  Glaws  Salomon,  t/r  stifsan^^)  resignavit 
domum  suam  et  omnia  bona,  que  hibent  et  habebunt,  hone&to  viro 
Stanislao  Sawischa,  viro  suo  legitime,  et  econtra  prefatus  Stanislaus 
Sawicza  resignavit  prefate  Margareth  etc. 

270.  Magister  Augustinus,  pictor,  in  Arena,  racione  dotalicii 
resignavit  XX  marcas  currentis  monete  in  et  super  omnibus  bonis 
suis  habitis  et  habendis  honeste  domiue  Ester,  ipsius  uxori  legitime, 
post  mortem  suam  tenendas  et  habendas  et  ad  ipsius  melius  diver- 
tendas. 

271.  Agnes,   olim  conthoralis    honesti  viri  Hynckelman,    per  foi.  27. 
suum  legittimum  tutorem  vendidit,  resignavit  domum  suam  in  platea 


«)  Hier  bricht  der  Eintrag  ab,  der  Rest  der  Seite  ist  frei  geblieben. 

')  Lücke  von  ttwas  mehr  als  einer  halben  Zeile  im  Original. 

3)  Der  Rest  der  Seite,  sowie  Blatt  20a  ist  unbeschrieben. 
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Magna,  que  est  sita  inter  domos  ipnuB  Doleatoris  et  ipeias  Spis 
eundo  de  oivitate  in  parte  einistra,  provido  viro  Johanni  Mentlar  cnm 
omni  dominio  et  jure,  ita  late  et  (!),  suis  suooessoribus  habendam,  te- 
nendam  ete. 

272.  Item  feria  sexta  proxima  post  festum  sancti 
Luce  (Oct.  19)  celebratum  est  Judicium  generale  per 
dominoB  cives  anno  domini  millesimo   CCGC^  trecesi- 

« 

mo  primo. 

273.  Meyster  Stephan  der  Golthsmed  vorkowfft  seyn  hynderhaws 
meysier  Fiter  dem  Sorurechter  mit  allem  recht  lang^  breit. 

274.  Item  meyster  Peter  Sarwechter  vendidit  II  marcas  an[n]ui 
census  communis  monete  pro  qualibet  marca  pro  decem  marcis  com- 
munis monete  in  vim  reempoionis  ad  festum  pasche  solvendas  in  et 
super  domo  eadem  posteriori  provido  viro  magistro  Stephane  Golthsmid. 

275.  Item  providus  Johannes  Buchwold  vendidit  V,  marcam 
an[n]ui  census  currentis  monete  pro  V  marcis  eisdem  (!)  monete  super 
festum  sancti  Michaelis  in  et  super  domo  et  braseatorio  ipsius,  in 
platea  Gaperna  ex  opposito  balnei  in  acie  sitis,  in  vim  reempcionis 
honeste  domine  Agneti  Zorwechterynne  habendam,  tenendam  etc.  et 
post  mortem  cui  legavit  et  donat. 

276.  Item  Petrus  Kölner  resignavit  racione  dotalicii  XX  mar- 
cas currentis  monete  honeste  domine  Margarethe,  sue  uxori  legittime, 
post  mortem  ipsius  habendas,  tenendas,  possidendas  in  et  super 
Omnibus  bonis  suis  habitis  et  habendis  et  post  mortem  suam  haben- 
das, teuendas,  possidendas  et  ad  suum  melius  divertandas  (I).  ^) 

277.  Item  honesta  domina  Margaretha  Janchynynfnje  adduxit 
fol.  27  t-  j^^  gj-^g^  Barbaram,  juniorem  filiam  legittimam  Nicolay  Jamchin(!),  et 

Hedwigim,  filiam  Nicolai  Schonknecht,  tali  condicione,  quod  prefata 
Barbara  debet  dare  V  marcas  currentis  post  mortem  sue  matris 
Margarete  honeste  domiue  Hedwigi,  sorori  sue,  tali  condicione,  quod 
prefata  Barbara  nullam  coutradiccionem  ad  hoc  haberet,  cum  in  hoo 
auimo  deliberato  coosensit  in  istam  lesignacionem,  quam  fecit  pre- 
fata domina  Margaretha  sue  filie  legitime  Hedvrigi. 

278.  Jacusch  Crol  cum  suo  filio  Petro  et  Petrus  Crol  racione 
dotalicii  resignavit  L  marcas  communis  monete  honeste  domine  Mar- 
garethe, uxori  sue  legitime,  in  et  super  Omnibus  bonis  suorum  (!) 
habitis  et  habendis  et  post  mortem  suam  habendas,  tenendas,  possi- 
dendas et  ad  suum  melius  divertendas. 


0  Folgen  zwei  leere  Seiten,  offenbar  versehentlich  übersclilagen.    Die  alte 
Pagininiog  hat  dieselben  nipht  berücksichtigt. 
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279.  Hannus  Bogner  vendidit  et  resigaarit  domum  suam,  extra 
walvas  Summy  inter  domos  Petri  MeiBSDar  et  Sweohynne  ex  oppo- 
sito  molandiui  Cas^par  Phafichen,  provido  viro  Nicoiao  Laczyoa  cum 
omni  jure  et  dominio,  prout  solus  tenuit,  in  vim  reempcionis:  et  scri- 
betur  in  Latino. 

280.  Item  Nicolaus  Laczina  vendidit  et  resignavit  V2  marcam 
annui  census  cun*entis  monete  pro  Vy^  marca  prefate  monete  cur- 
rentis  in  et  super  domo  sua,  extra  walvas  Summy  inter  domos  Petri 
Meysnar  et  Swechynne  ex  opposito  molandini  Caspar  Phaffohen,  ad 
festum  sancti  Michaelis  exsolvere  singulis  annis  in  vim  reempcionis 
provido  Johanni  balistatori  et  suis  legitimis  sucoessoribus  habendam, 
tenendam,  possidendam. 

281.  Item  sabbatho  in  crastino  (20.  Oct). 

282.  Petrus  Kokoth  racione  dotalicii  resignavit  sex  marcas 
currentis  monete  in  et  super  omnibus  bonis  suis  habitis  et  habendis 
honeste  domine  Elyzabeth,  uxori  sue  legitime,  et  post  mortuam  (!)  suam 
habendas,  tenendas,  possidendas  et  [ad]  suos  profectus  divertendas. 

283.  Stanislaus  Sartor  vendidit  I  marcam  annui  census  cur- 
rentis monete  pro  decem  marcis  currentis  prefate  monete  in  et  super 
domo  sua  in  platea  Wratislaviensi  inter  domos  Borzsizowa  et  Bud- 
niczk<|)  Sita  ad  festum  epbyphanie  solvendam  in  vim  reempcionis  pro- 
vido viro  Borkardo,  nostro  concivi.     Borzyzem^) 

284.  Item  Dorothea  Halkuschynne  per  suum  legittimum  tuto^  foi.  28. 
rem  Sigismundum  EaUhwasser,  nostrum  civem,  vendidit  et  resignavit 
domum  suam  in  monte  horilogii  inter  domos  Michaelis   Vectoris  et 
Martinum  Braxatorem  sita,  ita  late,  cum  omni  jure  et  dominio  pro- 
vido Thome  Spis,  nostro  concivi,  habendam,  tenendam  etc. 

285.  Item  Johannes  Krewczburg,  murator,  resignavit  racione 
dotalicii  in  et  super  bonis  suis  habitis  et  habendis  terciam  partem 
suorum  bonorum  honeste  domine  Elizabeth,  uxori  sue  legitime,  et 
post  mortem  suam  habendam,  tenendam,  possidendam  et  ad  suum 
melius  divertandam  (!)  absque  contradiccione  suorum  successorum 
legittimorum. 

286.  Item  Hannus  Zysarka  racione  dotalicii  resignavit 
XXX  marcas  communis  monete  in  et  [super]  omnibus  bonis  suis 
honeste  domine  Barbare,  uxori  sue  legitime,  et  post  mortem  suam 
habendas,  tenendas  et  ad  suum  melius  divertandas  (I). 

287.  Item  Przechowa  Katherina  vendidit  et  resignavit  unam 
domum  cum  orto  extra  walvas  Vratislavienses  in  Arena  inter  Eos- 


1]  Dieses  Wort  steht  unter  dem  Eintrage. 
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obars  et  demente  (!)  cum  omni  jure  et  dominio,  prout  6o1a  habuit 
et  tenuit,  provido  viro  Tworsiano  habendam,  tenendam  et  post  mor- 
tem suara  suis  legitimis  successoribus. 

288.  Item  feria  quarta  proxima  post  f  estum  sancti 
Luce  (Oot.  24)  post  j  udicium  generale  oelebratum  est 
Judicium  bannitum  Judeorum. 

289.  Item  Smohel  Judeus  veudidit  et  resignavit  domum  suam 
in  platea  parva  Judeorum  inter  domos  Czawdelyn  et  Michaelis 
Judei  Sita  (!)  cum  omni  jure,  ita  late,  longo,  prout  solus  tenuit  et 
possedit,  Judiss  Judee  babendam,  tenendam,  possidendam  absque 
detrimento  litterarum  civitatis  et  census  et  post  mortem  ipsius  suis 
legitimis  successoribus  tenendam. 

290.  Item  Judis  Judea  vendit  V2  marcam  annui  census  cur- 
rentis  mouete  pro  quinque  niarcis  ejusdem  monete  in  et  super  domo 
ipsius  in  platea  parva  Judeorum  inter  domos  Czawdelyn  et  Micha- 
elem  (!)  Judeum  sita  in  vim  reempcionis  ad  festum  pasche  exsol- 
vendam  provido  Petro,  Polskego  Jane  syn^  tali  cum  coudicione,  quod 
fiat  sine  detrimento  censuum  civitatis  et  eciam  altaris  ad  Omnes 
sanctos.    Et  prefatus  Petrus   per   Miroscbkonem,   suum  legittimum 

fol.  28v- tutorem,    recognovit   oranes   litteras  alias  esse  mortuas,  per  quas 
posset  impediri  domus  ipsius  Judis. 

291.  Item  feria  quinta  post  hac  (Oct.  25). 

292.  Item  Petrus  Bolcz  de  Eysicz  vendidit  ly^  marcam  annui 
census  communis  monete  in  et  super  duobus  mansis  et  sua  domo, 
ibidem  circa  Sartorem  et  Mikoschkonem  ^\\i<^  singulis  annis  ad  festum 
pasche  exsolveudam  iu  vim  reempcionis  honeste  dominc  Elizabet 
Phaflchenynne,  uostre  conoivisse,  et  post  mortem  suam  suis  legit- 
timis  successoribus  babendam^  tenendam  etc. 

293.  Item  die  quinta  .  .  .  ^) 

294.  Item  feria  sexta  proxima  ante  festum  Mar- 
tini (Nov.  9)  celebratum  est  est  (!)  Judicium  parti- 
culare  anno  domini  etc.  tricesimo  primo. 

295.  Item  Wenozeslaus  Sartor  racione  dotalicii  resignavit 
decem  marcas  currentis  monete  honeste  domine  Barbare,  conthorali 
ejus  legitime,  cum  pretactis  X  marcis  post  mortem  ipsius  habendas, 
tenendas. 

296.  Item  Wyrzbantha  veudidit  et  resignavit  pannicidium  suum 
cum  omni  jure  et  dominio,  prout  solus  tenuit  et  possedit,  sextum 
ab  acie,  sicud  itur  de  platea  Wratislaviensi  ad  pannicidia  ad  manum 


*)  Der  Eintrag  bricht  hier  ab.    Lücke. 
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dexteram,  provido  Johanni  Enoblach  et  uxori  8ue  legitime  habendum, 
tenendum  et  post  mortem  ipsorum  ipsorum  legitimis  successoribus. 

297.  Item  Segmund  Scbolczchin  vendidit  V2  marcam  annui 
census  in  et  super  maoello  panis  septimo  ab  acie  eundo  de  foro  Salis 
ad  manum  sinistram  pro  V  marcis  eomunis  monete,  Biugulis  quatuor- 
temporibus  unum  fertonem  solvere,  pauperibus  in  hospitali  in  vim 
reerapeionis. 

298.  Item  Petir  Janisch  racione  dotalicii  resignavit  V  marcas  fol.  29. 
currentis  monete  honeste  domine   Barbare,  conthorali  sue  legitime, 

et  post  mortem  suam  babendas,  teuendas  et  ad  suum  melius  diver- 
tendas  in  et  super  omnibus  bonis  suis,  que  nunc  habet  vel  in  po- 
sterum  habebit. 

299.  Item  Petir  Brower  vendidit  et  resignavit  domum  suam, 
penes  murum  circa  walvas  Bronicenses  ad  latus  dextrum  eundo  de 
walvis  retro  Andream  8ita[m],  houesto  Johanni  Lamlyn  cum  omni 
jure  et  doraioio,  prout  solus  tenuit  et  possedit,  et  post  mortem  suam 
suis  legitimis  successoribus  perpetuis  temporibus  habendam,  tenen- 
dam,  p  .  .  . 

300.  Item  Jan  Staohira  racione  dotalicii  resignavit  XX  marcas 
currentis  monete  in  et  super  omnibus  bonis  suis,  que  nunc  habet 
vel  in  [posterum]  habiturus  est,  boneste  domine  Katherine,  uxori  sue 
legitime,  et  post  mortem  suam  cum  pretactis  XX  marcis  habere, 
teuere  et  ad  usus  beneplacitos  divertere. 

301.  Item  Thomas  Sellator  de  Polencz  racione  dotalicii  resi- 
gnavit X  marcas  currentis  monete  in  et  super  omnibus  bonis  suis, 
que  jam  habet  vel  habiturus  est,  honeste  domine  Wronke  .  .  . 

302.  Item  Stanislaus  Budnik  vendidit  et  resignavit  domum 
suam  in  Monte  inter  domos  Lussoffski  et  Pechoffne  sita[m]  honeste 
domine  Pyöchne  et  ejus  filie  legitime  cum  omni  jure  et  dominio, 
prout  solus  tenuit  et  possedit. 

303.  Item  Nicolaus  Balneator,  filius  Pauli  Balneatoris,  racione 
dotalicii  resignavit  XX  marcas  latorum  grossorum  in  et  super  omni- 
bus bonis  ipsius,  que  nunc  habet  vel  habiturus  est,  honeste  domine 
Anne,  uxori  ejus  legittime,  post  mortem  ipsius  babendas,  tenendas, 
possidendas  et  ad  usus  beneplacitos  convertendas. 

304.  Item  Martinus  Faber  racione  dotalicii  resignavit  XX  mar- 
cas communis  monete  in  et  super  omnibus  bonis  suis,  que  nunc  habet 
vel  habiturus  est,  honeste  domine  Anne,  uxori  sue  legitime,  post 
mortem  suam  cum  prefatis  XX  marcis  babendas,  tenendas,  possi- 
dendas et  ad  suum  melius  divertendas.  ^) 

>]  Blatt  29  ROckseite  ist  unbeschrieben. 
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fol.  30.  305.    Item    feria   sexta    in   vigilia   ooncepoionia 

Marie  (Dec.  7.)  celebratum   est  Judicium  particulare. 

306.  Item  Mathis  Moriin,  rotifex,  vendidit  V2  marcam  an[n]ui 
cenfius  communis  monete  pro  V  marcis  ejus  monete  in  yim  reemp- 
cionis  singulis  annis  ad  festum  sancti  Martini  proxime  venturum  in 
et  super  domo  ipsius  circa  monachos  penes  Niclos  Staniwioz  ex  op- 
posito  Kekerich  discreto  domino  Nicoiao  Pleczinger,  altariste  altaris 
Trium  regum  ad  sanctam  Mariam  Magdalenam. 

307.  Item  Margaretha  Gartnerynne  vendidit  Va  marcam  an[n]ui 
census  communis  monete  pro  V  marcis  latorum  in  vim  reempcionis, 
singulis  quatuortemporibus  sex  grosses  persolvendos,  in  et  super  domo 
ipsius  in  Arena  circa  pontem  penes  Organistam  ex  una  et  circa  Pe- 
trum  Linificem  ab  alia  parte  sita  honeste  domine  Eatherine  Otten- 
dorffinne et  suis  legitimis  successoribus  habendam,  tenendam  etc. 

308.  Item  Petrus  Leynen waber,  noster  concivis,  vendidit  et 
resignavit  domum  suam  in  Arena  penes  Laurencium  Kirmes  et  Ja- 
cobum  Pergamenistam  in  manu  sinistra,  exeundo  tercia  ab  aoie,  ho- 
nesto  Kicolao  Pocze  et  post  mortem  suis  legitimis  suis  (!)  successori- 
bus cum  omni  jure  et  dominio,  prout  solus  tenoit  ^) 

1432. 

fol.  30>-  309.    Item  feria    sexta    post   epiphaniam   domini 

(Jan.  11)  celebratum  est  Judicium  particulare  annodo- 
mini  etc.  XXXII. 

310.  Item  Nicolaus  Beme,  filius  Johannis  Beme,  personaliter 
constitutus  .  .  . 

311.  Item  constitutus  est  discretus  Mathias  Moriin  vendidit 
mediam  [marcam]  annui  census  communis  monete  off  aUir  manne 
fasnacht  persolvendam  pro  V  marcis  ejusdem  monete  provido  juveni 
Valentine  Kokendorff  in  et  super  domo  ipsius  in  acie  ex  opposito 
Kekerich  circa  fontem,  tali  condicione,  si  prefatus  Mathias  Morlin 
venderet  domum  prefatam,  extunc  tutor  pretacti  juvenis,  scilicet  Pe- 
trus Moriin,  exlevare  debet  primam  pecuniam  in  vim  reempcionis. 

312.  Item  Thomas  Kokendorff  racioue  dotalicii  resignavit  XX 
marcas  communis  monete  in  et  super  omuibus  bonis  ipsius,  que 
nunc  habet  vel  in  posterum  habebit,  provide  domine  Katherine,  uxori 
sue  legittime,  et  post  mortem  suam  habendas,  tenendas  etc. 


0  Etwa  ditf  Hälfte  der  Seite  ist  freigeblieben. 
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313.  Item  Hanns  Crottenrichter,  noster  conoivis,  resignavit 
domuiQ  euam  circa  walvas  Summy  ad  manum  Finistram  circa  domum 
Symke  Stoyn  et  Bartbos  sutoris  braseatorii  sita  (!)  cum  omni  jure 
et  doroinio,  prout  solus  tenuit  et  possidebat,  bonestiB  domine  Mar- 
garethe  Czwyrnerinn  et  Barbare,  ejus  filie  legittime,  et  post  mortem 
ipsarum  ambarum  ipsarimi  legittimis  snccessoribus. 

314.  Item  Hatbias  de  Scbamotuli  vendidit  et  resignavit  domum 
Buam,  in  Arena  eundo  ad  Corpus  Cbristi  ad  manum  dextiam  circa 
domum  Podzewlas  et  Glosar  domos  sita  (!),  provido  Jobanni  Crotten- 
ricbter  cum  omni  jure  et  dominio,  prout  solus  tenuit  et  possedit. 

315.  Item  bonesta  virgo  Elyzabet,  filia  olim  Swensckonis,  au- 
rosa  et  adulta,  yoluntarie  et  sponte  per  tutorem  suum  iegittimum, 
Swencb  Carnificem,  abrenunciavit  et  resignavit  pntrimonium  et  ma- 
trimonium  suum  provido  Nicoiao  Zalesky,  vitrico  ipsius,  et  pro  ista 
resignacione  et  abrenunciacione  ipse  Nicolaus  Zalesky  resignavit,  fol-  31 
donavit,  contulit  prefate  virgini  Elyzabetb  XXV  maroas  communis 
monete  in  et  super  omnibus  bonis  ipsius,  tam  mobilibus  quam  immo- 
bilibus,  sie,  quod,  cum  ei  virgini  pretacte  Nicolaus  Zalesky  dede- 

rit  pretactas  XXV  marcas,   extune  ipse   ab   ea   erit   liber  in   toto 
absque  omni  contradiccione  ejusdem  virginis  et  suorum  successorum. 

316.  Item  feria  sexta  in  die  Prisce  (Jan.  18)  oele- 
bratum  est  Judicium  generale  per  dominos  consules 
civitatis  Foznaniensis  sub  anno  doroini  millesimo 
quadringentesimo  tricesimo  secundo. 

317.  Item  Paulus  Koscbik  cum  uxore  sua  legittima  Katherina 
vendiderunt  unam  marcam  nnnui  census  communis  monete  super 
festum  sancte  Hedwigis  persolvendam  in  et  super  domo  ipsius,  in 
platea  Judayca  sita  in  acie  penes  Nicolaum  Pompe  cundo  de  Cir- 
culo  ad  plateam  in  manu  binistra,  bonesto  domino  Alberto  de  Scba- 
motuli, vicario  perpetuo  ecciesie  katbedralis  Poznaniensisi:,  et  Matbie, 
fratri  suo  germano,  in  vim  reempcionis  pro  dccem  marcis  capitalis 
pecunie  monete  communis. 

318.  Item  Hanns  Crottenricbter  resignavit  omnia  bona  ipsius, 
sive  sint  mobilia  sive  immobilia,  boneste  domine  Margarethe,  uxori 
ejus  legittime,  et  ipsa  eciam,  sie  quod  mutuo  sibi  resignaverunt 
omnia  bona  ipsorum,  que  nunc  habent  vel  in  posterum  babebunt, 
tali  condicione,  quis  ipsorum  supervixerit  altero  decedente,  extune 
super  ipsum  virum  omnia  bona  devolvi  debent  cum  omni  jure  etc. 

319.  Item  Agnes,  Jandral  filia  olim  pie  memorie,  resignavit 
omne  patriomonium  suum,  quod  nunc  babet  vel  in  posterum  baberet» 
discrete  virgini  Hedwigi,  sorori  ejus  germane,  per  suam  legittimum 
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tutorem  Gunterum:  sie  in  posteris  temporibus  prefata  fledwigis,  soi-or 
ejus,  immunis  et  libera  esse  debet  a  prefata  Agnete  similiter  et  suo- 
oesBoribus  legittimis  prefate  Hedwigis. 

fol.  31  ▼•  320.    Item  Jacusch  ^)  Budnik  racione  dotalicii  resignavit  X  mar- 

cas  communis  monete  in  et  super  omnibus  bonis  suis,  que  nunc  ha- 
bet vel  in  posterum  babebit,  honeste  domine  Jagne,  uxori  sue  le- 
gittime,  et  post  mortem . . .  ^ 

321.  Item  Martinus,  gener  Eoler,  resiguavit  et  vendidit  ortiim 
suum  extra  walvas  Wroniceuses  penes  Nicolaum  Molendinatoris  et 
penes  ejusdem  Martini  ortos  eitus  (!)  cum  omni  jure  et  domiüio,  ex 
opposito  ecclesie  sancti  Adalberti,  honesto  Mathie  Scbaibter  et  ejus 
legittimis  sucoessoribus  post  mortem  suam  pei'petuis  temporibus  ha- 
bendum,  tenendum,  possidendum  etc. 

322.  Sabbato  in  crastino  (Jan.  19). 

323.  Item  Barbara  antiqua  Eogelweyttin  resignavit  omnia 
bona  ipsius,  que  nunc  habet  vel  in  posterum  babebit,  tali  condicione, 
interim  quod  vivit,  debet  esse  domina  istoium  bonorum,  et  post  mor- 
tem ipsius  legittime  (!)  filie  Margarethe,  uxor  Nicolay  Molitoris. 

324.  Item  Petrus  Plaohta  racione  dotalicii  resignavit  deoem 
marcas  communis  monete  in  et  super  omnibus  bonis  suis,  que  nunc 
habet  vel  in  posterum  babebit,  honeste  domine  Jagneshcze  (!),  uxori 
sue  legittime,  et  post  mortem  suam  habendas,  tenendas,  possiden- 
das  etc. 

325.  Item  Martinus  cum  Zophya  venerunt  unus  alteri  resigna- 
vit omnia  bona  mutuo  tali  condicione,  quis  ipsorum  decesserit, 
extunc . . . 

326.  Item  Hanns  Tycz  resignavit  X  marcas  communis  monete 
racione  dotalicii  honeste  domine  domine  Margareth,  uxori  ejus  le- 
gittime. 

327.  Item  Franczke  Dreer  vendidit  unam  marcam  annui  cen- 
BUS  communis  monete  ad  festum  natalem  diem  domini  persolvendam 
in  et  super  domo  ipsius  in  platea  Wronicensy  circa  Hermanni  de 
Wratislav^ia  et  Sigismundi  domos  sita  et  ejus  macello  panis,  sicud 
itur  de  foro  Salis,  intrando  macella  in  manu  dextra,  2^  a  oruce 
versus  forum  Salis,  pro  decem  marcis  latorum  grossornm  honeste  do- 
mine Eatherine  Czewchnerynne  et  post  mortem  ipsius  legittimis  sao- 
cessoribus  in  vim  reempcionis. 


0  üeber  Jacusch  steht  Jacob,  offenbar  gleichzeitiger  Zusatz  von  derselben 
Hand  und  Tinte  wie  der  Text. 
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328.  Item  feria  quarta  celebratum   est  judieium  fol.  32. 
generale  Judeorum.    Sed  uil  iii...^) 

329.  Item  feria  quarta  proxima  post  Dorothe 
(Febr.  6)*)  celebratum  est  Judicium  particulare  in  Wy- 
nari.  Item  Woytko  Dives,  scultetus.  Seabini:  Sta- 
nislaus  Wanglars,  Hans  Pecz,  Swench  Sasschin,  Ni- 
colaus Bronihose. 

330.  Item  Hanns  Bitter  vendidit  I  fertonem  annui  census  com- 
munis monete  super  festum  Bartholomei  exsolyendum  in  et  super 
winea  ipsius  super  Beme  circa  vineam  Caspar  Pheffcbin  et  vineam 
Odirnikin  pro  II  sexageuis  ejusdem  monete  in  bospitali  pauperibus 
in  Tim  reempcionis. 

331.  Item  Johannes  Czewchner  vendidit  ortum  suum  in  Yinari 
circa  Pzrikuten  et  Wanglar  ortos  sita  (1)  cum  omni  jure  et  dominio, 
prout  solus  tenuit  et  possedit,  provido  Jacobo  Geln  et  post  [mortem] 
ipsius  suis  legittimis  successoribus,  sie  tamen,  quod  exsolvat  VI 
grosses  perpetui  census  ad  sanctam  Mariam  Magdalenam. 

332.  Item  Jacobus  Geln  vendidit  et  resignavit  II  marcas  com- 
munis monete  pro  XX  marcis  ejusdem  monete  in  et  super  eodem 
orto  circa  Pzrikuten  et  Wan[glar]  et  aliis  Omnibus  bonis  ipsius  super 
festum  Martini  exsolvendas  in  vim  reempcionis  provido  Johanni 
Czwewchner  et  post  mortem  suis  successoribus  iegitimis. 

333.  Item    feria    sexta    in    prothofesto    sancte  fol.  32y- 
Äppolonie  (Febr.  8)    celebratum   est  Judicium    parti- 
culare. 

334.  Item  Eatherina  olim  Molendinatrix . . . 

335.  Item  Borzisch  super  macello  suo,  eundo  de  platca  Wra- 
tislaviensi  in  manu  sinistra  quarta  a  fine . . .  ^) 

336.  Item  Paulus  Campanator  vendidit  et  resignavit  Vs  ^^^' 
cam  annui  census  grossorum  latorum  super  festum  natalis  domini 
persolvendam  pro  Y  marcis  ejusdem  monete  in  et  super  domo  ipsius 
in  platea  Caprarum  circa  Doleatorem  (!)  et  Andream  Bohemi  domos 
Sita  in  vim  reempcionis  provido  Wincencio  Kethliczki  et  post  mortem 
suis  legittimis  successoribus. 

237.  Item  feria  sexta  in  die  Petri  ante  Mathie 
(Febr.  22)  celebratum  est  Judicium  particulare. 


1)  Der  Eintrag  bricht  hier  ab.    Lücke. 

>)  Eigentlich  Febr.  13.     Ks  ist  jedoch  wohl  ein   Irrthum   des   Schreibers 
anzanehmen  und  der  Dorotheentag  selbst  gemeint. 

^)  Hinter  beiden  Bruchstücken  Lücken. 
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338.  Item  Hans  Schone  cum  uxore  sua  legittima  quidquid 
partem  suam  tangit  ^)  et  justo  yendicionis  tytulo  vendiderunt  unam 
marcam  annut  census  super  festum  pasce  exsolvendam  currentis 
monete  pro  decem  marcis  ejusdem  monete  in  et  super  domos  in 
platea  Judaioa  in  acie  eundo  de  Gireulo  ad  partem  dextram  circa 
Hans  Lobisch  sita  (!),  et  super  alia  domo  circa  ecclesiam  nostram  par- 
rochialem  sita  in  yim  reempcionis  provido  Nicoiao  Bosenkrancz  etc. 

339.  Item  Stanislaus  Slecz  racione  dotalicii  resignavit 
XXX  marcas  currentis  monete  in  et  super  omnibus  bouis  ipsiuB, 
que  nunc  habet  vel  in  posterum  habebit,  honeste  domine  Anne, 
uxori  sue  legittime,  post  mortem  suam  habere,  teuere,  possidere  etc. 

340.  Item  Nicolaus  Zachs  et  Mathias  Moriin  justo  vendicionis 
tytulo  Tcndiderunt  et  resignaverunt  73  marcam  communis  monete 
pro  qainque  marcis  ejusdem  monete  super  festum  sancti  Johannis 
babtiste  exsolvendam  in  et  super  omnibus  bonis  ipsorum,  que  nunc 
habent  et  in  futurum  habituri  sunt,  pro  pauperibus  hominibus  le- 
prosis  extra  walvas  Wratislarienses  sitam  (!). 

fol.  33.  341.    Item  Nicolaus  Fricz  racione  dotalicii  resignavit   viginti 

marcas  communis  monete  provide  domioe  Dorothe,  ejus  conthorali 
legittime,  in  et  super  omnibus  bonis  ipsius,  que  nunc  habet  vel  in 
posterum  habiturus  erit,  et  post  mortem  suam  habere,  teuere. 

342.  Iteui  Vincencius  Eethlicz  racione  dotalicii  resignavit 
XXX  marcas  communis  monete,  et  ipsa  domina  Dorothea  portavit 
ad  cum  XXX  marcas,  et  sie  erunt  LXX  (!)  marce,  quas  prefata  do- 
mina post  mortem  ipsius  Vincencii  debet  teuere,  si  cum  supervivet, 
sin  autem  non,  extunc  super  ipsum  Yincencium  divolventur  aut  quid 
juris  erit. 

343.  Item  feria  sexta  post  ein  er  um  (Maerz  7)  cele- 
bratum  est  Judicium  particulare  de  anno  domini 
millesimo  CCCCoXXXII*. 

344.  Item  Nicolaus,  filius  domini  Andree  Szrimsky,  abrenunc- 
ciavit  se  omni  patrimonio  et  matrimoüio  temporibus  perpetuis  nun- 
quam  tangendo,  impediendo,  ammovendo  nee  facto  nee  verbo  patrem 
suum  Andream  Szrymsky  et  matrem  suam  Gertrudem,  similiter  et 
sorores  suas  Eatherinam  et  Agnetem,  et  quod  pater  suus  satisfecit 
sibi  de  sua  parte  patrimonii  et  matrimonii  sie,  quod  fuit  bene  oontentus. 

345.  Item  Stanislaus  Tragars  vendidit  et  resignavit  ortum 
suum  extra  walvas  Wratislavienses  in  Media  villa  penes  Tryr  et 


1)  Die  Worte  quidquid  partem  suam  tangit  stehen  über  dem  Texte,  so 
dass  deren  Einfügung  an  dieser  Stelle  nur  auf  Vermuthung  beruht. 
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Nieolay  Grzegorzewioz   ortos  situs   (I)  provido  Nicoiao   Orlig  cum 
omni  jure  et  dominio,  prout  solus  tenuit  et  possedit  vel  juris  est. 

346.  Item  Petrus  Gingulator  racioue  dotalicii  resignavit  sex 
marcas  communis  monete  in  et  super  omoibus  [bouis]  suis,  que  nunc 
Labet  et  in  posterum  habebit,  honeste  domine  Eatherine  et  post 
morlem  suam  etc.  circa  Fetter  Nickel. 

347.  Item  Andreas  Szrimsky  vendidit  et  resignavit  Vs  marcam 
annui  census  communis  monete  in  et  super  domo  ipsius  murata  in 
Girculo  nostre  civitatis  penes  domum  Nicolai  Zand  ab  una  parte  et 
domum  Crapecz  ab  alia  parte  pro  VYg  marcis  ad  medium  quadra. 
gesime,  qua  in  ecclesiis  dei  cantatur  Letare,  in  vim  reempcionis 
honorabilibus  viris,  domino  plebano  eoclesie  parrocbialis  sancte  Marie 
Magdalene  nostre  civitatis  et  altaristis  ecclesie  ejusdem  pro  anni-  fol.  33 ▼• 
versario. 

348.  Item  Gregorius  Murator  racione  dotalicii  resignavit  sex 
marcas  commuuis  monete  in  et  super  omnibus  bonis  ipsius,  que  nunc 
habet  aut  in  posterum  habebit,  honeste  domine  Dorothee,  conthorali 
sue  legittime,  post  mortem  suam  recipere,  possidere  et  ad  usus 
beneplacitos  con^ertere. 

349.  Item  Paulus  Gross  vendidit  et  resignavit  Vs  marcam 
annui  census  communis  monete  et  numeri  Poloniealis  in  et  super 
Omnibus  bonis  ipsius  in  civitate  et  extra  consistencia,  ad  quelibet 
tempora  sex  grosses  persolvendos,  pro  quinque  marcis  ejusdem  monete 
in  vim  reempcionis  pauperibus  hominibus  nostri  hospitalis. 

350.  Anno  domini  millesimo  millesimo  (I)  GGGG® 
tricesimo  secundo  in  die  sancti  Benedicti  oonfes- 
soris  (Maerz  21)  celebratum  est  Judicium  particulare. 

351.  Item  Petir  Embrich  racione  dotalicii  resignavit  decem 
marcas  communis  monete  in  et  super  omnibus  bonis  ipsius,  que 
nunc  habet  aut  in  posterum  habebit,  honeste  domine  Dorothe,  con- 
thorali sue  legitime. 

352.  Item  Cristan  Brawnczweig  racione  dotalicii  resignavit 
decem  marcas  communis  monete  in  et  super  omnibus  bonis  ipsius, 
que  nunc  habet  aut  in  posterum  habebit,  honeste  domine  Barbare, 
conthorali  sue  legittime,  et  post  mortem  ipsius  habere,  teuere,  possi- 
dere etc.  circa  Garterynne. 

353.  Item  Petrus  Mensator  vendidit  et  resignavit  unam  mar- 
cam annui  census  commuuis  monete  in  et  super  domo  ipsius  penes 
Wyrbantha  (I)  et  Petrum  Moriin  sita  pro  decem  marcis  communis  monete, 
super  quodlibet  quatuor  tempus  unum  fertonem  solvendum,  venerabili 
viro  Erasmo,  episcopo  Naturiensi,  et  post  mortem   prefati  domini 
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Erasmi  predicte  deeem  marce  aut  ce[n]sus  divolri  debent  cum  effectu 
super  heredes  aut  successores  legittimos  prefati  Petri  Mensatoris. 
fol.  34.  354.    Item  PetruR  Moriin  vendidit  et  resiguavit  unam  marcam 

annui  eensus  communis  monete  in  et  super  domo  ipsius  penes  Petrum 
Tischer  et  Nicolaum  Rotificem  pro  decem  marcis  ejusdem  monete, 
ad  Quodlibet  tempore  (I)  unum  fertonem  solvendum,  in  vim  reemp- 
cionis  venerabili  viro  domino  Erasmo,  episcopo  Naturiensi,  et  post 
mortem  suam  cui  legaverit  aut  testaverit. 

355.  Item  Stanislaus,  molendinator  de  Bogdanke,  vendidit  et 
resignavit  tres  marcas  communis  monete  p:o  triginta  marcis  ejusdem 
monete  in  et  super  pannicidio  ipsius  euudo  de  platea  Wroniceusi 
ad  latus  dextrum,  quartum  a  fine,  et  moieudinum  (I)  ipsius  Bogdanke 
et  Omnibus  bonis  aliis  ipsius  etc.  super  festum  nativitatis  semel  et 
semel  solvere  annuatim  honorabili  viro  domiuo  Dzreszkoni,  plebano 
in  Lasz$  ^),  altari  suo  in  ecclesia  parrochiali  ad  sanetam  Mariam  Mag- 
dalenam  sub  tytulo  sancti  Jobannis  baptiste  decollacionis  et  Hedwigi 
Stacbaszriua  in  vim  reempcionis  etc. 

356.  Item  Johannes  Eribyu  racioue  dotalicii  resignavit 
XXX  marcas  communis  monete  in  et  super  omnibus  [bonis]  ipsius, 
que  nunc  habet  aut  in  futurum  habebit  etc.,  honeste  domine  Dorothee, 
uxori  sue  legittime,  post  mortem  ipsius  teuere,  possidere  etc. 

357.  Item  Johannes  Zitte  cum  uxore  sua  legittima  Barbara 
vendidit  et  resignavit  duas  marcas  communis  monete  annui  eensus 
in  et  super  omnibus  bonis  ipsorum,  que  nunc  habent  aut  in  po- 
sterum  habebunt,  pro  vi^nti  marcis  latorum  grossorum  super  camis- 
privium  solvendas  in  vim  reempcionis  provido  Michaeli  Osla,  nostro 
concivi,  et  post  mortem  suam  sue  uxori  legittime  Eatherine  et  filie 
ejus  legittime  Hedwigi  et  post  mortem  uxoris  et  filie  suis  succes- 
soribus  juuioribus  prefati  Michaelis. 

358.  Item  Stanislaus  Gara,  lutifigulus,  vendidit  et  resignavit 
ortum  suum  extra  walvas  Wronicenses  circa  ortum  Janchenyn  et 
ortum  Jan  piscatoris  ortos  situm  provido  Dominico  Penestico  cum 
omni  jure  et  dominio,  prout  solus  tenuit  et  possedit. 

lol.  34v.  359,    Item  feria  sexta  in  die  Ambrosii  (April  4)  ce- 

lebratum  est  Judicium  particulare  in  pretorio  Poz- 
naniensi  per  dominos  cives. 

360.  Item  Dorothea  Gholbym  et  Hans  Eolbe  filius  ejus  legit- 
timuB  de  Obomiki  vendiderunt  et  resignaverunt  macellura  carnis, 
tercia  (!)  a  cruce  ad  manum  sinistram  eundo  de  platea  Wratis- 
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layiensi,  per  suum  tutorem  legittimum  Johannem  Tycze  provido 
Michaeli  Osszla  et  post  mortem  suam  Eatherine,  uxori  sue  legittime, 
et  Hedwig!,  filie  sue  legittime,  et  post  mortem  ipsarum  ambarum 
prefati  Michaelis  amicis  et  consa[n]gwinei8,  et  si  aliqua  littera  post 
inventa  faerit,  nollum  vigorem  habere  debet. 

360  a.  Item  Lucas  Zorwechter  racione  dotalicii  resignavit  V  mar- 
cas  communis  monete  in  et  super  omnibus  bonis  suis,  que  nunc  habet 
aut  in  posterum  habebit,  honeste  domine  Barbare,  uxori  sue  legit- 
time,  post  mortem  suam  habere,  teuere,  possidere  etc. 

361.  Item  Dominions  Penesticus  resignavit  ortum  suum  cum 
domuncula  extra  walvam  Wronicensem  circa  Wartham  fluyium  penes 
Jan  Pistorem  provido  Johanni  Hampel  piscatori  et  post  mortem  suam 
suis  legitimis  successoribus. 

362.  Item  Hans  Tycze  cum  uxore  sua  legitima  Margaretha 
vendiderunt  et  resignaverunt  unam  marcam  annui  census  latorum 
grossorum  super  festum  Michaelis  proxime  venturum  exsolvendam  in 
et  super  omnibus  bonis  ipsorum  tarn  mobilium  (!)  etc.  provido  Johanni 
Buchwelder  et  uxori  sue  legittime  Margarethe  et  post  mortem  ipso- 
rum suis  successoribus  pro  decem  marcis  latorum  grossorum  in  yim 
reempeionis. 

363.  Item  Woytko  Dives  vendidit  et  resignavit  pannicidium 
suum,  quartum  a  fine  situm,  eundo  de  platea  Wratislaviensi  ad 
manum  sinistram,  honeste  domine  Lucassowe  et  post  mortem  suam 
suis  le^ttimis  successoribus.  Eciam  promissit  (!)  predictus  Woythko 
Divitis  eandem  dominam,  si  et  in  quantum  in  posterum  ab  aliquo 
impediretur,  quod  wlt  eam  liberare  et  pro  ea  intercedere  et  defen- 
dere  ab  omni  impedimento  mundi. 

364.  Item  Nicolaus  Strosberg,  ut  legittimus  tutor  honeste  do-  foi.  35. 

mine ^),  et  eadem    domina  Klosowa  resignavit  V  marcas 

communis  monete  et  numeri  Polonicalis:  post  mortem  suam  debent 

eedi  pauperibus  ad  hospitale  pro  refrigorio  anime  ipsius.  Similiter 
resignavit  per  prefatum  tutorem  V  marcas  communis  monete  hono- 
rabili  viro  domino  Nicoiao  Pleczinger  ad  altare  suum  sie,  quod 
primo  post  mortem  prefate  domine  Elosowe  predicte  quinque  marce 
divolvi  debent,  quas  marcas  predicta  domina  in  et  super  domo 
ipsius  Mathie  Muratoris  habere  dinoscebatur  habere  (I). 

365.  Item  Nicolaus  Pompe  vendidit  et  resignavit  V,  marcam 
annui  census  communis  monete  pro  Y  marcis  ejusdem  monete,  super 
quelibet  quatuortempora  sex  grosses  exsolvendos,  in  vim  reemcionis 
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in  et  super  domo  ipsius,  in  platea  Judaica  euudo  de  Circulo  in  mann 
sinistra  penes  Paulum  Eoschik  ex  una  parte  et  Cerdonis  ab  alia 
parte  sita,  T^enerabili  viro  domino  Erasmo,  episcopo  Naturiensi,  pro 
y  marcis  ejusdem. 

366.  Item  Nicolaus  Krupnig  vendidit  domum  suam  in  Arena, 
eundo  de  civitate  ad  Corpus  Christi  ad  manum  dextram  penes  do- 
mum Podzywlas  parte  ab  una  et  Glazer  ab  ab  (!)  alia  parte,  pro- 
vido  Petro  Parvo  alias  M^^)K  Pyottrek  et  post  mortem  suam  legitti- 
mis  suceessoribus.  ^) 

367.  Item  Vincencius  Bottner  et  Henricus  Bottner,  fratres  ger- 
mani,  resignaverunt  domum  ipsorum,  que  post  mortem  patris  ipso- 
rum  divoluta  est,  que  sita  est  in  acie  eundo  ad  Hontem  ad  manum 
sinistram  in  Circulo  penes  Elynginsmed,  cum  omni  jure  et  dominio, 
prout  pater  prefatomm  fratrum  tenuit  et  poHsedit,  houeste  domine 
Kunigundi,  ipsorum  sorori  legittime.  Insuper  prefati  fratres  resigna- 
verunt braseatorium,  quod  post  mortem  patris  ipsorum  super  eosdem 
divolutum,  retro  Lanthma[no] wa  penes  murum  in  platea  Cauuni  et  penes 
Uspanski  situm,  cum  omni  jure  et  dominio,  prout  pater  ipsorum 
tenuit  et  possedit,  honeste  domine  Kunigundi,  sorori  ipsorum  legittime. 

368.  Item  Eunigundis,  uxor  Fetter  Nickel,  resignavit  per  tu- 
torem  suum  Nicolaum  Eoselke  legittimum,  domum  suam,  que  ipsius 
patris  legittime  fuit,  eundo  ad  Montem  in  acie  ad  manum  dextram 
penes  Laurencium  Elyugensmid,  cum  omni  jure  et  dominio,  prout 

fol.  35  ▼•  eam  pater  prefate  domine  tenuit  et  possedit.  Insuper  eadem  domina 
Eunigundis  resignavit  braseatorium  suum,  quod  fuit  patris  ipsius 
et  ad  eam  divolutum  est,  retro  Lantbma[no]wa  et  penes  Uspanski  situm 
in  platea  Canum  penes  murum  civitatis,  provido  Fetter  Nickel,  ma- 
rito  suo  legittime,  et  post  mortem  suam  suis  legittimis  successoribus. 

369.  Item  Nicolaus  Menthler  resignavit  domum  suam  in  pla- 
tea Canum  penes  Lathke  et  Johannem  Mawl  sita  (!)  provido  Paulo 
Slap  cum  omni  jure  et  dominio,  prout  solus  tenuit  et  possedit,  et 
post  mortem  suis  legittimis  successoribus. 

370.  Item  Anna,  uxor  legittima  Martini  Fabri,  per  tutorem 
legittimum  vendidit  et  resignavit  curiam  suam  extra  walvam  Wroni- 
censem  in  fossato  civitatis  sita  (!)  penes  Petrum  Falkenberge  et  Mi- 
chaeleiu  Doleatoris  cum  omni  jure  et  dominio,  prout  sola  tenuit  et 
possedit,  provido  "Stanislao,  ductori  aque,  et  post  mortem  suam  suis 
legittimis  successoribus  per  tulorem  suum  legittimum. 
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371.  Item  domina  Anna,  uxor  legittima  Martini  Fabri,  resi- 
gnavit  ortum  suum  retro  castrum  penes  ortum  civitatis,  qui  alio  no- 
mine Yocatur  ortus  Cannaiium,  et  penes  Srymsld  situm,  et  illam  re- 
signaoionem  feeit  per  tutorem  suum  legittimum  Nicolaum  Prelocuto- 
rem  honesto  Martine  Fabro,  viro  suo  legittimo,  et  post  mortem 
ipsius  suis  legittimis  successoribus. 

372.  Item  feria  sexta  proxima  post  festum  sancti 
Stanislai  martiris  (Mai  9)  eelebratum  est  Judicium 
particulare.^) 

373.  Item  Nieolaus  Grossmolner,  ut  legittimus  tutor  suorum 
filiastrum  Johannis  et  Martbe,  resignavit  domum  istorum  puerorum 
cum  omni  jure  et  dominio,  prout  soIi  tenuerunt  et  possiderunt,  que 
Sita  est  penes  Michaelem  molitorem  et  Jacobum  in  platea  Magna 
ad  manum  dextram  eundo  de  eivitate,  cum  medio  muro,  qui  est  circa 
Michaelem ,  provido  Henrico  Kalthwasser. 

374.  Item  Micolai  Juge  Jackel  vendidit  domum  suam  extra 
walvam  Magnam  penes  Fetter  Nickeln  et  Hans  Zipchen  provido  Jo- 
hanni  Heylman  cum  omni  jure  et  dominio,  prout  solus  tenuit  et 
possedit. 

375.  Item  Jobannes  Heylman  vendidit  III  fertones  annui  cen- 
sus  communis  monete  pro  VIIV2  marcis  ad  festum  sancti  Michaelis 
persolvendos  in  vim  reempcionis  provido  Johanni  Eokendorff  in  et 
super  domo  sua  extra  walvam  Magnam  penes  domum  Fetter  Nickel 
et  Johannem  Zipchin. 

376.  Item  Petrus  Czumpe  vendidit  et  resignavit  macellum  suum,  fol.  36. 
2  a  (!)  a  cruce    ad   manum    dextram  eundo    de   macellis  ad  forum 
Salis,  provido  Henrico  Bottner  cum  omni  jure  et  dominio,  prout  so- 
lus tenuit  et  possedit. 

377.  Item  Stephanus  Aurifaber  vendidit  domum  suam,  extra 
walvam  Magnam  in  fossato  civitatis  penes  gradum  sutorum  ad  ma- 
num dextram  eundo  ad  fossatum,  provido  Nicoiao  Juge  Jackel  cum 
omni  jure. 

378.  Item  Nicolaus  Junge  Jackel  vendidit  III  fertones  annui 
oensus  pro  VIII  marcis  communis  monete  ad  festum  sancti  Georgii 
persolvendos  in  et  super  domo  ipsius,  extra  walvam  Magnam  circa 
fossatum  civitatis  penes  gradum  sutorum  ad  manum  dextram  eundo 
in  fossatum  situm  per  gradum,  provido  Stephane  Aurifabro,  nostro 
oonoivi  etc. 
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379.  Item  Mathias  Lutifigulus  vendidit  et  resignavit  ortum 
suum  extra  walvam  Wratislaviensem  penes  Ydziks  curiam,  siead 
itur  ad  manum  sinistram  ad  Novos  ortos,  sub  Monte  situs  (!)  pro- 
vido  Haber,  nostro  eoncivi,  et  post  mortem  suam  suis  legittimis  suo- 
eessoribus  perpetuis  temporibas  habendum,  tenendum,  possidendum 
et  ad  usus  beneplaoitos  etc. 

380.  Item  Gregor  Schubert  vendidit  et  resignavit  unam  marcam 
annui  census  communis  monete,  singulis  quatuortemporibus  unum  fer- 
tonem  persolvendum,  pro  deeem  marcis  ejusdem  monete  in  [et]  super 
domo,  in  Arena  eundo  ad  Corpus  Christi  ad  manum  dextram  penes 
Potternostrer  et  Jacobum  Pellificem,  provide  Könne  Holczhawffynne 
faoiendam,  dimittendam  pro  decem  marcis  ejusdem  monete  in  vim 
reempcionis. 

381.  Item  Hannos  Zatiler  resignavit  racione  dotalicü  XX  marcas 
communis  monete  honeste  domine  Dorothee,  uxori  sue  legittime,  in 
et  super  omnibus  bonis  suis,  que  nunc  habet  aut  habiturus  erit 

382.  Item  Ysac  vendidit  et  resignavit  duas  marcas  communis 
monete  in  et  super  domo  sua  aciali,  eundo  de  platea  Wronicensi  ad 
monaehos,  pro  decem  mnrcis,  et  in  primo  Vs  anno  non  debet  es!^e 
censualis  domui ,  cantori  Judeorum  post  hoc  super  festum  sancti  Mar- 
tini singulis  annis  persolvendas. ') 

fol.  36r-  383.    Item  Jan   Pnybook  cum   Wronka,  uxore  sua  legittima, 

vendidit  domum  suam  in  Monte  sub  horilegio  circa  Kicolaum  Sar- 
torem et  Mathiam  Habdanck  sitam  cum  omni  jure  et  dominio, 
prout  soii  tenuerunt  et  possiderunt,  provido  PhiI[i]ppo  Braxatori  etc. 

384.  Item  Peter  Leynenweber  vendidit  et  resignavit  unam 
marcam  annui  census  communis  monete  pro  decem  marcis  ejusdem 
monete  ad  festum  sancti  Michaelis  proxime  venturum  persolvendam 
in  et  super  domo  ipsius  in  Arena  penes  Garthneryn  et  Pauli  Carni- 
ficis  domos  sita  provido  Nicoiao,  Longe  Elyzabet  filio,  et  post  mor- 
tem suam  suis  legittimis  successoribus. 

385.  Item  Nicolaus,  Longe  Elyzabet  filius,  vendidit  et  resi- 
gnavit domum  suam  in  Arena  penes  Garthneryn  et  Pauli  Camificis 
domos  Sita  (!)  cum  omni  jure  et  dominio,  prout  solus  tenuit  et  pos- 
sedit,  provido  Petro  Leynenweber  et  post  mortem  suam  suis  succes- 
soribus legittimis  etc. 

386.  Item  Barthosch  Schywi  vendidit  et  resignavit  domum, 
que  fuit  Scbolers,  quam  acquisivit  omni  jure  juxta  decursum  juris, 
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in  platea  Textoram  penes  Law  et  Lyndner  textoris  domos  Bita  (!), 
provido  Nieolao  Arnolth. 

387.  Item  Stanislaus,  gener  Byalkow,  vendidit  et  resignavit 
bra^eatorium  suum  penes  murum  penes  propngnaculum ,  in  quo  mo- 
ratur  Spiculator,  et  circa  Scultetum  pistorem  situm  cum  omni  jure 
et  dominio,  prout  solus  tenuit  et  possedit,  provido  Nicoiao  de  Zeger 
et  post  mortem  .  . 

388.  Item  Petrus  Plachta  vendidit  et  resignavit  ortum  suum 

extra  walvas  Wratislavienses  retro  leproses  penes  ortum  Eyozinski 

et  ortum  Pecz  Czewchner  situm  cum  omni  jure  et   dominio,  prout 

Bolus  tenuit  et  possedit,  provido  Andree  Symost  et  post  mortem  suam 

suis  legittimis  successoribus. 

389.  Item  Paulus  Slapp  vendidit  et  resignavit  braseatorium 
cum  domo  retro  Andream  Eoler  lanificem  super  Cunstat  situm  cum 
omni  jure  et  dominio,  prout  solus  tenuit  et  possedit,  provido  Nicoiao 
de  Zeger  et  post  mortem  suam  suis  legittimis  successoribus.  ^) 

1433. 

390.  Fferia   sexta   ante   festum    sancte   Agnetis  fol.  37 
(Jan.  16)  celebratum  est  Judicium  generale. 

391.  Item  Mathias  Murator  recognovit ,  quod  providus  Swanch 
Camifex  reemit  ab  eo  quatuor  grosses  currentis  monete  an[n]ui  perpe- 
tui  census  cum  IV3  marcis  ejusdem  monete,  quas  habuit  in  curia 
Bua  Sita  ante  walwas  Wratislavienses  inter  domum  prepositi  lepro- 
sorum  et  Jo.  Czeppil,  sie  quod  prefatus  Mathias  Murator  curiam 
prefatam  dicti  Swanch  a  diotis  IIII  grossis  an[n]ui  census  liberam  di- 
misit  et  quittavit. 

392.  Item  Thomas  Worfel  resignavit  maccellum  suum  panis, 
situm  in  oivitate  nostra,  siout  itur  de  foro  Salis  ad  maeoella,  octava  (I) 
ab  acie  in  sinistra  manu  situm  (!),  cum  omni  jure  et  dominio  provido 
Fettir  Nickel  et  suis  legittimis  successoribus  habeudum  etc. 

393.  Item  Hannus  Zytte  vendidit  unam  marcam  currentis 
monete  pro  duodecim  marcis  ejusdem  monete  super  festum  sancti 
Adalberti  in  et  super  domo  ipsius  murata  in  Circulo  inter  domos 
Swanch  et  Przeczlai  sita  in  vim  reempcionis  honorabilibus  dominis 
perpetuis  vicariis  ecclesie  Poznaniensis  habendam,  tenendam,  sub 
tali  condicione,  quod  domini  vicarii,  si  ipsis  in   termino  prescripto 
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eensus  prefatas  solutus  non  fuerit,  jusdoiam  a  oonsulibus  Poznauien- 
sibus  contra  prefatum  Jobannem  Zyth  petere  et  contra  eundem  nuUo 
jure  spirituali  nee  sentenciis  excomunicacionum  prooedere  se  libere 
submisserunt  (!)  per  dominum  N.  Pbadhawcb,  eui  resignacio  &ota 
est  in  nostro  judicio  bannito. 

394.  Item  Marozin  Gedernieht  yendidit  Vs  marcam  currentis 
monete  pro  quinque  marcis  ejusdem  monete  super  festum  sancti 
Martini  in  et  super  domo  ipsius  et  curia  extra  dvitatem  nostram 
inter  walwas  Summi  et  Aquaticas  penes  curiam  Stepbani  Aurifabri 
sitis  in  vim  reempcionis  bonorabilibus  dominis  universitati  yioarionim 
perpetuorum  ecdesie  kathedralis  Poznaniensis  habendam  etc.,  ut 
immediate  supra. 

fol.  37  ▼•  395.    Item  Nicolaus  Wartinberg  alias  filius  Hanlini  reoognovit, 

se  satisfaccionem  obtinuisse  pro  quibusdam  censibus  an[n]ui8  retentis 
et  capitali  pecunia  a  provido  Petro,  olim  Thome  molendinatoris  filio, 
et  Margaretha,  ipsius  sorore  germana,  de  quibus  ipsos  quittat  per 
presentes. 

396.  Item  Ydzik  resignavit  ortum  suum  situm  in  Arena  circa 
curiam  Kioolai  Gruczner  et  Wawrzek  Garpentarii  cum  omni  jure  et 
dominio  etc.  provido  Petir  Zorwechter  et  suis  legittimis  successoribus 
habendum  etc. 

397.  Item  Stanislaus  Wasserfurer  racione  dotalicii  sue  legitime 
uxori  Pyochne  resignavit  decem  marcas  currentis  monete  in  et  super 
Omnibus  bonis  suis  mobilibus,  immobilibus,  babitis  et  habendis  etc. 
post  mortem  suam  habendas,  tenendas  etc. 

398.  Item  Henrich  Crapyecz  resignavit  legittime  sue  uxori 
Margarethe  terciam  partem  omnium  bonorum  suoi-um  mobilium,  im- 
mobilium,  habitorum  et  habencium  etc.,  post  mortem  suam  habendam» 
possidendam  etc. 

399.  Item  Hannus  Rymar  resignavit  aream  suam  sitam  ante 
walwas  Wratislawienses  inter  Langmichel  et  Mathis  Waltdorffis 
areas  cum  omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Johanni  von  der  Hede 
et  suis  legittimis  successoribus  habendam,  tenendam  etc. 

400.  Sabbato  ante  festum  sancte  Agnetis  (Jan«  17) 
celebratum  est  Judicium  particulare. 

401.  Item  Eatherina,  legittima  uxor  Nicolai  Strosberg  Junio- 
ris,  per  honorabilem  dominum  Paulum  presbiterum,  patruum  su^, 
tamquam  per  ipsius  legittimum  tutorem,  resignavit  domnm  suam 
sitam  in  platea  Aquatica  in  acie  ex  oposito  Michaelis  Bergir  et  pe- 


A.  Freiwillige  Gerichtsbarkeit  1433.  279 

Bes  Georgium  Institorem  cum  omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Ni- 
coiao Juniori  Strosberg  et  ipsius  legittimis  successoribus  baben- 
dam  etc. 

402.  Item  providuo  Nioolaus  Junior  Strosberg  raoione  dotalicii  fol.  38. 
resignavit  Eatberine,  legittime  8ue  uxori,  in  et  [super]  omnibus   bo- 

nis  suis  habitis  et  babendis  ducentas  et  quadraginta  marcafi  latorum 
grosBorum  post  mortem  suam  habendas,  tenendas  etc. 

403.  Item  Stephanus  Magnus  Aurifaber  racione  dotalicii  resi- 
gnavit Dorothee,  sue  legittime  uxori,  in  omnibus  bonis  suis  habitis 
et  babendis  etc.  triginta  marcas  latorum  grossorum  Bobemiealium 
post  mortem  suam  habendas,  tenendas  etc. 

404.  Item  Hannus  Gutkint  resignavit  domum  suam  sitam  in 
platea  Wroniozensi  circa  ecclesiam  sancte  Eatberine  et  domum  Pe- 
tri  Heiisch  cum  omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Nicoiao  Muratori 
et  suis  legittimis  successoribus  habendam,  tenendam  etc. 

405.  Item  Nicolaus  Murator  resignavit  domum  suam  in  platea 
Wroniczensi  inter  domos  Nicolai  Mager  molendinatoris  et  Camencz 
cum  omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Ändree  Wolff  et  suis  legitti- 
mis successoribus  habendam,  tenendam  etc. 

406.  Item  Andris  Wolff  vendidit  V2  sexagenam  currentis  mo- 
nete  pro  Septem  marcis  latorum  grossorum  Bobemiealium  an[n]ui  cen- 
sus  super  festum  sancte  Agnetis  in  et  super  domo  sua  in  platea 
Wroniczensi  inter  domos  Mager  Nicolai  molendinatoris  et  Camencz 
Sita  honeste  domine  Eatberine  Pabischewe  et  post  mortem  suam 
plebano,  vicario  et  altaristis  sancte  ecclesie  parrochialis  Poznaniensis 
pro  anniversario  prefate  domine  Eatberine  Pabischewe  habendam, 
tenendam  etc.  in  vim  reempcionis. 

407.  Item  Andreas  Wulff  vendidit  Y2  sexagenam  currentis 
monete  pro  Septem  marcis  latorum  grossorum  Bobemiealium  an[n]ui 
census  super  festum  sancte  Agnetis  in  et  super  domo  ipsius  in  pla- 
tea Wroniczensi  inter  domos  Mager  Nicolai  molendinatoris  et  Ca- 
mencz Sita  in  vim  reempcionis  honeste  domine  Eatberine  Pabischewe 
et  post  mortem  suam  singulis  altaristis  ecclesie  parrochialis  Pozna- 
niensis pro  trecesima  pro  anima  ejusdem  domine  Pabischewe  per 
dictoB  altaristas  singulis  dominicis  peragenda,  habendam,  tenen- 
dam etc.  ^) 

408.  Item  Bamard  Pistor  vendidit  I  marcam  currentis  monete  ^j  33  y. 
pro  X  marcis  ejusdem  monete  super  festum  pasche  in  et  super  mac- 

cello  panum  sita  (!)  tercia  ab  acie,  sicut  itur  ad  maccella  in  sinistra 

')  Die  beiden  Eintragungen  sind  durchstrichen,  lieber  jeder  steht:  revocata. 


2gO  ^''    ^<^cn  ^^^  SchöffencoIIegiams. 

manu  de  foro  Salis,  honeste  Eatharine,  conthorali  legittime  Johannis 
Sunczka  de  Obornyki  et  suis  legittirois  suocessoribus  habendam,  te- 
nendam,  possidendam  eto. 

409.  Item  Maczek  Ranozka  vendidit  Y,  maream  aii[n]ui  census 
currentis  mouete  pro  Y  marois  ejusdem  super  festum  pasche  in  et 
super  duabus  curiis  suis  sitis  in  Arena  penes  Jan  Czebyenka  et  in 
Omnibus  bonis  suis  habitis  et  habendis  provido  Woytkoni  Jaszensky 
et  ipsius  legittimis  suecessoribus. 

410.  Item  Michel  Herthe  vendidit  II  marcas  currentis  monete 
pro  XX  marcis  ejusdem  niouete  an[n]ui  census  super  festum  sancti 
Martini  in  vim  reempcionis  in  et  super  orto  suo  sito  in  Kowa  villa 
inter  ortos  Ydzyk  et  domini  Jacobi  Linda  pro  pauperibus  in  hospi- 
tali  habendaSf  tenendas,  sub  tali  condicione,  quod  ista  littera  debet 
prima  esse  super  ortum  prefatum,  et  si  alique  littere  essent  sub 
datis  antiquioribus  et  priores,  nullius  sint  vigoris  et  momenti. 

411.  Item  Michel  Herte  vendidit  I  maream  census  an[n]ui  cen- 
sus (!)  currentis  monete  pro  X  marcis  ejusdem  monete  super  festum 
sancti  Martini  in  et  super  orto  suo  sito  ut  immediate  supra  providi  (!) 
Johanni  Zytte  et  suis  legittimis  suecessoribus  habendam,  haben- 
dam  (!)  etc. 

412.  Item  providus  Johannes  Zytte  resignavit  ortum  suum 
situm  in  Novis  ortis  inter  ortos  domini  Jacobi  Linda  et  Ydzyk  cum 
omni  jure  et  dominio  etc.  laborioso  Michaeli  Herte  et  suis  legittimis 
suecessoribus  habendum,  tenendum  etc. 

413.  Item  Jacob  Parmentir  resignavit  domum  suam  sitam  in 
Arena  inter  Petrum  Leinwebir  et  Divitis  Woytkonis  cum  omni  jure 
et  dominio  etc.  honeste  Katherine,  matri  sue  legittime,  post  mortem 
suam  habendam,  tenendam.  Eciam  prefata  domina  Eatherina  resi- 
gnavit omnia  bona  sua  habita  et  habenda  in  civitate  Loben  Jacobo 
Pargameniste,  filio  suo,  post  mortem  suam  habenda,  tenenda  etc.  i) 


fol.  39.  414.    .  .  .  annexa  condicioiie,  quod  prefata  domina  £lyzabet 

istarum  XX  marcarum  latorum  Interim,  quod  vivit,  uti  debet  et  esse 
domina. 

415.    Item  Petrus  Gantrifusor  vendidit  et  resignavit  II  marcas 
census  annui  communis  monete  et  numeri  Polouiealis  pro  XX  marois 


0  Die  folgenden  Blätter  fehlen.    Blatt  39  nach  der  jetzigen  Zählung  beginnt 
mitten  in  einem  Eintrag. 
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ejusdem  monete  et  numeri  singalis  annis  de  anno  ad  annum  ad  fe- 
stüm  saneti  Michaelis  arohangeli  proxime  venturum  persolrendas  in 
et  super  domo  sua  murata  in  Circalo  inter  Sigismundi  Calthwasser 
et  Andree  Czewschler  sita  et  omnibus  aliis  bonis  suis,  mobilibus  et 
immobilibus  etc.,  provido  Andree  Czewschler,  concivi  nostro,  et  post  ^ 
mortem  suam  suis  successoribus  legittimis.  ^) 

416.  Item  Andreas  budnik  vendidit  et  resignavit  V,  marcam 
annui  census  communis  monete  et  numeri  Poloniealis  pro  quinque 
marcis  ejusdem  monete  et  numeri  Polonioalis  in  et  super  buda  sua, 
sexta  a  fine  eundo  de  foro  Piscium  ad  budas,  et  propngnaculo  in 
plate[a]  Canum  situm  (!)  et  omnibus  aliis  bonis  suis  etc.  singulis 
annis  ad  festum  saneti  Pauli  conversionis  solvendam  provido  Paulo, 
sculteto  Tanyeborski,  et  post  mortem  successoribus  suis  legittimis. 

417.  Item  Henricus  Bottner  vendidit  et  resignavit  macellum 
camificum,  eundo  de  foro  Salis  ad  macella  in  manu  sinistra  secunda  (I) 
a  cruce,  cum  omni  jure  et  dominio  etc.  provido  Nicoiao  Tryr  et  post 
mortem  suam  suis  legittimis  successoribus. 

418.  Item  Johannes  Berger  racione  dotalicii  resignavit  X  mar- 
cas  communis  monete  in  et  super  omnibus  bonis  suis  etc.  honeste 
domine  Katherine,  conthorali  sue  legittime,  et  post  mortem  suam 
habendas,  tenendas,  possidendas. 

419.  Item  Ryschko  senex  cum  filio  suo  Johanne  vendidit  et  foi.  39  ▼. 
resignavit  duo  mansos  agri  inter  Martini  Traheym  et  domini  plebani 

ad  sanctam  Mariam  Magdalenam  sitos  cum  omni  jure  et  dominio 
etc.  provido  Woytkoni  Gerlin,  concivi,  et  post  mortem  suam  suis 
successoribus,  eundo  in  castrum  retro  allodium  Woytkonis  in  manu 
dextra. 

420.  Item  feria  sexta  ante  conversionem  saneti 
Pauli  (Jan.  23)  celebratum  est  Judicium  generale  de 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  trioesimo 
t  e  r  c  i  0. 

421.  Item  Sigismundus  Thomas,  pistor,  vendidit  et  resignavit 
institam  suam  panis,  nonam  a  fine  eundo  de  platea  Wronicensi  in 
instita  (!)  in  manu  dextra  sita  (I),  cum  omni  jure  et  dominio,  prout 
solus  tenuit  et  possedit.  Eciam  promisit  idem  Sigismundus  institam 
pretactam  liberare  ab  omni  impeticione  et  censibus,  ita,  quod  est 
libera,  nil  plus  de  censibus  habens  nisi  census  civitatis,  honesto  Fet- 


*)  Am  Rande  dieses  Eintrages,  so  wie  bei  allen  folgenden   Eintragungen 
dieses  Jahres  steht  der  Vermerk  scripta  oder  scripta  est. 
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ter  Nickel,  nostro  ooncivi,  et  post  mortem  suam   euocessoribus  suis 
legittimis. 

422.  Item  Jeronimus  Sutor  racione  dotalioii  resignavit  XX 
marcas  communis  monete  et  numeri  Polonicalis  in  et  super  omnibus 
bonis  suis,  mobilibus  et  immobilibus,  que  nunc  habet  aut  in  futurum 
habere  potest,  honeste  domine  Eatherine,  conthorali  sue  legittime, 
post  mortem  suam  habendas,  tenendas,  possidendas  etc. 

423.  Item  Pecze  Hansel  vendidit  et  resignavit  I  sexagenam 
census  annui  monete  et  numeri  Poloniealis  pro  XIIVs  marcis  monete 
et  numeri  prescriptorum  singulis  annis  ad  festum  saneti  Michaelis 
persolvendam  in  et  super  allodio  suo  in  yilla  Wynari  in  Monte  pe- 
nes  allodium  Waschilowe  et  super  omnibus  aliis  bonis  suis  etc.  ho- 
nesto  puero  monacho  Nicoiao,  olim  Johannis  Czattkittel  legittimo 
[filio],  et  post  mortem  suam  suis  legittimis  successo . . .  ^) 


>)  Am  Ende  des  Blattes  bricht  hier  der  Eintrag  ab.    Im  Folgenden  fehlen 
die  Protokolle  bis  zum  Jahre  1438. 
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1.  Acta  cauearam,  constitucioiium,  obligacio-  fol.  l. 
num,  juramentorum  aliorumque  eontractuum  coram 
spectabilibus  dominis  adyocato  et  seabinis  civita- 
tis Poznaniensis  in  judicio  residentibus  per  Joan- 
nem,  notarlum  judicii  banniti  civitatis  prefate,  aoto- 
rum  hnjusmodi  scribam,  acticata  ad  annum  domini 
millesimum  quingentesimum  primum.  ^) 

1501. 

2.  Anno  domini  millesimo  quingentesimo  primo.  fol.  2. 
Aetnm  feria  tercia  proxima  post  festum  sancte  Tri- 
nitatis  (Juni  8)  anno  ut  supra. 

3.  Ibidem  vor  gehegittim  gedinghe  personlich  gestanden  sint 
dye  erbarnn  nacbgeschryebene  manner  mit  nahmenn  Mertin  Rokytha, 
Peter  Steyer  unnd  Mertin  Kreppel  alze  irkorne  verwilligte  vorrichts- 
lewte  unnd  haben  intrechticlichen  bekandt,  das  sye  Mertin  Pudewycz, 
purger  von  Leypczke,  an  eynem  unnd  Pawel  Bohemen,  Simon  Jaokel, 
Stanczel  Semelln  etc.  am  andern  teyle  vorricht  unnd  entsaozt  habenn 
umb  alle  yede  speenn  (?),  czwaytracht  unndunwillenn,  der  sych  czwys- 
schenn  inen  der  czwayr  hundert  unnd  drey  flor.  halbenn  erhabenn 
hatte  etc.,  hyngelegt  unnd  entschlicht,  alleyne  das  der  obgemelte 
Mertin  Podewycz  nach  dirkentnisse  der  vorgemeltenn  vorrichtsmenner 
unnd  seyner  guttwilliger  erbittunghe  den  obgemeltenn  Pawel  Bohemen, 
Simon  Jackeln  etc.  czwayhundert  unnd  drey  flor.  Reynisch  auff  dye 
hernach  gesaczte  tagczeyt  sal  gebenn,  czalenn  odder  guttlich  aus- 


0  Blatt  1  Rückseite  ist  leer. 
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richtenn:  Gzum  erstenn  auff  Joanni  DOgstkemende  finffozig  florenn, 
aufif  Bartholomend  darnach  auch  zekeraend  hundert  flor.  unnd  auff 
Michaeli  auch  zukunfftig  nach  data  diser  vorsohreybungh  drey  unnd 
finffczig  flor.  ane  allen  iren  schadenn  unnd  verczogk.  Darbey  hat 
auch  der  genanthe  Mertin  Pudewycz  eynen  palenn  kyohkesch  den 
obgemeltenn  glawbigern  in  yre  gewalt  unnd  ze  pfände  gebenn.  Wer 
es  Bache,  das  das  gewandt  vor  der  czeyt  der  ezalung  verkawfft 
wurde,  so  solenn  sye  solioh  gelt  Tor  alienn  andern  sehultigemn 
auff  Ire  obgeschrebene  scholt  nehemen  unnd  auffhebenn  ane  alle  vor- 
hynderunghe  unnd  lyst.  Unnd  dysselbig  Vorrichtung  ist  mit  hand- 
gebenden trawen  bestettigt  durch  dy  obgemeltenn  vorrichtslewthe  von 
beydenn  parthayenn,  unnd  Michel  Pudewycz,  des  vorgemeltenn  Mer- 
tin Pudewyczs  naturlicher  son,  hat  auch  zu  dysem  alienn,  wye  for 
stett,  vorwillgt  stett  unnd  unvorrücklich  zehaltenn  etc. 

4.  Feria  quinta  in  vigilia  visitacionis  Marie 
(Juü  1). 

5.  Ibidem  richter  unnd  scheppen  habenn  frist  nach  rechte  ge- 
benn dem  Stanozel  von  Grooawe  bis  auff  Bartholomei  zekemende, 
das  er  sal  von  Gracawe  pringen  aus  gerichte  kundschafft  der  Sperrung 
halbenn  mit  dem  Judenn. 

6.  Ibidem  gestannden  ist  Saphael  von  Crokawe  als  eyn  vor- 
spreche Lewonn  des  Rewssenn  von  der  Will  fregende  im  rechtenn, 
ab  Lewon   eynen   andern   vorsprechenn,  so  er  dagegen  nit  were, 

fol.  2v.  in  seyner  sachenn,  dy  er  ze  tun  hat  mit  Hanns  Elnarr,  moeht  nehe- 
men odder  habenn.  So  ist  es  im  vor  recht  getaylt,  das  der  genante 
Leweon,  so  offt  im  des  von  notten  seyn  wurde,  eynen  andern  redner 
odder  vorsprechenn  in  seynen  sachenn,  so  der  Raphael  da  gegen 
nit  seyn  wurde,  mag  nehemen. 

7a.  Ibidem  das  recht  hat  vergont  unnd  gestat  Lewoni  dem 
Rewsz  Lytten  nach  deme,  als  er  im  ausgedingt  hat,  alle  rechtliche 
czöghe,  geczewgnysse,  es  sey  montlich,  schrifftlich  adder  durch  le- 
bendige menner  adder  lewthe. 

7b.  Nach  deme  als  Lewon  der  Lytt  von  der  Wyll  durch  Ba- 
phawel,  seynen  redener,  begerett  hatt,  cwanne  das  er  mit  sey  nenn 
widdertayll  zcu  der  howptsache  qwemen,  das  er  möcht  seyne  Sa- 
che besserenn,  ab  er  ettwas  swers  adder  newes  gegenn  im  von  sey- 
nenn  widdertayll  yn  seyner  antwortt  dyrkente,  ettwann  das  er  mit 
der  gewere  verbunden  wurde:  darüber  ist  im  durch  dy  erbamn 
herren  gesprocbenn,  das  er  das  alles,  was  zu  dem  rechtinn  gebort, 
geprawchenu  mag. 
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7c  Ibidem  Stanczel  Coezescha,  als  eyn  machtman  Hanns 
Knarre,  hat  aueh  das  alles  begert  inzuschreybenn,  das  sejn  wedder- 
tayll  Lewon  der  Lytt  von  der  Wylle  hat  im  lassenn  vorozeychenn: 
alze  nemliohen  der  macht  halbenn,  auoh  des  geczewgnisse  halbenn, 
alze  nemlichenn  muntlich  adder  schriftlich  adder  durch  lebendige 
geczewg,  auch  was  er  bedorffende  were  zu  seynem  rechtenn,  ab  er 
ettwas  newes  adder  sweres  von  seynem  widdarteyll  hörte,  bessemn, 
etwann  das  er  mit  der  gewere  begriffenn  wurde  von  seynem  wedder- 
tayle,  des  gleycheun  wye  er. 

8.  Dy  ersamen  herren  richter  unnd  scheppenn  habenn  den 
Magdeburger  ortilsproch  bey  krafft  unnd  macht  gelassenn  zcwys- 
schenn  Matis  von  £nd  unnd  Jacob  Jonigk. 

9.  Feria  secunda  infra  octavas  visitacionis 
Marie  (Juli  5). 

10.  Lewon  von  der  Wille  hat  gemechtigt  Stanczel  Coezescha 
kegenn  Seyerino,  ettwan  purger  ze  Poznawe,  nach  aller  folkomen- 
heit  unnd  Ordnung  der  rechte  mit  aller  nottdorfft. 

11.  Richter  unnd  scheppenn  habenn  vor  recht  ausgesprochenn,  foi.  3. 
das  Raphael  in  macht  Lewont  von  der  Wille  eyne  coppie  adder 
aufschrifTt  seyner  geczewgnisssprieffe,  auff  dy  er  sich  beruhmitt,  des 
erbamn  ratis  von  Breslaw  unnd  auch  der  stat  Poznawe  sal  lassenn 
folgenn  unnd gebenn  etc.  Actum  feria  quarta  post  Procopii 
(Juli  7). 

12.  Feria  quarta  infra  octavas  visitacionis  Marie 
(Juli  7). 

13.  Ibidem  gestanden  seynt  vor  gehegittim  gastgerichte  dy 
nachgeschrybene  Jeronimus  Hoffeman  unnd  Hanns  Typoltt  unnd 
habenn  bekant  yczlicher  mit  czwayn  auffgeracktenn  fyngemn  an  ayds 
stat:  in  wyssentlichenn  senn,  das  sy  in  Jacub  Janick  hawsze  seint 
gewesenn  am  sonobend  nach  der  hayligenn  aylfitausunt  juncfrawenn 
(Oct.  24)  inn  funffhundertertstenn  jare  der  der  (1)  mynner  ozal,  dasselbst 
hat  Jocob  JaDigk  vorgemelt  bekant  warhafftiger  scholt  schuldig  ze  seynn 
sechs  unnd  achczyg  flor.  Ungerisch  Jurghe  Wyland,  Hanns  Mogen- 
hoifers  dyenere.  DarauiF  solt  Jocob  Janigk  dem  genantenn  Jurge  Wy- 
lande  sechs  gülden  gegebenn  habenn  unnd  das  andere,  wye  obsteett, 
auif  tagczeyt  ze  peczalenn  mitsampt  seyner  eelichen  husfrawenn,  dy 
auch  ze  der  obgedachtenn  summa  sich  bekant  mitsampt  irem 
eeliehenn  manne  unnd  auch  ze  der  peczalung  verwillgt.  Actum  ut 
supra. 


2g 6  ni.    Acten  des  Schöffencollegiums. 

14.  Sonabent  vor  Margareths  (Juli  10). 

15.  Ibidem  anno  ut  supra.  Nach  deme  als  Nicias  Szele- 
nyewski  seynen  rechtliohenn  kommcher  odder  sperrang  auff  andert- 
halb hundert  flor.  Uug.  bey  Andres  Stettenern  naeh  ordi^ng  der 
rechte  getan  hatt,  unnd  er  demselbigen  kommcher  adder  sperrunge 
nachfolgend  seynen  ersten,  andern,  drittenn,  auch  den  firdenn  diog- 
tagen  nach  rechte  dirstanden  unnd  erfolgt  unnd  dy  vorbottunghe 
darauff  getan  nach  rechte,  unnd  ist  ym  weyter  nach  rechte  dirkant 
unnd  ausgesprochenn,  das  der  genanthe  Nicias  Szelenyewsky  soUch 

fol.  3v-  anderthalb  hundert  flor.  von  Nicias  Sttetenern  mag  frey  hebenn  unnd 
nehemeu  nach  seyner  dirforderung. 

16.  Ibidem  komen  sint  vor  gehegitte  pang  Jurge  Ffilcz  der 
korschner  unnd  Jocob  Wylda  alze  erkorne  werwilUgte  vorriohts 
lewthe  odder  menner  czwysschenn  dem  edelu  Alberto  Paruszewski 
an  eynem  und  Jurga  Bolesta  unnd  seyner  eeUchenn  hawsfrawena 
am  andern  teyle,  alzo  das  dy,  der  vorgeuanthe  Jurga  Bolesta  unnd 
seyn  eeweyb,  soUenn  dem  egenantenn  Ol  brecht  Paruszewski  finffczyg 
margk  Polnisch  auff  dy  hernach  gesohrybene  tageczeyt  auszurich- 
tenn  unnd  czalenn,  gleichsam  aller  recht  darüber  ergangenn 
wernn :  czum  ersten  anhebende  auff  Michaeli  zekomend  f  unff  marcas, 
darnach  auff  weynachtenn  czeheun  marcas,  darnach  aber  auff  pfingsten 
czehenn  marcas,  meher  auff  Michaeli  darnach  komend  czehen  marcas, 
aber  auff  wey  nachten  czehenn  marcas,  meher  auff  pfingstenn  f unff  marcas, 
eynen  tag  nach  dem  andern  folgend  ze  haltenn.  Unnd  wa  der  ge- 
nanthe Jurga  Bolesta  unnd  seyn  eeweyb  in  der  czalung,  wye  vor- 
stehit,  sewmig  unnd  unachczam  wurden,  so  sollen  sy  dy  gancze  summa 
gar  unnd  gancz  underaynig  czalenn  adder  mit  seynem  willenn 
haltenn.  ^)  Auch  hat  sich  der  gnante  Parussewski  bewiligt  in  vor  dy 
kost  unnd  czerung  nach  irkintnisse  der  fromen  lewten  gnug  tun  und 
an  der  scholt  lassen  abegehen. 

17.  Jocob  Janigk  hat  bekandt,  das  er  schuldig  ist  warer  seholt 
acht  unnd  sechczyg  florenn  Uug.  Jeorgio  Wylandt,  Hanns  Mögen- 
hoffers  dyener.  Darauff  seyn  wedder  eynen  scheppennsohillingk  vor- 
legt hat  nach  rechte  unnd  ist  getaylt  nach  rechte  dy  czalunghe  zcum 
dritten  dage.    Actum  montag  vor  Margarete  etc.  (Juli  12). 

18.  Feria  secunda  post  Petri  (Aug.  2). 

19.  Ibidem  Peter  Felkner  in  macht  Jurghe  Prewth  ze  Danozke 
fol.  4.  h&t  gemeohtigt  Stanozeln  in  der  sachenn,  dye  er  ze  tun  hat  von 

seynis  herren  wegenn  kegenn  Hanns  Welker. 


^)  Von  hier  an  mit  anderer  Tinte  sp&ter  hincttgefOgt. 
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20.  Hanns  Brand  unnd  Stanozel  Sachwjega  habenn  gemech- 
tigt  Hanns  Smydeln  unnd  Hortel  Smydel  kegen  Claus  Koch  umb 
hundert  und  firczyg  flor.  etc.  vor  ochsenn,  dye  er  in  abkawfft  hatt 
czmn  hyrwest. 

21.  Feria  quarta  post  festum  sancti  Laurencii 
(Aug.  11). 

22.  Ibidem  Stanczel  in  macht  Peter  Yelkner,  Jurghe  Brewt^ 
diener  von  Danczk,  hat  seynen  Bcheppenndohilling  verlegt  auff  das, 
das  sich  Hanns  Walker  zcu  den  auffgelegten  prieffenn  bekandt  hat, 
auch  das  er  dy  orsache  adder  dye  insaghe  aussagenn  sal,  was  er 
wedder  dy  prieff  sprechenn  hett,  adder  nach  lawt  der  scholtprieffe 
dy  czalung  tun  aus  der  erbarnn  des  ratis  dirkentnisse  czum  drit- 
tenn  tag. 

23.  Dye  ersainmen  herren  des  rathis  auch  richter  unnd  schep- 
penn  habenn  vor  recht  ausgesprochenn,  das  der  machtman  Haus 
Walkers  seynenn  herrenn  mag  vortrettenn  im  rechtenn. 

24  a.  Die  ersammen  herren  des  rathis  auch  richter  unnd 
seheppenn  habenn  Hanns  Walkernn  firczehen  tagenn  frist  gebenn, 
das  er  sal  erweysenn  dye  Verrichtung,  dy  über  dy  scholtprieff  ge- 
scheenn  were,  unnd  sal  auch  Hanns  Walker  dasselbig  verburgenn 
adder  vorpfendenn  kegen  seynen  weddertayll,  so  als  er  im  nit  hat 
wellenn  glawbenn  gebenn  umb  soliche  summa,  so  als  er  spricht, 
Hanns  Walker  sey  im  nicht  genug  gesessenn.  Aetum  feria  ter- 
cia  post  festum  assumpcionis  Marie  (Aug.  17)  anno  1501. 

24  b.  Meher  habenn  dy  erbarnn  herrenn  irkand,  das  Hans 
Walker  benuhmen  sal,  wahe  adder  vor  wem  dy  Vorrichtung  gescheen 
sey,  an  dy  er  sich  czeucht. 

25.  Stanczel  Coczescha  in  macht  seynis  heiTcn  hat  benandt  ^^^*  ^^' 
dy  geczewg  unnd  verrichtslewthe  Anthouin  Brendeler  unnd  Matthias, 
purger   von   Cracow,    unnd    das    dy    Verrichtung    gescheen   ist   ze 
Dannczk  auff  trium  regum  im  verganem  jare. 

26.  Weyter  habenn  dy  ersammen  herrenn  des  rathis,  auch 
richter  unnd  seheppenn  ausgesprochenn  vor  eyn  orteil:  sint  dem 
male  das  Hanns  Walker  der  zuerkanthen  purgschafft  sich  aussertt 
unnd  dy  purgschafft  nit  tun  wolt,  so  sal  sein  weddertayll  an  des 
genanthenn  Hanns  Walkers  erbeschafftenn  unnd  andern  guttemn  sich 
erholenn  unnd  dysselbig  fordernn  odder  suchenn. 

27.  Hanns  Walker  hat  Peter  Velknem  seyne  ozwey  steynen 
hewsser  auff  der  Braslesohenn  Strasse  gelegenn  zu  pfand  unnd  in 
pfandsweysze  gesaczt  auff  dys  mal  gnugtuinde  dem  forigenn  der 
erbarnn  ortelsproche ,  so  als  es  erkand  ist,  das  er  das  vorpnrgenn 


288  ^^-    ^^^^^  ^^  SchOffencollegiams. 

adder  vorpfenden  sal.  Actum  feria  IIII^  post  assumpcionis 
Marie  (Aug.  18). 

28.  Feria  quinta  proxima  ante  festum  sancti 
Bartholomei  (Aug.  19)  1501. 

29.  Ibidem  gestaunden  ist  vor  gehegittim  gedynghe  Hanns 
Welker,  purger  zou  Poznawe,  unnd  hat  bekand,  das  er  ejne  Vor- 
richtung gemacht  hat  mit  Peter  Folkner,  mechtiger  des  herren 
Jürgen  Preytt  von  Danozk,  umb  dye  siehsthalb  hundert  und  en 
gülden  Ung.   nach  innhalt  der  scholtprieffe,  dy  im  gerichte  legenn, 

fol.  5.  um  weliohe  Peter  Folkner  von  seynis  herren  wegen  Jurge  Preyt 
mit  Malynen  mit  rechte  alhye  vorgefast  hatte,  in  der  weyse,  das 
Hanns  Walkyer  seyne  czwan  steynhewsser  auiF  der  Bresleschenn 
gasse  gelegen  gegen  fleyschbenkenn  über  vorsaczt  hat  in  solicher 
summa  geldes  als  sechsthalb  hundert  gülden  Ung.  hy  unnd 
czwysschenn  Michaeli.  In  der  czeyt  sal  sich  Hanns  Walkyer  mit 
Jürgen  Preytt  entrichtenn  odder  für  dy  secbsthalb  hundert  gülden 
Ung.  eyne  genughe  tun.  So  das  nicht  geschege,  so  sal  der  vor- 
genanthe  herre  Jurghe  Preytt  odder  seyn  mechtiger  mit  den  czwayn 
steynhewssern  ze  tun  unnd  ze  lassenn  habenn  alz  mit  seynem  eygen, 
üb  alle  recht  wernn  darüber  ergangenn,  in  dem  gelde,  das  dan 
beyde  pard  au^enahmen  habenn,  guttwilliclich.  Auch  ist  gegen- 
werf ig  gestanden  Barbara,  Hanns  Walkyers  eeliche  hawsfrawe,  unnd 
hat  bekand,  das  sy  auff  den  selbigenn  czwayn  steynhewssemn  keyne 
morgengabe  nach  vermachung  nicht  hat,  unnd  wyl  auch  zu  den 
czwayn  steynhewssern  nisnicht  redenn. 

30.  Feria  quarta  post  festum  sancte  cru eis  (Sept.  15). 

31.  Ibidem  gestanden  ist  vor  gehegittim  Hanns  vonn  Szampter 
unnd  hat  begert,  das  man  besichtighenn  adder  schawenn  solde  czway 

stuk  wachs  Albreobt  von  Rudomina  under  sottanem  gemerke    ^fr 
angeczeychnett.     Sunder   der   herre   voigt   mitsampt   den   herrenn 
scheppenn  von  yres  ampts  wegen  habenn  solioh  sach   vorhangenn 
bis  auff  den  negstenn  zukinfftighenn  jannargkt  auff  Michaeli. 

32.  Feria  sexta  proxima  ante  Michaelis  (Sept.  24). 

33.  Ibidem  gestannden  ist  Eatherina  Lodwigowa  unnd  hat  ir 
fol.  5t-  czu  eynem  vormundt  irwelt  unnd  irkornn   den   ersammen   Stanczel 

Cristek  czu  der  vorreychung  irer .  .^)  antayls  der  nedykayt,  an  weli- 
chenn  enden ,  stellenn  adder  gutternn  sy  dy  habenn  mochte  mit  yrer 
swester  der  Michalkynn,  volkomelichenn  nach  allem  rechten  dem 
vorsichtighenn  Mertin  Sneyder,  irem  aydem. 


I)  Xm  Original  eine  Lücke. 
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34.  Ibidem  gOBtanden  ist  Eatherina  Lodwigowa  unnd  hat  be- 
kandt,  das  ir  Mertin  Sneyder,  ir  aydem,  eyne  gnaghe  unnd  fol- 
komene  czalung  getan  hatt  vor  allen  Iren  antajl  der  negdykayt,  dy 
eye  mit  yrer  sehwester,  der  Helena  Miohalkyn,  an  den  gutternn  ge- 
habt hat  an  weliohenn  enden  odder  stellenn  By  dy  selbig  nedy- 
kayt  gehabt  hatte. 

35.  Feria  quinta  post  Miehaelis  (Sept.  30). 

36.  Ibidem  Barbara  WyanczkoBska  hat  Stanezel  Coczeseha  in 
allen  iren  dinghenn  gemechtigt  zcu  tun  unnd  ze  lassenn  unnd  weyter 
eynen  andernn  zu  meehtigenn. 

37.  Ibidem  gestanden  ist  vor  gebegittim  gastgedynghe  der 
erhafftige  herre  Benedicctus,  des  herren  Oeregers  naturlicher  son, 
unnd  hat  bekandt,  das  im  Olbraoht  Oezeszki  eyne  gancze  vol- 
komhne  gnughe  getan  hat  vor  dy  ezwehe  marg  ozynszes  mitsampt 
der  howptsumme  seynis  vatters  tayb,  dy  er  aaff  dem  erbe  seynis 
vatters  vormaeht  hatt  unnd  meynit  weyter  in  nach  seyn  eeweyb 
nymermeher  darumb  anozuspreehenn. 

38.  Sabbato  post  Michaelis  (Oct.  2). 

39.  Ibidem  dy  ersamen  herren  riohter  unnd  scheppenn  haben 

vor  eyn  ortel  ausgesprochenn,  das  Hanns  vom  Szamther  als  eyn  fol.  6. 
mechtiger  Bogumyle,  purgerynne  zeu   Orodno,  Bai  mit  dem  gelde 
ken  Maydenburg  mit  seynem  weddertayll  folgenn,  darczu  hat  er 
frist  bey  soninscheynn. 

40.  Ibidem  Gregor  Swob  ist  gestanden  vor  gebegittim  gast- 
gedynge  unnd  hat  mit  czwaynn  awffgeracktinn  iyngernn  an  ayds 
statt  bekandt  unnd  ausgesagt,  das  er  darbey  gewesenn  ist  in  Hanns 
Bechers  hawsze,  purgers  ze  Breslawe,  da  Sebolt  Blangk  Hanns 
Beohernn  guttwUlidiohenn,  ungeczwungenn,  ungedrungenn  bekand 
hat  warhafftiger  scholt  schuldig  ze  seynn  funffczyg  flor.  etc.  unnd 
im  darüber  seyne  aygene  hantschriiFt  gebenn.  Auch  meher  hat  der 
genanthe  Oreger  Swob  bekandt,  das  auch  sust  eyn  ander  geselle 
darpey  ist  gewesenn  unnd  dasselbig  auch  gehortt,  da  Sebolt  Blang 
Hansze  Bechemn  dy  funffczyg:  flor.  etc.  bekand  hatt. 

41.  Richter  und  scheppfenn  mitsampt  dem  erbamn  rathe 
habenn  vor  eyn  recht  ausgesprochenn,  das  das  geozewgnysse ,  das 
man  Hanss  vom  Sampter  vormals  dickant  bat  auszegebenn  aus  ver- 
willung  seynis  weddertayls,  dasselbig  sal  ym  nach  hewtiges  tages 
folgenn,  unnd  das  ortayll,  umb  welichs  sy  ir  bey  der  gelt  angelegt 
habenn,  sal  auch  eynen  Vorgang  habenn. 

19 
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42  a.  Melier  habenn  dy  herrenn  dirkandtf  das  Hanns  vom 
Szampter  nicht  verpfiioht  ist  burgenn  zu  seezenn  dem  Michno  von 
Warsche  ozu  der  verhorunghe  des  inkomendenn  ortayls  von  Magde- 
burg der  antbord  ha[l]benn. 

42  b.  Dj  ersammen  herrenn  habenn  frist  aus  geriohte  gebottenn 
und  gegebeon  dem  Hannsze  vom  Sampter,  volmechfiger  Bogumyle  von 
Grodno,  an  aym  unnd  dem  Miohno  von  Warsche  am  andern  tayle, 
fol.  6v-  alzo  das  sy  von  beyden  taylen  sollen  gesteenn  allhy  zcu  Poznawe 
vor  geriehte  unnd  dasselbig  inkomendes  ortayls  von  Magdeburg,  czu 
eroffenn  unnd  zu  horenn  denn  ersten  freytag  nach  Invocavit  zcuko- 
mende.  Des  habenn  sich  bey  pardt  vorwillgt  durch  sich  adder  durch 
yre  nachsazte  anwalde  unnd  proeuratores,  dy  auff  yene  czeyt  ge- 
walt  haben  werden,  bey  vorlust  der  saohenn  sich  verwilgt  babenn. 

43.  Dy  ersammen  herren  des  rates ,  auch  richter  u  nnde  schep- 
pfenn  habenn  vor  rächt  ausgesprochenn,  das  man  itterum  Folknhern 
dy  inweysung  saF  gebenn  werden  (!)  in  dy  czway  steynhewssernn 
Hanns  Welkers.  "Wirt  er  dann  weyter  wedder  yn  zcu  tun  habenn, 
mag  des  mit  rechte  wartenn. 

44  a.  Michno  Philippowycz  von  Warsche  hat  seynen  erstenn 
dingtag  gestanden  auff  dy  czway  stuk  wachs,  dy  in  der  wag  legenu, 
in  seyner  scholt  nach  innhalt  seyner  scholtprieffe.  Auch  den  an- 
dern. ^) 

44  b.  Ibidem  der  obgemelte  Michno  Philippowycz  hat  Briccium 
Bariczka  gemuchtigt  in  der  sachenn,  dy  er  czu  tun  hat,  seyner  scholt 
halbenn  nach  innhalt  seyner  scholtprieffe  in  volkomener  gewalt 

45.  Gescheen  an  sant  Franciscen  tag  (Oct.  4). 

46.  Ibidem  dye  ersammen  Peter  Lubug  unnd  Caspar  Grecz, 
geswornen  scheppfenn,  habenn  in  gehegittim  gedynghe  bekandt:  nach 
deme  alze  sy  aus  dem  geriehte  zu  der  frawenn  Hedwig  Strosber- 
gerynn  wurden  gesandt  auff  begerung  Hanns  Holczels,  sy  zu  befra- 
genn,  wye  vil  das  ir  der  genante  Hanns  Holczel  schuldig  ist,  so  hat 
sy  vor  in  bekandt,  das  er  ir  auffs  meyste  hundert  flor.  schuldig  ist 
unnd  nit  hocher  unnd  eher  mynner  nach  innhalt  irer  rechnung. 

47.  Ibidem  dye  ersammen  herren  richter  unnd  scheppenn  ha- 
fol.  7.   ben  eyne  inweysunghe  gegebenn  Peter  Volknern  anwalden  wegen 

Prewts,  purgers  von  Danczke,  in  Hanns  Walkers  auff  der  Bresles- 
schenn  strassenn  seyne  czway  steynhewsser  nach  innhalt  ir  beyder 
vorschreybung,^  dy  czwysschenn  ynen  gescheen  ist  aus  yr  beyder  ver- 
willung. 

^)  Die  letzten  drei  Worte  sind  wohl  später  zugefügt  worden« 
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,48.    Feria  IIII»  post  Franoisci  (Oct  6). 

49.  Dje  ersammen  herren  des  ratis  mitsampt  richter  unnd 
scheppenn  habenn  irkautt,  das  Peter  Folknehr,  volmechtiger  Jurge 
Prewts,  sal  rewmung  habenn  in  denn  czwayn  steynbewssernn,  in 
(lye  er  vilermals  dy  inweysungb  erlangt  hatt,  in  fyerczehen  tagenn, 
unnd  sal  nichts  in  dem  hausse  vorrückt  werden,  was  da  ingema- 
wertt  unnd  angenagelt  ist 

50.  Stanczel  Goczescha,  als  eyn  Vorredner  Jaezkenn  von  der 
Wyll,  hat  gesagt,  das  sye  keynen  machtprifif  habenn,  sunder  eyn 
befellnysss,  und  darauff  seyn  wedderpart  seynen  ss.  ^)  vorlegt. 

51.  Feria  quinta  post  Franeisoi  (Oct  7). 

52  a.  Briccius  Bariczka  in  macht  Michno  Philippowycz  von  War- 
sehe hat  seynen  irstenn  ersten  (!)  dingtag  dirstanden  auff  das  gelt, 
das  Hanns  Holczel  hinders  gerichte  ingelegt,  ^)  auch  den  andern, 
auch  den  dritten. 

52  b.  Ibidem  komen  ist  Hanns  Holczel  vor  gehegitte  bangk 
unnd  hat  sechshundert  unnd  sebenczyg  fior.  Ung.  minus  czwayr  gr. 
hinder  das  gerichte  gelegt,  weliche  suma  er  schuldig  ist  gewest  vor 
wachs,  das  er  dem  Michno  von  der  Wylla  adder  Andreyken,  sey- 
nem  knechte,  abekawfft  hat,  unnd  soliche  suma  durch  Michno  Phi- 
lippowycz von  Warsche  ist  mit  rechte  gekomnertt  gewesenn  unnd  ist 
mit  des  Michnen  wylle  ingelegt  wurden.  ^) 

53.  Ibidem  Stanczel  Coczescha  in  macht  Hanns  Walkyers  hat  fol.  ?▼• 
seynen  s[cheppen]  Schilling  vorlegt  auiF  das  worth,  das  Stanczel  in 
macht  Peter  Volkners   vor  gehegittim   gedinghe  gesprochenn  hatt, 

das  Hanns  Walker  rechtsfluchtig  adder  tromnig  were  unnd  qweme 
nit  zerecht 

54.  Hanns  MogenhoiFer  hat  sich  erbottenn  dem  Juden  czalung 
tun  nach  der  aberedunghe  czwysschen  ynen. 

55.  Feria  VI*»  post  Francisci  (Oct  8). 

56.  Eylianus  Szmydel  hat  gemechtigt  Wylhelm  Uyrle  von 
Kameen  kegenn  allen  seynenn  schuldigemn,  wye  dy  mochtenn  genantt 
werden,  nach  aller  folkomenheytt  des  rechtes. 

57.  Dye  ersanunen  herren  haben  vor  eyn  ortel  gesprochen, 
das  Bricci,  Hanns  Welkers  mechtiger,  adder  er  selber  Peter 
Folknem  umb  dye  hewptsuma  nicht  pfiichtig  sey,  auff  dyse  czeyt 
bürgen  ze  zeczenn  der  orsache  halbenn,  das  das  urtayl  czwysschen 


1)  =  Bcheppenschilling. 

>)  Von  hier  an  wohl  erst  nachträglich  zugefügt. 

3)  Am  Rande  des  Eintrags  steh^:  1  (oder  9  (?))  gr. 
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ynen  nich  nicht  komen  ist  von  Magdeburg.  Sunder  um  geriehtBkoste 
ist  Loriaoz  Herttwig  purg  wurden  vor  dy  geriohtskoste. 

58.  Greger  Goltsmyd  mit  seynem  eeweybe  hat  Stanezeln  ge- 
meehtigt  in  allenn  iren  saohenn,  dy  sy  ze  tun  habenn  kegenn 
yederman. 

59.  Wasohke  Chytri  von  der  Wylla  hat  gemeohtigt  den  Stas- 
czel  auch  den  Clement,  eeynen  dyener,  yn  allen  seynenn  sachenn 
nach  aller  folkomenheytt  der  reohtenn  fortan  andern  zu  mechtigeno. 

60.  Ibidem  komen  ist  vor  geriehte  Hanns  Poll,  eyn  geswomer 
fol.  8.  makler,  unnd  hat  bekandt  bey  seynem  gethanem  ayde,  das  er  en 

kawff  gemacht  czwysschen  Drosschko  Rewssen  von  der  Wylla  an 
eynem  unnd  Jacobo  von  Breslawe,  des  Bleschkenn  Eorschners  prü- 
dem, am  andern:  alzo  das  Jacob  vorgemelt  dem  Drosschko  abe- 
kawfft  hatt  achthundert  rottleder,  eyn  hundert  pro  Xu.  flor.  Ung., 
ye  eyn  flor.  pro  dzway  und  dreyssig  gr.  Daran  hat  Jocob  Drosschken 
gegebenn  IX  czamlatt,  ye  eyn  czamlath  pro  fierdhalb  flor.  Ung^ 
unnd  pleybt  im  nach  schuldig  an  der  resteu  fioffthalb  seohczyg  flor. 
Ung.  auch  ye  eyn  flor.  pro  czwayn  und  dreyssig  gr. 

61.  Ibidem  Brioci  Bariczka  in  macht  Ulrich  Helts  hat  sey- 
nenn scheppennschilling  verlegt  auff  das,  das  Stanczel  gesagt  hat, 
er  bette  mit  Ulrich  Holte  auff  dys  mal  nichts  ze  tun.  Actum  f e  - 
ria  II*  ante  Hedwigis  (Oct.  11). 

62.  Ibidem  Stanczel  in  macht  Peter  Volkners  hat  seynen  an- 
dernn  dingtag  dirstanden  auff  dy  vorkommerthe  prieffe  in  der  herren 
canzlerev. 

63.  Feria  II*  ante  Hedwigis. 

64  a.  Ibidem  dy  ersammen  herren  des  rathis  auch  richter  unnd 
scheppenn  habenn  vor  eyn  recht  gesprochenn,  es  sach,  das  Ulrich 
Helt  ettwas  ze  tun  hette  gegen  Peter  Folknern  etc.,  so  mag  er  ge- 
gen ym  seyne  schrifftliche  clage  inlegenn. 

64  b.  Meher  haben  sy  ausgesprochen,  das  dy  prieffe  so  lange 
sollen  ym  geriehte  legenn,  bis  das  das  recht  eyn  end  hat 

64c.  Meher  haben  sy  vor  eyn  recht  gesprochenn,  das  Ulrich 
Helt  sal  Peter  Folkneher  adder  seynen  machtman  im  gastrechte 
gerecht  werden  unnd  nit  im  statgerichte. 

fol.  8v  65.    Dye  ersamen  herren  mitsampt  richter  und  scheppffenn  ha- 

benn vor  recht  ausgesprochenn,  das  Jacob  sal  dem  Rewssenn  cza- 
lung  tun,  so  eyn  kawff  czwysschenn  inen  geschaenn  ist  umbs  gelt, 
so  sal  auch  ozalung  gesoheenn  mit  gelde. 
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66.  Feria  quarta  ante  Hedwigis  (Oct  13). 

67.  Ibidem  gestanden  ist  vor  geriehte  Thomas  Gotczarzyn  son 
[von]  der  Wyll  unnd  Hanns  Molygow  son  von  der  Wyll  unnd  habeun 
bekand,  das  sy  entpfangenn  habenn  auffriehtiolicbenn  von  Jurgeo  Lod- 
wige,  unnserm  mitpurger,  seben  tausunt  unnd  ezehen  czymmer  las- 
seezy  auch  drey  tausent  unnd  funff  ezymml  v^erg  in  eyner  pawdel 
vermacht,  weliohe  lasseez  unnd  werg  ist  gewesenn  Thymko,  yres 
swegerg,  purgers  von  der  Wyll,  zeliges.  Derhalbeu  so  haben  sy 
in  unnd  seyne  erbnemere  lass,  qwitt  unnd  ledig  gesagt  unnd  des  vor< 
scheppenschilUngt. 

68.  Dye  ersamen  herren  des  ratis  haben  vor  recht  ausgespro- 
chenn,  das  Peter  Folknehev  mag  seyoe  schrifftliche  clag  gegen  dem 
herren  Ulrich  inlegeun,  wann  er  darczu  wolbereytt  ist. 

69.  Richter  und  scheppfenn  habenn  den  forigen  ortelsproeh 
bey  wirden  gelassenn,  den  sy  getan  unnd  gefeit  habenn  der  rewmungh 
halbenn  des  hawsses  Haans  Welkers,  dy  dan  hewt  bey  sonscheynn 
geschaenn  sal. 

70.  Richter  und  scheppfenn  haben  vor  recht  ausgesprochen, 
das  der  Rewsze  das  leder  auflf  seyne  schalt  voi-kawflFen  sal,  mit 
wysseuschafft  des  rechten  verkawfFenn  sal  unnd  solich  geltnehemen 
sal,  das  er  vor  das  seyne  eyne  gnughe  habenn  mag.  Actum  feria 
II»  post  Galli  (Oct.  18)  1501. 

71.  Nach  deme  vormals  ist  durch  den  erbavnn  ratt  auch  rieh-  fol.  9. 
ter  und  scheppfenn  erkant  ist  werden  (1),  das  Peter  Volkneher  sal  fol- 
komene  rawmungh  habenn  in  dy  czway  steynhewsser  auf  der  Bress- 
lessen  gassen  Hanns  Walkyers,  dy  sal  er  nach  hewtiges  tages  ha- 
benn volkomelichenn  nach  erkentnysse  des  rechtenn.  Wirt  dann 
darnach  Wyanczkofski  adder  seyn  eeweyb  darwidder  zu  redenn,  dis 
mag  er  tun.  Actum  feria  secunda  post  Luc[e]  ewangeliste 
(Oct.  25). 

72.  Ibidem  gestanden  ist  vor  gehegittmi  gastdynghe  Stanozel 
Coczescha  und  hat  dy  macht  ubergebenn  der  frawenn  Barbaran 
Wyanczkofskyey,  unnd  ir  eelicher  man  hat  inn  dersolbigen  macht  qwett 
gelassenn  als  eyn  oberster  vormundt  seynis  eeweybes.   Die  ut  supra. 

73.  Jurghe  Prewts  dyener  Peter  Folkneher  hatt  seynen  ersten 
dingtag  gestanden  auff  Ulrich  Helt  umb  dy  stallung,  dy  er  will  vor- 
tretten  habenn  als  seyn  propyr.  Sonabend  vor  allerheyli- 
gen   tag  (Oct  SO). 

74.  Feria  quarta  post  Martini  (Nov.  17). 

75.  Ibidem  gestanden  sint  vor  geriehte  Jocob  Wyld  unnd  Jo- 
nas unnd  habenn  iczhcher  mit  czwayn  aufgeracktenn  fingern  an  ayd 
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stat  bekant  yn  wyeseutlichen  ze  seyn,  das  Margaretha,  Hanns  Ca- 
nyna  hawsfrawe,  vor  yn  gesagt  hat  unnd  sieh  erbottenn  betlioh,  das 
sy  wolt  Merten  Solozern  XII  gülden  Ung.  in  ozwayn  wochen  adder 
ungeferlich  furgebenn  unnd  ausriohtenn  unnd  das  leczt  gelt  auff 
Jeorgii  zukomend. 

76.  Feria  III»  ante  Katherine  (Nov.  23). 

77.  Hanns  Nestelberger  hatt  gemechtigt  Henrioh  Schlackern, 
pnrger  zu  Graoow,  seyne  scholtt  jinzumanen  vom  Gywan  Nowogro- 
ozny(?)  zu  Orodno  in  Lyttau. 

fol.  9^-  78.    Feria  quarta  post  Lucio  (Deo.  15). 

79.  Ibidem  der  ersam  Sebolt  Schucz  hat  bekandt  vor  gehegit- 
tim  gedynghe  mit  seynen  czwayn  auffgeracktin  fyngernn  an  ayds 
stat:  ym  wissentlichenn  zu  seyn,  das  er  bey  der  Vorrichtung  ge- 
wesenn  ist,  dye  zwysschenn  Lorincz  Herttwig  an  aynem  unnd 
Hannus  Wythofski  am  andern  teyle  gescheenn  ist,  unnd  ist  dy  alzo 
gescheenn,  wye  is  yn  seynem  soholtprieff  stehet  geschrybenn. 

80.  Desgleychenn  habenn  dy  ersammen  Cuncz  Sawerman  unnd 
Hanns  Holczel  bekanndt  iczlicher  mit  czwayn  auffgeracktenn  fyngern 
an  ayds  stat:  in  wyssentliohenn  ze  seynn,  das  eyne  redeliche  Vor- 
richtung zcwyssohenn  ynen  gescheen  ist,  sunder  es  were  yn  au»8 
dem  gedechtnisse  komen,  wye  adder  yn  welicher  weisze. 

81.  Dorustag  nach  Lncie  (Dec.  16). 

82.  Ibidem  gestanden  ist  vor  gehegittim  gedynghe  Andris 
Pesschel  unnd  hat  bekantt  mit  czwayn  auffgeracktinn  fyngernn  an 
ayd  stat:  ym  wyssentlichenn  ze  seynn,  das  Caspar  Boghner  auff 
eyne  czeytt  von  Andres  Pohan,  da  er  aus  dem  gefencknisse  komen 
ist,  hundert  gülden  Ung.  an  montcze  entpfangenn  hat,  aber  yn  was 
weyse  und  meynunghe  er  dy  von  im  hat  entpfangenn,  were  ym 
umbekandt. 

83.  Bricci  Bariozka  hat  seynen  scheppennschilling  vorlegt 
nach  rechte  auff  dy  wortt^  dy  Stanczel  gesagt  hat,  wye  das  er  sich 
alhye  umb  alle  ding  in  das  recht  gesaczt  hatt. 

84.  Hanns  Typpolt,  burger  von  Breslawe,  hat  Stanczeln  ge- 
mechtigt kegen  allenn  seynen  schuldigernn  yn  allen  stellenn. 
Actum  feria  VI*»  post  Lucio  (Dec.  17)  anno  1501. 

fol.  10.  ^^'    ^^®  ersamen  herren  richter  unnd  scheppfenn  habenn  ge- 

taylt  dy  czalung  nemlichenn  eyn  schogk  unnd  serhs  groschenn  ge- 
richtskoste. 

86.  Dye  ersammen  herren  des  rathis  auch  richter  unnd  schep- 
penn  haben  vor  recht  ausgesprochenn,  das  Gunz  Sauerman  nicht 
pflichtig  ist  Jurgio  Lodewig  ze  entborttenn  umb  dy  fer  tuch,  umb 
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dy  er  von  ym  ist  angeolagt  der  orsachenn  halbenn,  das  Jurghe 
Lodwig  gewandt  von  ym  nicht  hat  kawflFt  nach  erlangt,  sunder 
Jurghe  Lodwig  mag  seynen  weiman  suchenn. 

87.  Cuncz  Sauerman  hat  gemechtigt  Briccium  Bariczka  yol- 
komelich  gemechtigt  yn  allen  seynen  saohenn  nach  nottdorfft  des 
rechtenn  auch  eynen  fordan  ze  mechtigenn. 

88.  Sonabend  tot  Thome  (Dec.  18). 

89.  Ibidem  gestanden  ist  Peter  Folknehr,  Jurge  Prewts  vol- 
mechtiger,  unnd  hat  bekandt,  das  er  schuldig  ist  firczyg  flor.  minus 
V,  gülden,  yeder  flor.  pro  drey  unnd  dreyssigk  gr.  Soliche  summ 
hat  der  herre  Blesing  bey  im  gekommert  unnd  seynen  ersten  ding- 
tag darauiF  dirstanden. 

90.  Mondag  vor  Thome  (Dec.  20). 

91.  Ibidem  Stanczel  Cristeg  hat  bekandt,  das  er  keyn  ge- 
meynsehafft  im  handel  nit  habe  mit  Cunz  Sawerman,  sunder  yn 
guttlicher  diustbarkaytt  ist  er  ym  berayt  wo!  zu  dienen  als  eyn 
gutter  frind  dem  andern. 

92.  Peter  Folknehr  sal  zum  dritten  tag  czalung  tun  in  finff- 
czig  flor.,  und  das  ubrighe,  firczig  flor.,  sal  eynen  ayd  tun  czum 
dritten  tage. 

98.  Stanczel  Goozescha  als  eyn  vorredener  von  Cuncz  Sawer-  foi.  lo 
man,  purgers  zcu  Breslawe,  hat  seynen  soheppennsehilling  vorlegt 
auff  das  bekentnisse,  das  der  herre  voigt  bekandt  hat,  wye  das  dy 
speming,  dy  Cuncz  Sawerman  aufi*  Jocob  Studelbergers  scholt  bey 
Crissteks  ayd  getan  hat,  mit  seynem  willenn  gescheenn  ist.  Weliche 
Sperrung  alzo  lawte  zcu  werte  von  worthe :  Feria  quinta  post  Lucie 
(Dec.  16).  Ibidem  Cuncz  Sawennan  von  Breslawe  hat  seynen  ersten 
komneher  getan  durch  eynen  geswornen  fronbottenn  auflf  hundert 
unnd  czehen  gülden  Ungr.  auch  sust  auff  alle  andere  scheide  Jocob 
Studelberger  angehörende  bey  Stanczel  Cristek  unnd  Caspar  seynen 
ayd  in  seynir  scholt,  wye  ubstehett. 

94a.  Jocob  Prewss,  eyn  geswomehr  meckler,  hat  beki^ndt,  das 
er  eynen  kawff  ym  Stythe  getan  hat  czwysschenn  Hanns,  Jurghe 
Behernn  diener,  an  eynem  unnd  Michel  von  der  Wylle  am  andern 
teylle,  das  er  das  werk  zcu  finff  und  czwanezig  flor.  das  tausint 
hat  gelassenn  unnd  zcu  deme  allenn  vorwillgt,  wye  es  geschrybenn 
stunt  auff  dem  tyssche. 

94  b.  Dye  ersammen  herren  richter  unnd  sclieppenn  habenn 
vor  recht  ausgesprochenn ,  das  Michel  von  der  Wyll  Jurghe  Bern 
dyenere  dy  wachs,  umb  dy  eyn  redeliehcr  stich  czwysschen  ynen 
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gescheenn  ist  nach  bekeutnisse  des  geswomen  mecklers  sal  ezuin 
dritten  tag  lassen  folgenn. 

95.  Feria  quarta  post  Thome  (Dec.  22). 

96.  Ibidem  gestanden  eint  vor  gehegitdm  gedinghe  Gjgnat 
von  der  Pjnsk  unnd  Rjnyeoz,  ettwan  seyn  djener,  alias  Jan,  unnd 
habenn  bekandt,  das  sy  sieh  mittenander  guttliohenn  enthobt  unnd 
vorricht  habenn  umbs  vordint  lan,  das  der  genanthe  Gygnat  im 
Tillejchte  ist  gewesenn  schvldig,  unnd  hat  der  benante  Rynyecz  be- 

fol.  11.  kandt,  das  ym  von  dem  offtgenanthenn  Gignett  eyne  genughe  sey 
geseheenn  vor  seyn  vordint  laben,  glawbend  eyner  den  andemn,  der- 
halbenn  czu  ewigen  geezeythen  nynmier  meher  darumb  anzulangen. 

^  97.    Andreas  Pessohel    hat    gemechtigt  Gregar   Helekala   yn 

allenn  seynenn  saohenn  kegen  allenn  seynen  sehuldigernn. 

98.  Der  herre  Blesingk,  Andreas  Eroseh  unnd  Olbreoht  Czyligk 
alze  erkomen  testamentarien  Jurghe  Enappenn  habenn  weytber  ge- 
meobtigt  den  Woytegk  in  seyner  sachenn. 

99.  Dorothea  Ortilewa  hat  gemeehtigt  Stanislaum  Coozescha 
inn  allenn  unnd  yczlioher  yrer  sachenn  dy  nedykaytt  angehorennde 
bey  Matis  Przeyrzykamyen. 

100.  Hanns  Wythowski  hat  gemechtigt  Briecium  Bariczka 
kegenu  der  frawen  Barbaran  Ganyna  unnd  ist  weyter  erbudt,  das 
dy  Sache  sal  ym  stat  gedynghe  gerirt  werden. 

15U2. 

101.  Feria  III*  proxima  post  Invocavit  (Febr.  15). 

102.  Tomas  sal  czum  dritten  tag  eynen  ayd  tun  Lazaro  Ba- 
heme  umb  14  Heyn,  gülden,  umb  6  gülden,  umb  24  marg  Prews- 
nisch,  umb  eynen  gülden,  als  er  der  obgedachten  sum  ym  nicht 
schuldig  ist  nach  von  im  nicht  entpfangen.  Sum  fuit  30  flor.  und  en  ortt. 

103.  Ibidem  vor  gerichte  siut  komen  Barthosch  von  Gylowyccz 
unnd  Peter  Francz  von  Cleyn  Stettin  unud  haben  sich   vorwilligt 

fol.  !!▼.  eynner  dem  andern  purgen  zcu  seczenu  in  der  sachenn  das  pferd 
angehorennd,  der  halben  sy  in  rechtis  k[l]aghe  steenn^  hewt  bey  sonn- 
scheynne  bey  Verlust  der  sachenn.  So  hat  der  antborter  Peter  ob- 
gemelt  an  burgscbafts  stat  gelt  inglegt.  Unnd  Barthosch  von  Gylo- 
wyecz  hat  sich  auch  erbottenn  in  der  sachenn  pur^n  zu  seczena 
anczler  den  Fridrich  Melczer  adder  den  Jan  Corzystka  nach  irer 
bey  der  verwillunghe. 
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104.  Feria  quarta  post  dominicam  InYoeavit 
(Febr.  16). 

105.  Ibidem  nach  deme  dy  obgesohrybene  part  Barthosch  von 
Gylowyeoz  unnd  Peter  eyner  dem  andern  bürgen  zcu  setozenn  umb 
gcriehtskoBte  glowbt  habenn  nach  Inhalt  der  erdtenn  vorsohreybunghe, 
ßo  hat  richter  unnd  scheppfenn  nach  rechte  den  Feter  vom  Barthosch 
lasB  unnd  ledig  getaylt  nach  rechte,  so  er  acht  purgenn  gesaczt  hatt. 

106.  Feria  quarta  proxima  ante  dominicam  Oc- 
culi  (Febr.  23). 

107.  Hanns  Knarre  hat  gemechtigt  Stanczel  Swyanchenn  in 
allen  und  iczlichenn  seynen  sachenn,  dye  zcu  tun  hatt  kegen  yeder- 
man  nach  aller  folkomcnhaytt. 

108.  Hanns  Porcz  in  macht  Veitt  Schacht  hat  weyter  yn  be- 
weyslicher  unud  trifftiger  macht  wesende  gemechtigt  in  seynem 
nahemenn  Bricci  Bai'iczka  nurdt  dy  firczig  gülden  antrefTennde  etc. 

109.  Anthonius  unnd  Fraiicz  dy  Riglere  geprueder,  purgere 
von  Cracow  unnd  Nuremberg,  haben  yren  leyplichenn  prüder  Frederich 
Rigler  volkomelich  gemechtigt  yre  erbtayl  czu  verkawflfen  gnuglich. 

110.  Feria  U»  post  dominicam  Occuli  (Febr.  28).      ^ol-  12. 

111.  Cunradus  unnd  Jurge  Bodener  sint  bürgen  wurden  Peter 
Folknehrnn  dem  Ulrich  Helt  auflorgende  seyue  stalunghe  zcur  aus- 
trag  der  sachenn  nach  innhalt  des  Magdeburgschen  ortelsproehs. 

112.  Kichter  unnd  scheppfenn  habenn  vor  recht  ausgesprochcnn, 
das  Peter  Folkner  sal  lassenu  dy  stallunghe  dem  Uh'ich  Heltenn 
offenn  und  frey  seyn  der  Sperrung. 

113.  Dye  ersammen  herren  richter  unnd  scheppfenn  habenn 
vor  recht  ausgesprochenn ,  das  Ulrich  Helt  dy  schrifftliche  clage 
Peter  Folkners  sal  auffnehemen,  unnd  darauflF  seynen  scheppfen- 
schilling  vorlegt  nach  rechte. 

114.  Feria  Vita  ante  dominicam  Palmarum 
(Maerz  18). 

115.  Katheriua  Conagesczka  constituit  iu  suum  procuratorem 
agendi  cum  quibuscuiique  personis  in  Wronnki  existentibus  ^)  .... 

116.  Feria  III»  post  Palmarum  (Maerz  22). 

117  a.  Hanns  Plod  der  eldester  hat  sich  erbottenn,  er  weld  das 
seyne  vortrettemi,  das  Hanns  Wythowski  gespertt  hatt,  nemlichenn 
dy  drey  pallenn  papyr. 

117  b.  Idem  Hanns  Plödt  sal  mit  seyner  aygen  handt  dir- 
waysenn,  als  er  mit  seynem  prüder  keyn  gemeynschafft  nit  habe, 
unnd  das  dis  papir  seyn  propir  gutt  ist,  das  sal  er  tun  nach  gast- 

*)  Hier  hriclit  der  Eintrag  ab. 
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rechte.  Ibidem  Hanns  Plod  ist  lass  unnd  ledig  getaylt  wurden  vonn 
Hanns  Wythowski  durch  dy  dirlassung  des  ayds,  so  im  Hans  Wy- 
thowski  den  dirlassenn  hatt. 

fol.  12t.  118.    Feria  quarta  post  Palmarum  (März  23)  1502. 

119.  Ibidem  Wolgangus  Degenberger  hat  gemechtigt  Hanns 
Seyfrid  zeu  der  auffgobe  adder  der  yorreyohunge  seynis  weyn- 
gartins  vor  dem  Wronischen  thore  gelegen,  nach  deme  ym  dy  konig- 
lichenn  comissarian  dirkandt  unnd  ym  den  zcugeaygentt  habenn. 

120.  Der  erhafftighe  herre  Joannes  Canya,  eldister  der  bruder- 
schafft der  elter  herrenn  zcu  sant  Marie  Magdalene,  hat  gemechtigt 
Vincencium  Apoteker. 

121.  Ibidem  gestanden  ist  Jacub  Wylxa  unnd  hatt  abegetret- 
teon  seyu  erbe  auff  der  Wroni.schem  gassenn  gelegen  der  pruder- 
Fchafft  der  elter  herrenn  zu  sant  Marie  Magdaleno  yn  den  czynszenn, 
dy  By  darauff  habenu.  Wirt  dan  das  haws  hocher  vorkawfft  dann 
dy  czynsze,  so  soUenn  sy  im  dy  obermasse  uberanttwurtenn. 

122.  Idem  Jacub  Wylxa  hat  abegetrettenn  seyn  erbe  auff  der 
Wronischen  strassenn  gelegen  dem  erhafftigen  herren  Joanni  Pesschel 

*  etc.  yn  den  czynszenn,  dy  er  auff  dem  erbe  hatt  vorschreybenn. 
Wirt  das  haws  hocher  vorkawfft,  das  dys  erbe  wert  ist,  so  sal  ym 
dy  obermasse  uberantwurttet  werden. 

123.  Joannes  Canya,  elter  hen*e,  im  nahemen   der   pruder- 
,  schafft  der  elter  herrenn  zcu  sant  Marie  Magdalene  habenn  gemech- 
tigt Hanns  Schilling  zcu  der  vorreychunghe. 

124.  Ibidem  gestanden  ist  vor  gehegittim  gedinghe  Andris 
Pohaun  unnd  Anna,  seyn  eeweyb,  unnd  habenn  mit  gesammelter 

fol.  13.  hantt  guttwilliclichenn,  ungeczwungen  unnd  ungedrungen  bekandt, 
das  sy  warer,  auff  richtiger  scholt  scholtig  sint  dreyssig  flor!  Ung, 
am  gelde  dem  herrenn  Hanns  Schillinghe  in  nahemen  des  erhafftigen 
herrenn  Joannes  Pesschelu  etc.  Soliche  dreyssig  flor.  Ung.,  wye  ob 
lawtt,  habenn  sy  sich  ungesundert  verwillgt  unnd  erbottenn  achttage 
vor  pfingstenn  von  desin  ober  eyn  jar  ane  alle  weytere  frist  unnd 
aufschob  zcu  beczalenn  bey  dem  buche  und  nyndert  anders,  gleych- 
sam  alle  recht  darüber  ergangen  wernn,  unnd  habinn  vorwillgt,  sich 
mit  kynenn  andernn  wedder  weltlich  noch  geistlichenn  gerichte  nach 
mit  kuniglichenn  glaytispriffeu  nit  zcu  schutczenn  nach  kyne  zcuflucht 
habenn  wedder  zcu  dem  herren  starost  adder  woywoddenn  adder 
dem  herren  py^schoffe,  Blinder  alleyne  yn  dem  statgerichte  darumb 
zcu  hafftenn  unnd  su^t  nyndertt. 
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125.  Sabbato  vor  Philippi  Jacobi  (April  30). 

126.  Woytegk  von  Strjkowo  hat  naoh  rechte  das  ross  yorn 
Peter  Gertner  von  Newen  gertenu  dirfordertt  mit  gnu^samen  dir- 
weysung  und  gcczewgnigge,  alzo  als  im  yn  rechtenn  dirkandt  wardt 

127.  Feria  quarta  ante  festapentecostes  (Mai  11). 

128.  Ibidem  Bricei  Baryczska  hat  seynen  soheppfenfichillingk 
vorlegt  auff  dy  vortretüngk  Hanns  Mewerers  vor  dy  bussenn,  ab 
irkeyne  vorqwemen. 

129.  Ibidem  dy  ersamen  herren  r[ichter]  unnd  scheppfenn 
babenn  dirkandt,  das  Matis  goltsmyd  Nadolni  mag  reden  vor  Matis 
Goltsmyd,  so  er  seyn  frundt  adder  swager  sey.  fol.  13  ▼• 

130.  Feria  Vita  ante  festa  pentecostes  (Mai  13)  1502. 

131.  Ibidem  Sebastiauus  am  Grabenn  hat  gemechtigt  Matis  Melder 
kegenn Bernardt  Nevvsser,  purger  zeu  Warsche,  seyner  scholdt  halbenn. 

132.  Nach  deme  als  Olbrecht,  voigt  von  Podewjcz,  eynen 
gerichtskommer  auff  sechezig  flor.  Reyn.  Olbrooht  Rackaw  von 
Frangfordt  an  der  Ader  angehorig  bey  Blesing  getan  hat  unnd  seyne 
dingtag  alze:  ersten,  andemn,  auch  den  dritten  darauff  gebottenn 
nach  gastrechte,  unnd  er  dy  vcrbottung  nach  rechte  getan  nach  inn- 
balt  eyns  gerichtsprififes  des  Voigts  von  Frangfordt,  unnd  er  nach 
gethaner  verpottung  seynen  firden  dingtag  nach  rechte  erlangt,  so 
habenn  dy  erbarnn  herren  ricbter  unnd  scheppfenn  dyrkandt,  das  er 
seynem  rechte  genfig  getan  hatt. 

133.  Feria  III»  ante  Petri  Pauli  (Juni  28). 

134  a.  Ibidem  gestanden  ist  vor  gehegitter  bacgk  Heynricli 
Sznellenbergk  von  Danczke  unnd  hat  vorgepracht  eynen  volsteudigen 
geriehtsprifF  eyner  volkomener  gewalt  unnder  eynem  ingesygel 
der  erbarnn  herrenn  von  Danczke,  das  dy  ersammen  Jurige 
Prewtt,  Jurge  Angermundt,  Jocob  von  Werden,  Jurghe  Mauth,  Bern- 
hardt Femehr,  Joachim  Eier  unnd  Ilidebrandt  Haltussenn  in  gemech- 
tigt habenn  unnd  inn  ire  abegetrenne[te]  sach,  Hanns  Walkers  schulde 
antreffend,  befelhenn  dy  sach  fordan  zcu  fordern  und  zcu  enden. 

134  b.  Auch  hat  weytter  unnd  meher  der  genanthe  Heynrich 
Snelleberg  in  volkomener  gewalt  gewesende  gemechtigt  Petir  Folk- 
nern  von  seynir  wegen  dy  sach  fordan  zcu  fordernn. 

135.  Feria  6ta  in  vigilia  visitacionis  Marie  geni-  f^i  14 
tricis  dei  gloriose  (Juli  1). 

136.  Dye  ersamen  heiTcn  richter  unnd  schepffenn  habenn  vor 
eyn  recht  ausgesprochenn ,  das  Peter  Folkner  das  gelt  hinder  das 
gerichte  inlegen  n. . .  ^) 

>)  Hier  bricht  der  Eintrag  ab. 
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137.  Die  ersammeiL  herren  des  ratis,  auch  riohter  unnd  schep- 
pfenu  habenn  vor  reoht  ausgesproehenn,  das  Aman  als  ejn  porrg 
Ulrich  Holte  Peter  Folkaern  adder  synem  maehtman  antborttenn  sal 
nach  wyterm  innhalte  des  gerichtspuchs ,  darinn  soliohe  purgsehaffl 
ist  vorschrybenn. 

138.  Feria  quarta  infra  octayas  festi  visitaeio- 
nis  Marie  (Juli  6). 

139.  Ibidem  gestanden  ist  Hanns  der  Rotgisser  unnd  hat  ge- 
meehtigt  Hanns  Ulrichenn,  purger  von  Frangfordt  an  der  Oder,  zcu  der 
inmahnuDg  czwayr  gülden  vonn  Hanns  Eoberger  dem  czymmermann. 

140.  Ibidem  gestanden  ist  Hanns  Dus  unnd  hat  gemechtigt 
Briccium  Bariczka  yn  allen  seyuenn  sachenn  nach  aller  volkomen- 
heyt  des  rechtenn  zcu  tun  unnd  ze  lassenn. 

141.  Hanns  Carnyewski,  purger  von  Cracow,  komen  ist  vor 
gerichte  unnd  hat  gemechtigt  Caspar  unnd  Woyteg  Thomal  zcu  der 
entpfohunghe  der  rcwnmnghe  des  weyngarthenn  unnd  alle  ding  dar- 
bey,  was  von  nöttenn  seyn  wurde,  zcu  handelnn  derhalbenn,  gleich- 
sam üb  er  selber  entgegenn  were.  Actum  feria  quinta  infra 
octavas  festi  visitacionis  Marie  (Juli  7). 

142.  Feria  quarta  in  vigilia^)  sancte  Margarethe 
(Juli  13). 

143.  Briccius  Bariczka  hat  seynen  scheppennsohiUing  vorlegt, 
auif  das  Coczeschat  in  macht  Isaac  des  Judcnn  alhie  yn  dysem  ge- 
richte recht  leyden  wolle,  unnd  das  er  frist  im  rechtenn  yrlangt  hat 
czum  negsten  gedinge. 

fol.  14  V.  144.    Richter  unnd  scheppfenn  habenn  vor  recht   ausgespro- 

ehenn, das  der  herre   Ulrich  Holt  sal  schrifftliche   clag  auffnemen 
von  Snelleberg  unnd  mag  daruflf  antbortten,  was  er  wyl. 

145.  Feria  quarta  post  Petri  ad  vinoula  (Aug.  3). 

146.  Dye  ersamen  herren  des  ratis,  auch  riohter  unnd  schep- 
pfenn habenn  habenn  (!)  dy  sach  zcwysschenn  Matis  Goltsmyd  unnd 
Hanns  Mewrer.aufFgeschribenn  zcum  negstenn  statgedynghe. 

147.  Ibidem  Hanns  Mewerer  hat  gemechtigt  Briccium  Bariczka 
volkomelichenn  in  seynir  sachenn  kegeu  Matis  Goltsmyde,  jedach 
hat  im  vergönnt  unnd  alzo  gemechtigt,  das  er  sottan  macht  mag 
ubergebenn  widderumb,  wan  B^ncci  seihest  wyl  unnd  begertt,  ym 
an  schaden. 

148.  Hanns  Bethman  in  macht  Hanns  Bohners,  purgers  von 
Cracow,  hat  gemechtigt  Hanns  Schillinghe  zcu  der  sachenn   ange^ 


^)  IrrtUum.    Der  Mittwoch  ist  der  Margaretheutag  selbst. 
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hörend  dy  inweysunghe  des  gartenn  ettwan  Pauli  Walenn.  Actum 
feria  sexta  post  FranoiBci  (Oct.  7)  anno  domini  miliesimo 
quingenteBimo  secundo. 

149.  Feria  sexta  post  Franoisci.  Ibidem  gestanden 
ist  der  gotforchtig  Stanezel,  ettwan  Sbanskia  son,  eyn  prueder  des 
Ordens  sancti  Dominici,  unnd  hat  aus  der  vormundesohafft  gelassenn 
Jeorgium  Korsehner  unnd  Petrum  Eorschner,  unnd  dy  Sbanskynn 
sal  der  taohter  czum  negsten  stadgedynghe  acht  maroas  yorscbrey- 
benn  unnd  vormachenn. 

150.  Ibidem  dy  ersamen  herren  riohter  unnd  soheppfenn  Sebolt  fol.  15. 
Sehutoz,  Georg   Ffilcz,  Cunradus  Seydenheffter,  Stanezel  Swartcz, 
Hanns  Walkyer,  Killinoo   Smydel,  Hanns   Seyfrid   unnd   Barthosch 
Bliskawa^  geswornen  scheppfenn,  aus  sonderlichim  befelhniss   des 
erwyrdigen  unnd  erlawchsten  herm  unnd  herrenn  Frederich,  cardinalis 

der  hayligenn  Eomeschen  kyrchenn  etc.  erezbisschoff  zcu  Gnyzenn 
unn  bisehoff  zcu  Gracow,  als  eyn  gobernator  des  konigreichs  yn 
seyme  konicgliohen  wirde  abewesenn,  auch  aus  befelhnisf  des  gros- 
mechtigenn  herren  Ambrosy  vom  Pampow  etc.  unnd  des  ersammen 
ratis  der  stat  Poznawe,  habenn  dy  inweysunghe  gegebenn  Joannl 
Bohner  etc.  oder  seynem  gewalthaber  Hanns  Bethman  in  seynem 
abewesenn  yn  eynenn  bawmgartenn  und  helder  darinn,  dye  ader 
der  ettwann  Pauli  Walenn  gewesenn  unnd  angehört  habenn,  in  der 
gerechtikayt  als  der  genante  Paulus  Wale  selber  das  gehaltenn  hatt 
unnd  nach  deme,  als  dy  Vorrichtung  czwysschenn  dem  genantenn 
Hanns  Bohner  unnd  Hanns  Grodzyczskinn  adder  seynem  bruder 
gutelichenn  dorumb  gescheen  ist 

151.  Ibidem  gestannden  ist  Hanns  der  Arczt  unnd  hat  ge- 
mechtigt  Vincencium  Apoteker  zcu  der  ausrichtunngk  der  vorrey- 
chunghe  des  hawses  von  Kiliano  Szmydel.  Ibidem  der  genanthe 
Kilianus  Szmidel  hat  bekandt,  das  im  Hanns  Arczt  vor  dasselbig 
hawss  genügsame  ozalung  getan  hatt 

152.  Sonabend  nach  Franoisci  negst  (Oct  8). 

153.  Ibidem  gestanden  ist  vor  gerichte  unnd  gehegitter  bang 
Jacob  Lammiertt,  eyn  geswomer  meckler,  unnd  hat  bey  seynem 
getanem  ayd  bekandt,  das  Lenhardt  Fogelweyder  zegesagt  hatt  dem 
Rewsenn  vor  gutte  seyde.  Dye  ersamen  herm  richter  unnd  schep-  fol.  15 
pfenn  habenn  vor  eyn  recht  ausgesprochenn  herr  (!)  Hehenhardt  (!)  Fo- 
gelweyder zcum  dritten  tag  bey  seynem  ayd  dirhaltenn,  das  er  dem 
Rewszenn  sottane  seyd  zcum  ersten  geweyst  hat,  als  er  im  dy  ge- 
weyst  hatt,  bey  verlust  der  saohenn. 
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154.  Ibidem  komen  ist  vor  gehegitte  bang  der  ersame  Jero- 
lümus  Hoffeman  unnd  hat  vorschrybenn  hundert  Ung.  gülden  am 
gelde  Laurencio,  seynem  naturlichenn  sone,  welich  hundertt  gülden 
gmelt  im  ist  angefallenn  von  Dorothean,  zeligis  seyner  grossen  mat- 
ter, dy  auff  dem  ratthawsze  zcu  Breslawe  hinter  dem  ersamen  ratt 
legenn. 

155.  Gestanden  ist  Greger  Wayner  unnd  hat  gemeehtigt  Pa- 
wel Beheimen  kegenn  Jocob  Thannenhan,  czur  Halle  purger,  drey- 
ezehn  gülden  unnd  sehen  gr.  seynir  soholt  Actum  mondag  vor 
Hedwigis  (Oct.  10)  1502. 

156.  Dye  eraammen  herren  des  ratis  habenn  .vor  eyn  recht 
ansgesproehenn,  das  Ffrancz  Bang  seynen  machtmann  nennen  adder 
benuhemen  sal  unnd  sal  eynen  maohtman  zcu  dyser  sachenn,  alze 
nemlichenn  zcu  der  eroffnung  des  innkomenden  ortels  von  Magde- 
burg, gebenn  unnd  seczen. 

157.  Dye  ersamen  herren  des  ratis  auch  richter  unnd  schep- 
penn  habenn  den  ersamen  Eilianum  Szmydel  gebenn  zcu  eynem 
maohtman  Francz  Bangkenn  alleyne  czu  der  vorhorunghe  des 
innkomenden  ortelsprochs  von  Magdeburg  czwysschenn  inn  und 
Paul  Walker,  unnd  nichts  weyter  zcu  tun  noch  zcu  hanndeln,  dan 

fol  16.  als  hyr  bestympt  ist  in  der  vorschreybunghe. 

158.  Hanns  Brandt  sal  czum  dritten  tag  aynen  ayd  thun  als 
er  eynenn  volkomenen  kawff  nit  gethann  hatt  mit  dem  Andris  von 
der  Eronn  umb  eyne  tonne  adder  czehen  adder  meher,  iczliche  zcu 
czehendhalb  firdung.  Actum  feria  II*  ante  Thome  (Dee.  19) 
1502  auff  dy  vesper  czeytt. 

159.  Actum  feria  quinta  ante  nativitatis  Christi 
(Dec.  22)  1502. 

160.  Ibidem  gestanden  ist  vor  gehegitter  bangk  der  ersamme 
Hanns  Grodzyczski,  unnser  mitpnrger,  unnd  hat  mit  seynen  czwayn 
auflfgeracktenn  fyngemn  gleichzam  auff  den  hayligen,  wye  recht  ist, 
bekandt,  das  im  Stanislaus  Przidslaweg,  purger  von  Grossen  Opa- 
thow,  dem  got  genedig  sey,  funffczehenn  Ung.  guld.  am  gold  vor 
gewandt  schultig  ist. 

161.  Ibidem  gestanden  ist  Amandus  Hercz  unnd  hat  gemech- 
tigt  Baltizar  Geyss,  Lorincz  Platners  diener,  czu  der  Wyll  unnd 
Schabda,  Judenn  ze  Lublin,  yn  allen  seynen  sachenn. 

162.  Ibidem  gestanden  ist  vor  gerichte  Andres  von  Wales 
unnd  hat  gelobt  zcu  gesagt  Joanni  Brandt,  unnserm  mitpurger,  das 
er  in  vijl  vortrettenn  unnd  im  allen  den  schaden  abelegenn  adder 
richten,  den  er  mochte  hernachmals  habenn  an   den  acht  tonnen 
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honniges,  dye  er  im  vorkawfft  hat,  glowbende  vor  gutten  honig,  nit 
gemengt  nach  uicl.t  gefelscht,  unnd  das  der  kawffmann  were  uuud  fol.  16^- 
gutt  haben  sal,  glawbend  im,  das  dy  tonnen  dy  giosse  habenn  eoI- 
lenn  als  czum  Uszcze,  Pilskye,  Czarnnkowskeye,  unnd  wa  er  irkey- 
nenn  schadenn  an  den  tonnen  adder  honnig  anderswa  derhalbenn 
erlangen  wurde,  das  er  moohte  aus  gerichte  beweysenn,  das  hat  er 
sieh  inn  vowilgt  alles  abelegenn  unnd  mit  im  richtig  haltenn. 

1503. 

163.  Feria  III»  ante  Pauli  (Jan.  3). 

164.  Laurencius  Herttwig  in  yolkomener  gewalt  adder  seynis 
herrn  Laurencii  Mordeyssenn,  dy  er  dasselbst  bQweyst  hat,  hat 
weyter  gemechtigt  Briccium  Bariczka  volkomelich  gegenn  Hanns 
Wythowski  unnd  andere  meher. 

165.  Feria  quarta  post  dominieam  Inyocavit 
(Maerz  8). 

166.  Ibidem  gestanden  ist  der  edele  Hanns  Günyczski  unnd 
hat  volkomene  gewalt  unnd  macht  ubergebenn  und  gemechtigt  Ge- 
orgen Wylandt  seyne  alle  unnd  yozliche  scholt  von  seynitwegen  in 
seynem  nahmen  Gilgenn  Storchem  unnd  Endresenn  Mendlein,  pur- 
gere  zcu  Coburgk,  mit  yolkomener  gewalt  unnd  Ordnung  der  rechte. 

167.  Feria  sexta  ante  Reminiscere  (Maerz  10). 

168.  Joannes  Morawski  sal  czum  tage  eynen  ayd  tun  Andree, 
ettwan  seynem  dyner,  als  er  im  eynen  bakslag  nicht  geben  hat 

nach  geschlagen  nach  klag  unnd  antbortt  bayder  parthayn.    [dem  fol  17. 
sal  eynen  andern  ayd  tun  demselbigen,  als  er  yn  nicht  geslagen  hat 
nach  vom  dienste  weggeyagt. 

169.  Ibidem  gestanden  ist  vor  gehegittim  gastgedynghe  Eras- 
mus  Altoff,  purger  von  Grakaw,  unnd  hat  bekandt,  das  er  schultig 
sey  Joannes  Seyfryde  achczeenn  gülden,  pro  yeden  flor.  drey  unnd 
dreyssig  Polnisch  gr.,  yor  eyn  abekawfft  tuch,  unnd  die  sal  er  im 
nach  Ordnung  des  gastgerichts  peczalung  tun  nach  des  rechtis  dir- 
kentnisse  unnd  ortilsproch,  darauff  ist  yorscheppenschillingt. 

170.  Sabbato  ante  Reminiscere  (Maerz  11)  anno 
1503. 

171.  Ibidem  Augustinus  unnd  Eustachius  dy  Walhenn  habenn 
yolkomeliohenn  gemechtigt  unnd  yren  ganczen  gewalt  ubergebenn 
Erasmo  Ereydler  yon  Cracow  yre  scheide  yom  Gygnat  Erelewyoz 
von  der  Wyll  inczumahnen  etc. 
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172.  Feria  tercia  post  dominicam  Reminiscere 
(Maerz  14). 

173.  Der  ersam  rat,  auch  richter  unnd  Bcheppenn  haben  Tor 
eynn  recht  ausgesproehenn :  Sintdemmal  das  HeyDrioh  Snellebergk 
Dit  wollenu  henuhmen,  ubs  umb  schalt  adder  legend  gründe  sej, 
nach  lawt  der  herren  urtaylsproch,  so  sprechen  dy  herren  nach  vor 
ey  recht:  is  das  es  umb  soholt  sey,  so  sal  Ulrich  Helt  im  antbor- 
tenn  in  gastgerichte  nach  lawt  seyner  klagczettell,  es  aber  umb 
legend  gru[n]de,  so  geben  es  dy  herren  gen  Magdeburg  czum  hogisten 
rechte  umb  yr  beyder  gelt  nach  lawt  Ulrich  Helts  begyr  und  arbit- 
tung. 

fol.  17  ▼•  174    Ibidem  gestanden  ist  vor  gehegitter  pangk  Jurghe  Wy- 

land  unnd  habe  neben  yn  vor  gerichte  nach  rechte  vorgestalt  Hanns 
Belle  von  Brannenbergk,  auff  das  das  er  nach  rechte  bekennen  sold 
und  geczewgen,  was  ym  wissentlichen  were  ettlichs  scholtprieffes 
halbenn,  lawtend  über  Woyteg  den  Lytten  von  der  Will  über  finff 
unnd  firczig  flor.  Ung.  scholt.  Der  dann  mit  seynenn  czwayn  auff- 
geracktenn  fingern  an  ayds  stat  bekandt  und  geczewgt  hatt,  das 
nuhe  drey  jare  wemn,  das  yn  seyn  herre  Hanns  Plathner  yn  sey- 
nen  geschefften  hynayn  in  Lytten  hett  geschickt,  da  qwam  zou  im 
Jurge  Wylandt  unnd  hett  inn  gepettenn,  er  solt  den  Woytteg  den 
Lytten,  purger  zcur  Wyll,  umb  seyne  scholt  mahnen  und  hett  ym 
seynen  scholtpriff  über  dy  scholt  lawtend  gegebenn,  auff  das  er  dy 
von  seynitwegen  inmahnen  solde,  unnd  hatt  den  von  im  genahmen 
unnd  yn  eynen  waczkenn  czu  den  andern  seynis  herren  prieffe  ge- 
legt. Aber  wy  dem  dan  gescheenn  were  auss  vorhencknisss  gotia, 
das  er  den  waczkenn  vorlamn  hat  mitsampt  dem  prieffe,  auss  weil- 
eher  verlisung  der  prieffe  er  vorhindert  wart  in  der  inmahntlng  der 
scheide.  Weyter  hat  sich  auch  der  vorgemelte  Jurghe  Wylandt 
vormessen,  er  weide  nach  eynen  andern  geczewg,  so  es  an  deme  xe 
wenig  und  nicht  genügsam  were,  zcu  der  vorfuerung  warhaffüger 
scholt  vorgestellenn  und  rechtlichenn  vorpringen. 

175.  Feria  quarta  post  dominicam  Reminiscere 
(Maerz  15). 

176.  Ibidem  gestanden  ist  Ulrich  Fysscher  unnd  hat  gemeoh- 
tigt  Hanns  Byssett,  seynen  stiffatter,  czur  vorreychung  seynis  erb- 
teyls  zcu  Nürnberg  gelegen  inn  Word  am  Hanns  Behams  des  steyn- 
meczen  haws  gelegen. 

177.  Ibidem  Barthosch  Blyszkawa  hat  gemecht  den  erhafftigen 
Joannem  Buch  walder  seyne  scholt  Tom  Joannes  Oothard,  purger  sa 
Glagaw,  volkomelicheon,  üb  er  selbs  gegenwertig  alezeyt  da  were. 
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178.  Heynrich    Sohnelleperg  hat  seynen  ersten    dingtag   ge-  fol.  18. 
standen  auff  herrn  Ulrich  Heltenn  czu  der  entpfohunghe  adder  inle- 
gunghe  der  clagczettel  nach  seynir  benuhmunghe. 

179.  IsaaCf  der  yerkarthe  Jude,  hat  seynen  seheppennsehilling 
vorlegt  auff  den  ortelsproch,  den  der  ersam  rath  gefeit  hat,  alzo 
das  Ysaac  der  Jude  den  ayd  yorfueren  sal,  naoh  dem  des  Privi- 
legium ettwann  unnsers  herren  des  koniges  Kazimiry  den  Juden 
gegebenn,  in  der  vorfuerung  des  ayds  innhalt  Actum  feria  6ta 
ante  Ooculi  (Maerz  17)  1503. 

180.  Sonabent  vor  Occuli  (Maerz  18). 

181.  Ibidem  gestanden  ist  vor  gehegitter  pangk  Hanns  Dyp- 
polt  von  Nurmpergk  unnd  hat  volmechtiget  gemacht  Ulrich  Tyez, 
seynen  diener,  alle  seyne  scheid  inczumahnenn ,  zcu  handelnn,  ze 
wandeln,  ayd  zcu  nehemen  unnd  ze  derlassen  etc. 

182.  Gestanden  ist  gegenwertigk  vor  gehegittim  gedynghe 
Jurge  Sternnberg  unnd  hat  von  freyem  gutten  willenn,  nngeczwungen, 
ungedruDgen  nach  yn  keynir  wysze  angeredt,  sunder  aygens  wyllens 
beweget,  bekand  unnd  ausgesagt  hat,  das  der  vorsichtige  Lucas 
Sporn  der  gewandsneyder,  seynn  s wager,  yn  eyne  volkomene  gnttge 
vor  seyn  vaterlich  und  mutterlich  antayl,  angefeile  unnd  erbtayll 
geihan  hat,  und  hat  in  derhalbenn  qwot,  lass  unnd  ledig  gesagt 
zcu  ewigen  geczeyten  in  unnd  seyne  nachkomelynghe,  in  darumb 
formeher  nicht  anzulangen  wedder  durch  geystlich  nach  weltlichs 
gerichte  nach  mit  keynem  iutrag  eynes  andern  behelffes  adder  lyst, 
wye  dy  mit  des  menschen  list  kont  adder  möcht  erdacht  werden. 
Darauff  hat  Lucas  Spornn  seynen  seheppenschilling  vorlegt  nach 
rechte,  begereude  im  ayn  sottans  in   des  gerichts  buch  inczufurenn 

unnd  zevorczeychnenn.  Ibidem  hat  auch  der  genanthe  Jurge  Stern-  fol.  18  ▼• 
bergk  zcu  seynem  volkomenenn  gewalthaber  adder  mecbtiger  erweit 
unnd  auffgenahmen  den  ersamen  Joannem  Gerlin  zcu  der  vorrey- 
chung  adder  uffgabe  des  steynhawszes  an  unserm  Stadrynge  neben 
Czamimaczko  an  eynem  unnd  ettwan  Petri  Twardyczolca  hewsern 
gelegen,  mitsampt  dem  andern  hewslen  hinder  dem  gemawerten 
hawsze  auch  mit  eyner  stallunge  gelegen,  dem  gemeltenn  Lucas 
Sporn,  seynem  swager,  unnd  gibt  ym  dysselbige  macht  auff  in 
krafft  der  vorschreybunghe,  unnd  Hanns  Gerlin  dysselbige  macht 
gattwillidieh  auffgenahmen  gegenwertig  steende  vor  gerichte. 
Aetum  domstag  vor  Bartholomei  (Aug.  18)  anno  1502.  Unnd  hat 
auch  darpey  der  genante  Jurge  Stembergk  glowbit  Lucas  Sporn, 
seynen  swager,  yn  der  besyczung  desselbigen,  gedachter  erbeschafft, 
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nymmhermer  nicht  ze  hyndernn  nach  keyne  irrunge  adder  list  nicht 
inozutragen,  sunder  ewiglich  ze  sweygen. 

183.  Dinstag  vor  Palmarum  (April  4). 

184.  Ibidem  gestandenn  ist  Stanczel  Bozata,  eyn  taschner, 
unnd  hat  bekand,  das  er  warer  soholt  sehultig  ist  czehen  Ung., 
adder  33  gr.  pro  eyn  flon,  Joanni  Plodenn  Tor  czway  hundert  leder, 
dy  er  im  hat  abekawffL  Soliohe  czehen  flor.  obgemelt  glowbt  und 
gerett  der  genante  Stanezell  Bozata  ym  ze  peczalenn  auff  dy  nach- 
geschryben  czeytt:  Czum  ersten  auff  Joanni  negst  zekomend  funff 
gülden,  item  auff  Michaeli  auch  zenegst  kinfftig  dy  leeztenn  finff 
flor.  Czu  eyner  aber  vorsycherung  solicher  scholt  hat  ym  Stanczel 
Bozata  seyn  hawss  auff  dem  Sande  nebenn  Jaannis  Beckernn  ge- 
legen yn  pfands  weysze  vorsaczt  unnd  vorpfendt  üb  got  der  al- 
mechtige  nach  gemaynem  lawffe  der  sterplichenn  yn  mittler  czeyt, 
eher  dy  ceeyt  der  peczalunghe  vorqweme,  stürbe  (I),  so  solt  unnd 
möcht  der  genanthe  Hanns  Plod  seyne  scholt  ader  gelt  obgeschiybenn 

fol.  19.  daran  wartend  seyn  unnd   dy  czalunghe  daran  suchenn.    (reschan 
am  tage  als  obenn. 

185.  Feria  quarta  ante  dominicam  Palmarum 
(April  15)  1503. 

186.  Nach  deme  als  dy  ersamen  herren  richter  unnd  sohep- 
pfenn  sint  gegangenn  von  gerichtis wegen,  mit  nahmen  Sebaldos 
Schutcz,  Jurge  Ffiloz,  Barthosch  Blyszkawa,  gesworuen  scheppenn, 
czu  der  frawen  Barbaran  Gotczalkynn  der  alten  dis  bekentnisse, 
das  dy  vor  yn  tun  woUde,  unnd  das  sy  dan  dasselbest  getan  hatt 
unnd  bekandt  guttwilliclichenn,  umgeczwungen  nach  yn  keyner  yr- 
runghe  vorge&st,  sunder  vom  freyem,  gutten  willenn  vor  den  obge- 
melten  ersamen  herren  bekant  unnd  ausgesagt,  das  sy  keyn  gelt 
adder  habe,  es  sey  waä  es  sey,  das  da  mocht  yrkeynen  nahmen 
habenn,  bey  der  frawenn  Luoien,  ettwann  Peter  Adaman  hausfraweo, 
nicht  habe  nach  ir  ader  yrem  eelichem  manne,  dem  got  genedig 
sey,  obgedaoht  keyns,  das  da  eyns  scheiss  wert  were,  nicht  ze  pe- 
haltenn,  gebenn,  haltenn,  auch  nicht  der  frawen  Ursulan  Caspar 
Heydeyn,  wydder  Balczem  von  Warsche,  nach  Jarosthen  von  Ciosten 
adder  der  juncfrawen  Barbaran  nach  keynen  andern  menschenn  auff 
erden,  wy  der  mocht  genant  werden,  begerend,  üb  got  der  ahneck- 
tig  den  tod  über  sy  vorhynghe,  das  yre  kynder  adder  frunde,  dy 
gutten  lewthe  obgemelt  adder  sust  andere  ungemahnett  nach  eza 
keynem  geczwanghe  umb  gelt  nicht  dringen  selten,  das  da  durch 
yre  seelikeyt  der  seien  nicht  wurde  mit  unrechte  vorhyndert,  alleyne 


6.  Streitige  Gericbtsbarkeit  1503.  307 

das,  das  yn  dem  testament  stehett  genandt  unnd  nicht  meher  bey 
Andres  Bederman  unnd  Johanne  scheppensehreyber  mit  gesammelter 
handt  auff  gewyn  und  vorlust  zugelegt  ete. 

187.  Feria  sexta  post  Zophie  (Mai  19).  foi.  19t. 

188.  Joannes  Rurman  hat  gemeehtigt  Stanislaum  in  seyner 
sachenn  ezu  der  erforderunghe  der  gutter  ayns  Juden  Juschko  ge- 
nandt^yon  Rubyesohewo. 

189.  Feria  6ta  post  Urbani  (Mai  26). 

190.  Eylianus  in  macht  Francz  Bannkenn  hat  seynen  ersten 
dingtag  erstanden  auff  dy  eroffnunghe  des  inkomenden  orteis. 

191.  Unnd  Stanczel  Coczescha  hat  dy  offnnnghe  des  inn- 
komenden  ortils  von  Magdeburg  czwysschen  Pawlo  Walker  unnd 
Francz  Bangk...^) 

192.  Feria    III*   infra  ootavas  corporis  Christi  foi.  20. 
(Juni  20)  1503. 

193.  Ibidem  gestanden  ist  vor  gehegittim  gastgedynghe  Jo- 
hannes Walkyer  unnd  hat  alzo  gelawpertt  sprechende :  herre  richter, 
nach  deme  ich  hab  lassen  dingfellig  machen  dy  herren,  dy  alhye 
vor  gerichte  stehenn,  begerende  von  yn  eyn  worhafftiges  bekennt- 
nisse  unnd  aussagung  der  vormittunghe  halbenn  des  steynhawsses 
am  Statrynghe,  pey  sy  gewesenn  sint,  weliche  vormittung  ezwys- 
sehenn  myr  unnd  der  frawenn  Barbaran  Canyna,  dy  auch  da  ge- 
genwertig stehett,  gescheenn  ist,  nach  lawt  unnd  innhalt  der  aus- 
gesnytten  czettel,  der  dan  wol  drey  seyn.  Dagegen  haben  Niclas 
Rutczel,  Lucas  Spornn  unnd  Hanns  Patena  geanttwurtt  eyntrech- 
ticlichenn:  Üben  herren,  wyr  begern,  das  uns  mochte  derselbige 
czettel  gelesen  werden,  auff  den  sich  Hanns  Walkyer  czewgt,  wan 
wyr  den  vorhorcht  habenn,  dan  so  wellenn  wyr  das  sagen,  was 
uns  wissidich  ist.  Der  czettel  wart  geleszenn  unnd  lawtte  von  worte 
czu  worte  alzo:  Dy  frawe  Barbara  Cauyna  hat  vormitt  das  haws 
mit  allen  kelernn  unnd  gewelbenu,  dy  czum  hawse  gehorenn,  keyns 
ausgenahmen,  das  da  leyt  am  Rynge  zcwysschen  Jurghe  Lyndener 
unnd  Hedwig  Strosbergeryn  hewsern,  dem  Hanns  Walkyer  auff  sechs 
jar  von  data  im  1502  jare  nachenander  volgehende.  Dafon  sal  ge- 
nanter Hanns  Walkyer  geben  eyn  iczlichs  jar  czu  czynse  der  ge- 


1]  Der  Rest  der  Seite,  etwa  zwei  Drittel  derselben,  ist  freigeblieben.  Der 
Grund  davon  ist,  dass  die  Schrift  auf  der  Vorderseite  des  Blattes  durchge- 
schlagen und  die  Schrift  auf  der  Rückseite  unleserlich  gemacht  hatte.  Am 
Schlüsse  der  Seite  steht  die  Bemerkung:  Hie  nullus  est  defectus,  sed  propter 
defectum  papiri  est  demissum. 
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nantenn  frawen  Barbaran  Canyiia  33  Ung.  gülden,  czu  32  gr.  ge- 
rechentt  vor  yezliehen  gülden,  so  hera  Yorsiczenn  wirt.  Unnd  was 
yn  demBelbigen  hawse  not  wir  seyn  zu  bessernn  und  zou  bawen, 
das  sal  der  genante  Hanns  Walkyer  tnn  mit  willen  der  frawen 
Barbara  Canyne  ader  des  herren  Pawel  Walkers,  unnd  was  aus- 
gegeben wirt,  das  sal  am  ozynse  apgehen  oder  auff  der  frawen  Bar- 
bara Canyna  gelt  gemacht  werden.  Unnd  dapey  habenn  auch  ge- 
fol.  20v-  globitt  dy  genanthe  frawe  Barbara  Canyna  nnnd  auch  der  herre 
Pawel  Walker  sampt  mit  seyner  hawsfrawenn  Katherina,  der  fra- 
wen Cannyn  taohter,  dem  genantenn  Hans  Walkyr  soliohe  jarczeyt, 
wye  obgeschrybenn,  zu  hallten  ane  allenn  seynen  schadenn  und  yn 
von  allen  hyndernissen  und  ansproch  der  vormittunghe  halbenn  yor 
eynen  iczlichin  zu  vortretten  und  zu  vortedinghen  auff  der  frawen 
Barbara  Canyna  gelt«  Grescheen  am  tage  der  heyligen  ezwelffpottenn 
tag  Simonis  et  Jude  (Oot.  28)  am  1502  jar.  Darpey  haben  gesessen 
dy  vorsichtigen  Nicolaus  Rutczel  unnd  Hanns  Patena,  purger  zu 
Poznawe.  —  Darnach  da  der  czettel  ist  gelesenn  wurden,  haben 
dy  genanten  geczewge  bekandt,  das  deme  alzo  wer,  wy  der  czettel 
innhilte,  unnd  darpey  gewesenn  weren  auff  yene  ezeyt,  das  deme 
alzo  gescheen  ist.  Unnd  Barbara  Canyna  dasselbst  vor  gerichte 
stehende  gegenwertig  bekandt  hat,  das  dy  vormittunghe  des  hawsses 
czwysschen  yr  unnd  Johanni  Walker,  wye  obmelt,  alzo  gescheenn 
were.  Darauff  Hanns  Walkyer  seynen  soheppensohilling  vorlegt  hat 
nach  rechte  unnd  begertt  hat  solich  bekentnisse  in  das  gerichtes 
buch  inczusehreybenn. 

194.  Feria  quarta  vor  Joannis  (Juni  21)  1503. 

195.  Ibidem  ist  gestanden  vor  gerichte  Allexius  der  Fleysscher 
unnd  hat  angdagt  Clemens  Matzuda  umb  IX  fort,  dy  er  ym  hette 
über  seyn  scholt  meher  gebenn,  des  hat  er  im  vorlawgnett,  unnd  ist 
ym  der  ayd  czugetaylt,  das  er  des  nicht  schultig  ist^  czum  dritten 
dag.  Unnd  dy  partt  von  irer  vervnllu[n]g  haben  den  ayd  czwysschen 
inen  bis  gen  Lanczioz  auff  Allexii  aussgeschubenn  zcukomend  yren 
rechten  unschedelech. 

fol.  21.  196.    Item  gestanden  sint  vor  gerichte  Samuel  Vunder,  Jude, 

und  Hanns  Weyse  unnd  haben  bekand,  das  sy  darpey  sint  gewe- 
senn, da  Peter  Folkner  mit  dem  Lytten  eyn  freymargk  gethan  ha- 
benn :  alzo  das  der  Lytt  Peter  Folkner  geben  hat  sehen  schewbchen 
zevL  dritthalb  gülden  yeder  unnd  Peter  Folkner  sold  dem  Lytten  ge- 
ben 2  tuchcolcester  ye  vor  14  gülden.  Wo  wahs  meher  geldes 
machet,  der  solt  dem  andern  gelt  hernach  zugeben.  Freitag 
nach  Joannis  (Juni  30)  1503. 
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197.  Andreas  Driar  hat  bekand,  das  er  purg  worden  ist  Jo- 
anni  vor  6  gülden  Ungr.  pro  .  .  gr.  vor  Sfatczey  Kygh  und  sal  ym 

.  czalnng  tan  über  drey  ezwenzig  naoht,  die  ut  supra,  nach  ussproche 
der  herren  seheppenn. 

198.  StanislauB  Wlostofski  hat  gemechtigt  Mathias  zlotnyg  Na- 
dolny  zcu  der  forderung  des  geldes  vom  Driar,  daifur  dy  czalung 
ist  purg  Andres  Gabara  unnd  Matis  Eroffka. 

199.  Sonabent  in  vigilia  visitacionis  Marie 
(Juli  1). 

200.  Ibidem  gestanden  ist  Caspar  Gretcz  unnd  hat  czu  eynem 
rechten  volkomenem  vormundt  irwelt  seyneni  eelichenn  eeweybe  Ka- 
therine  Jeorgium  Ffilez,  seynen  swoger. 

201.  Ibidem  hat  Caspar  Gretcz  Lucas  Coppirsmydt.  gemech- 
tigt zcu  der  vorreychung  seynom  eeweybe  200  gülden  auff  seynem 
eeweybe  seynen  gutternn. 

202.  Peria  II*  post  visitacionis  Marie  (Juli  3).  fol.  2l^- 

203.  Baran  hat  gestanden  seynen  dingtag  auff  Peter  Folkner 
ozu  der  erweysungh  des  kawffs  umb  eyn  koleister. 

204.  Freytag  vor  Margarethe  (Juli  7). 

205.  Newmberg  der  fiirman  sal  ozum  dritten  tag  sechs  Reynsch 
gülden  inlegen  Fricz  Riglernn,  unnd  Pawel  Grosfewer  ist  purg 
wurden  vor  ynn,  solich  gelt  inczulegen. 

206.  Waschko  Chitri  hat  gemechtigt  Briccium  Bariczka  in 
allen  seynen  sachenn,  dy  er  czu  tun  hatt  gegen  yederman  unnd 
sunderlichen  kegen  den  Walhenn,  volkomelichenn,  als  ob  er  selber 
da  gegen  were  nach  aller  folkomlich[k]eyt  der  rechte. 

207.  Feria  III»  ante  Margarethe  (Juli  11). 

208.  Dy  ersamen  herren  des  ratis,  auch  richter  unnd  scheppenn 
habenn  erkandt,  das  Hanns  Walker  sal  in  der  purgschafft  pleybeun 
des  kommnehr,  so  als  der  komnehr  innhalt 

209.  Dy  ersamen  herren  des  gerichtes,  richter  unnd  scheppenn, 
lassend  yn  wyrden  der  ersamen  herren  des  rates  ausspreche  habenn 
weyter  aussgesprochenn :  stat  das  sich  Anthonius  der  Walhe  czu 
rechte  gebevrt  unnd  bewiligt  seynen  wirt  czu  vortrettenn  unnd  dy 
gutter  vorkomnerte  gutter  auszeborgenn,  so  weyt  was  im  seyn 
widderpart  nicht  glewbenn  wyl  bis  czur  austrag  der  sachenn,  so 
sal  er  das  von  reohtis  wegen  habenn  unnd  vorborgen. 

210.  Hanns  Walker  ist  purg  wurden  vor  Anthonium  Walhenn  fol.  22. 
vor  dy  busse,  dy  er  vor  gerichte  vorfallenn  ist  der  unerlicher  wortt 
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halbenn  unnd  der  czuredunghe  dem  gerichtes  buche  der  Bpemioghe 
cza  funff  mal  das  geschultemi  unnd  gestrafft  ^) 

211.  Stephanus  der  Walhe  hat  vortrettenn  Stanislaum  Cocze- 
soha  vor  alle  dy  busse,  üb  er  yrkayn  übertritt  und  vorfeit. 

212.  Mittwach  vor  Margarethe  (Juli  12). 

213.  Dye  ersamen  herren  des  rates,  auch  richter  unnd  schep- 
penn  habenn  ausgesprochenn,  das  der  Walhe  sal  derweysen,  als  er 
mitt  willonn  unnd  dirlawbunghe  des  Rewszen  das  wei^k  beschawtt 
unnd  oberwurffenn  hatt,  unnd  ist  weyter  dirkandt,  das  der  Walhe 
8^1  benuhemen  dy  geczewg,  mit  wahem  er  dirweysenn  weide.  So 
hat  der  partt  benandt  Jeronimum  Uoffman  unnd  Paulum  Walkyer. 

214.  Der  Walhe  sal  czum  drittan  tag  dy  dirweysung  tun, 
das  er  mit  willenn  unnd  erlawbuughe  des  Rewssenn  das  werg  be- 
schawtt hott. 

215.  Briccius  Bariczka  in  macht  Waschkonis  Chytri  von  der 
Wylle  hat  seynenn  ^cheppennschilling  vorlegt,  aufl  das,  das  im  Stan- 
czel  Coczescha  gewertt  hat  der  dirstandon  dingtag  auff  denn  gethanen 
komneher  des  werks  halbenn. 

216.  Ibidem  gestanden  sint  dy  ersamen  Jeronimus  HofTeman 
unnd  Hanns  Walker  unnd  habend  ausgeborgt  das  wergk,  das  Chytri 
der  Lytte  vorkomhertt  hatt  nach  laut  der  Sperrung  Anthonio  unnd 
Stepfano  den  Walhenn,  bis  czur  austrag  der  sachenn. 

fol.  22t-  217.    Frey  tag  nach  Margarethe  (Juli  21). 

218.  Stanczel  Coczescha  in  macht  Hanns  Rurmans  hat  seynen 
ersten ,  andernn,  auch  den  dritten  dingtag  dirstanden  auff  des  Juscb^ 
kenn  des  Judenn  von  Bubyeschewo  leder  angehorennd  yn  seyner 
scholt  czehen  gülden  Ung.  unnd  eu  ortt  ungeferlich,  meher  adder 
weniger,  nach  lawt  der  Sperrung,  unnd  ist  ym  weyter  dirkandt, 
das  er  dy  vorpottunghe  czun  firden  dingtag  tun  sal  nach  rechte. 

219.  Briccius  Bariczka  in  macht  wesend  Waschilonis  von  der 
Wylle  hat  seynen  s[cheppen]  s[chilling]  vorlegt  auff  das  wortt,  das 
Stanczel  Coczischa  gesagt  hat  vor  gerichte,  das  der  Walhe  mit 
willen  unnd  dirlawbunghe  des  Waschko  Chytri  das  wergk  besohawt 
unnd  gesorgt  hatt. 

220.  Ibidem  dy  ersammen  herren  des  ratis,  der  herr  Paulus 
Walker  unnd  Jeronimus  Hoffeman,  vor  gerichte  stehende  haben  be- 
kand  unnd  geczewgt,  das  in  wyssentlichenn  sey,  das  der  Walhe 
mit  irlawbunghe  adder  verwillunghe  des  Bewssen  Chytri  genant  das 
wergk  besichtigt  unnd  oberwurffenn  hat,  umb  welichs  sy  mittenan- 


*)  Am  Rande  steht  das  Wort  pena. 
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der  eynen  styeh  gethann  habenn,  unnd  das  sy  darpey  sint  gewosenD, 
das  ist  gescheenn  am  sonabend  nioht  lang  vor  obend  nach  der  fespar, 
unnd  darauff  seynen  soheppennschilling  vorlegt  nach  rechte. 

221.  So  als  Coczescha  von  wegen  des  Walhenn  begert  hat 
aus  dem  gerichte  eynen  adder  czwene  geswornen  korschner  das  werkg 
ze  peachenn,  so  habenn  dy  herrenn  nichts  in  den  sachenn  wcyter  dir- 
kant,  sunder  yederman  seynis  rechtes  wartenn,  aber  dy  herren 
wellen  yederman  rechtes  gang  helffen,  der  seyn  begertt. 

222.  Ibidem  gestanden  sint  nach  rechte  vorgeladen  Jeronimus  ^ol.  23. 
Hoffman,  Caspar  Boghner,  Nicolaus   Malymischke   alze   geczewgk 

nach  rechte  vorgeladen  czu  eynem  worhafftigen  bekentnisse  ze  tun, 
antreffende  den  freymargkt  der  gewandtkamehr  czwysschenn  Hanns 
Herman  unnd  der  Mai^ruszka  mit  yrem  prüder,  habenn  bekandt 
unnd  geczewgt,  das  sy  darpey  gewesint  seynt,  da  dy  frawe  Mar- 
gruszka  mit  irem  prüder  Lorincz  eynen  redelichenn  freymargk  ge- 
tan habenn  mit  Hanns  Herman  mit  denn  gewandtkamehr,  unnd 
hat  eyner  dem  andern  eyn  stuk  vor  das  ander  gebenn,  eyne  kawff- 
kammer  vor  dy  ander,  unnd  solt  seyn  auffgegebenn  werden  czum 
negsten  statgedynghe,  unnd  hat  eyner  dem  andern  glowbt  vor  dy 
freyheit  der  czynsz  der  selbigen  kawfikammehr,  das  sy  frey  seyn  sol- 
tenn.  Solicb  geczewgnisse  unnd  bekentnisse  ist  gescheenn  yn  gegen- 
wertikeytt  der  partt,  alz  nemlichenn  Margruszka  mit  irem  prüder 
Lorincz,  dys  elich  geczewgnisse  vor  horcht  habenn. 

223.  Dornstagk  nach  Jacobi  (Juli  27)  1503. 

224.  Ibidem  gestanden  ist  Augustinus  der  Walhe  unnd  hat 
gemechtigt  Sebastianum  am  Grabenn  yn  allen  seynenn  sachenn  seyne 
scheide  antreffend  allenthalbenn,  vornemlichenn  nach  Ordnung  der 
rechte  ze  tun  unnd  ze  lassenn,  auch  fortmehr  eynen  andern  ze 
mechtigenn. 

225.  Dienstag  am  tag  Petri  kettenfeyer  (Aug.  1). 

226.  Ibidem  gestanden  ist  Matis  goltsmyd   Bawsch  genandt 

uund  hat  widderrllffen  unnd  bekandt,  das  er  dy  vormtlndschafft  nyt  fol.  23 ▼• 
auffgenahmen  hat  unnd  wyl  auch  dy  nicht  auffneb[m]enn  des  Bar- 
thosch  Hagers  wegen  auff  das  stuk,  das  er  gemacht  hat,  wy  das 
Zophie,  seyne  tachter,  eyn  silber  bortben  unnd  eynen  gortel  sold 
inlegenn  unnd  darnach  gleych  teyl  mit  andern  kyndern  nehemen, 
unnd  hat  darauff  seynen  8[cheppen]  s[chilling]  vorlegt,  das  Matis 
goltsmyd  dy  vormundschafft  nicht  auffnehmen  wolde. 

227.  Freytag  vor  Sixti  (Aug.  4). 

228.  Ibidem  gestanden  sint  vor  gerichte  nach  rechte  vorge- 
laden Jurge  Czylige  unnd  Niolas  von  Halle  ezu  eyuem  worhafftigen 
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bekentnisse  ze  tan,  so  vil  87  wisten  von  der  ezwaytraeht  unnd  les- 
teranghe,  dy  da  solt  gesoheenn  seyn  cz¥^88eheim  Joanne  dem 
Arczte  unnd  dem  Fleschner.  So  habenn  8y  iezlicher  mit  seynen 
czwayn  fingern  an  ayds  etat  bekandt:  in  wyssentUchenn  »eyn  und 
da8  gehortt  habenn,  das  der  Fleschner  den  Hanns  Arczt  mit  den 
werten  göbelhandelt  hat  und  gescholten  sprechende,  das  er  eyn 
betriger  wer,  eyn  hörnkinth  und  nicht  gutt  guug  der  czechenn. 

229.  Sonnobent  vor  assumpcionis  (Aug.  12). 

230.  Der  erszamnie  rath  mit  sampt  richter  unnd  scheppenn 
haben  nach  rechte  erkanth  unnd  ausgesprochen,  so  als  dy  herren  zu 
Magdburgk  zugeteylt  haben,  wen  Bricoius  Bariczka  als  eyn  macht- 
man  Ghitrt  des  Lyttenn  seyne  folkome  macht  erweyset  yn  gerichte, 

fol.  24.  das  dy  Walhenn  gerichtes  kosthgeltt  nyderlegen  sollen  bey  sonne< 
scheyn,  unnd  dorauff  hat  Briccy  Bariczka  seynen  BcheppenschilUu- 
geth  geleget  au  ff  der  hern  aust^pruch. 

231.  Ibidem  der  ersame  rath  mit  richter  unnd  scheppen 
haben  ausgesprachen,  das  Jeronimus  Hoffman  unnd  Hans  Walkiar 
nicht  ledyg  synt  der  burgeschaffth  bys  zu  austragk  der  heupt- 
sachenn,  unnd  das  ist  vorscheppenschillingt. 

232.  Feria  quarta  post  assumpciouis  (Aug.  16). 

233.  Jeronimus  Hoffinan  von  wegen  Stepbani  des  Walhenn, 
Briccius  Bariczka  als  eyn  machtman  Ghitri  Reusch  haben  sich  vor 
gerichte  vorwilliget  nach  dem,  als  Briccio  Bariczka  erkanth  wurden 
ist  eyn  zu  legenn  gerichtes  coste  von  Stephane  Wall,  was  her  aus- 
gegeben hatt  von  anheben  der  Sachen  bys  zu  dem  iczennde  ayn- 
körnenden  Magdeburger  spruche,  unnd  was  Bariczka  rechehn  wiii, 
das  sal  ym  Stephanus  Wall  legernn.  Widerumb  desgleich  vorgdnth 
Bariczka  als  eyn  machtman  Chitri  Reusch,  vas  all  Stephane  Wall, 
wü  ym  gott  unnd  des  recht  helffe,  das  ym  erkeyn  orteil  von  Magde- 
burg zufyll,  das  er  ym  wider  vergönte  zu  rechnen,  was  er  yn  sul- 
chim  vall  betreffende  ausgebenn  wurde  und  ausgegeben  hette,  ym 
zu  zalenn.    Das  ist  vorscheppingchillingeth.  ^) 

fol.  25.  234.     Exposita    per  Bariczka,    actum    ut  supra:  Item   5  gr. 

qd.  2.  —  Item  pro  cedula  scripta  8  gr.  —  Item  pro  copia  Italice 
4  gr.  —  Item  V  gr.  cum  2  qd.  —  Item  [3]  '^)  gr.  secunda  cedula 
scripta.  —  Item  quando  ortilegium  fuit  acequisitum  572  gn  —  I*eni 


*)  Blatt  24  Kückseite   ist  freigelassen,   wei]   die  Schrift  der  Vorderseite 
durch  das  Papier  durchgeschlagen  hat. 

')  Die  Ziffer  ist  nicht  lesbar.    Wenn  die   Gesammtsumme  jedoch  stinuntr 
so  ist  3  zu  lesen. 
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pro  leetura  4  gr.  ortilegii.  —  Item  pro  copia  ortilcgii  4  gr.  —  Item 
ab  inscripcione  decreti  dominonim  IIV2  gr.  —  Item  V/2  gi**  Ab  alia 
inscripcione  —  Item  1  flor.  cum  VI  gr.,  flor.  per  34  gr.  computando. 
—  Summa:  VII  fort,  mimis  5  qd. 

235.  Mittwaoh  naoh  Bartholomei  (Aug.  30). 

236.  Cuncz  Sawerman  hat  begert  iuczuschreybenn  dat?,  das 
Caspar  der  Bewss  czu  im  geelagt  hat  umb  sebenczig  ^  färbe, 
sprechend:  das  im  dy  gehörende  werrnn  in  gethenet  (?)  stych. 

237.  So  als  Niolas  Hopiger  fiist  im  recht^nu  begert  hat  czu 
der  ausschrifft  adder  copienn  aus  dem  statbuche  zo  Lublin  gegen 
Pawel  Heltel  von  Lublin,  damit  geginn  im  ze  dirwcysenn  ettliehes 
kawffs  adder  schulde  halben,  nemlich  sechczig  gülden  halbenn  und 
en  gülden ,  darfur  er  sieh  vorschreybenn  halt  umb  soliche  scholt,  so 
habenn  dy  ersamen  ym  dy  frist  nach  rechte  zegetaylt  nach  seyuer 
begerung,  und  hatt  Niolas  Uoinger  ettwas  gegenn  Paulo  im  rechte  fol.  25 ▼ 
tun  adder  clagenn,  so  mag  er  tun  uund  clagenn  unnd  zehelffe  nemen, 

was  er  wyl. 

238.  Dye  eraamen  herrn  des  rathes  habenn  vor  rechte  aus- 
gesprochenn,  das  dy  partt  sollenn  habenn  gen  M«agdeburg  umb  dy 
frist,  so  als  Niclas  erbürtig  ist  gewcsenn,  das  er  mit  dem  statbuche 
von  Lublin  wolt  dirweysenn  dy  scholt,  umb  dy  er  czum  Pawlo  ge< 
clagt  hat,  beruhmend  sich  deselbiges  kuntschalft  unnd  geczewgnisse 
neben  der  getanen  clag  mitsampt  den,  der  den  coutract  czwysschen 
[in]  solt  gemacht  habenn. 

239.  Mittwach  naoh  Michaelis  (Oct.  4)  1503. 

240.  Isaac  der  Jude  von  Bryskyo  sal  czum  dritten  tag  eynen 
ayd  tun  Bartel  Schoff  von  Breslaw  umb  sechs  und  dreyssig  gülden 
Ungr.  vor  drey  LX  czyi%Decz  Lubleynschyr  wagh,  und  das  sal  er  tun 
nach  rechte. 

241.  Jocob  Weyse  hat  seynen  ersten  diiigtag  dirstanden  auff 
Ulrich  Heltis  ettlicher  stallunghe  halbenn,  darczu  er  vorpott  ist 
wurden  nach  rechte  nach  des  fronbotten  dirkentuis^  e. 

242.  Freytag  nach  Michaelis  (Oct.  6). 

243.  Jocob  Weyse  hat  seynen  andern  dingtag  dirstanden  auff 
Ulrich  Holt  ettlicher  stallimg  halbe,  darczu  er  vorpott  ist  wurden 
nach  rechte.  Auch  auff  Joanne  Walker.  Quesitus  sed  non  iuventus 
est  domi. 

244.  Johann  Plothner  hatt  gemechtigt  Jost  Glacz,  purger  von  fol  26. 
CracoWi  zu  der  inmahnunghe  an  antherhalbhundei  t  flor.  von  Anders 
Spiler  und  Lenhard  Taschner,  dy  sy   solt  peczolt  habenn  Bartisar 
Burghätczer  zcu  Warsche  mitt\^acli  nach  Michaelis  (Oct  4)  anno  1503. 
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245.  Dittrich  Hagenn  hat  seynen  ersten  dingtag  dirBtandeo 
auff  Lorincz  Heritwig  uinb  13  gülden  Ung.  und  ...  gr.  zur  kirch. 

246.  Jocob  Weyse  bat  seynen  dritten  dingtag  dirstanden  auff 
Joannem  Walker  ettlicher  stallung  balbenn.  Der  fronpott  hat  be- 
kandt,  das  er  in  nit  hat  daheym  gefunden. 

247.  Mittwach  nach  Francisoi  (Oct  11). 

248.  Dy  ersainen  herrn  richter  unnd  scheppenn  habenn  bey 
krafft  unnd  macht  gelassenn  ettlicher  vorschreybunghe  balbenn  Brie- 
cius  macht  von  Waschke  Ghytri,  unnd  darauff  Bariczka  8[cheppen]- 
s[chilling]  vorlegt. 

249.  Jocob  Weyse  hat  seynen  firdenn  dingtag  dirstanden  auff 
Hanns  Walker  ettlicher  stallung  halbenn  nach  innhalt  der  ersten  ding- 
tage. 

250.  Ibidem  Georgius  Sneyder,  des  herczoges  seynir  gnaden 
dyener,  hatt  gemechtigt  unnd  Yolkomlieh  seyne  gewalt  obergebenn 
Stanislav  Goczescha  gegen  Peter  Sneyder  und  seyne  eeliehe  haws> 
frawe  nach  aller  folkomenheytt  des  rechtes,  unnd  vertritt  in  yn  allen 
artikeln  unnd  bussen,  ab  irkeyn  sich  im  gerichte  mochte  begebenn. 

fol.  26 ▼•  251.    Der  ersame  ratt  hatt  dy  remissio  auffgenahmen,  dy  aus- 

gangen ist  von  der  königlichen  mayestat  oomissarie,  unnsem  gnedigen 
herren  den  bysischoff  Joannes  von  gotes  genaden  unnd  den  gros- 
mechtigen  hern  Ambrosium  Pampowski  woywode  czu  Czyres  etc., 
in  sachenn  sich  vorlawffend  czwyschenn  den  volmechtiger  der 
von  Dauczk  am  ayu  partt  unnd  den  ersamen  Ulrich  Helt  unnd 
Hanns  Walker  am  andern  tayle  nach  weyterm  innhalt  derselbigen 
remissio. 

252.  Jocob  Weysze  als  eyn  anwauld  unnd  machtman  der  von 
Danczk,  dy  in  dem  machtprieffe  bestympt  seint,  hat  seynen  schep- 
penschilling  vorlegt  auff  den  ortelsprach,  den  der  ersam  ratt  getan 
hat,  das  Ulricus  Helt  gnugliche  antwortt  in  dem  statgerichte  dem 
genantenn  Jocob  Weyse  geben  unnd  tun  sal  auff  seyne  anclag  nach 
innhalt  der  remission. 

253.  Hanns  Beyer  sal  czum  dritten  tag  eynen  ayd  tun,  als  er 
dem  Gywan  vom  Mynsko  vor  silber  nach  vor  golt  des  bechers  nicht 
glowbt  hat,  sundir  alzo,  als  er  gesehenn  hatt,  so  bleybt  er  nach 
rechte. 

254  a.    So  als  Jocob  Weyse  seynen  ersten,  andern,  dritten,  auch 

den  firden  dingtag  gestanden  ist  auff  Johannes  Walker  umb  ettliche 

fol.  27.   stallunghe  halbenn,  so  ist  im   dirkant  unnd   ausgesprochenn  durch 

den  erbarn  rat,  das  Hanns  Walker  fellig  ist  yn  seyner  sachenn  nach 
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lawt  der  part  dirstanden  dingtag,  alzo  der  pott  bekant  hat,  das  er 
inn  nit  perßonlich  gefunden  hatt.  Freitag  vor  Hedwigis 
(Oet  13). 

254  b.  So  als  Jooob  Wejse,  maehtman  der  von  Danezk,  seynen 
ersten,  andern,  dritten,  auch  den  firden  dingtag  auff  Hanns  Walker 
umb  ettliohe  stallunghe  halbenn  seyner  scholt  halbenn,  dy  er  ge- 
werdigt  hat  auff  3  tausunt  drey  hundert  unnd  geben  und  dreyssigst- 
halb  marg  Prewsisch  ungefer,  nach  lavrt  seynir  dirstanden  diugtag, 
alzo  daz  der  fronbott  bekand  hatt,  das  er  Hanns  Walker  personlich 
nicht  gefunden  hatt. 

255.  Sonabend  vor  Hedwigis  (Oct.  14). 

256.  Der  ersame  ratt  batt  aussgesprochenn ,  das  Steffanus  der 
Wall  sal  Briccio  Bariczka,  maehtman  Wasschilonis  Chytri,  auff 
seyne  klag  muntlichenn  anttworten  sal. 

257.  Dye  ersamen  berren  richter  unnd  scheppcnn  habenu  us- 
gesprochenn,  so  Jeronimus  Hofferaan  beyde  Walhcnn  Stelfanum  unnd 
Anthonium  Briccio  Bariczka,  maehtman  Chytri,  vor  gerichte  vorgestelt 
adder  dingfellig  macht,  so  wirt  er  lass  und  ledig  getauer  burgschafft 
nach  Briccii  seyner  aygenen  vorwillunghe. 

258.  Der  ersam  ratt  mitsampt  richter  unnd  scheppenn  habenn  ^ol.  27  ▼• 
ausgesprochenn,  das  der  ersamm  Ulrich  Helt  seyne  redliche  orsache 
aussagen  sal  unnd  benuhmen,  mit  was  gerech tikaylt  er  dy  stallunghe 

helt  unnd  abesundern  wyll  von  den  vorhewssemn  nach  weyternn 
inhalt  des  Hagdburgsch  sproch,  unnd  das  sal  er  tun  muntlich  vor 
gerichte  Jacobe  Weyse,  volmechtiger  der  von  Danczigk. 

259.  Jocob  Weyse,  anwalld  der  von  Danezk,  hat  seynen  erbten 
dingtag  dirstanden  auff  herrn  Ulrich  Heltt  umb  dy  anttwortt,  dy  er 
im  tun  sal  auif  seyn  anclag  nach  erkentnisse  und  ausspreche  der 
herrenn. 

260.  Freytag  nach  Luce  (Oct.  20). 

261.  Jocob  Weyse,  anwald  der  von  Danezk,  hat  seynen  an- 
demn  dingtag  dirstanden  auff  herren  Ulrich  Helt  umb  dy  anttwurtt, 
dy  er  im  tun  sal  auff  seyne  anclage  nach  erkentnisse  unnd  aus- 
spreche der  herrenn. 

262.  Jocob  Weyse,  maehtman  der  herrn  von  Danczke,  hat 
seynen  ersten  dingtag  dirstanden  unnd  gefordertt  auff  funff  marcas 
czinss  auff  der  alten  apoteka  unnd  auff  Matis  Orligs  hawss  auff  der 
Wranischen  Strasse  gelegen  nach  innhalt  des  buchs. 

263.  Mondag  vor  Simonis  Jude  (Oct.  23)  1503. 

264.  Dy  ersamen  berren  des  rates  mitsampt  richter  unnd 
scheppenn  habenn  ausgesprochenn ,  so  als  Jocob  Weyse  zcum  herren  fol.  28. 
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Ulrioh  Heltenn  hat  wollen  clagen  umb  ozyncze,  dy  auff  denn  erben, 
dj  im  statgerichte  gelegen  sint,  alze  auff  dem  Orlig  unnd  auff  der 
'  alten  apotekenn,  begerend  von  im  eyu  anttwurtt,  unnd  Ulrich  Helt 
darauff  geantwurtt  hatt,  er  were  nicht  phlichtig  hyr  im  gastgerichte 
darumb  ze  antwortt,  so  er  eyn  gesessener  burger  werr  und  Jocobs 
Weysen  frunde  adder  herrenn  auch  gesessene  purgeru  wemn  unnd 
in  der  stat  auch  erbschafft  betten,  unnd  bewt  seyn  gelt  zcu  dem 
hogisten  rechte.  Darauff  dy  herren  derkant  habenn  unnd  ausge- 
sprochenn,  das  dy  herren  wellen  ir  beyder  gelt  nehemen  unnd  gen 
Magburg  dy  sach  schickenn,  üb  Ulrich  Helt  ym  gastgerichte  adder 
im  nockwergdynghe  anttwortenn  sali. 

265.  Dinstag  vor  Simonis  Jude  (Oct.  24). 

266.  Jocob  Weyse,  anwalt  adder  meohtiger  Jurge  Prewt  unnd 
Jurge  Angermundt  und  der  ander,  hat  seynen  dritten  dingtag  er- 
standen aufi  herren  Ulrich  Heltenn  umb  dy  antwortt,  dy  er  von 
im  begerend  sey  der  stalluughe  halbenn  eyn  redeliche  orsache  zcu 
sagenu  unnd  meldenn,  was  dy  sey,  das  er  dy  stallunghe  von  den 
forhewssern  gedenkt  abczusundern  nach  lawt  des  Magd,  ortel- 
sprachs.  ^) 

foL  29.  267.    Jocob   Weyse  hat  gelawpnert  sprechend:  Herr  richter 

unnd  libenn  herrenn  scheppenn,  so  als  ich  eynen  redelichenn  kom- 
nehr  getan  auff  alle  unnd  iczliche  gutter  adder  denodia  nach  lawt 
der  sperrunghe,  so  beger  ich  von  ym  eyn  antwortt.  Der  herre  Ul- 
rich Helt  hat  darauff  geanttwurtt:  er  wüst  nicht,  das  er  ettwas  bey 
im  hette,  das  Hanns  Walker  angehörend  were.  Darauff  der  ersame 
herre  rat  dirkand  und  ausgesprochenn  habenn,  das  der  herre  Ul- 
rich Helt  dasselbig  salt  czum  drittenn  hehaltenn,  wye  recht  ist,  das 
er  nichts  bey  im  habe  adder  nicht  gehabt  hatt  von  der  czeyt,  da 
dy  sperrunghe  goscheenn  were,  das  Hanns  Walker  angehörend   ist 

268.  Dornstag  vor  Simonis  Jude  (Oct.  26). 

269.  Ibidem  der  ersame  Ulrich  Helt  bat  sich  entledigt  unnd 
gefertigt  mit  dem  zcuerkantenn  ayd,  der  ym  in  rechten  ward  czu- 
getaylt  nach  klag  Jocob  Weyse,  meohtiger  Jurge  Prewtt  unnd  Jurge 
Angermundt  etc.,  nach  lawt  unnd  iunhalt  der  sperrungh,  dy  dan 
bey  im  ist  goscheenn  auff  Hanns  Walkers  gutter,  unnd  ist  erkandt 
yn  rechten,  das  der  herre  Ulrich  Helt  derhalbenn  lass  unnd  ledig 
ist  nach  rechte. 


1)  Blatt  28  Rückseite,  ist  ebenso  wie  die  Rückseite   von   Blatt   20  und  30 
wegen  der  durch  das  Papier  durchgeschlagenen  Schrift  nicht  beschrieben. 
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270.  Ibidem  Jacobus  Weyse  von  wegen  Jurge  Prewt  unnd 
Jnrge  Angermündt  etc.  hat  seynen  firden  dingtag  dirstandenu  auff 
Ulrich  Heltenn  umb  dy  anttwortt  der  stallunghe  halbenn,  unnd  ist 
weyter  im  rechtenn  durch  den  erbarn  ratt,  auch  richter  unnd  Bchep- 
penn,  so  Jacob  Weyse  8eyne[n]  firden  dingtag  nach  ordnuuge  der  gast-  tbi.  30. 
gerichte  dirstanden  hatt,  so  hat  er  seyne  sache  gewunnen,  unnd  Ul- 
rich Reit  ist  vorlustig  getaylt  in  rechten. 

271.  Feria  sexta  ante  Simonis  Jude  (Oct  27). 

272.  So  als  Jocob  Weyse,  als  eyn  machtman  Jurge  Prewt 
und  Jurge  Angermündt  unnd  seynir  andern  frunde,  czu  der  frawenn 
Barbaram,  Hanns  Walkers  eeliche  hawsfrawe,  geclagt  hatt,  wye  das 
sy  irenn  eeman  seyner  frunde  scholtraan  vorbilde  unnd  vorholete  sey- 
ner  frindenn  zcu  schadenn:  darauf f  dy  frawe:  neyn,  geanttwortt  hat, 
unnd  ist  ir  in  rechte  dirkandt,  das  sy  sich  des  entledigenn  sal  nach 
rechte,  so  sy  dis  nicht  zustünde  nach  gastrechte. 

273.  Mondag  nach  Simonis  Jude  (Oct.  30). 

274.  Barbara,  *  Hanns  Walkyers  eelicbe  hawsfrawe,  hat  frist 
in  rechten  irlangt  czu  der  vorbringang  unnd  beschawunghe,  ab  sy 
swanger  gehit  adder  nicht  czum  dritten  tage. 

275.  Jocob  Weyse  von  Danczk  hat  seynen  ersten  dingtag  dir- 
standen auff  Bernhard  Lubyczsky,  darumb,  das  er  im  nach  seyner 
vorgebunghe  seyner  scholtiger  vorbilde  ym  unnd  eeyner  herren  czu  fol.  31. 
schadenn,  als  er  gelawpert  hatt 

276.  Dornstag  nach  aller   gotis  haylige  (Nov.  2). 

277.  Ibidem  dy  ersamen  herren  richter  unnd  scheppenn  ha- 
benn  dy  inweysunghe  nach  rechte  gegebenn  Jacobe  Weyse,  voll- 
meehtigere  Jurge  Prewt,  Jurge  Prewt  (!)  etc.  von  Danczk,  in  dy  hinter- 
hewser  adder  stallunghe  Joannis  Walker  nach  seyner  dirforderunghe 
seynir  dirstanden  dingtage. 

278.  Jocob  Weyse,  volmeohtiger  Jurge  Prewt  unrid  Jurge  An- 
germündt unnd  der  ander  seynir  gesellschafft,  hat  seynen  andern 
dingtag  dirstanden  auff  Bernhard  Lubyozski,  darumb  das  er  im  sey- 
nenn  schultiger  vorhelde  unnd  den  fronbott  czu  im  nicht  wellenn 
lassenn  nach  seynir  vorgebunghe  unnd  lauperunghe. 

279.  Freytag  nach  aljer  gotis  hayligen  (Nov.  3). 

280.  Jacobus  Weyse,  volmeohtiger  Jurge  Prewt,  Jurge  An- 
germündt unnd  der  andern  yrer  geselleschafit,  hat  seynen  ersten 
dingtag  dirstanden^  und  dirfordertt  auff  Ulrioum  Holt  umb  czway 
hundert  flor.  Ung.  anläge,  czerung  unnd  gerichtskoste,  dy  er  der 
stallunge  halbenn  getan  hatt  nach  seynir  lawpnerungh.  Desgleichenn 
seynen  ander  dingtag  dirstanden  vor  Martin. 
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foL3lT.  281.    Freytag  in  vigilia  sancti  Martini  (Nov.  10). 

282.  Claus  Materna  bat  volkomelich  gemechtigt  Jacobum 
Wjlclä  yn  allen  seynen  sachenn  ze  tun  unnd  zu  lassenn  naeh  aller 
nottdorfft  des  rechtes  unnd  fordan  eynen  andern  zu  mechtigen. 

283.  Ibidem  gestanden  ist  der  berre  Ulrich  Helt  unnd  bat  be- 
gert  von  Jooob  Weyse,  machtmann  der  von  Danczke,  seyne  scbrifftr 
liebe  clage  darbuttende  sich  im  darauif  auch  schrifftlich  zu  antwor- 
ten. Unnd  ist  gestanden  Jocob  Weyse  unnd  hat  seyne  schrifftliche 
clage  gegen  herren  Ulrich  Helt  inngelegt,  weliche  Ulrich  Helt  auf- 
genahmen  hatt.  Alzo  hat  begert  Jacob  Weyse,  das  man  inschrey- 
ben  solle.  Das  hat  gewert  Ulrich  Helt  unnd  begert  bat,  das  man 
inn  seyne  sache  auch  solle  inschreybenn ,  und  hat  gelawpert:  das 
ich  das  thuen  muss,  unnd  hatt  beczewgt  mit  dem  woszny  unnd  mit 
dem  Juncker,  auch  mit  eynem  offinbare  schreyber,  das,  das  ich  tue, 
darczu  ich  geczwungen  werde  umb  das  wille,  das  ich  dy  schände 
meynir  gutter  unnd  dy  pfendunghe  entgee  adder  mecht  vormeydenn, 
so  ich  auch  vormals  czum  gnedigen  herm  den'herrn  konige  darumb 
appellorit  habe  der  beswerung  halbenn. 

284.  Mondag  nach  Martini  (Nov.  13). 

285.  Der  ersame  Matis  Swarcz  hat  gemechtigt  Nioolaum  Ore- 
mus  den  Jungen  gegen  Mertin  Szombergkn  Bohemum  umb  seyne 
schalt  zu  mahnenn  25  gülden  Ung. 

fol.  32.  286.    Nicolaus  Oremus,  Joannes  Oremutzig  unnd  Joannes  sehep- 

pennschreyber  haben  gemechtigt  Nicolaum  Oremus  den  Jungen  ge- 
gen Hasschegk  den  Bohemen  scholt  von  im  inzumanenn. 

287.  Sonabend  vor  Lucio  (Dec.  9)  anno  1503. 

288.  Ibidem  gestanden  ist  Nicolaus  Oremus  der  Eidester  unnd 
hat  bekand  bey  seynem  gethanem  ayd  im  wyssentlichenn  seynn, 
das  er  vom  Stanislao  Wydra  vom  Radom  entp&ngen  hatt  vor  eyn 
last  heringk  zcu  czwayn  maroas  den  bering,  denn  Hanns  Czoleg  mit 
sampt  dem  genantenn  Stanislao  Wydra  abekawfit  hate  schyr  bey 
gen  sehen  adder  acht  jarnn. 

289.  Freytag  vor  weynachten  (Dec.  22)  1503. 

290.  Dye  ersamen  herren  richter  unnd  scheppenn  habenn  er- 
kannt, das  der  herr  Ulrich  Helt  l^wt  bey  sonnscheyn  Jocob  Weyse 
gerichtskoste  nach  recht  und  gewonheytt  yn  den  sachenn  der  fristung 
halben  der  anttwortt  enzwer  yn  gastreohte  adder  stattrecht«  umb 
gerichts  koste  zcu  anttborttinn. 


IV. 


Acten  der  Kriminalgerichtsbarkeit 


A.  Verfestungen  1418—1438 
•  bBsianonissB  lou^. 


(Vgl.  Einleitung  Abschnitt  VI.) 


A.  Verfestungen. 

1418. 

1.  Item  Johannes  Molendinator  est  proscriptus  raoione  homi- 
cidii,  qnod  perpetravit  in  Andream  Braxatorem,  nostrum  concivem. 
Acta  sunt  heo  feria  sexta  post  festum  epifanie  domini  (Jan.  7)  sub 
anno  domini  M^CCCC*  deoimo  octavo.*) 

1420. 

2  a.  Item  Nieolaus  Rawsche  est  proscriptus  racione  wlneris 
hommioidii,  quod  perpetravit  in  Petrum  Fyweg,  nostrum  concivem. 
Acta  sunt  heo  feria  quarta  post  festum  Eatberina  (!)  virginis  (Nov.  27)*) 

2  b.  Item  eidem  (!)  famulus,  qui  noverat,  Johannes,  eciam  est 
proscriptus  racione,  quia  fuit  adjutor  hujus  wlneris  hommicidii  in  pre- 
dicto  Petro  Fyweg,  ooncivi  nostre  civitatis,  qui  mortuus  erat.  Sub 
anno  domini  MoCCCC*XX^ 

1422. 

3  a.  Item  Glose  dj  Gysioz  est  proscriptus  racione  homicidii, 
quod  perpetravit  in  quendam  kmethone  (!)  de  Rokitnice,  cujus  no- 
men  erat  .  .  .  .  ^).  Acta  sunt  hec  feria  quarta  ante  festum  Marga- 
rethe  virginis  (Juli  8)  sub  anno  domini  millesimo  CCCG®  vicesimo 
seoundo.*) 

3  b.  Item  Lassota  Micola,  scultetus  de  Erziszownik,  est  proscriptus 
raoione  homicidii,  quod  perpetravit  in  predicto  kmethone,  quia  fuit 


*)  Dieser  Eintrag  ist  durchstrichen.    Ebenso  alle  andern  mit  einem  *  ver- 
sehenen Eintragungen  dieser  AbtheUung. 
^)  Lücke  im  Original. 
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adjator  hujus  homicidii,  qui  mortuus  erat  Acta  sunt  heo  feria  quarta 
ante  festum  Margaretha  (!)  Tirginis  sab  anno  domini  M^  ÜCCC*  vi- 
eesimo  secundo  ut  supra.*) 

1425. 

4.  Item  Stankonem,  fratrem  molendinatoris  de  molandino  ca- 
pituli  ecclesie  kathedralis.  Idem  Stanko  est  prosoriptus  racione  ho- 
micidii in  quendam  molendinatorem,  fratrem  Stankonis  molendinatoris 
in  molendino  Heurici,  cujus  nomen  erat  Andreas.  Acta  sunt  hec 
feria  (!)  in  yigilia  sancte  Marie  virginis  eoncepcionis  (Dec.  7)  anno 
M^CCCC*  vieesimo  quinto.*) 

1426. 

5  a.  Item  Maozko  Labiczky,  braxator  cerevisie,  est  proscriptus 
racione  homicidii,  quod  perpetrayit  in  Bartussio  Powrosnik,  concivo  (!) 
nostro.  Acta  sunt  hec  feria  secunda  post  Margarethe  virginis  (Juli  15) 
sub  anno  domini  millesimo  CCCG'*  vieesimo  sexto. 

5  b.  Item  Michael  Powans,  braxator,  est  proscriptus  racione  adjnto- 
rii  homicidii,  quod  perpetrayit  in  quendam  Bartussio  (I)  Powrosnik. 
Acta  sunt  hec  domiDico  post  Margarethe  virginis  (Juli  21)  anno 
domini  millesimo  CCCG"'^  vieesimo  sexto. 

1427. 

6.  Item  Maczko  alias  Rosek  est  proscriptus  racione  quatuor 
wlnerum,  quas  (I)  perpetravit  in  quodam  Llaurencio  alias  Waftrzinecz. 
Feria  sexta  ante  purificacionis  Marie  virginis  (Jan.  31)  sub  anno  do- 
mini millesimo  CCCC**  vieesimo  septimo.*) 

7  a.  Item  Johannes  Brodzicz,  fiUus  Brodi  molendinatoris,  est 
proscriptus  racione,  quod  virginem  violenter  per  camalem  copulam 
cognovit  et  in  eedem  (!)  virgine  perpetravit  Acta  sunt  hec  feria 
sexta  ante  festum  sancti  Thome  appostoli  (Dec.  19)  anno  domini 
millesimo  CCCC«  vieesimo  septimo.*) 

7b.  Item  Greorgius  Euczewicz  est  proscriptus,  quod  fuit  adjutor 
prefato  Johanni  pro  crimine,  quem  (!)  perpeti'avit  in  quendam  (!)  vir- 
ginem.   Acta  sunt  heo  eodem  die  ut  supra. 

8  a.  Item  Stanko  Kelbessa  est  proscriptus  racione  pro  tribos 
wlneribus  wlgariter  pro  una  lemde^  quod  perpetravit  in  vigilatoribiu 
nostris  civitatis,  videlicet  in  Thome  et  Paulo.  Acta  sunt  heo  feria 
sexta  ante  festum  sancti  Thome  appostoli  anno  domini  millesimo 
CCCC"'^^  vieesimo  septimo. 
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8b.  Item  Jaoobus  famnlus,  qui  semebat  Hannos  Hat,  cum  Bar- 
tossio  servitori  (!),  qui  foit  apud  Johannem  Soholtis  pistorem,  sunt 
prosoripti,  quod  fuerunt  adjutores  prefati  Stanokoni,  quot  perpetravit 
in  pre&tis  nostris  vigilatoribus.  Aeta  sunt  heo  feria  sexta  ante  fe- 
stum  sanoti  Tbome  appostoli  anno  domini  M*  GCGC®  vioesimo 
septimo. 

1428. 

9.  Item  Marozin,  qui  olim  fuit  üamulus  civitatis,  est  prosorip- 
tus  racione,  quod  profugus  est  oum  pecuuiis  civitati,  quas  dare  et 
presentare  debuit  dominis  eonsulibus  ex  parte  tracti  cerevisie.  Acta 
sunt  hec  sabato  post  assumpcionis  Marie  virginis  (Aug.  21)  anno 
domini  millesimo  GCGG®  vicesimo  octavo. 

1429. 

10  a.  Item  isti  sunt  proscripti,  videlicet  Jorge  Lynwaber  pro 
quodam  homicidium  (I)  perpetratum  in  quodam  Gregorio  Kam.  Feria 
sexta  ante  dominicam  Misericordia  domini  (April  8)  anno  domini 
millesimo  GGGG"*  vicesimo  nono  etc. 

10b.  Item  Nicolaus  Fellengebil  tanquam  adjutor  ejusdem  homicidii 
in  preüato  Gregorio  perpetrato  (!).    Acta  sunt  hec  ipso  die  ut  supra. 

11.  Item  Woyczech  Veetor,  qui  est  amicus  et  consaguineuus  (!) 
Johannis  Bottener,  legilmecher^  est  proscriptus  racione  quodam  barbi- 
tonsori  (!),  quod  wlneravit  eum.  Acta  sunt  hec  feria  sexta  ante 
dominicam  Vocem  jocunditatis  (April  29)  anno  domini  millesimo 
GGGG"***  vicesimo  nono  etc.^) 

12  a.  Item  Jorge  Lynwabir  est  proscriptus  racione  homicidii, 
quod  perpetravit  in  quodam  Gregorio  Kern,  nostro  concivi.  Acta 
sunt  hec  feria  sexta  post  dominicam  Gantate  (April  29)  anno  domini 
millesimo  GGGG*  vicesimo  nono. 

12  b.  Item  Nicolaus  Fellengebil  est  proscriptus  pro  eodem  homi- 
cidium (1)  tanquam  adjutor  in  prefato  Gregorio  perpetrato  (I).  Acta 
sunf  heo  feria  sexta  post  dominicam  Cantate  anno  domini  millesimo 
GGGG^  vicesimo  nono. 


>)  üeber  diesem  Eintrage  stehen  die  Worte:  Nondum  qui  sunt  proscripti^ 
welche  sich  offenbar  nicht  nur  auf  diesen  Eintrag,  sondern  auch  auf  die  im 
Ori^mal  unmittelbar  hinter  ihm  stehenden  Nr.  10  und  13  beziehen.  Auf 
dieselben  Eintragungen  bezieht  sich  auch  wohl  der  Satz:  Isti  omnes  sunt  liberi 
et  Boluti,  welcher  an  der  Spitze  dieser  ganzen  Seite,  aber  durch  die  inhaltlich 
nicht  zu  den  Yerfestungen  gehörige  Abschrift  einer  Urkunde  von  1424  von  den 
Eintragungen  getrennt  steht. 
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13  a.  Item  Paulus  Faulebroeke  est  prosoriptus  racione  homi- 
eidii,  quod  perpetravit  in  quodam  Laurenoio  Scbandawle.  Acta  sunt 
heo  feria  sexta  post  natiyitatis  Marie  virginis  (Sept  9)  anno  domini 
millesimo  CCCC**  vicesimo  nono. 

13  b.  Item  Stephanus  Lorscbe,  Jocob  Reybenabil  et  JohanneA 
Nedirlin,  lanifioes,  isti  sunt  prosoripti,  quod  fuerunt  adjutores  inpre- 
dioto  bomioidio  perpetrato.    Acta  sunt  beo  ut  supra. 

14.  Item  qui  sunt  proscripti.  >)  Item  Mertyn  Striebske  est 
prosoriptus  raeione  Ulrioi  Mensatoris,  quod  vulneravit  eum. 

16.  Item  Ulrious  Bretyng  est  prosoriptus  racione  Jobannis 
Tascbener,  quod  vulneravit  eum  et  dedit  sibi  duo  magna  vulnera. 

16.  Item  Petrus  Veysse  est  prosoriptus  raeione  Nicolai  Vitria- 
toris  pro  mutilaoione  et  vulneribus  sibi  inpensis. '*') 

17  a.    Item  feria  tercia  proxima  post  f es  tum  exaltacionis  sancte 

crucis ^)  est  racione  Przeczslai  pannicide  prosoriptus,  quia 

violenter  inivit  institas  panni  cum  evaginato  cultello  ipsum  volens 
privare  vita,  cum  tarnen  predictus  Preczslaus  fuit  in  legacione  regis 
nostri  graciosi  et  consulum  ac  tocius  civitatis. 

17  b.  Item  eadem  die  racione  prothoconsulis,  eonsulibus  (!)  et 
soabinis  ac  tota  eommunitate  est  prosoriptus,  quia  dum  fuit  vocatus 
per  ipsos  ad  cauoionem  fidejussoriam,  tunc  evaginato  gladio  super 
ipsos  et  violenter  in  equo  extra  civitatem  evasit.*) 

17  c.  Item  idem  eodem  die  racione  Venczeslai,  servitoris  civitatis, 
est  prosoriptus,  quia  violenter  intravit  in  rasorium  nostre  civitatis,  ipsum 
vulneravit  et  graviter  percussit  et  dominum  Jandral  constitutum  in 
protboconsulem  absente  vero  protbooonsule  ipsum  minus  juste  et 
absque  aliqua  racione  evaginato  cultello  et  verbis  obrobriis  ac  illi- 
eitis  ipsum  invasit  *) 

1430. 

18.  Item  Johannes  Goler  prosoriptus  est  racione  homieidii, 
quod  fecit  in  Martine  Enap.  Acta  sunt  hec  ante  nativitatis  Marie 
anno  domini  millesimo  CGCC^  tricesimo. 

1481. 

19.  Anno  domini  millesimo  GGCG^  trecesimo  primo.  Item 
feria  sexta  ante  festum  sancti  Jobannis  baptiste  (Juni  22)  Janek 
Oruzalk,  sutor,  est  prosoriptus  pro  eo,  quod  wlneravit  Niklos  Gever. 

1)  Die  Zugehörigkeit  der  Nr.  14—17  zum  Jahre  1429  ist  ungewiss.  Der 
in  Nr.  17c  als  Vertreter  des  Bürgermeisters  erw&hnte  Jandral  war  allerdings  1429 
Rathsherr. 

>)  Der  Name  ist  dick  durchstrichen  und  so  unleserlich  gemacht. 
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1435. 

* 

20.  Item  wir  bekennen  offintliohin  mit  desim  buche,  das  man 
von  gerichtes  wegin  hat  geecht  Micolay,  barbirer  geselle,  umb  des 
wille,  das  her  Beszkin  ozimerman  sejne  band  bot  abgebawin  ane  [lob], 
hemysch,  hinderwertis,  wywol  eyne  gantcze  Vorrichtung  geschan  was. 
Das  ist  geschan  am  suntage  yor  Laurencü  (Aug.  7)  anno  domini  M® 

cccc*  xxxv. 

1437. 

21.  Item  Michael  Eewle  est  proscriptus  ea  de  causi),  quod 
trewgas  pacis  violenter  perpetravit  et  in  quodam  Stephane  Pellifice 
violenta  manu  wlnerayit.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^GCCG® 
XXXYII^  feria  quarta  post  nunc,  instantem  (!)  festum  beatorum  Sy- 
monis  et  Jude  apostolorum  (Oci  30).*) 

22.  Item  Jacobus  Goldinmunt  est  relaxatus  pro  quodam  homi- 
cidio  perpetratum  (I)  in  quodam  Johanni  Leynenwabir.  Acta  sunt  hec 
feria  quarta  ante  festum  sancti  Martini  confessoris  gloriosi  (Nov.  6) 
anno  etc.  XXXYIL 


1438. 

23.  Item  mit  dem  geheysse  des  rotis  und  yowort  der  gant- 
ezin  gemeyne  eyntrechtiklichin  habin  lassin  inschreybin  breche,  die 
Tyle  hat  gebrachin  uffte  unnd  dicke  wedir  die  stad  unnd  di  gantcze 
gemeyne,  di  do  vorrichl  sint  durch  den  grosmechtigen  hern  Dobro- 
gost  vom  Samptir  mit  sulchin  sachin  also:  wenn   Tile  mer  brochik 

'wert  werdin,  so  sal  man  das  aide  zu  dem  newin  usbrengin.  Item 
dornooh  hat  her  mit  seyner  login  geufiQnt  das  thor  unnd  hat  folk  aus 
unnd  in  gelassin  mit  umwissinheit  dem  rote.  Unnd  fort  mer,  als  der 
siad  diner  sprach,  das  der  her  Ostrorog  nicht  komen  was,  slug  her 
der  stad  diner.  Fort  mer  hat  her  mit  smelichin  unnd  unczemlichin 
wortin  den  rath  unnd  die  gantcze  gemeyne  geschuldin.  Das  ist 
gesehen  an  der  methwochin  noch  conversionis  sinte  Pawli  (Jan.  29) 
anno  etc.  XXXVIII  •. 

24.  Item  Mroczko  Carpentarius  est  proscriptus  et  bannitus  de 
dvitate  pro  eo,  quod  interfecit  quendam  hominem  Jan  nomine,  qui 
fiiit  in  domo  Nicolai  Muratoris,  conciyem  nostrum.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  M^  CGGCXXXYIIP  feria  secunda  post  dominicam 
Letare  etc.  (Maerz  24). 
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25.  Item  komen  sint  Hannos  Soholtis  von  Grabin  unnd  Mertin 
Flyer  unnd  habin  gelobit  mit  gelobter  band  der  erbam  stad  Poznaw 
unnd  im  inwoner  unnd  auch  Judin  keyn  noehsprechunge  mit  bozen 
wortin  adir  mit  draen.  Ap  das  gesohe,  so  sullin  sy  des  grosste 
gerichte  leidin. 

26.  Item  das  sint  dy  breche,   die  Jurge  Merkel  getan  hat 
keyn  dem  lande  unnd  der  stad  Poznaw.    Das  ist  das  irste,  das 
man  bey  seinem  sone  gefundin  hat   Ys  ^^^S  fftlsohir   newin  halbe 
groBsohüi,  unnd  das  bekante  her  das  selbir,  do  man  en   ansprach, 
das  das  selbige  gelt  sein  gewast  were.    Item  das   andir,  das  die 
hem  des  koniges   kamerer  Fricz  genant  eyn  halbe  mark  kleines 
geldis ,  do  wardin  VI  grossohin  des  selbigin  geldis  ingeworffin  halbe 
falschin  grosschin,  das  her  selbir  bekant  hat.    Item   das  dritte  her 
auch  der  selbigin  falschin  grosschin  czwu  marg  uff  epel  Petir  Ean- 
nengisser  gegabin  hat,  das  her  auch  bekant  hat  vor  der  gemeyne. 
Item  das  yirde,  der  genante  Jurge  Merkel  uff  spil  gegabin   hat  zu 
Lorkin  IIIV»  marg  des  falschin  geldes  unnd  des  hat  er  auch  bekant. 
Item  abir  das  fumfte,  her  hat  eyn  mark  undir  das  czal  gelt  ge- 
wurffin  bosir  falschir  halbir  grosschin   an  vir   grosschin  unnd  bot 
gutte   dorauB   genomen  ans  unserim  oastin.    Item   das  sebinde  (!), 
her  bot  eyn  falschin  guldin  lassin  vorguldin,  den  hat  er  auch  be- 
kanth.    Item  das  achte,  das  her  wart  dornoch  gefangin  zu  Crokaw 
mit  falschim  halben  grosschin  unnd  hat  gelewkint  vor  dem  rate  zu 
Grakaw  und  hat  bekant  vor  den  lanthlewtin,   das  her  bette.    Do 
fant  man  in  dem  meste  in  eyner  ladin  seiner  falschin  halbir  gros- 
schin X  mark.    Do  santin  uns  der  rat  zu  Crokaw  XV  grosschin 
halbir  falschir  grosschin  der  selbigen  zu  eyner  proba,  und  bat  unsim 
mittegenossin,  das  man  das  gelt  sulde  in  den  dreg  werfSn  unnd  uns 
nicht  bren^n.    Unnd  do  die  proba  qwam,   so  bilde  wir  auch  eyn 
proba  der  falschin  halbe  grosschin  kein  der  genantin   proban,  die 
wir  fimdin  habin,  das  eyn  gelt  dem  andern  anlich  ist,  und  wir  dir- 
kant  habin,  das  das  des  selbigin  geldis  gewest  ist,   das   man  yon 
den  infuren  genomen  ist,  das  uns  aus  unsim  scarbe^)   komen  und 
dewplich  gestolin  ist,  und  wy  her  dorczu  komen  ist,  das  weys  her 
wol.    Unnd  die  obingeschrebin  stucke  kund  wir  nicht  erkennen,  bis 
her  gefangin  wart  zu  Crokaw  und  uns  eyne  proba  wart  gesant  des 
falschin  geldis.    Unnd  dornoch  sante  her  eynen  briff  seinem  frunde, 
der  do  lauth  von  werte  zu  werte  mit  seiner  eygin  haut  gescbrebin: 
Liber  her  Johannes,  ich  thun  euch  kunt,  das  ich  bin  gefangin  zu 


^)  skarb,  polnisch  =  Schatz. 
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Grokaw  umbe  der  falschir  muntcze  der  halbin  graeschiD,  die  ich 
vor  gewant  genomen  habe  zu  Resohe  uf  sinte  Jurgin  tag  in  dem 
jarmarkte,  das  do  wiBsintHoh  ist  dem  Reiohin  Woytken  unnd  auch 
andern  vel  erbarn  lewtin.  Nu  hab  ich  mich  vorlawffin  mit  wor  dem 
rate  alhye  zu  Grokaw,  do  «y  mich  frogetin,  wo  ich  hette  die  halbin 
grossohin  genomen.  Do  bekante  ich  recht:  zu  Besehe  uf  dem  jar- 
markte. Si  mich  vort  mir,  ob  ich  es  gekant  hette.  Do  sprach  ich: 
Neyn,  wen  got  weys,  sy  dauchtin  mich  alle  gut  sein,  sundir  do  ich 
en  heym  qwam  unnd  beczalte  die  tuchmechir,  die  worfiSn  mir  dis 
gelt  aus  den  halben  grasschin  unnd  sy  spirachin,  sy  tochtin  nicht. 
Also  hab  ich  sy  wedir  her  genomen  kein  der  Grossin,  ap  ich  die 
selbschulligen  künde  gehabin,  das  sy  mir  dovor  nicht  künden  ge- 
lewkin  adir  apgesworin.  Nu  muste  ich  benennen,  wer  die  tnch- 
mechir  worin.  Do  benante  ich  Ronenberg,  Law,  Grosse  unnd 
Hannos  Wels.  Hir  umbe  so  wil  der  rat  czu  Grokaw,  das  ich  sal 
brengin  von  den  egenantin  tuchmechirn  beweysuug  undir  der  stad 
ingesegil  von  Poznaw.  So  bitte  ich  euch  als  mein  libin  frunt  und 
gunner,  wenn  ich  zu  nymande  habe  zuflocht,  denne  zu  euch  a Heyne, 
dorumbe  so  gerucht  mit  den  vim  personen  zu  redin  durch  got  mit 
frundschaft  adir  sust  mit  gobin  zu  obirwinden,  wy  man  kau,  das 
sy  also  bekenthin,  wy  ich  en  hette  gewant  abegekoft,  das  selbige 
gewant  beczalte  ich  en  mit  halbin  grasschin,  do  ich  was  komen  von 
Resche  von  dem  jarmarkte,  do  worffin  sy  mir  aus  die  selbigin  bosse 
halbin  grasschin,  und  ich  gap  en  andir  do  vor,  und  das  selbige  böse 
gelt  hab  ich  mit  mir  wedir  gefurt  kein  der  Grossin,  ap  ich  meine 
schulliger  ankamen  künde,  das  sy  mir  nicht  dovor  künden  abege- 
fiweriu,  unnd  das  der  statschreyber  nicht  andirs  sehreybe,  als  obin 
geschrebin  ist,  mit  desim  czeichin  bey  eren  eydin.  Auch  get  es 
andirs  denne  wol,  so  befal  ich  euch  weyp  unnd  kint  in  dem  namen 
gotis.  Das  haws  vorkawffet,  man  gebe  es  yo  die  helfte  umbe  breite 
grasschin,  die  andir  helfte  umbe  gemeyne  muncze,  unnd  meyner 
hawsfrawin  helft,  das  sy  yo  das  sy  bey  ir  morgingobin,  so  sy  beste 
kann,  ap  ir  icht  geborin  mochte,  das  sy  ir  czinse  kewfe,  so  sy 
meyste  kan  unnd  mag.  Auch  dy  fleyschbank,  die  ich  von  dem  rate 
hab  entphangin,  das  sy  die  selbige  baw  unnd  beczale  den  herm 
XII  marg.  Doruf  habin  sy  iczunt  eyn  phert,  das  do  kost  XII  Rey- 
nysche  goldia ,  das  obrige  beczal  se  den  rathern.  Auch  bin  ich  dem 
rathe  schuldig  XXVII  scheflFel  korns,  dorufi  hab  ich  Vettir  Nickeln 
gegabin  IX  firdunge,  das  obrige  sal  sy  auch  beczalin.  Item  ich  bin 
dem  rate  schuldig  eyne  marg,  di  ich  hab  genomen  von  Jan  Ghromy, 
unnd  ist  noch  schuldig  V2  ^larg  vor  eyn  phert.    Item  ap  der  Reiche 
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Woyiko  ioht  wurde  bekennen  mit  andern  irbem  lewtin,  das  las  man 
auch  sunderliobin  sohreybin  in  eyn  andern  briff  70  bey  iren  eydin, 
wenne  es  em  unnd  auch  andern  irbern  lewtin  wissinde  ist,  das  mir 
das  selbige  zu  Resehe  wurdin  ist  Dobey  tut  das  beste,  und  ieh 
befeie  euch  gotte  unnd  seyner  libin  mutter  Marie.  Datum  Graeovie 
sabbato  post  Procopii  oonfessoris  (Juli  5)  anno  XXXVIII^.  Unnd 
do  sante  vyr  nooh  den  lewtin  unnd  frogiten  sy,  ap  is  also  were. 
Do  bekant  sy  das  an  eydes  stad,  das  en  nisniohtin  wissinde  were 
unnd  em  alle  ire  tage  in  hallerwertis  gut  vorkoft  habin,  unnd  das 
das  eyne  login  geticht  ist  unnd  gesohrebin.  Item  das  habin  wir 
erkanth,  der  das  getan  hat,  der  hat  auch  uns  das  silbir  aus  der 
bochsin  gestolin.  Und  die  insehreybung  ist  geschan  mit  der  hem 
wille,  der  vorweser  des  landis,  ratmanne,  foite,  scheppin,  geswome 
unnd  der  ganozin  gemeine  des  yofolkes  der  stat  Posnaw. 


B.  Geständnisse. 


Maleficiorum  liber  fol.  l. 

ab   anno   1502  ad  annum   1554.^) 

1.  Gonfessio    Nediele. 2)     Item   reGognovit,  quod    cum  foi.  2. 
Johanne  Dzewieczka  et  eeiam  fratre  ipsius  et  cum  Pohan  unum  mer- 
eatorem  equitantem  de  Pyotrkow  versuB  Graooyiam  interfecerunt,  et 
quod  ipse  stetit  in  custodia. 

Iterum  reoognovit,  quod  ipse  cum  Dzieweezka  et  Pohan  de 
nocte  Gnezne  in  annali  foro  receperunt  Ulrieo  Helt  telam  et 
alias  res. 

Iterum  quod  Pohan  et  Petrus  Wangerszky  cum  Johanne  Dzie- 
wieezka  simul  receperunt  pannum  in  Lubow  uni  Fectori  de  Gdano 
ducente.  Ibi  eeiam  habuit  Zyegotha  suum  famulum  et  istud  pannum 
in  Costrzyn  portaverunt  et  diviserunt. 

Item  de  equis  Johanni  Grodziczsky  receptis  recognovit,  quod 
unum  ex  ipsis  uni  pistori  in  Swebodzin  vendiderunt. 

2.  Gonfessio  Gregorii.  Item  recognoyit  super  Magnum 
Johannem  de  Moravia,  consocium  suum. 

Item  Mathias  recognoyit  super  Gregorium,  quod  ßimul  oonspi- 
raoionem  habuerunt,  quod  vellent  mutuo  spoliare  in  via  prope  Ra- 
dom  penes  Gylsza. 

Item  quod  baccalarius  Stanislaus  erat  socius  eorum  et  maxi- 
mus  für. 

3.  Barbare  mulieris.  Item  Lazarszowe  subtraxit  pallium 
et  duos  canteros. 


1)  Die  Rückseite  Ton  Blatt  1  ist  leergelassen. 

>)  Die  an  der  Spitze  eines  jeden  Eintrags  stehenden  Worte  sind  im  Ori- 
ginal Ueberschriften. 
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Item  in  propungnaculopenesportaniWratisIavienBeDi  palliumexile. 

Item  aput  Schalom  Woitek  parvam  pelvicolam. 

Item  aput  Baltizar  Glowa  unum  oaldar. 

Item  aput  Nicolaum,  famulum  civitatis,  unum  lintheamen. 

Item  aput  Grzimala  unum  eanterum  cum  scutella. 

Item  aput  Bargir  Petrum  unuiu  cantrum. 

Item  aput  Almauum  carpentarium  patellam  piscium. 

Item  aput  Eyczina  unam  urnam  cum  ferro  circumdatam. 

Item  aput  BrzaukaliuR  unum  cantrum  et  patellam  piscium. 
fol.  2^-  4.    Confessio  Thomek  in  Gostan.    Item  Johannes  Se- 

pienBzky  de  Minori  Sepno,  item  Johannes  Swanowsky,  item  Johannes 
Tarnowsky,  Johannes  Mlynkowsky  et  Petrus  Bogaozewsky,  isti  de- 
fenderunt  equos  duos,  quando  Thomek  captivavimus. 

Item  Ghibsky  Magnus,  Lobil  Bariczka  equos  duodecim  subtra- 
xerunt  in  borra  ante  Gryzyna. 

Item  Jacobus  Sulewsky  et  Piglowsky,  cives  Costinenses,  spo- 
liaverunt  in  strata  publica  regia. 

Item  Antiquus  Stangowsky,  pater  Strygecz  et  Andree,  eiplo- 
ratores,  Petrus  et  Johannes  eos  fovebant  et  spolia  cum  eis  partici- 
pabant. 

Item  Jacobus  Sulewsky  cum  famulo  suo  Alexium  de  Poznania 
interfecerunt  et  in  Czesszowo  aput  judicem  fovebautur. 

Item  Magnus  quinque  equos  pro  se  usurpavit,  Antiquus  Strzi- 
gecz  schubam  subduetam  marduribus,  cum  spoliaverunt  Cleopham, 
recepit. 

Item  Victorin  Thomek,  Ptaszek,  Maczegiek  circa  Gryzinsky  et 
eciam  circa  Antiquum  Stangowsky  habuerunt  deposicionem. 

Item  Jagosz,  quem  habemus,  eis  fovebat  et  spolia  ab  eis 
emebat. 

Item  Kalgreither  circa  Swebodzin  duos  equos  albos  Cleophe  et 
domino  Stanislao,  notario  domini  capitanei. 

Item  Peter  Magnus  et  C^enowsky  in  Slezia  et  Polonia  spolia- 
verunt. 

Item  in  villa  Coppen  unum  miliare  a  Swebodzin  multa  spolia 
de  pipere  et  croco  et  aliis  rebus  spoliatis  reposita  sunt. 

Item  Mlynkowsky  et  Cbipsky  domino  ßadlynsky  tres  equos 
fiirtive  receperunt. 

Item  circa  villicum  in  Gryszina  Septem  equi  et  due  vacce  sub> 
tracte  sunt  invente  et  reperte. 

Item  in  Gryzina  deposicionem  habuerunt  et  eos  foyebant  et 
de  tela  furata  canisias  eis  consuebant. 
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Item  in  Gryzina  Blasius  et  Ostojka  una  eum  domino  de  pipere 
et  eroco  partieipayerunt  et  hueusque  habent. 

Item  SplawBky  tres  equos  subtraxit  domino  Lnskowsky. 

Item  Nicolaus  Drab  in  WaljBschewo  exploravit  Ruthenos  cum 
ursibuB. 

Item  circa  Antiquum  Stangowsky,  patrem  et  Stryeoz  et  Andree,  fol.  3. 
omnes  depoeicionem  habuerunt,  qui  infra  nominatim  soripti  sunt,  et 
circa  eundem  sex  pellicea  mardurina  reoepta  pro  se  usurpavit  et  re- 
serravit. 

Item  post  Barono  wo  in  ^ilva  magna  porcio  de  argento,  de 
quo  dominus  Stanislaus,  notarius  domini  palatini  Laucieiensis  et 
capitanei  majoris  Polonie,  seit  enodare. 

Item  Thomek  circa  nos  sedens  omnes  suos  coadjutores  reve- 
lavit:  primo  Stryegz,  Stanislaus  Czech,  Ptaszek,  Jach  Czecb,  Ba- 
ryczka,  Macziegiek,  Chipsky,  Prylowsky  cum  Petro,  famulo  Rasszek, 
Jacobo  Sulewsky  cum  &mulo,  Stanislaus,  de  quibus  omnibus  Sta- 
nislaus,  notarius  magnifici  domini  capitanei,  clarius  enodabit. 

5.  Confessio  Jan  Baryka.  Item  recongnovlt  prefatus 
Jobannes  Barika  de  Erzysschowycze ,  quod  ipse  cum  Sciepan  rece- 
perunt  uni  mercatori  XVIII  flor.  Ungaricales. 

Item  idem  uni  presbitero  parwum  equum,  quem  yendiderunt 
pro  altero  dimidio  floreno  Hungaricali. 

Item  recongnoyit,  quod  Jan  Grzyba  modo  fiiit  mettercius  in 
Myloslaw,  yidelicet  cum  Maly  Micolasscbek ,  qui  solus  babet  duo- 
deoim  equos  et  notarium  suum,  et  cum  Stepbano  de  Miesseie  post 
Namislayiam,  eciam  fuit  ibidem  Jaroslaw  et  duo  famuli,  unus  Ste- 
pbani  et  alter  Sarbin.    Ille  fuit  famulus  dicti  Baryka. 

Item  pro  medio  quadragesime  fuit  Stryiecz  metquartus  in  Ba- 
ranow,  yidelicet  Jan  Mazowita  cum  duobus  equis,  eciam  Maly  My- 
kulasscbek  metquartus,  eciam  Passchek  et  Jaroslaw. 

Item  Jacobus  Woyczik  de  Baranowo  cum  quodam  Gbmel,  socio 
suo,  circa  Poznaniam  unacum  Sigismundo  Stiepan,  illi  spoliant  in 
yia,  et  hü  receperunt  uni  lazurium. 

Item  Janek  Treffoy  cum  Pyeszek  receperunt  peocunias  notario 
regio  circa  Pyszdri  et  spoliant  in  yia  circa  Galisch  et  Gostan  et 
oircumjacentibus  opidis  et  custodiunt  super  unum  diyitem  conciyem 
de  Gostan. 

6.  Gonfessio  Mathie  Blasynowag  de  Kremnicia.  fol.  3^- 
Recognoyit,  quod  fuit  cum  Wolyczsky   et  Susky  eciam  et  Pyottro- 
wsky  et  Jacobo  de  Prussia,  et  hü  receperunt  Judeos  de  exploracione 
Slama  Judei,  aput  quem  habuerunt  duo  noctumum. 
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Item  reeognovit,  quod  Nieolaus  Skrypek  cum  ipso  reoeperunt 
quinque  ourrus  in  Mazovia. 

Item  reeoDgnovit,  quod  ipse  cum  dioto  Andrea  de  Hazowia 
reoepit  uni  layco  quatuor  marcas  in  PrusBia,  et  eciam  solus  reeepit 
unum  equum. 

Item  reooognoyit,  quod  Andreas  reeepit  familiari  domini  Calisky 
octo  florenos  Ungarieales  et  unum  equum  in  borra  Pyszdrensi. 

Item  reoongnoyit,  quod  habuerunt  oonspiracionem  ipse  cum 
Andrea  huo  in  Poznaniam  equitare  et  explorare,  si  aliquem  oapere 
possent,  et  fuerunt  duo  equi  ipsius  Andree,  in  quibus  hue  equita- 
vimus. 

Item  reeognovit,  quod  Jerugnowszky  duo  fratres  Vinceneius  et 
Johannes  servientes  aput  dominum  capitaneum  in  Djbowo  vectores 
Lublinenses  spoliayerunt ,  cum  ipsis  fuerunt  Granszka  et  Gandek  in 
Nyessohewa. 

Item  Weysdorffowe  duo  fratres,  unus  eorum  Cristoferus,  et 
teroius  Martinus,  famulus  ipsorum,  equestres  exierunt  ad  yiam  et 
spoliaverunt    Unus  eorum  habet  uxorem  in  Thorun. 

7.  Gonfessio  Andree  Goszliozky.  Item  recongnovit, 
quod  cum  Wanszs  ante  Bidgostiam  receperunt  quinque  mareas  ho- 
minibus  de  Prussia,  qui  vendiderant  frumenta. 

Item  Wansz  reeepit  uni  meroatori  deoem  octo  florenos  Hun- 
garioales. 

Item  reeepit  uni  monacho  libros  et  pacifioalc  cum  aliis  rebus. 

Item  recongnovit,  quod  metoctavus  eundo  de  Walacbia  rece- 
perunt de  XV  curribus  sal  ducentes  Walaohos  de  curribus,  cum  qui- 
bus fuit  Budzisssowsky  prope  Nowegomiesta  manens  mettercius. 

Item  reeognovit,  quod  Cristofferus  Weyszdorff  receperunt  uni 
mulieri  de  Calisch  oingulos  argenteos  et  peccunias  et  res  alias.  Pro 
notabili  summa  de  qua  rapina  sibi  Andree  dederunt  solum  quatuor 
florenos  pro  parte  sua. 

Item  recongnovit,  quod  reeepit  familiari  domino  (!)  Calisky  unom 
equum,  quinque  marcas  cum  duobus  florenis. 

fol.  4.  8.    Stanislai  de  Euiczugi  talsarii  oonfessio.    Re- 

eognovit, quod  in  villis  Troycze  et  in  Enonyowie  post  PrzemisBliam 
laborant  falsam  minutam  peccuniam,  eandem  reeepit,  pro  uno  floreno 
tereiam  dimidiam  sexagenam  reeepit. 

Item  reeognovit  super  Gezyoro  Nioolaum  in  Eazimiria.  It^n 
super  Jacobum  Dambrowa  in  Belzyczach.  Item  super  Zoldners  in 
Eazimiria.    Isti  similiter  falsam  peccuniam  emerunt 
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Item  duo  Jadei  de  Warssehowia  Eliasoli  et  bsack,  eeiam  unus 
ia  Ploezko  Judeus  et  qaartus  in  Gnezna  Judeus  florenos  mediantes 
emuQt  et  reeipiunt  de  prope  Groszneowyez,  ubi  eos  laborant. 

9.  Reoongnioio  Georgii  Qweis.  HU  (!)  spoliavit  in 
regno  Polonie  ourrum  unum  meroatoribus  Nurinbergensibus. 

Item  primo  nominavit  oonsoeios  suos  Leonardum  Maxe,  Gri- 
stofTonun  Hainnerstein,  Nioolaum  Maxe,  Miehaelem  Elzisdorffer,  Hanns 
Craea,  Gregorium  Horinberger  et  fratrem  Johannis  Prusz  oeoi,  Geor- 
gium  Genge,  Petrum  Loze  et  Marcum  cum  aUls  quam  pluribus  tunc 
congregatis  in  numero  triginta  equorum.  Hii  omnes  foventur  et  hos- 
pitantur  in  Slezia,  in  Bohemia,  terra  Lusacie  et  Marobia.  Fuit 
eciam  cum  ipsis  Georgius  Bebm  et  Yalentinus  de  Marcbia. 

Hii  quatuor  sequentes  receperunt  eurrum:  George  Qweis  jam 
judicatus,  Georgius  Bebem,  Malcbiar  Ranfalt  et  Andreas  Slabisz- 
dorffer  eciam  jam  judicatus. 

Postquam  transirit  ad  spolium  presens,  dixit  loea  et  nomina, 
ubi  equitavit  et  bospitavit:  Item  primo  quod  jaouit  in  Lammeyle, 
ubi  manent  nobiles  dioti  Scopol  et  Fernezer  medium  miliare  a  Czu- 
licbow,  ibi  primum  noctumum  babuit  in  tabema. 

Item  altera  die  in  Most,  ubi  manent  nobiles  dicti  Lestowe,  ibi- 
dem eciam  pabulavit  equos. 

Item  de  Gracbt,  oapitaneo  Gzulicbowiensi,  dixit ^)  sciyit  de 

presenti  spolio,  sed  quod  non  dedit  sibi  auxilium  neque  eciam  ipsum 
impedivit,  sed  in  antea  dabat  sibi  auxilia  et  consilia  ac  persecuciones 
sicut  amico  suo  contra  Polonos. 

Item  ipse  mettercius  equitavit  per  Crossen  et  nocturnavit  in 
borra  prope  Dobemycz,  ubi  residet  Focbs,  in  bonis  consortis  sue  in 
ipsius  domo. 

Ibi  babebat  auxilium  et  fovebatur.     Melcbiar  Ranfalt  fuit  -ex-  foi.  4  t. 
plorator  in  Medzirzecz  et  exploratus  est  eurrum  receptum. 

Item  in  districtu  Kotbussiensi  nobiles  wlgariter  Moscbwyczer  et 
eciam  Wyeltwyczer  nominati  fovent  raythari. 

Item  in  eodem  districtu  Kotbussiensi  nobiles  wlgariter  nominati 
Fochse  isti  eciam  solent  hospitare  et  fovere  omnes  spoliatores. 

Item  Hanns  Crake  jacuit  in  Medzirzecz  aput  presbiterum  et 
fuit  in  parvo  equulo  et  fuit  exploratur  (!)  equorum  domino  Galisiensi 
receptorum. 

Item  Michael  Elzisdorffer  cum  Stephane  Hom  cremayerunt  do- 
mino Galisiensi 
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Item  nobiles  nomiDati  wlgariter  dy  Langen  in  opido  Buchholcz, 
isti  equos  domino  Galisiensi  furatos  yendiderunt  vectoribus. 

Item  dixit  nomina  eorum,  aput  quos  reutharii  jacent  et  oon- 
tinue  solent  visitare  et  hoe  ex  Marchia.  Item  in  Landisbergk  aput 
Arnoldum  Cromenszer  solent  hospitari.  Item  in  Scheybjibeyn  in 
civitate.  Item  in  Temppilberg  Wolff.  Item  aput  eommendatorem  in 
Lisse.    Aput  istos  foventur  et  hospitantur  fures. 

Item  Ghristoferus  Qweis  yendidit  equos  Michaeli  Elziszdorff  et 
adjuvit  illum  peccuniis  suis  contra  dominum  Calisiensem. 

Item  recognovit,  quod  Kuna,  Mathias  et  Hannss  Wangrzin,  fa- 
muli  civitatis  Franckffordiensis,  et  quarti  nomen  ignoravit,  qui  taliter 
dixerunt:  quod  dignum  esset  hujusmodi  factum  vindicare  super  do- 
mino Andrea  Schamothuisky,  et  nos  solimet  vellemus  adjuvare  vin- 
dicare contra  ipsum  raoione  istorum  cecorum. 

10.  Recognicio  Johannis  Suszky.  Item  recongnovit, 
quod  ipse  cum  Jan  WnoUczky,  cum  Petro  Gzessek,  cum  Pyotrowsky 
et  Jacobe  a  domina  Caliszka  spoliaverunt  Judeos  in  borra  ante  Po- 
byedziska. 

Item  recognovit,  quod  Slaraa  Judeus  fuit  traditor  dictorum  Ju- 
deorum  et  quod  cum  ipsis  personaliter  equitavit  ad  borram  et  de- 
monstravit  eos. 

Istud  Jo.  Suszky  in  faciem  dicti  Slama,  Judei  de  Poznania, 
locutus  est  in  presencia  Johannis  Lubiczsky,  Johannis  Kayna,  Sta- 
nislai  de  Castro  Poznaniensi,  Claws  Materua  institoris,  civium  Po- 
znaniensiam,  et  aliorum  quam  plurimorum  bonorum  hominum  talibos 
fol.  5.  verbis:  Tu  malus  et  infidelis  Judeus,  tu  me  de  hac  Tita  deles  et 
ad  mortem  me  induxisti  tuis  malis  promissis.  Tu  nobis  promisisti  et 
dixisti,  inyenietis  circa  dictos  Judeos  magnam  copiam  de  argento  fracto, 
eciam  infiorenis  et  peccuniis  ac  eciam  aliis  rebus,  quod  exinde  do- 
mini  eritis.  Alias  ego  nunquam  istud  faciendi  animum  habuissem, 
si  tu  nos  non  induxisses,  nam  michi  solummodo  novem  floreni  pro 
Sorte  mea  venerunt  recipiendi. 

Item  recognovit,  quod  hujusmodi  res  Judeis  receptas  aput 
Swanch  Eomomiczkego  omnes  deposuerunt. 

Item  recongnovit,  quod  in  Babino  convenire  consueverant  Ibi- 
dem eciam  Chwal  Chibsky  cum  Czeoh  et  cum  Jurga  Almano  et  Sta- 
nislao  Lenartowsky  hospitare  solebant. 

Item  recongnovit,  quod  nuper  pro  isto  annali  foro  saneti  Mi- 
chaelis steterunt  in  via  volentes  spoliare  Ruthenos,  quibus  facere  non 
potuerunt.  Et  sie  advenit  filius  Gzerwonis,  de  Poznania  civis,  illum 
spoliaverunt  et  reeeperunt  duos  equos. 
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Item  recognovit,  quod  Petio  Rognoltowi,  aput  quem  manere 
Gonsueverant,  partem  de  lata  rapina  Judeoram  dederunt,  et  hoo  in 
Babino. 

Item  recognovit,  quod  postquam  vice  versa  equitarunt  de  Lyth- 
wauia  in  redditu,  ipse  Jan  Sussky,  Jan  Wnoliozky  cum  Czessek  et 
cum  Burza  unum  Judeum  interfecerunt  et  solummodo  unum  florenum 
in  moneta  receperunt. 

Item  recognoyit,  quod  supradicti  una  cum  eo  equitayerunt  ad 
terram  Cuyawaviensem  et  Toluerunt  detinere  et  captivare  unum  scul- 
tetum  divitem,  quem  habere  noii  potuerunt 

Iterum  recognovit,  quod  ipse  cum  Jurga  Almano  tria  stamina 
panni  simplicis  nuper  in  Gnezna  subtraxerunt. 

Item  recognovit,  quod  prope  Slesschyn  in  borra  steterunt  duo 
fratres  JarognewKczy,  cum  ipsis  Czesszek,  Waozlaw,  Czech,  Marczin, 
Zilka  et  eoiam  Weysdorflfowie  duo  de  Nyesschowa,  et  habuerunt 
simul  in  numero  quatuordecim  equos  et  voluerunt  spoliare  Warsscho- 
wienses. 

Item  recognovit,  quod  Babinsky,  Czech  et  Gzesschek  unum  in- 
stitorem  de  Gambycza  interfecerunt 

11.  Recongnicio  Petri  Regnaltowsky.  Item  reco- 
gnovit, quod  recepit  duos  equos  uni  plebano  penes  Colo  manenti. 

Item  recognovit,  quod  Jan  Wnoliozky  et  Sussky  cum  aliis  con- 
sociis  suis  sibi  dederunt  sortem  et  partem  rapine  Judeis  recepte. 

Item  recongnovit,  quod  unus  Judeus  de  Wrzeszna  et  alter  Ju-  f«l.  Sü- 
dens de  Pyszdri,  fiiius  Danielis,  explorare  et  tradere  homines    equi- 
tantes  spoliatoribus. 

Item  recongnovit,  quod  dicti  Judei  cum  quodam  famulo,  Chipsky 
et  eciam  cum  Stanislao  Lenartowsky  et  Jerugnowsky  societatem  et 
traditamenta  habent  et  faciunt 

Item  recongnovit,  quod  aput  Petrum  Gzesschek  Jurga  Almanus 
et  Chipsky,  eoiam  Wnoliczsky,  Sussky  et  Burza  hospitare  Bolent  et 
simul  spoliare  una  cum  Stanislao  Lenartowsky. 

Item  recognovit,  quod  ipse  de  omnibus  spoUis  factis  participa- 
Vit  et  fruebatur. 

Item  recognovit,  quod  ip^e  cum  Zylka  receperunt  duos  equos 
uni  de  Slupcza. 

Item  recognovit,  quod  dictus  Zilka  cum  Jurga  Almano  inter- 
fecerunt unum  vectorem  de  Gnyewkowo  ante  Thorun. 

Item  recongnovit,  quod  quidam  pileator  de  Slupcza  cum  Ghii* 
stofero  Weyszdorff  solet  spoliare  et  hincinde  in  via  stare. 
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Item  Jan  Susky  reeognoyit,  quod  Wuoliozky  hominem  istum  de 
Gnesna  veotorem  gpoliavit,  cui  daos  equos  recepit  et  alias  res  et 
demum  sibi  oeculos  eruit. 

12.  Reeognicio  Petri  Czessek  alias  Pyotrowsky 
nominatus.  Item  quod  cum  Zyla  ciroa  Slupczam  reoeperunt  sex 
mutones  et  aliquot  equos. 

Item  ipse  cum  Marcidsoh,  Jurga  Almano,  Enapem  et  Czeeh 
cum  Chwal  Chipsky  et  Stanislao  Lenartowsky  spoliayerunt  filinm 
Gzerwonis  de  Poznania,  eeiam  unum  album  equum  receperunt 

Item  quod  ipse  eum  Johanne  et  Petro  Jerugnowsky,  oum 
Waoziaw  Sumsohiczsky,  qui  habet  uxorem  in  Wladislavia,  interfeee- 
lunt  unum  in  borra  prope  Sleszino. 

Item  quod  ipse  eum  Weyszdorff  Christoforo  et  cum  tribus  Ju- 
deis  spoliayerunt  hominem  de  Junowladislavia,  unus  Judeus  Slama 
et  alter  Krzywonoss. 

Item  quod  ipse  oum  Wnoliczky,  Suszky  et  Burza,  Jurga  et 
Zyla  interfecerunt  hominem  de  Goyewkow. 

Item  quod  cum  ambobus  fratribus  Weyszdorff  et  supradietis 
Judeis  spoliayerunt  hominem,  cui  receperunt  cantaros  et  scultellis  (!), 
eciam  unum  equum. 

Item  reeognoyit,  quod  jacuerunt  in  Dambrowkcze  per  aliquos 
noctes  et  abinde  equitarunt  ad  Buczkego  circa  Schamothuli. 

fol.  6  Item  reeognoyit,  quod  ipse  cum  Wnoliczsky  et  Jacobe,  filio 

Nadrowsky,  de  terra  Dobiinensi,  eciam  cum  Slama  Judeo,  cum 
Ssusky  et  Mathia  spoliayerunt  Judeos,  et  ipse  per  noctem  jacuit 
aput  Ssirakowsky  in  Walysschewo  et  eorum  duo  in  Srzodka,  cui- 
libet  per  decem  florenos  et  Wnoliczkemu  septuaginta  florenos,  duo 
eorum  aput  Slama  Judeum  in  Poznania  jacuerunt. 

Item  Chipsky,  Jan  Gzech  et  cum  Ssusky  receperunt  Jurko- 
wskego. 

Item  ipse  et  Wnoliczsky  receperunL  unum  equum  in  Obye- 
rzerzie. 

Item  in  Bronowo  conyenerunt  cum  Jacobe  Nadrowsky,  quando 
yoluerunt  Judeos  spoliare. 

Item  spoliayit  unum  cantrifusorem  de  Thorun^penes^Antiquam 
Wladislayiam,  cui  recepit  noyem  cellaria,  septem  oanteros,  eciam 
duas  marcas,  illa  inyadiayit  omnia  aput  Victorem'y  m  Brzescze  in 
Xlffl  gr. 

Item  Strigecz,^homek  et  Suleowsky  spoliayerunt  Cleopham. 
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Item  aput  dominum  Andream  Oporowsky  convenit  cum  Chipsky 
in  Eonarzewo  et  de  eodem  loco  Konarzewo  exivit  spoliare  cantri- 
fusorem. 

Item  recognovit,  quod  Creffny  Janek,  Strigecz,  Maly  Mieo- 
lassebek  cum  Jaroslaw  eum  sexaginta  equis  colloquium  feeerunt  cap- 
tiyare  dominum  capitaneum  Majoris  Felonie  et  postmodum  dominum 
Calisiensem.  Hoc  Cbipsky  recognovit  in  Wargowo,  quod  debuerunt 
sibi  dare  centum  florenos  et  in  Baranowo  debuerunt  convenire. 

Item  recognovit,  quod  Manegcek,  frater  germanuB  Chipsky 
circa  Dambrowsky,  sibi  equum  dedit  ad  Bpoliandum  in  via. 

Item  Salomon,  Judeus  de  WrzeBchna,  dare  Bolebat  ipsis  pec- 
cunias  super  res  furatas  et  cum  ipsis  solebat  iuteresse  pro  spolio. 

Item  recognovit,  quod  ipse  cum  Jurga  Czecb  et  aliis  consociis 
spoliaverunt  Bykosscbum  circa  Nakonowo,  et  diviserunt  inter  se 
cuilibet  octo  marcas. 

Item  recognovit,  quod  ipse  una  cum  Chipsky  interfeoerunt 
unum  piscatorem,  cui  receperuut  terciam  dimidiam  marcam. 

13.    Recongnicio  Ghwal   Chipsky.     Item   recognovit,  fol.  6^ 
quod  in  Sobyschirno  recepit  uni  equum  et  caletam,  in  ea  recepit 
Septem  florenos  cuidam  marcatori  Almano  pellenti  boves. 

Item  recognovit,  quod  ipse  cum  Micolasschek,  cum  Worff  de 
Moravia ,  eciam  Maly  Mykulasschek  cum  ipsorum  servitoribus  spolia- 
verunt Albrachtowa  de  Poznania,  quando  sibi  receperunt  peoounias 
de  cisticula. 

Item  recognovit,  quod  spoliavit  Jaoobum,  aurifabrum  de  Poz- 
nania,  cui  receperunt  duos  calioes,  quos  reposuerunt  aput  Golego  in 
Piglowyezaoh  ad  servandum,  cum  eo  fiierunt  Jan  Ssowa,  Jaroslaw 
et  Girzik  eum  duobus  famulis. 

Item  recognovit,  quod  ipse  cum  Worff,  cum  Maly  Mikolasschek 
et  cum  Jaroslaw  spoliaverunt  Lucasscha  penes  Slupczam. 

Item  recognovit,  quod  ipse  cum  Marczisoh,  cum  Jurga  Almano 
et  cum  Czech  simul  penes  Slupcza  spoliaverunt  filium  Czei-wonis. 

Item  recognovit,  quod  ipse  Jan  Ssowa  cum  Girzik,  Jaroslaw, 
Worff,  Mykulasschek,  Janek  Spywack,  Jan  Goleb  cum  ceteris  exi- 
verunt  de  Grabowo  et  de  Baranowo  cum  quatuordecim  equis  et 
spoliaverunt  tunc  Ruthenos  circa  Slupczam  et  vendiderunt  domine 
Coszmidrowe  unam  schabam  de  popyeUcze  et  alia  inter  se  divise- 
runt. 

Item  aput  dominum  Andream  in  Eowalawo  Oporowsky  habu- 
erunt  hospieium. 
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Item  in  Jaroozyny  aput  Mylay  similiter  habuerant  bospieium, 
et  expensas  ipsis  dare  solebat. 

Item  in  Wladislavia  aput  Eamyencza  habuenint  hospicium  et 
abinde  eoiam  ad  spolia  equitare  solebant. 

Item  reoognovit,  quod  GrostinHky  misit  litteras  suo  burggrabio 
dicto  Erzelsky,  quod  ipse  deberet  fovere  et  admittere  jaoere  ipsum 
cum  Odacbowsky  et  ipsorum  soeietate,  quibus  misit  deoem  florenos 
pro  expensis  in  Gostinyn. 

Item  dominus  Calisky  misit,  prout  reoongnovit,  peccunias  suas 
cum  Bernbart,  servitore  suo,  ad  exercitum  ad  Unru,  quod  sibi  daret 
sexaginta  equos  contra  Poznanienses,  quod  hü  ipsos  captivare  de- 
berent  in  via  eundo  in  Gneznam  et  eciam  cremare  suburbia  civi- 
tatis, et  quod  Odacbowsky  debuit  esse  capitaneus  eorum. 
fol.  7.  Item  recognovit,  quod  Gostinsky  scivit  de  facto   isto,  et  quod 

isti  sexaginta  equites  dir^ere  dcbuerunt,  quod  essent  de  familia  do- 
mini  archiepiscopi. 

Item  recognovit,  quod  receperunt  a  domino  Calisky  peccunias, 
quod  debuerunt  captivare  Petrum  Adam  et  Ulricum  Helt  et  eos  per 
castra  ducere  detentos. 

Item  reoognovit,  quod  Sobeczsky  circa  Calisch  dixisset  ad 
eum:  Quare  non  captivatis  dominum  capitaneum  Majoris  Polonie? 
Et  quod  ipsi  respondisse  debuissent:  Quia  aduc  non  sumua  mmul 
eongregati.    Ipse  eciam  vadit  cum  magna  familia. 

Item  recognovit,  quod  ipse  interfecit  famulum  Costinensinm 
redeuntem  de  Cracovia,  et  quod  equitavit  de  Borek  cum  tribua  con- 
sooiis  suis. 

Item  recognovit,  quod  steterunt  super  istos  dominos  eonsules, 
qui  fuernnt  missi  versus  Pyotrkowiam,  ipsos  in  redeundo  ad  capti- 
vandum. 

Item  recognovit,  quod  isti  LX^  equites  per  dominum  Ealisien- 
sem  eonventi  debuerunt  dif&dare  Poznaniensibus  penes  Derslauia 
Zelantkowsky,  et  quod  Unru  ipsos  dare  debuit  de  sua  comitiva,  et 
Odacbowsky  debuit  esse  ipsorum  capitaneus. 

Item  recognovit,  quod  dominus  Calisky  sibi  et  eoiam  Odacho- 
wskemu  mandavit  et  apreciavit  Martinum  Ssikuta  et  Johannem  Dudek 
mutillare  alias  oaaekaez. 

14.  Eecognicio  Stanislai  Goscziczkego.  Item  re- 
cognovit, quod  fuit  cum  Cbipsky,  quando  spoliaverunt  Albraehto^vra 
et  eciam  Jacobum,  aurifabrum  de  Poznania. 

Item  recognovit,  quod  ipse  eciam  fuit  cum  Cbipsky,  quando  fa- 
mulum Gostinensium  wlneraverunt. 
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Item  recogiiovit,  quod  ipse  cum  Chipsky,  Ptaczek,  cum  Ssowa, 
Jan  Worff  et  Maly  Mikollassohek  et  Ramsch  cum  aliis  interfuit, 
quando  spoliaverunt  ipsos  Ruthenos  circa  Slupczam. 

Item  recognovit,  quod  ipse  cum  quodam  Janek  Czarny  rece- 
perunt  uni  circa  Turubiu  Septem  fiorenos  Ungaricales. 

15.  Recongnicio  Francisci  de  Othmachow.  Item 
recognovit  quod  ipse  eciam  interfuit  cum  Jaroslaw,  quaudo  recepe- 
runt  uni  mercatori  quinque  schubas  mardurinas  et  alias  res,  yidelicet 
pannos  sericeos. 

Item  recognovit,  quod  eciam  interfuit  circa  spoliacionem  Jude-    foi-7^ 
orum  seu  Ruthenorum  peues  Slupczam  et  eciam  Jacobi  aurifabris  (I), 
et  dixit,  aduc  una  crux  sibi  recepta  Jacobe  sit  aput  Golego  in  Py- 
glov^iczaoh  et  circa  Brozehe  Hubatego  Rotta  (!)  unus  catix. 

Item  recognovit,  quod  fuit  circa  offensionem  istius  famuli  Costi- 
nensium  cum  Ghipsky.  Item  quod  eciam  cum  Jaroslaw  spoliavit  in 
Polonia  hincinde. 

Item  recognovit,  quod  Ghipsky  dixit  sibi,  quod  vellet  mutillare 
et  absoidere  (!)  manus  et  pedes  ipsis  Poznaniensibus,  ubicunque  posset 
eos  habere. 

16.  Recongnicio  Janek  Bzowskego.  Item  recognovit, 
quod  ipse  cum  Ghippsky,  Jan  Ssowa,  Ptaczek,  Stanislao  famulo  et 
iterum  cum  alio  famulo  interfuit  circa  spoliacionem  Poznaniensium. 

Item  quod  similiter  interfuit  circa  spoliacionem  Ruthenorum  et 
circa  interfeccionem  famuli  Gostinencium  (!),  et  quod  in  Baranowo 
diviserunt  res  receptas. 

Item  recognovit,  quod  ipse  cum  Girzik  et  cum  Petro  Vher  re- 
eeperunt  unum  nobilem  et  spoliaverunt  ipsius  domum. 

Item  recognovit,  quod  dominus  GaUsiensis  ipsis  peccunias  dedit 
ad  spoliandum  Poznanienses. 

Item  recognovit,  quod  Ghipsky  voluit  captivare  Szadowskego, 
eciam  Skorzewskego. 

Item  recognovit,  quod  Galinowsky  similiter  cum  ipsis  spoliavit. 

17.  Recognicio  Thome  Sweyczer.  Item  her  bot  be- 
kannt, das  do  zcu  dem  Gotke  Fochsen  czwene  gesellin  fflegin  zcu 
legen,  eyner  Eilian  unde  der  audir  Petir.  Von  den  habe  her  ge- 
koufit  vierczigk  U.  zaffran,  eyn  U.  vor  XY  gr.,  mit  parisrot  gefer- 
bit.  Dy  selbige  färbe  gebit  das  gewichte.  Dy  blumen  heissin  strob- 
ohin,  dy  bestreichet  man  mit  honige. 

Item  her  hot  bekanth,  das  Glaws  Materna  von  Langehannosse, 
der  do  yecz  uff  Michaelis  zcu  em  gewest  ist  zu  herbeige,  von  dem 
hot  Glaws  Materna  hundert  U,  zaffran  des  falschen  zafferens  geke  ufft 
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Item  her  hot  bekant,  das  her  Peter  Heuptman  hat  angeredt, 
das  er  solde  der  Polen  findt  werden,  sundir  her  het  is  wedirredt 
und  nieht  wellenn  th[un]. 

fol.  8.  18.    Recognieio    Agnethis,    eonsortis    Mathie  de 

Srodka.    Item  Barbare,  consorti  Petri  Buchfurer,  anam  keczka  in 
Septem  gr. 

Item  aput  eundem  eoiam  recepit  cztirzi  rarnky. 

Item  nigram  tunicellam  aput  Judeum  inter  Mensatorem  et  inter 
Lazarum  Judeum  in  quatuordecem  gr. 

Item  recognovit  de  tunica  aput  Canya  ancille  in  tribus  ferto- 
nibus,  jam  est  reempta. 

Item  de  schuba  Gristkowe  aput  Slama  in  quatuordecim  grossis 
invadiatam  (I). 

Item  aput  Mysscha  carnificem  recepit  lectisternia  et  alias  res 
insimul  colligatas  jam  de  facto  restituta». 

Item  unum  cautarum  aput  Gropiczewa  aput  Eouffman  Judeum 
in  tribus  gr. 

Item  tres  pallas  in  ecclesia  sancte  Marie  Magdalene  in  decem 
grossis  aput  Judeum,  qui  voluit  transire  in  Grodziczsko. 

Item  aput  Slamyna  unam  schubam  Maly  Misohkowe  in  media 
marca.    lila  sibi  mandavit  facere  furtum. 

Item  Bedirmanowie  unam  poschwam  in  octo  ternariis  inter  Eouff- 
man Judeum  et  Danielem  in  tercia  domo,  nomen  ignoravit. 

Item  tunica  alba  in  Yroniczensi  plathea  aput  Eouffman  Judeum 
in  sex  grossis. 

Item  aput  Gzamy  Piotr  poduska  in  octavo  dimidio  grosso  inya- 
diatam,  sed  non  potuit  narrare,  ubi  inyadiavit 

Item  aput  Welkorewa  in  lada  unum  canterum  et  lintheamen 
in  Septem  grossis  aput  Judeum  in  propungnaoulo  retro  sanctam  Ka- 
therinam. 

Item  aput  eundem  Judeum  in  propungnaeulo  unum  lintheamen 
et  oanterum  et  eciam  pileum  in  septem  grossis. 

Item  aput  Matusch  Gamificem  vestes  madidas  päd  czebrem 
recepit. 

Item  unum  caldare  aput  Petrum  Gzamy. 

Item  aput  notarium  civitatis  unum  lintheamen. 

Item  aput  Gzechna  duo  lintheamina  Mathissowe  (?)  Wodzine  in 
XVIII  gr.,  quos  tenetur  sibi  pro  schuba.  ^) 


1)  Der  Rest  der  Seite,  etwa  ein  Viertel  derselben,  ist  frei  geblieben. 
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19.  Beoognicio  Michaelis  de  Oborniki  anno  do-fol.  8^. 
mini  millesimo  quingentesimo  secundo.  Item  dictus  Mi- 
chael confesBos  est,  se  subtraxisse  pelliceam  marduream  et  eam  in- 
yadiasse  circa  Judeum  Sloma  dictum  et  subam  eciam  marduream 
snbduetam  czamlotho  eciam  invadiatam  apud  Judeum  retro  domum 
Bederman  et  olim  Jeorgii  Enap  domos  penes  nmrum  parietalem  mo- 
rantem  quodlibet  in  medio  floreno.  Subtraxisse  se  dixit  domino 
Rambynsch  hujusmodi  vestimenta,  quem  eciam  suum  genitorem  na- 
turalem appellavit  esse,  et  dicta  yestimenta  in  curia  sua  per  fenestram 
porreeta  per  unum  juvenem  se  recepisse  recognovit. 

Item  recognovit  socios  suos  nomine  et  vocabulo  ipsorum,  cum 
quibus  yixit  de  furticinio,  ipsum  ad  hoc  tenentes  et  sibi  talia  swaden- 
tes,  unus  vocatur  Szarzeg  et  alter  Oruschka,  socius  carpentariorum. 

Eciam  recognovit  se  subtraxisse  tres  marcas  cum  media  uni 
mulieri  et  eas  dedisse  mulieri  nomine  Bramowana,  hospiti  sue,  ad 
servandum,  et  illi  de  eisdem  peocuniis  taliter  subtractis  unum  ferto- 
nem  dedisse  est  confessus. 

Que  omnia  et  singula  superius  dicta  et  recognita  morte  sua 

juxta  demeritum  approbavit  et  confirmavit 

20.  Feria  quarta  in  vigilia  sancte  Margarethe 
(Juli  13)^)  anno  domini  millesimo  quingentesimo  se- 
cundo. 

21.  Ibidem  Simon  Liederer,  nacione  de  Grunberg,  captivatus 
coram  advocato  et  scabinis  questionatus  recognovit,  ut  infra  patet: 

Hat  bekandt,  das  er  bey  eynem  gedynt  hat  Balczer  Eromsin, 
burger  von  Lanczberg,  der  sejn  herre  ist  gewesenn,  der  in  eynem 
andernn  genant  Hanns  Greyffenhaun,  purgers  son  von  Gottwycz,  ge-  fol.  9. 
lyhen  hatte,  unnd  der  ander  Valten  Platt,  der  da  wahnett  eyn  meyl 
wegis  von  Strausberg  yn  eynem  dorfie  Prello  adder  Prelko  unge- 
ferlich  genant,  unnd  dy  sint  selber  auch  bey  der  aufFhav^nghe  der 
wegen  gewesenn  in  der  osterwochenn  nuhe  zway  jar  vorgangenn 
ttnnd  auch  eyner  aus  Polenn  genandt  Hanns  Wargoffki,  der  darpey 
ist  gewesenn  mit  ynn,  unnd  auch  WolflFga[n]g  Ysterer  darpey  etc. 

Meher  hat  her  bekandt,  das  bey  der  auffhawung  der  wegen 
yn  der  osterwochenn  vor  czwayn  jarnn  auch  eyner  ist  gewesen  ge- 
nandt Jocob  Kawlperschke  von  Furstenberg,  auch  Hanns  Hambergk 
genandt  unnd  Hillebrandt,  auch  Jurge  Behem  der  Alte  Hundt  ge- 
nandt, Gores  Fridersdorffer,  dy  alle  bey  der  nahin  sint  gewesenn, 

Meher  hat  er  bekandt  unnd  gesagt,  wye  das  er  gehortt  hatt, 
das  bey  der  auffhaubunghe  ettlicher  wagen,  dy  nuhe  yn  der  fasten 

*)  Der  13.  Jali,  Mittwoch,  ist  freilich  der  Margarethentag  selbst. 
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wenm  auffgehawenn  wurden,  sint  darpey  gewesenn  unnd  dis  getan 
habent  Andres,  Niokel  Pomnersdorffer  bankardt,  unnd  Joeob  Eawel- 
perske. 

Meher  hat  er  gesagt,  das  er  gebor tt  hat  zesagen,  das  Jnrghe 
Wttuderlich  von  Frangfordt  unnd  Hanns  Sylstrang  den  furlewten  dj 
pferde  ozwjssohen  dem  Tempil  unnd  Groohow  genahmen  hatten, 
unnd  auch  sust  andere,  als  nemlioh  Joachim  Nobel  unnd  Pfillip  ejn 
hoffesneyder. 

Meher  hat  er  gesagt  unnd  bekandt,  das  er  bey  der  nahin  ist 
gewesenn,  da  man  dy  kromeryn  dy  Dewcze  genahmen  hat,  unnd 
auch  Fredrich  von  der  Czauche  unnd  Balezer  Kunnersdorffer,  pey 
den  dan  dy  genahmen  gutter  we[r]n  plieben. 

Auch  hat  er  bekandt,  das  Hose,  Stanczen  knecht,   eyn  meyl 

fol.  9^-  wegis  von  Sohwybyssenn  wanhafftig  pey  der  auffhaubung  der  wegen 

in  der  oster wochenn  .  .^)  wye  obgemelt  ist,   unnd  dysselbig  gutter 

wernn    komen    yn    Assmus    Hornn   gutter    unnd    sint    da    gebewt 

wurden  etc. 

22.  Hec  est  Petri  Dambrowski  recognicio,  quo 
per  eum  facta  est  coram  spectabilibus  dominis  ad- 
vocato  et  scabinis  feria  3a  ante  Thome  (Dec.  20)  anni 
1502. 

Item  predictus  Petrus  Dambrowski  recognovit  se  duos  equos 
subtraxi8se,  unum  domino  Wilkowski  et  alium  domino  Oleszki,  et 
cuidam  adolescenti  unius  dom][ni]  ealcaria  argentea  deaurata. 

Item  cuidam  plebano  in  Byctcz  quatuor  equos  se  subtraxisse 
recognovit  in  hello  Walachiensi.  Item  Laurencio  Eotczoneg  sutori 
uuum  par  calciamentorum  et  aliud  par  ocrearum. 

Item  domino  officiali  iu   spiritualibus  Gracoviensi,  cujus  tarnen 

nomen  ignorare  asserebat,  in  coronacione  regis   sex  annulos  aureos, 

novem   florenos  in   auro  et   unum   signetum  eciam  aureum  in  una 

fol.  10.  pai'wa  cista^)   subtraxisse  recognovit  et  illa  omnia  invadiasse  inter 

Judeos  narravit 

Item  subam  czamlethi  mardureis  subductam,  bonam,  eciam  in 
coronacione  regis  Gracovie  circa  Lang  Jurga  in  caminata  superiori 
domus  sue  subtraxit  et  in  Judeis  iuvadiatam  dixit. 


1)  Zwei  Punkte  auch  im  Original. 

')  Der  Rest  der  Seite,  etwa  ein  Drittel  derselben,  ist  freigeblieben.  Die 
Eintragung  bricht  hier  ab  und  beginnt  auf  Blatt  10  noch  einmal  von  Torn.  Der 
Text  ist  wörtlich  gleichlautend  bis  auf  das  letzte  Wort  cista,  wofür  in  der 
zweiten  Eintragung  cistula  steht 
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Item  reoognovit  iterum  se  quatuor  cquoB  subtraxisBe  in  CleparzB, 
ante  Graoo^iam  dnos,  in  Cracowia  oivitate  eeiam  duoB. 

Item  yeotoribus  ducentibus  vina  in  Craeowiam  reoepit  in  publioa 
strata  regali  70  flor.  Ung.  in  auro  cum  suis  complioibus^  qui  tunc 
tempom  cum  eo  erant  attendentes  rapine,  unus  quidem  nomine 
Grosohkofiski,  non  remote  a  Szarli.  Alii  nomine,  qui  cum  eo  erant, 
Joannes  et  Stanislaus  nobiles  asBcruit  CBBe,  quorom  tamen  mansionem 
et  domioilia  ignoraBBC  dixit  Cum  eisdem  eciam  unum  de  Cracovia 
civem  Bpoliaverunt  nomine  Erasmum,  cui  40  flor.  in  auro  receperunt, 
eunti  (!)  versus  Craeowiam. 

Item  recognovit,  quod,  cum  aput  dominum  Stanislaum  woye*  ^oi-  ^O^- 
wodzycz^  filium  olim  magnifici  domini  Dobeg  Lubelczig,  in  Castro 
Erzepicze  ante  duos  annos  servivisset,  quod  idem  dominus  suus 
dominus  Stanislaus  ipsum  cum  ceteris  ex  familia  sue  curie  de  Castro 
in  publicam  viam  regalem  pro  spoliacione  hominum  et  mercatorum 
per  yiam  hineinde  euncium  miBisset,  ita,  quod  pro  una  vice  depre- 
dati  sunt  currus  verBUs  Cracoviam  euntes,  et  receperunt  ex  jussu  et 
mandato  domini  sui  uni  mercatori  pro  sorte  sua  duos  lapides  piperis 
et  unum  siimp  seu  saccum  magnum  croci,  que  facta  sunt  cum  yo- 
luntate  et  jussu  domini  supradicti  sui.  Non  tamen  hec,  sed  et  ma- 
yora,  que  sepissime  fiebant  multa  spolia  ex  mandato  domini  homi- 
nibus  euntibus  de  Cracoyia  et  Wratislavia  bincinde,  et  talia  ad 
Crzepicze  ex  rapina  facta  sunt  ad  castrum  portata.  Socii  istius  ra- 
pine  fuerunt  et  familiäres  domini,  quidem  Butczeg,  Hannus  Alemanus, 
Jurga  Platners  et  Cosmidereg  cum  quatuor  suis  familiaribus,  qui 
eciam  buic  spoliacioni  aderant  et  receperunt  mercatoribus  circa  cur- 
rus existentibus  yersus  Craeowiam  euntes  ducenta  (1)  flor.  Ung., 
dicens,  quod  eciam  dominus  Joannes  Eosmider  de  tali  rapina,  que 
multociens  facta  est,  seit  et  noticiam  de  ea  habett  (!). 

Item  predictus  Petrus  Dambrofski  recognoyit,  sibi  notum  esse 
veraciter  et  sine  uUa  fraude,  quod  dominus  Petrus  Schafranyecz  per 
Buos  familiäres  ultra  noyem  centa  flor.  mercatoribus  et  hominibus 
per  vias  diyersimode  bincinde  versantibus,  in  bonis  suis  pertranseun- 
tibus  recepit  et  spoliatus  est. 

Item  recognoyit  se  recepisse  uno  Armeuo  duas  kamcbas  et  te- 
lam  multam  cum  socio  suo  nomine  Ramolt,  fratre  istius,  qui  manet 
seu  moratur  Craooyie. 

Item  circa  Praschki  recepit  duos  equos  et  decem  flor.  uni 
bomini  per  yiam  eunti  cum  socio  buo,  Joanne  Widawski.  £t  cuidam 
rustico  seu  villano  equitanli  de  Scbjrzetcz  de  foro  annali  recepit 
4  marcas  cum  socio  suo  nomine  Tranlski,  notario  domini  Saramb%. 
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Item  recognovit,  quod  quidam  tabernator  in  villa  Elonowa 
Swyanoh  nomine  Antiquus  scivit  de  sua  rapina  ac  malefioio  multo- 
rum,  ad  quem  multi  raptores  confiigiunt  et  ciroa  ipsum  reoHnamen 
suam  habent,  et  quidam  Pacbowski,  üamiliaris  dieti  Joannis  Wy- 
dawski. 
fol.  11.  Item  de  alio   recognovit,  videlioet  Paulo   Skarzynski  nomine, 

qui  manet  in  una  villa  non  remote  a  Krzepycze,  et  is  multos  latro- 
nes  et  multifioos  homineB  fovet  ad  eum  confugentes  (!)  et  secum  par- 
ticipans  spolyat.  Similiter  et  quidam  Krakoschewski,  qui  manet  eundo 
de  Osohwyatczyn  in  Cracowiam. 

Item  reoognovit,  quod  reoepit  uni  mercatori  aat  homini  ante 
Myedzyrzeeh  quinquaginta  flor.  eum  sociis  suis,  videlioet  Joanne 
Byeclayewski,  qui  servivit  circa  Ostrorogk,  et  Joanne  Chraplewski, 
qui  simul  fuerunt  congregati. 

Item  recognovit,  quod  juvenis  Paulus  Wydawski  recepit  uni 
bubulco  Beptuaginta  marcas,  et  ipse  circa  hunc  raptnm  erat  Et 
cuidam  homini  equitanti  non  remote  a  Elonowa  reoepit  16  flor.  in 
auro  et  aliis  mercatoribus  euntibus  de  Lowycz  50  flor. 

Et  hec  omnia  et  singula  superius  descripta  prememoratos 

Petrus  Oambrowski  ad  requisita  libere  examinatus  recognovit 

morteque  sua  af&rmavit  ea  omnia  esse  vera. 


V. 


Stadtrechnungen 

1493—1497. 
(Vgl  Einleitung  Abschnitt  Vn). 


d.  =  denariuB.  —  fl.  =  florenas.  —  fr.  =  ferto.  —  gr.  =  grosBus.  — 
m.  =  marca.  —  qaart.  =  quartensis.  —  sex.  =  sexagena.  —  ter.  =  temariUB. 

1493. 

Kacio  BuffioieBB  facta  est  communitati  per  do-  fol.  !▼• 
minoB  dispenBatores  famosam  Kioolauum  Gzeuobner 
et  providoB   StaniBlaum  CriBtek  et  Valentinum   sa- 
batho  ante  Palmarum  (März  30).  Sequitur  alia  raoio. 


Einnahmen, 

Pereepta  communia. 

Item  zaiworu  duas  m.  Item  a  budiB  novis  Septem  m.  minus 
IUI  gr.  Item  a  budis  allecum  quatuor  m.  deoem  gr.  Item  a  porta 
Summi  tres  m.  quatuortempora  pentecostes.  Item  penales  decem  octo  gr. 
Item  a  porta  Vroniozensi  unam  m.  Item  zatwaru  duas  sex.  minus 
quinque  gr.  Item  pro  cemento  octo  gr.  Item  a  pondera  pro  feste 
sancti  Johannis  duas  sex.  II  gr.  Item  penales  sex  gr.  Item  pro  £a- 
rina  in  Lubom  XXYI  gr.,  iterum  tres  fr.  Item  a  jure  civili  unum 
fr.  Item  penales  quartum  dimidium  fr.  Item  de  Ssirakow  peccunias 
tortoris  mediam  m.  Item  penales  unum  fr.  Item  de  jure  dvili  unam 
m.  Item  de  censu  terrestri  unum  fr.  Item  pro  farina  de  Lubom  vi- 
ginti  unum  gr.  Item  pro  graminibus  venditis  unam  sex.  Item  de  jure 
civil!  unam  ^l•  Item  pro  farina  de  Lubom  mediam  sex.  Item  pro 
equo  a  Woitkone  Scbidlone  mediam  sex.  Item  pro  farina  de  Lubom 
yiginti  Septem  gr.  Summa:  Triginta  unam  m.,  tres  fr.  cum  tri- 
bus  gr.  1) 

De  censu  pro  feste  sancti  Petri.  fol.  2. 

Item  de  antiquis  maocellis  duodeoim  m.  minus  sex  gr.  Item 
de  novis  maceellis  viginti  m.  minus  sex  gr.    Item  ab  iuhtitis  quin- 


>)  Die  GesammtBumme  ist  ungenau,  die  einzelnen  FoBten  zusammengerech- 
net ergeben:  31  Mark  2  Fertonen  7  Groschen. 
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tarn  dimidiam  m.  cum  sex  gr.  Item  a  sntoribas  quinque  m.  minuR 
sex  gr.  Item  a  cerdonibus  novem  fr.  Item  pistores  .  .  .  Summa: 
Quadraginta  tres  m.  tres  fr. 

Tragerne. 
Item  ly  V2  fr.  Derselbe  Posten  noch  11  mal.  Item  1  m.  VI  gr. 
Derselbe  Porten  noch  12  mal.    Summa  viginti  octo  m.  VI  gr. 

Ladegelt 
Item  XVI  gr.    Derselbe  Posten  noch  24  mal.     Summa:  Octo 
m.  cum  sedecim  gr. 

Zalewky. 
Item  Xnil  soottos.  Item  mediam  sex.  Item  I  gr.  Item  VII  gr. 
Item  VI  gr.  Item  viginti  gr.  Item  deoem  septem  gr.  Item  octo  gr. 
Item  duodecim  gr.  Item  decem  gr.  cum  Vs-  I^^^  undecim  gr. 
Item  viginti  octo  gr.  Item  tredecim  gr.  Item  VII V2  gr.  Item  XI  Vs  gr. 
Item  octo  gr.  Item  III  fr.  minus  II  gr.  Item  XI  Vs  gr.  Summa 
21  Vi  m*  cum  quatuor  gr.  ^) 

Pontalia. 
Item  viginti  quinque  gr.     Item  tres  m.  XVI  gr.     Item  viginti 
octo  gr.    Item  quinque  m.  VII  gr.     Item  decem  novem  gr.    Item 
duas  m.  cum  viginti  novem  gr.    Item  duodecim  gr.     Summa:  Tre- 
decim m.  cum  octo  gr. ') 

®'    ^'  Ungeltum  a  vino  et  cervisia. 

Item  quindecim  gr.  Item  septem  m.  cum  quatuordeeim  gr.  Item 
sex  m.  Item  unam  sex.  Item  unam  m.  III  gr.  Item  quatuor  m. 
Item  duas  m.  duos  gr.  Item  quinque  m.  quinque  gr.  Item  unam 
sex.  Item  duas  m.  decem  septem  gr.  Item  tres  fr.  Item  unam  m. 
duos  gr.  Item  alteram  dimidiam  m.  Item  unam  m.  Item  unam  ikl 
viginti  tercium  dimidium  gr.  Item  tres  m.  cum  XXXinVs  P-  l^^oa^ 
viginti  quinque  gi\  Item  unam  sex.  minus  duobus  gr.  Item  viginti  gr. 
Item  sex  m.  a  Joanne  Pellifioe  cum  XXII  gr.  Item  viginti  septem  gr. 
Item  quadraginta  quinque  gr.  a  Sevomiro.  Item  septem  gr.  Item 
Septem  fr.  a  Migor.  Item  a  Ulrico  Holt  viginti  una  m.  cum  decem  gr. 
Summa  ungelti:  Centum  m.  cum  una  m. ') 


0  Die  Summe  beträgt  22  Mark  20  Gr. 

*)  Die  Summe  beträgt  nur  12  Mark  40  Groschen. 

*)  Die  einzelnen  aufgeführten  Posten  betragen  nur  73  Mark  16  Gro8ch«ii. 
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DeforoSaliB. 
In  Bumma:  Deeem  et  oeto  m.  cum  quatuordeeim  gr. 

Summa  peroeptorum:   Ducente  et  quinquaginta   m.  ^) 

De  pecuniis   exaccionis 
recepimus  sexaginta  fl.  Ungaricales. 


Au8gabeD> 

Seountur    exposita  in    eommuni.  fol.  3. 

Ante  Palmarum.  Magistro  oanalium  X V  gr.  Familie  ipsius 
octo  gr.  Bruekario  mediam  m.  Item  aput  zumpos  circa  latrificia 
Ys  9Z0C.  Traczom  XIIII  ter.  Pro  seraculis  serifici  quindecim  gr. 
[2  M.  2  Gr.  14  Ter.] 

In  yigilia  pasche  (April  6).  Item  dominis  ad  balneum 
XVIII  gr.  Item  laboratoribus  quatuor  gr.  Item  pro  asseribus  XXI  gr. 
Item  rormütroun  XV  gr.  Item  familie  ipsius  mediam  m.  Item  laboratori- 
bus in  curia  civitatis  V  V2  S^-  ^^^^  bruekario  mediam  m.  Item  familie 
circa  bruckarios  XXV  72  gr.  Item  circa  currus  civiles  laboratoribus 
Dovem  gr.  Item  Orzeskowi  pro  via  Piotrkoviensi  I  fr.  Item  laboratori 
iu  parkano  octo  gr.  Item  pro  straminibus  pro  equis  III  gr.  Item 
tortori  octo  gr.  Item  laboratoribus  quatuor  gr.  Item  pro  stramini- 
bus in  Lubom  XVI  gr.  [4  M.  5  Gr.] 

Dominica  Quasimodogeniti  (April  14).  Item  pro  stra- 
minibus decem  gr.  ad  stabulnm.  Item  laboratori  in  parkano  octo  gr. 
Item  circa  currus  tres  gr.  Iterum  in  parkano  quatuor  gr.  laboratoribus. 
Item  serratoribus  Septem  gr.  Item  tortori  VI  gr.  Item  carpentario 
XV  gr.,  familie  XVI  gr.  Item  Bjmarzowe  pro  lopati  et  ferro 
XXn  gr.  Item  pro  straminibus  ad  stabulum  quinque  gr.  Item 
za  latie  quatuor  gr.  [2  M.  4  Gr.] 

Dominica  ante  Sanoti  Adalberti  Miserieordia 
domini  (April  21).  Item  tortori  octo  gr.  Item  yillanis  quatuor 
gr.  a  luto  in  Circulo.  Item  latrifactori  sex  gr.  Item  gh/narzcwi 
unum  fr.  Item  a  extinccione  cementi  quatuor  gr.  Item  in  parkano 
laboratoribus  9  gr.  Item  laboratoribus  circa  currus  oeto  gr.  Item 
serratoribus  octo  gr.  Item  carpentario  XV  gr.  Item  familie  ipsius 
triginta   sex  gr.     Item   pro   straminibus   octo   ter.    Item  pro  asse- 


^)  Die  Gesammtsumme  der  Einnahme  ausser  dem  Scboss  (exacdo)  stellt 
sich  nach  den  einzelnen  im  Texte  aufgeführten  Theilsummen  auf  266  Mark  27  Gro- 
schen. Die  Summe  aller  einzelnen  Posten  beträgt  indessen  nur  238  Mark 
35  Groschen. 
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ribus  yiginti  Septem  gr.  Item  de  extraeeione  lignorum  Xim  gr. 
Item  glebatoribus  ad  stabulum  civile  I  fr.  Item  villanis  bibales  tres 
gr.    Item  laboratoribus  in  marstallo  VI  gr.  [9  H.  41  Gr.  6  D.] 

Dominica  post  sancti  Marc!  (April  28).  Item  glyna- 
rzom  unam  sex.  VII  gr.  Item  famulo  in  Gneznam  sex  gr.  Item 
villanis  alteramdimidiam  gr.     Item   pro  straminibus  in  marstallum 

XI  gr.  Item  pro  laiie  ad  marstallum  IIII  gr.  VI  d.  Item  pro 
straminibus  II  gr.  Item  laboratoribus  Septem  gr.  Item  ab  ex- 
ti[n]ccione  cementi  VII  gr.  Item  laboratoribus  circa  cannalia  V  gr. 
Item  pro  schawfßu  quatuor  gr.    Item  laboratoribus  in  curia  civitatis 

XII  Vi  gr.  Item  carpentario  XV  gr.  Item  familie  carpentarine  XX  ^ 
gr.  Item  pylarzom  deoem  septem  gr.  Item  a  duotura  terre  in 
parkanum  11  gr.  Item  currifici  XVI V,  gr.  Item  tortori  octo  gr. 
Item  pro  lapidibus  XVI  gr.  [4  M.  19  V^  Gr.  6  D.] 

Dominica  ante  sancti  Stanislai  (Mai  5).     Item  pro 

asseribus  sedecim  gr.    Item  pro  spam  et  laiie  XYs  &-     I^n^  labo- 

fol.  3^-  ratori  circa  currus  quatuor  gr.    Item  carpentario  XV  gr.     Item  £a- 

milie  XVIII  gr.    Item  pylarzawi  sex  gr.    Item  laboratori  circa  argil- 

lam  XI V»  gr.  [1  M.  33  Gr.] 

Dominica  ante  sancte  Sophie  (Mai  12).  Item  labora- 
toribus circa  currus  VI  gr.  Item  circa  zumpum  VII  gr.  Item  qua- 
tuor gr.  cum  II  ter.  eisdem.  Item  serratoribus  XII 7,  gr.  Item  pro 
luminibuB  ad  captivos  XTIII  d.  Item  carpentario  XV  gr.  Item  £a- 
milie  ipsius  quindecim  gr.  Item  pro  UdU  XUII  gr.  ad  stabulum. 
Item  familie  pro  captivo  in  Gneznam  I  fr.  Item  magistro  justicie 
octo  gr.  [1  M.  46  Gr.  11  D.] 

Dominica  post  ascensionis  (Mai  19).  Item  za  dele  ad 
olusas  sex  gr.  Iterum  ibidem  sedecim  gr.  Item  circa  zumpos  labo- 
ratoribus XXin  gr.  1  ter.  Item  serratoribus  sedecim  gr.  Item^&- 
narzam  circa  curiam  1  sex.  Item  pro  labore  laterum  ad  testitndines 
X  gr.  Item  carpentario  quindecim  gr.  Item  familie  ejusdem  yiginti 
gr.    Item  magistro  justicie  octo  gr.  [3  M.  30  Gr.  3  D.] 

Dominica  pentecostes  (Mai  26).  Item  de  extraeeione 
lignorum  XV  gr.  Item  circa  zunpum  laboratoribus  Xn  gr.  cum 
4  ter.  Item  laboratori  in  curia  civil!  sex  gr.  Item  laboratori  eirea 
currus  septem  gr.  Item  bruckario  circa  zumpos  quatuor  gr.  Item 
magistro  justicie  octo  gr.  Item  familie  pro  calceis  unum  fr.  Item 
dominis  ad  balneum  sedecim  gr.  Item  a  scissione  estrich  sex  gr. 
iterum.  Item  carpentario  quindecim  gr.  Item  familie  carpentarii 
m  fr.    Item  in  Lubom  laboratori  VII  gr.  I  ter.  [3  M.  15  D.] 
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Dominica  sanote  Trinitatis  (Juni  2).  Item  pro  delis 
unam  m.  Item  glebatori  a  labore  XII  gr.  Item  familie  üabrili  duos 
gr.  Item  pro  straminibus  duos  gr.  Item  carpentario  XV  gr.  Item 
familie  ipsius  duodecim  gr.  Item  portnlano  pro  lignis  mediam  m. 
Item  a  mundacione  cannalium  quatuor  gr.  Item  traezom  octo  gr. 
Item  bruckario  octo  gr.  Item  bruckariis  quinque  gr.  Item  labora- 
tori  circa  currus  quinque  gr.  Item  laboratori  circa  zumpum  II  gr. 
Item  notario  civitatis  I  m.  quatuortempora.  [4  M.  3  Gr.] 

Dominica  infra  octavas  corporis  Christi  (Juni  9). 
Item  laboratoribus  circa  cannalia  V  gr.  Item  serratori  octo  gr.  Item 
laboratori  circa  currus  VI  gr.  Item  carpentario  quindecim  gr.  Item 
familie  ipsius  mediam  m.  Item  za  latie  tres  gr.  Item  laboratori 
circa  currus  VI  gr.  Item  rotifici  a  labore  XVII  gr.  Item  pro  pico 
viginti  tres  gr.  Item  currifici  XIIII  gr.  Item  fabro  quatuortem- 
pora duas  m.  [4  M.  25  Gr.] 

Dominica  post  octavas  (Juni  16).  Aguescze  Przerzika- 
myonene  unam  m.  Item  circa  gacz  Luboniska  XV  gr.  Item  carpen- 
tario XV  gr.  Item  familie  tres  fr.  Item  traezom  XV  gr.  Item  a 
medicina  laboratori  quatuor  gr.  Item  a  portatura  vexilli  VI  gr. 
Item  za  latie  novem  gr.  Item  laboratori  circa  currus  VII  gr.  Item 
tortori  X  gr.  iterum  VI  gr.  [3  M.  27  Gr.] 

Dominica  ante  sancti  Johannis  (Juni  23).  Item  stra- 
minibus V  V2  gT-  Pi'o  straminibus  in  Lubom  XVIII  gr.  Pro  kolka 
ad  taczek  deeem  gr.  Traezom  X  gr.  Laboratori  circa  argillam 
VII  ter.  Laboratori  circa  currus  VIII  gr.  Item  carpentario  XV  gr. 
Item  familie  tres  fr.  Item  custodibus  circa  eaptivos  III  gr.  [2  M.  ^^^'  ^ 
10  Gr.  12  D.] 

Dominica  post  Petri  et  Pauli  apostolorum  (Juni  30) 
Item  pro  equo  sextum  dimidium  fl.  Item  magistro  justicie  I  azoe  de 
Costan.  Item  famulo  civitatis  pro  eodem  IlII  gr.  Item  laboratoribus 
in  Circulo  VII  gr.  Item  laboratoribus  in  Lubom  XIIII  gr.  Item 
Gregorowi  Borer  pro  calceis  II  gr.  Item  laboratori  circa  currus 
VII  gr.  Item  pro  cerevisia  magistro  justicie  XVII  gr.,  XVII  gr.  eidem 
pro  expensis,  VI  gr.  eidem.  Iterum  pro  cerevisia  Swidniczensi  V  gr. 
Item  familie  fabrili  III  gr.  Item  custodi  aput  eaptivos  III  gr.  Item  tortori 
novo  octo  gr.  Item  de  extraccione  lignorum  decem  gr.  [6  M.  19  Gr.] 

Dominica  infra  octavas  visitacionis  Marie  (Juli  7). 
Item  pro  straminibus  ad  currus  pro  equis  XXITT  gr.  Item  Dlrioo 
Weyman  XL  gr.  pro  Malmatico.  Item  pro  scillindriis  ad  olusas 
XXIU  gr.  II  ter.  Item  pro  delis  ad  pontem  XXI V2  gr.  Item  pro 
equo  novo  kmethoni  in  Lubom  pro  hereditate  possidenda  11  m.  Item 
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pro  latU  in  Lubom  III 72  gf-  Item  glynartcm  VI  gr.  super  laborem. 
Item  laboratori  cirea  pontem  IUI  p.  Item  vor  spam  alias  kodi  do 
»srankow  decem  gr.  Item  pro  yirgultis  ad  gaez  XIII  gr.  Item  pro 
Tino  donato  a  Major  I  m.  Item  earpentariis  XXXn  gr.  Item  labo- 
ratoribus  quintmn  dimidium  gr.  in  Circulo.  Item  eiroa  eannalia  la- 
boratoribus  V  gr.  Iterum  oirca  eannalia  IIII  gr.,  item  VII  gr.,  ite- 
rum  XVI  ter.,  iterum  II  gr.  Item  traezom  decem  gr.  II  ter.  Item 
tortori  ooto  gr.  Item  a  signetis  pro  annali  foro  II  gr.  Item  in  Lu- 
bom ooto  gr.,  alteri  III  gr.  Item  Becnowszkemu  pro  ladis  et  scar- 
culis  ad  currum  et  pro  oatbena  decem  Septem  gr.  Item  za  anpiny 
duodecim  gr.  Item  Agnesoze  Przerzukamyonene  I  m.  Item  pro 
asseribus  viginti  tres  gr.  Item  Benescb  fistolatori  Y  72  P*-  Item 
pro  laue  ad  marstallum  tercium  dimidium  gr.  Item  circa  pontem 
laboratoribus  VI  7,  gr.  [9  M.  39  Gr.  6  Ter.] 

Dominica  sancte  Margaretbe  (Juli  14).  Item  labo- 
ratori oirca  currus  sex  gr.  Item  in  Circulo  octo  gr.  im  ter.  labora- 
toribus. Item  familie  carpentarii  Xn  gr.  Item  a  mundacione  in 
prethorio  IIII  gr.  X  d.  Item  pilarzom  octo  gr.  Item  bruckario  II  gr. 
Item  tortori  octo  gr.  Item  a  mundacione  cannalium  XII  d.  Item 
pro  straminibus  XI  ter.  Item  pro  straminibus  et  labore  in  Lubom 
XV  gr.  [1  M.  18  Gr.  13  D.] 

Dominica  ante  sancte  Marie  Magdalene  (Juli  21). 
Item  laboratoribus  circa  eannalia  XVI  ter.  Iterum  eisdem  XXVlil 
ter.  Item  circa  currus  laboratori  VI  gr.  Item  püarzam  XVn  gr. 
Item  tortori  ooto  gr.  Item  laboratori  in  parkano  III  gr.  Item  ad 
libram  pro  zawiessi  III 72  P*  Item  pro  perna  carnium  ad  prata 
Xini72  gl**  Item  pro  uno  fertilo  pisi  quinque  gr.  Item  in  Lubom 
III  gr.  laboratori  Item  ibidem  za  laUe  quinque  gr.  Item  in  Lubom 
carpentario  72  ™*  Item  pro  canapis  in  Lubom  I  fr.  pro  rethe  pis- 
cium.  [2  M.  10  Gr.  6  D.] 

Dominica  post  sancti  Jacobi  (Juli  28).  Item  pro  sal- 
letra  Xmi  72  A«  Ui^-  Item  a  reformacione  ealcarum  in  72  gr.  Item 
a  reformacione  horalogii  octo  gr.  Item  a  scissione  lignorum  Xn  gr. 
Item  pro  fünibus  X  ter.  Item  cirea  currus  111172  g^^j  item  tereium 
dimidium  gr.  [9  M.  35  Gr.] 
foi.  4t.  Item  dominica  post  sancti  Petri  ad  yincnla  (Au- 

gust 4).  Item  a  portatura  laterum  ad  prethorium  TU  7«  gr.  Item 
circa  currus  laboratori  et  feni  ooto  gr.,  alteri  9  gr.  11  ter.,  iterum  al- 
teri laboratori  septimum  dimidium  gr.  I  ter.,  iterum  uni  VI  gr.  n  ter., 
iterum  XVI  ter.  Item  pro  panibus  sex  gr.  Item  pro  camibus  bo- 
yinis  XVIIil  gr.    Item  et  kopiena  feni  quatuor  gr.     Iterum  pro  pa* 
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nibns  alterum  dimidium  gr.  Item  Berratoribus  VII V»  gr.  Item  ab 
extiDeeione  cementi  IIIYs  P-  Item  magistro  justieie  novem  gr. 
Item  familie  octo  gr.  pro  eaptivo  in  Gneznam.  Iterum  pro  carnibus 
deoem  octo  gr.  cum  medio  gr.  Iterum  pro  panibus  unum  fr.  Item 
laboratoribus  eirea  fenum  V2  s^^*  ^^^^  V^^  lignis  teroium  dimidium 
gr.  Item  in  Bogoszna  YnV2  gr.  pro  expensis.  Item  pro  straminibus 
Xni  ter.  Item  a  ductura  terre  in  parkanum  4  gr.  Iteih.  serratoribus 
quatuor  gr.  Item  pro  pice  unum  fr.  Item  magistro  justieie  ooto  gr. 
Item  sellatori  novem  gr.  Item  pro  straminibus  tercium  dimidium  gr. 
Item  pro  asseribus  XXVIIII  gr.  I  ter.  Item  pro  saeco  ad  stabulum 
mVi  gr.    [4  M.  4OV2  Gr.  15  D.] 

Dominica  infra  octavas  assumpeionis  (Aug.  18). 
Item  serratoribus  decem  gr.  Item  circa  cannalia  XVIVs  gr.  Item 
laboratori  in  parkano  VI  gr.  Item  alteri  ibidem  XI  ter.  Item  a 
reformacione  tMzek  I  gr.  Item  tortori  novem  gr.  Item  pro  pultibus 
ad  pratum  quatuor  gr.  Vs  ^®^-  ^^^^  V^^  P^^^  quinque  gr.  Item 
Ootschalkowe  censum  XXX  m.  Item  muratori  in  curia  civili  unam  m. 
[32  M.  41/2  Gr.  I6V2  D.] 

Dominica  post  sancti  Bartholomei  (Aug.  25).  Item 
Fritczowi  muratori  unum  fl.  Ung.  Item  laboratori  alterum  dimidium 
gr.  Item  pro  asseribus  Septem  gr.  IUI  d.  Item  oai-pentario  in  Lubom 
unum  fr.  Item  laboratoribus  in  fossato  XII  gr.  Item  trciczom  decem 
gr.  Item  tortori  novem  gr.  Item  pro  straminibus  quatuor  gr.  Item 
pro  scilUndriis  XXXIII  gr.  in  Lubom.  Iterum  mediam  sex.  pro 
eisdem.  Item  pro  molari  in  Lubom  unam  sex.  8  gr.  Item  za  kozU 
ibidem  undecim  gr.  Item  laboratoribus  Xin  gr.  II  ter.  Item 
pro  asseribus  triginta  septem  gr.  Item  za  latii  quintum  dimidium 
gr.    [5  M.  42  Gr.  10  D.] 

Dominica  sancti  Egidii  (Sept  1).  Item  vor  lattennayle 
m.  fr.  Item  pro  roite  holez  tercium  dimidium  gr.  Item  a  munda- 
cione  fontis  alterum  dimidium  gr.  Item  laboratori  duos  gr.,  iterum  I  gr. 
Iterum  a  sepultura  decoUati  II  gr.,  iterum  5  ter.  Item  laborat[or]i  decem 
ter.  Iterum  laboratori  alterum  dimidium  gr.  Iterum  circa  cuitus 
undecim  gr.  I  ter.  Iterum  uni  XIIII  ter.  Item  a  portatura  laterum 
im  gr.  Item  in  parkano  laboratori  quatuor  gi*.  Item  alteri  tercium 
dimidium  gr.,  iterum  I  gr.  Item  circa  pontalia  et  cannalia  VII  gr. 
Item  a  ductura  terre  duos  gr.  Item  carpentario  III  gr.  circa  pontem. 
Item  traczam  quintum  dimidium  gr.  Item  pro  luminibus  ad  pretho- 
rium  novem  gr.  Item  Fritczowi  muratori  mediam  m.  Item  tortori 
novem  gr.    Item  familie  Fritczowe  mediam  m.    Item  laboratoribus 

23. 
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in  Lubom  octo  gr.  Item  iterum  unum  fertonem  eisdem.  Item 
fol.  5.  Berifici  anum  fr.  Item  puelle  Strzeleezkowe  IIIIV3  m.  Item  pro 
Bignifl  pro  pontalibus  VI  gr.  Iterum  puelle  of-  Lubiezkego  IIUV2  m- 
Item  Fritczoyi  in  fossato  mediam  m.  Item  a  labore  Schoppe 
XXV72  gr-  muratori.  Item  carpentariis  in  Lubom  mediam  m.  Item 
laboratoribus  circa  gacz  in  Lubom  XIII  gr.  Item  serratoribus  decem 
gr.  minus  Vs-  Item  laboratori  in  fossato  Septem  cum  V2  P-  [^^  H- 
46  Gr.]. 

Dominica  in  octava  nativitatis  Marie  (Sept.  15). 
Item  tuncharzom  in  porta  Wratislaviensi  I  fl.  Ung.  Item  Friczowi 
I  fl.  Ung.  Item  carpentariis  tres  fr.  Item  pro  luminibus  ad  pretho- 
rium  VVs  gr-  Item  pro  acervo  straminum  antiqui  debiti  Gregorio 
Hutter  unam  sex.  Item  laboratori  circa  currus  quinque  gr.  Item 
laboratoribus  circa  prethorium  X  gr.  Iterum  aliis  quatuor  gr.  Item 
in  parkano  duobus  X  gr.  Item  uni  laboratori  unum  gr.  Item  a 
ductura  terre  duos  gr.  Item  pro  clavis  ad  zorawie  III  gr.  Item  pro 
spam  in  Lubom  octo  gr.  Iterum  VII  gr.  Item  pro  asseribus  quin- 
decim  gr.  ad  pontem.  Item  a  ductura  terre  in  parkanum  XIVs  gr. 
laboratoribus.  Item  laboratoribus  in  Circulo  viginti  unum  gr.  Item 
laboratoribus  circa  currus  XIII  gr.  Item  laboratoribus  in  fossato 
Vliy,  gr.  Item  tortori  novem  gr.  Item  pro  stramioibus  tercium  di- 
midium  gr.  Item  Ulrico  Holt  pro  vino  donato  hincinde  inter  magni- 
ficoB  dominos  et  eciam  civitates  viginti  I  m.  cum  octo  gr.  Iterum  in 
aliis  locis  decem  m.  cum  tredecim  gr.    [37  M.  23  Gr.] 

Summa  expositorum  communium:  Ceotum  et  sexaginta  Septem  m. 
25  gr.  1) 

FamiliaribuB  ciritatis. 

Item   tres   fertones.    Derselbe  Posten    noch  24  mal.     Summa: 
Decem  octo  marce  III  fr. 

C  US  todibus  pobudkom. 

Item  XIII  gr.     Derselbe  Posten  noch  24  mal.     Summa:  Sep> 
tima  dimidia  m.  cum  tredecim  gr. 

Pastori. 

Item  VII  gr.    Derselbe  Posten  noch  24  mal.    Summa  pastori : 
mV«  m.  Vn  gr. 


*)  Die  Summe  der  einzelnen  Posten  beträgt  nur  153  Mk.  45  6r.  57«  Den. 
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Tu  bioenis.  fol.  5^. 

Item  yiginti  quinque  gr.  Item  viginti  septem  gr.  Item  viginti 
Septem  gr.  Item  decem  octo  gr.  Derselbe  Posten  noch  12  mal. 
Item  XVIII  gr.  Derselbe  Posten  noch  8  mal.  Summa :  Deeem  maroe 
minus  Vgr,  Pro  avena. 

Item  IUI  fl.  V  gr.  Item  VV«  gr.  Item  IIIV2  fr.  Item  III  fr. 
V2  gr.  Item  [I  m.  36]  gr.  Item  VIIV2  fr.  Item  IV2  m.  Item  III  fr. 
Item  XVIII  gr.  Item  VnVa  gr.  Item  XXVIII  gr.  Item  III  fl.  X  gr. 
Item  IXY2  gr.  Item  I  fl.  V  gr.  Item  XX  gr.  Item  XIIII  gr.  Item 
XXXIII  gr.    Summa:  XV  m.  III  fr. 

Pro    1  i  g  n  i  s. 

Item  \l  fiosz  VII  fr.  I  gr.    Item  l  flosz  unam  m.    Item  Wflo^z 

VII  fr.  IY2  gr.    Item  I  quercinam  I  m.  II  gr.    Item  II  floaz  VII  fr. 

II  gr.    Item  za  oplawie  XVIII  gr.     Item  I  ßo8  XLIIY2    gr.    Item 

II  ßo8z  II  8ZOC.    Item  I  flosz  unam  m.    Item  sex  fl.  VIII  gr.    Summa: 

XV  m.  XL  gr. ') 

Podwodi. 

Item  VI  gr.    Item  II  gr.    Item  II  gr.    Item  II  gr.    Item  II  gr. 

Item  II  gr.    Item  II  gr.     Item   II  gr.    Item   IUI  gr.    Item  II72  gr. 

Item  im  gr.     Item  VIV2  gr.     Item  II  gr.     Item  II  gr.    Item  II  gr. 

Item  Uli  gr.  Item  II  gr.    Item  II  gr.    Item  II  gr.    Item  II  gr.    Item 

nil  gr.    Item  II  gr.    Item  III V2  gr.    Item  III  gr.    Summa:  Alteram 

dimidiam  m.  ^) 

Aurigis. 

Item  XXI  gr.  Derselbe  Posten  noch  24  mal.  Summa  decem 
m.  tres  fr.  quinque  gr.  ^) 

Summa  summarum  pro  familia,  lignis  et  avena 
oetuaginta  tres  m.*)    

1493/1494. 

Racio    sufficiens    facta    est    comunitati  per  do- fol.  7.*) 

minos  dispensatores  famosum  Nicolaum   Czeuchuer 

et  Stanislaum    Cristek    in   die  sancti  Mathei  (Sept.  21) 

anno  domini  etc.  nonagesimo  tercio.    Sequitur  nova: 

1)  Die  einzelnen  Summen  betragen  16  Mark  3  Groschen. 

')  Die  einzelnen  Posten  betragen  aber  weniger  als  IV2  Mark,  nämlich 
1  Mark  19Va  Ör. 

*)  Die  Samme  beträgt  indess  10  Mark  3  Firdung  9  Groschen. 

^)  Die  Gesammtsnmme  stimmt  nach  den  angegebenen  Theilsummen.  Mit 
Berücksichtigung  der  bei  diesen  bemerkten  Unrichtigkeiten  beträgt  sie  10 V,  Gr. 
mehr,  also  83  Mark  IOV2  Groschen. 

*)  Blatt  6  Vorder-  und  Rückseite  sind  leer. 

23* 
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EinnahmeD, 

Peroepta  eommunia. 

Item  ab  institis  penesticarum  quatuortempora  orucis  Septem  m. 
cum  triginta  duobus  gr.  Item  a  pistoribus  censum  sancti  Petri  duas 
sexagenas  minus  VIII  gr.  currenti^.  Item  a  budis  alleoum  quatuor  m. 
unum  fr.  Item  pro  üarina  de  Lubom  vendita  viginti  duos  gr.  Item 
a  jure  civili  unam  mediam  m.  Item  a  porta  Summi  quatuortempora 
crucis  tres  m.  Item  a  porta  Wroniczensi  quatuortempora  erucis 
unam  m.    Item  a  porta  Wratialaviensi  XY  gr.  quatuortempora  crucis. 

Item  a  pondera  pro  feste  sancti  Michaelis   de  nundinis ^) 

Item  a  cingulatore  Mathia  sub  pretborio  unum  fr.  census.    Item  ab 
altero  cingulatore  unum  fertonem  census  quarlalis.    [20  M.  3  Gr.] 
Novi  procuratores  receperuut  dominica  ante  sanctarum  un- 

decim  niilia  virginum   (Oct.  20)  a  Nicoiao  Czeuchuer  quadra- 

ginta  m.  cum  una  m.  et  duodecim  grossis. 

Item  a  jure  civili  mediam  m.  Item  a  peccuniis  tortoris  de 
Pobyedziska  unam  m.  Item  pro  farina  de  Lubom  dominica  ante 
sancti  Martini  (Nov.  10)  XXVII  gr.  Item  de  jure  civili  unam 
mediam  m.  Item  pro  farina  de  Lubom  viginti  Septem  gr.  Item  de 
Schamothuli  magistro  justicie  mediam  m.  Item  de  porta  Vroniczensi 
quatuortempora  Lucio  I  m.  Item  de  porta  Wratislaviensi  quindecim 
gr.  Item  a  penesticis  novarum  budarum  Septem  m.  minus  II  gr. 
Item  a  porta  Summi  dedit  duas  sex.  Item  pro  farina  de  Lubom 
viginti  novem  gr.  Item  a  budis  allecum  quatuor  m.  cum  decem  gr. 
^^^'  "^^^  Item  de  Wronek  magistro  justicie  unam  mediam  m.  Item  pro  farina 
in  Lubom  vendita  recepimus  viginti  unum  gr.  minus  n  ter. 
Item  a  jure  civili  unam  m.  a  Makowka  pro  patre  suo.  Item  a 
iure  civili  mediam  m.  Item  peccunias  tortoris  unam  m.  de  duobus 
aunis.  Item  a  pondera  tres  m.  viginti  fr.  Item  a  porta  Summi  daas 
sex.  Item  a  porta  Wratislaviensi  quindecim  gr.  Item  a  novis  budis 
octo  m.  minus  quatuor  gr.  Item  a  valva  Magna  triginta  duos  gr. 
Item  de  molendino  de  Lubom  viginti  unum  gr.^)  [42.  M.  22  6r.  12  D.] 

Census  pro  feste   sancti  Martini. 

Gamifices   antiqui   dederunt  quartuordecim  m.  minus  octo  gr. 

Carnifices  novi  viginti  m.  minus  sex  gr.    Institores  quartam  dimidiam 

m.  VI  gr.    Sutores  quintam  dimidiam  m.  cum  VI  gr.    Pistores  duas 

sex.  minus  11  gr.    Cerdones  novem  fr.  VI  gr.    Pellifices  sex  m.  Item 


*)  Eine  Summe  ist  nicht  aufgeführt. 

')  Der  Raum  von  etwa  einer  halben  Seite  ist  freigeblieben. 
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de  Winari  novem  m.  minus  XII  gr.,  iterum  II  gr.  Ribaldus.  Item 
de  Lubom  oeto  m.  minus  3  gr.  Item  de  Giszcze  3  m.,  iterum  V2  ^' 
[73  M.  1  Gr.] 

Trage[r]ue.  foL  8. 

Item  imVa  fr.    Derselbe  Posten  noch  25  mal    [29  M.  12  Gr.] 

Ladegelt. 
Item  XVI  gr.    Derselbe  Posten  noch  25  mal.    [8  M.  32  Gr.] 

Z  a  1  e  w  k  y. 

Item  unum  fr.  Item  decem  novem  gr.  Item  XllP/a  gr.  Item 
V2  na.  minus  I  gr.  Item  XIII  gr.  Item  quinque  gr.  Item  octo  gr. 
Item  XI  gr.  dominica  infra  octavas  epiphaniarum  (1494  Jan.  12). 
Item  XVII  gr.  Item  IXV2  S^-  ^^^^  ^^  gi'-  minus  II  ter.  Item 
XII '/j  gr.    Item  XXIIII  gr.    [3  M.  27  Gr.  3  D.] 

P  0  n  t  a  1  i  a. 

Item  tres  m.  IV2  gi**  Item  alteram  dimidiam  m.  minus  II  gr. 
Item  XV  m.  minus  XII  gr.    [19  M.  IIV2  Gr.] 

Ä  ponderatoribus  Caspar  Grecz  dedit  triginta  quinque  m. 

üngeltum.  fol.  Sa- 

liern dominica  post  sancti  Luce  (1493  Oct.  20)  IV2  m.  V  gr. 
Novi  proouratores:  Item  decem  octo  gr.  a  Parvo  Hannus  sar- 
tore.  Item  a  Joanne  Pellifice  septem  fr.  cum  IIIIV2  S^-  Iterum  ab 
eodem  duodeoim  gr.  Item  dominica  ante  sancti  Martini  (1493  Nov.  10) 
VV2  Dl-  V^I  gr.  Item  in  die  sancti  Andree  (Nov.  30)  quinque  m. 
percepte.  Item  sabbatho  ante  epyphaniarum  (1494  Jan.  4)  unam  m. 
minus  II  gr.  Item  dominica  ante  epyphaniarum  septem  fr.  Item  do- 
minica infra  octavas  epyphaniarum  (Jan.  12)  Johannes  Pellifex  III  fr. 
Item  Ilerman  XXIX  gi*.  Item  feria  lil  ante  purificacionis  (Jan.  28) 
VI  m.  minus  XII  gr.  Item  a  Mathia  Aurifabro  VIV2  ni.  Item  a 
Joanne  Sartore  tres  fl.  cum  sex  gr.  Item  dominica  Reminiscere 
(Febr.  23)  XIII  m.  cum  VI  gr.  Item  VII  fr.  Item  dominica  Judica 
(Maerz  16)  m.  duas.  Item  I  fr.  Item  a  Maior  ungelt  V  m.  minus 
I  fr.    Item  Septem  m.  post  dominicam  Judica.    [61  M.  4372  Gr.] 

De  foro  Salis. 
Item  quinque  m.  XIII  gr.  Item  undecimum  dimidium  gr.  Item 
XXXIIII  gr.  Item  dominica  post  Lucio  (1493  Dec.  15)  VV2  m.  V2  gr. 
Item  duodecim  gr.  in  die  Tliome  (Dec.  21).  Item  dedit  XX*^  gr. 
cum  V2  dominica  post  nativitatis  (Dec.  29).  Item  dedit  I72  m- 
Item  III  m.  cum  VI  gr.  dominica  post  sancti   Pauli  (1494  Jan.  12). 
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Item  dominica  purificaoionis  (Febr.  2)  duas  sex.  oum  novem  gr. 
Dominica  Reminiscere  (Febr.  23)  septem  m.  minus  uno  fr.  a  foro 
Salis  et  AUeoum.    Item  II [  m.  a  alleoibus  et  sale.  [29  M.  II  Vs  Grr.] 

Penales. 

Item  I  m.  recepit  preeonsul  pro  Organista  Item  Groszfewrer 
cum  Jacobe  Pistore  dederunt  duas  m.  Item  Ulrich  Weyman  decem 
m.  Item  Leonhart  Taschner  decem  m.  Item  Sebastian  Jawch 
decem  m.  Item  a  Joanne  Heidka  unum  fl.  Item  a  Tauchricz  I  m. 
minus  I  gr.  Item  9  gr.  minus  II  d.  Item  V2  i^-  ^^^^  I  ^-  minus 
II  gr.  Item  XXII  gr.  Item  XXXIX  gr.  dominica  ante  epyphaniarum 
(1494  Jan.  5).  Item  I  fr.  ^)  Item  Valentenin  yiginti  quinque  m. 
Iterum  in  die  sancti  Galli  (1393  Oct.  16)  viginti  m.  Item  XXXV  m. 
dedit  Caspar  Gracz.    [37  M.  36  Gr.  16  D.  +  80  M.] 


Ausgaben. 

-  -  -  -  -  ■  —    ■ 

fol.  9.  Familiaribus  civitatis. 

Item  tres  fr.    Derselbe  Posten  noch  25  mal.    [19  M.] 

Pobudkom. 
Item  Xni  gr.    Derselbe  Posten  noch  26  mal.    [7  M.  15  Gr.] 

Tubicenis. 
Item  XVIII  gr.  Item  XVIII  gr.  Item  XVIH  gr.  Item  XVIII  gr. 
Item  XVIII  gr.  Item  XVIII  gr.  Item  XXII  gr.  Item  XXII  gr. 
Item  XXII  gr.  Item  XVm  gr.  Item  XVIII  gr.  Item  XVHI  gr. 
Item  Xn  gr.  Item  XVIII  gr.  Item  XVIII  gr.  Swieszemu  36  gr. 
Item  XVin  gr.  Item  XVIII  gr.  Item  XII  gr.  Item  tercio  VI  gr. 
Item  XVni  gr.  Item  mediam  m  Item  unum  fr.  I*em  unum  fr.  Item 
unum  fr.    Item  unum  fr.    Item  XIII  gr.    Item  XIII  gr.  [10  M.  2  Gr.] 

Aurigis. 
Item  XXI  gr.    Derselbe  Posten  noch  13  mal.    Item  XVIII  gr. 
Derselbe  Posten  noch  3  mal.    Item  XXI  gr.    Derselbe  Posten  noch 
8  mal.    [11  M.  27  Gr.] 

Pastori. 
Item  VII  gr.    Derselbe  Posten  noch  5  mal.     [42  Gr.] 

P  0  d  w  0  d  i. 
Item  II  gr.    Item  II  gr.   Item  IUI  gr.    Item  quatuor  gr.    Item 
n  gr.    Item  Uli  gr.    Item  II  gr.     Item  II  gr.     Item  II  gr.     Item 


*)  Von  hier  an  etwas  getrennt  im  Text,  so  dass  die  Zugehörigkeit  zu  dem 
Titel  „Penales*'  unsicher  ist. 
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Vn  gr.  Item  II  gr.  Item  niV2  gn  Item  VI  gr.  Item  11  gr.  Item 
VIIIV»  gr.  Item  IUI  gr.  Item  Vy»  gr  Item  X  gr.  Item  V  gr. 
Item  II  gr.  Item  VI  gr.  in  Gneznam  de  equo.  Item  VI  gr.  Item 
IIIV2  gr.  Iterum  3  gr.  Item  IIIV2  gr.  Item  III  m.  Item  I  gr. 
[3  M.  6  Gr.] 

Pro  puellis.  foi.  9t. 

Hedwigi  circa  Strosberg.  Elizabeth  circa  Gregorium  Hutter. 
Ancille  aput  Luciam  Grapczina.  Aucille  aput  Mathiam  Aurifabrum, 
cuilibet  per  qaintam  dimidiam  m.    Facit  XVIII  m. 

Pro  avena. 
Item  quinquaginta  quatuor  gr.  Item  mediam  m.  po8t  racionero. 
Item  mediam  m.  Item  quatuor  gr.  V2  ^r.  Item  XXII  gr.  Item 
mediam  m.  Item  XXÜI  gr.  Item  XXXII  gr.  V2  ter.  Item  XXIII  gr. 
Item  pro  avena  a  Symone  P/a  m.  III72  gi*.  dominica  post  Lucio 
(Dec.  15)  exposuit.  Iterum  unam  m.  unum  gr.  Item  pro  avena 
Herdka  unum  fl.  de  falcatione.  Item  LXXV2  gr.  dedit  Grodziczsky. 
Item  XXV2  gr.  dedit  Symon  Budnik,  iterum  IV2  ni.  minus  I  gr. 
Item  dominica  post  Pauli  (Jan.  12)  LXVI  gr.  Item  pro  avena  unam 
m.  VII  gr.  Item  39  gr.  feria  V  ante  Judica  (Maerz  13).  Item 
XVI  d.  pro  avena,    [14  M.  36  Gr.  10  D.] 

Fossoribus  argille. 

Quinque  laboratoribus  in  die  sancte  Andree  (Nov.  30)  incep- 
tum  sedecim  gr.  Stanislao  latrifici  sex  gr.,  familie  XV  gr.  Item 
Janowi  sex  gr.,  familie  decem  gr. 

Item  dominica  post  sancte  Lucio  (Dec.  15)  familie  Staskonis 
mediam  m.,  sibi  octo  gr.,  Johanni  V2  ™?  familie  et  sibi  5  gr.  Item 
Staskowi  XVII  gr.,  familie  et  sibi  octo  gr.  Item  Janowi  octo  gr., 
familie  XX**  gr. 

Item  dominica  post  nativitatis  Christi  (Dec.  29)  Janowi  familie 
sex  gr.,  sibi  tercium  dimidium  gr.  Item  Staskowi  familie  quatuor 
gr.  Item  sibi  Stanislao  tercium  dimidium  gr.  Item  Staskowi 
XVIII  gr.,  sibi  octo  gr.  Item  Johanni  .  .  .  ^ 

Dominica  infra  octavas  epyphaniarum  (1494  Jan.  12)  Johanni 
XXV  gr.    Ibidem  Staskowi  XXV  gr. 

Item  dominica  post  Prisce  (Jan.  19)  Staskowi  V»  ™*  ^^^ 
ibidem  Johanni  mediam  m. 

Fossoribus  argille  dominica  post  sancti  Pauli  (Jan.  26)»)  Jo- 
hanni XXII  gr.    Staskowi  tantum,  videlicet  XXII  gr. 


1)  Lücke  im  Original. 

»)  Es  ist  wohl  Pauli  conversio  gemeint. 
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Dominioa  purifioacioDis  (Febr.  2)  ouilibet  Vs  ^^^  P^n  ^^^ 
I  8zo€  in  toto. 

Dominioa  oarnifiprivü  (Febr.  9)  ambobus  unam  m. 

Dominioa  Inyooa?it  (Febr.  16)  tres  fr.  oom  quatuor  gr. 

Dominioa  Reminisoere  (Febr.  23)  unam  sex.  gr.  ambobus.  La- 
trifioi  XXXVI  gr.  Item  XVIV,  gr.  Item  V»  ™'  ^  ductura  laternm 
de  fornaoe  parra  I  fr.    Iterum  XIIII  gr.    [13  M.  41 V2  Gr.] 

Pro  da/ehowka  argilla. 

Item  ooto  gr.  ab  argilla  daehowczanne  dominioa  ante  epyphania- 
rum  (Jan.  5)  inoeptum.  Item  dominioa  infra  ootavas  (Jan.  12) 
deoem  gr.  Item  dominioa  post  Prisoe  (Jan.  19)  ooto  gr.  Item  ooto 
gr.  dominioa  post  Pauli  (Jan.  26).  Item  dominioa  purificaoionis 
(Febr.  2)  novem  gr.  Item  dominioa  carnisprivii  (Febr.  9)  ooto  gr., 
I  gr.  Item  VII  gr.  dominioa  Invooavit  (Febr.  16).  Dominioa  Remi- 
nisoere (Febr.  23)  XI  gr. 

^)A  lateribus  de  magna  fornaoe  I  fr.  A  duotura  iterum  eidem 
ooto  gr.    [1  M.  42  Gr.] 

Exposita  oommunia  nova  post  raoionem. 

fol.  10.  Item  laboratori  in  parkano   deoem  gr.    Item  pro  straminibus 

in  marstallum  deoem  ter.  Item  serratoribus  viginti  unum  gr.  Item 
oarpentariis  oiroa  pontem  et  zorawie  viginti  gr.  Item  serifioi  oirca 
oannalia  sedeoim  gr.  Item  tortori  novem  gr.  Item  a  duotura  terre 
in  parkanum  duos  gr.  Item  pro  pioe  viginti  tres  gr.  Item  rotifioi 
pro  rothis  viginti  ooto  gr.  Item  laboratoribus  oiroa  pontes,  ourrus 
et  in  GiroJilo  deoem  ooto  gr.  Item  oarpentariis  in  Lubom  deoem 
ooto  gr.  Itc^m  pro  asseribus  quinquaginta  septem  gr.  Item  labora- 
toribus in  LuL^om  tres  gr.  Item  Przerzykamyonowy  soli  novem  fl. 
Ungarioales.  Itv'^m  notario  quatuortempora  oruois  unam  m.  Item 
za  saedim  in  Lubo.m  duodeeim  gr.  Item  a  luozibulo  prethorii  sex  gr. 
Item  pro  oordis  do  jtoümborkotü  teroium  dimidium  gr.  Item  labora- 
toribus de  portatura  tt^rre  ad  prethorium  IIIIV2  ST-  Item  pro  ferro 
ad  molarem  lapidem  in  Jiubom  quinque  gr.  Item  pro  straminibus 
deoem  d.  Item  filie  apote.c^'ni  maritanda  (!)  quintam  dimidiam  m. 
[16  M.  23  Gr.  4  D] 

Dominioa  in  die  sa^^ote  Miohaelis  (Sept.  29).  Item 
pro  olavis  in  Lubom  viginti  ooto  jr.  Item  pro  uno  ootuali  oerevisie 
ad  tlokam  tredeoim  gr.  Item  labx'^ratoribus  oiroa  ourrus  civiles 
undeoim  gr.,  iterum  Iiy,  gr.    Iterum  P^  laboratori  a  duotura  terre 


«)  Das  Folgende  etwas  von  dem  Vorangehen^^»..'^  getrennt. 


y.    Stadtredmungen  1493—1494  AasgabeiL  361 

in  euria  I  gr,  iternm  II  gr.  Item  serratoribus  unum  fr.  Item  car- 
pentariis  in  curia  civili  viginti  gr.  Item  pro  candelis  ad  prethorium 
Septem  gr.  Item  a  duotura  terre  in  parkano  duodecim  gr.  Item 
tortori  octo  gr.,  subtortori  quatuor  ter.  Item  familie  ffabrili  bibales 
duos  gr.    [2  M.  22  V2  Gr.  12  D.]. 

Dominica  post  festum  sancti  Ffrancisci  (Oct.  6). 
Item  laboratoribus  circa  cannalia  unum  fr.  cum  medio  gr.  Item 
serratoribuB  quatüor  gi\  Item  carpentariis  in  Lubom  viginti  sex  gr.,  fol.  lO^* 
iterum  VI  gr.  Item  glebatoribus  in  Lubom  unum  fr.,  eisdera  de- 
cem  gr.  Item  a  ductura  terre  in  parkanum  duos  gr.  Item  tortori 
novem  gr.,  iterum  unum  gr.  Item  laboratoribus  in  communi  duos 
gr.  Item  glebatoribus  circa  ciusas  undecim  gr.  Item  vor  schindel 
nagel  ken  Lubom  quartumdimidium  gr.  Item  captivo  isto  Odacho- 
wskemu  octo  gr.  pro  expensis.    Item  pro  asseribus  viginti  quintum  j 

dimidium  gr.  Item  pro  sex  octualibus  cerevisie  ad  prata  alteram 
dimidiam  m.  Item  pro  expensis  familie  in  Medzirzecz  unam  m. 
[4  M.  39  Va  Gr.]. 

Dominica  ante  sancte  Hedwigis  (Oct.  13).  Item  Sy- 
moni  pro  clavis  ad  pontalia  et  ad  Lubom  duas  m.  I  gf.  Item  eidem 
pro  pipere  et  croco  capitaneo  episcopi  pro  ehonya  XIII  gr.  Item 
vor  czwu  eychen  off  das  rothawa  zcu  den  gewelben  octo  gr.  Item  la- 
boratoribus na  gaiczi  in  Lubom  tredecim  gr.  Item  Odacbowszkemu 
ad  prethorium  pro  expensis  XIII  gr.  Item  laboratoribus  circa  can- 
nalia decem  novem  cum  medio  gr.  Item  carpentariis  circa  cannalia 
decem  novem  gr.  Item  serratoribus  tredecim  gr.  Item  carpentariis 
in  Lubom  mediam  m.  Item  pro  luminibus  ad  prethorium  pro  capti- 
vis  et  ad  bedellum  XIII  gr.  Item  pro  stramiDibus  ad  stabulum  pro 
equis  duos  gr.  Item  currifici  a  labore  circa  currus  et  tragas  et  Utere 
viginti  duos  gr.  Item  pro  asseribus  duobus  cun-ibus  unam  m.  minus 
duobus  gr.  Item  censum  ad  Corpus  Christi  pro  feste  sancti  jMicha- 
elis  viginü  gr.  Item  dem  Maihis  amede  uf  der  etat  arbeit  off  deze  quater^ 
tempir  vier  m.  unnde  funffezehen  grosschin  alles  beczaltj  und  abir  vier  gr. 
Item  pro  panno  aurigis  duas  m.  cum  sex  gr.  Item  pro  una  ulna 
panni  ad  antiquam  tecturam  currus  quatuor  gr.  Item  Odachowske- 
mu  pro  expensis  tredecim  gi*.    [13  M.  18  V3  Gr.]. 

Dominica  ante  sanctarum  undecim  milia  virgi- 
num  (Oct.  20).  Item  laboratoribus  circa  cannalia  triginta  tres  gr. 
Item  circa  currus  laborafori  sex  gr.  Iterum  I  gr.  Item  tortori  pro 
duabus  septimanis  decem  octo  gr.  Item  carpentariis  in  curia  civili 
viginti  gr.  Item  pro  luminibus  ad  prethorium  novem  gr.  cum  medio 
gr.  Item  Sulenske  super  labore  buchssow  duas  m.    [2  M.  39  Y2  Gr.]. 


362  ^-    Stadtrecbnungen  1493—1494  Ausgaben. 

fol.  11.  Dominica    ante    festum    sanctorum    Symonis   et 

Jude  apostolorum  (Oct.  27).  Item  Odaehowszkemu  pro  ex- 
pensis  quatuor  gr.  Item  laboratoribus  circa  cannalia  sex  mediam 
sex.  Item  laboratori  circa  currus  sextum  dimidium  gr.  Iterum  al- 
teri  sex  gr.  Item  pro  clavibus  ad  butellum  decem  gr.  Item  labora- 
tori unum  gr.  Item  I V2  gr«  I^ein  carpentariis  in  curia  dvili  et 
aput  tortorem  XL**  gr.  Item  pro  fornace  in  Lubom  decem  octo  gr. 
Item  tortori  alias  magistro  justicie  novem  gr.  Item  carpentario  Jo 
hanui  in  prethorio  tres  fr.  Item  a  reformacione  fornacis  in  prethorio 
et  pro  Ollis  V  Va  gr»  Item  laboratoribus  hincinde  X  gr.  Item  pro 
candelis  VÜIYg  gr.  III  d.  Item  pro  scillindriis  in  Lubom  Tiginti 
quinque  gr.  Item  a  mundacione  equorum  tercium  dimidium  gr. 
Item  serifici  a  ladis  et  pro  seraculo  quatuor  gr.  Item  laboratoribus 
in  Lubom  sex  gr.  Item  Odachowskemu  quatuor  gr.  pro  expensis. 
Item  pro  straminibus  ad  stabulum  tredeeim  gr.  [4  M.  47  V2  Gr«  3  D.]. 

Dominica  post  omnium  sanctorum  (Nov.  3).  Traczom 
decem  gr.  Item  carpentariis  duobus  sedecim  gr.  Item  laboratoribus 
circa  lutum  quadraginta  VV2  gi*-  '^^vß.  pro  straminibus  tercium  di- 
midium gr.  Item  tortori  novem  gr.  Item  Odachowskemu  quatuor 
gl*.  Item  pro  luminibus  ad  prethorium  novem  gr.  cum  quinque  ter. 
Item  Fritozowi  muratori  in  prethorio  unum  flor.  Ung.  [2  M.  30  Gr. 
15  D]. 

Dominica  ante  sancti  Martini  (Nov.  10).  Item  Frit- 
czowi  muratori  in  prethorio  unum  fl.  Ung.  Item  pro  luminibus  ad 
prethorium  novem  gr.  cum  II  ter.  Item  bruckarzi  circa  hoitiUtouff  tres 
gr.  Item  carpentariis  circa  pontes  viginti  groschen.  Item  traczom 
alias  serratoribus  octo  gr.  Item  ffabro  a  labore  circa  pontalia  quin- 
que gr.  Item  laboratoribus  circa  pontes  et  lutum  viginti  quinque  gr. 
Item  magistro  justicie  novem  gr.  Item  laboratori  in  commuui  duos 
gr.  Item  famulo  civitatis  in  Mcdzirzecz  quinque  gr.  Item  in  Lubom 
pro  straminibus  et  latie  XIII V2  gr-  Item  pro  cordis  ad  currus  civi- 
les  XV  Va  gr.  [3  M.  4  Gr.  15  D.]. 
fl  11  ▼  Dominica   ante   sancte   Elizabeth   (Nov.    16)   anno 

domini  ut  supra.  Item  pilarzom  alias  serratoribus  quatuordeeim 
gr.  Item  laboratoribus  sex  gr.  cum  duobus  ter.  Item  de  extraccione 
lignorum  de  aqua  sex  gr.  Item  duobus  carpentariis  octo  gr.  Item 
tortori  novem  gr.  Item  pro  luminibus  ad  prethorium  decimum  di- 
midium gr.  Item  pro  asseribus  et  pro  latie  viginti  tres  gr.  [1  H. 
27  Va  Gr.  6  D.]. 

Dominica  ante  sancte  Katherine  (Nov.  24).  Item 
pro  expensis  in  Bidgostiam  unam  m.  minus  tribus  gr.     Item  serra- 
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toribuB  Septem  gr.  Item  oirea  lutum  in  Giroulo  laboratoribus  quin- 
decim  gr.  Item  pro  neczshy  et  asipny  novem  gr.  Item  Odachowske- 
mu  duabuB  septimanis  oeto  gr,  Item  Ffritezowi  in  prethorio  a  la- 
bore  unum  fl.  cum  11  gr.  Item  carpentarÜB  sex  gr.  Item  Berifici 
pro  eeraculis  et  alÜB  neoeBsariis  ad  prethorium  osto  gr.  Item  labo- 
ratori  alterum  dimidium  gr.  Item  tortori  magiBtro  novem  gr. 
Item  pro  luminibuB  nonum  dimidium  gr.  ad  prethorium.  Item  fabro 
SnlenBzka  pro  labore  buxorum  ad  cannalia  de  ipsius  ferro  proprio 
et  labore  pro  VI  mandlow  pro  quolibet  mandel  per  tres  fr.  facit 
quintam  dimidiam  m.:  super  istis  dedimus  sibi  unam  m.  hodierna 
die.    Item  pro  straminibuB  sub  equos  oiviies  tercium   dimidium  gr. 

[4  M.  7  V2  Gr-]. 

Sabbato  in  die  sanoti  Andree  (Nov.  30).  Item  pro 
yino  donato  sub  George  Zitt  recepto  mediam  m.  Item  magistro  ju- 
sticie  novem  gr.  Iterum  II  gr.  Item  serratoribuB  novem  gr.  Item 
V2  S^*  pa9tu8€ze.  Item  eirea  lutum  in  Circulo  laboratoribus  unam  m. 
cum  uno  gr.  Item  carpentariis  duobus  sedecim  gr.  Item  laborato- 
ribus in  Lubom  trigint^  unum  gr.,  sex  ipsorum  circa  gatz  Item 
za  lynn  in  Lubom  duodecim  gr.    [1  M.  sy^  Gr.] 

Dominica  conoepcionis  Marie  (Dec.  8).  Item  labora- 
toribus circa  lutum  duodecim  gr.  Item  ad  scolas  pro  seraculis  et 
clavis  sex  gr.  Item  familie  fabrili  duos  gr.  bibales.  Item  magistro 
justicie  novem  gr.  Item  pro  luminibus  ad  prethorium  Goszmider  et  foi  12. 
Odachowsky  duabus  septimanis  quatuordecim  gr.  Item  Makowcze 
pro  uno  bicku  unam  m.  VI  gr.,  habet  jam  y,  ii^*  ^^vel  carpentariis 
quatuor  gr.  Item  serratoribus  alias  pilarzom  decem  gr.  [1  M. 
15  Gr.]. 

Dominica  post  sancte  Lucio  (Dec.  15).  Item  labora- 
toribus in  Circulo  circa  lutum  quindecim  gr.  cum  medio.  Item  tra-- 
czom  undecimum  dimidium  gr.  Item  carpentariis  duobus  sedecim  gr. 
Item  tortori  novem  gr.  Item  pro  straminibus  familie,  eciam  Oda- 
chowBkemu  quinque  gr.  Item  pro  luminibus  ad  prethorium  et  be- 
dellum  octo  gr.  et  unum  ter.  Item  notario  civitatis  quatuortempora 
Lucio  unam  m.  Item  nunccio  in  Galisch  cum  littera  Septem  gr. 
Iterum  quinque  gr.  Iterum  2  gr.  Item  Johauni  Heyda  censum  un- 
decim  fl.  soluti  (!)  et  prius  I  pro  avena.    [10  M.  7  Gr.  3  D.]. 

Sabbato  in  die  sancti  Thome  (Dec.  21).  Item  Oda- 
ohowskemu  quatuor  gr.  Item  laboratoribus  in  Circulo  circa  lutum 
III  gr.  Iterum  quatuor  gr.  Item  pro  straminibus  decem  ter.  Iterum 
duoB  gr.  Item  nunccio  in  Srzem  cum  littera  regis  tres  gr.  Item  pro 
pellicea  tubicene  tres  fr.  cum  V  gr.    Super  censu  hospitalis  sancti 
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Spiritus  alteram  dimidiam  m.  minus  3  gr.  Item  laboratori  in  Lu- 
bom  quatuor  gr.  Item  laboratoribus  in  oommuni  hinoinde  in  Cir- 
culo  decem  novem  gr.  Iterum  IV2  g^-  Item  pilarzom  sex  gr.  A 
mundacione  gladiorum  II  gr.  Item  familie  pro  caiceis  mediam  sex. 
Item  carpentariis  duos  gr.  Item  Othachowskemu  quatuor  gr.  Item 
tortori  novem  gr.  Item  pro  luminibus  quatuor  gr.  Ad  sanctum  Mar- 
tinum  eensum  viginti  gr.  Item  pro  asseribus  alteram  dimidiam  m. 
cum  y  Vs  P'  Item  Sulenske  pro  buehssow  dedit  duas  sex.  Item 
pro  pioe  ad  currus  et  pro  rotis  tribus  triginta  septem  gr.  Item  nunc- 
cio  equeetri  in  Galiseh  unum  fr.  cum  littera  domiui  capitanei.  Item 
undeoim  ter.  pro  straminibus.  Item  unum  gr.  cum  medio.  [9  M. 
47  Gr.]. 

Dominica  post  nativitatis  Christi  (Dec.  29).  Item 
pro  seraculis  Popiolkowi  sex  gr.  Item  tortori  novem  gr.  Item  za 
traczu  08m  ter.  Item  carpentario  unum  gr.  Item  laboratori  medium 
fol.  12  ▼•  gr.  Item  in  Pyszdri  cum  Odachowszkj,  familie  pro  expensis  decem 
ooto  gr.  Item  in  Lubom  laboratoribus  unum  fr.  Item  vor  dy  pf^ffer- 
woge  fumff  Ungr,  gülden  XII  gr.  Item  von  gewichte  zcu  eichten  XV 
gr.  Item  zcu  den  alden  schaln  zcu  bessern  undecim  gr.  cum  medio. 
Item  pro  saccis  in  Lubom  septem  gr.    [5  M.  3  Gr.  6  D.]. 

Dominica  proxima  ante  epyphaniarum  ,(Jan.  5. 1494). 
Item  ffabro  Mathie  a  labore  civili  alteram  dimidiam  m.  Item  pro 
asseribus  XIII  ^°'  viginti  octo  gr.  Item  pro  straminibus  pro  equis 
tredecim  ter.  Item  carpentario  in  Lubom  decem  gr.  Item  pro  tri- 
bus sex.  scillindriorum  XIIII  ter.  Item  pilarzom  unum  fr.  Item  tor- 
tori novem  gr.  Item  carpentario  in  civili  labore  quatuor  gr.  Item 
laboratoribus  in  communi  decem  gr.  Item  de  quatuor  equis  in  Me- 
dzirzecz  pro  Odacbowsky  Laczino  .  .  .  wi  3  fr.  Iterum  alteri  de  duo- 
bus  equis  sedecim  gr.  Item  pro  asseribus  unam  m.  minus  duobus 
gr.  Item  oensum  ad  beatam  virginem  Mariam  canonioo  mediam  m. 
Item  domino  episcopo  Poznaniensi  sexaginta  m.  med.  gr.  [65  M. 
31  Gr.]. 

Dominica  infra  octavas  epyphaniarum  (Jan.  12). 
Item  pro  davibus  in  Lubom  quatuordecem  gr.,  iterum  quintum  dimi- 
dium  gr.  Item  carpentario  civili  sex  gr.  Item  in  Lubom  carpentario 
XYIII  gr.  Item  laboratori  circa  currus  tres  gr.  Item  tortori  novem 
gr.  Item  in  Lubom  pro  davis  z  powrozi  3  gr.  Item  pro  ferro 
XX  ^*,  scbenis,  lepaJti  et  widly  et  krogie.  Item  super  Wüdzimi  gaicz 
viginti  quinque  gr.     Item  domino   Jobanni  Pellifici  super  debitum 
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suum  tres  m.  oum  sex  gr.  Item  pro  straminibus  et  labore  in  Lubom 
noyem  gr.  Item  nunccio  ad  magistrum  Lugowieiisem  XXII 7»  gr. 
[5  M.  24  Gr.]. 

Dominica  ante  sancti  Sebastiani  et  Fabiani 
(Jan.  19).  Item  laboratoribus  in  Lubom  quartum  dimidium  gr.  Item 
pro  bickone  residuum  Makowcze  mediam  sex.  Item  Roszkowi  seri- 
fici  pro  seraculis  XXI  gr.  Item  bedello  pro  clamore  fimi  unum  gr. 
bibalem.  Item  Agnescze  Przerzikamjonowe  super  debitum  suum 
ti'es  fr.,  adhuo  restant  3  m.  Item  magistro  justicie  noyem  gr.  Item 
carpentariis  in  Lubom  sedeeim  gr.  Item  serratoribus  231b&  pylarzom 
quinque  gr.  minus  II  ter.  Item  laboratoribus  tribus  circa  currus  et  fol.  13. 
fimum  undecim  gr.  Item  pro  bretuale  in  Lubom  sex  gr.  Item  roti- 
fici  et  currifici  pro  labore  civitatis  mediam  m.  cum  medio  gr.  Item 
pro  duodecim  taczek  per  X  quart  facit  viginti  gr.  Item  den  arbiUem 
ken  Lubom  XX  gr.    [4  M.  10  Gr.  12  D.]. 

Dominica  post  sancti  Pauli  conversionis  (Jan. 26). 
Item  serratoribus  quindecim  dimidium  gr.  Item  laboratoribus  circa 
novam  gaez  undecim  gr.  cum  ter.  Item  familie  fabrili  bibales  duos 
gr.  Item  laboratoribus  circa  currus  alterum  dimidium  gr.  Item  fa- 
bro  Johanni  novem  gr.  cum  medio.  Item  pro  asseribus  viginti  Sep- 
tem gr.  Item  domino  Petro  Adam  triginta  quinque  m.  census. 
Agnescze  Przerzikamenowe  residuum  tres  m.  (!)  solute.  Domino  de- 
cano  super  debitum  suum  LX^*  fl.  Ung.  Item  nunccio  in  Saxoniam 
ad  magistrum  Logowiensem  in  Berlin  I  fl.  Ung.  Item  charwatowi  duo- 
decim gr.  in  Calisch  ad  dominium  capitaneum.    [77  M.  35  V2  ^^^  ^  ^-\ 

Dominica  pu  rificacionis  Marie  (Febr.  2).  Item  cen- 
sum  hospitalin  sancte  Crucis  uuam  m.  Item  tortori  novem  gr.  Circa 
gcAczi  quatuor  laboratoribus  quindecim  gr.,  item  V2  S^-?  ^^^^  V2  &' 
[1  M.  25  Gr.]. 

Dominica  carnisprivii  (Febr.  9).  Item  laboratoribus 
circa  gaiczi  viginti  sex  gr.  Item  serratoribus  tredecim  dimidium  gr« 
Item  tortori  novem  gr.  Item  na  gacz  Wildzymi  pro  lapidibus  mediam 
m.  cum  uno  gr.    Item  pro  securi  tres  gr.    [1  M.  27  V2  GrJ- 

Dominica  Invocavit  (Febr.  16).  Item  carpentariis  hincinde 
pro  labore  civili  quatuordecim  gr.  Item  tortori  novem  gr.  Item 
circa  lutum  in  Circulo  quadraginta  gr.  Item  in  Lubom  pro  paus 
viginti  quatuor  gr.  Censum  dootori  Wodka  altaris  ad  Omnes  sanctos 
sex  m.  Censum  pro  altari  Visitacionis  Marie  plebano  de  Oppalenicza 
uuam  sex.  Item  pro  asseribus  viginti  tres  gr.  cum  duobus  ter.  Item 
in  Lubom  pro  rotba  et  sumptibus  pro  judicio  celebrato  XXII  gr. 
Item  eharwaehowi  sex   gr.   in  obviam  regi  missus.    Item  Ffritczowi  fol.  13  ▼• 


366  ^'    BUdtrechnangen  1493—1494  Ausgaben. 

muratori  duodecim  gr.  Item  inediu[in]  seehezigk  elavam  unum  fl. 
Iterum  n  sechcxigk  nayle  et  triginta  doas  hpaii  sex  fl.  III  gr.  Cen- 
sum  hospitalis  sanoti  Spiritus  ooto  m.    [22  M.  39  Gr.  6  D.]. 

Dominica  Reminiscere  (Febr.  23)  nonalgesiVno 
quarto.  Laboratori  in  Girculo  quinque  gr.  Item  traezom  tredecimum 
dimidium  gr.  Item  laboratoribus  in  Ciroulo  sedeeim  gr.  Item  magistro 
justicie  novem  gr.  Item  familie  fabrili  unum  gr.  Item  serifioi  pro 
seraoulis  unum  fr.  Item  iabro  quatuortempora  cinerum  unam  m.  a 
civili  labore.  Item  glebatori  in  porta  Summi  octo  gr.  Item  troffa- 
rzom  pro  bibalibus  quatuor  gr.  Item  notario  civitatis  unam  m.  quatuor- 
tempora cinerum.    [3  M.  I9V2  Gr.]. 

Dominica  Occuli  (Maerz  2).  Item  laboratoribus  in  Lubom 
triginta  quinque  gr.  Item  magistro  justicie  sollarium  novem  gr. 
Item  famulo  in  Grodziczsko  duos  gr.  Item  pro  pico  tres  fr.  Item 
pro  luminibus  quatuor  ter.    [1  M.  34  Gr.  12  D.j. 

Dominica  Letare  (Maerz  9).  Item  laboratoribus  in  Lubom 
mediam  m.  Item  laboratoribus  in  stabulo  civili  tres  gr.  Item  a 
luto  in  Circulo  laboratoribus  viginti  gr.  Item  pro  una  schene  ferri 
Septem  m.  Item  serratoribus  octo  gr.  Item  brockario  a  Ucostrato 
quatuor  gr.  Item  tortori  sollarium  novem  gr.  Item  pro  fone  ad 
currus  civiles  sex  gr.  Item  I  gr.  laboratoribus  circa  currus.  Item 
Paulo  Swartz  sex  fl.  pro  antiqui  debiti  swevü.  Item  pro  dono  regio 
majestatis  Georgio  Ludwig  pro  oroco  et  Malmatico  XXXI  fl.  1  ortt, 
&cit  XIX  m.  30  gr.  Item  pro  delis  quindecim  gr.  Item  &miliaribuB 
civitatis  duas  m.  pro  vigiliis  drca  captivos.    [34  M.  12  Gr.]. 

Dominica  Judica  (Maerz   16).    Item  laboratoribus  circa 
cannalia  viginti  sex  gr.    Item  sellatori  sex  gr.    Item  tortori   novem 
gr.    Item  pro    Malmasia    duabus  legulis  Fritzowi  et  duabus    ollis 
Ryvoli  facit  novem  m.  VI  gr.    [9  M.  47  Gr.]. 
fol.  14.  Dominica  Palmar  um  (Maerz  23).    Pro  straminibus  unum 

fr.  pro  equis  ad  stabulum.  Item  laboratoribus  circa  cannalia  et  lu- 
tum  quadraginta  unum  gr.  cum  1  ter.  Item  pro  lignis  ad  dachowka 
Septem  gr.  cum  medio.  Item  laboratoribus  alterum  dimidium  gr., 
iterum  medium  gr.,  iterum  quatuor  gr.  Item  magistro  justicie 
novem  gr.  Item  pro  tunna  cerevisie  decem  gr.  Item  dominis  ad 
balneum  pro  festo  pascbe  XVIII  gr.  Item  familie  pro  barchaoo 
tres  fr.  0  [1  M.  431/2  Gr.  3  D.]. 
fol.  15.  Summa  laterum  pro  civitatedata  et  soluta  sep- 

tuaginta  et  Septem  dimidium  mille  laterum,  faciunt  octuaginta  unum 


^)  Der  Rest  der  Seite  und  die  ganze  Rttckseite  von  Blatt  14  sind  leer. 
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fl.  cum  medio  fl.  Facit  summa  pro  civitate  reoepta  pro  lateribus, 
cemeDto  et  dachowka  cum  grus  in  toto  eentum  et  undeeim  fl.,  in 
pecuniis  vero  facit  sexaginta  octo  m.  cum  tribus  fr. 

Item  ad  sanctam  Katherinam  per  decanum  sunt  testati 
et  dati  super  ipsius  debitum  quinquaginta  fl.,  facit  XXI  m.   XII.  gr. 

Exposita  pro  latrificio  de  lateribus  venditis, 
pro  lignis  et  laboratoribus,  ut  sequitur.  Item  pro 
lignis  ad  latrificia  octuaginta  m.  cum  viginti  sex  gr.  Item  de  extrac- 
cione  lignorum  de  aqua  quatuor  m.  XYII  gr.  Item  a  scissione  ligno- 
rum  quinque  m.  minus  sex  gr.  Item  a  ductura  argille  Waldowskemu 
decem  septem  m.  cum  V  gr.  Item  Stanislao  latrifici  octo  m.  minus 
uno  fr.  Item  stricharzom  aput  eundem  undeeim  m.  cum  medio  VI 
gr.  I  ter.  Item  sumparzom  Septem  m.  cum  medio  et  11  gr.  Johanui 
latrifici  sex  m.  cum  medio  et  unum  fr.  Stricharzom  aput  eundem 
novem  m.  triginta  unum  gr.  Zumparzom  Septem  m.  cum  triginta 
duobus  gr.  Item  a  ductura  laterum  de  fornaee  X  m.  38  gr.  Item 
laboratoribus  circa  latrificia  in  communi  VI  m.  Item  pro  terra  ce- 
menti  V  m.  decem  gr.  Item  Palowi  a  -cremacione  et  labore  cementi 
X  m.  Item  dachowczanom  quindecim  m.  tres  gr.  A  fossione  nove 
argille  pro  lateribus   novem   m.   XVII  gr.    Summa :  CC  .  .  .  ^) 

Item  debita  pro  lateribus  et  cemento:  Notarius 
castri  tenetur  octo  fl.  Notarius  civitatis  tenetur  9  fl.  Czarny  Piotr 
XL**  gr.  Sberkowsky  sex  gr.  Maior  pro  ducentis  lateribus  VII  gr. 
Kemanserunt  cremati  lateres  XIII" ,  pro  labore  eorundem  VI  fl.  *) 


1494. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nona-  fol.  16. 
gesimo  quarto  feria  tercia  post  dominicam  Ramis 
palmarum  (Maerz  25)  raoio  sufficiens  facta  est  com- 
munitati  per  famosum  Johannem  Grodziczky  et  pro^ 
vidos  Andream  Bedirman  et  Symonem  Budnik,  de 
qua  ipsis  communitas  est  regraciata. 


>)  Das  übrige  unleserlich.    Die  Summe  beträgt  213  Mark  46  Gr.  3  D. 
')  Die  Rückseite  von  Blatt  15  ist  leer. 


368  ^-    Stadtrechnungen  14d4  Einnahmen. 


Einnahmea 

Nova  raoio.     Peroepta. 

Pro  ligno  anualifl  (I)  plebano  in  Wiru  5  gr.  De  jure  ciyili 
duobus  1  m.  De  Lubom  pro  üariua  vendita  21  gr.  De  censu  ter- 
restri  a  Wilda  Jacobe  7  m.  A  jure  civil!  Vs  ™-  Zatworu  feria 
quinta  in  octava  aseensionifl  (Mai  8)  2  m.  A  porta  WronioKensi 
quatuortempora  pentecostes  Im.  A  budis  novis  quatuortempora 
pentecostes  7  m.  21  gr.  De  Sssirakow  magistro  justicie  Vi  n^-  A  porta 
Wratislaviensi  quatuortempora  pentecostes  15  gr.  De  porta  Summi 
quatuortempora  pentecostes  2  sex.  Zatworu  sabbato  ante  sancti  Vit! 
(Juni  14)  9  fr.  Pro  &rina  de  Lubom  dominica  X"  martirum  (Juni  22) 

3  fr.  7,  gr.  De  pondera  pro  feste  sancti  Johannis  2  sex.  6  gr.  Pro 
farina  de  Lubom  32  gr.  Dominica  sancte  Margaretbe  (Juli  13)  in 
quadrantibus  novem  septimarum  31  m.  1  fl.  4  gr.  Dominica  post 
festimi  Petri  ad  vincula  (Aug.  3)  pro  farina  de  Lubom  40  gr.  Item 
de  aquis  de  convencione  residuum  duarum  sex.  16  gr.  Item  pro 
farina  de  Lubom  yendita  V/^  m.  Item  zatworu  infra  octavas  natiyi- 
tatis  Marie  virgipis  9  fr.    Summa  65  m.  337s  gr.  ^) 

fol.  16t-  Census  sancti  Petri  XG  quarto. 

Carnifices  nowi  20  dil  minus  6  gr.  Gamifices  antiqui  12  m. 
minus  2  gr.  Gerdones  9  fr.  Pannicide  dederunt  19  fl.  Ung.  Pistores 
2  sex.  minus  2  gr.  SuWes  5  m.  minus  6  gr.  Institores  37a  ^^ 
8  gr.    Summa  LVIII  m.  minus  2  gr.  ^) 

fol.  17.  Tragerne. 

Item  47i  fr.  Derselbe  Posten  noch  25  mal.  Sununa:  28  m. ') 
Iterum  I  m.  6  gr.    Summa  29  m.  6  gr. 

Ladegelt. 

Item   16  gr.     Derselbe  Posten  noch  25  mal    Summa  8  vbl 

4  gr.^)    Iterum  16  gr.    Summa  8  m.  20  gr. 

Zalewka. 
20  gr.  minus  72  P-  —  ^^  ST-  dominica  ante  saneti  Adalberti 
(April  20)  minus  72  ^r.  —  8  gr.  —  4  gr.  7  d.  —  5  gr.  —  7»  ™*  — 


>)  Der  Rest  dieser  Seite  und  %  der  Rückseite  sind  leer.   Die  Summe  be- 
trägt 1  Groschen  mehr. 

')  Die  Summe  beträgt  1  Mark  mehr. 

*)  Die  Summe  Ton  26  Posten  je  zu  4Va  Ferto  =  29  Mark  12  Groschen. 

*)  Die  Summe  von  26  Posten  je  zu  16  Groschen  =:  8  Mark  32  Groschen. 
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11  gr.  —  20V«  gr.  —  14  gr.  —  10  gr.  —  10  gr.  —  17  gr.  Summa  3m. 
20  gr.  1) 

Pontalia. 

Dominica  post  ootavas  corporis  Christi  (Juni  8)  dedit  Joannes 
Grodziezsk  Oy,  m.    Dominica  Petri  et  Pauli  (Juni  29)  4  m.  minus 

2  gr.     Iterum   1  m.    Item  40  gr.  dominica  post  Jacobi  (Juli  27). 

3  m.  dominica  infra  octavas  nativitatis  Marie  (Sept  14).    Summa: 
15  m.  16  gr.  2) 

Pondera. 

Dominica  deoem  milia  militum  (Juni  22)  10  m.  Sabato  infra 
oetaTas  visitacionis  Marie   (Juli  5)   recepit  Johannes   Orodziczsky 

12  m.    Summa:  22  m. 

Ungeltum.  fol.  l?^. 

In  vigilia  pasche  (Maerz  29)  IV2  m-  Sabbato  post  asoensionis 
domini  (Mai  10)  14  m.  minus  2  gr.  Dominica  post  sancti  Jacobi 
(Juli  27)  4  m.  25  gr.  Dominica  post  assumpcionis  Marie  (Aug.  17) 
2  m.  16  gr.  Feria  V  ante  nativitatis  Marie  (Sept  4)  Ulricus  Helth 
tenetur  9  m.  ungelt,  et  nos  tenemur.  Item  2  fl.  8  gr.  ungelth.  Item 
2  m.  12  gr.    Summa  ungelt:  34  m.  6  gr.  ^) 

Forum  Salis. 
In  die  sancti  Adalberti  (23.  April)  3  m.  dedit.  Dominica  Roga- 
cionum  (Mai  4)  1  m.  Dominica  infra  octavas  ascensionis  (Mai  11) 
Vs  sex.  IVs  gr-  Dominica  Trinitatis  (Mai  25)  1  m.  Feria  secunda 
infra  octavas  corporis  Christi  (Juni  2)  1  m.  Dominica  decem  milia 
militum  (Juni  22)  IVs  m.  Dominica  Petri  et  Pauli  (Juni  29)  2  m. 
Dominica  sanoti  Laurencii  (Aug.  10)  5  m.  Dominica  infra  octavas 
nativitatis  Marie  (Sept  14)  4  m.    Summa  19  mu  7Vt  gr. 

Pönales. 
2  m.  feria  sexta  post  ascensionis  domini  (Mai  9).  Unam  mal- 
dratam  avene  Conath.  —  Bapmoss  eciam  unam  maldratam  avene.  — 
I3V2  gi*-^  5  m.  Lorencz  dedit.  —  9  f r.  a  Grabatka  recepit  Iterum 
a  sartoribus  IV2  m*  6  gr.  Iterum  3V,  gr.  Tawehricz  5  m. 
Summa  20  m.  10  gr. 


*)  Bei  dieser  Summe  sind  die  7  Den.  und  der  halbe  Ter.   nicht  mitge- 
rechnet 

*)  Die  Summe  bet(*&gt  15  Mark  14  Groschen. 
I)  Die  Summe  betr&gt  34  Mark  47  Groschen. 

24 
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fol.  18. 


2  gr. 


fol.  18  t. 


Ausgaben. 

Fam  iliaribu8  eivitatis. 
Item  tres  fr.    Derselbe  Posten  noeh  25  mal.    Samma:  19V2  m. 

Pobadkom. 
IteDi  13  gr.     Derselbe   Posten  noch  25  mal.     Somma:  7  m. 

Tnbicene. 

Item  13  gr.  Derselbe  Posten  noch  25  mal.  Summa:  7  m. 
2  gr. 

Aurigis. 

Item  21  gr.  Derselbe  Posten  noch  25  mal.  Summa:  11  m. 
17  gr.^ 

P  a  s  1 0  r  i. 

Item  7  gr.  Derselbe  Posten  noeh  25  mal.  Summa:  4  nu 
minus  10  gr. 

Podwodi. 

6  gr.  —  4  gr.  —  3  gr.  —  3  gr.  — -  7  gr.  in  Medzirzeez.  — 
2  gr.  —  3  gr.  in  Costan.  —  2  gr.  —  2  gr.  —  27«  gr.  —  27«  gr.  — 
2V,  gr,  -  4  gr.  -  2  gr.        2  gr.     [477^  Gr.] 

Pro  avena. 

6  gr.  Quasi  modo  geniti  (April  6).  —  Dominica  Miserieordia  do- 
mini  (April  13)  1  m.  3  gr.  In  die  sanctorum  Philippi  Jacobi 
(Mai  1)  16  gr.  5  d.  In  vigilia  (Mai  17)  penteoostes  9  gr.  In  ri- 
gilia  Trinitatis  (Mai  24)  15  gr.  Feria  II.  18  gr.  post  Trinitatis 
(Mai  26).  Feria  II.  infra  ootavas  corporis  Christi  (Juni  2)  1  sex. 
Feria  IT.  post  Viti  (Juni  16)  N.  Czeuchuer  8  gr.  2  ter.  Eadem  die 
33  gr.  2  ter.  Pro  avena  feria  II.  Petri  et  Pauli  apostolorum  (Juni  30) 
372  fr.  Iterum  45  gi*.  Iterum  3  fr.  5  gr.  Iterum  12  gr.  Pro  du- 
abus  maldratis  avene  17^  ni.  2  gr.  4  ter.  2  d.  —  1  sex.  cum  10  gr. 
—  372  fr.  Pro  avena  10 72  gr.  1  d.  23  gr.  2  ter.  —  32  gr.  — 
Iterum  31  gr.  —  26  gr.  Iterum  2  gr.  Item  eyn  halb  szoe.  —  Itenim 
7j  8Z0C.  —  44  gr.  —  172  maldrata  1  sex.    [17  M.  16  Gr.  11  D.] 


*)  Die  Summe  ist  um  einen  Groschen  zu  gering  angegeben. 
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Carpentario. 
In  antiquo  stabulo  1  fr.  Quasi  modo  (April  6).  —  Iterum  dominiea 
Miserieordia  domini  (April  13)  1  m.  in  stabulo.  Summa  1  sex. 

Tortori. 
9  gr.    Derselbe  Posten  noch  24  mal«    Summa  47^  m.  9  gr. 

Exposita  communia.  fol.  10. 

In  yigilia  pasohe  (Maerz  29).  Scbidlowi  Alberto  pro  lapi- 
dibus  duotis  et  ferro  1  m.  Laboratoribus  16  gr.,  iterum  3  gr.  La- 
boratori  in  curia  6  gr.  minus  1  ter.  Laboratori  oirca  eannalia  14  ter. 
Familie  pro  calceis  more  consueto  omni  anno  1  fr.  Bedello  a  pro- 
clamacione  2  gr.  Johanni  Rote,  corrigiatori,  super  debitum  Johannis 
Pellificis  et  Nicolai  Czeuchner  antiquum  2  m.  Famulo,  qui  coUigit 
Signa  a  braxatoribus  3  gr.    [3  M.  44  Gr.  3  D.] 

Dominica  Quasi  modo  geniti  (April  6).  Pro  itickholez 
ad  antiquum  stabulum  7  gr.  Pro  ferro  pro  rothis  V2  sex.  Pro  pre- 
sepio  6  gr.  Laboratoribus  in  parkano  et  argilla  40  gr.  Od  oho- 
wanye  taczkow  7  gr.  A  ladis  serifioi  subferratis  6  gr.  Pro  ladis 
mensatori  4  gr.    Pro  straminibus  17  d.  [2  M.  4  Gr.  17  D.] 

Dominica  Miserieordia  domini  (April  13).  Za  hfony 
ad  ligna  scindenda  11  ter.    Gannicide  17  gr.  1  ter.    Serratoribus 

10  gr.  Laboratoribus  in  stabulo,  eannalia  et  currus  circa  ligna  33  gr. 
Laboratori  in  marstello  5  gr.  Iterum  ly^  gr.  Item  IVs  gr.  Pro 
cannali  ad  marstallum  1  fr.  Pro  funibus  3V2  Si*-  P^  ^^^^  ftd 
marstellum  3V2  gr.  Pro  atichholcz  ad  stabulum  2  gr.  Pro  strami- 
nibus ad  stabulum  2  gr.  Pro  stickholez  ad  mulieres  13  ter.  Sehach- 
tarzi  in  domo  mulierum  8  gr.  Pro  ttickholcz  ad  mulieres  4  gr.  [2  M. 

11  Gr.  3  D.] 

Dominica  ante  sancti  Adalberti  (April  20).  Labora- 
toribus circa  eannalia  5  gr.  2  ter.  Pro  lignis  kozli  et  trabibus 
^^^1%  V'  Carpentario  in  domo  mulyerum  10  gr.  Pro  tribus  conge- 
riis  lignorum  pro  edificio  3  m.  18  gr.  Carpentario  civili  a  labore 
1  sex.  De  extraccione  lignorum  pro  fabrica  civitatis  1  fr.  Pro  fol.  19  ▼• 
stickholez  et  stramina  ad  domum  mulierum  11  gr.  minus  6  A.  Za 
opplawie  6  gr.    [2  M.  341/2  Gr.] 

Dominica  post  festum  sancti  Marci  (April  27).  Gle- 
batori  circa  antiquum  stabulum  in  civitate  18  gr.  Serratoribus  21  gr. 
Circa  currus  uno  (I)  laboratori  6  gr.  minus  1  ter.  Uno  laboratori  circa 
bedellum  in  domo  mulierum  8  ter.  Iterum  4  ter.  Carpentario  18  gr. 
Za  lata  ad  marstallum  magnum  6  gr.  Straminibus  IV3  gr.  [1  M. 
231/2  Gr.  15  D.I. 

24* 


372  ^*    Stadtrechnungen  1494  Ausgaben. 

Dominica  Bogacionum  (Mai  4).  GarpeDtario  in  porta 
Wratislaviensi  a  camera  sutoris  14  gr.  Serratori  4  gr.  Laboratori 
eiroa  currus  3  gr.  2  ter.  Iterum  2  gr.  Bruckario  ante  eoelasiam 
Bancte  Crueis  yiam  7  gr.  Laboratori  circa  eundem  bruckariom  2  gr. 
Za  opplaide  pro  civitate  3  gr.  Mulieri,  que  nutrit  pueram  inven- 
tum  4  gr.  Draczam  alias  serratoribus  9  gr.  Laboratoribus  circa 
curruB  14  gr.  Pro  tragifi  I272  gf*  Laboratoribus  circa  zumpum 
3  gr.  Carpentario  in  antiquo  stabulo  ISVs  gr.  Grochola  ab  uno 
eqoo  6  gr.  Jobanni  corrigiatori  8  gr.  Uni  laboratori  in  stabulo 
6  gr.  Item  7  gr.  Za  oplawie  do  Btrzehiezi  18  gr.  [2  M.  40  Gr.  6  D.] 

Dominica  infra  octavas  ascensionis  (Mai  11).  Car- 
pentario V  strzelniczi  1  m.  Alio  carpentario  circa  cannalia  6  gr.  In 
Lubom  pro  straminibus,  stickholcz  et  laboratoribus  16  gr.  Labora- 
toribus circa  currus  1  fr.  minus  2  ter.    Circa  cannalia  laboratoribus 

13  gr.  2  ter.     Traczom  alias  serratoribus  15  gr.    Glebatoribus  circa 
domum  mulierum   10  gr.    Iterum  8  gr.    Ad  marstallum  laboratori 

14  ter.    Laboratori  in  Lubom  2  gr.  Jankowi  pro  ocreis  in  Lublin 
fol.  20.  eunti  13  gr.  cum  3  gr.  Item  Jankowi  pro  panno  novem  ulnis,  ul[n]us 

per  3  gr.  2  ter.,   V2  ^^^-    ^  taezek  22  gr.    Barhitonsori  a  auriga 
et  pobudka  8  gr.  Pro  octo  quercis  1  m.  minus  4  gr.  [5  M.  12  Gr.  6  D.] 

Pentecostes  dominica  (Mai  18).  Vor  strenge  zcur  fogil- 
Stange  8  gr.  Pro  roboribos  ad  pontem  IVs  m-  minus  2Va  gr.  Seii- 
fici  pro  labore  civili  5  gr.  Carpentario  v  strzelnicz  in  vigilia  pente- 
costes 6Y2  fr.  Laboratoribus  circa  currus  15V2  gr.  Traczowi  alias 
serratori  5  gr.     V  strzelniczi  laboratoribus  5  gr.    [3  M.  42  Gr.] 

Dominica  sancte  Trinitatis  (Mai  25).  0  ioytaeze$^ 
drzewye  pro  structura  civitatis  8  gr.  Pro  straminibus  ad  marstallam 
1  gr.  Pro  graminibus  ad  stallum  IV2  gr.  Pro  balistis  sagittariis  pro 
pentecostes  V2  s^^*  ^^^  falanga  do  strzelnieze  8  gr.  Bruckario  1  fr. 
Aput  bruckarios  laboratori  8  ter.  Laboratoribus  circa  currus  oiYiles 
10  gr.  minus  2  ter.  Circa  cannalia  laboratoribus  16  gr.  8  ter. 
Wbznemu  in  Srzem  cum  littera  racione  lignorum  3  gr.  Pro  seil- 
lindriis  ad  bedellum  et  domum  mulierum  21  gr.  Laboratoribus 
circa  bruckarios  4  gr.  Notaho  civitatis  quatuortempora  penteooRtes 
1  m.  Carpentario  a  strzelniczi  y^  °^-  ^^^  asseribus  ad  pontem  20  gr. 
Charwatowi  ad  dominum  episcopum  et  capitaneum  6  gr.  Ad  domum 
mulierum  za  stickholcz  10  ter.  Pro  ftinibus  alias  powrozi  in  Lubom 
1  gr.    [4  M.  25V,  gr.]  - 

Dominica  infra  octavas  corporis  Christi  (Juni  1). 
A  reformacione  praporcza  sartori  3Y2  gr.    In  Lubom  tribas  labora- 
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toribuB  8  gr.    Pro  asgeribus  viginti   24  gr.   2   ter.     Laboratoribus 
circa  ourrus  10  gr.  1  ter.    Carpentario  circa  domum  mulierum  1  fr.  ^«l-  20  ▼• 
Altero  carpentario  3  gr.    Bruckario  ante  civitatem  2  gr.    Laborato- 
ribuB  circa  cannalia  4  gr.    [1  M.  ISVs  Gr.  9  D.]. 

Dominica  post  octavaB  corporis  Christi  (Juni  8). 
Pro  straminibas  ad  stabulum  4  gr.  Pro  kuie  sublateres  tecture  6  gr. 
Pro  signis  cantrifusori  6  gr.  Pro  roste  holcz  7  V2  P-  Pro  quatuor 
quercis  super  aqua  20  gr.     In  Lubom  laboratoribus   pro  expensis 

5  gr.    Laboratoribus  in  Lubom   circa   aggerem  26  gr.     Carpentario 

6  gr.  A  ductura  lignorum  ad  latrificium  14  gr.  2ki  taczky  alias 
radebem  4  V2  ßr-  Pro  pice  alias  kolomasz  ad  rotas  19  gr.  Gleba- 
toribus  circa  domum  mulierum  16  gr.  Serifici  a  ferracione  ladarura 
laterum  6  gr.  Fabro  oivili  pro  babatibus  2  fl.  A  ferracione  sirzel- 
niczi  üabro  14  gr.  Fabro  a  communi  labore  civitatis  3  fr.  3  gr. 
Pro  tela  ad  soccos  4  V2  gT-  Dominis  in  Cracoviam  contra  Paulum 
Nalun  (?)  pro  tbeoloneo  40  fl.  Ungar.  Johanni  Heydka  pro  reem- 
cione  12  fl.  140  fl.  et  5  fl.  addicionis  cum  10  gr.  Pro  destruccione 
equi  super  podwodis  Paschko  1  fl.  Notario  civitatis  eunti  ad  domi- 
num capitaneum  8  gr.    [121  M.  47V2  6r.]. 

Dominica  in  die  sancti  Viti  exposita  (Juni  15).  Pro 
duabus  schenis  ferri  14  ter.  Pro  waczenky  ad  taxhy  1  fr.  Traczom 
alias  serratoribus  V2  ^^^-  Canioide  10  gr.  Carpentario  circa  can- 
nalia 13  V2  Sr.  Laboratoribus  circa  currus  9  gr.  minus  1  ter.  Char- 
tcatowi  in  Cracovia  pro  expensis  1  m.  7  gr.  Laboratoribus  circa 
cannalia  1  fr.  4  ter.  Fabro  otokoicanie  zorawy  2  gr.  Nunccio  in 
Medzirzecz  4  gr.  In  Lubom  laboratoribus  circa  aggerem  16  gr. 
Pro  roboribus  ad  pontem  8  V2  f^*  Iterum  eodem  die  11  fr.  pro  lignis 
et  otwytaczenie  14  gr.    [8  M.  29  V2  Gr.  15  D.]. 

Dominica  in  die  sancte  Margarethe  (Juli  13)  XC^  quarto.  fol.  21. 
Pro  duobus  octualibus  cerevisie  20  gr.  Muratoribus  in  prethorio,  magi- 
stro  V2  ^'  Altero  muratori  altero  (!)  18  gr.  Ibidem  familie  mu- 
ratorum  28  gr.  Carpentario  una  cum  familia  45  gr.  Circa  currus 
laboratori  7  gr.  Laboratoribus  in  fossato  15  gr.  minu.d  2  ter.,  iterum 
15  gr.  Muratoribus  circa  portam  Wratislaviensem  1  fl.  Laboratori 
in  Lubom  5  gr.  2  ter.,  iterum  4  gi*.  Za  laiie  ad  domum  mulierum 
15  ter.  Circa  fenum  laboratoribus  1 V2  gT^i  P^^  carnibus  16  ter. 
Za  hozU  ad  fossatum  pro  muro  4V2  gi**  Przerzikamjenowi  super 
censum  suum  10  m.,  3  m.  Jacobe  currifici  super  laborem  civitatis 
1  fr.  Notario  civitatis  a  czeppowe  decem  septimarum  1  sex.  Pro 
Btraminibus  ad  marstellum  IV2   gi*-     Laboratoribus  in  fossato   de 
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effuBiond  aqae  3  gr.  Za  kozü  ad  portam  5  gr.  minus  2  ter.  Murato- 
ribuB  oirea  portam  bibales  3  gr.    [19  M.  isy,  6r.  3  D.]. 

Dominica  ante  sanote  Mario  Magdalene  (Juli  20). 
MuratoribuB  in  pretborio  46  gr.  LaboratoribuB  in  fossato  42  gr. 
MuratoribuB  in  foBsato  2  m.  minus  3  gr.     Familie  circa  muratores 

1  8zo€  7  V3  gr-  2  ter.  De  effusione  aque  in  fossato  2  gr.  Pro  mil- 
eho  ad  prata  3  gr.  Pro  butiro  ad  prata  5Vs  gr.  Za  tuoragi  ad 
prata  6  V,  gr.  Pro  panibus  ad  prata  9  gr.  Pro  cerevisia  ad  prata 
3  fr.  Oikopanie  schena  8  ter.  Garpentario  soli  9  gr.  Familie  car- 
pentarii  tribus  V3  ni-  ^  S^*    Laboratoribus  circa  cumis  10  gr.  minus 

2  ter.  2  gr.  Domino  Helth  pro  barili  vini  •  .  .  5  m.  Laboratoribus 
in  Lubom  1 7  gr.    Asseribus  ad  currus  9  V2  ?>*.    Pro  delis  ad  pon- 

fol.  21 T.  talia  19  gr.    Pro  asseribus  1  sex*  6  gr.    [14  M.  39  Gr.  6  D.] 

Dominica  post  sancti  Jacobi  (Juli  27).  Za  obranczi 
Stare  ad  pontem  Wratislaviensem  2  gr.  Pro  kozli  ad  testudinem  sub 
ponte  13  gr.  Pro  lapidibus  ad  pontem  Wratislaviensem  1 V,  m. 
Johanni  Pellifici  pro  lignis  aput  Bernhardinos  receptis  1  Vs  m-  Za 
kozli  asseribus  ad  pontem  Wratislaviensem  40  gr.  JVaczowi  alias 
pUarzom  5  gr.  Pobudhowi^^  qui  collegit  signa  braxancium  18  gr.  Pro 
funibus  ladarzom  10  gr.  Laboratoribus  in  fossato  circa  pontem 
30  Y2  S*'-  ^^  ssipny  a  za  netczky  15  gr.  2kt  kolka  do  taezek  5  gr. 
MuratoribuB  circa  poi'tam  Wratislaviensem  1  sex.  Soli  magistro  pro 
ipsiuB  sallario  V2  >^  Laboratoribus  circa  muratores  1  sex.  3  gr. 
Pro  asseribus  decem  novem  gr.  27  cum  V^  S"**    l^  M.  25  Gr.] 

Dominica  post  sancti  Petri  ad  vincula  (Aug.  3). 
Pro  uno  octuali  cerevisie  tragarzom  per  pontem  10  gr.  Garpentario 
civili  a  labore  civili  3  fr.  1  gr.  Pro  tragi  knoblotich  2  Va  gr.  Mu- 
ratori  circa  portam  Wratislaviensem  1  fl.  Familie  per  quatuor  per 
XVIII  gr.  1  V3  m*  Goadjutoribus  circa  muratores  83  gr.  Laborato- 
ribus  circa  fenum  et  currus  civiles  28  gr.  minus  2  ter.  Ab  extinc- 
cione  cementi  magni  fornacis  7  gr.  Za  taczky  duplices  pro  qualibet  per 
IOV2  ^i**  ^  gl**  minus  V2  g^*-  P^o  A<iua  ducta  ad  extinccionem  ce- 
menti 5  gr.  !Za  laJbie  rzezanie  1  m.  Dominis  ad  viam  in  Craooviam 
1  V2  ro-    Pro  rostholez  ad  pontem  14  ter.    [8  M.  13  Gr.  Wk  D.j 

Item  dominica  in  die  sancti  Laurencii  (Aug.  10). 
Rymarzowi  dominis  ad  viam  in  Gracoviam  18  gr.  Muratori  in  pre- 
tborio 20  gr.  Familie  circa  eundem  duobus  12  gr.  Muratori  in 
fol.  22.  porta  Wratislaviensi  4  fl.  6  gr.  Muratori  soli  pro  septimana  ^l^  m. 
Laboratoribus  circa  eundem  decem  octo  3  fl.  minus  4V2  gr.  A  due- 
tura  cementi  ad  porfam  Wratislavicusem  4  gr.    Iterum  duobus  oirea 
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portam  Wratislaviensem  17  gr.  2  ter.  Pro  duobuB  oetualibos  cere- 
visie  ad  prata  20  gr.  Carpentario  oum  familia  31  gr.  Serratoii 
alias  pylarzowi  8  Va  gr.  Famulo,  qui  oustodit  penestioas  emontes 
ante  deposiGionem  mitre  6  gr.  Ad  pontem  qui  duxit  vectori  neoes- 
Baria  V2  <"•  Iterum  qui  duxit  lateres  ad  pontem  10  gr.  Iterum  al- 
tere (!),  qui  duxit  lateres  et  cementum  18  gr.  Iterum  tereio,  qui  duxit 
cementum  20  gr.  Quarto,  qui  duxit  cementum  18  gr.  Laboratori 
oiroa  currus  10  gr.  Iterum  a  ductura  gruza  2  V^  gr.  Sellatori  do- 
minis  ad  viam  pro  sellarum  reforraacione  6  gi*.  Coszmidrowi  a  la- 
bore  ad  prethorium  11  gr.  Laboratoribus  circa  currus  1  gr.  [10  M. 
12V«  Gr.  6  D.l 

Dominica  post  assumpcionis  Marie  (Aug.  17).  Cosz- 
midrowi  pro  una  blecba  ad  fornacem  3V2  gr.  Muratoribus  circa 
portam  Wratislaviensem  3  fr.  4  gr.  Familie  muratorum  27  gr.,  item 
7  ter.  A  ductura  arene  4  gr.  Muratori  in  prethorio  V2  ^'  Familie 
in  pretborio  6  gr.,  37«  gr.  A  virgultorum  secacione  IOV2  gr.  Labora- 
toribuB  circa  currus  12  gr.  Pro  funibus  dominis  ad  viam  6  gr. 
Carpentario  civili  V2  s^^-  Bruckario  a  licostrato  V2  iQ*  Famulo,  qui 
custodit  penesticas  6  gr.  Laboratori  civili,  eciam  fabro  1  gr.,  1  gr. 
[4  M.  7V2  Gr.  3  D.] 

Dominica  die  sancti  Bartholomei  (Aug.  24).  Muratori 
in  prethorio  cum  familia  45  gr.  Carpentario  unacum  familia  1  m. 
4  gr.  Muratori  in  porta  Wratislaviensi  soll  1  fl.  Johanni  muratori 
in  porta  Wratislaviensi  1  fl.  Familie  circa  eundem  cum  kellis  1  szoc  ^^^-  22^ 
3  gr.  Hominibus  laboratoribus  43  gr.  Trodizom  alias  serratoribus 
20  gr.  Helene  za  twuarogi  ad  viam  dominis  7  gr.  Laboratoribus 
circa  currus  duobus  14  gr.  Circa  gaiezi  laborateribus  I8V2  gr.  Pro 
tunna  cerevisie  10  gr.  Pro  tribus  taczkach  5  gr.  Za  tragt  tres, 
iterum  1  iroj/i  5  gr.  cum  2  ter.  Iterum  za  taezky  quatuor  6  gr. 
2  ter.  Pro  straminibus  sub  equos  3V2  gr*  Serifici  a  reformacione 
horalogii  3  gr.  Pro  funibus  ad  muros  22  gr.  Ad  gatczi  pro  lapi- 
dibus  20  gr.    Laboratori  in  Lubom  4  gi-.    Przerzikamenowi  ad  een- 

sum  suum  V2  ^'    [^  ^*  ^1  Gr.  12  D.] 

Dom  inica  ante  sancti  Egidii  festum  (Aug.  31).  In 
Lubom  laboratoribus  9  gr.  2  ter.  In  Lubom  pro  imagine  4  [gr.J 
Famulo  penesticorum  6  gr.  Muratori  circa  portam  Wratislaviensem 
1  sex.  6  gr.  Magistro  una  cum  familia  1  sex.  9  gr.  Carpentario 
civili  1  m.  l*/,  gr.  Püarzom  alias  serratori  20  gr.  Magistro  ju- 
sticie  in  Grodziczko  6  gr.  Laboratoribus  circa  currus  7  gr.  Cani- 
cide  15  gr.  Circa  galczi  laboratoribus  66  gr.  Pro  lapidibus  nagoA- 
czi  1  m.  5  gr.     [7  M.  34V2  Gr.  6  D.] 
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Dominica  ante  nativitatis  Marievirginis  (Sept.  7). 
Pro  yino  donato  dominis  magnificis  2  fl.  8  gr.  a  Petro.  Muratori 
drea  portam  Wratielayiensem  IVs  ni.   1  gr.    Pro  vino  donato   lil- 

fol.  23.  rieo  Helt  21  fl.  1  gr.,  tenemur  7  fl.  12  gr.  Laboratoribos  oirea 
mnratores  eoa^lntores  25  gr.  Pro  tribus  equis  emptis  civitati  20  fl. 
Pro  eroco  donato  regie  majestati  et  aliis  dominis  Rigler  solutis  61  fl. 
26  gr.,  pro  addieionibus  latornm  gr.,  videlicet  25  gr.  lat  pro  fl.,  5  fl. 
12  gr.  faoit  2  m.  20  gr.  Bmokario  oirea  muroB  civitatis  4  gr. 
Laboratori  circa  bruckarium  2  gr.  Zatragi  tragarzky  4  gr.  2  ter.  Pro 
straminibus  sub  equos  37«  gr-  Circa  gatezi  laboratoribas  1  sex. 
4Va  gr*  Laboratoribus  circa  currus  civiles  12  gr.  Laboratoribas  in 
Lubom  29  gr.  Carpentario  a  labore  civitatis  1  m.  IVs  gr.  Za 
wydU  triplicis  SVs  gr.  Pro  equo  in  via  dominis  in  Craooviam  missis 
7  fl.,  faoit  4  m.  18  gr.  Pro  expensis  dominis  in  Gracovia  20  m. 
Pro  oereis  3  fr.,  item  1  m.  pro  nuncciis  ad  viam,  item  pro  croco  et 
pro  pipere  25Vj  gr.    [100  M.  20V,  Gr.  6  D.] 

Jankowi  pro  expensis  ad  regem  3  fl.  Pictori  in  porta  Vroni- 
czensi  1  m.  Mulieri  lactanti  puerum  6  gr.  Pro  zinzibere  n  €L 
dominis  20  gr.  Muratori  in  porta  Wratislaviensi  257,  gr.  1  ter. 
Iterum  eidem  muratori  1  fl.  Crispinowi  pro  3  milia  laterum  90  gr. 
Apotecario  pro  oncaro  vinoenti  3  fl.  Gzichnarowi  pro  quercetis  2  m. 
Laboratoribus  circa  aggerem  1  sex.  gr.  minus  V2  P*  Pro  lapidi- 
bus  ad  aggerem  Vs  sex.  gr.  Iterum  laboratoribus  IIV2  gr.  Serra- 
toribus  8  gr.  Pro  scillindriis  5  gr.  Familie  fabrili  bibalem  1  gr. 
Ad  licostratrum  pro  lapidibus  3  gr.  Pro  straminibus  ad  stabulum 
5  gr.    Carpentario  9  gr.    Za  latie  5  gr.    Cbarwatowi  1  fr.  Braeka- 

ioL  23  ▼•  riis  in  ponte  6V9  gr.  Circa  gatezi  laboratoribus  55  gr.,  item  5  gr. 
Circa  currus  laboratori  5  gr.  Qui  eustodit  penesticas  6  gr.  Kotario 
quatuortempora  1  m.  Carpentario  civil!  3V9  fr.  Canicide  lOVs  gr.  ^) 
[15  M.  36V«  Gr.  3  D.] 

fol.  25.  Dominica  in  die  sanctorum   decem  milia  marti- 

rum  (Juni  22).  Pro  expensis  familiaribus  aurigis  in  Lubom  4  gr. 
Pro  fune  ad  campanam  prethorii  8  gr.  Laboratori  circa  prethorinm 
2  gr.,  1  ter.,  item  Vs  ST*    I'ro  asseribus  et  deU  quinque  currus  1 V«  m. 

1  gr.  Pilarzom  alias  traczom  17  gr.  Oolanowi  barbitonsori  Vs  ^' 
Laboratoribus  circa  currus   18  gr.   1  ter.    Circa  pontes  laboratori 

2  gr.,    1  gr.    Canicide  7  gr.   7  d.  Laboratoribus  in  Lubom  14  gr. 


1)  Der  Rest  der  Seite  ist  freigeblieben.  Ebenso  das  ganze  folgende  Blatt 
(fol.  24).  Die  auf  Blatt  25  stehenden  Posten  vom  22.  und  29.  Juni  sind  oiTenbar 
Tergessen  und  hier  später  nachgetragen  worden. 
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V2  ter.  A  reformaoione  seourum  2  gr.  Fabro  ot  taczek  okowanye 
3  gr.  A  subferraeione  lade  unius  5V2  gr.  Carpentario  a  labore 
civili  72  i^*  Familiaribus  civitatis  pro  oaloeis  10  gr.  Johann!  corri- 
giatori  pro  labore  civili  40  gr.    [5  M.  15  Gr.  14 V2  D] 

Dominica  in  die  sanctoram  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  (Juni  29).  Laboratoribus  in  Lubom  circa  ^a<;^  17  gr. 
2  ter.  Ibidem  za  garlymi  in  Lubom  3  gr.  Traczom  6  gr.  Labora- 
toribus circa  canualia  6  gr.  Laboratoribus  circa  currus  civiles  7  gr., 
iterum  IV2  gr*)  item  1  gr.  Carpentario  a  labore  civili  in  prethorio 
10  gr.,  iterum  1  fr.  ibidem.  A  labore  in  pondera  et  pro  funibus  2  gr. 

Pro  carnibus  ad  prata  23  gr.  Ibidem  pro  panibus  ad  prata 
7  gr.  In  Lubom  pro  allecibus  et  funibus  5V2  gr.  Iterum  ad  pratum 
monachorum  pro  pane  et  allecum  (!)  7  gr.  Pro  una  tunna  picis 
14  gr.  Za  kozli  ad  prethorium  12  gr.  Gregorio,  genero  Petri  Burgtor 
16  gr.  In  vigilia  sancti  Johannis  (Juni  23)  pro  lignis  ad  pontem 
2  m.  Pro  quatuor  curribus  ferri  4  fl.  Za  kolka  6  gr.  minus  2  ter. 
Püarzom  13  gr.  Laboratoribus  in  prethorio  10  gr.  Muratoribus  in 
prethorio  65  gr.  Laboratoribus  circa  currus  27  gr.  Circa  fenum 
na  Blony  22  gr.  2  ter.  In  Lubom  circa  fenum  7  gr.^)  [10  M. 
24  Gr.  6  D.] 

Holz-,  Ziegel-  und  KalkrechnuD<>\ 

Percepta  per  Andream  Bederman.  fol.  26^- 

Item  50  m.  Iterum  secundario  52  m.  minus  16  gr.  Dominica 
sancte  Trinitatis  (Mai  25)  recepit  7  m.  cum  20  gr.,  item  feria  II  infra 
octavas  corporis  Christi  (Juni  2)  2  sex.  cum  4  gr.  ^)  [11  M.  32  Gr.] 

Pro  lignis  exposita  per  eundem.  fol.  26. 

A  nobili  Cosschuczky  duas  congeries  Hgnorum  pro  2  marcis  et 
6  gr.  feria  secunda  post  Quasi  modo  geniti  (April  7).  Feria  secunda 
post  Hisericordias  domini  (April  14)  duas  congeryes  lignorum  de 
pinis  pro  3  m.  et  1  fr.  et  16  d.  Eadem  die  iterum  duas  congeries 
lignorum  de  pinis  pro  13  fr.  et  pro  2  gr.  minus  4  d.  Pro  duabus 
congeriis  lignorum  2  sex.  Iterum  pro  una  congerie  lignorum  1  sex. 
cum  1  gr.    Iterum  pro  una  congerie  quercinorum  lignorum  3V2  fr. 

*)  Die  Summe  der  „Ausgaben  im  Allgemeinen^*  ist  nicht  angegeben,  doch 
ist  am  Schluss  einer  jeden  Seite  des  Originals  die  Summe  aller  auf  derselben 
aufgeführten  Posten  aufgeführt.  Zusammen  betragen  diese  Theilsummen  280  M. 
llVa  Gr.,  die  einzebien  aufgeführten  Summen  aber  geben  zusammen  376  M.  8Vs  Gr. 

^)  Der  Rest  der  Seite  ist  freigeblieben. 
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Pro  una  congerie  lignorum  de  pino  1  sex.  Pro  una  coDgerie  quer- 
oina  5V2  fr-  Iteram  pro  una  alia  oongerie  quercina  7  fr.  Feria  sexta 
in  die  sanctorum  Tiburcii  et  Valeriani  (April  14)  pro  uDa  congerie 
lignorum  7  fr.  Iterum  eadera  die  pro  alia  congerie  67a  fr-  Iterum 
ibidem  pro  quatuor  coogeriis  lignorum  quercinarum  in  toto  7  m.  cum 
3Va  gr-  Dominica  ante  sancti  Adalberti  (April  20)  pro  duabu8  con- 
geriis  7  fr.  Iterum  ibidem  pro  duabus  congeriis  2  sex.  Pro  una  con- 
gerie lignorum  9  fr.  cum  4  gr.  Iterum  pro  una  congerie  lignorum  9  fr. 
cum  2  gr.  Iterum  pro  tercia  congerie  lignorum  9  fr.  In  die  sancti 
Adalberti  (April  23)  pro  duabus  congeriis  lignorum  3V2  m-  cum  2  gr. 
Feria  secunda  ante  Philippi  Jacobi  (April  28)  pro  duabus  congeriis 
pinis  3  m.  minus  4  gr.  Iterum  eadem  die  duas  congeries  de  pinis 
11  fr.  Pro  una  congerie  lignorum  de  pinis  1  sex.  cum  3  gr.  Pro 
tribus  congeriis  quercinis  3  m.  cum  2V2  gr.  Pro  congerie  quercina 
6  fr.  minus  4  gl*.  Pro  alia  congerie  quercina  6V2  fr«  ouni  8gr.  Pro 
fol.  26  ▼•  congerie  de  pinis  6Va  fr.  Feria  ^)  Rogacionum  (Mai  4)  pro  una  con- 
gerie pinorum  lignorum  9  fr.  minus  2  gr.  Dominica  sancti  Viti  feria 
secunda  (Juni  16)  17a  m.  cum  2  gr.  Dominica  in  die  nanctorum  Peiri 
et  Pauli  (Juni  29)  IUI  flosz  pro  5  m.  minus  6  gr.  Dominica  sancte 
Margarethe  (Juli  13)  pro  lignis  autiquis  7  fr.,  super  bys  dedit  2  fi. 
Dominica  sancti  Petri  ad  vincula  post  (Aug.  3)  pro  lignis  3  m.  pro 
I(  flossenn  holcz.  Pro  lignis  7  fl.  Ungaricales  in  Srzodka.  [74  H. 
44  Gr.  12  D.] 

Pro  galandze  ad  testarum  lateres. 

5  gr.  —  4  gr.  —  9  gr.  —  Johanni  Sartori  pro  lignis  7«  bi-  — 
18  gr.  pro  lignis  ad  dachotvka.    [l  M.  12  Gr., 

fol.  27.  De  extraccione  lignorum. 

72  m.  —  1  fr.  —  20  gr.  minus  72  gr.  —  17  gr.  —  19  gr.  —  1  fr. 
Dominica  post  sancti  Adalberti  (April  27)  7a  ™  IVa  gr-  ~  18  gr. 
dominica  post  sancti  Marci  (Juni  1).  De  extraccione  lignorum  11  gr. 
Iterum  ^^  «ex.     [3  M.  26  Gr.] 

De  scissione  lignorum. 

72  ni.  —  10  gr.  —  7  gr  —  13  gr.  —  Za  kyanye  b^/^  gr.  — 
26  gr.  Iterum  2  gr.  —  13  gr.  feria  II.  Philippi  Jacobi  (Mai  5)  — 
3272  gr-  —  Dominica  post  asceasionis  domini  (Mai  11)  1  m.  5  gr.  — 
In  vigilia  p^nthecostes  (Mai  17)  1  m.  cum   4  gr.    A  lignis  circum 


>)  Vielleicht  verschrieben  für  dominica. 
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per  (!)  unum  latrificium  1  fr.,  item  13  gr.  —  1  m.  cum  4  gr.  cum 
V2  S^'  —  3  fr*  dominica  decem  milia  martirum  (Juni  22).  A  sois- 
sione  lignorum  15  gr.,  item  2  gr.  A  Boissione  lignorum  26  gr,  item 
13  scotti  dominica  ante  sancte  Marie  Magdalene  (Juli  20).  A  sois- 
sione  lignorum  10  gr.  Iterum  12  gr.  —  13  gr.  a  soisBione  lignorum. 
[9  M,  23V2  Gr.] 

Pro  terra  eementi.  fol.  27t- 

V2  m.  —  V2  "*•  —  Sciepanowi  11  Bcoti.  Sabato  infra  octavas 
corporis  Christi  (TU  ai  31)  Im.  —  V2  ^^^*  Iterum  6  gr.  Iterum  Va  ™* 
in  vigilia  decem  milia  martirum  (Juni  21),  cidem  iterum  1fr.  — 
Dominica  ante  sancte  Marie  Magdalene  (Juli  20)  3  fr.,  restat  sibi 
adue  1fr.  —  1  fr.  dominica  post  sancti  Jacobi  (Juli  27).  —  Im. 
dominica  sancti  Laurencii  (Aug.  10).  —  Vs  m.    [6  M.  22  Gr.] 

Palowi  a  labore  eementi. 

Vi  m.  —  V2  ™»  —  Dominica  Rogacionum  (Mai  4)  7,  m.  Do- 
minica post  ascensionis  domini  (Mai  11)  V2  ™-  I^  vigilia  pente- 
costes  (Mai  17)  a  cremaeione  foiiiacis  eementi  1  sex.  In  rigilia 
Trinitatis  (Mai  24)  a  cremaeione  fornacis  eementi  parve  ISVi  gr. 
Sabbato  infra  octavas  corporis  Christi  (Mai  31)  V2  ™*  Dominica 
posL  octavas  corporis  Christi  (Juni  8)  V2  ^'  Dominica  post  octavas 
corporis  Christi  1  fr.  Dominica  die  sancti  Yiti  (Juni  15)  18  gr.  a  la- 
bore eementi,  iterum  a  cremaeione  17  gr.  Dominica  sanetorum 
decem  milia  martirum  (Juni  22)  18  gr.,  teroii  fornacis  parvi  18  gr. 
In  vigilia  sanetorum  Petri  et  Pauli  (Juni  28)  a  labore  eementi  18  gi\, 
iterum  a  cremaeione.  Dominica  sancte  Margarethe  (Juli  13)  a 
cremaeione  eementi  magni  fornacis  1'/^  m.  Dominica  ante  sancte 
Marie  Magdalene  (Juli  19)  V2  ™*  ^"^  ^  SX-i  iterum  6  gr.  Palowi 
dominica  sancti  Laurencii  (Aug.  10)  1  sex.,  item  18  gr.  ^)  [10  M. 
29V2  Gr.] 

Stanislao  latrifioi.  fol.  28. 

In  vigilia  pasche  (Maerz  29)  1  fr.  Dominica  Quasi  modo  geniti 
(April  6)  1  fr.  Dominica  Misericordia  (April  13)  1  fr.,  item  1  fr. 
Dominica  Rogacionum  (Mai  4)  1  fr.,  item  1  fr.  cum  6  gr.  dominica 
post  ascensionis  (Mai  11).  In  vigilia  pentecostes  (Mai  17)  1  fr. 
Dominica  Trinitatis  (Mai  25)  1  fr.  Dominica  infra  octavas  corporis 
Christi  (Juni  1)  1  fr.  Dominica  post  octavas  corporis  Christi  (Juni  8) 
1  fr.    Dominica  sancti  Viti  (Juni  15)   1  fr.    Dominica  decem  milia 


*)  Von  dem  Kapitel  pro  galanäze  bis  hierher  siud  zwischen  den   einzelnen 
Kapiteln  Lücken  Ton  etwa  je  Va  Seite  gelassen. 
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militum  (Juni  22)  1  fr.    Dominica  Banotorum  Petri  et  Pauli  (Juni  29) 
1  fr.    [3  M.  18  Gr.] 

Johanni  latrifioi. 

In  vigilia  pasche  (Maerz  29)  1  fr.  Dominica  Quasi  modo  geniti 
(April  6)  1  fr.  Dominica  Misericordia  domini  (April  13)  1  fr.  Do- 
minica post  sancti  Älberti  (April  20)  1  fr.  Dominica  Rogacionum 
(Mai  4)  1  fr.  Item  1  fr.  cum  6  gi\  a  fornace.  —  1  fr.  —  1  fr.  — 
In  vigilia  peuteeostes  (Mai  17)  I  fr.  Dominica  Trinitatis  (Mai  25) 
1  fr.  Dominica  infra  octavas  corporis  Christi  (Juni  1)  1  fr.  Domi- 
nica post  octavas  corporis  Christi  (Juni  8)  1  fr.  Dominica  sancti 
Viti  (Juni  15)  1  fr.  Dominica  decem  milia  militum  ^Juni  22)  1  fr. 
Dominica  Petri  Pauli  (Juni  29)  1  fr.    [3  M.  42  Gr.] 

Stricharzom. 

In  vigilia  pasche  (Maerz  29)  18  gr.  Dominica  Quasi  modo 
geniti  (April  6)  9  gr.,  item  6  gr.  —  Y2  sex.  Misericordia  domini 
(April  13).  —  Dominica  post  sancti  Marci  (April  27)  I3V2  gr.  Domi- 
nica Rogacionum  (Mai  4)  15 72  gi*-)  1  gi*-)  iterum  1^1  ^  gr.  eadem  die. 
Dominica  post  ascensionis  (Mai  11)  10  V2  gi**  Dominica  pentecostes 
(Mai  18)  21  gr.  Dominica  Trinitatis  (Mai  25)  I9V2  gr.  Dominica  infra 
octavas  corporis  Christi  (Juni  1)  23  gr.  Dominica  post  octavas 
(Juni  8)  18  gr.,  item  alio  7V2  gr.  Dominica  sancti  Viti  (Juni  15) 
2272  gl*-  Dominica  decem  milia  martirum  (Juni  22)  19  gr.  4  d. 
Dominica  Petri  Pauli  (Juni  29)  21  gr.    [5  M.  P/a  Gr.  4  D.] 

Stricharzom. 

18  gr.  in^  vigilia  pasche  Maerz  29).  Dominica  Quasi  modo 
(April  6)  72  ™'  Dominica  Misericordia  (April  13)  18  gr.  —  16  V2  gr., 
iterum  Rogacionum  (Mai  4)  12  gr.  —  72  m.  —  15  gr.  —  In  vigilia 
pentecostes  (Mai  17)  16  72  gr.  In  vigilia  Trinitatis  (Mai  24)  15  gr^ 
iterum  2  gr.  ibidem.  Dominica  infra  octavas  corporis  Christi  (Juni  1) 
15  gr.  Dominica  post  octavas  (Juni  8)  18  gr.,  iterum  18  gr.  Domi- 
nica sancti  Viti  (Juni  15)  2272  gi*-  Dominica  X  milia  martirum 
(Juni  22)  18  gr.  Dominica  Petri  Pauli  (Juni  29)  15  gr.  [5  M. 
277^  Gr.] 

Zumparzom. 

In  vigilia  pasche  (März  29)  15  gr.,  272  P-  Dominica  Quasi 
modo  (Apr.  6)  17  gr.  Dominica  Misericordia  domini  (Apr.  13)  14  gr. 
Dominica  post  sancti  Marci  (Apr.  27)  11  gr.  Dominica  Rogacionum 
(Mai  4)  15  gr.  Zunparzom  8  gi*.  1  ter.  In  vigilia  pentecostes 
(Mai  17)  15  gr.  In  vigilia  Trinitatis  (Mai  24)  15  gr.  minus  2  ter. 
—  1fr.  dominioa  infra  octavas  corporis  Christi  (Juni  1).   Dominica 
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post  oetavas  (Juni  9)  14  gr.,  iterum  alio  472  g^-  cum  1  ter.  Domi- 
nica sanoti  Viti  (Juni  15)  23  gr.  7  ter.  Dominica  X  milia  militum 
(Juni  22)  16  gr.  2  ter.  Dominica  sanctorum  Petri  Pauli  (Juni  29) 
10  Vä  gr.    [4  M.  2  Gr.] 

Zumparzom. 
In  yigilia  pasche  (März  29)  14  gr.  Dominica  Quasi  modo  (Apr.  6) 
20  gr.,  14  gr.  Dominica  post  sancli  Alberti  (April  20)  13  gr.  Do- 
minica Rogacionum  (Mai  4)  10  gr.  2  ter.  Dominica  post  ascensionis 
(Mai  11)  17  gr.  minus  6  d.  —  11  gr.  minus  2  ter.  In  vigilia 
pentecostes  (Mai  17)  12  gr.  minus  2  ter.  In  vigilia  Trinitatis  (Mai  24) 
13  gr.  Sabbato  infra  oetavas  corporis  Christi  (Juni  1)  12  gr.  Do- 
minica post  oetavas  (Juni  8)  14  gr.  Dominica  sancti  Viti  (Juni  15) 
sumparzom  17  V2  gl**  Dominica  X  milia  militum  (Juni  22)  17  gr. 
Dominica  Petri  Pauli  (Juni  29)  1  fr.    [4  M.  3  Gr.  15  D.] 

Dachowczanom.  fol.  28v. 

In  vigilia  pasche  (März  29)  18  gr.  —  16  gr.  —  Dominica  Mise- 
ricordia  domini  (Apr.  13)  Y2  m.,  V2  ™-  ^  £T-  Dominica  post  sancti 
Marci  (Apr.  27)  V2  m.  Dominica  Rogacionum  (Mai  4)  Ya  i^*  Do- 
minica post  ascensionis  domini  (Mai  11)  V2  ^^'  Dominica  pente- 
costes (Mai  18)  V2  ßox«  In  vigilia  Trinitatis  (Mai  24)  Macek  recepit 
18  gr.,  item  Jacobus  1  fr.  Sabato  in  octava  corporis  Christi  (Juni  1) 
Bederman  dedit  15  gr.,  item  dominiea  post  oetavas  (Juni  8)  1  fr. 
Dominica  in  die  sancti  Viti  (Juni  15)  3  fr.  Dominica  decem  milia 
militum  V2  m*  Dominica  Petri  et  Pauli  (Juni  29)  latrificibus  tegu- 
larum  V2  i^m  ^^^^  V2  t'^-  ^^  die  sancte  Margarethe  (Juli  13),  item 
infra  oetavas  visitacionis  Marie  7r  °^«  Dominica  ante  sancte  Marie 
Magdalene  (Juli  20)  V2  i^-  Dominica  post  sancti  Jacobi  (Juli  27) 
1  fr.  Post  festum  saneti  Petri  ad  vineula  (Aug.  3)  V2  ™-  ambobus. 
Dominica  sancti  Laurenoii  (Aug.  10)  V2  ^»j  Vs  ^-j  iterum  V2  ^^ 
[11  M.] 

Gommunia  exposita  circa  latrificia. 
Pro  straminibus  16  ter.  De  ductura  laterum  ante  fornaeem 
16  gr.  Ancille  circa  latrificia  1  gr.  —  8  gr.  pro  straminibus  ad  la- 
trificia. Pro  securi  et  ohowanU  taczek  1  fr.  Laboratori,  qui  liga- 
Vit  stramina  1  V2  P*  Laboratoribus,  qui  duxerunt  ad  fomacem  late- 
res  14  V,  gr.  ad  parvum  latrifieium.  Item  circa  magnum,  qui  duxe- 
runt lateres  ad  fornaeem  13  gr.  4  d.  Laboratoribus  circa  latrificia 
in  communi  7  gr.  Circa  ignem  laboratonbus  eremando  lateres  1  m. 
minus  2  gr.  A  reformacione  fornacis  laterum  2  gr.  Dominiea  post 
ascensionis  domini  (Mai  11)  laboratoribus  6  gr.    Dominica  Rogacio- 
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nam  (Mai  4)  1  m.  minus  4  gr.  üamilie  cirea  fornaeem  parrum.  In 
yigilia  penteeoBtes  (Mai  17)  laboratoribus  eirca  latrifieia  3  7«  gr. 
Duetoribus  laterum  de  magno  fornace  in  vigilia  pentecosten  (Mai  17) 
13  gr.  Cirea  parwum  latrifieium  laboratori  11  ter.,  3  gr.  laborato- 
ribus. A  reformaeione  fomacis  parvi  4  gr.,  ibidem  a  laterum  due- 
tura  post  eastrum  13  gr.  Zs  kolka  ad  latrifieia  6  gr.,  item  fitbro 
od  iaczek  8  gr.  Ot  toezenye  czegli  16  gr.  dominiea  Trinitatis  (Hai  25), 
20  gr.  cum  1 V2  P-  item  a  duetura  laterum  de  magno  fornace,  eodem 
die  laboratoribus  circa  magnum  latrifieium,  qui  duxerunt  lateres  ad 
fornaeem,  12  gr.  minus  2  ter.  Circa  parwum  latrifieium  fornaeis  se- 
cundi  combustionem  laboratoribus  Vs  i°-  minus  1  gr.  Ibidem  eirca 
fornaeem  zumparzom  20  gr.  6  d.  Magistro  Jobanni  sabato  infra 
ootavas  corporis  Cbristi  (Juni  1)  20  gr.  latrificii  a  cremaeione.  Fabro 
ot  iaezek  et  pro  hyla  10  gr.  Circa  magnum  latrifieium  laboratoribus 
45  gr.  cum  4  ter.  Pro  lignis  ad  dachowka  3  fr.  minus  2  ter.  Pro 
lignis  ad  dachowka  18  gr.  Laboratoribus  circa  latrifieia  2  gr.  Pro 
securi  fabro  sy^  gr.  A  duetura  argille  Waldowskemu  V2  no-  cum 
9  gr.,  item  3Va  gl**  1  ter.  pro  duetura.  A  sex  plaustris  argille  2  gr. 
A  duetura  cementi  de  fornace  9  gr.  Laboratoribus  circa  ignem  et 
cremacionem  laterum  1  Vs  m-  cum  sex  gr.  dominiea  post  octavas.  Item 

7  ter.  otokrotoanie  ezegli,  item  a  duetura  argille  et  arene  1  m.  minus 
3  V2  gr.  dominiea  saneti  Viti.  (Juni  15).    [13  M.  9  Gr.  16  D.] 

fol.  29.  Percepta  pro  lateribus. 

Bederman  pro  m  miUa  laterum  et  pro  grusz  10  gr.  Dominus 
Mathias  Danoko  III  milia  laterum  ad  sanctam  Crucem  solvit.  Her- 
man  Sartor  dedit  super  dachowka  X  fl.  dominiea  Rogacionum  (Mai  4) 
YII  milia  minus  trecentos.  Feria  sexta  post  ascensionis  oetaram 
(Mai  16)  Berhardinis  XII  milia  laterum.  Czirwowi  quatuor  milia, 
quos  solvit  Andree  Bederman.  Notarius  civitatis  solvit  duo  milia 
per  I  fl.  et  II  gr.  Magister  Mathias  Danckonis  tenetur  duo  milia 
laterum.  Ad  sanetum  Dominicum  quinque  milia  solute.  Magister 
eivium  unum  mille  laterum  tenetur.  In  Eazimiriam  reeepti  quatuor 
milia  de  parvo  soluti.    Ad   eastrum   octo   milia  laterum,  solvernnt 

8  fl.  16  gr.  Magister  Danokouis  duo  milia  laterum.  Andreas  Be- 
dirman  unum  mille  laterum.  Nicolaus,  notarius  civitatis,  unum  miUe 
laterum.  De  Castro  recepte  sunt  septem  milia  laterum  de  parvo  for- 
nace, solvit.  Iterum  ad  eastrum  unum  mille  laterum  tegularum,  sol- 
vit totum.  De  novo  reoepit  alterum  dimidium  mille  dacliowka^  te- 
netur. Ibidem  de  novo  tria  milia  laterum,  tenetur.  Super  isto  de- 
dit 16  m.  sabato  ante  Margarethe  (Juli  12)  per  notarium  civitatis, 
iterum  4  m.    A  notario  civitatis  de  magno  fornace  tria  milia  laterum. 
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Ad  eaBtrum  tria  milia  dachowka  de  novo  et  cetemm  lateres.  Iterum 
de  magno  fornaee  ad  eastram  tria  milia  sabato  post  sanoti  Jaoobi 
(Juli  26).  Civitati  de  pärvo  foroace  Y  milia  et  centum,  iterum  de 
parvo  XV  milia.  Iterum  oivitati  de  magno  fornaee  VI  milia  VII 
centa.   [Die  aufführten  bezahlten  Summen  betragen  32  M.  22  Gr.] 

Percepta  cementi. 
Petrus  Adam  tenetur  II  hole  kalg^  iterum  V2f  iterum  2.  Stros- 
berg  tenetur  II  holn  kalg  a  fornaee  cementi  magno  9  m.  Quatuor 
helas  ad  castrum,  iterum  ad  oastrum  fornaoem  cementi  magnam. 
Civitas  tenetur  parvum  fomacem  cementi  pro  3V2  ^^  iterum  ma- 
gnum  9  m.  Civitas  tenetur  V  milia  laterum  et  m  centa  lateres,  a 
duobus  fornacibus  laterum  grua^  a  uno  cementi  et  iterum  gras  a 
parvo  fornaee,  iterum  a  duobus  fornacibus  gruaz  civitati.  A  notario 
civitatis  pro  parvo  fornaee  3  m.  Civitas  a  quatuor  fornacibus  ma- 
guis  griAS. 

Exposita  communia  circa  latrificia.  fol.  29v- 

A  ductura  laterum  de   fornaee  14  V2  &»     ^^  okrawanie  czegli 

1  gr.  A  ductura  cementi  7  gr.  et  ab  extincoione.  A  ductura  ar- 
gille  Waldowskemu  3  fr.  minus  V2  S^*-?  ^  ductura  16  ter.  A  ductura 
laterum  de  magno  fornaee  20  gr.,  a  parvo  fornaee  a  ductura  laterum 
16  gr.  —  V2  s^^*  laboratoribus  circa  latrificia,  2  gr.  a  clausura  bibales. 
—  Im.  laboratoribus  circa  parwum  fomacem  dominica  Petri  et  Pauli 
(Juni  29)  minus  3  gr.  Iterum  aput  fomacem  laboratoribus  7  gr. 
minus  2  ter.,  a  cemento  2  gr.  ductura  de  fomace.  A  laterum  duc- 
tura ad  fomacem  36  V2  gi*-  1  ter.  circa  magnum.  A  ductura  argille 
V2  sex.  minus  1  V2  S^'  Laboratori  circa  argillam  fodendo  pro  da- 
chowki  4  V2  gl*.  Ab  extinecione  cementi  7  V2  g**-»  ft^  ocrawanie  1  gr. 
A  cremacione  parvi  fomads  1,  iterum  Johanni  dominica  Petri  Pauli 
(Juni  29)  6  gr.  pro  cemento.  A  reformacione  fomacis  4  gr.,  iterum 
8  gr.,  qui  sciderunt  ligna   circa  parvum  fbmacem.     Laboratoribus 

18  gr.    Za  dune  ladie  4:^^  g^-  A  ductura  laterum  de  parvo  fomace 

19  gr.  Od  okraicanU  1  V2  g^-  ^  cremacione  laterum  laboratoribus 
circa  magnum  fomacem  1  V^  m.  Rogali  a  ductura  laterum  5  gr. 
minus  2  ter.  Otkapanie  glini  pro  daeAowka  6  gr.  A  toczenie  glyni 
pro  lateribus  ad  parvum  fomacem  14  72  gi*-    ^  ^^^^  et  laboratori 

2  gr.  A  ductura  argille  ad  lateres  et  testas  ac  arena  Waldowske- 
mu 1  m.  2  Y2  P'}  iterum  Waldowskemu  9  gr.  Mulieri,  que  duxit 
lateres  5  ter.,  iterum  17  V2  gl*-  ^  ductura  laterum.  Waldawskemu 
Petro  a  ductura  argille  ad  lateres  27  V2  gi**?  eidem  ab  arena  4  gr. 
Laboratori,  qui  effudit  aquam  de  zumpis  1  gr.     A  ductura  latemm 
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ftd  paiTum  fornaoem  dominiea  ante  Hanote  Marie  Magdalene  (Juli  20) 
Vs  m.    A  duotara  laterum  de  fornaoe  magno  Rogali  13  gr.,  iteram 
13  gr.  V2  gl**    ^  fossione  argille  pro  daehowka  13  gr,   2  gr.  otokra- 
tcanie  glini  Barbare.    DonÜBioa  ante  sanote  Marie  Magdalene  a  dn^ 
tura  argille  ad  lateres  3  fr.  4  gr.  Ot  toczenie  glyni  6  gr.  minus  2  ter , 
iteram  Y2  gr.     Ot  taezek  okowanie  3  gr.     Ot  okrowanie   czegJi  1  p, 
Ot  toezinye  wapna  10  gr.  de  magno  fornaoe.  Ä  duetura  argille  25  gr^ 
ab  arena  2  gr.,  laboratori  ciroa  eundem  5  gr.  minus  2  ter.     A  hh 
panie  glini  ad  lateres  5  gn  minus  2  ter.,  iterum  4  ter.    A  crema- 
oione  fomacis  parvi  post  latrificium   1  m.  minus  2  gr.     A  fossione 
argille  ad  lateres  pro  parvo  latrificio  10  gr.   4  ter.     A  fossione  ar- 
gille ad  parmm  fornaoem  ad  zumpos  16  gr.  4  ter.    A   duetura  la- 
terum de  parvo  fornaoe  16  gr.    Pro  wainborek  1  7^  gr-     Laboratori 
uni  per  septimanam  unam  7  gr.  minus  2  ter.    Waldowskemu  a  da^ 
tura  argille  et  arene  1  m.  minus  1  gr.  Laboratori,  qui  fodit  argillam 
5  gr.  cum  2  ter.     Ot  tn/tciczenie  czegli  de  magno  fornace  14  aeot 
A  duetura  eementi  de  fornace  et  exti[n]ccione  14  gr.  A  duetura  ar- 
gille 1  m.  minus  V2  gr.    A  duetura  argille,  arene  et  fossione  argille 
50  gl*,  minus  V2  gr-    Laboratori  eiroa  latrificia  2  gr.     Pro  securi 
fol.  30.  magno  8  V^  gr.    Circa  ignem  laboratoribns  in  toto  1  V2  m-  <)um  6  gr. 
Waldowskemu  a  duetura  argille,  arene  38  gr.,  iterum  18  gr.  A  due- 
tura eementi  de  fornaoe  9  gr.    A  duetura  laterum  ad  fomacem3fr. 
cum  7  gr.  A  tribus  ladis  laterum  mensatori  6  gr.,  de  subferraeione 
eorundem  6  gr.    A  duetura  argille  Waldowskemu  V2   m.  1    gr.    A 
duetura  argille    14   gr.    minus    4  ter.     Waldowskemu    a   duetaia 
argille    32    gr.      Ot    ohratoanye    gtini    13    ter.      Cirea     fornaoem 
laboratoribns  66  gr.    Iterum  a  duetura  laterum  ad  fornacem  16  gr. 
A  duetura  argille  14  gr.  A  duetura  laterum  ad  fornaeem    17  V2  S^* 
A  duetura  argille   14  gr.     Laboratoribus  eirca  fornaeem   magnam 
2  m.  10  gr.  Waldowskemu  a  duetura  argille  et  arene  1  m.  1  gr.^) 
[30  M.  7  Gr.] 

1494/95. 

fol.  31.  Anno  domini  milleRimo  quadringentesimo   nona- 

gesimo  quarto  sabato  in  vigilia  saneti  Mathei  apo- 
stoliet  ewangeliste  (Sept.20)  faeta  est  racio  suffioiens 
communitati  per  famosum  Johannem  Grodziczsky  et 
proyidos  Andream  Bedirman  et  Symonem  Budnik. 
Incipit  nova. 


*}  Das  Ende  dieser  Seite  und  die  Rückseite  sind  leer. 
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EinnahmeD, 

Percepta  in  communi. 

Pro  cemento  a  Gregorio  Strosberg  1  m.  8  gr.  Iterum  a  do- 
mino  Petro  Adam  pro  cemento  1  ro.  8  gr.  A  porta  Summi  quatuor- 
tempora  eruois  3  m.  A  bancariis  V2  ^^  ^  P-  ^^^  annali  foro 
flancti  Miobaelis  de  pondera  3  m.  A  budis  alleoum  quatuortempora 
17  fr.  Pro  farina  de  Lubom  1  m.  8  gr.  A  porta  Vroniczensi  qua- 
tuortempora crueis  1  m.  Pro  farina  in  Lubom  28  gr.  Pro  jure  ci- 
yili  dupliei  1  m.  Pro  farina  de  molendino  in  Lubom  vendita  23  gr. 
De  Gneczna  peeunias  pro  tortore  2  m.  Pro  farina  de  Lubom  V2  ^^^ 
vendita.  De  peceuniin  pro  magistro  justicie  IV2  ni.  De  budis  pene- 
gtiearum  quatuortempora  sancte  Lucio  8  m.  De  porta  Wratislariensi 
censum  quatuortemporum  15  gr.  Pro  farina  in  Lubom  de  molen- 
dino vendita  V^  m.  De  budis  allecum  quatuortempora  Lucio  17  fr. 
A  porta  Vroniczensi  quatuortempora  sancte  Lucio  1  m.  A  jure 
civili  perceptum  .  .  .  Pro  farina  in  Lubom  vendita  16  gr.  A  porta 
Wratislaviensi  quatuortempora  cinerum  15  gr.  A  budis  allecum 
quatuortempora  cinerum  4  m.  10  gr.  A  penesticis  alias  a  novis 
budis  8  m.  minus  1  fr.  A  ponderatoribus  de  anno  preterito  persessi  ^ol.  SU- 
debiti  50  m.  De  censu  terrestri  pro  feste  sancti  Martini  50  m.  Pro 
farina  in  Lubom  vendita  20  gr.,  iterum  1  fr.  Pro  farina  13  gr. 
in  Lubom  vendita.    Summa:  150  m.  11  gr.  ^) 

Item  de  Schamothuli  in ^) 

Census   terrestris  pro  feste  sancti  Martini. 

Carnifices  de  antiquis  maccellis  14  m.  minus  6  gr.  Camifices 
de  novis  maccellis  20  m.  minus  6  gr.  Pellifices  5  m.  Pistores  2  sex. 
minus  2  gr.  Sutores  4  m.  36  gr.  Gerdones  2  sex.  minus  6  gr.  In- 
stitores  4%  m.  Willa  Winari  8  m.  32  gr.  Giszicze  3  m.  4}/^  gr. 
Summa:  64  m.  28  gr. 

Pönales. 

10  gr.,  3  fr.,  Vg  m.,  4  fl.  cum  10  gr.,  V2  ß^^o  12  gr.,  Yj  sex., 
1  sex.  minus  1  gr.,  1  fr.,  2  sex.,  iterum  1  m.,  a  Lorencz  5  m.,  a  Ma- 
kowka  10  m.,  a  braseatoribus  30  m.,  18  gr.,  12  gr.  Summa:  56  m. 
14  gr.,  ^)  iterum  2  azoe. 


^)  Die  Summe  der  aufgeführten  Posten  beträgt  149  Mark  10  Groschen, 
wobei  freilich  die  im  Texte  ausgelassene  Summe  fQr  eingenommenes  Bürger- 
rechtsgeld ausser  Ansatz  bleiben  musste. 

*)  Hier  bricht  der  Eintrag  ab. 

^  66  Mark  13  Qv. 
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fol.  32.  Ungeltum   a  festo  Michaelis. 

Albertus  Mawrer  3  m.  6  gr.  Henicza  Ortel  1  m.  Tampicza 
30  gr.  Gotsehalkowa  46  gr.  A  Maior  7  fr.,  iterum  Vt  ^'  Iteram 
1  sex.  ab  eodem.  —  4  m.  minus  2  gr.  —  2  sex.  dominiea 
omnium  sanctorum  (Nov.  2).  Matias  aput  Czepplowa  3  fr.  Petnia 
Pincerna  3  fr.  4  gr.  Dominiea  ante  sancü  Martini  (Nov.  9)  4  m. 
Dominica  post  saucti  Martini  (Nov.  16)  I72  m*  6  gX-    Iterum  ibidem 

18  gr.  Mathias  aput  Czepplowa  1  sex.  A  Maiore  öVs  fr.  Petras 
Sperling  2  sex.  Caspar  Boghner  1  m.  Vs  S^-  ^^  ^'^  sancti  Thome 
(Dec.  21)  Um.  Johannes  Pellifex  IV2  m*  Petrus  Sperling  P/s  m- 
6  gr.  —  8  m.  dominiea  Pauli  couversionis  (Jan.  25).  —  12  gr. 
a  Bermowskego.  Dominiea  Letare  (Maerz  29)  15  m.  Snmma: 
67  m.  minus  8  gr.  ^) 

Pontalia. 

A  Johanne  Grodziozsky  autiqui  reoepti  pro  festo  Michaelis  re- 
eepi  5  m.  16  gr.  Dominiea  post  sancti  Martini  (Nov.  16)  dedit  1  m. 
cum  6   gr.     Dominica    Letare  (Maerz  29)   14  ul  dedit    Summa: 

19  m.  22  gr  ») 

Forum  Salis  [et]  Allecum. 

Dominica  ante  sancte  Hedwigis  (Oct.  12)  4  m.  Dominica  ante 
sancti  Martini  (Nov.  9)  3  m.    Iterum  dominiea  sancti  Andree  (Nov.  30) 

3  m.  Salis.  Dominica  Circumdederunt  (Febr.  15)  9  m.  Dominiea 
Letare  (März  29)  7  m.    Summa:  26  m. 

Zalewky. 
18  gr.,  16  gr^  28  gr.  cum  V«  gr.,  Vi  sex,  minus  ly«  gr.,llgr. 

4  d.,  V«  "•?  3  fr-  ^i^^f^  I  gr-1  V2  ß«^?  23  gr.,  6V2  gr.,  8  gr.  com 
medio,  20  gr.,  6V2  gr.,  1  m.  minus  2  gr.,  Vs  ii^*  cum  2Vs  gr-,  9  gr.  cum 
medio  gr.,  V2  ^  I^  S^*  Summa:  8  m.  minus  5  gr.')  Item  Vs  ^ 
minus  1  gr. 

fol.  32t.  Tragerne. 

4V9  fr.    Derselbe  Posten  noch  27  mal.     Summa:    30   m.  cum 
IV,  m. 

Ladarszke. 
16  gr.  Derselbe  Posten  noch  27   mal    Summa:  8  m.  8  gr.^) 


>)  69  Mark  6Vs  Gr. 

>)  20  Mark  22  Gr. 

*)  7  Mark  41Va  Grosdien  4  Denare. 

*)  9  Mark  16  Groschen. 
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Ausgaben. 

Seeuntur  exposita  communia  post  racionem.         fol  33. 

A  tectura  postrzigaälne^  eciam  a  valva  WratislayienBi  1  m. 
8  gr.  LaboratoribuB  eirca  portam  Wratislayiensein  8  gr.  Fabro  pro 
babatibus  1  sex.,  iterum  a  labore  IV2  m-  Sulenske  pro  pixidis  ad 
eannalia  2  m.  Mathie  Fabro  pro  quereis  receptis  1  m.  6  gr.  Pro  pice 
15  gr.,  pro  rotis  eidem  V2  ^^'  ^^  gatczi  laboratoribus  6V2  &• 
4  ter.  Laboratoribus  eirea  pontem  5  gr.  Pro  ladis  ad  lateres 
2V2  gr.  Pro  lapidibus  na  gatczi  1  sex.  oum  6  gr.  Laboratori  circa 
currus  6  gr.  Nioolao,  famulo  civitatis  5  fl.  Serratoribus  15  gr. 
Bruckario  in  porta  Wratislaviensi  16  gr.  Famulo,  qui  custodit  pene- 
sticas  6  gr.  Serifici  in  prethorio  a  labore  4  gr.  Laboratori  in  Lubom 
3  gr.,  item  za  unrschu  3  gr.     [15  M.  257^  Gr.  12  D.] 

In  die  sancti  Wenczeslai  (Sept  28).  Laboratoribus 
circa  ourrus  9Va  gr.  Laboratoribus  circa  gatczi  38  gr.  Qui  eusto* 
dit  penesticas  6  gr.    Gurrifici  a  labore  oivili  7  gr.     [1  M.  1272  Crr.] 

Dominica  sancti  Francisci  (Oct.  5).  Nunccio  cum 
litteris  regalibus  ad  archiepiscopum  Magdeburgensem  in  facto  carni- 
ficum  cum  PfafFkone  4  fl.  6  gr.  Ungaricales.  Muratori  in  prethorio 
67«  gr.  Za  koleczka  ad  taczek  4  gr.  6erratoribus  alias  püarzom 
872  gr.  Laboratoribus  circa  cun*us  8  gr.  4  ter.  Ad  Corpus  Christi 
censum  20  gr.  Laboratoribus  circa  gatczi  V/^  m.  2  gr.  Qui  custodit 
penesticos  6  gr.  Laboratoribus  in  Lubom  1  fr.  Pro  fiinibus  ad 
gatczi  3  gr.  Aurigis  pro  funibus  3  gr.  Ab  horalogio  serifici  2  gr. 
Familie  fabrili  1  gr.  Pro  cathena  ad  ponderam  1  gr.  Circa  ean- 
nalia 1  gr.     [5  M.  36  Gr.  12  D.] 

Dominica  ante  sancte  Hedwigis  (Oct.  12).  Ulrico  foi.  33T. 
Helt  super  sunm  debitum  4  fl.  Pro  lapidibus  na  gatcz  2  m.  4  gr. 
Pro  candelis  ad  captivos  2  gr.  Bedermanowi  in  Costan  7  gr.  Cu- 
Btodi  in  turri  572  gr.  Laboratoribus  circa  gatczi  V/2  m-  2  gr.  A  re- 
formaeiooe  fornacis  in  prethorio  6  gr.  Pro  funibus  ad  gatczi  19  gr. 
A  reformacione  fornacis  in  curia  civitatis  2  gr.  Za  ssipny  ad  labo- 
rem  6  gr.  Mulieri,  qui  (I)  nutrit  puerum  4  gr.  Gustodi  penesticarum 
6  gr.  A  reformacione  fornacis  aput  tortorem  9  gr.  Laboratori  eirca 
currus  6  gr.    A  pulsacione  campane  prethorii  72  gi**    [7  M.  31  Gr.] 

Dominica  post  sancti  Luce  ewangeliste  (Oct  19). 
A  reformacione  fenestri  in  prethorio  6  gr.  Pro  straminibus  ad  pre- 
tborium  2  gr.    A  fomaoe  pro  magistro  soole  16  gr.    Pro  lapidibus 

25* 
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na  ffotezi  22  gr.  Pro  kachle  ad  tortorem  et  ad  mulieres  1  gr.  Pro 
fornaee  ad  valyam  Vroniczensem  12  gr.  Sellatori  a  reformaoione 
seUarum  10  gr.  Currifici  a  labore  curruum  17  gr.  Pro  lapidibus 
na  gatcz  2  m.  9  gr.  Laboratoribus  in  Lubom  10  gr.  MuUeri,  quo 
nutrit  puerurii  4  gr.  Pro  Beraculo  2  gr.  Serratoribus  ad  pontea 
18  gr.  Labor atori  cirea  cumis  6  gr.  Iterum  laboratoribas  nagaUd 
14  gr.  Famulo,  qui  oustodit  penoBticas  6  gr.  Iterum  laboratoribus 
in  Lubom  18  gr.  Ot  motiknow  oprawenye  3  gr.  Iterum  labora- 
toribuB  na  gatczi  1  sex.  3  gr.     [6  M   47  Gr.] 

fol.  34.  Dominioa    ante     sanctorum     Sjmonis     et     Jude 

(Oot  26).  Jacobo  currifici  a  labore  circa  currus  1  fr.  Pro  argilla 
ad  Bcolas  2  gr.  Pro  funibus  nagatczi  28  gr.  Tortori  a  cremaeione 
unius  12  gr.  Laboratori  circa  currus  4  gr.  Mulieri,  que  nutrit 
puerum  4  gr.  Serratoribus  alias  pilarzom  I3V2  gr-  A  mundaeione 
civitatis  canicide  11  gr.  Custodi  penesticarum  6  gr.  Laboratoribus 
cirea  gatezi  in  Lubom  18  gr.  Iterum  laboratoribus  circa  gatczi  in 
Lubom  1  sex.  Laboratoribus  na  gatczi  post  Corporis  Christi  2Vs  m- 
5  gr.    Pro  taczek  ad  latrificia  10  gr.     [6  M.  177?  Gr.] 

Dominica  post  omnium  sanctorum  (No?.  2).  Pro 
straminibus  13  ter.  Pro  navi  accomodacione  6  gr.  A  reformacione 
fornacis  4  gr.  Custodibus  circa  aggerem  nocte  6  gr.  Ducentibus 
fimum  ad  aggerem  bibales  2  gr.  Laboratoribus  circa  aggerem 
alias  gaiz  2  sex.  2  gr.  In  Lubom  laboratoribus  circa  gatz  13  gr. 
Laboratori  circa  currus  6  gr.  Serifici  a  reformacioue  horrei  (?)  1  fr. 
Currifici  a  labore  civitatis  20  gr.  Laboratori  uno  (!)  circa  tortorem 
2  gr.  Serratoribus  alias  pylarzom  9  Vs  gr-  Sellatori  a  reformaciooe 
sellarum  12  gr.  Qui  custodit  penesticas  6  gr.  Mulieri,  que  nutrit 
puerum  4  gr.    Laboratoribus  2  7^  gi*-    Notario  civitatis  in   Thorun 

I  V»  m.    [5  M.  1  Gr.  3  D.] 

Dominica  ante  sancti  Martini  (Noy*  9).    Pro  piee  ad 

ourrus  14  gr.    Laboratoribus  circa  gaJtczi  1  sex.    Vigili  seu  eustodi 

ibidem  2  gr.    Mulieri,  que  nutrit  puerum  4  gr.    Famulo,  qui  eusloclit 

fol.  34  ▼•  penestioas  6  gr.    Bruckario  a  licostrato  3  gr.     Traczom  alias  semir 

toribus  1  fr.    Laboratori  in  Circulo  1  gr.    Cirea  gatezi  laboratoribus 

II  gr.    [2  M.  17  Gr.] 

Dominica  sanoti  Martini  (Noy.  16).  Pro  straminibus 
sub  equis  13  ter.  Pro  sporta  ad  currum  4  gr.  Laboratoribus  eirea 
Itttum  2  Vi  gr.  Pro  straminibus  ad  tortorem  3  gr.  Pro  funibus 
nagatezi  6  Vi  gr*    Cirea  goiezi  et  lutum  in  Cireulo  42  gr.    Za 
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ad  prethorium  2  V2  gr.    Sellatori  pro  selliß  V2  ß*-  Mulieri,  que  nutrit 
puerum  4  gr.    Famulo,  qui  custodit  penestioas  6  gr.      (2  M.  12  D.] 

Dominica  sancti  Clementis  (Nov.  23).  Traczom  alias 
serratoribus  14  gr.  Pro  straminibus  2  V2  gr.  Pro  fornace  in  prc- 
thorio  8  gr.  Laboratoribus  in  Ciroulo  circa  lutum  31  gr.  Serifiei 
in  prethorio  3  gr.  Laboratoribus  circa  currus  8  gr  Famulo,  qui 
eustodit  penestieas  6  gr.  Laboratoribus  bibalcs  2  gr.  Mulieri,  que 
nutrit  puerum  4  gr.     [1  M.  3OV2  ör.] 

Dominica  in  die  sancteAndree  (Nov.  30).  Pro  sti'a- 
minibus  4  gr.  Za  lattie  6  gr.  Cantrifusori  de  signis  6  gr.  Pro 
rosteholcz  7  V2  gr.  Pro  quercis  quatuor  20  gr.  Pro  expeneis  in 
Lubom  5  gr.  Laboratoribus  circa  aggerem  in  Lubom  26  gr.  A 
ductura  lignorum  14  gr.  Pro  pice  19  gr.  Fabro  pro  babatibus  2  fl. 
Eidem  fabro  pro  communi  labore  3  fr.  3  gr.  Mulieri,  que  nutrit 
puerum  4  gr.    Qui  custodit  penestieas  6  gr.    [4  M.  2472  ö**.] 

Dominica  post  festum  sancti  Nicolai  (Deo.  7).  Pro  fol.  35. 
uno  querco  4  gr.  Pro  bove  exempto  alias  bieka  19  gr.  Pro  asse- 
ribus  ad  pontem  7  gr.  Aurige  civili  pro  ebdomada  servieii  sui  7  gr. 
Serifiei  a  subferracione  fertilonis  5  gr.  Laboratoribus  circa  Czerto- 
riam  22  gr.  Mulieri,  que  nutrit  puerum  4  gr.  Pro  duobus  quercis 
Mrziglot  5  gr.  Uni  laboratori  4  gr.  Famulo ,  qui  custodit  penestieas 
6  gr.     [1  M.  35  Gr.] 

Dominica  sante  Lucie  (Deo.  14).  Gensum  ad  beatam 
Yirginem  in  Summe  V2  ^'  Jankowi  famulo  in  Radom  oum  (!)  15 
gr.  Pro  pellioea  tubioene  33  gr.  Mulieri,  qui  (1)  nutrit  puerum  4  gr. 
Famulo,  qui  custodit  penestieas  6  gr.    [1  M.  34  Gr.] 

Dominica  iu  die  sancti  Thome  (Dec.  21).  Pro  quinque 
schenis  ferri  8  gr.  minus  1  ter.  Laboratoribus  in  Lubom  9V2  SV- 
Za  sack  in  Lubom  1  gr.  Pro  ferro  ad  eurrus  valente  1  sex.  minus 
8  ter.  PHarzom  alias  serratoribus  15  gr.  Laboratoribus  circa  pon- 
tem 1  OL  1  gr.  Fabro  pro  babatibus  1  V»  ^'  Iteruni  eidem  fabro 
pro  alio  labore  1  sex.  minus  4  gr.  Guprifabro  pro  cocleari  ad  can- 
nalia  3  V2  fi*.  Pro  pice  ad  currus  25  gr.  Rotifici  pro  rothis  40  gr. 
A  ductura  laterum  de  fornace  parvo  6  gr.  Magistro  oivium  domino 
Petro  Adam  35  m.  Mulieri  lactanü  puerum  4  gr.  Custodi  penesti- 
corum  6  gr.     l53  M.  8  Gr.] 

In  die  sancti  Johaunis  sabbato  (Dec.  27).  Labora- 
tori circa  currus  oiviles  3  gr.  Traczom  6  gr.,  item  laboratoribus 
4  gr.  Qui  custodit  penestieas  6  gr.  Pro  straminibus  SVs  gT-  Mu- 
lieri a  puero  4  gr.    [26  Va  Gr.] 
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fol.  35^-  Dominiea  ante  epiphaniarum  (1495  Jan. 4).    Prostra- 

minibuB  ad  Btabalum  16  ten  Pro  lominibus  ad  captivos  2  gr.  Pro 
bitumine  in  Lubom  1  gr.  Censum  ad  sanctam  Cruoem  1  m.  Pro 
quereis  1  fr.  Ciroa  pontem  et  pro  ferro  laboratori  20  gr.  minus 
1  ter.  Serratoribus  alias  püarzom  16  gr.  LaboratoriboB  oiroa  corriu 
9  gr.  Fabro  circa  portam  VroniczenBeni  3  gr.  Serifici  in  prethorio 
2V2  ff^'  LaboratoribuB  in  Lubom  9  gr.  Currifici  a  labore  oivili 
13  gr.  Mulieri,  que  puerum  Bervat  4  gr.  Muratori  in  Lubom  5  V3  fr« 
Ot  opraunfenie  lishy  ante  prethorium  2  V2  g^ •  Ad  sanctom  Hartinum 
oenBU9  20  gr.  CenBum  pro  domino  episeopo  Poznaniensi  60  m.  Fv 
mulo  a  penestioiB  6  gr.    [64  M.  44  6r.  9  D.j 

Dominica  infra  ootavaa  epiphaniarum  (Jan.  11). 
Pro  lignis  aput  BemhardinoB  receptU  7  fr.  Zs  opalku  1  gr^  pro  lumi- 
nibuB  V2  S^'  Vitrario  a  fenestris  in  prethorio  20  gr.  LaboratoriboB 
Buper  Certoria  25  gr.  Censum  hospitali  sancti  Spiritus  8  m.  Mulieri, 
que  puerum  nutrit  4  gr.  Famulo,  qui  custodit  penesticas  6  gr.  Pro 
Btraminibus  ad  Btabulum  2  Vs  gr-  Laboratoribus  circa  currus  14  gr. 
minus  2  ter.  Pro  lapide  molari  in  Lubom  ly,  m.  Familie  fabrili 
ab  equis  bibales  3  gr.  Za  tcidly  a  za  sehene  16  72  gr.  Przerzika- 
myonowi  censum  6V2  gr-  Pi'o  f^iro  IV2  m.  minus  6  gr.  Notario 
quatuortempora  Lucio  1  m.    [15  M.  32  6r.  12  D.] 

fol.  36.  Dominica  ante  sancte  Agnetis  (Jan.   18).     Pylarzom 

alias  traezom  2V2  P-  Mulieri,  qui  (!)  lactat  puerum  4  gr.  Qui  cu- 
stodit penesticas  6  gr.  Pro  luminibus  ad  bedellum  1  gr.  Custo- 
dibus  in  portis  IV2  Q>-  9  gr.  Laboratoribus  circa  Certoriam  16  gr. 
Circa  pontem  laboratori  3  gr.  Circa  currus  laboratori  5  gr.  Corri- 
giatori  a  labore  civili  V2  s^^*    [3  M.  4V2  Crr.] 

Dominica  sancti  Pauli  oonTersionis  (Jan.  25). 
Serratoribus  püarzom  10 V2  gr.  Laboratoribus  circa  currus  10  gr. 
Gk)tBchalkowe  censum  prethorii  48  fl.    Agneseze  Przerzikamyonowe 

5  m.  Doctori  Mathie  Grodziczsky  censum  6  m.  Pro  eqno  empto 
in  Lubom  4  fl.  Mulieri,  que  tenet  puerum  4  gr.  Pro  zassadzine  ridli 
et  securibus  1  gr.  ^  pylznanki  irambaczowi  4  gr.  Pro  asseribos 
1  m.  2  gr.    Pro  wsczenh/  I7V2  gi*-    Famulo,  qui  custodit  penesticas 

6  gr.    [45  M.  31  Gr.] 

Dominica  ante  purificacionis  Marie  (Febr.  1). 
Charwatawi  cum  magistro  jnsticie  in  Medzirzecz  1  m.  Pro  seouri 
civitati  6  gr.  Qui  custodit  penesticas  6  gr.  Mulieri  lactanti  puerum 
4  gr.  Laboratoribus  in  communi  .  .  .^)  Pro  straminibns  sub  eqaoB 
3  gr.    Pro  asseribus  in  Lubom  ad  molendinum  10  gr.    SerratoribuB 

1)  Lflcke  im  Origmal. 
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alias  pylarzom  13  gr.    Custodibus  in  porta  Aquatioa  5  gr.     Labora- 
toribuB  circa  ourrus  civiles  12  gr.     Aarige  uni  pro  septimana  una 

7  gr.    Za  koUea  do  taezek  3^^  gr.    [2  M.  2IV2  Gr.] 

Dominica  Gir cumdederunt  me  (Febr.  8).  Pro  feoo  fol- 36^- 
equis  4  gr.  Famulo  Johaoni  domiDornm  in  legacione  2  gr.  Circa 
lutum  kmethonibas  in  Circulo  27,  gr.  CharwcUom  in  GaÜBch  ad 
eapitaneum  V2  s^^*  Laboratoribus  circa  rumowane  argillam 
V2  sex.  Mulieri,  que  nutrit  pnerum  4  gr.  Laboratoribus  4  gr.  Serra- 
toribus  16  gr.  Laboratoribus  circa  zumpum  15  gr.  Custodibus  in 
turri  6  gr.  Laboratoribus  circa  gaiczi  9  gr.  Laboratori  circa  currus 
6  gr.  Janowi,  famulo  civitatis,  in  Thorun  V2  ^^^'  ^^  ^^  ®^  pi'o  fu~ 
nibus  14  gr.  Serifici  a  labore  in  prethorio  6  gr.  Famulo,  qui  cu- 
ßtodit  penesticas  6  gr.    [3  M.  39V2  Gr.] 

Dominica  ad  cathedram  saneti  Petri  (Febr.  15). 
Za  koleczka  do  tacz^k  20  ter.  M  ulier i,  que  tenet  puerum  4  gr.  La- 
boratoribus circa  zumpum  15  gr.  Famulis  laborantibus  circa  currus 
IIV2  gl*-  Custodibus  circa  captivos  2  gr.  Dominis  euntibus  in  Ca- 
lisch  ad  eapitaneum  1  sex.  Za  mech  ad  cannalia  3V2  gr*  Pro  Asse- 
ribus  4  gr.  Laboratoribus  3  gr.  Pro  libro  dominorum  2  fl.  14  gr.  Fabro 
ad  pontem  v  Laczini  3  gr.  Famulo,  qui  custodit  penesticas  6  gr. 
[3  M.  15  Gr.  6  D.] 

Dominica  carnisprivii  exposita  (Febr.  22).  Mulieri 
puerum  lactanti  4  gr.  Fanmio,  qui  custodit  penasticas  6  gr.  Labo- 
ratori circa  currus  3V2  g"*.  Pro  asseribus  46  gr.  3  d.  A  reforma-  fol.  37. 
cione  horalogii  20  gr.  Bruckario  circa  zumpos  4  gr.  Pro  luminibus 
ad  stabulum  civile  1  gr.  Traczom  alias  pylarzom  12  gr.  Pro  asse- 
ribus sub  lateres  V2  ^'  ^^^  straminibus  ibidem  ad  horreum  testa- 
rum  I7V2  P'  Ibidem  de  ductura  arene  ad  testas  3V2  gr-  Labora- 
toribus   circa  gatczi  I2V2   g^*-     Laboratoribus  duobus  circa  currus 

8  gr.  Bruckario  circa  sumpum  8  gr.  Pro  corda  ad  campanam  pre- 
thorii  9  gr.  Familie  fabrili  bibales  1  gr.  Pro  straminibus  ad  mar- 
stellum  2  gr.    [3  M.  38  Gr.  3  D.] 

Dominica  Invocavit  (MaerzS).  Duabus  puell[is]  ot  JanaRy- 
marza  4V2  m.,  4V2  m.  Prenani  (?)  in  Lubom  1 V2  m-  Famulo  in  Thorun 
misso  1  m.  Pro  lignis  ad  horreum  latrificii  34  gr.  4  ter.  Serra- 
toribus  4  gr.  Mulieri,  que  lactat  puerum  4  gr.  Qui  custodit  pene- 
sticas 6  gr.  Bruckario  circa  zumpos  10  gr.  Pro  straminibus  ad 
marstallum  6  gr.  Pro  lapidibus  ad  plateam  Bedellicam  4  gr.  Pro 
feno  ad  marstallum  pro  equis  IV2  ni.  Laboratori  circa  currus  7  gr. 
Serifici  pro  seraculis  6  gr.    [10  M.  9  Gr.  12  D.] 
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Dominica  Reminisoere  (Maerz  15).  Fabro  a  labore 
cintatifl  preoio  6  fr.  6  gr.  Pro  piee  ad  eurrus  Vs  ^-  Custodi  oiroa 
alleoa  de  noote  4  gr.  Laboratoribos  circa  cannalia  9  gr.  Mulieri, 
que  tenet  puerum  4  gr.  Famalo,  qui  custodit  penesticas  6  gr. 
fol.  37  ▼•  Notario  civitatis  quatuortempora  Cinerum  1  m.  Pro  straminibus  ad 
tegendam  latrificii  horreum  26  gr.  A  ductura  laterum  14  gr.,  itemm 
12  gr.,  iterum  6  gr.  Laboratoribus  circa  curros  feni  10  gr.  Pro 
powrozi  3  gr.  A  ductura  arene  ad  dacbowkam  47,  gr.  Sulmack^ 
rowi  a  labore  civili  I3V2  P-  Domino  plebano  de  Opalenicza  oensum 
1  sex.    Fabro  a  labore  7  fr.    [7  M.  40  Gr.] 

Dominica  Occuli  (Maerz  22).  Pro  chona  ad  gaUzi  in 
Lubom  3  gr.  Mulieri,  que  nutrit  puerum  4  gr.  Pro  pleehowyczt  nove 
8  gr.    Za  latie  ad  horrea   IIV2  S^-    Uni   laboratori  circa  zumpum 

1  gr.  Pro  lignis  ad  cremacionem  laterum  20  gr.  1  ter.  Labora- 
toribus circa  Certoria  6  gr.  Laboratori  in  Girculo  3  gr.  Custodi 
circa  gatezi  2  gr.  Pro  copanky  et  ridly  6  gr.  Pro  sigois  ad  pon- 
talia  5  gr.  Uni  laboratori  t7  czegelnied  2  gr.  Famulo,  qui  custodit 
penesticas  6  gr.  Duobus  laboratoribus  circa  eurrus  1  fr.  Pro  se- 
curi  civitati  5  gr.  Ulrico  Helth  mutuatos  in  Cracovia  16  fl.  Tribus 
mulieribus  super  debitum  olym  decani  15  fl.  Johannes  Grodziczsky 
dedit  prius  uni  5  fl.  Eunowy  Johanni  pro  Przerzikamyona  3  m. 
Gharwatowi  in   Gneznam  6  gr.    Pro  ehrest  ad  fornacem   testarum 

2  gr.  Pro  duobus  curribus  straminum  5  gr.  2  ter.  Pro  saccellis  in 
Gracoviam  ad  viam  2  gr.  Pro  scillindriis  ad  horrea  latrificii  31  gr. 
Za  tcirachu  et  bibales  piscatoribus  4  gr.  Pro  uno  stamine  panni  pro 
familia  rubeo  lOVs  fl.  A  fornace  testarum  muraoione  V2  ^^-  [35  M. 
34  Gr.] 

fol.  38.  Dominica  Letare  Jerusalem  (Maerz  29)  exposita. 

Pi'o  ferto  pro  necessitate  civitatis  2  sex.  Pro  vino  donato  pro  mar 
gnificis  dominis  3  fr.  Iterum  pro  vino  donato  iterum  pro  magnifiois 
46  gr.  Pro  scillindriis  ad  horrea  19  gr.  minus  ter.  Pro  tegulis 
2  gr.  Vor  spam  ad  latrificia  2  gr.  Pro  stramiuibus  ad  latrifieia 
31  gr.  Pro  pice  ad  eurrus  30  gr.  Dominis  in  Grodzisko  ad  ea- 
pitaneum  pro  expensis  30  gr.  Laboratori  circa  eurrus  13  gr.  Labora- 
toribus circa  Gertoriam  8  gr.  Traezom  alias  serratoribus  7Vs  gr. 
Mulieri,  que  nutrit  puerum  4  gr.  Dominis  ad  viam  pro  vino  5Vt  gT> 
Qui  custodit  penesticas  6  gr.  A  ductura  laterum  de  fornaoe  6  gr. 
Rziepiole  circa  fornacem  V2  box«)  ^^  chrost  3V2  gr.  Yectori,  qui 
dominos  18  gr.    [8  M.  32  Gr.  15  D.] 

Dominica  Judica  (April  5).    Pro  scillindriis   ad 
1  m.  38  gr.  4  d.     Za  latie  ad   latrificia  14  ter..   Iterum  za 
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duoB  currus  ad  latrifieia  4  gr.  3  d.  Vor  schindel  n&yU  LXI  bzoc 
3V2  fr-  Duobus  mulieribus  cum  pueris  8  gr.  Duobus  laboratoribus 
eiroa  onrrus  12  gr.    LaboratoribuB  in  eonununi  2V3  gr-,  item  V2  P-  0 

Familiaribus.  foL  38^ 

V2  sex.  1  gr.    Derselbe  Posten  noch   27  mal.    Summa:  18  m. 

4  gr. 

P  0  b  u  t  c  i  8. 

13  gr.    Derselbe  Posten  noch  27  mal     Summa:  7V2  ni.  4  gr. 

Tubicene. 

13  gr.    Derselbe  Posten  noch  27  mal.    Summa:  7V2  m.  4  gr. 

Aurigis. 

21  gr.    Derselbe  Posten  noch  27  mal.    Summa:  I272  m.  6 gr.*) 

Pastori. 

7  gr.  Derselbe  Posten  noch  7  mal.  Summa:  1  m.  8  gr. 
Iterum  de  novo  14  gr. 

Podwodi. 

4  gr.,  7  gr.,  3  gr.,  5  gr.,   4V2  gr.,  5  gr.,   6  gr.    Summa:  1  m. 

4gr.«) 

Pro  ayena  pro  equis.  fol.  39. 

Dominica  sancti  Francisoi  (Oot.  5)  2  sex.  4V2  gr.  Dominica 
ante  sancte  Hedwigis  (Oot.  12)   Im.  minus  3  gr.     Iterum  ibidem 

5  gr.  Dojninica  ante  sanotorum  Symonis  et  Jude  (Oct  26)  iterum 
pro  avena  Im.  9  gr.  Dominica  sancti  Andree  (Nov.  30)  Va  °^* 
Dominica  sancti  Johannis  (Dec.  27)  IV2  n^-  2  gr.  Dominica  conver- 
sionis  sancti  Pauli  (1495  Jan.  25)  1  m.  minus  3  gr.  Dominica  ante 
purificaeionis  Marie  (Febr.  1)  40  gr.  11  d.  —  8672  gr.,  iterum  28  gr. 
8  d.  —  9  gr.  ~  15  gr.  2  d.  —  18  gr.  minus  6  d.  -  30  gr.  4  d. 
—  23  gr.  —  2  m.  8  gr.  12  d.  —  1  m.  4  d.  —  3  m.  34  gr.  [18  M. 
41  Gr.  17  D.j 

Carpentario  suocessive. 

Dominica  ante  sancte  Hedwigis  (Oct.  12)  12  gr.  Dominica 
post  sancte  Lucio  (Dec.  14)^)  17  gr.  Dominica  Symonis  et  Jude 
(Oct.  26)  5  gr.    Dominica  sancti  Glementis  (Nov.  23)  6V2  gr.    Do- 


1)  Der  Rest  der  Seite  ist  frei.  Seitensummen  sind  nicht  durchweg  angegeben. 

>)  12  Mark  12  Groschen. 

^  Die  einzelnen  Posten  betragen  zusammen  nur  34Va  6r 

*)  Wahrscheinlich  verschrieben  fOr  sancti  Luce  (Oct.  19). 
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minioa  sanoti  Andree  (Nov.  30)  35  gr.  DomiDioa  sanoti  Thome 
(Dee.  21)  4V2  ^'  Dominica  Baneti  JohanniB  (Dee.  27)  V2  ^'  3  gr. 
Iterum  11  gr.  Dominioa  infra  octayas  epypbanie  (1495  Jan.  11)  8  fr. 
minus  1  gr.  Dominica  sancte  Agoetis  (Jan.  18)  17  gr.  ConvensiooiB 
sancti  Pauli  {Jan.  25)  14  gr.  Dominica  purificacionis  (Febr.  1) 
3Va  fr.  Dominica  Cireumdederunt  (Febr.  8)  15  gr.  Katbedra  sancti 
Petri  (Febr.  22)  V,  ™-  ^^Vs  gr.  Dominica  carnisprivli  (März  1) 
I2V2  gr.  Invocavit  (Maerz  8)  15  gr.  Reminiscere  (Maeiz  15)  16gr. 
Dominica  Oculi  (Maerz  22)  19  gr.  Letare  (Maerz  29)  26  gr.  Do- 
minica Judica  (April  5)  Vs  ^^'  minus  V,  gr.  Summa:  107,  m. 
I8V2  gr.  *) 
fol.  39^-    -  Pro  lignis  ad  latrificia. 

Pro  quatuor  congeriis  lignorum  2  sex.  Pro  duabus  congeriis 
lignorum  4V2  fr.  Pro  una  congerie  lignorum  1  sex.  Pro  duabus 
congeriis  lignorum  1  azoe  2  gr.  Pro  duabus  congeriis  quercinis  11  fr. 
Pro  quatuor  oougeriis  lignorum  9  fr.  Pro  duabus  congeriis  lignorum 
1  m.  5  gr.  Iterum  pro  duabus  congeriis  lignorum  et  aliis  lignis. in 
simul  computatis  in  summa  37^  m.  Pro  una  congerie  lignorum  1  m. 
Pro  una  congerie  lignorum  36  gr.  Pro  frondibus  alias  galandu 
5  gr.  1  ter.    [17  M.  30  Gr.  3  D.] 

De  extraccione  lignorum. 
12  gr.,  6  gr.,  5  gr.,  16  gr.    Iterum  2  gr.    Summa  pro  Ugnie: 
187)  m-  minus  5  ter. 

Staskowi  latrifici. 

18  gr.,  6  gr.,  8  gr.,  4  gr.,  Vs  m.,  6  gr.    Za  taezky  3  gr.,  3  gr., 
13  gr.,  25  gr.,  23  gr.,  25  gr.,  I9V2  gr.,  19  gr.,  1/2  m.  2  gr.,  6  gr.,  V2  m., 

V2  m.,    V2  m-  V2  gr.»  4  gr,  28  gr.,  V2  söx-  2V2  gr.,  9  gr.,  2IV2  gr«, 
sibi  6  gr.,  iterum  3- gr.,  3  fr.  10  gr.    Summa:   10  m.  minus   1  gr.') 

Janowi  Zelphir  [latrifici]. 

15  gr.,  6  gr.,  8  gr.,  4  gr.,  21  gr.,  10  gr.  sibi,  a  ductura  latft- 
rum  12  gr.,  6  gr.,  otohrawanye  IV2  gr.,  3  gr.,  15  gr.,  V^  m.,  32  gr., 
28  gr.,  32  gr.,  6  gr.,  familie  V2  ßöx.,  V2  °*-?  24  gr.,  26  gr.,  26  gr^ 
28  gr.,  14  gr.,  V2  ni-,  26  gr.,  sibi  8  gr.,  32  gr.  sibi  9.  Summa: 
lOy,  m.  91/2  gr.    Palowi  257^  gr. ») 


>)  9  Mark  11  Groschen. 

>)  9  Mark  19  Groschen. 

3)  Den  letzten  Posten  Ton  25V9  Groschen  mit  eingerechnet  ist  die  Summe 
um  61/s  Groschen  zu  hoch  angegeben  (10  Mark  40  Groschen). 
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Testarum  latrifioi  Rziepuole.  fol.  40. 

12  gr.,  18  gr.,  famil[i]e  97«  gr.,  magißtro  V2  n*-»  27  gr.,  15  gr^ 
4  gr.,  2  gr.,  itorum  4  gr.,  3  fr.,  oiroa  fomacem  12  gr.,  18  soottos,  6  gr., 
a  reformaeione  foraacis  V2  ^^'-9  familie  ipsius  16  gr.,  Herum  ciroa 
forDaoem  V,  sex.,  eidem  15  gr.,  pro  virgultis  ad  sepem  3V2  gX*} 
2  gr.,  5  gr.,  za  holye  ad  sepes  25  gr.  1  ter.  Summa  in  toto: 
7V,  m.i) 

Magistro  justioie  tortori. 
9  gr.    Derselbe  Posten  noch  27  mal.    Summa :  5  m.  1  fr. ') 

1495. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nona-  fol.  41. 
gesimo  quinto  sabatho  ante  dominicam  Palmarum 
(Apr.  11)  raeio  sufficiens  facta  est  oommnnitati  per 
famoBum  Paulum  Welkiar  oonsulem  et  providos 
Mathiam  Aurifabrum  scabinum  et  Simonem  Budnik 
juratum,  procuratores.    Incipit  nova: 


Einnahmen, 

Percepta  communia. 
A  ponderatoribus  in  vigilia  Palmarum  (April  11)  Graez  10  m. 
A  iarina  de  Lubom  6V2  gr-  Do  Schamothuli  peocunias  tortoris  V2  ^^ 
Pro  farina  de  Lubom  dominica  Quasi  modo  geniti  (Apr.  26)  35  gr. 
De  Srzem  magisto  justioie  IV2  ^'  ^  porta  Vroniczensi  feria  teroia 
ante  Zophie  (Mai  12)  1  m.  Zatworu  ante  pentecosten  2  m.  A 
budis  allecum  quatuortempora  pentecostes  4  m.  1  fr.  A  budis  pene- 
Btioorum  hdkyny  7  m.  22  gr.  A  ponderatoribus  in  vigilia  Trinitatis 
(Juni  13)  Gracz  5  m.  A  pondera  sabato  infra  octavas  corporis 
Christi  (Juni  20)  5  m.  A  pondera  pro  festo  sancti  Johannis  (Juni  24) 
3  m.  1  fr.  A  cingulatore  censum  1  fr.  De  Ssyrakowo  peccunias 
tortoris  V2  i^.  A  pondera  dominica  infra  octavas  visitacionis  Marie 
(Juli  5)  5  m.  Zebelt.  —  Zatworu  feria  quinta  ante  eancte  Marga- 
rethe  (Juli  9)  2  m.  6  gr.  A  jure  oivili  triplici  IV2  ni*  Sabbato 
post  sancte  Margarethe  (Juli  12)  Gracz  a  pondera  dedit  5  m.  Feria 
sexta  ante  sancti  Laurencii  (Aug.  7)  a  jure  civili  V2  ^'  ^  ^a^~ 
oariis  dominica  assumpcionis  (Aug.  16)  3  fr.  3  gr,  item  V2  i°*  ^  S^* 


>)  6  M.  44  Gr.  3  D. 
»)  Fol.  40  ▼•  ist  leer. 
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Zattfforu  feria  tereia  et  qaarta  post  aBBumpoionis  (Aug.  18  und  19) 
fol.  41  ▼.  9  fr.  De  eiacoione  dominioa  ante  eanoti  Bartolomei  (Aug.  23)  10 V,  m. 
alias  deoem  m.  outn  media  de  exacoione  regia.  Pro  festo  sancti 
Michaelis  (Sept.  29)  a  pondera  9  fr.  6  gr.  A  porta  Wratislayienn 
quatuortempora  erueis  15  gr.  A  penesticis  de  novis  igtorum  budis 
7  m.  minus  6  gr.,  iterum  1  fr.  De  oensu  terrestri  28  gr.  De  jure 
oivili  6  fr.  minus  2V2  gi**  Iterum  de  jure  civili  47,  m.  cum  4  gr. 
De  budis  allecum  quatuortempora  oruots  4  m.  1  fr.  A  porta  Sommi 
dominica  Hedwigis  (Oct.  18)  7  fr.  Iterum  dominioa  ante  sanoti  Mar- 
tini (Nov.  8)  a  porta  Summi  37^  fr.  Dominica  ante  Symonis  et  Jude 
(Oct.  25)  a  jure  civil!  1  m.  Dominica  omnium  sanctorura  (Nov.  1) 
pro  equo  a  Oremus  4  fl.  Ung.  De  Schamothuli  peocunias  tortoris 
V2  m.    [97  M.  9  Gr.] 

Census   pro  feste  sancti   Petri  terrestri8. 

Institores  4V2  m-  8  gi"-  Cerdones  9  fr.  .6  gr.    Carnifices  de  anti- 

quis  maeellis  12  m.  minus  2  gr.    Carnifices  de  novis  maocellis  20  m. 

minus  6  gr.    Sutores  ö  m.  minus  .  .  .  Pistores  censum  ....    [Aaf- 

geffthrt  42  M.  46  Gr.] 

Penales. 

6  gr.,  item  1   maltrum  Aafter.    Tauohriez   1   maldratum  habet. 
Tauchricz  maldratum  haber  solvit.  Matis  Sartor  pönales  1  m.    Sa[rV 
tores  iterum  3  m.  —  15  gr.  —  5  m.  —  30  m.   braseatores  —  5  m. 
pönales  a  Enapis  —  6  fr.  pönales.    [45  M.  45  Gr.] 
fol.  42.  Ungeltunu 

In  vigilia  pasche  (Apr.  18)  4  m.  In  die  sanct«  cnicis  (Mai  3) 
2  m.  Dominica  post  sancti  Stanislai  (Mai  10)  3  m.  Dominioa  Boga- 
cionum  (Mai  24)  1  m.  Dominica  infra  octavas  visitacionis  Marie 
(Juli  5)  3  m.  Dominica  ante  sancte  Margaretlie  (Juli  12)  1  m. 
Dominica  sancti  Ffrancisci  (Oct.  4)  1  m.  Dominica  sancti  Luce 
ewangeliste  (Oct.  18)  2  m.  Dominica  ante  Symonis  et  Jude  (Cot.  25) 
2  m.  Dominica  ante  sancti  Martini  (Nov.  8)  V/^m.  Dominioa  poet 
sancti  Martini  (Nov.  15)  V2  ™-    [21  M.] 

Pontalia. 

Pontalia  dominica  Misericordia  (Mai  3)  4  m.  Dominica  Rogacionum 
(Mai  24)  1  m.  Sabato  iufra  octavas  corporis  Christi  (Juni  20)  1  m. 
Pro  feste  sancti  Johannis  (Juni  24)  3  m.  Pro  dominica  ante  sancte 
Margarethe  (Juli  12)  1  m.  Dominica  sanctorum  Fhelioia  et  Aucti 
(Aug.  30)  3Va  m.  Dominica  sancti  Ffrancisci  (Oct.  4)  ly,  m.  Do- 
minica ante  sancte  Hedwigis  (Oct.  11)  1  m.  Dominica  omnium 
sanctorum  (Nov.  1)  3  fr.  Dominica  ante  sancti  Martini  (Nov.  b) 
V,  m.    [17  M.  12  Gr.j 
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Forum  Salis  et  Alleeum. 

In  vigilia  pasehe  (Apr.  18)  3  m.  Dominiea  Rogaeionom  (Mai  24) 
1  m.  Sabato  infra  octavas  corporis  Christi  (Juni  20)  2  m.  Pro 
festo  sancti  Johannis  (Juni  24)  1  m.  Dominica  ante  sancte  Marga- 
rethe  (Juli  12)  2  m.  Dominica  ante  sancte  Marie  Magdalene  (Juli  19) 
1  m.  Dominica  in  vigilia  sancti  Bartholomei  (Aug.  23)  3  m.  Do- 
minica sancti  Ffrancisci  (Oct.  4)  2  m.  Dominica  ante  sancte  Hed- 
wigis  (Oct.  11)  1  m.  Dominica  ante  Symonis  et  Jude  (Oct.  25)  1  m. 
Dominica  omnium  sanctorum  (Nov.  1)  3  fr.  Dominica  ante  sancti 
Martini  (Nov.  8)  V2  »•    [18  M.  12  Gr.] 

Zalewky. 

Sabato  ante  Palmarum  (Apr.  11)  3  fr.  4  gr.  Dominica  Roga- 
cionum  (Mai  24)  30  gr.  Dominica  infra  octavas  ascensionis  (Mai  31) 
I2V2  gr.  Dominica  infra  octavas  corporis  Christi  (Juni  21)  1  fr. 
Dominica  ante  sancte  Margarethe  (Juli  12)  18  gr.  —  3  fr.  1  gr. 
dominiea  post  (Juli  19).  Dominica  post  Jacobi  (Juli  26)  21  gr. 
Dominica  post  sancti  Petri  ad  vincula  (Aug.  2)  25  gr.  Dominica 
sancti  Bartholomei  (Aug.  30)  28  gr.  —  10  gr.  —  4  gr.  4  d.  in  die 
sancti  Luce  (Oct.  18)  —  4V2  gr.  dominiea  ante  Simonis  et  Jude 
(Oct.  25).    [5  M.  2  Gr.  4  D.] 

Tragerne.  ^^1  42t. 

1  m.  6  gr.  —  1  m.  6  gr.  —  30  mal  1  sex.     [39  M.  36  Gr.] 

L  a  d  e  r  u  e. 
14  gr.    Derselbe  Posten  noch  31  mal.    [9  M.  16  Gr.] 

■    I    ■■■         ■   ^  ^  ■■■  ■     ■  ^»       .■■     ■■—■■_■■■-  ■—         mM.,  ■■■        11 .^  »■■■       ■■»■■ ,ii»  ,^— ^— ^i^— ^    I  ^^^»^1  Ml   I    II    ^^— — ^^^ 

Ausgaben  und  Holz-  Ziegel-  und  Kalkrechnung. 

EXPOSITA. 

Pastori. 

7  gr.     Derselbe  Posten  noch  25   mal.     Summa:  4  m.  minus 

10  gr. 

Podwodorum. 

In  Srzoda  4  gr.  —  5  gr.  versus  Ostrorogk.  —  2  gr.  —  4  gr. 

—  2  gr,    [17  Gr.]  

Stricharzowi  Stanislao.  fol.  43. 

1  fr.  dominiea  infra  octavas  visitaoionis  (Juli  6).  1  fr.  domi- 
niea Margarethe  (Juli  12).  Dominiea  ante  sancte  Marie  Magdalene 
(Juli  19)  1  fr.  Dominica  post  sancti  AUezii  (Juli  19)  1  fr.  Domi- 
nica post  sancti  Jacobi  (Juli  26)  1  fr.    Dominiea  post  ad  vincula 
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sancti  Petri  (Aug.  2)  1  fr.  Dominiea  sancti  Laureneii  (Aug.  9)  1  fr., 
item  poBt  assticionem  1  fr.,  iterum  magistro  17  gr.  a  cremacione. — 
1  fr.  —  12  gr.  —  18  gr.  —  18  gr.    [3  M.  29  Gr.] 

Johann!  latrifiei. 
1  fr.  dominiea  infra  octavas  yisitaciomB  (Juli  5).  Dominica 
sanete  Margarethe  (Juli  12)  1  fr.  Dominiea  ante  festum  Marie  Mag- 
dalene  (JuÜ  19)  1  fr.  Dominiea  post  AUexii  (Juli  19)  1  fr.  Domi- 
niea poBt  saneti  Jaeobi  (Juli  26)  1  fr.  6  gr.  Dominiea  post  ad  rin- 
eula  saneti  Petri  (Aug.  2)  1  fr.    Dominiea  sancti  Laureneii  (Aug.  9) 

1  fr.,  iterum  1  fr.  Dominiea  post  assumpcionis  (Aug.  16)  12  gr.  — 
13  gr.  —  13  gr.    [2  M.  44  Gr.] 

Strieharzom. 

Dominiea  infra  oetavas  Tisitacionis  Marie  (Juli  5)  22  gr.  Do- 
minica Margarethe  (Juli  12)  21  gr.  Dominiea  ante  sanete  Marie 
Magdalene  (Juli  19)  30  gr.    Dominiea  post  sancti  AUexii  (Juli  19) 

0    Dominiea  post  saneti  Jaeobi  (Juli  26)  17  gr.  minus  2. 

Dominiea  post  saneti  Petri  ad  vincula  (Aug.  2)  3  fr.  4  gr.  Dominiea 
saneti  Laureneii  (Aug.  9)  Vs  ^'  ^^^  assumpcionis  (Aug.  16)  25Vs 
gr.  —  3  fr.  —  Iterum  19  gr.,  1  quartuor  (?),  14  gr.  —  15  gr.  —  22  V«. 
[5  M.  45  Gr.  15  D.] 

Strieharzom. 

Dominiea  infra  oetavas  visitaeionis  (Juli  5)  15  gr.  Dominiea 
Margarethe  (Juli  12)  22  Va  gr.  Dominiea  sanete  Marie  Magdalene 
(Juli  19)  20  gr.  Vs  ter.  Dominiea  post  saneti  AUexii  (JuU  19)^)  .  .  . 
Dominiea  post  sancti  Jaeobi  (Juli  26)  13  gr.  2  ter.  Dominiea  post 
ad  vincula  saneti  Petri  (Aug.  2)  26  gr.  V2  ^i**  Dominiea  aaneti 
Laureneii  (Aug.  9)  18  gr.    Dominiea  assumpoionis  (Aug.  16)  18  gr. 

—  20  gr.  1  ter.  —  23  gr.  2  ter.  —  18  gr.    [4  M.  2«/»  Gr.] 

Zumparzom. 
Dominiea  infra  ootavas  visitaeionis  (JuU  5)  13Vs  gr.   Dominiea 
Margarethe  (JuU  12)  22  gr.  Dominiea  ante  Marie  Magdalene  (JuU  19) 
21  gr.  2  ter.    Dominiea  post  saneti  Jaeobi  (Juli  26)  13  gr.  miniiB 

2  ter.  Dominiea  post  saneti  Petri  ad  vincula  (Aug.  2)  72  ™-  I^ 
minica  sancti  Laureneii  (Aug.  9)  21  gr.  Dominiea  post  aaaump- 
cionis  Marie  (Aug.  16)  18  gr.  4  quart.  —  13  gr.  2  ter.  —  13  ter, 

—  19  gr.    [3  M.  231/2  Gr.  3  D.] 

Zumparzom. 
Dominiea  infra  oetavas  visitaeionis  (JuU  5)  1  fr.  minus   6    d. 
Dominiea  Margarethe  (JuU  12)  18  gr.    Dominiea  ante  Marie  Magda- 


^)  Locke  im  Original. 
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lene  (Juli  19)  17  gr.  V2  ^^f-  Dominica  post  saneti  Jaoobi  (Juli  26) 
10  gr.  4  ter.  Dominica  post  sancti  Petri  ad  yincula  (Aug.  2)  21  gr. 
2  ter.  Dominica  sancti  Laurencii  (Aug.  9)  14  gr.  Dominica  post 
assumpcionis  (Aug.  16)  14  gr.  —  15  gr.  1  ter.  —  20  gr.  8  ter.  — 
15  gr.    [3  M,  14  Gr.  47,  D.] 


Pro  labore  laterum  anno  domi  ni  M^  quadringen-foi.  43^. 
tesimo    nonagesimo    quarto   percepta    a    procuratore 
Joanne  Grodziczsky  sabbato  ante  Palmarum  (März  22) 
112  m.  minus  16  gr. 

Item  primo  oremati  sunt  sex  magni  fomaces,  que  continebant 
in  se  iii  toto  centum  et  quadraginta  quinque  milia,  videlicet  viginti 
quinque  milia  in  quolibet  fornace.  In  pecunia  vero  seu  marois  faoit 
alterum  dimidium  centum  cum  quatuor  fl.  20  gr. 

Item  octo  parvi  fornaces  cremati  sunt  laterum,  qui  faciunt  in 
summa  centum  sexaginta  milia  laterum,  faciunt  in  summa  fl.  170 
fl.  (I)  cum  20  gr.  semper  pro  quolibet  fornace  viginti  milia  com- 
putando. 

Summa  summarum  pro  lateribus  in  auro  faoit  325  fl.  cum 
10  gr.  facit  in  peccuniis  .  .  .  .^) 

Iternm  cremati  sunt  quatuor  magni  fornaces  de  cemento,  bj 
faciunt  in  peccunnis  36  m.,  pro  quolibet  fornace  9  m. 

Iterum  cremati  sunt  octo  parvi  fornaces  cementi,  quilibet  pro 
tribus  marcis  fornax  computando,  facit  24  m. 

Facit  pro  cemento  in  florenis  104  fl.  Ung. 

Item  cremati  sunt  quadraginta  milia  laterum  testarum  minus 
üno  mille,  quolibet  mille  pro  quadraginta  grossis,  faoit  52  fl.  10  gr. 
Facit  in  peccuniis  327}  m* 

Summa  summarum  omnium  laterum,  cementi  et  testarum 
laterum  facit  in  auro  481  fl.  20  gr.,  in  peccuniis  facit  300  m.  50  gr. 

Exposita  de  illis. 
Pro  civitate  receperunt  quadraginta  septem  milia  et  quingen- 
tos  ad  portam  Wratislaviensem.  Ibidem  magnum  fornacem  et  par- 
vum  fornacem  cementi.  Pro  Bernbardinis  XX^  milia  Johann!  Gro- 
dziczsky soluti.  Paulo  Welkiar  ad  suum  debitum  quinque  milia. 
Matbie  Knobloucb  duo  milia.  Caspar  Heidcze  duo  milia.  Recepe- 
runt pro  civitate  grua  in  valore  sex  fl.  Iterum  tria  milia  laterum 
teguiarum,  facit  quatuor  fl. 


*)  Die  Summe  ist  nicht  ausgefÜUt,  ne  betr&gt  203  M.  16  Gr. 
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fol.  44.  Pobudkom.^) 

18  Pasten  zu  13  gr.,  2  Posten  zu  127»  P-j  6  Posten  zu  10  gr. 
Summa  6V2  m*  7  gr. 

Tubiceni. 

Sabbato  ante  Palmarum  (April  11)  13  gr.  Sabato  in  vigilis 
pascbe  (April  18)  13  gr.  Sabato  Quasi  modo  geniü  (April  26)  13  gr. 
Domiuiea  Misericordia  domini  (Mai  3)  13  gr.  —  13  gr.  Derselbe 
Posten  nocli  21  mal.    Summa  7  m.  3  gr.^) 

Aurigis. 
21  gr.    Derselbe  Posten  noch  25  mal.    Summa  10  m.  40  gr.^ 


iol.  44y-  Stanislao  latrifioi  Malohina. 

Sabato  Palmarum  (April  11)  1   m.   3  gr.,  ibidem  atokratoafiye 
2  gr.  sibi   1   fr.    Sabato    in  vigilia  pasee  (April  18)  1  sex.   minus 

2  gr.  cum  sallario.  Sabato  ante  dominioam  Quasi  modo  geniti  (Apr.  25) 
1  m.  minus  4  gr.,  sibi  1  fr.  ot  okroicanie  3  gr.  Dominica  Misericor- 
dia (Mai  3)  V2  ^^'  3V2  S^-)  ^^"^1  1  fr-1  i^^™  3V2  S^'  Dominica  post 
sancti  Stanislai  (Mai  10)  1  m.,  sibi  1fr.,  item  otohrowauie  . .  .^)  Domi- 
nica post  sancte  Zophie  (Mai  17)  1  m.,  magistro  1  fr.  a  ohrauHjaw 

3  gr.    A  ductura  laterum  ad  fornacem  V2'  ^^'  dominica  post  Zophie. 
Dominica  Rogacionum  (Mai  24)  familie  V2  ^-i  '^^^  magistro   18  gr., 
item  a  fornace  1  m.  9  gr.,  item  otokrawanie  laterum   3    gr.    minus 
1  ter.    Dominica  infra  octavas  ascensionis  domini  (Mai  31)    ^/g  sex. 
familie,  magistro   1   fr.,  otokrawanie  2V2  gr.    In  yigilia  pentecoetoä 
(Juni  6)  stricharzom  et   zumparzom   31    gr.      Ot   okrawanie    11    ter., 
item  a  ductura  laterum  ad  fornacem  21  gr.  Magistro  1  fr.,  a  duotura 
argille  ad  fornacem  1  m.  6  gr.    In  vigilia  sancte  Trinitatis  (Juni  13) 
magistro   1  fr.,  stricharzorn  et  zumparzom  1   fr.,  a  ductura  laterum 
ad  fornacem  11  gr.  Dominica  infra  octarae  corporis  Christi  (Juni  21) 
zumparzom  et  strieharzom  in  toto  V2  ^^1  magistro  18  gr^  a  erema- 
cione  IV2  m.   IIV2  gr.    Dominica  ante  sancte  Margarethe  (Juli  12) 
1  sex.,  in  toto  1  sex.  minus  4  gr.,  item  otokrawanie   10  gr.     [19  M. 
30  Gr.  12  D.] 


*)  Vorher  kommt  noch  der  Titel  „Familiaribus^^    Für   denselben   ist  aber 
nur  die  Ueberschrift  da,  Ausgabeposten  aber  sind  nicht  eingetragen. 
*)  Die  Summe  ist  um  einen  Groschen  zu  hoch  angegeben. 
*)  Die  Summe  der  Einzelposten  beträgt  11  Mark  18  Groschen. 
«)  Die  Summe  ist  ausgelasien. 
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Johanni  Zelphar  latrifioi. 
26  gr.  fiimilie,  sibi  12  gr.  In  vigilia  pasehe  (April  18)  1  m. 
4gr^  otokrowanie  IV2  gr.  5  d.  Sabato  ante  dominicam  Quasi  modo  geniti 
(April  25)  3  fr.  minus  3  gr.  8  ter.  okrowanie.  Dominiea  Misericordia  domini 
(Mai  3)  V2  ^'  3  ^-y  sibi  1  fr.  Dominica  post  sancti  Stanislai  (Mai  10) 
1  m.  8  ter.,  otokrawanie  2  gr.  Dominica  post  Zophie  (Mai  17)  1  m. 
familie  et  magistro,  otokrawanie  ly,  ST-  A  ductura  argille  17  gr. 
Dominioa  Rogacionum  (Mai  24)  familie  32  gr.,  a  cremaoione  1  m. 
minus  4  gr.,  magistro  sollarium  18  gr.,  ot  okrowanie  2  gr.  Dominica 
ittfra  oetavas  ascensionis  (Mai  31)  familie  Vs  sex.,  Johanni  magistro 
1  fr.,  okrawa[nie]  8  ter.  In  vigilia  penthecostes  (Juni  6)  sibi  1  fr., 
familie  21  gr.,  zumparzom  14  gr.  A  ductura  laterum  ad  fornacem 
seeundum  11  gr.,  ot  okrowanie  3  gr.  A  ductura  laterum  crematorum 
de  fomace  13  gr.  1  d.  Presentavit  a  primo  fomace  XVI  milia  et  quatuor 
milia  pro  testitudine  prethorii  de  primo  fomace.  In  vigilia  Trinitatis 
(Juni  13)  strickarzom  1  fr.,  zumparzom  1  fr.,  magistro  1  fr.,  familie 
Vs  S^'*)  A  magnis  lateribus  a  scissione  4  gr.,  okrawanie  1  gr.  Domi- 
nica infra  octavas  corporis  Christi  (Juni  21)  magistro  18  gr.,  stri' 
charzom  et  zumparzom  3  fr.  minus  4  gr.  A  cremacione  1  m.  minus 
3  gr.,  okrawanie  1  gr.    [9  M.  17»  Gr.  6  D.] 

Paulo   Rziepyola  laterum  testarum.  fol.  45. 

Sabatho  ante  Palmarum  (April  11)  a  labore  circa  testas  3  fr. 
minus  V2  gr-  Eadem  die  super  novem  milia  laterum  testarum  3  fr. 
In  sabato  Quasi  modo  geniti  (April  25)  V2  ^'  3  gr.  Dominica  inven- 
cionis  sancte  crucis  (Mai  3)  V2  ^-^  &  ductura  argille  5  gr.  Ibidem 
za  ladt  4  gr.  Pro  rzeseots  Y2  Sr-  Dominica  post  sancti  Stanislai 
(Mai  10)  V2  ^^  Vs  SX'  Dominica  post  sancte  Zophie  (Mai  17)  fami- 
lie V2  ^"i  i^^bi  magistro  1  fr.  Rziepiola  dominioa  Rogacionum  (Mai  24) 
recepit  1  m.  Dominica  infra  octavas  ascensionis  (Mai  31)  Vs  ^* 
super  familiam.  In  vigilia  pentecostes  (Juni  6)  V2  ni*  4  gr.  In  vi- 
gilia Trinitatis  (Juni  13)  V2  ™-  Dominica  infra  octavas  corporis 
Christi  (Juni  21)  V2  i^*  Rziepiole  a  testarum  labore  dominica  ante 
Petri  et  Pauli  (Juni  28)  Vs  ^'  Dominica  ante  sancte  Margarethe 
(Juli  12)  pro  duabus  septimanis  1  m.  Dominica  sancti  Bartholomei 
(Aug.  23)  pro  arena  ad  dachowka  3  gr.  A  scissione  lignorum  3  gr. 
ad  dachowka^  iterum  eisdem  6  gr.  ^) 

A  ductura  argille  ad  zumpos,  undecim  zumpos  per  2V2  gr.9 
faeit  28  gr.,  1  gr.^)    A  ductura  argille  et  arene  ad  latrificia  17  gr. 


')  Hier  ist  eine  Lücke  von  etwa  einer  viertel  Seite. 
')  SoUte  heissen  28  gr.  minus  Vs  gr. 
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A  duotara  argille  ad  zumpos  10  gr.  in  dominiea  sancti  Laurenoii 
(Aug.  9).  A  ductura  lignorum  ad  latrificia  1  m.  dominiea  post 
assumpcionis  Marie  (Aug.  16).    [10  M.  47  Gr.] 

Pro  lignis  ad  latrificia. 
fol.  45  ▼.  Feria  secunda  post  Ooouli  (März  23)  II  flosz  holcz  facit  37«  fr. 

Quatuor  oongeries  lignorum  IV2  i^-  Una  oongeries  lignorum  26  gr. 
Pro  novem  lignis  972  gr«  Pro  una  congerie  32  gr.  Pro  una  con- 
gerie  24  gr.  Pro  duabus  congeriis  2  m.  minus  4  gr.  Pro  una  con- 
gerie 38  gr.  Pro  una  congerie  31  gr.  3  d.  Pro  una  congerie  47»  fr- 
Pro  duabus  congeriis  lignorum  2  m.  Pro  tribus  congeriis  1  m.  6  gr. 
Pro  una  congerie  372  fr-  Pro  una  congerie  1  m.  12  gr.  Pro  una 
congerie  20  gr.  Pro  una  congerie  b^j^  fr.  Pro  una  congerie  25  gr. 
Pro  duabus  congeriis  1  m.  8  gr.    [16  M.  18  Gr.  3  D.] 

Magistro  justicie  tortori. 
9  gr.    Derselbe  Posten  noch  26  mal.    Summa  5  m.  3  gr. 


fol.  46.  Carpentario. 

Sabato  ante  Palmarum  (April  11)  3272  gr?  carpentario  12  gr. 
Dominica  Rogacionum  (Mai  24)  10  gr.  Dominica  post  ascensionis 
(Mai  31)  V2  sex.  In  vigilia  penthecostes  (Juni  6)  14  gr.  Trinitatis 
(Juni  14)  18  gr.  Carpentario  ot  aldkow  29  gr.  Carpentariis  domi- 
niea assumpcionis  Marie  (Aug.  16)  ^2  s^^-  Dominica  ante  sancti 
Bartholomei  (Aug.  23)  carpentariis  1  m.  Carpentario  in  die  Felicis 
et  Aucti  (Aug.  30)  ad  prethorium  3772  gr.  Dominica  post  natiyita* 
tis  Marie  (Sept.  13)  7  fr.  minus  172  gr.  Dominica  ante  Mathei  (Sept.  20) 
3  fr.  172  gr.  Dominica  ante  Michaelis  (Sept  27)^3  fr.  I72  gT-  Do- 
minica sancti  Luce  (Oct.  18)  72 1^^ Dominica  ante  Symonis 

et  Jude  (Oct.  25)  14  gr.  circa  cannalia.    Dominica  omnium    sancio- 
tum  (Nov.  1)  11  gr.  6  heüer,     [9  M.  357,  Gr.  6  D.] 

Serratoribus. 

Traczom  25  gr.,  1  fr.,  6  gr.,  16  gr.,  9  d.  Dominica  post  sanete 
Zopbie  (Mai  17)  472  gr*  Dominica  Trinitatis  (Juni  14)  5  gr.  1  d. 
Dominica  corporis  Christi  infra  octavas  (Juni  21)  ad  prethorium  pro 
labore  23  gr.  Summa  2  m.  minus  4  gr.^)  Iterum  1372  gr.,  4  gr. 
Dominica  omnium  sanctorum  (Nov.  1)  11  gr.  2  ter.  [1  M.  24  Gr.  6  D.] 

Ab  extraccione  [lignorum]^) 
72  na.  672  gr.  Iterum  16  72  gr.  sabato  Palmarum  (April  11)  —  27, 

gr.  Feria  tercia  post  Occuli  (März  24)  24  gr.,  iterum  1  gr.  eisdem,  67« 

■  ■  • 

>)  Um  1  Denar  zu  hoch. 

')  Das  eingeklammerte  Wort  steht  im  Texte  nicht,  ist  aber  aas  der  nächst- 
folgenden Ueberschrift  zu  ergänzen. 
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gr.,  6  gr.,  1  gr.  pro  bibalibus.  Iterum  5  gr.  a  duabus  quercinis  con- 
geriis.  15  gr.  de  quatuor  eongeriis  de  pinis  et  de  una  quercina  coa- 
gerie.  Eisdem  laboratoribus  2  gr.  —  6  gr.  ab  extraccioue.  —  3  gr. 
a  congerie.  —  3  gr.  a  quer  eis.  —  Vg  gr.  —  18  gr.  dominica  post 
sancti  Stanislai  (Mai  10),  ibidem  4V2  gr.  —  12  gr.  feria  3*  ante 
Zophie  (Mai  12),  iterum  feria  Y^  ante  Zopbie  1  fr.,  iterum  dominica 
Zophie  (Mai  17)  23 Y2  gr.  In  die  sancte  Anne  (Juli  26)  6  gr.  — 
4  gr.    Summa  i^j^  m.  6V2  gr.  0 

A  Bcissione  lignorum. 
Sabato  ante  Quasi  modo  geniti  (April  25)  16  gr.,  1  gr.  Aliis 
pro  dachowka  6  gr.  Dominica  sanote  crucis  (Mai  3)  3  fr.  4  gr.  — 
11  gr.,  iterum  aechaa  gr.  A  duobus  eongeriis  16  gr.  —  1  ih. 
8  gr.  dominica  post  Zopbie  (Mai  17).  Dominica  Rogacionum  (Mai  24) 
25  gr.  Dominica  iufra  octavas  ascensionis  (Mai  31)  20  gr.  Domi- 
nica peutecostes  (Juni  7)  43Y2  gr.  A  scissione  lignorum  dominica 
ante  sancte  Margaretbe  (Juli  12)  3  fr.  Dominica  ante  sancte  Mar- 
garethe  3V2  fr.  I72  gr.  In  vigilia  sancte  Margaretbe  (Juli  12)  23  gr. 
Pauel  Welkarn  28  gr.  In  die  sancte  Anne  (Juli  26)  V2  »^x.  Domi- 
nica post  sancti  Petri  ad  vincula  (Aug.  2)  3  fr.  7  gr.  Dominica 
sancti  Laurencii  (Aug.  9)  15  gr.  Dominica  assumpcionis  (Aug.  16) 
19  gr.    Sunmia  10  m.  9  gi-. «) 


Percepta  1  a  t  e  r  u  m  e  t  p  r  o  c  e  m  e  n  1 0.  fol.  46^- 

In  vigilia  pasehe  (April  18)  a  Paulo  Welkiar  tria  milia  per 
16  scot.  Paulus  Welkiar  pro  mille  laterum  16  scottos.  Pro  Joanne 
Kanya  Paulus  Welkar  dedit  16  sc.  Johannes  Grodziczky  pro  mille 
laterum  16  sc.  Kosczelnemu  pro  mille  laterum  de  budis  novis 
16  sc.  In  Obornyky  pro  tribus  milibus  testarum  2  sex.  8  gr.  Eisdem 
in  Obornykj  pro  lateribus  muri  16  sc.  Pro  lateribus  testarum  tri- 
bus milibus  per  3Y2  frt  unum  mille,  facit  IOV2  fr.  Pro  uno  mille  la- 
terum muri  34  gr.  Pro  cemento  ad  dominum  episcopum  Poznanien- 
sem  21  gr.  Kanya  tenetur  duas  holas  cementi  14  gr.  Mathias  Auri- 
faber  duas  holas  cementi  14  gr.  Paulus  Welkiar  recepit  super 
suum  debitum  IY2  milia  lateres  et  eciam  IV2  milia  dachowka. 
Volenti  von  Puuel  We[l]kiar8  wegen  hat  genomen  1  tawsint  czigil 
mawer.      Item    Volenti  aelbis   hat   beczalt   eyn   tawsint    ezigel    32  gr. 


>)  Die  Summe  der  einzelnen  Posten  beträgt  nur  4  Mark  lOVa  Groschen. 
')  Die  Summe  beträgt  9  Mark  46  Groschen. 
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Korändh  gegeben  eyn  tawsint  czigel  v&r  alt  holez  ad  lateres.    Czepp- 
lowa    pro    quatuor    milibus    laterum    solvit.       Strosberkowa    ad 
sanetam   Katherinam   decem   milia   tenetur   Matis    Aurifaber.    Pe- 
trus Buebfurer  feria  quarta  post  penteeostes  (Juni  10)  unum  mille. 
Rokytba  eamifex  duo  milia.     Jaoobus  Dauko   sex  milia  laternm, 
Bolvit  iterum  6  milia.    Johannes  Dancko  quinque  milia  laterum  gol- 
yit,  iterum  quinque  milia  solyit    Johannes  Gerlin  unum  mille  lim 
laterum  solvit.    Civitati  quatuor  milia  laterum   ad  refie[i]enduni  in 
prethorio  Bedirman  mille  lateres  solvit,  iterum  ad  sanetam  Katheri- 
nam mille.    Sberkowsky  mille  lateres  et  eentum  lateres  civitati  cod- 
cessit,  mille  solvit.    Kuriboth  recepit  pro  lapidibus  ad  licostratum 
receptis  unum  mille  lateres.    Valenti  reoepit  duo  milia  laterum,  sol- 
vit. Iterum  duo  milia  solvit.  Petrus  Czarny  mille  lateres  lisse  solyit 
Bedirman  reoepit  tria  milia  laterum,  sibi  solvit.     Caspar  Boghner 
reeepit  sex  milia  laterum.     Dominus  Andreas,  notarius  castrensifl^ 
sex  milia,  dedit  8  m.  et  super  antiquum  debitum.    Vitrieus  ecclesie 
recepit  unum  mille  lateres,  solvit.  Johannes  Grodziczsky  recepit  duo 
milia  ad  testitudinem  per  36  gr.     A  primo   fomace  magno    viginti 
quinque  milia  et  trioenti  lateres.    Ex  parvo  fomace  viginti  milia  et 
tercium  dimidium  eentum  lateres.    Secundario  ex  parvo  fornace  vi- 
ginti milia.     A  magno  fomace  secundario  viginti  quinque  milia  et 
trieenti  lateres  et  residuum  pro  reformacione  fomacis  cementi.  [Auf- 
geführt 20  M.  25  Gr.] 


fol.  47.  Exposita  in  communi  post  racionem. 

Ante  dominicam  Palmarum  sabatho  (April  11).  La- 
boratori  in  Czartoria  9  gr.  2  ter.  Laboratori  in  Circulo  circa 
lutum  2^2  gr*  A  sepi  faccione  circa  testas  8  gr.  A  secaeione  vir- 
gultum  in  Lubom  9  gr.  6  d.  In  vigilia  pasche  (April  18)  dominis 
ad  balneum  18  gr.  Familie  civitatis  pro  calceis  1  fr.  Laboratori- 
bus  in  Circulo  147,  gr.  Pro  karra  ad  ducendam  argillam  3  gr. 
Pro  straminibus  ly,  gr.,  item  2  gr.  Pro  feno  pro  equis  oivilibus 
I8V2  gr.    [2  M.  2  Gr.  12  D.] 

Sabatho  ante  Quasi  modo  geniti  (April  25).  Circa  90«: 
3V3  gr.  Laboratoribus  circa  currus  tribus  16  gr.  Laboratoribus  cir- 
ca gatezi  ad  Corpus  Christi  17  gr.,  2  gr.  A  ductura  luü  bibales 
institis  in  Circulo  2  gr.  Pro  lignis  do  kyanow  3  gr.  Laboratoribns 
circa  currus  duobus  8  gr.  Iterum  uni  circa  gatezi  ad  Corpas  Christi 
14  ter.  -  1  gr.    [1  M.  6V2  Gr.  6  D.] 
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Dominica  Miserioordia  domini  ipso  die  sancte 
oruoiB  invencionis  (Mai  3).  Rymarzowi  Janowi  pro  labore 
SVs  fr-  Ganioidis  sabato  in  die  sanoti  Sigismundi  (Mai  2)  4  gr.  Familie 
pro  barchano  2  fl.  minus  8  gr.  Laboratoribus  in  communi  circa  gatczi 
9  gr.  minus  2  ter.  Laboratoribus  circa  currus  duobus  9  gr.  2  ter. 
Sellatori  a  labore  civili  V2  ^*  ^^  ^^  ^^  latrificia  4  gr.  Pro  ta- 
bula ad  scolas  2V2  S^-  ^^^  lapidibus  ad  gatcz  14  gr.  Pro  asse- 
ribus  ad  latrificia  13  gr.  Uni  laboratori  in  porta  Wratislaviensi 
8  ter.  Laboratoribus,  qui  seccarunt  virgultas  et  sepem  7  gr.  [3  M. 
37V2  Gr.  6  D.] 

Dominica  post  sancti  Stanislai  (Mai  10).  Pro  feno 
2  sex.  Laboratoribus  in  communi  24  gr.,  item  37^  gr-  Ganicide 
19  gr.  A  ductura  cementi  lignorum  et  arene  3V2  gr-  ^^  kolka  do 
czegdnitz  8  gr.  2  ter.    [3  M.  34  Gr.  6  D.]  foi-  47t. 

Dominica  post  sancte  Zopbie  (Mai  17).  Pro  asseribus 
22  gr.  A  fraccione  budarum  muratori  1  sex.  Vor  eyne  rewze  pro 
kanckris  6  gr.  Ulis,  qui  ligna  recepemnt  fugativa  (!)  IV2  gr.  Labora- 
toribus circa  budarum  fraccionem  16  gr.  In  Lubom  uni  laboratori 
2  gr.  Pro  duobus  trabibus  ad  prethorium  18  gr.  Pro  lapidibus  ad 
zumpum  9  gr.  6  d.    [2  M.  38V2  Gr.  6  D.] 

Dominica  Bogacionum  (Mai  24).  Püarzom  ad  pretorium 
V2  sex.  Garpentario  in  prethorio  a  labore  IV2  n^-  Muratori  in  pre- 
thorio  cum  jEamuIo  13  gr.  Za  mech  2V2  gr.,  laboratori  1  gr.  Labo- 
ratoribus in  Girculo  circa  licostratum  V2  ^'  minus  V2  S^-  Labora- 
toribus in  marstallo  47^  gr.  Laboratoribus  circa  currus  duobus  8V2 
gr.,  item  V2  gr«  Bruckariis  in  Girculo  circa  budas  V2  m.  3  gr.  [3  M. 
38V2  Gr.] 

Dominica  circa  octavas  ascensionis  (Mai  31).  Za 
deU  ad  zumpum  ante  budas  36  gr.  Pro  straminibus  sub  equos  3  gr. 
Garpentario  in  prethorio  V2  ™-  Muratori  in  prethorio  cum  famulo 
IOV2  gr.  Girca  zumpum  laboratoribus  21  gr.  2  ter.  [1  M.  46V2  Gr.  6  D.] 

Dominica  penthecostes  in  vigilia  (Juni  6)  expo- 
sita.  Bruckario  de  licostratu  in  Girculo  3  fr.,  jam  habet  sex.  in 
toto.  Garpentario  in  prethorio  residuum  1  m.  Laboratori  circa 
currus  civiles  14  gr.  Laboratori  in  Girculo  circa  licostratum  35  gr. 
Qui  cnstodit  aggerem  6  gr.  A  ductura  cementi  et  extinccione  20  gr. 
Laboratoribus  in  communi  6  gr.  Serratoribus  7  gr.  Pro  cordis  ad 
currus  18  gr.  Dominis  ad  balneum  18  gr.  Laboratoribus  circa 
currus  13  gr.    Pro  carnibus  et  sale  na  tioku  9  gr.   [4  M.  38  Gr.] 
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Sabbato  Trinitatis  (Juni  13).  In  Lobom  pro  panibus 
laboratoribus  11  gr.  Notario  quatuortempora  pentecostes  1  m. 
Ciroa  bruokarios  ante  budas  8  gr.  A  camera  circa  prethorium 
IY2  gr.  OrganiBte  3  fl.,  qui  reformavit  Organa.  DuobuB  famulis  in 
fol.  48.  Thorun  1  m.  Exploratori  24  gr.  Fabro  1  fr.  Bruckariis  in  Cir- 
culo  una  cum  familia  V2  ™-  ^  S^-  ^^  ilocze  circa  araturas  pro  ce- 
revisia  et  carnibuB  32  gr.  In  Lubom  pro  straminibus  y  wrschu  16  ter. 
Laycis  de  Winari  bibales  2V2  gi-.,  2  gr.    [6  M.  20  Gr.  12  D.] 

Sabbato  infra  octavas  corporis  Gbristi  (Juni  20). 
Pro  lapidibuB  3  gr.  Rusticis  pro  bibalibus  kmethonibus  a  ductara 
lignorum  3  gr.  Laboratoribus  in  Circulo  circa  zumpum  6  gr.  La- 
boratoribus circa  gatczi  novem  20  gr.  minus  6  d.  A  reformacione 
super  pondera  muratori  4  gr.  Laboratoribus  circa  currus  civiles 
8  gr.  A  ductura  lapidum  ad  gatczi^  eciam  laboratoribus  6  gr.,  item 
6  gr.  Serifici  a  boralogio  et  alio  labore  1  m.  6  gr.  Piscatori  a 
custodia  circa  gatczi  6  gr.  Currifici  a  labore  civili  in  toto  3  fr.  Tho- 
malowi  za  wirsehu  10  gr.  Pro  pice  ad  currus  1  fr.  [3  M.  29  Gr. 
12  D.] 

Dominica  ante  festum  sanctorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  (Juni  28).  Laboratoribus  circa  gatczi  14  gr.  Pro 
lapidibus  ad  gaU:zi  4  gr.  A  proporcza  portacione  2  gr.  Duobus 
laboratoribus  circa  currus  civiles  10  gr.     [30  Gr.] 

Dominica  infra  octavas  visitacionis  Marie  (Juli  5). 
Laboratoribus  na  gatczi  53  gr.  Carpentario  in  prethorio  32  gr. 
Laboratoribus  in  communi  4  gi*.,  item  4  gr.  Bruckariis  in  Circulo 
1  m.,  prius  2.  Pro  lapidibus  ad  gatczi  post  Corpus  Christi  13  gr. 
Laboratoribus  circa  currus  civiles  15  gr.    [5  M.  25  Gr.] 

Dominica  ante  sancte  Margarethe  (Juli  12).  Ad 
prata  laboratoribus  pro  pane  18  gr.,  pro  carnibus  16  gr.  Za  dde 
ad  prethorium  40  gr.  Ad  prata  pro  pieo  et  pultibus  et  sale  15  gr. 
cum  ter.  Iterum  2  szoc  9  gr.  ad  prata  pro  cerevisia  et  ceteris  ne- 
cessariis.  Za  rydli  a  za  kopanky  pro  civitate  11  gr.  Laboratori 
circa  currus  7  gr.  Laboratoribus  circa  aggerem  17  gr.  Oirzazanie 
cegli  ad  prethorium  1  fr.  Carpentario  in  pretoiio  Johanni  1  m. 
Laboratoribus  circa  currus  civiles  14  gr.  Pro  carnibus  et  panibus 
ad  prata  22  gr.    [7  M.  13  Gr.  3  D.l 

fol.  48^-  Dominica  ante  sancte  Marie  Magdalene  (Juli  19). 

Muratoribus  in  prethorio  21 V2  [gr.]  1  ter.  Otkopenie  et  laboratoribus 
circa  prata  V2  m.,  3  gr.  pro  cerevisia,  iterum  3  gr.  Muratori  in  pre- 
thorio fenestras  ultimate  V2  ™-  Sellatori  a  labore  civili  8  gr.  Labo- 
ratoribus in  communi  4  gr.    Brukarzom  Y^  ni.  in  toto  soluti,  itenun 
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laboratoribus  5  gr.  in  Circulo.  Pro  delis  dominioa  ante  sancte 
Margarethe  2  m.  4gr.  Iterum  pro  sex  delis  et  tribus  asseribus  13  gr. 
Pro  straminibus  sab  equis  in  divisione  apostolorum  (Juli  15)  2V2  gr. 
Pro  duodecim  delis  in  die  divisionis  apostolorum  18  gr.  Iterum 
eadem  die  pro  eisdem  delis  octo  12  gr.  Licostratovi  de  mandato 
domini  preconsulis  1  fr.  Famulo  laboratori  circa  currus  5  gr.  Pro 
qaataor  eurribus  ferri  dedit  Paulus  Welkiar  de  propriis  2  sex.,  de 
labore  eorundem  dari  debebit  IY2  m.  de  uno  cancello  Matis  Goltsmedt. 
Famulo  civitatis  ad  dominum  capitaneum  pro  balneis  Bernhardino  6  gr. 
Pro  lapidibus  ad  gatczi  alias  vptistom  16  gr.  Iterum  ad  gaiczi  alias 
vpust  15  gr.,  iterum  16  ter.     [10  M.  34  Gr.  3  D.] 

Dominica  in  die  sante  Anne  in  crastino  saneti 
Jaoobi  (Juli  26).  Za  chonu  ad  gatczi  2  gr.  Ad  gatczi  pro  lapi- 
dibus 22  gr.  Laboratoribus  circa  currus  civiles  19  gr.  Iterum  ad 
gatczi  laboratoribus  50  gr.  2  ter.  Ad  prata  pro  carnibus,  panibus 
et  cerevisia  in  toto  85  gr.  Serratoribus  dedit  Pauel  Welkar  12  gr. 
Eosczesschowi  pro  exploracione  misso  ad  villam  12  gr.  Mulieri 
puerum  servanti  4  gr.  Laboratoribus  in  communi  5  gr.  [4  M.  19  Gr. 
6  D.] 

Dominica  in  crastino  saneti  Petri  ad  vincula 
(Aug.  2).  A  mundacione  gladiorum  pretborii  5  gr.  Od  ga'czi  labo- 
ratoribus circa  Corpus  Christi  32  gr.  Laboratoribus  circa  currus 
civiles  14  gr.  Pro  cuidem  (!)  famulo  mensatori  in  oaptivitate  4  gr. 
A  reformacione  horalogii  1  fl.  18  gr.  Fabro  antiquo  V2  ^^n  prius 
1  fr.,  facit  3V2  fr-  A  locacione  cerevisie  ad  prata  2V2  gr.  Muratori 
in  prethorio  a  labore  in  toto  54  gr.    [4  M.  9V2  Gr.] 

Dominica  ante  saneti  Laurencii  (Aug.  9).  Pro  stra- 
minibus 3  gr.  Fabro  a  labore  civili  5V2  A*  Ung.,  iterum  eidem  1  m. 
6  gr.  Laboratoribus  circa  gatczi  22  gr.  Laboratoribus  circa  currus 
14  gr.,  V2  gr.  Muratori  in  prethorio  una  cum  famulo  27  gr.  6  d.  foi.  49. 
A  ductura  lignorum  ad  latrificia  15  gr.  Carpentario  in  prethorio 
a  labore  fenestrorum  (!)  43  gr.  Sellatori  a  labore  civili  1  fr.  Pro 
graminibus  ad  ecclesiam  1  gr.,  item  1  gr.    Pro  pice  alias  kolomaschs 

25  gr.    Ad  prata  pro  sale  7V2  gr.,  item  pro  piso  10  V2  gr.    Pro  lapi- 
dibui  Lucassio  16  gr.,  Swyanchowi  15  gr.    [8  M.  47V2  Gr.  6  D.] 

Dominica  post  assumpcionis  Marie  (Aug.  16).  Labo- 
ratoribus circa  pontem  12  gr.  minus  6  d.  A  ductura  laterum  ad 
prethorium   Orzma  7    gr.     Muratori  in  prethorio  per  septimanam 

26  gr.    Pro  pultibus  et  piso  ad  prata  3V2  gr.    Za  kozli  ad  testitu- 
dinem  prethorü  llVa  gr.    [1  M.  11  Gr.  12  D.] 
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Dominica  sanoti  Bartholomei  (Aug.  23).  Pro  hzU 
ad  prethorittm  ad  testitudines  15  gr.  Muratori  ad  prethoriom  Jo- 
hanni  Vs  ^^  Traczom  alias  serratoribus  25  gr.  Laboratoribus  in 
communi  civitatis  8  gr.,  iterum  3  gr.  Bruckariis  circa  waUcmlyn 
1  fr.  Pro  camibus  et  pro  cerevisia  21  gr.  Za  roHholez  ad  pretbo- 
rium  5  gr.  Pro  cordis  ad  currus  civitatis  772  gr.  Pro  straminibtts 
ad  curiam  2  gr.  Pro  pico  ad  currus  et  pro  luminibus  5  gr.  [2  M. 
31 V2  Gr.] 

Dominica  sanctorum  Felicis  et  Aucti  (Aug.  30). 
Familiaribns  aurigis  pro  stamine  panni  aurigis  7  fr.  Muratori  in 
prethorio  cum  familia  1  m.  1  gr.  Pro  cerevisia  laboratoribns  4  gr. 
[2  M.  41  Gr.] 

Dominica  ante  nativitatis  Marie  (Sept.  6).  Ad  pre- 
thorium  a  ductura  cementi  3  gr.  Iterum  ad  prethorium  a  duetora 
cementi  et  arene  12  gr.  Iterum  uni  laboratori  in  prethorio  a  late- 
ribus  372  gr.  A  ductura  lapidum  v  vcalkmlyna  ad  licostratum  22  gr. 
A  labore  licostrati  magistro  et  familie  2572  gr.  Muratoribus  in  pre- 
thorio 2  m.  Laboratoribus  circa  muratores  in  prethorio  40  gr. 
minus  7^.   [4  M.  973  Gr.] 

Dominica  post  nativitatis  Marie  (Sept.  13).  Molen- 
dinatori in  Lubom  12  gr.  Pro  ocreis  Gosczeßsi  ad  viam  12  gr.  La- 
boratoribus in  communi  40  gr.,  item  bruckario  1  fr.  A  reformaoione 
urnarum  8  gr.    [1  M.  36  Gr.] 


fol.  49^*  ^^^  lignis  ad  latrificia  exposita   secunda. 

Pro  quarta  dimidia  sexagena  kolnow  ad  latrificia  22  gr.  Pro  una 
congerie  lignorum  37  gr.  Pro  una  congerie  lignorum  4  fr.  6  gr.    Iterum 
pro  lignis  circa  congeriem  4  gr.  6  d.    Pro  una  congerie  lignorum  673  fr- 
Pro  duabus  congeriis  et  aliis  circa  istud  372  m.    Pro  una   congerie 
172  in.  872  gr.    Pro  una  congerie  27  gr.    Pro  una  congerie    1  sei. 
Pro  una  congerie  lignorum  31  gr.    Pro  septem  quercis  37  gr.    Pro 
congerie  quercina  30  gr.    Pro  lignis  quercinis  super  congerie  14  gr. 
Pro  tribus  congeriis  lignorum  3  m.    Pro  lignis  quercinis  4*/,  gr.  Pro 
Septem  quercis  37  gr.    Pro  tribus  congeriis  feria  quarta  post  pasca 
(Apr.  22)  3  sex.  In  die  sancti  Marci  (Apr.  25)  pro  quatuor  quercia  20  gr. 
Iterum  pro  aliis  quatuor  quercis  14  gr.    Pro  una  congerie  lignorum 
1  m.  3  gr.    Pro  congerie  quercina  1  sex.  Pro  uno  quercu,  quem  Pjror 
emit  4  gr.   Od.    Za  undecim  opplaicie  16  gr.  —  1  flosz  holez  quer- 
cinuB  7  fr.    Pro  tribus  quercis  per  Pyora  emptis  8  gr.     Pro  daabos 
congeriis  quercinis  3  m.     [29  M.  15  Gr.  12  D.] 
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Super  debitum  Buum  MatiB  Äurifaber  recepit  in  vigilia  Trini- 
tatis  (Juni  13)  5  m.  a  ponderatoribus  ad  raeionem  expositorum 
BQoruiD. 

Stanislao  latrifici  dominica  ante  sanotorum   Petri  fol.  50. 

et  Pauli  (Juni  28). 

Dominica  ante  sancti  Petri  et  Pauli  apoBtolorum  20  gr.  ma- 
gistro  1  fr.,  odakrawanie  11  ter.,  a  duotura  arene  ad  lafrifioia  4  gr. 
Dominica  infra  octavas  yisitacionis  Marie  (Juli  5)  magistro  1  fr., 
familie  ^/^  m.,  otokraicanie  2  gr.,  ot  toczemye  (!)  ezegü  4  gr.  Dominica 
ante  sancte  Marie  Magdalene  (Juli  19)  circa  fornacem  Vs  ^^^^  ^^'^^^ 
3  gr.,  magistro  1  fr.,  zumparzom  1  fr.,  atrtcharzom  15  gr.,  otokrawanie 
V/2  gr.,  2  ter.,  pro  arena  ductura  3  gr.  2  ter.  Dominica  in  crastino 
sancti  Jacobi  (Juli  26)  stricharzom  3  fr.  5  gr.  cum  zumparzom^ 
iterum  laboratoribus  5  gr.,  magistro  1  fr.,  otohrowanie  4  gr.  Domi- 
nica post  ad  vincula  sancti  Petri  (Aug.  2)  1  sex.,  iterum  22  gr., 
iterum  a  cremacione  tercii  fornacis  V2  s^^)  stricharzom^  zumparzom 
V3  m.,  otokrawanie  2  gr.,  a  duotura  argille  ad  latrificia  3  fr.,  iterum 
6  gr.  Oi  gUni  stricharzom  dominica  sancti  Laurencii  (Aug.  9)  V2  sex. 
De  ductura  laterum  de  magno  fornace  19  gr.  A  ductura  laterum 
ad  fornacem  1  m.  cum  1  fr.  sibi.  A  ductura  lignorum  ad  magnum 
fornacem  2  gr.  Dominica  ante  nativi  tatis  Marie  (Sept.  6)  a  ductura 
lignorum  ad  fornacem  1  m.,  ibidem  laboratoribus  circa  magnum 
fornacem  1  szoc  cum  4  gr.,  magistro  18  gr.  A  fossione  argille 
4V2  gr.  Dominica  post  nativitatis  Marie  (Sept.  13)  2  szoc  a  ductura 
lignorum.  Iterum  a  ductura  lignorum  20  gr.  Iterum  Kunszi  3  fr. 
cum  7  gr.  Dominica  ante  sancti  Mathei  (Sept.  20)  16  gr.  a  ductura 
lignorum.    [17  M.  27  Gr.  9  D.] 

Johanni    latrifici    dominica    ante    sanctorum   Petri 

et  Pauli  (Juni  28). 
Stricharzom  et  zumparzom  V2  sex.  cum  okraicanie  1  gr.,  ma- 
gistro soli  1  fr.,  V2  gr-  pro  bibalibus  familie.  Dominica  infra  octavas 
yisitacionis  Marie  virginis  (Juli  5)  de  ductura  laterum  de  secundo 
fornace  14  gr.,  ot  toczenie  czegli  parvo  fornace  V2  ^'  minus  1  gr., 
3  fr.  stricharzom  a  zumparzom^  magistro  soli  1  fr.,  otokrawanie  2  gr., 
eidem  2  gr.  Dominica  ante  sancte  Marie  Magdalene  (Juli  19)  de 
cremacione  tercii  fornacis  1  m.  minus  .  .  .  .^)  eidem,  stricharzom 
14  scoti  una  cum  zumparzom^  magistro  soli  18  gr.,  2  gr.  okrawanie. 
Dominica  in  crastino  sancti  Jacobi  (Juli  26)  stricharzom  I6V2  gr.^ 
zumparzom  18  gr.  minus  1    ter.,  magistro   1   fr.,  otokrawanie   2   gr. 

*)  Lücke  im  Original. 
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Dominica  post  sanoti  Petri  ad  vincula  (Aug.  2)  3  fr.  3  gr.  in  toto, 
otohrawanie  4  ter.,  ot  czegli  vcyiaczenye  tercii  fornacis  14  gr.  Domi- 
nica ante  sancti  Laurencii  (Aug.  19)  ot  taczenye  czegli  ad  fornacem 
quartum  1  fr.,  stricharzom  et  zumparzam  3  fr.  5  gr.,  iterum  eidem 
10  gr.  Dominica  post  assumpcionis  (Aug.  16)  stricharzom  13  gr., 
zumparzom  11  gr.,  sibi  Johanni  magistro  18  gr.,  a  cremacione  quarti 
fornacis  3V2  fr.  a  ocrawanie  2.  Dominica  eancti  Bartho*omei  (Aug.  23) 
1  m.  una  cum  familia,  iterum  14  ter.  Dominica  sanctorum  Felicis 
et  Aucti  (Aug.  30)  a  ductura  laterum  de  quarto  fornace  14  gr., 
magistro  1  fr.,  stricharzom  1  fr.  cum  6  gr.,  zumparzom  14  gr.,  oto- 
krawanie  1  ^/^  gr.  Dominica  ante  nativitatis  Marie  (Sept.  6)  ab  quinto 
fornace  1  szoc  3  gr.  Dominica  ante  sancti  Mathie  (Sept.  20)  6  fr. 
minus  2  gr.,  iterum  eidem  3V2  h-j  ft  ductura  laterum  18  gr.  Domi- 
nica ante  sancti  Michaelis  (Sept.  27)  3  fr.  4V2  gr.  Dominica  sanoti 
Francisci  (Oct.  4)  magistro  1  fr.,  stricharzom  15  gr.,  zumparzom  1  fr., 
a  ductura  laterum  de  fornace  7  gr.,  a  cremacione  laterum  1  m.,  item 
6  gr.  dominica  Symonis  et  Jude  (Oct.  25).  Dominica  omnium  sanctorum 
(Nov.  1)  18  gr.  [19  M.  28  Gr.  15  D.] 
^ol  ^^-  Palovi  a  labore  cementi. 

In  vigilia  Palmarum  (April  11)  %  °^-    ^^  vigilia  pasce  (Apr.  18) 
18  gr.    Dominica  Misericordia  domini  (Mai  3)  V2  ™-    Dominica  Quasi 
modo  (Apr.  28)  Va  m.   Dominica  post  Zopbie  (Mai  17)  V2  ^'  Dominica 
Rogacionum  (Mai  24)  1  m.    A  mille  cementi  labore  1  fr.  1  gr.  A  cre- 
macione fornacis  cementi  1  sex.    A  ductura  cementi  de  fornace  10  gr., 
pro  aqua  2  gr.  Dominica  infra  octavas  ascensionis  (Mai  31)  V,  m.  In 
vigilia  pentecostes  (Juni  6)  1  m.  a  quatuor  milibus,  ibidem  3  fr.  Do- 
minica infra  octavas  corporis  Christi  (Juni  21)  1  fr.   Dominica  Petri  et 
Pauli  (Juni  28)  V2  ro-  pro  duobus  milibus,  eidem  a  cremacione  parvi 
fornacis  7  gr.,  a  ductura  aque  3  gr.    A  cremacione  magni  fornacis 
cementi  dominica  infra  octavas  visitacionis  Marie   (Juli  5)   1  m.    A 
labore  cementi  a  duobis  milibus  eodem  die  ut  supra  V2  ^^    ^  labore 
cementi  [tribus]  ^)   milibus  3  fr.  dominica  ante  sancte  Margarethe 
(Juli  12).    A  cremacione  magni   fornacis    cementi  Palowi  dominica 
ante  sancte  Margarethe  1  szoc.   A  ductura  cementi  de  parvo  fornace 
3  gr.    Dominica  ante  sancte  Marie  Magdalene  (Juli  19)  1  fr.,  V2  m. 
dominica  in  crastino  sanoti  Jacobi  (Juli  26},  eidem  5  gr.    Ab  extinc- 
cione  cementi  dominica  in  crastino  sancti  Petri  ad  vincula   (Aog.  2) 
10  gr.    Eadem  die  post  ad  vincula   sancti  Petri   V2  ^*  P^^    labore 
cementi,  item   1  fr.  dominica.    Dominica  in  crastino  assunoipeionis 


<)  Fleck  im  Original. 
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(Aug.  16)  V2  T^'  &  ereiDaoioiie  tercii  fornacis  ante  sanoti  Laurencü. 
Sibi  pro  mille  cementi  1  fr.  Palowi  3  fr.  et  cremacione  quarti  for- 
nacis cementi.  A  extinccione  et  ductura  6  gr.  A  ductura  eementi 
ad  fornacem  parvum  18  gr.    [15  M.  35  Gr.] 

Pro  terra  cementi  exposita. 
V2  m-  Dominica  Rogacionum  (Mai  24)  1  m.  In  yigilia  Trini- 
tatis  (Juni  15)  pro  terra  cementi  1  m.  Dominica  sancti  Petri  et 
Pauli  (Juni  28)  V2  ^-  —  ^  f^**  dominica  ante  sancte  Marie  Magdalene 
(Juli  1 2).  Dominica  post  sancti  Petri  ad  vincula  (Aug.  2)  V2  ^'  Do- 
minica ante  sancti  Bartholomei  (Aug.  23)  3  fr.  Dominica  ante  sancti 
Mathei  (Sept.  20)  V2  ^-    Pekelkowi  pro  terra  cementi.    [5^^  M.] 

^)Pauel  Welkiar  pro  avena  exposuit  de  propriis  2  m.  10  gr. 
Pro  avena  domino  Czessekky  2  m.,  Gregorio  Pileatori  28  gr.  Pro 
avena  Simon  debet  20  gr.  4  d.,  iterum  18  V2  gr.,  iterum  127,  S^-  ^^^ 
avena  19  gr.,  pro  avena  6  gr.,  item  V2  ^'  3V2  gr.  Pro  avena  15  gr. 
dominica  sancti  Francisci  (Oct.  4).  Dominica  ante  sancte  Hedwigis 
(Oct.  11)  34  Va  gr.  Iterum  ibidem  pro  avena  372  fr-  Dominica  ante 
Symonis  et  Jude  (Oct.  25)  72  ^^-  cum  9  gr.  Dominica  omnium 
sanctorum  (Nov.  1)  13  gr.    [9  M.  39  Gr.  4  D.] 

^)Palovei  a  cremacione  magni  fornacis  dominica  sanctorum  Felicis  fol.  51. 
et  Aucti  (Aug.  30)  72  ßß^-  tenemur,  aduc  sibi  de  eadem  72  ß^x.,  a 
ductura  cementi  de  parvo  fornace  3  gr.  Dominica  ante  nativitatis 
Marie  (Sept.  6)  a  extinccione  cementi  et  a  ductura  de  fornace  72  ^' 
Palowi  a  labore  cementi  12  gr.  Dominica  post  nativitatis  Marie 
(Sept.  13)  Palov^i  1  fr.  Dominica  ante  sancti  Mathei  (Sept.  20)  a 
labore  cementi  in  campo  Palowi  72  ^^  Dominica  ante  sancti  Micha- 
elis (Sept.  27)  Palowi  72  ^'  »  cemento  in  campo,  item  4  gr.  Do- 
minica ante  Symonis  et  Jude  (Oct.  25)  72  ß®^«  Dominica  omnium 
sanctorum  (Nov.  1)  72  ^^x.    [4  M.  31  Gr.] 

^)Communia  exposita. 
Dominica  ante  sancti  Mathei  (Sept.  20).  Vor  achaw^ 
ff  ein  4  gr.  Laboratoribus  circa  longum  pontem  2672  gr-  Rotowi 
corrigiatori  pro  labore  civili  172  na.  2  gr.  Familie  fabrili  pro  biba- 
libus  2  gr.,  8  (er.  laboratoribus  in  Lubom«  Johanni  muratori  in  pre- 
thorio  14  gr.,  famulo  6  gr.  minus  1  ter.  Pro  funibus  alias  zelstrenge 
772  gr*  Pro  olobe  zvnnie  ad  ligna  6  gr.  Serifici  14  gr.  Lioo- 
ßtratowi  1  fr.    [3  M.  23  Gr.  3  D.] 

1)  Zwischen  diesem  und  dem  vorhergehenden  Abschnitte  ist  eine  Lücke  von 
4  bis  5  Zeilen. 
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Dominica  ante  sancti  Michaelis  (Sept  27).  Vor 
tpam  5  gr.  1  ter.  ad  pontem.  Depe  2  gr.  nunccio.  In  Lubom 
ad  ffoicz  6  gr.  Eadem  die  ut  supra  7Vs  ni.  dem  molner  ken  Lubom. 
Circa  zumpum  16  gr.,  laboratoribus  16  gr.  Veotori,  qui  duxit  ad 
zumpum  8  gr.  Pro  lapidibus  ad  licostratum  circa  molendinum  Va  ^* 
Fabro  pro  babatibus  ad  equos  civiles  20  gr.  Laboratori  in  oommuni 
4  gr.  Currifioi  pro  reformacione  currus  6  gr.  Serratoribus  5  gr. 
Laboratori  circa  currus  2  gr.    [9  M.  42  Gr.  3  D.] 

Dominica  ante  sancti  Francisci  (Oct  4).  Exposita 
sancti  Ffrancisoi.  Pro  funibus  najatczi  1  m.  Laboratoribus  in 
Lubom  3  gr.  2  ter.  Carpentariis  circa  pontem  3  fr.  ly,  gr.  Labora- 
toribus circa  ipsos   11  gr.     Notario   pro  quatuortemporibus   crucis 

1  m.  Licostratoribus  12  gr.  A  lateribus  scissis  ad  prethorium  diotis 
orziioa  1  fr.    Laboratori  circa  currus  3  gr.    [3  M.  30  V«  Crr.  6  D.] 

fol.  5lT-  Dominica  ante  sancte   Hedwigis  (Oct.  11)   exposita 

communia.  Pro  funibus  alias  cordis  ad  rethe  in  Lubom  16  ter. 
Laicis  pro  bibalibus  2  gr.,  pro  allecibus  1  Vs  gr.  Pro  straminibus  ad 
stabulum  civile  2  gr.  Licostratori  1  fr.  Pro  reformacione  urnarum 
ad  prethorium  1  fl.  Ung.  Laboratoribus  circa  currus  civiles  5  gr. 
Laboratoribus  in  communi  IIV2  g^*  ^  d.    Carpentariis  circa  pontem 

2  gr.  Pilato  a  tecto  ibidem  5  gr.  Pro  siligine  ad  seminandum  in 
Lubom  31  gr.  Duobus  vectoribus  Kunzemu  et  Kicolao  vectori  a 
Ugnis  8  gr.    [2  M.  16  Gr.  17  D] 

Dominica  in  die  sancte  (!)  Luce  ewangeliste 
(Oct.  18).  Pro  lapidibus  ad  licostratum  Y2  ^'  Laboratoribus  in 
Lubom  3  gr.  Nunccio  exploratori  ad  granicies  31  gr.  Johanni  car- 
pentario  a  zoraw  ad  Pileatores  6  m.  Glebatori  a  stubella  in  porta 
Summi  5  gr.  Laboratoribus,  qui  duxerunt  cementum  5  gr.  Muratori 
a  tectura  stabuli  in  curia  civili  13  gr.    Laboratori  circa  Czertoriam 

2  gr.    [7  M.  35  Gr.] 

Dominica  ante  Symonis  et  Jude  (Oct.  25)  communia 
exposita.  Pro  ligno  alias  za  klocz  ku  ramye  ad  pontes  1  fr.  Labo- 
ratoribus in  communi  circa  pontem  et  cannalia  23  gr.  Laboratori 
circa  currus  6  gr.  Pro  straminibus  ad  stabulum  civile  10  ter.  Eme- 
thonibus  colentibus  agrum  pro  cerevisia  10  gr.  Pro  lapidibus  Jacobo 
ad  licostratum  26  gr.    [l  M.  30  Gr.  12  D.] 

Dominica  omnium  sancto  rum  (Nov.  1).  Laboratoribus 
in  communi  25  gr.  Nicoiao  mensatori  7  gr.  ad  scolas.  Pro  cere- 
visia laboratoribus  circa  araturam  20  gr.  Pro  straminibus  ad  sta- 
bulum civile  4V2  gr.    Coszmidrowi  serifici  pro  davi  ad  prethoriosi 

3  gr.    Bruckario  a  lioostrato  6  gr.    [1  M.  17  V«  Gr.] 
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Dominiea  ante  sanoti  Martini  (Nov.  8).  Laboratoribus 
oirca  pontem  22  gr.  Laboratori  circa  currus  civiles  6  gr.  Johanni 
oarpentario,  qui  laboravit  circa  Pileatorum  pontem  3  gr.  Pro  tela 
ad  saccos  9  gr.  1  ter.    A  mundacione  lutibuU  2  gr.  ^)  [42  6r.  3  D.] 


1496. 


Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nona-^ol-  ^^^^ 
gesimo  quinto  per  famosum  Paulum  Welkiar   et  pro- 
vidos  Mathiara  Aurifabrum  et  Simonem  Budnik  pro- 
cu[ra]tores    facta    est    sufficiens    racio    ante   festum 
natiyitatis  Christi.    Incipit  nova. 


Einnahmen, 

Percepta  communia. 

A  porta  Wroniczensi  quatuortempora  sancte  Lucio  1  m.  A 
porta  Summi  super  quatuortempora  sancte  Lucio  IY2  m.  De  censu 
terrestri  debiti  1  m.  Penales  primo  6  gr.,  iterum  1  m.  A  pondera 
de  annuali  foro  superius  4  m.  minus  8  gr.  De  censu  terrestri  iterum 
2  m.  A  porta  Wratislayiensi  quatuortempora  Invocavit  15  gr.  A 
porta  Yroniczensi  super  oinerum  Im.  A  penesticis  quatuortempora 
cinerum  7V2  m.  De  budis  allecum  quatuortempora  cinerum  4  m. 
1  fr.  Pro  lignis  in  porta  Summi  venditis  2  m.  minus  6  gr.  Pro 
lignis  venditis  Bernowsky  40  gr.  Pro  equo  vendito  2  sex.  Pro 
tribus  delis  6  gr.  Pro  farina  de  Lubom  7  fr.  Ponderatores  in  die 
sancte  Zophie  QlsA  15)  20  m.  A  porta  Wratislawiensi  quatuortem- 
pora Petri  15  gr.  Zatworu  inprimis  2  m.  A  budis  penesticorum 
7  m.  minus  1  fr.  A  budis  allecum  4  m.  1  fr.  Penales  primo  V-^  m.,  fol.  55. 
iterum  6  gr.  A  pannitonsoribus  quatuortempora  pentecostes  3  m. 
Pro  farina  de  Lubom  vendita  20  gr.  Penales  a  filio  Hannuskowe 
et  Czirwone  2  m.  6  gr.  A  pondera  pro  festo  sancti  Johannis  3  m. 
6  gr.  A  porta  Yroniczensi  censum  penthecostes  1  m.  Penales  a 
Ssywyecz  18  gr.  Zatworu  secuudario  5  fr.,  3  fr.  10  gr.  Penales 
5  m.  Census  terrestris  a  Splawsky  18  gr.  A  jure  civili  SVg  m. 
minus  6  gr.  Pro  lignis  in  fossato  venditis  1  m.  A  porta  Summi 
super  censum  7  fr.    [86  M.  30  Gr.] 


>)  Blatt  52,  53  und  54  Vorderseite  sind  leer. 
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Census    terrestis   sanoti  Martini. 

Pistores  3  m.  minus  4  gr.  Sutores  4  m.  15  gr.  Gyszicze  37,01., 
pro  feno  defalcati  sunt  1  sex.  47^  gi**  De  Lubom  de  ortulanis  3  m. 
De  villanis  ibidem  3  m.,  tenentur  aduo  2  fr.  Institores  4  m.  16  gr. 
Pellifices  5  m.    [27  M.  4372  Gr.] 

Census  sancti   Petri  terrestris. 

Institores  4  m.  11  gr.    Pistores  2  sex.  minus  2  gr.    A  cerdo- 
nibus  9  fr.  6  gr.    A  carniiicibus  novis  20  m.  minus  6  gr.    A  caroi- 
fieibus  antiquis  12  m.  minus  47a  gr.    A  sutoribus  5  m.  minus  1  ir. 
[45  M.  287,  Gr.] 
^ol.  55t.  Peroepta  de  ungelto. 

Dominica  circumoisionis  domini  (Jan.  3)  7^  sex.,  iterum  5  gr. 
V  Czeplowe.  In  die  sancti  Anthonii  (Jan.  17)  ungelt  18  gr.  Domi- 
nica ante  conversionis  sancti  Pauli  (Jan.  24)  1  m.,  iterum  1  m.  6  gr. 
Eadem  die  aput  ungelt  16  gr.  Eadem  die  Czamimatzko  Vs  ™< 
Dominica  carnispri^di  (Febr.  14)  ungelt  3  m.  Dominica  Invocavit 
(Febr.  21)  ungelt  9  fr.  Dominica  Reininiscere  (Febr.  28)  ungelt 
67j  fr.  Dominica  Occuli  (März  6)  a  tribus  recepimus  772  di.  Do- 
minica Letare  (Maerz  13)  ungelt  1  m.  Dominica  Judica  (März  20) 
Vs  m.  In  yigilia  Palmarum  (März  26)  primo  2  m.  6  gr.,  iterum 
3  m.  6  gr.  In  vigilia  pascbe  (April  2)  11  fr.  2  gr.  Dominica  Qua- 
si modo  geniti  (April  10)  1  m.  Domiuica  sancti  Georgii  (April  24) 
572  fr.  In  die  sancti  Georgii  (April  24)  572  ™'  17  gr.  In  die 
sanctorum  Pbilippi  et  Jacobi  (Mai  1)  4  m.  14  gr.  Dominica  Koga- 
cionum  (Mai  8)  ungelt  2  m.  In  die  sancte  Sopbie  (Mai  15)  2V2  m. 
Infra  octavas  corporis  Cbristi  15  gr.  Dominica  ante  sancti  Viti 
(Juni  12)  a  Johanne  Welkiar  1  m.,  item  1  fr,  Dominica  ante  sancti 
Johannis  baptiste  (Juni  19)  9  fr.  Dominica  post  sancti  Johannis  baptiste 
(Juni  26)  72  ^-1  iterum  14  gr.  Dominica  infra  octavas  assumpeionis 
(Aug.  21)  23  gr.  Dominica  post  sancte  Margarethe  (Juli  17)  18  gr. 
Aput  Matbiam  Aurifabrum  10  m.    Summa  60  m.  14  gr.^) 

De  Vinari  1  m.  Langowe.  Pro  farina  de  Lubom  72  ™-  ^  ni*" 
gistro  justicie  72  ^-  ^  porta  Summi  272  t^-  Penales  26  gr.  A 
ponderatoribus  10  m.  A  pondera  pro  festo  sancti  Michaelis  37«  m. 
A  jure  cinli  3  m.  A  porta  Wratislaviensi  a  sutore  censum  7f  ™« 
Penales  percepta  2  m.  A  pannirasoribus  quatuortempora  sanete 
crucis  3  m.  A  poi*ta  Wratislaviensi  censum  15  gr.  A  budis  alle- 
cum  4  m.  1  fr.    A  pentesticis  quatuortempora  7  m.    [38  M.  29  Gr.] 


0  Die  Gesammtsumme  der  einzehien  Posten  betr&gt  60  Mark  22  Gr. 
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Forum  Salis.  fol.  56. 

Dominica  in  die  sancti  Anthonii  (Jan.  17)  2  m.  Dominica  ante 
conversionis  sancti  Pauli  (Jan.  24)  3V2  fr-  Dominica  carnisprivii 
(Febr.  14)  2  m.  Dominica  Reminiscere  (Febr.  28)  3V2  fr.  Dominica 
Letare  (März  13)  1  m.  Dominica  Judica  (März  20)  2  sex.  In  vi- 
gilia  pascbe  (April  2)  2  m.  Dominica  sancti  Georgii  (April  24) 
1  m.  Dominica  Philippi  et  Jacobi  (Mai  1)  1  sex.  Dominica  Roga- 
cionum  (Mai  8)  V2  ^^  ^^  die  sancte  Zophie  (Mai  15)  y^  m.  Domi- 
nica pentecostes  (Mai  22)  22  gr.  Dominica  infra  ootavas  corporis 
Christi  (Juni  5)  3  fr.  Dominica  ante  sancti  Viti  (Juni  12)  3  fr. 
Dominica  infra  octavas  visitacionis  (Juli  3)  9  fr.  Dominica  post  sancte 
Margarete  (Juli  17)  1  fr.  Sabbato  ante  sancti  Jacobi  (Juli  24) 
24  gr.  Dominica  post  sancti  Egidii  (Sept.  4)  11  fr.  Dominica  post 
ootayas  nativitatis  Marie  (Sept.  18)  6  gr.  Dominica  post  sancti 
Mathei  (Sept.  25)  18  gr.    Summa:  21  m.  22  gr.i)     Iterum  47^  m. 

Pontalia. 

Dominica  infra  octavas  epypbaniarum  (Jan.  10)  3  fr.  Domi- 
nica conversionis  sancti  Pauli  (Jan.  24)  1  m.  Dominica  purificacio- 
nis  Marie  (Febr.  7)  3  fr.  Dominica  carnisprivii  (Febr.  14)  1  m. 
Dominica  Remiuiscere  (Febr.  28)  6  m.  Dominica  Judica  (März  20) 
1  m.  2  gr.  Dominica  Quasi  modo  geniti  (April  10)  V2  ^^  Dominica 
sancti  Georgii  (April  24)  12  gr.  Dominica  sancti  Georgii  2  Vi  m. 
minus  3  gr.  Dominica  Philippi  et  Jacobi  (Mai  1)  2  m.  Dominica 
Rogacionum  (Mai  8)  20  gr.  minus  Vs  S^-  I^  ^^^  sancte*  Zophie 
(Mai  15)  17  gr.  Dominica  pentecostes  (Mai  22)  14  gr.  Dominica 
infra  octavas  corporis  Christi  (Juni  5)  6  gr.  Dominica  ante  sancti 
Johannis  (Juni  19)  27  gr.  Dominica  post  sancti  Johannis  (Juni  26) 
1  szoc  5V2  gr.  Dominica  infra  octavas  visitacionis  2V2  m.  5  gr. 
Dominica  post  Maigarethe  (Juli  17)  34  gr.  Dominica  post  Bartho- 
lomei  (Aug.  28)  2  m.  Dominica  ante  assumpcionis  (Aug.  14)  18  gr. 
Dominica  ante  sancti  Augustini  (Aug.  21)  4OY2  gr.  Summa:  25  m. 
17  gr.  2)    Iterum  27^  m.    Summa  28  m.  minus  7  gr. 

Laderne.    Ladegelt. 

14  gr.    Derselbe  Posten  noch  38  mal.    Summa  in  toto:  12  m. 

minus  9  sv.^)  ^ 

Tragarne.  ^15^^. 

1  m.  6  gr.    Derselbe  Posten   noch   38  mal.     Summa:  44  m. 

minus  6  gr.    Iterum  2  m.  1  fr.    Summa  summarum :  46  m.  6  gr.  *) 

*)  Die  Gesammtsumme  der  einzelnen  Posten  beträgt  22  Mark  34  Gr. 
^)  Die  Somme  ist  um  einen  halben  Groschen  zu  klein  angegeben. 
*)  Die  Summe  beträgt  eigentlich  nur  11  Mark  16  Groschen. 
*)  Der  Best  der  Seite,  etwa  V3  derselben  ist  leer  gelassen. 
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Ausgabeo. 

fol.  57.  Exposita  communia. 

Garpentariis  in  Lubom  4  gr.  Zs  powrozi  ibidem  in  Lubom 
^V2  8T'  Famulo  ad  dominum  palatinum  et  eapitaneum  8  gr.  Pro 
straminibus  sub  equis  ly?  gr.  Familie  fabrili  bibales  1  gr.  Labo- 
ratori  ciroa  currus  3  gr.  Pro  funibus  iterum  in  Lubom  1  gr.  La- 
boratori  ciroa  eannalia  in  Circulo  Vj^  gr.  Pro  canapia  na  ssedtu 
6  gr.  Pro  antiqua  ssedzl  V2  ^^*  Traczom  alias  serratoribus  ad 
pontem  5  gr.  Laboratori  ciroa  currus  civiles  1  gr.  Laboratoribus 
in  Lubom  8  gr.  Garpentariis  in  Lubom  20  gr.  Sellatori  a  labore 
eiyili  6  gr.  Laboratoribus  circa  gatczi  post  Ghristi  Corpus  10  gr. 
[2  M.  I4V2  Gr.] 

Dominica  conversionis  sanoti  Pauli  (Jan.  24).  La- 
boratoribus et  carpentariis  24  gr.  Iterum  eisdem  laboratoribus  17  gr. 
2  ter.  Pro  panno  aurigis  3V2  fr*  Od  ssedzi  in  Lubom  et  canapis 
13  gr.  2  ter.  Przerzykamonowy  ad  censum  suura  4V2  m.  8  gr.  Gar- 
pentariis in  Lubom  22  gr.  Pro  registro  ad  prethorium  10  gr.  La- 
boratoribus circa  currus  3  gr.  Pro  fumigacione  ad  pretborium  4  gr. 
Pro  straminibus  ad  stabulum  1 V,  gr.  Piscatori  in  Lubom  2  gr.  La- 
boratoribus in  Lubom  5  gr.  Petro  Adam  censum  35  m.  Gotschalko- 
wie  censum  30  m.    [72  M.  31  Gr.  12  D.] 

fol.  57v-  Dominica  ante  Marie  purificacionis  (Jan.  31).  Sta- 

nislao  Coscziesscbe  domini  euntes  in  Lublin  1  fr.  Mensatori  a  fe- 
nestris  parwis  ad  prethorium  5^^  gr.  Laboratoribus  in  conununi  6  gr. 
Na  nowu  sedzu  6  gr.  Przerzikamyonowi  super  censum  suum  1  m. 
Pro  cannali  cuprifabro  ad  kellam  ante  Holt  5  gr.  Soli  mulieri  Pne- 
rzikamyonowe  in  toto  solute  8  m.    [9  M.  3472  Gr.] 

Dominica  carnispriyii  (Febr.  14).  Pro  eanapi  3  gr. 
Przerzikamyonowy  super  censum  suum  3  m.  Ulrico  Heltowi  pro 
vino  pro  honore  capitanei  34  gr.  Iterum  eidem  pro  duabus  ollis 
Italici  18  gr.  4  ter.  Pro  cordis  canapis  pro  equis  ad  currus  Vs  ^^ 
23  gr.  Pro  securi  magno  7  gr.  Ganicide  13  gr.  2  ter.  Labora- 
toribus circa  currus  9  gr.    Garpentario  2  gr.    [5  M.  44  Gr.] 

Dominica  Invocavit  (Febr.  21).  Ad  Gorpus  Christi  eeo- 
sum  20  gr.  Pro  signis  ad  saccos  pennarum  signandos  6  gr.  Corn- 
giatori  pro  frenis  et  aliis  necessariis  3  fr.  Pro  funibus  ad  tseisi 
in  Lubom  4  gr.    [IM.  18  Gr.] 
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Dominica  Reminiscere  (Febr.  28).  Pro  Btraminibus  ad 
stabulum  civitatis  472  gr*  Domino  plebano  de  Opalenicza  censum 
altaris  annuum  ad  altare  Visitacionis  Mai-ie  in  parroehiali  1  sex.  Pa- 
thenowi  pro  Mathia  Ossziel  2  m.  herum  Janowi  Kunowy  ex  parte 
Mathie  Ossziel  2  m.  Iterum  Jenckowi  Czechowi  ex  parte  Mathie 
Oflsiel  3V2  fr.  Iterum  sibi  residuum  super  decem  maroas  1  m.  6  gr. 
Pro  Btraminibus  ad  stabulum  civitatis  3V2  S^-  Domino  doctori  Gro- 
dziczsky  census  altaris  6  lii.  Laboratoribus  circa  currus  3V2  gt** 
Hospitali  ad  sanctum  Spiritum  6Y2  m.  minus  6  gr.  Notario  quatuor- 
tempora  cinerum  1  m.  Carpentariis  circa  pontem  22  gr.  Labora- 
toribus circa  eosdem  circa  ramam  et  pro  eordis  63  gr.  2  ter.  [22  M. 
3OV2  Gr.  6  D.] 

Dominica  Oculi  (März  6).  Carpentariis  3  fr.  Fabro  an-  ^o'-  ''*^- 
tiquo  a  labore  civili  SYj  na*  Stelmachowi  a  labore  civili  1  sex. 
2  gr.  Pro  pice  et  pro  rothls  ad  bumbardas  2V2  ^'  ^  S^-  Labora- 
toribuB  V  gatczi  circa  obstacula  27  V2  S^-  Laboratoribus  in  Circulo 
circa  lutum  5  gr.  Mathie  fabro  antiqui  debiti  et  finalis  solucio  4  m., 
eidem  pro  labore  6  gr.  et  familie  pro  bibalibus  2  gr.  Pro  Btrami- 
nibus ad  stabulum  4  gr.  Jacobe  Pyorowi  pro  servioio  suo  debitum 
2  m.  6  gr.    [17  M.  9  Gr.] 

Dominica  Letare  (März  13).  Serratoribus  13  gr.  Bern- 
nowskemu  a  labore  civitatis  40  gr.  Canicide  14  gr.  Pro  Btramini- 
bus sub  equos  IV2  gr.  Laboratoribus  in  communi  in  Czertoria  et 
Circulo  17  gr.    Carpentariis  simul  37^  fr.  V^  gr.    [2  M.  32  Gr.] 

Dominica  Judica  (März  20).  Za  krängt  in  Lubom  17  gr. 
Pro  quinque  kythis  canapi  in  Lubom  3  gr.  2  ter.  Laboratoribus  super 
Certoria  13  gr.    Pro  asseribus  ad  pontem  27  gr.    [1  M.  12  Gr.  6  D.] 

In  vigilia  Palmarum  (März  26).  Pro  winczerze  14  gr.  A 
oannalibus  et  portis  carpentario  6  gr.  Ad  Czertoriam  laboratoribus 
58  gr.    Carpentario  a  fenestris  in  prethorio  24  gr.    Botifici  a  rotis 

9  gr.  Schidlowi  vectori  super  Certoriam  5  gr.  Grocholi  vectori 
auper  Certoriam  8  gr.    [2  M.  28  Gr.] 

In  vigilia  pasche  (April  2).  A  luto  in  Circulo  et  Czer- 
toria  21  gr.  Sculteto  de  Kyczina  pro  virgultis  ad  Czertoriam  y,  m. 
Pro  toinczerze  in  toto  8  gr,  item   27»    gr.     Pro  fisehgarn  zeylarowi 

10  gr.  Laboratoribus  Buper  aqua  levando  ligna  3  gr.  Pro  soarculo 
2  gr.  Pro  rosteholcz  ad  prethorium  272  gr.  Pro  eordis  alias  striche 
ad  prethorium  6  gr.  Pro  una  mensura  salis  2472  gr«  Pro  roste 
holcz  ad  prethorium  5  gr.^)  Pro  sex  sexagenis  bretnale  ad  prethorium 


')  Am  Schlüsse  des  Blattes  stellt  die  Bemerkung:   Summa  85  m.   20  gr. 
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8  gn  Laboratori  in  prethorio  2  gr.  1  ter.  Pro  asseribus  ad  pre- 
fol.  58t,  thorium  Xn  18  gr.    [2  M.  40»/,  Gr.  2  D.] 

Domiuica  sanoti  Georgii  (April  17).  Carpentario  2  gr. 
Laboratoribus  super  Czertoria  15  gr.  A  signis  pro  peunis  signandis 
2V2  S^*  Canicido  a  labore  26  gr.  Pro  stramiiiibus  sab  equos  10  ter. 
[46V2  Gr.  12  D.] 

Sabbato  in  die  saueti  Georgii  (April  23).  Carpen- 
tario 7V2  gr*  Custodibus  uocturnis  4  gr.  Na  ssedzu  iu  Luboni  pro 
capiendifl  piscibus'  6  gr.    Pro  una  rota  inolari  in   Lubom   IV2   m. 

[1  M.  4IV2  Gr.l 

Dominica  Philippi  et  Jaoobi  (Mai  1).  Pro  luminibus 
ad  viam  dominis  3  gr.  Fabro  oirca  pontem  5  gr.  Pro  winezerze  ad 
Lubom  10  gr.  Pro  tunna  cerevisie  in  Lubom  OVs  gr.  Laboratoribun 
oirca  curruB  5Vj  gr.    Pro  straminibus  Bub  equos  2V2  gr.    [SöVs  Gr.] 

Dominica  Rogacionum  (Mai  8).  Pro  straminibu»  11  ter. 
Pro  qnatuor  kozK  37,  gr.  Pro  duodecim  kyttbis  11  gr.  2  ter.  A 
ductura  argille  na  e:eUtat  8  ter.  Pro  rosUholez  14  ter.  Za  hoU 
ad  ortum  Cannalium  3V2  tT*  Laboratoribus  circa  cannalia  11  gr. 
Tu[n^haTzowi  iu  pretborio  2  m.  A  navi  conventa  4  gr.  Za  holt 
3  gr.  2  ter.  Pro  lapidibus  8  ter.  Pro  duabns  taczky  3  gr.  2  ter. 
Bruckario  2  gr.    Canicide  3  gr.    [3  M   3  Gr.  15  D.] 

Dominica  in  die  sancte  Zophie  (Mai  15).  Laboratori 
circa  currus  5  gr.  2  ter.  Pro  gramiuibus  4  ter.  Carpentariis  21  gr. 
LaboratoribuB,  qui  sepierunt  13  gr.  2  ter.  Funifici  10  gr.  Labora- 
toribus in  pretborio  3  gr.  minus  1  ter.  Muratori  in  prethorio  1  m. 
fol.  59.  A  mundacione  armorum  in  prethorio  8  gr.  Tuneherzi  in  pretborio 
2  m.  Laboratori  circa  eum  5  gr  2  ter.  Za  kolo  a  za  oplawu  et 
ligniB  17  gr.    [4  M.  35  Gr.  9  D.] 

Dominica  pentecostes  (Mai  22).  Pro  balneo  dominis 
18  gr.  Laboratoribus  in  prethorio  a  mundacione  18  gr.  minus  1  ter. 
Pro  asseribus  22  gr.  2  ter.  A  labore  circa  Cannalia  in  orto  16  gr., 
ibidem  pro  virgis  ad  scpiendum  22  gr.  7  d.  Carpentario  4  gr.  Fa- 
milie pro  calceis  10  gr.  Serratoribus  alias  traczom  17  gr.  Za  dtca 
winezerze  5  gr.  Pro  pico  14  gr.  A  reformacione  horalogii  et  for- 
marum  4td  lateres  IOV2  gr.  Pro  tribus  curribus  virgultum  ad  ortnm 
Cannalium  3  gr.  1  ter.  Za  hole  ibidem  14  ter.  Zs  dwe  kgane  3  gr. 
Pro  balista  sagittariis  3  fr.  3  gr.  Ulis  eciam  pro  panno  20  gr. 
[4  M.  32V,  Gr.  1  D.] 


cum  60  m.  domino  episcopo  datis.    Die  Summe  der  Einzelposten  beträgt  indessen 
25  M.  451/2  Gr.  6  D. 
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Dominica  sante  Trinitatis  (Mai  29).    A  puero  molieri 

2  gr.  Pro  duabus  ollis  vini  Franckowiensis  domino  Gaiisziensi 
10  gr.  V,  ter.  Sellalori  9  gr.  a  sella.  Qui  custodit  prata  2  gr. 
Muratori  in  prethorio   1  in.    Pro  straminibuB   2  gr.    [1  M.  25  Gr. 

IV2  DJ 

Dominiea  infra  octavas  corpo  ris  Christi  (Juni  5). 

Fabro  3  gr.  Pro  rothis  ad  ourrus  14  gr.  Ad  beatam  Virginem  cen- 
snm  V2  m.  Ad  sanotum  Martinum  censum  20  gr.  Za  kopanky  qua- 
toor  2  gr.  Pro  graminibus  2  gr.  Na  8$edzi  do  Lvhojna  6  gr.  Pro 
eanapis  13  gr.  2  ter.  Laboratoribus  oiroa  ourrus  11  gr.  Za  dica 
foinozerze^  iterum  pro  duobus  9V8  gr.  Cbarwatowi  pro  panno  1  fl. 
Pro  straminibus  10  gr.  minus  2  ter.  Pro  duodecim  taezek  19  gr. 
Laboratori  circa  cui  rus  3  gr.  minus  2  ter.  Fabro  za  tyminale  3  gr. 
Stelmachowi  a  labore  20  gr.  Cordario  8  gr.,  pro  cordis  8  gr.  Mu- 
ratori in  prethorio  26  gr.  Laboratori  circa  muratorem  in  prethorio  fol.  59 
3V2  S^'  Carpentariis  6  gr.  Laboratori  circa  currus  7  gr.  Pro  asse- 
ribus  1 Y2  m.  minus  3  gr.  Pro  Septem  taezhf  1 1 1/2  gr.     [6  M.  45  Gr. 

3  D.] 

Dominica  ante  saucti  Yiti  (Juni  12).  A  portacioue 
vexilli  4  gr.  Pro  cerevisia  pulsantibus  V2  ™*  ^  d.  Muratori  in  pre- 
thorio 40  gr.  Helffarowi  circa  ipsum  in  prethorio  10  gr.  A  sina- 
eione  pueri  2  gr.  Familie  fabrili  2  gr.  Laboratoribus  in  communi 
I4V2  gr*  ^  ^^^^  ^  gr.  4  ter.  Pro  straminibus  11  ter.  Canicide 
2  gr.    A  puero  2  gr.    [2  M.  IIV2  Gr.  13  D.] 

Dominica  ante  sancti  Johanuis  (Juni  19).^)  Nunccio 
in  Thorun  8  gr.  Kmethonibus  pro  cerevisia  4  gr.  Mulieri  a  puero 
2  gr.  Laboratori  circa  currus  6  gr.  Pro  straminibus  4  ter.  Custodi 
in  pratis  2  gr.  A  scissione  laterum  ad  prethorium  472  gr.  Pro 
octuali  cerevisie  videlicet  ab  extraeoione  lignorum  quercinarum  (I) 
9  gr.    [351/2  Gr.  12  D.] 

Dominica  post  sancti  Johannis  baptiste  (Juni  26). 
Pro  navi  in  Lubom  9  gr.  Pro  tribus  pernis  carnium  V,  8z[oc]  3  gr.  4  d. 
Pro  piso  mensura  8  gr.  Pro  laboratoribus  5  gr.  Pro  decem  sexa- 
genis  cordarum  29  gr.  Carpentario  1  fr.  A  puero  2  gr.  Piorowe 
a  reformacione  baliste  2  gr.    [1  M.  40  Gr.  4  D.] 

Dominica  infra  octavas  visitacionis  Marie  (Juli  3). 
Custodi  in  pratis  4  gr.    Nunccio  in  Thorun  10  gr.     Vor  spam  3  gr. 


0  Die  Kechnung  für  diese  Woche  steht  ausserhalb  der  chronologischen 
Reihenfolge  auf  Blatt  61  zwischen  den  Wochenrechnungen  des  11.  und  18.  Sep- 
tember und  ist  als  dort  nicht  hinzugehörig  mit  einem  Kreuze  bezeichnet. 

27* 
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Fabro  5  gr«  Pro  barohano  familie  iVs  fl-  Cuprifabro  a  oaldari 
reformacione  3  gr.  Cauicide  672  gr*  Pro  straminibus  2  gr.  Labo- 
ratori  cirea  ourrus  5  gr.  Pro  oerevisia  villanis,  qui  duxerant  ligna 
10  gr.  Pro  delis  primo  34  gr.,  iterutn  17  gr.  2  quart.,  item  20  gr. 
minus  1  teroiano,  summa:  71  gr.  2  ter.^)  Pro  altera  dimidia  sexagena 
laiie  45  gr.  Ot  hopenye  ssena  10  gr.  A  puero  2  gr.  Sutori  pro 
oereifl  1  fr.    [2  M.  44  6r.  3  D.] 

Dominica  postoctavasvisitacioniB  Marie  (Juli  10). 
Muratori  in  prethorio  Vs  i^  ^^^  duobus  sacois  572  gr.  A  custodia 
budarum  2  gr.  Pro  straminibus  4  gr.  Canicide  4  gr.  Custodi  in 
fol.  60.  novo  aggere  2  gr.  Pro  cerevisia  ad  prata,  caruibus  et  panibus  9  fr. 
8  gr.  et  pultibus.  Carpentariis  duobus  3  fr.  minus  4  gr.  Labora- 
toribuB  cirea  currus  7  gr.    [4  M.  472  G^] 

Dominica  ante  sanote  Margarethe  (Juli  17).  Pro 
delis  28  gr.  Laboratoribiis  circa  zumpos  12  gr.  A  reservacione 
budarum  laboratoribus  1872  gr.    A   scissione  FÜiginis  labc>raloribus 

1  m.  4  gr.  Za  h/thu  canapis  pro  aedza  7  ter.  Pro  asseribus  37  gr. 
Circa  zumpum  laboratoribus  6  gr.  A  scissione  siliginis  1  sex.  17«  gr. 
A  servacione  pueris  duabus  septimauis  4  gr.  Carpentariis  24  gr. 
CustodibuB  in  pratis  6  gr.  Canicide  20  gr.  Petro  aurige  Petro  (I)  12  gr. 
pro  ocreis.    Na  tloku  laborantibus  fenum  1  sex.    [7  M.  6  Gr.  3  D.] 

Dominica  post  sancti  AUexii  (Juli  24).  Pro  fagina 
gladii  2  gr.  A  labore  feni  ad  stabulum  4  gr.  Iterum  laboratoribus 
circa  fenum  IO72  gT- 

Dominica  ante  sancti  Jacobi  (Juli  24).  Carpentariis 
7  gr.  Muratori  in  prethorio  472  fr.  Laboratori  in  pretborio  272  gr. 
A  puero  2  gr.    A  ductura  siliginis  772  ST'    Custodi  in  novo  aggere 

2  gr.  Familie  currificis  2  gr.  Item  4  gr.  laboratori  circa  fenum. 
[2  M.  17a  Gr.] 

Dominica  ad  vincula  sancti  Petri  (Juli  31).  Pro 
quercu  14  gr.  Za  kozli  4  gr.  Pro  uno  ligno  372  gr*  Pro  alleois 
ad  prata  12  gr.  Pro  straminibus  in  Lubom  572  gr.  Na  tloku  in 
Lubom  ad  prata  2  m.  10  gr.  A  secacione  avene  14  gr.  A  puero 
2  gr.  A  saedzi  ultimas  peccunias  14  gr.  Custodi  in  novo  aggere 
fol.  eOT.  2  gr.    [3  M.  33  Gr.] 

Ad  üoham  in  Iszicze  dominica  ante  sancti  Lauren- 
eii  (Aug.  7)  26  gr.  1  ter.  Pro  caruibus  ad  prata  7  gr.  Labora- 
toribus circa  avenam  in  Lubom  10  72  gr*  Vectori,  qui  duxit  ad  pon- 
deram  6  gr.  Corrigiatori  a  labore  civitatis  Im.  Ot  kopeny  schena 
4  gr.    Pro  straminibus  sub  equis  4  gr.    Familie  fabrili   6  gr.    Car- 

^)  71  Gr.  1  Ter. 
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pentario  Va  ^'  Traetom  8  gr.  Laboratori  3  gr.  A  duetura  late- 
rom  et  eementum  (!)  de  agro  ad  ponderam  V^  sex.  Ot  klodi  ante  por- 
tam  VroDiezeiiBeiü  6  gr.  Muratori  ciroa  ponderam  IV2  m.  [5  M. 
147,  Gr.  3  D.] 

Domini4)a  ante  assumpcionis  Marie  virginis 
(Aug  14).  A  puero  2  gr.  Pro  lignis  in  Lubom  11  gr.  Labora- 
toribus circa  fenum  6  gr.  Serifioi  circa  ponderam  a  fenestris  1  m. 
Muratori  circa  ponderam  1  m.  A  scissione  asBcrum  8  gr.  A  p^ero 
2  gr.  Tragarzom  a  posicione  cererisie  ad  prata  3  gr.  Carpentariis 
30  gr.  Pro  straminibus  in  Lubom  3  gr.  Laboratoribus  circa  pon- 
deram a  mundacione  10  gr.  Pro  creta  ad  prethorium  18  gr.  [3  M.  45  Gr.] 

Dominica  infra  octavas  assumpcionis  Marie 
(Aug.  21).  A  puero  2  gr.  Muratori  circa  ponderam  38  gr.  Serra- 
toribus  10  gr.  Pro  ollis  ad  tlokam  IV2  gr*  Pro  piscibus  et  pro  sale 
I2V9  gr.  Laboratoribus  circa  ponderam  SVs  gr.  Pro  straminibus  sub 
equoB  10  ter.  Bernowskemu  a  duobus  hevrcis  et  kathenis  3  fl.  Ung. 
Pro  clavibus  jam  ab  altero  dimidio  anno  receptis  31  gr.  Symoni.  — 
Sellatori  pro  sella  16  gr.    [4  M.  15Va  Gr.  12  D.] 

Dominica  post  sancti  Bartholomei  (Aug.  28).  Woz- 
nemu  ot  Turkowskego  4  gr.  Pro  tela  3Vf  gr.  Puero  2  gr.  Garpen- 
tario  9  gr.  Vectori  2  gr.  TVaczom  lOVa  gr.  Bruckario  6  gr.  Labo-  fol.  61. 
ratori  circa  eundem  8  ter.  Laboratoribus  8  gr.  in  communi.  Pro 
lignis  ad  rotas  4  gr.  Item  Lubom  (!).  Pro  pice  15  gr.  ad  stabulum. 
In  Grodziczko  dominis  pro  expensis  13  gr.  Iterum  in  Ssirakow  4  gr. 
Iterum  in  Schamothuli  6  gr.  Iterum  in  Eornik  16  ter.    [2  M.  4  Gr.] 

Dominica  post  sancti  Augustini  (Sept.  4).  Labora- 
toribus circa  currus  4  gr.  Pro  fustis  et  loppatis  33  gr.  Pro  lapi- 
dibus  ad  ponderam  IOV2  gr.^  item  10  gr.  Pro  creta  ad  prethorium 
l<^Vs  gr.  Laboratoribus  circa  zumpum  aput  portam  Wratislaviensem 
42  gr.    [2  M.  21  Gr.] 

Dominica  post  sancti  Egidii  (Sept.  4).  Za  dele  16  gr. 
Pro  tabula  ad  ponderam  15  gr.  Mulieri  a  puero  2  gr.  Carpentariis 
20  gr.  Serifici  4  ter.  Laboratoribus  in  communi  17  gr.  Bruckariis 
circa  pontem  V2  ™-  minus  Va  gr*  Pro  straminibus  3  gr.,  iterum  in 
Lubom  pro  straminibus  11  gr.    [2  M.  1273  Gr.  12  D.] 

Dominicainfra  octavas  nativitatis  Marie  (Sept.  11). 
Pro  asseribus  28  gr.  Bmekarzom  14  gr.  Mulieri  a  puero  2  gr. 
Laboratori  circa  bruckarios  3  gr.  2  ter.  Za  ssippni  a  za  kolka  do 
taczek  a  neezky  6  gr.  Simoni  vectori  pro  vectura  super  Czertoriam 
V2  m*  Serifioi  circa  ponderam  pro  kraus  et  aliis  iterum  1  m.  [2  M. 
29  Gr.  6  D.] 
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Dominica  post  saneti  Lamperti  (Sept  18).  Mamtori 
oiroa  portam  6  gr.  Bruckario  1  fr.  Familie  aput  eam  9  gr.  2  ter. 
Carpentariis  20  gr.  Custodi  in  nowo  aggere  2  gr.  Laboratoribus 
na  gatezi  in  Lubora  16  gr.    A  puero  2  gr.    Sellatori  a  labore  oiyili 

1  fr.    Straminibus  11  ter.    Laboratoribas  in  oommuni  12  gr.  minus 

2  ter.    Za  dele  ad  pontes  32  gr.    Circa  znmpum  laboratoribus  7  g;r.  ^} 
[2  M.  35  ör.  15  D.] 

fol.  6i^-  Pro  expedicione  PyotrkowiensL 

Pro  pisoibus  1  sex.  Pro  allecis  et  angwillis  1  sex.  9  gr.  Pro 
saccis  8  gr.  Pro  piso  et  mileo  6  gr.  Pro  ocreis  familiaribus  25  gr. 
Aurige  similiter  pro  ocreis  12  gr.  Pro  ozweczkonibus  9  gr.  Fto 
serieo  et  cera  ad  literam  2V2  Sr.  Pro  medio  lapide  ficum  16  gr. 
Pro  rozinkis  alias  uvis  passis  6  ^.  12  gr.  Pro  hosionibus  15  gr. 
Pro  sex  cantaris  cerevisie  6  gr.  Pro  amigdalis  24  gr.  Simoni  auri- 
fabro  pro  kuppa  quinque  marcarum  minus  quatuor  scotis,  ^)  faeit  in 
toto  in  summa  31  fl.  Üng.  Johanni  von  Wat  meroatori  pro  eroeo, 
tela  et  speciebus  48  fi.  Ung.  19  gr.  Iterum  eidem  pro  peeuniis  pa- 
ratis  mutuatis  40  fl.  Pro  tela  ad  hriptuöhow  et  saccis  7Vs  gi**  Pro 
albis  panibus  6  gr.  Pro  sellis  et  aliis  neoessariis  11  gr.  Iterum  pro 
pisoibus  14  gr.  Pro  patella  et  kella  8  gr.  Pro  equo  domino  Hada 
6Y2  fl.  Pro  sale  5V2  gr-  Dutkowi  aocomodatis  florenis  16  fl.  Ung. 
Hermanowi  aduc  tenemur  14  fl.  [104  M.  8V2  Gr.] 
fol.  62.  Ad  ambo  latrifioia  in  oommuni  exposita. 

Laboratoribus  circa  fornacem  laterum  11  gr.  Ot  hopanie  glim 
Janowi  28  gi-.    [39  Gr.] 

Dominica  Invoeavit  (Febr.  21).  A  fossura  argille  Va  ™-f 
iterum  eadem  die  14  gr.,  iterum  13  gr.     [1  M.  3  Gr.] 

Dominica  Reminiscere  (Febr.  28).  Jobanni  latrifioi  a 
fossione  argille  24  gr. 

Dominica  Occuli  (Maerz  6).  Jobanni  a  fossione  argille  Vs  box. 
Eadem  die  Zemantowi  super  laborem  testanim  laterum  1  fr.  [42  Gr.] 

Dominica  Letare  (Maerz  13).  A  fossione  argille  Vs  ^^• 
Zemantowi  ad  laborem  testarum  laterum  18  gr.  Circa  magnum  latri- 
fioium  laboratoribus  14  gr.    [1  M.  14  Gr.] 

Dominica  Judica  (Maerz  20).  A  fossione  argille  ad  testas 
2OV2  gr. 

>)  Nach  den  am  Schlüsse  einer  jeden  Seite  des  Originals  aufgeführten 
Sammenangaben  beträgt  die  Gesammtsumme  der  Exposita  communia  bis  hieriier: 
275  Mark  42V8  Groschen  4  Ter,  während  die  aufgeführtejn  Einzelsnmmen  su- 
sammen  nur  216  Mark  SVs  Gr.  6Vs  Den.  ergeben. 

>)  Hier  steht  am  Rande;  1  ort. 
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In  yigilia  pasche  (Apr.  2).  A  ductora  laterum  de  magno 
fornace  16  gr.  Iterum  a  duetura  laterum  et  a  rustowanyß  1  fr.  [28  Gr.] 

Dominica  Quasi  modo  geniti  (Apr.  10).  A  mundacione 
latrifieii  et  melioracione  9  gr.  Zamantowi  super  laborem  testarum 
6  gr.  Garpentariis  circa  reformacionem  latrifieii  1  fr.  A  latrificio 
testarum  4  gr.  Pro  VI  sexagenis  scilliDdriorum  6  gr.  Pro  tribus  schuffis 
alias  dpni  ad  latrifieia  4  gr.  A  duetura  laterum  de  fornace  97«  gi*. 
A  duetura  eementi  parvi  fornaois  4  gr.  Pro  querou  ad  latrifieium 
37,  gr.    [1  M.  10  Gr.] 

Sabbato  in  die  sancti  Georgii  (Apr.  23).  Pro  lada 
ad  lateres  2  gr.  Pro  asseribus  ad  latrifieia  30  gr.    [32  Gr.] 

Dominica  Philippi  et  Jacobi  (Mai  1).  A  duetura 
eementi  10  gr.  Janowi  latrifici  cum  omnibus  laboratoribus  2  m. 
minus  4  gr.  A  labore  eementi  1  fr.  A  labore  argille  ad  currus 
10  ter.  A  labore  testarum  laterum  6  gi*.  A  mundacione  post  ca- 
strum  37,  gr.    [2  M.  3672  Gr.  12  D.] 

Dominica  Bogacionum  (Mai  8).  A  duetura  laterum  post 
oastrum  10  gr.  A  extinccione  eementi  magni  fornaois  et  ab  aqua 
10  gr.  Laboratoribus  circa  argillam  12  gr.  Johanni  latrifici  a  la- 
bore laterum  cum  familia  7  fr.  Pro  asseribus  ad  latrifieia  16  gr. 
Za  lade  et  rosteholcz  6  gr.    Johanni  latrifici  18  gr.    [3  M.  12  Gr.] 

In  die  sancte  Zophie  (Mai  15).  Zumparßom  14  gr.  Jo- 
hanni latrifici  1  fr.  In  toto  in  summa  ad  duos  fomaces  9  fr.  8  ter.  ^^^'  62  ▼• 
Ab  extinccione  eementi  Rogalowi  8  gr.  Zamantowi  a  labore  testa- 
rum 1  fr.  A  cremacione  parvi  fornacis  eementi  Palowi  18  gr.  Eidem 
a  labore  eementi  72  ^^  ^^o  tercia  eementi  1  fr.  Zamantowi  do- 
uünica  Bogacionum  14  gr.  a  labore  testaVum.  A  labore  eementi 
ibidem  7^  m.    Pro  ladis  37^  gr.    [5  M.  107,  Gr.  6  D.] 

Dominica  pentecostes  (Mai  22).  Zamantowi  24  gr.  A 
duetura  laterum  ad  magnum  fornaoem  18  gr.  Ad  magnum  forna- 
cem  laboratoribus  1  m.  Palowi  a  labore  eementi  72  ^^  ^  crema- 
cione parvi  fornaois  18  gr.  Ab  extinccione  et  aqua  ejusdem  9  gr. 
2  ter.  A  cremacione  laterum  parvi  fornacis  et  a  duetura  laterum 
2  m.  4  gr.    Pro  aqua  ad  extingwendum  4  gr.    [5  M.  5  Gr.  6  D.] 

Dominica  Trinitatis  (Mai  29).  Pro  terra  eementi  1  sex. 
Johanni  latrifici  ad  duos  fornaces  in  toto  2  sex.  1  gr.  Palowi  1  fr. 
Eidem  a  cremacione  parvi  fornacis  72  ™«  Laboratoribus  in  com- 
muni  circa  fomaeem  9  gr.  Zamantowi  18  gr.  A  labore  testarum 
laterum  ...  .0    [5  M.  4  Gr.] 


1)  Die  Summe  ist  ausgelassen. 
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Dominica  infra  octavas  oorporiB  Christi  (Juni  5). 
A  parvo  fornace  cementi  de  extinocione  et  duotnra  8  gr.  A  ductura 
laterum  post  castrum  14  gr.  Za  kolka  do  taezek  27,  gr.,  labora- 
toribiis  8  gr.  Latrifici  ad  arobo  latrificia  a  labore  7  fr.  4  gr.  Za- 
manto^vi  a  labore  testarum  V2  ^'  Pftlowi  3  fr.  a  cremaeione.  Eidem 

1  fr.  a  labore.    [4  M.  Va  .Gr.] 

Dominica  ante  sancti  Yiti  (Juni  12).  A  labore  cementi 
et  pro  terra  Vs  m-  A  ductura  laterum  de  magno  fornace  20  gr. 
A  ductura  laterum  ad  fomacem  17  gr.  Laboratoribus  Mtricharzom 
fol.  63.  ftd  ambo  latrificia  2  ra.  5  gr.  Palowi  a  cremaeione  parvi  fornaeiB 
cementi  18  gr.  A  ductura  cementi  et  ab  extinccione  magni  fornacis 
21  gr.    [4  M.  9  Gr.] 

Dominica  ante  sancti  Johannis  baptiste  (Juni  19). 
A  ductura  aquo  ad  latrificia  6  gr.    Latrifici  ad  parwum  latrificium 

2  m.  6  gr.  Ad  magnum  latrificium  laboratoribus  1  m.  minus  3  gr. 
Palowi  a  labore  cementi  3  fr.  Pro  terra  cementi  3  Jr.  A  ductura 
cementi  de  parvo  fornace  et  eciam  a  extincoione  8  gr.  Zamaotowi 
a  labore  testarum  laterum  1  fr.    [5  M.  5  Gr.] 

Dominica  post  sancti  Johannis  baptiste  (Juni  26). 
A  scissione  Hgnorum  8  ter.  Janowi  latrifici  IV3  m«  9  gr.  Palovi  a 
cremaeione  cementi  18  gr.  A  labore  cementi  1  fr.  A  ductura  ligno- 
rum  3  gr.  A  scissione  laterum  8  gr.    [2  M.  27  Gr.  6  D.] 

Dominica  infra  octavas  visitacionis  Marie  (Juli  3). 
A  scissione  laterum  5  gr.  A  ductura  laterum  post  castrum  14  gr. 
A  labore  cementi  18  gr.  A  ductura  cementi  parvi  fornacis  4  gr. 
A  ductura  aquo  pro  extinccione  fornacis  cementi  5  gr.  A  scissione 
lignornm  circa  latrificia  2  gr.    [1  M.] 

Dominica  post  octavas  visitacionis  Marie  (Juli  10). 
A  scissione  laterum   9   gr.      Latrificibus   ad   ambo  latrificia   9  fr. 

Dominica  ante  sancte  Margarethe  (Juli  10).  Zaman- 
towi  a  testis  V2  ™*  ^^  magnum  latrificium  laboratoribus  2  m.  6  gr. 
Ad  parvum  latrificium  1  m.  6  gr.  A  ductura  cementi  de  parvo  for- 
nace et  a  scissione  laterum  7  gr.  Palowi  a  cremaeione  par?i 
fornacis  cementi  18  gr.    [6  M.  34  Gr.] 

Dominica  post  sancte  Margarethe  (Juli  17).  A  parvo 
fornace  a  cementi  ductura  et  extinccione  8  gr.  A  ductura  aque  ad 
extinccionem  cementi  5  gr.  Ad  ambo  latrificia  latrificibus  7  fr.  3  gr. 
Palowi  a  labore  cementi  V,  m.    [2  M.  28  Gr.] 
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Dominica  poBt  sancti  Allexii  (Juli  24).  A  ductura  la- 
terum  de  parvo  fornaoe  16  gr.  A  duetura  laterum  de  magno  for- 
nace  V»  ™'    [40  Gr.] 

Dominioa  ante^)  sancti  Jacobi  (Juli  31).    Zamantowi 
18  gr.    Palowi  a  parvo  fornace  a  cremacione  18  gr.    A  oremaoione 
magni  et  parvi  fornacis  laterum  11  fr.    A  ductura  oementi  de  prato  fol.  es^- 
ad  latrificia  18  gr.    A  ductura  argille  ad  zumpos   Vs  ^'     ^  ^^^ 
cementi  ductura  et  a  liguis  8  gr.  Pro  terra  cementi  18  gr.  [4  M.  44  Gr.] 

Dominica  ante  sancti  Laurencii  (Aug.  7).  A  ductura 
laterum  de  parvo  fornace  16  gr.  A  lignorum  scissione  ad  parvum 
latrificium  9  gr.  Ad  ambo  latrificia  laboratoribus  7  fr.  minus  1 V»  gr. 
Palowi  a  cremacione  parvi  fornacis  18  gr.  Eidem  a  labore  cementi 
1  fr.  A  ductura  arene  et  alüs  necessariis  ad  latrificia  3  fr.  minus 
1  gr.  A  ductura  laterum  et  grtis  18  gr.  Zamantowi  ab  altero  di- 
midio  mille  testarum  18  gr.    [4  M.  16^^  ^r.] 

Dominica  ante  assumpcionis  Marie  (Aug.  14).  A 
ductura  argille  ad  latrificia  1  fr.  V2  g^-  ^  labore  laterum  uni  1  fr. 
A  cremacione  cementi  parvi  fornacis  18  gr.  A  extinccione  cementi 
et  ductura  aque  6V2  gr.,  Va  S^*  Johanni  latrifici  circa  magnum  for- 
nacem  1  sex.  Iterum  eidem  ad  ambo  latrificia  3  fr.  A  lateribus 
testarum  Zamantowi  1  fr.  Iterum  eidem  Zamantowi  1  fr.  A  ductura 
argille  17  gr.    [3  M.  42  Gr.] 

Dominica  infra  octavas  assumpcionis  (Aug.  21). 
A  ductura  argille  4V2  gi*.  Johanni  latrifici  circa  parvum  fornacem 
3  fr.  minus  2  gr.  Eidem  circa  magnum  latrificium  3Y2  fr-  A  labore 
cementi  Palowi  1  fr.  Zamantowi  a  labore  testarum  laterum  18  gr. 
[2  M.  UVa  Gr.] 

Dominica  post  sancti  Bartholomei  (Aug.  28).  Ad 
ambo  latrificia  laboratoribus  3V2  ^'  6  gr.  De  extinccione  et  ductura 
cementi  de  parvo  fornace  8  gr.  Laboratori  8  ter.,  pro  sdpnie  8  ter. 
A  labore  cementi  Palowi  1  fr.  A  ductura  argille  8  gr.^)  [4  M. 
12  Gr.  12  D.j 

Dominica  post  sancti  Egidii  (Sept.  4).    Johanni  latri-  fol.  64. 
fioi  1  m.  minus  2  gr.,  iterum  8  gr.    A  labore  cementi  Palowi   1   fr. 
A  ductura  argille  ad  parvum  latrificium  14  gr.    [1  M.  32  Gr.] 

Dominica  infra  octavas  nativitatis  Marie  (Sept.  11). 
Fabro  ante  portam  Vroniczensem  pro  labore  ad  latrificia  9  gr.    Pa- 

*)  WahrscheiDlich  verschrieben  für  post. 

^)  Bis  hierher  sind  für  dieses  Kapitel  Seitensummen  angegeben,  deren  Ge- 
Bammtsummc  50  M.  32  Gr.  6  D.  beträgt,  wilhrend  die  Gesammtsumme  der  Einzel- 
posten  zusammen  75  M.  27  Gr.  6  J>,  ausmacht. 
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lowi  a  cremacione  eementi  parvi  fornaois  18  gr.    A  labore  oementi 
Palowi  a  tribus  milibus  3  fr.    [1  M.  15  Gr.] 

Dominica  post  sancti  Lamperti  aat  sanote  ct\i- 
eis  (Sept  18).  Zamantowi  a  labore  testaram  8  gr.  A  wnssione 
lignorum  2  gr.  Pro  terra  eementi  Vs  ™-  ^  daotura  argiDe  ad  la- 
trificia  15  gr.  Ad  parvum  latrificium  latrifieibus  in  toto  1  sex^Sgr. 
A  duotura  laterum  ad  fornaeem  6  gr.  minus  4  ter.  A  sdasiooe 
lignorum  ad  latrifioia  lOV*  gr.    [2  M.  31  Vs  6r.  6  D.] 

Communia  ezposita. 
Dominica  post  sancti  Math  ei  (Sept.  25).    Notario  civi- 
tatis Poznaniensis  quatuortempora  erucis  1  m.    A  fenestris  Yitreb 
ad  pannitonsoria  1  m.    Tubioeni  in  porta  Wratislaviensi  pro  quattii» 
septimauis  3  fr.     Traezom  alias  püarzom  18  gr.     Carpentariis  circa 
laborem  civitatis  V2  ^^    ^  fenestrarum  reformaoione  in  preiborio 
V3  m.    Pro  piso  ad  viam  dominis  in  prethorio  Pyotrkow  4  gr.  minoB 
2  ter.    Sotifioi  a  rotis  octo  et  reformaoione   et  eciam  pro  curribns 
bellicis  2  m.  13  gr.    Pro  luminibus  et  cordis  3  gr.  minus  2  ter.  Pro 
pico  3Vs  fr-   1  gr.    Laboratoribus  in  communi  et  custodi  in  noro 
aggere  9  gr.    Ad  latrifioia  pro  straminibus  2  gr.    Palowi  a  parvi 
fornaeis  cremacione  18  gr.    Janowi  latrifici  a  paryo  fornaoe  crema- 
cione 2  m.  minus  3  gr.    Lioostratoribus  a  labore  32  gr.    Laboratori 
circa  bruckarios  et  eciam  aratura  in  toto  20  gr.    Pro  lapid[ibjud  ad 
licostratum  6V3  gr.    A  tectara  super  ponderam  16  gr.  minus  2  ter., 
eidem  muratori  4  gr.    Iterum  in  communi   laboratoribus   ab  expor- 
taeione  budarum  et  aliis  laboratoribus  31  gr.    Za  krängt    in  Lubom 
21  gr.    Pro  asseribus  V2  ^-    Summa  hie  ad  communia  expositado- 
minica  post  sancti  Mathei:  11  m.  1  gr.  ^) 

foi.  64^-  F  a  m  i  1  i  a  r  i  b  u  8. 

V2  sex.    Derselbe  Posten  noch  40  mal.    Summa  in  toto :  25  m. 

30  gr. 

Pobudcis. 

10  gr.    Derselbe  Posten  noch  27  mal    Item  14  gr.     Derselbe 
Posten  noch  12  mal.    Summa  in  toto  facit:  8V2  m.  6  gr. ') 
fol.  65.  Tubicene. 

13  gr.    Derselbe  Posten  noch  38  mal.     Summa:  11  m.  5  gr.*) 

Aurigis. 
21  gr.  Derselbe  Posten  noch  40  mal.  Summa:  18  m.  minus  3gr. 


1)  Die  Summe  beträgt  13  M.  14  Gr. 

^]  Die  Summe  ist  um  eine  Mark  zu  niedrig  angegeben. 

3)  Die  Summe  beträgt  nur  10  Mark  27  Gi  eschen. 
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Pro  avena  pro  equis.  fol.  65v- 

25  gr^  9  gr.,  Vj^  gr.  Pro  ayena  in  Lubom  70  gr.  Pro  equis 
avena  empta  27  gr.  In  die  saneti  Georgii  (April  23)  40  gr.  Do- 
minica conversionis  sanoti  Pauli  (Jan.  24)  36  gr.,  itemm  19  gr. 
Dominioa  earaisprivü  (Febr.  14)  46  gr.  4  d.,  itemm  19  gr.  Demi- 
niea  Invoeavit  (Febr.  21)  3  fr.  3Vt  gr.  Dominiea  Oeeuli  (März  6) 
15  gr.  minos  2  ter.  Dominica  Rogaoionum  (Mai  8)  2  m.  17  gr., 
iterum  ibidem  78  gr.  Dominioa  penthecostes  (Mai  22)  47  gr.  Do- 
minioa infra  octavas  corporis  Christi  (Juni  5)  Vs  box.,  iterum  38  gr., 
iteram  19  gr.  Dominica  ante  sanoti  Viti  (Juni  12)  3  m.  2  gr.  Do- 
minioa saneti  Bartholomei  (Aug.  21)  27  gr.  Dominioa  post  (Aug.  28) 
iterum  27  gr.  Dominica  saneti  Egidii  (Sept  4)  I9V2  gr.  Dominiea  post 
sanoti  Mathei  (Sept  25)  21  gr.  Summa:  18  m.  37  gr.  Iterum  1  m. 
Iterum  3  fr.  3  gr.  Summa:  20  m.  minus  6  gr.  [20  M.  U^I^Oft.  16  D.] 

Pastori. 

7  gr.    Derselbe  Posten  noch   25  mal.     Summa  pastori  4  m. 

4gr.i) 

Tortori. 

9  gr.,  9  gr.,  51/2  gr.,  3  gr.,  8  gr.,  4  gr.,  5V,  gr.,  6  gr.,  6  gr., 
iterum  öV«  gr.,  9  gr.,  2  gr.    [1  M.  24V3,  Gr.] 

[Exposita   oommunia.] 

Dominica  post  saneti  Michaelis  (Oct.  2).  Laborato-  fol.  66. 
ribus  circa  zumpum  6  gr.  Gotschalkowe  super  censum  saneti  Lau- 
renoii  10  m.  Pro  honore  dominorum  magnatorum  pro  vino  11  m. 
3  gr.  Carpentario  18  gr.  Fabro  2  gr.  Pro  siligine  ad  seniinandos 
agros  in  Lubom  3  m.  6  gr.  Pro  asseribus  ad  prethorium  30  gr. 
Funifice  pro  via  recepte  sunt  corde  canapis  28  gr.  Vectori  Wrzescz- 
kowi  in  Srodam  30  gr.  Mulieri  a  puero  2  gr.  Summa  26  m.  3  fr. 
5  gr.*) 

Ad  latrifioia. 

Janowi  Zelpharowi  latrifici  3  fr.  3  gr.  A  ductura  laterum  de 
parvo  fomace  14  gr.  A  ductura  cementi  de  parwo  fornace  4  gr. 
A  ductura  argille  5  gr.  2  ter.  Zamantowi  6  gr.  Pro  lapidibus  8  gr. 
Za  dorne  in  Lubom  2  gr.  Summa  ad  latrifioia  1  m.  14  gr.  2  ter. 
[1  M.  44  Gr.  12  D.] 


1)  Die  Summe  beträgt  3  Mark  38  Groschen. 

')  Die  GeBammtsmnme  der  einzelnen  Posten  beträgt  26  Mark  29  Groschen. 
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Summa  summaram  ad  latrifieia  in  toto:  94  m.  6  gr.  Iterom 
ad  eandem  summam  Janowi  latrifioi  3  fr.  minus  2  gr.  A  oreraaeione 
oementi  18  gr.    A  seissione  lignorum  1  gr.    Faoit  1  m.  5  gr. 

[Bxposita  communia.] 

Dominica  saneti  Dyonisii  (Oot.  9).  Za  bieka  1  fr. 
Charwatowi  pro  lapidibuB  8  gr.  Iterum  sartori  8  gr.  pro  eisdem. 
Laboratoribug  8  gr.  Pro  Btraminibus  3  gr.  Pro  virgultis  ad  ffotezi 
et  pro  dt/me  in  Lubom  13  gr.  Pro  tela  ad  currus  bellicos  pro  sub- 
duotura  pannorum  12V3  gr.  Pro  reza  papiri  28  gr.  A  servacione 
pueris  2  gr.  Pro  lapidibus  6  gr.  Bruokariis  5  gr.  Currifiei  a  la- 
bore  ciyitatis  3  fr.  2  gr.  Carpentario  2  gr.  Zamantowi  a  labore 
fornacum  duorum  et  parve  stubille  20  gr.  Summa  3  m.  19  gr.  *) 
Iterum  6  gr.    [3  M.  277«  Gr.] 

1496/97. 

fol.  67t->)  Raoio  Buffioiens  facta  est  per  famosum  et  pro- 

vidos  Mathiam  Aurifabrum,  consulem,  et  Stanislaum 
CriBtek,  scabinum,  et  per  Simonem  Budnik,  jaratum, 
anno  domini  millesimo  quadringenteeimo  nonage- 
simo  sexto  feria  sexta  poBt  saneti  Francisci  (Oct.  7), 
de  qua  regraoiata  est  tota  communitas.  Ineipit 
nunc  nova  racio   per  eosdem. 


Einpahmen, 

Secuntur  peroepta  communia. 
A  Bogbdancka  pro  equo  3  m.  A  Michalkowa  3  m.  A  porta 
Yroniczensi  quatuortempora  crucis  1  m.  A  ponderatoribus  super 
oensum  4  m.  Iterum  ab  eisdem  ponderatoribus  8  m.  Iterum  terdo 
ab  eisdem  ponderatoribus  11  m.  A  Gorozino  pro  equo  ad  currus 
bellicos  3  m.  A  SlupczensibuB  peocunias  tortoris  V2  m.  Pro  faiina 
de  Lubom  Cbarwath  V,  m.  A  jure  civili  in  die  sancte  Barbare 
(Dec.  4)  1  sex.  In  Lubom  sex  kmethones  per  tres  fertones  quilibet 
4Vs  ni.  Ortulani  de  ibidem  per  unum  fertonem  decem  2  sex.  De 
Gorczino  a  quinque  mansis  per  tres  fertones  facit  3  m.  3  fr.  A  jure 
civili  dominica  post  sancte  Eatberine  (Nov.  27)  Y,  m.  Dominien 
post  sancte  Lucio  (Dec.  18)  pro  quatuortemporibus  a  porta  Wratis- 

1)  Die  Summe  der  Einzelposten  betr&gt  3  Mark  2U^  Groschen. 
>J  Blatt  66  Rück-  und  67  Vorderseite  sind  leer, 
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laviensi  15  gr.  A  porta  Summi  quatuortempora  sanote  Luoie  3  m. 
A  budifl  allecum  quatuortempora  sanete  liuoie  17  fr.  A  pondera- 
toribuB  super  censum  12  m.  A  budin  peuesticarum  quatuortempora  ^oL  68. 
eancte  Lueie  7  in.  A  palmitoui^ori  quatuortempora  sauete  Lucio  3  m. 
A  Wronek  peceuiiias  tortoris  V2  ™-  ^^  Schamothuli  peeouuias  tor- 
toris  Vi  ni-  De  oivitate  Pyszdrensi  pro  tortore  V2  ™-  A  pondera- 
torihus  super  censum  15  m.  Pro  antiquis  rothis  venditis  1  m.  Do- 
minica Invocavit  (1497  Febr.  12)  a  jure  civili  1  m.  Pro  farina  de 
Lubom  yenditis  6V2  mensuris  45V2  gr.  De  Rogosziio  peccunias  tor- 
toris 1  m.  A  porta  Wratislaviensi  quatuortempora  cinerum  15  gr. 
A  pondera  pro  annali  foro  a  mercimoniis  11  fr.  A  penesticis  quatuor- 
tempora cinerum  7  m.  1  fr.  A  budis  allecum  quatuortempora  cine- 
rum 17  fr.  A  budis  mercatorum  forensium  29  m.  11  d.  A  ponde- 
ratoribus  dominica  Letare  (Maerz  5)  772  m.  A  porta  Yroniczensi 
quatuortempora  cinerum  1  sex.    Summa:   14772  ^-  1^  gr.  ^) 

Gensus  terrestris  pro  festo  sancti  Martini. 

Carnifices  de  novis  maecellis  20  m.  minus  8  gr.  Carnifices 
anliqui  13 72  m.  minus  5  gr.  Pistores  dederunt  censum  2  sex.  6  gr. 
lustitores  dederuut  5  m.  minus  3  gr.  Cerdones  dederunt  2  sex. 
minus  6  gr.  Sutores  solverunt  solummodo  4  m.  minus  uno  fertone, 
item  1  m.  Wynari  censum  9  m.  minus  uno  fertone.  Summa  de 
censu  terrestri:  57  m.  25  gr.  Item  de  censu  curiarum  terrestri 
4472  m.    [101  M.  8  Gr.] 

P  e  n  a  1  e  s. 

172  m-  In  di^  sancle  Barbare  (Dec.  4)  1  m.,  item  9  gr.  In 
die  circumcisionis  (1497  Jan.  1)  30  gr.,  item  72  ^-  Dominica  oar- 
nisprivii  (Febr.  5)  a  advocato  1  sex.  Dominica  Invocavit  (Febr.  12) 
a  piscibus  seu  venditori  1  fr.,  iterum  1  m.  A  molendinatore  W7I- 
dzinego  7,  m.    [6  M.  39  Gr.] 

Peroepta.  fol.  68t. 

Ungelt.  Pontalia. 

Dominica  undeoim  milia  virginum     Eadem  die  30  gr. 

(Oct.  23)  3  m. 
Dominica  ante  omnium  sanotorum     Eadem  die  15  gr. 

(Oct.  30)  1  sex. 
Dominica  sancti  Martini  (Nov.  6) 

30  gr. 
Dominica  ante  sancte  Elizabeth       Dominica   ante   sancte    Elizabet 

(Nov.  13)  9  fr.  (Nov.  13)  30  gr. 


*)  Die  Summe  ist  um  IVs  Or.  11  D.  zu  klein  angegeben. 
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DominicaantepreseiitacioiiiB  Marie 

(Nov.  20)  V,  m. 
Domiuioa  post  sancte  Eatherine 

(Noy.  27)  3  fr. 
Dominica  in  die  sanete  Barbare 

(Dee.  4)  12  gr. 
Dominica     poRt     Lucio     sancte 

(Dec.  18)  9  fr.  3  gr. 
In     yigilia     nativitatis     CLriBti 

(Dec.  24)  4  m.  minus  1  fr. 
Dominica  ante   sancte    Agnethis 

(1497  Jan.  15)  3  fr. 
Dominica  oamisprivii    (Febr.  5) 

nichil. 
Dominica  Occuli  (Febr.  26)  3  m. 

1  fr. 
A  Helt  in  toto  14  m.  minus  1  fr. 
A  Matbia  Aurifabro  Um. 
A  Petro  Sperling  10  m. 
Summa:  53  m.  21  gr.  Iterum  3  m. 


Eadem  die  10  gr.  minus  Vi  P- 

Eadem  die  15  gr. 

Eadem  die  32  gr. 

Eadem  die  4V2  fr. 

Eadem  die  1  m.  4  gr. 

Eadem  die  30  gr. 

Eadem  die  1  sex.  minus  1  gr. 

Eadem  die  6  m.  5  gr. 

Dominica  Letare  (M&rz  5)  30  gr. 
Dominica  Judica  (März  12)  40  gr. 


Summa:  14  m.  14  gr.^) 

Tragerne. 

I  m.  6  gr.    Derselbe  Posten  nocb  23  mal.    Summa:  27  m. 

Ladarszne. 
14  gr.    Derselbe  Posten  noch  23  mal.    Summa:  aebin  marg, 

Zalewky. 

II  gr.,  16  gr.,  6  gr.,  4  gr.    [37  Gr.] 

fol.  69.  A  foro  Salis  et  Allecum. 

Dominica  undecim  milia  virginum  (Oct  23)  V«  ^^i-  Dominica 
ante  omnium  sanctorum  (Oct.  30)  V2  sex*  Dominica  sancte  Elizabeth 
(Nov.  20)  1  sex.  2  gr.  In  die  sancte  Barbare  (Dec.  4)  1  sex.  4  gr. 
Dominica  post  concepcionis  Marie  (Dec.  11)  7  fr.  4  gr.  Dominica 
post  sancte  Lucio  (Dec.  18)  IV2  ^-  ^^  vigilia  natiyitatis  Christi 
(Dec.  24)  IV2  m.  In  die  circumcisionis  (1497  Jan.  1)  19  gr.  Domi- 
nica camisprivii  (Febr.  5)  30  gr.  Dominica  Reminiscere  (Febr.  19) 
6  m.  Dominica  Letare  (Maerz  5)  1  m.  Dominica  die  sancti  Vin- 
cencii  (Jan.  22)  V2  ^'  Dominica  Exurge  quare  obdormis  (Jan.  29) 
V2  m.    Dominica  Judica  (Maerz  12)  2  m.    Summa:  19  m.  35  gr.^) 


<)  Die  einzelnen  Posten  betragen  zusammen  14  Mark  17i/i  Groschen. 
')  Die  Summe  ist  um  3  Mark  zu  klein  angegeben.  Der  Rest  der  Seite  ist  leer. 
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Ausgaben. 

ExpoRita   commuuia  qualibet  septimana.  fol.  69^- 

In  Lubom  quinque  schenas  ferri  pro  Vj^  gr.  Pro  nova  heia 
ad  eementum  3V2  fr.  Pro  scalis  ad  duceBdum  fenum  5  gi*.  Labora- 
toribus circa  aggerem  hincinde  38  gr.  Pro  servatura  budarum  20  gr. 
Pro  rostdiolcz  3  gr.    Carpentario  a  locacione    budarum   et  pixidum 

2  fl.    A  puero  2  gr.    Custodi  in  novo  aggere   3  gr.    Laboratoribus 
in  noYO  aggere  3  gr.    [3  M.  39V2  Gr.] 

Dominica  post  undecim  milia  virgiuum  (Oct.  23). 
Nicoiao  Cruczkowi  ad  regem  pro  cxpensis  1  m.  Pro  straminibus  in 
Lubom  6  gr.,  item  sub  equos  Vj^  gr.  A  cannalibus  carpentario 
16  gr.  Laboratoribus  circa  cauualia  et  aggerem  IY2  m.  6  gr. 
Mulieri  a  servacione  pueri  2  gr.    Muratori  in  pretborio  cum  famulo 

3  fr.  miuu.s   1   gr.     Carpentario    1  fi*.,   item  a  puero  2  gr.     [4  M. 
87,  Gr.] 

Dominiea  ante  omnium  sanctorum  (Oct  30).  In 
Lubom  pro  parvo  molendino  Y,  sex.  77?  gr.  Ad  magnum  molen- 
dinum  in  Lubom  pro  rota  72  ™-  ^  S^-  A  luto  in  Circulo  12  gr. 
16  ter.  A  clausura  cannalium  et  tectura  372  S^-  Circa  laborem 
aggeris  in  Lubom  3^/,  gi\  De  aggeris  reformacione  ad  Corpus  Christi 
38  gr.  Mulieri  a  pueri  servacione  2  gr.  Laboratori  circa  tortorem 
3  gr.,  pro  straminibus  1  gr.  Zamantowi  a  reformacione  novi  fornacis 
ad  tortorem  18  gr.  Laboratori  circa  ourrus  3  gr.,  item  2  gr.  Pro 
straminibus  2  gr.    Mulieri  a  puero  2  gr.    [3  M.  11 72  Gr.  12  D.] 

Dominica  ante  sanote  Elizabeth  (Nov.  13).  In  Lubom 
pro  straminibus  272  gr.  Ad  Corpus  Christi  censum  20  gr.  Carpen- 
tariis  20  gr.  A  puero  2  gr.  TVaczom  11  gr.  10  d.  Pro  straminibus 
10  ter.  A  labore  luti  9  gr.  GHnarzowi  aput  tortorem  9  gr.  Na  bioy 
ad  molendinum  in  Lubom  4  gr.    [1  M.  31 72  Gr.  4  D.] 

Dominiea  post  saneteEatherine  expoBita(Nov. 27).  fol.  70. 
Michalkowe  pro  terra  cementi  1  m.  Aurige  in  Ostrorog  3  gr.  A 
puero  2  gr.  Laboratoribus  circa  lutum  9  gr.  Canicide  6  gr.  Pro 
scillindriis  ad  tortorem  28  gr.  Carpentario  6  gr.  In  Lubom  pro 
smigmate  1  gr.  Cantrifusori  pro  novo  cantaro  372  fr-  Pro  corda 
ad  oampanam  prethorii  8  gr.  Laboratori  circa  eurrus  18  72  Sr. 
Molendinatori  in  Lubom  972  gr.  Zamantowi,  testarum  latrifiei,  super 
debitum  suum  1  fr.     [4  M.  1  Gr.] 
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Dominica  post  ooDeepeiouis  Marie  (Dec  11).  Emd- 
thooibuB  a  luto  7  gr.  A  puero  2  gr.  Pylarzom  8  gr.  Laboratori 
ad  bellum  1  gr.  Laboratori  circa  currus  2  gr.^  iteram  3  gr.  Custodi 
reginali  circa  currus  2  gr.  Garpentario  a  labore  ci7ili  18  gr.  [43  Gr.] 

Dominica  sancte  Lucie  (Dec.  18).  Laboratoribas  23  gr. 
Serifici  circa  budas  7s  ™*  P*'^  straminibus  Vt  P-  Notario  1  m. 
quatuortempora.  Traczom  18  gr.  A  puero  2  gr.  Johaoni  corrigia- 
tori  a  labore  civil!  1  m.  minus  4  gr.  Canicide  20  gr.  A  nari 
15  gr.    [4  M.  IOV2  Gr.] 

In  vigilia  nativitatis  Christi  (Dec  24).  A  puero  2  gr. 
Pro  clavibus  ad  budas  21  gr.  Georgio  Ludwig  pro  Mahnatico 
33  gl*.  Yincencio  Apotecario  antiquuro  debitum  32  gr.  Rymarzowe 
yidue  antiqui  debiti  25  gr.  Serratoribus  GV2  gr.  A  luto  labora- 
toribus  4  gr.  Carpentario  19  gr.  Circa  currus  3  gr.  Hermanovi 
pro  Malmatico  20  gr.  Familiaribus  civitatis  pro  calceii^  1  fr.  Do- 
minis  pro  balneo  18  gr.  Fro  funibus  na  galczi  1  fr.  Laboratoribus 
9  gr.     Na  aseczi  3  gr,     [4  M.  27Vs  Gr.] 

fol  TQv.  ^^  ^^®  circumcisiouis  domini  (1497  Jan.  1).    Labora- 

toribus circa  pontem  7  gr.  Serratoribus  9  gr.  A  puero  2  gr.  Novo 
famulo,  qui  conspicit  forum  3  gr.  Carpentario  a  labore  civili  14  gr. 
Tubicene  pro  pihznanhj  4V2  g»*.    l^OV?  Gr.] 

Dominica  post  epyphauiarum  festum  (Jan.  8). 
Carpentario  10  gr.  Serratori  8  gr.  Zamantowi  ad  racionem  et  reai- 
dui  debiti  1  fr.  Selparowi  circa  laborem  latrificii  15  gr.  Pro  rothis 
ad  parwum  currum  quatuor  14  gr.  A  duobus  pueris  umlieri,  que 
servavit  6  gr.  Mathle  ffabro  super  laborem  ad  racionem  1  sex. 
[2  M.  29  Gr.] 

Dominica  ante  sancte  Agnetis  (Jan.  15).  A  ooaser- 
yacione  duorum  puerorum  9  gr.  Serratoribus  127,  gr-  Ab  uno 
puero  2  gr.  Laboratoribus  circa  pontem  11  gr.  Carpentario  16  gr, 
A  luto  572  gr.  A  ductura  quercorum  de  fluvio  12  gr.  Laboratori 
circa  eundem  5  gr.    [1  M.  25  Gr.] 

Dominica  in  die  sancti  Vincencii  (Jan.  22).  Labora- 
tori circa  currus  4  gr.  Mulieri  a  duobus  pueris  5  gr.  Serratoribas 
1  fr.  Canicide  1  gr.  Pro  pellicea  tubicene  V2  ^^^'  CarpeDtario 
1  fr.  Pro  funibus  1  gr.  A  ductura  lignorum  quercinorum  ad  eiiriam 
15  gr.  Jacobe  vectori  a  ductura  lignorum  quercinorum  Vs  «^cmt]- 
Laboratoribus  circa  ducturam  lignorum  13  gr.  Pro  straminibop  3  gr. 
Muratori  in  marstello  4  gr.  P)'0  codeari  ad  cannalia  37«  fr-  [3  M. 
28  Gr.] 
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DomiDioa  Exsurge    quare     obdormisti     (Jan.  29).  fol.  70. 
Serratoribus  ligna  ad  pontes  13  gr.,  item    IV,  gr.    Carpentario  a 
ligniß  seoacione  8  gr.    Iterum  carpentario  16  gr.    Pro  straminibus 
et  po^otramby  7  gr.    [45Y2  Gr.] 

Dominica  carnisprivü  (Febr.  5).  A  puero  2  gr.  Labo- 
ratoribuB  circa  lutum  9  gr.,  item  4  gr.  Serratoribus  ad  pontem 
asseres  6  gr.  Carpentario  cum  familia  16  gr.  Ab  altero  puero  a 
servacione  5  gr.  Censum  ad  sanctum  Martinum  vitricis  20  gr.  A 
secacione  ehonya  ad  aggerem  3V2  g'*-  AdvocatuB  cum  scabino  oon- 
sumpserunt  in  Gorczino  7  gr.  Pyorowy  in  Wrzesznam  ad  capitaneum 
4  gr.    fl  M.  28V2  Gr.] 

Dominica  Invocavit  in  quadragesima  (Febr.  12). 
Carpentariis  a  sicaeione  lignorum  ad  pontes  16  gr.  Serratoribus 
6  gr.  2  d.  A  duobus  pueris  5  gr.  Pro  straminibus  3  gr.  Circa 
lutum  3  gr.  Pro  reza  papiri  28  gr.  Laboratoribus  circa  budas 
15  gr.  Laboratoribus  circa  chonam  ad  Certoriam  9  gr.  A  munda- 
cione  armorum  de  belle  portatorum  1  fr.  Pyorowi  in  Sandomiriam 
2  sex.    Pro  sella  Pyorowy  15  gr.    [4  M.  40  Gr.  2  D.] 

Dominica  Reminiscere  (Febr.  19).  Notario  quatuortem- 
pora  cinerum  1  m.  A  extraccione  lignorum  de  aqua  6  gr.  Custodi 
in  novo  aggere  3  gr.  A  duorum  puerorum  conservacioue  5  gr. 
Zamanthowi  super  suum  antiquum  debitum  a  dachowka  Y,  ^^^ 
Carpentariis  8  gr.  Laboratoribus  circa  pontem  8  gr.  Censum  ad 
beatam  Virginem  Vs  ^-  Domino  plebano  de  Oppalenicza  ad  altare 
Visitacionis  Marie  1  sex.  Domino  episcopo  40  m.  Petro  Adam 
35  m.  Goczalkowie  censum  sancti  Laurencii  22  m.  Przerzikamy- 
onowi  18  m.  Hospitaii  ad  sanctum  Spiritum  6V9  m-  Ad  sanetam 
Crucem  1  m.    [126  M.  24  Gr.] 

Dominica  Occuli  (Febr.  26).  A  duobus  pueris  4  gr.  Jo-  fol.  70 ▼ 
banni  Behillinkowi  pro  antiquis  budis  tribus  4  m.  Claws  WoliF  pro 
panno  a  tribus  annis  recepto  16  fl.  Ung.  Pro  lignis  in  Lubom  3V8  gr- 
Canicide  2  gr.  Portatoribus  budas  ad  cellarium  de  foro  8  gr.  Sel- 
latori  a  labore  civili  1  fr.  Currifici  13  gr.  Bernowskemu  a  labore 
civili  13  gr.  Georgio  Glimek,  lanitextori,  pro  vino  et  honore  domi- 
norum  2  fl.  Eidem  iterum  pro  vino  donato  pro  V2  ^^'  Hathie 
Fabro  ante  portam  Wratislaviensem  pro  antiquo  debito  dedimus 
5V2  ui.  Carpentariis  a  labore  iu  curia  ciica  robora  16  gr.  [22  M 
417,  Gr.] 

28 
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Dominiea  Letare  (Maerz  5).  A  ano  puero  2  gr.,  alter 
nnoB  mortauB.  A  budis  laboratoribus  seirantibas  11  Vs  gr-  Pro 
aignia  ad  pontalia  6  gr.  Carpentario  a  badarum  loeacione  et  oon- 
senracione  2  sex.  Altero  (!)  oarpentario  a  labore  ei^tatis  18  gr. 
Laboratori  in  Lubom  4Vs  gr.  Pro  duobos  tragis  3  gr.  Adduetara 
oementi  de  parro  fomaoe  4  gr.  A  mundacione  armoram  1  fr.  Labo- 
ratori 2  gr.  Pro  straminibus  3  gr.  Pro  luminibos  diu  reoeptis  2  gr. 
[3  M.  44  Gr.] 

Dominica  Judioa  (Maerz  12).  Laboratoribus  cirea  ean- 
naiia  3  gr.,  item  1  gr.  Carpentario  novo  magistro  Martine  16  gr. 
Laboratoribus  circa  aggerem  4  gr.  minus  2  ter.  Laboratoribus  circa 
propugnaculum  retro  monachos  4  gr.  Laboratoribus  in  oommuni 
47%  gr.  2  Iieller.  A  puero  servacione  2  gr.  Pro  gam  ad  capiendum 
pisces  in  Lubom  20  gr.  In  dy  mole  ken  Lubom  1  gr.  Famulo, 
qui  duxit  dominum  Imbir,  pro  expensis  6  gr.  Iterum  vor  ezwee  garn 
478  gr.  Laboratoribus  circa  Certoriam  et  aggerem  11  gr.  Mensatori 
a  portura  ponderis  et  sedili  26  gr.  Pro  gumffis  ad  budas  pro  16 
sexagenis  21  gr.    [2  M.  27  Gr.  14  D.] 

^^'  ^*'  Familie  civitatis. 

1  m.  6  gr.  Derselbe  Posten  noch  22  mal.  Summa:  27  m.^) 

Aurigis  tribus. 
21  gr.    Derselbe  Posten  noch  23  mal.    Summa:  11  m.   minus 

Pobudcis. 
13  gr.    Derselbe  Posten  noch  23  mal    Summa:  6Vs  ni. 

Tubioene. 
13  gr.    Derselbe  Posten  noch  23  mal.    Summa:  67^  m. 

T  0  r  1 0  r  i. 
9  gr.    Derselbe  Posten  noch  23  mal.    Summa:  47^  m. 

foi '^i  ▼.  Pro  avena  exposita  successive. 

Dominica  post  sancte  Hedwigis  (Oct  16)  33  gr.  Eadem  die 
iterum  38  gr.  Dominica  post  undecim  milia  virginum  (Oct.  23) 
75  gr.  Dominica  ante  sancte  Elizabeth  (Nov.  13)  20  gr.  Dominiea 
presentaeionis  Marie  (Nov.  20)  19  gr.  Dominica  post  sancte  Luoie 
(Dec.  18)  90  gr.    In  vigilia  nativitatis   Christi  (Dee.  24)   7372  gr. 


>)    Die   Summe  der  Einzelposten  ist  um  1  Mark  6  Groschen   zu 
O^enbar  ist  ein  Posten  zu  wenig  aufgeführt. 


V.    Stadtrechnungen  1496—1497  Ausgaben.  435 

Ante  sancte  Agnethis  4  gr.  Dominica  carnisprivii  (Febr.  5)  2V2  ^. 
Dominiea  Oceuli  (Febr.  26)  2  m.  minus  2  gr.  Dominica  Letare 
Jerusalem  (Maerz  5)  46  gr.  Feria  secunda  post  Letare  (Maerz  6) 
2  m.    Summa  pro  avena:  16  m.^) 

Pro   curribus  beUicis   exposita. 

Pro  sex  pernis  earnium  pordnarum  1  sex.  minus  IV2  gr.    Pro 
mileo  quinque  firtilones,  facit  37  V2  S^-    P^'o  piso  pro   duobus  men- 
suris  pro  V2  s®^-    ^^^  semine  oanapis  5V2  gr-     Pro  una  oUa  butiri, 
in  toto  pro  butiro,  faoit  2  m.  6V2  gr.    Pro  caseis  et  maJdrzyhf  1  m. 
19  gr.    Pro  media  mensura  papaveris  14  gr.    Pro  tela  pro  saecis 
42  gr.    Pro   sex  luoeis  siocis  8  gr.    Pro  una  tunna  allecum   7  fr. 
6  gr.    Pro   salmenibus  sieeis  2  m.    Pro   vasis   ad  neeessaria  8  gr. 
Pro    eordis   IV2   gr.    Za  koblele   2^^   gr.     Za  smolnicze  VI2  gr.    A 
reformaeione  zle  ad  bellum  10  gr.    Pro  duabus  seouris   ad  ourrus 
12  gr.    Pro   tribuB   ourribus   et   octo   sehenis   ferri   3  fi.   Ung.    — 
debetur.    Mathie   currifioi  a  parvo   curru   14  scottos.    Pro  pice  ad 
currus   bellicos   16   scot.      Pro    duobus   sportis   alias   hosaehy  7  gr. 
Pedestribus  tribus  XI  milia  virginum  (Oet.  21)   36  gr.    Doleatori  ^^1.  72. 
IV2  gr.    Cordario  29  gr.    Pro  ocreis   duobus  famulis  cum  ourribus 
Y2  m.    Pro  duobus  rubeis  aurigis  7  gr.    Hermanowi  sartori  a  labore 
tecturarum  curruum  21  gr.    Pro  funibus   ad  currus  bellicos  V,  sex. 
2  gr.    Pro  sale  ad  currus  bellicos  V2  ^'  ^  Sr.    Iterum   pro  perna 
earnium  1  fr.    Pro  eerevisia  8  gr.  2  ter.    Pro  pultibus  ad  currus 
4V2  gr.     Pro   oarnibus   poroinis   in   toto  2  m.  4  gr.    Pro  panno  ad 
currus  bellicos  rubre  2  m.  17  gr.    A   clippeis  albis  super  tecturas 
de  panno  Sohillinkowi  18  gr.    Pro  ferro   tribus  curribus,  faoit  3  fl. 
Iterum  pro  novem  sehenis  per  alterum  dimidium  gr.,  faeit  I3V2  gr. 
Pro  una  maldrata  farine  per  septem  gr.,   facit   IV2  ^^    Peditibus 
per  unum  fertonem  ouilibet  septimana  ibidem  existentibus.  In  reyer- 
»ione  iterum   solum  per  sex  gr.  septimanatim.    Primo  dedimus  ad 
viam  equis  pro  expensis  et  eciam   peditibus  13  m.    Aput  Paulum 
Welkiar  10  fl.,  iterum  47,  fl.,  iterum  ab  eodem  2  m.,  faoit  in  toto 
11 V2  IQ*  ^  gr.    Iterum  dedimus  ultimate  22  m.  dedimus  pro  familia 
et  expensis.    Primo  a  domino  Mathia  reoepimus  13  m.    A  domino 
Paulo  Welkiar  10   gülden,   aber  4V2  A*)   ^^  ^^^^  margk,  facit  in 
toto  IIV2  m.  8  gr.    A  domino  Mathia   iterum  22  m.    [Die  einzeln 
aufgeführten  Ausgaben  ohne  den  Sold  74  M.  34  6r.  6  D.,  die  Ein- 
nahmen 46  M.  32  Or.] 


^)  Die  GesammtBumme  der  einzelnen  Posten  beträgt  nur  14  Mk.  SGVa  Gr. 
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A  fossione  argille  ad  latrifioia  et  aliis. 

Ad  lahnficium  parwum  3  fr.  4  gr.  A  oemento  4  gr.  Pro  lignis 
ad  latrificium  2  m.  1  fr.  A  oremaoione  magistro  1  hl  A  fossione 
argille  dominica  sancte  Lucio  (Deo.  18)  Vs  ^^  ^^  vigilia  natiyitatis 
domini  (Deo.  24)  a  fossione  argille  25  gr.  Doininica  oircumcisionis 
domini  (1497  Jan.  1)  a  fossione  V2  ^'  Dominiea  ante  sanete 
Agnetis  (Jan.  15)  27  gr.  Dominiea  saneti  Vinoenoii  (Jan.  22)  Y2  ^' 
Dominica  oarnispri?ii  (Febr.  5)  V2  ^-  Dominica  Exurge  (Jan.  29) 
V2  sex.  A  cremaoione  cementi  18  gr.  Dominica  Invocavit  (Febr.  12) 
19  gr.  Od  rnmmoanie  \/^  sex.  Dominica  Reminiscere  (Febr.  19) 
3  fr.  Dominica  Ocouli  (Febr.  26)  17  gr.  Dominica  Letare  (Maerz  5) 
V2  m.    Dominica  Judica  (Maerz  12)  16  scott.    [11  M.  26  Gr.] 
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REGISTER. 


Bei  der  Benutzung  der  beiden  folgenden  Namensregister  wolle  man  die 
nachstehenden  Bemerkungen  beachten: 

1.  Die  Namen  sind  sämmtlich  in  den  Formen  des  Originals  aofgeföhrl 
Die  gewöhnlichste  oder  der  moderneu  ähnlichste  Form  wurde  als  Stichwort  ver- 
wandt und  dahinter  wurden  in  Klammer  die  anderen  Formen  als  Varianten  ange- 
reiht. Diejenigen  Yariantenformen,  welche  nicht  in  den  ersten  beiden  Buchstaben 
mit  der  Hauptform  übereinstimmten,  —  wobei  die  sehr  häufig  vorkonunendea 
Konsonanten  Verbindungen  wie  st,  sz,  cz  etc.  als  je  ein  Buchstabe  betrachtet 
wurden  —  sind  ausserdem  noch  als  Stichwort  mit  einem  Verweisungsvermerk 
aufgeführt  worden.  Für  Variantenformen,  welche  man  im  I.  Register  nicht  findet, 
wolle  man  das  II.  zu  Rathe  ziehen. 

2.  Ausser  den  alten  Formen  wurden  noch  die  modernen  aufgeführt  and 
dann  regelmässig  als  Stichwort  verwandt  a.  bei  den  geographischen  Namen,  wo 
sie  sich  ermitteln  Hessen ;  b.  bei  den  Namen  polnischer  Adelsgeschlechter ;  c.  bei 
den  Handwerks-  und  Berufsbezeichnungen.  Diese  modernen  Namen  sind  überall 
durch  Kursivdruck  herausgehoben. 

3.  Vornamen  wurden  als  StichwoM  meist  nur  benutzt,  wo  andere  Bezeich- 
nungen nicht  vorhanden  waren. 


L  Register. 


Magistratspersonen  der  Stadt  Posen 

1253  — 1504. 


B  =  Bürgermeister,  R  =  Rathshcrr,  S  =  Schöffe,  V  =  Vogt 

Di«  Zalilen  bedraton  dl«  J»hr«  dei  AMtnntritti. 


Adam,  Ade. 
Adam  gener  Swanch,  Swacb  R  1450. 

S  1151. 
Adam  R  1453.51454(1).  1456.  1457. 
S  1458.  R  1459.  1460.  1461.  1462. 
1463. 1464. 1465. 1466.  S 1467. 1468. 
1469.  R  1470.  1471.  1472.  1478. 
1474.  1475.  1476.  B  1477.  S  1478. 
1479.  R  1480.  S  1481. 1482.  B  1483. 

1484.  1485,  1486. 

Andreas  Adam  de  Ck>8ten  S  1441.  — 

Andreas  Ade  S  1446. 
Petrus  Adam,  Petrus  Ade  S  1483.1484. 

1485.  1486.  1487.  R  1488.  B  1489. 
1490.  R  1491.  B  1493. 1494.  R  1495. 
B  1496.  R  1497. 1499.  Vgl.  Reg.  U. 

Andral,  Jandral  R  1411.  1413.  1414  S 
1415.  1416.  R  1418.  1420.  1423.  S 
1425.  1426.  R  1427.  1429. 

ApcOuktr  (Apotecarius,  Aromatarios) 
Vincentius  S  1498.  1499.  1501.  R 
1504.  Vgl.  Reg.  II. 

Aromatarius  s.  Apotheker. 

Amt  Nicolaus  R  1355.  1356. 

Attendorff  s.  Ottendorff. 

Aurifaber  s.  Goldschmied. 

Awe  (Owe)  Peter  S  1409.  1410.  1415. 
R  1410.  Vgl.  Reg.  II. 

B. 

Backer  (Becker,  Pistor)  Olbracht  S  J412. 
Vgl.  Reg.  II. 
Thylo  1288.  s.  Thylo. 
Barger  s.  Berger. 
Barthos  R  1396. 
Becker  s.  Bäcker, 


Bederman  (Bedirman)  Andreas  S  1487. 

1489.  1490.  1491.  1492.  1493.  1494. 

R  1496.  1497.  1499.  1500.  B  1501. 

R  1502.  V  1503.  R  1504, 
Hans  S  1440. 
Beme,  Bemchiu,  Behem  s.  Bohemus. 
Benassins  R  1415. 
Berger  (Bergir,  Barger,  Bargir)  Hannos, 

Johannes,   Hans   S  1418.   R  1419. 

1424.   S  1426.  1428.  1429.  1430.  R 

1431.  S  1432. 1436.  R  1437.  S  1440. 

R  1458.  S  1459.  Vgl.  Reg.  II. 
Michael,  Michil,  Michal  R 1430.  S 1434. 

R  1435.   S  1437.   R  1438  S  1439. 

1441.  1442. 1444.  R 1445.  Vgl.  Reg.  IL 
Bemhardas,    antiquus    notarius  Posn. 

S  1405.  Vgl.  Reg.  H. 

BeutUr  (Bm-sator)  Petrus  1288. 

Blasingk  s.  Schwerin. 

Bliskawa     (Blyskawa)     Bartholomeus, 

Barthosch    S  1502.  1503.   R  1504. 

Vgl.  Reg.  II.  Blyszkawa. 

Bock  (Bok,  Bog)  Georgius  S  1452. 

R  1454(11).  1455.  145G.   1457. 

1458.  1459.  B  1460.  1461.  1462. 

1463.  1464.  1465.  1466.  1467. 1468. 

1469.  1470.  1471.  1472.  1473. 1474. 

1475.  1476.  1477.  R  1478.  B  1479. 

1480.  R  1481.  B  1482. 
Bogene  (^Bogno,  Bagna)  Jakusch  R  1380. 

1389. 
Bohemus  (Beme,  Bem,  Bemchin,  Behem) 
Andreas,  Andris  S  1431.  1432. 1433. 
Johannes,  Hannos,  Handzel  R  1390. 

1394.  1396.  1399.  S  1401.  1405. 

Jochnsz  R  1411. 
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I.  Kegi8ter.    MagistrAtspenonen.  Borzeowski  —  Gros. 


Johannes,  Hannos,  Hannas  8  1430. 
1431.  R  1432.  S  1433.  1434.  B  1435. 
1436.  1439.  1442.  S  1446.  R  1447. 
1448.  1449. 

Nicolaus,  Niclos  S  1423.  1424.  1426. 

1427.   1432.   1435.    R   1438.    1440. 

1446.    Vgl.  Margelun. 
Vgl.  Reg.  II.  Beme. 

Borzcowski  (Borzeowsky,  Borzeyowski, 
Borzeyowsky,  Borzewsky,  Borze- 
yewsky,  Borzeofski,  Borzeowfski, 
Borzewoffiky,  Borzuyewsky)  Stanis- 
laus,  Stanczyl,  Stanczlaw  R  1401. 
1402.  1403.  1404.  1405.  1407.  1408. 
S  1413.  R  1414.  1415.  1416.  1417. 
1418.  1429.  Vgl.  Reg.  II. 

Botner  (Boten er,  Botenir,  Bottner,  Bot- 
tener,  Botmer,  Botener,    Doleator) 
Andreas  Doleatoris  S  1453. 1454(1). 
Heinrich,  Henrich,  Hcnricus   S  1394. 
1401.  1402.  1403.  R  1408.   S  1409. 
1410.  1411.  1412.  1413.  1415.  1416. 
1418.  R  1419  S  1429. 
Vincendos,  Weczencz   S   1428.  1435. 
1440.  1441.  Vgl.  Reg.  II. 
Brascator  s.  Mälzer. 
Bniscow  Johannes  R  1355. 

Peczko  R  1356. 
Buchfurer  Petrus   S  1494.  1495.   1501. 

1503.  Vgl.  Reg.  II. 
Buchwald  (Buchwalt,  Buchwaltt,  Buch- 
waldt,  Bachwal,  Bwchwal)  Gregorius 
R  1440.  S  1441.  1442.   R  1454(11). 
1455,  1457.  1458.  1468.  1469. 
Heinrich,  Henrich,  Henricze,  Henricus 
R  1407.   B  1415.  R  1417.   B  1418. 
R  1421.  S  1424.  1425.  B  1429.  Vgl. 
Reg.  n. 
Burchard  (Burkard,  Burckharth,  Burck- 
hart,    Barchart,    Burcharth,    Bur- 
chartt,  Borchardt,  Burchhardt)  Hen- 
ricus S  1420. 
Johannes,  Hannos  R  1407.  1408.  Vgl. 

Reg.  IL 
Johannes  V  1478.  1482.  S  1483. 1484. 
1485.   1486.    1487.   1488.   V   1489. 
1490.     S     1491.    1492,     V    1493. 
S  1494. 
I3arsi^tor  s,  Beutler, 


C. 

Caltwassir  s.  Kaltwasser. 

CalYUS  Michael  R  1352. 

Canya  (Cayna)  Johannes  R  1492.  1493 

1494.  B  1495.  Vgl.  Reg.  U. 
Carnifez  s.  Fleischir. 

Cayfas  Heymannus  R  1302. 

Christophorns  (Cristof,  Cristoforus,  Cri- 
stofori,  Gristoph,  Cristek,  Cristik, 
Christek,  Cristhek,  Cristegk)  in 
Circulo  V  1454(n).  1455. 
Jacohns  S  1447.  1448.  1449.  1451. 
1456.  1457.  1458.  1459.  1460.  1461. 
14Ö2.  1463.  1470.  1471.  1472.  1473. 
1474.  1475.  1476.  1477. 
Stanislaus  S.  1489.  1490.  1491.  1492. 

1495.  1496.  1497.  1498.  1499.  1500. 
1501.  R  1502.  1503.  1504,  Vgl.  Reg. 
II.  Cristek. 

Cleynsmet  s.  Kleynsmeth. 
Clinkener  s.  Klinkener. 

Clise    (Clize,    Cleyze,    Cleysa,     Cleyse, 

Gleise,  Glisa,  Glysa,  Glyse,   Clyza, 

Gleysza)  Hannos  R  1380. 
Johannes,  Hannos  R  1418. 1419.  1420 . 

S  1423.  1424.   R  1425.   S  1426,  B 

1427.  R  1428.  1429.  1433.    S  1434. 

R  1435.   S  1436.  R  1438.    S  1442. 

1443.  1444.  1445.  R  1446.   S  1448. 

1449.  Vgl.  Reg.  II. 
Gopirsmed  s.  Kupferschmied. 
Goruw,  Gorunowo,  s.  Koronowo. 
Gosczyensky   (Gosczensky)   Andreas  S 

1453.  1454(1).  1457.  1458. 
Gosmir  s.  Gzeschmir. 
Costrzin(Gostrin8ky,Gostrzinsky}  Peczko 

R  1380.  1382.  1288.  1389. 

Grapicz  (Grapycz,  Grappicz,  Crapecz' 
Heinrich  R  1430.  S  1435.  143a  R 
1437.  S  1439. 1440, 1443. Vgl.  Reg.ü. 

Grepel  s.  Krepel. 

Criben  Hans  S 1412. Vgl.  Reg.  II  Kribyn. 

Cristek  s.  Christhophorus. 

Crol  s.  Krol. 

Cromer  s.  Kraemer. 

Cropcze  Hannos  R  1403. 

Gros  (Gross,   Grosse)  Paszek    S    1423. 
Paschke  Crossin  S  1431. 


I.  Register.    Magistratspersonen.  Crossin  *—  Filcz. 
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Paulus   S  1435.   R  1436.  1438.  1439. 
1443.  1444.   S  1445.  R  1446.  1447. 
S  1450.  Vgl.  Reg.  IL 
Crossin  s.  Krossen. 
Cuchmistrzs  s.  Kuchmistr. 
Cuna  8.  Sellator. 
Cunicz  Mathias  R.  1416. 
Curia  de  s.  vom  Howe. 
Cussewicz  Martiuus  S  1427. 
Czamy    (Niger)   Mathias,    Maczyek   R 

1442.  1450.  S  1452.  1453.  1454(1). 
R  1456.  1458.  (Vgl.  Czamymaczko)- 

Czamymaczko  (Czarnimaczko,  Czami- 
matzko,  Czamymatzko,  Czarny- 
matczko ,  Czamimeczek ,  Czarni- 
maczk,  Czarnymaczyigk ,  Czarni- 
macziegk,  Czamy)  Stanislaus  S 1485. 
1486.  1487.  V  1492.  1494.  S  1495. 
1496.  V  1497.  1498.  1499.  1501.  S 
1502.  B  1503.  V  1504.  Vgl.  Reg.  II. 

Czeppel  (Czeppil,  Czippil,  Czippel, 
Czippyl,  Czeppel],  Czepell,  Czepel, 
Czepil,  Czeppfel)  Johannes  S  1425. 
R  1426.  1430.  S  1432.  R  1433.  V 
1435.  S  1438.   1439.  S  1441.  1442. 

1443.  R  1444.  V  1445.  Vgl.  Reg.  IL 

Nicolaufl,  Nickil  S  1440.  1443.  1444. 
R  1445.  S  1447.  R  1448.  S  1449. 
B  1451.  R  1454(11).  1455. 1456.  1459. 
S  1460.  R  1461.  S  1462. 1463. 1466. 
1467.  1468.  V  1469.  S  1570.  1471. 

1472.  1473.  1474.  1475.  R  1476.  S 
1477.  1478.  1479. 

Czemer  R  1387. 

Czeschmir  (Czesmir,  Czesmer,  Czeszmir, 
Czeschmir,  Cosmir),  Bartko  R  1387. 
1388. 
Hanko  S  1307.  Vgl.  Re^.  U. 
Petrus  V  1394.  1399.  1402.  1403. 
Czeuchner  (Czewchner,   Czevchner, 
Czewchnar ,  Czewschner ,  Czew- 
schnar,  Zewchnar)  Baltasar  S  1470. 
1471. 
Johannes  S  1435.  R  1436. 
Nicolaus  S  1466.  1467.  1468.  1472. 

1473.  1474.  1475.  1476.  1477.  1478. 
1479.  1480.  R  1481.  1482.  1483. 
1484.  S  1485.  1486.  1487.  1488. 
R  1489.  1490.  1491.  1492.  1493. 


Petrus  S  1439.  1443.  R  1444.  1445. 
1446. 1447.  S  1448.  R  1449.  S  1450. 
1451. 1'153. 1454  (I).  R 1454  (II).  1455. 
1456.  1457.  1458.  Vgl.  Reg.  IL 

Czewschler  (Czewschlar,  Czewsler, 
Czewslar)  Andreas,  Andris  S  1433. 
R  1434.  1435.  1436.  8  1438.  1440. 
R  1443.  1444.  S  1445.  R  1446.  S 
1448.  R  1449.  S  1451.  R  1452.  S 
1453.  1454(1.  U).  1455.  1457.  Vgl. 
Reg.  IL 

Czippel  s.  Czeppel. 

Czisza  (Czysza)  Nicolaus  R  1462.  1463. 

Czumpe  (Czunp,  Czap)  Johannes,  Han- 
nos S  1394.  1397. 1401. 1402.  1403. 
1405.  1407.  1408.  Vgl.  Reg.  ü. 
D. 

Dives  Petrus  R  1352. 

Doleator  s.  Botner. 

Domaslaus  R  1352. 

Dux  Henricus  R  1344. 

E. 

Egidius  (Ydzik)  R.  1403.  1404. 
Egidius  V  1404.  Vgl.  Reg.  IL 

Ende  (Endenn)  Mathis  von  S  1503.  R 
1504.  Vgl.  Reg.  U. 

Exichin  Jurge  S  1397. 

F 

Fafko  s.  Pfaflfe. 

Falkcnhain  (Falkenhayn,  Falkinhayn, 
Ffalkenhayn,  Falkinhan,  Ffalken- 
han,  Ffalkiuhan,  Folkenhayn,  Ponicz, 
Ponyeczki,  Ponyeczky,  Poniczsky, 
Ponyeczsky  Andirke ,  Andreas 
Ponicz  R  1387.  1388.  1389.  1390. 
1401. 
Andreas  R  1452. 1453.  1454(1).  1464. 

S  1465.  R  1466.  1467. 
Johannes,  Hannos  R  1413. 1418.  1420. 
1421.  1422.  S  1424.  R  1426.  1427. 
S  1428.  R  1429.  B  1430.  S  1131. 
R  1432. 1433. 1434.  8  1435.  R  1436. 
1438.  1439.  1440.  1441.  S  1442.  R 
1443.  Vgl.  Reg.  H. 

Falker  Johannes  S  1433.  Vgl.  Stowen. 

Fawko  s.  Pfaffe. 

Fetter  Henczo  S  1386. 

Filcz  Georgius,  Kürschner,  S  1495. 1496. 
1497.  1498.  R  1501.  S  1502.  R  1503. 
Vgl.  Reg.  IL  Ffilcz. 
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Fischer  (Ffischer,   Fischar,   Ffischar) 

Andrew  R    1458.   8  1459.    1460. 

,      1461.  1462.  1463. 

Fiitow  Georgius  R  1386. 

Fleisdiir  (Ffleyscher,  Camifex)  Guncel 

R  1302.  Vgl.  Gnntko. 

Henricus  1288. 

Patüits  8.  Winter. 

Petrasch  R  1401. 

Swanch  (Swench,  Swenschek),  Tuch- 

hAndler  (Pannidda)  Dives  R  1424. 

S  1425.  R  1426.  1427.    S  1428.  R 

1434.  1435. 

Thomelc  8  1482.  1483. 

Vincenctus  8  1445. 1446. 

Vgl.  Reg.  IL 

Foyv  8.  Fyob. 

Foyt  Laurencius  S  1438. 

Fredrich,  Fredrid  Petras  S  1420. 1423. 

Fredrich  8  1456.  Vgl.  Reg.  U. 

Fry  Gregorius  R  1451.  1452. 

Fyob  ( Fyov,  Foyv,  Wyaw)Georgiuslll386. 

Petras  R  1386.  S  1387.  R  13S8. 1380. 

G. 
Gacz  8.  Gotcs. 

Galdner  s.  Goldner. 

Gecz  8.  Gotcz. 

Gerlib  R  1280. 

Gerlin  ( Gyriin)    Albertus,   Woytko    8 

1436.  R  1437.  B  1438.  R  1439.  B 

1441.  1442.  8  1453.  V  14540). 
Johannes  8  1441. 1442.  R  1452. 1453. 

1454(1). 
Johannes  8  1493.    1494.   1495.  1496. 

1497.  R  1496.  8  1499.  1500.  1501. 

R  1502.  1503.  1504.  Vgl.  Reg.  H. 
Girco  R  1280. 
Gisle  Gonco  R  1302. 
Gladiator  s.  8chwertfeger. 
G/ogau  von  (de  Glogovia)  Henricas  1288. 
Gnewomir  8  1411.  R  1412. 1415.  8  1416. 

Vgl.  Reg.  n. 
Godi  8.  Eodi. 
Goldner  (Goldener,  Goldenar,  Goldiner, 

Galdener,  Galdner,  Goldnar)  Petir 

8  1401.  1402.  1403.  R  1405.  1406. 

1409.  8  1411.  1412.   R  1414.  1415. 

B  1416.  1417.  R  1419.  1424.  1425. 

1426.  1427.  1428.  1431.  1434.  1435. 

Vgl.  R  eg.  IL 


Gcldsfhmiid  (Golthschmid ,  Golthsmelh, 
Goltsmeth,  Anrifaber)   Jacobus  R 

1495.  1496.  1497.  8  1503. 

Janek  8  1463.  —  Johannes  8  1415. 

Lorek  8  1448. 

Martinas  8  1452. 

Mathias,  Mathis  8  1493, 1494.  R  1495. 

1496.  B  1497.  R  1499.  1504. 
Peter  R  1421.  —  Petras  8  1504. 
Sebastianns  R  1501.  8  1503.  R  1504. 
8tephan  8  1437. 

Vgl.  Reg.  U. 
Gotcs  (Gacz,  Gecz,  Getcs,  Goez,  Gocz, 
Gocze,  Gocze,  (Joccze,  Goczce, 
Goezcze,  Gotcze,  Getcz)  Johannes 
8  1449.  1450.  1451.  R 1452.  8  1453. 
1464.  1465.  1484.  1485. 

Nicolaus,  Nidos,  Niezko  8 1407. 1409. 
1410.  1415.  R  1420.  1421.  1422. 
1423.  1424. 1425.  —  8 1443  (Senior). 
1444.  1445.  1446.  1447.  V  144a 
1449.  1450.  1451.  1452.  R  1453. 
1454(1).  V  1456.  1457.  1458.  1459. 
1460.  1461.  1462.  1463.  Vgl  Reg. 
IL  Gocz. 

Gothardus  (Gotardus)  8.  1480.  1481. 

Gotschalek  (Gotczalek,Gottczalek,  Goth- 
schalek,  Goczalek)  8  1461.  1462. 
1463.  1464.  1465.  1466.  1467.  R 
1468.  1469.  1470.  1471.  1472.  1473. 
1474.  1475.  1476.  1477.  1478.  1479. 
1483.  Vgl.  Reg.  II. 

Gracz  (Gratz,  Grats)  Caspar  V  1496. 
8  1497.  1496.  1499.  1501.  R  1503. 
1504.  Vgl.  Reg.  IL 
Panlus  8  1470.  1471. 

Grazenaw  (Grazenov,  Graszenaw,  Gras* 
zenav,  Grazeno)  Tyle  R  1386. 1387. 
1388. 1389.  B 1390. 1397.  Vgl.  Reg.  IL 

Gregor  Hanko  R  1380.  —  Gregorius  de 
platea  Judaica  8  1477. 

Grocze  (Grucza)  Hannos,  Johannes  S 
1413.  R  1414.  Vgl.  Reg.  U. 

Grodis  (Gredes)  Henricus  S  1386.  1387. 

Grodziczski  (Grodziczsky,  Grodziczky, 
Grodzyczky,  Grodziczski)  Jacobus 
8  1475.  R  1476. 1477.  1478.  8  1480L 
1482. 1483.  1484.  R 1487. 1488. 1489. 
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Johannes  S  1490.  1491. 1492.  R  1493. 

1495.  B1498.  1499.  S  1503.  R 1504. 

Vgl.  Reg.  IL 
Nicolaus  S  1489.  R  1501. 
Grzymala  (Grzimala)  Jan,  Johannes  S 

1418.  1420.  R  1421.  S  1423.  1429. 

1430.  R  1431.  1432.  1433.  S  1434. 

R  1439.  Vgl.  Reg.  U. 
Gubinco  (Gubinko)  Hermannas  1288.  R 
.     1302.    Vgl.  Thomas. 
Guncel  Carnifex  s.  Fleischir. 

Gunter  (Guntter,  Guntir,  Guntheros, 
Gatter,  Ganczerz,  Gimteri)  Niclos, 
Nicolaus  R  1404.  S  1405.  1407.  V 
1408.  R  1409. 1410.  S  1413.  R  1415. 
S  1416.  1418.  1420.  V  1423.  1424. 
S  1429.  Vgl.  Reg.  IL 

Gnntko  R  1310.  (Vielleicht  identisch 
mit  Guncel  Carnifex  s.  Fleischir.) 

Gutkint  Herman  R  1412. 

Gyrlin  s.  Gerlin. 

Harthang  R.  1355. 
Hebrahardus,  Stadtschreibet  R.  1302. 
Heffter  Hannus,  Hanusz  R  1453. 1454(1). 
Kuntcza,  Cuntcza  S  1470.  1471. 1472. 
1473. 
Heida  (Heyde,  Heidda,   Heyda,  Hede) 
Albertus  S  1469.  R  1474.   S  1475. 
1476. 1477. 1478. 1479.  1480.  R 1483. 
1488. 
Caspar  S  1454(11).  1455.  R 1457.  1459. 
1460.  1461.  1462.  1463.  1464.  1465 
1466.  1467.  1468.  1469.  1470.  1471* 
B  1472. 1474.  R  1475.  1478.  B  1479! 
1483.  1484.  1485.  1486.  1488. 
Johannes  Balistator   alias    von   der 
Heyde,   Hannus  von  der  Hede,  Jo- 
hannes Hede  R  1441.  S  1444. 1445 
1446.  Vgl.  Reg.  IL 
Heiisch  Petrus  S  1425.  Vgl.  Reg.  IL 
Halt  (Helth,   Heltt,   Heelth)  Ulrich  S 
1479.   1480.    R  1481.    1482.   1487. 
1488.  1489.  1490.  1491.  1492.  1493. 
1494.  1496.   B  1497.  1498.  1499.  R 
1500.  B  1502.  R  1503.  Vgl.  Reg.  IL 
Henricza  Gregorins  S  1452. 
Herman,  Hermannus  R  1280.   s.  Saxo. 


Johannes  R  1496.   1497.  1499.  1500. 
1502.  S  1503.  Vgl.  Reg.  H. 
Heyne  (Heyna)  Mertin,  Martinus  R  1403. 
1404.  1407.   S  1408.    Vgl.  Reg.  IL 
Hoffman  (Hofinan,  Howffman,  HouÄnan) 
Georgias,   Jorge,   Jurga    S    1425. 
1426.  1427.  1428. 
Jeronimus  B  1501.  R  1502. 1503. 1504. 
Vgl.  Reg.  IL 
vom  Howe  (de  Curia)  Johannes,  Hannos 

R  1401.  S  1402.  Vgl  Reg.  IL 
Honerman     (Hunirman ,      Hunnerman, 
Hfmerman)    Stanislaus  S  1454^11). 
1455. 1456.  1459. 1460. 1461. 1464.  V 
1467.  S  1469.   V  1470.  1471.  1472. 
1473.  1474.  1475.  1476. 
Huttir  (Pileator)  Gregorius  S  1494. 1495. 
1496.  1497.  1498.  1499.  1500. 
Petrus   S  1451.  1454(n).  1455.  1456: 
Vgl.  Reg.  n. 
Hwnerman  s.  Hunerman. 
Hynca  Massconis  R  1310. 
Hyncza  s,  Rake. 

J. 

Jacobus  V  1380. 
Jandral  s.  Andral. 
Jaschinsky  Jan  S  1437.  1438. 
Jawer  (Jawir)    Tocusch   8   1407.  1408. 
1409.  R  1410.  Vgl.  Reg.  IL 

Petrus  S  1380. 
Jenchin  Niclos  V   1411.  s.  Laurencius. 

Vgl.  Reg.  n. 
Institor  s.  Kraemer. 
Jopenbecker    (Joppenbecker,     Yopen- 
becMr  alias  Pieczikabat)  Barthos 
S  1413.  R  1416.  1418.  1429. 
Lorencz  S  1397. 
Vgl.  Reg.  n. 
Jost  Georgius,  Jurga  R  1441.  1442. 
Johannes  V  1464.   1465.  1466.  1468. 
S  1469.    1470.    1471.    1472.    1473. 
Vgl.  Reg.  IL 
Jurgiseth  =  Georgius  Sitte  s.  Sitte. 

K. 

Ealtwasser  (Kaltwassir,  Caltwasser,  Calt- 
wassir,  Calthwasser)  Sigismund  S 
1424.  R  1425. 1426.  S  1427.  R  1428. 
S  1430. 1431.  R  1432.  B  1434. 1435. 
R  1436.  1438.  1439.  Vgl.  Reg.  IL 
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Kamerer  s.  Kemrer. 
Kasimiria  Petrus  de  S  1387. 

Kemrer  (Kamerer,  Kamer)  Niczko  R 
1386.  1C87.  B  1388.  1389.  R  1390. 

Kirschner  s.  Kürschner. 

Kirstan  R  1356. 

Kitlicz  Niclos  S  1394. 

Klcynsmeth  ( Kiensmet ,  Cleynsmed , 
Cleynsmet,  Cleynsmett,  Gleynsmeth, 
Clensmeth,  Cleinsmedt,  Serifex)  Ni- 
colaus,  Nikkei  S  1451. 1452.  1454(1. 
II).  1455.  R  1456.  1457.  S  1459. 
1460.  1461.  1462.  1463.  1464.  1465. 
1466.  1467.  1468.  1470.  1471.  1472. 
1473.  1474.  1475.  1476.  V  1477.  8 
1478.  1479.  1480.  1481.  1482.  1484. 

KlingensmedLorencz  S 1431.  Vgl.  Reg.  II. 

Klinkener  (Glinkner,  Clinkener,  Clinck- 
ner,  Glinknar,  Glincinar,  Gljndnar  [!]) 
Andreas  B  1394.  R  1396.  1397.  JB 
1398.  1399.  R  1401.  B  1402.  R  1405. 
B  1407.  R  1408.  1413. 
Nicolans  R  1437.  8  1444. 1445.  1446. 

1447. 
Vgl.  Reg.  II. 

Koch  (Goch)  Lorencz   S  1439.  R  1440. 
Vgl.  Reg.  II. 

Kopirsmett  s.  Kupferschmied. 

Koronowo  (Gorunowo,  de  Gorunowo,  de 
Goruw)  haurencius  R  1444.  1445. 
1450.  1451. 

Korschir,  Korschner  s.  Kürschner. 

Kosilke  Niczko  S  1380. 

Krämer  (Gromer,  Institor)  Lucas  R  1422. 

1423.  B   1424.    1425.    1426.    1428. 

1431. 
Swenschke  S  1410.  R  1411.  B  1413. 

R  1414.  1415.  1416. 
Wylkinus  1288. 
Wyrsbanta,  Wirzbantha  s.  d. 
Vgl.  Reg.  II. 
Krepel  (Krepil,  Kreppil,  Grepel)  Mar- 

tinus  S  1469. 1482.  1483. 1489.  1490. 

1491.    1494.    R  1495.    1496.    1497. 

Vgl.  Reg.  II. 
Krol  (GroI)  Jacob,  Jacusz  R  1403.  1404. 

1405.   S  1407.   R  1409.  S  1411.  R 

1412.    S   1413.   1416.    1418.    1420. 

1423.  R  1424,  1425.  1426.   S  1427. 


R    1428.    S    1429.    R   1430.    Vgl. 

Reg.  II. 

/Crossen  (Grossin)  Henricus  de  R  1344. 
Kuchmistr    (Kuchmistrzs,    Guchmistrs, 

Guchmistrzs,  Guchmystrzs)  Albertus 

S  1478.  1479.  I<tö0.  1481.  R  1482. 

1483.  1484.  1485. 

Kürschner  (Kirschner,  Korschner,  Kurz- 
ner, Kurzener,  Korscher,  Korschir, 
Pellifex)  Andreas  S  1397.  1407. 
1408.  V  1409.  1410.  1413.  1418. 
1420.  1429. 
Johannes  R  1476.    1485.   1486.  1487. 

1488.  1489.  1490.  1491.  B  1492. 
Nicolaus  R  1437.  1441.  V  1442. 
Vgl.  Reg.  IL 
Kunke  Thomas  S  1386. 
Kunicz  Maczke  S  1403.    Vgl.  Reg.  II. 

Kupferschmied  (Kopirsmett,  Kopirsmeth, 
Gopirsmet,  Gopper8med,Goppersmet, 
Goppirsmed,  Goppersmeth,  Coppir- 
smeth,  Goppersmett,  Goppirsmett) 
Lucas,  Lucas  Luce  Senior  S  1430. 
R 1447.  S  1450. 1451. 1452. 1454  (H). 
1455.  R  1456.  1457.  S  145a  1459. 
1460.  1461.  1464.  1465.  1466. 1467. 
1468.  1469.  1483.  1487. 
Pctrns  Luce,  Lucas  S  1448.  R  1449. 
1450.  1451.  1452.  B  1454(0).  1455. 
S  1450.  1457.  R  1458.  B  1459.  146i>. 
R  1461.  B  1462.  1463.  1464.  1465, 
1466.  R  1467.  1468.  1469.  B  1470. 
1471.  R  1472.  B  1473.  R  1474.  B 
1475.  S  1476.  R  1477.  B  1478.  R 
1479.  1480.  S  1481.   R  1482.  1483. 

1484.  1485.  S  1486.  B  1487.  S  1488. 
Vgl.  Reg.  n. 

L. 

Lamprecht    (Lampracht,    Lampraibth, 
Lamprech)  Niczko    R   1380.   1386 
1388.  1389. 
Paulus  R  1386.  1397.  1398.  1401. 
Petrus  S  1397. 1401. 1102.  Vgl.  Reg.  IL 
Lankosch  Johannes  S  1432. 
Lantmann  (Lantman,  Lanthman)  Gaspar 
V  1437. 1441.  1444.  R  1445.  V  144a 
1447.  R  1448.  1449.  1450. 
Petrus  R  1414. 
Laurencius  (Llaurencios),  gener  Janchin 
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B  1440.  R  1441.  1443.    Vgl.  Nota- 

rius  und  Sorau. 
Law  Wollinweber   S  1437.    Nicolaus  S 

1438.  Vgl.  Reg.  IL 
Lesna  Waltherus  de  1288. 
Liganza  (Ligansa,  Ligaza)  Albertus  R 

1454(n).  1455.  S  1456.  1457.  1458. 

R  1459.  um.  S  1461.  K  1464. 1465. 

S  1466.  1467.  1468. 
ligasz  Martinas  S  1462.  1463. 
Linde  Johannes  S  1387. 

Mathias  S  13S0. 
Lindner  (Lindener,  Lyndner,  Lyndener. 

Lindnar)  Hans,  Johannes  S  1402. 

V  1405.  1407.-1412.  1415.  1416. 
Henricus  R  1424. 
Nicolaos  R 1412. 1413.  S  1415.  R  1416. 

1417.  1418.  1419.  1420.    S  1423.  R 

1429.  Vgl.  Reg.  II. 
Linschicz  Sidil  R  1380. 
Litwin    (Lytwio,    Lythwin)     Nicolaus, 

Xicze,  Niczko  R  1394.  1398.  1399. 

R  1407.  1408.  1409.  B  1411.  R  1415. 

1416.  Vgl.  Reg.  II. 
Lodvigus   (Lodovicus;    Pribyslai    (Pre- 

mislay)  1288.  R  1302. 
Longus  Michael  R  1440. 
Lubiczsky  (Lubiczky)  Johannes  V  1479. 

1481.  1483.  1484.  1485.  1486.  1487. 

1488.  S  1489.  1490.  V  1491.  8  1492. 

Vgl.  Reg.  IL 
Lubig  (Lubigk)  Petrus   S    1496.    1497. 

1498.  Ii99.  1504. 
Lucas  Luce  s.  Kupferschmied. 
Lutco  (Luthko,  Lutko)   R   1344.   1355. 

1356. 
Lyndner  s.  Lindner. 
Lythwin,  Lytwin  s.  Litwin. 

M. 

Maczko  8.  SeUc. 

Malter  (Melczar,  Braseator)  Laurencius, 
Lorincz  S  1444.  1445.  Vgl.  Lauren- 
cius. 
Valentinus  R  1501.  1504. 

Major  (Maior,  Mayor)  Albertus  R  1486. 
1487.  S  1488.   R  1489.  1490.  1491. 
1492.  1493. 
Petrus  S  1463. 1464. 1465.  1466.  1467. 
1468.  1469.  1470.  1471.  R  1475. 


Mandri     (d,  L    der  Kluge)   Jacobus   S 

1453.  1454(1). 
Margelnn  Bohemus    S    1386.  Vgl.    Bo- 

hemus. 
Margoninski  (Margoninsky,   Mergonyn) 

Niczko,  Neko  R  1389. 1390.  S  1403. 

Vgl.  Reg.  IL 
Markel  s.  Merkel. 
Mathie  (Mathis,  Mates,  Maczke)  Nicjse, 

Niczko   S  1380.   V  1386.   S   1387. 

1394.  V  1397.  1398.  R  1399. 
Mauret  (Mewerer,  Murator)  Mathias  R 

1430.  1437.  S  1438.    Vgl.  Reg.  II. 
Mawl  (Mul)  Johannes  R  1434.  1436.  S 

1439.  R  1448.  Vgl.  Reg.  ü. 
Medicus  s.  Arzt. 
Melczar  s.  Mälzer. 
Mergonyn  s.  Margoninski. 
Merkel  (Merkil,  Merckil,  Markel)  Geor- 

gius,  Jorge,  Jnrge  R  1390.  1394. 

B  1396.  R  1398.  B  1401.  1403. 1404. 

R  1408.    S  1409.  R  1411.   S  1412. 

R  1417.   S  1418.   V  1419.  B  1422 

S  1429.   R  1431.   V  1434.   S  1436 

B  1437.  Vgl.  Reg.  IL 
Messersmeth  Tycze  S  1397. 
Mewerer  s.  Maurer. 
Meysner  Petir   S  1437.    Vgl.  Reg.   IL 

Meissner. 
Mischko  (Myschke)  S  1409.  1410. 
Moldorff  Nicolaus  S  1432.  1434. 
Molner  Hanlen  R  1394.  1396. 
Monetarius  Johannes  V  1357.  1358. 
de  Monte  Nicolaus  R  1387. 
Mul  8.  Mawl. 
Murator  s.  Maurer. 
Myschke  s.  Mischko. 

N. 

Naramowski    (Naramowsky)    Johannes 

S  1443.  1450. 
Nicolaus   R  1441.  1442.  1443.  1460. 
Nestelberger  Johannes    S    1504.   Vgl. 

Reg.  IL 
Niger  s.  Czamy. 
Notarius  Laurencius  S  1446. 1450. 1451. 

R  1453.  S  1457.  R  1458.  Vielleicht 

identisch  mit  Laurencius  de  Zora- 

wie  (s.  Sorau). 
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O. 

Obentfrede  (Obontfreede,  Obenthfrewth) 
Heinrich  S  1401.  1403.  R  1405. 

Obornik  Henczelinus  S  1380. 

Otewiecsski  Albertas  S  1504. 

Ottendorff  (Ottindorff ,  Othendorf,  Atten- 

dorff)  Conrad  R  1409. 1410.  S  1411. 

1412.    1415.    1416.    1418.    1420.  R 

1422.  1423.  S  1424.  R  1425.  S  1429. 

Vgl.  Reg.  11. 

Owe  8.  Awe. 

P. 

Pabisch  Niclos   S  1394.  R  1397.  1396. 

1399.  Vgl.  Reg.  II. 
Palttka  (Paluca)   Nicolaus   8  1405.  R 

1410.    1413.    1414.   B  1419.    1420. 

1421.  R  1422.  B  1423.  Vgl.  Reg.  IL 
Pannicida  Lucas  R  1498.  1504.  s.  Fiel- 

schir  Swanch. 
ParuBowsky  (Pantsovsky)  Stanislaus  S 

1447.  R  1448. 
Parvus  Symko  R  1344. 
Pater  Nester   S.   1447.   Vgl  Reg.  U. 

Pattemoster. 
Pathe  Nicze  R  1390. 
Pechno  B  1380.  1382.  Petras  Pyechno- 

nis  8  1449. 
Pecoldus  B  1310. 
Peffco  B.  Pfaffe. 
PeUifex  s.  KOrschner. 
Pesschel  (Peszel)  Nicolaus   R  1402.  — 

Nicolaus  S  1483.  1485.  1486.  1487. 

1488.    1489.    R  1490.    1491.    1492. 

Vgl  Reg.  II. 
Petras  8  1380. 

Petras  Luce  s.  Kupferschmied. 
Pfaffe  (Phaffe,  Phawfco,  Pfaffko,Pffaffko, 

Phaffko,   Falko,   Fafflto,   Faffoko, 

Fawko,  Ffawko,  Pheffko,  Peffco, 

Pheffconis,    Pfeffchin,   Fheffchin, 

Phaffchin)  Caspar  R  1417.  S  1427. 

1428.  1431.  1432.  1433. 
Hannos,  Hanns,  Johannes  S  1386.  R 

1394.    S  1401.    1402.    1403.    1405. 

1408.  B  1409.   R  1410.   S  1411.  R 

1412.  S  1413. 
Johannes,  Hans   R  1428.   8  1430.  R 

1431.  B  1432. 1433.  S  1434.  R  1438. 

B  1439.  S  1440.  R 1442. 1443. 1444. 

1445.  1446.  1447.  1449.  B  1450.  R 


1451.  1454  (H).  1455.  1456.  1457.  S 

1458.  B  1459.  R  1460.  1461.  14ß2. 
Vgl.  Reg.  II. 
Pieczckabat  s.  Jopenbecker. 
Pileator   s.  Huttir. 
Pistor  8.  Bäcker. 
Pobyedziska  de  s.  Pudewitz. 
Ponicz,  Ponyeczki  s.  Falkenhain. 
Poznanski  Niclos  R  1421.  Vgl.  RegH. 
Primco  V.  1310. 

Prus  (Prusz)  Johannes  S  1477.  V  14B0. 
Przeczlaw  s.  Schneider. 
J^iiftmüz  von  (Pobyedziska  de)  Laureii- 

eins   S    1465.    Laurencius  Pobye- 
dziska R  1467. 
0* 
Quotwasch  Maczke  R  1403. 

B. 
Radeberg  (Rodeberg)  Hanko    S  1426. 

1427.  1428.  1430.  1433.  V  1453. 
Rake  (Racke,  Rack)   Hyncza,  Heines« 

S  1457.  1458.  R  1470.  1471.  1471 

1473.  1474.  1475.  1476.  1477.  147a 

1479.  1480.  1481. 
Rawir  Jacussius  R  1412. 
Rewaker  (liewakir,  Rewacker,  Rewnaker^ 

Petras    R    1451.    B     1452.    1453. 

1454(1).    R  1454(0).  1455.  S  1464. 

1465. 
Reynoldus,  Rinoldus  V  128S.  1292. 
Richling  s.  Rychling. 
Äiemer  (Rimer,  Rymer,  Rymar)  Hannos, 

Johannes  R  1432.  S  1433.  1442. 
Nicolaus  S  1438.  Vgl.  Reg.  n. 
Rinak  s.  Runack. 
Rischko  (Ryske)  Johannes  K  1411.  1417. 

1422.  Vgl.  Reg.  H.  Risko. 
Rodeberg  s.  Radeberg. 
Roder  Johannes  S  1^. 
Rosental  (Rozintal)  Johannes   R  1433. 

S  1442.  Vgl.  Reg.  II. 
Rosman  Nicolaus  S  1504. 
Rotnickel  Bemhardin  S  1490. 1491. 1495. 
Ruczel   (Rutzel,  Ruthschell)    Nicolans, 

baccalaureus   R  1500.    S   1501.  R 

1502.  B  1503.  R  1504.  Vgl.  R^.  H. 

Rutczel. 
Rufüs  Henricus  1288. 
Runack  (Runak,  Rinak)  Petma  R  1447. 

1448.  S  1459.  R  1460.  1461.  8  1462. 
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R  1463.  S  1466.  R 1467. 1468. 1469. 
Rycbling  (Richling)  R  1356.  Tycza  R 

1352. 
Rymer  s.  Riemer. 
Ryske  s.  Rischko. 

S. 
Salomon  R  1419. 
Salsa  Johannes  R  1310. 
Samelteig  s.  Semelteig. 
Sande   vom   (Zande,   Szande)  Peter  R 

1394.  1396.  1397.  Vgl.  Reg.  II. 
Sartor  s.  Schneider. 
Sattitr  (Sellator)  Cuna  S.  1380. 
Saxo  Hermannas  1288.  s.  Herman. 
Sbislaus  s.  Ubislaas. 
Schildow  Hermannus  B  1355. 
Schillingk  Johannes  S  1502.  Vgl.  Reg.  II 
Schneider    (Sneider,    Sneyder,    Snyder, 

Sartor)  Petras,  Petrassius,  Petrasch 

R   1398.  1399.   1402.   1408.    1409. 

S  1410. 
Przeczslaas,   Przeczlaw    R   1398.   S 

1408.  R  1410. 
Yalentinas  S  1441.  R  1442. 
Vincencios ,    Wy aczko ,     Wy anczek , 

Wanczek   S  1446.   1447.   R   1448. 

S  1449.  R  1450. 
Vgl.  Reg.  II. 
Scholtis  (Sciiltetus)  Jacobus  S  1449. 
Johannes  S  1439.  Vgl.  Reg.  II. 
Petras  S  1444.  1450. 
Schroda  (Sroda)  Bnmo  de  R  1302. 

Hermannas  de  1288. 
Schuhmacher  (Sutor)    Pacoldus  R  1302. 
Schuler  Hennyngius,   Henigis  R  1355. 

B  1356. 
Schatze  (Schutcze,  Schaczcze,   Schutz, 

Schats,  Schacz)  Sebaldus,  Zebolth, 

Zewaltt    S  1476.  1477.  1478.  1479. 

1480.  1481.  1482.  1485.  1486.  1487. 

1488.  1489.  1490.  1491.  1492.  1493. 

1494. 1495.  1496.  1497.  1498.  1499. 

V  1502.  S  1503.   1504.    Vgl.   Reg. 

IL  Schucz. 
Schwerin  von  (de  Sqoiezina,  Squirzina, 

Squyrzina)    Blasias,    Blasingk    V 

1495.  R  1498.  S  1501.  1504. 
Schwerifeger     (Swortvegir ,      Gladiator) 

Petrus  R  1412.  S  1420.  1423.  Vgl. 

Reg.  II. 


Schywybartusch  s.  Szxvi. 

Scultetus  s.  Scholtis. 

Sekirca  Jacobus  R  1382. 

Selic  (Zalig)  Maczko  B  1343.  1344.  R 

1352. 
Sellator  s.  Sattler. 

Semelteig  (Samelteig,  Zemilteig,  Samil- 
teig,  Zamilteig,  Zemilberg[?J)Jurge 
S  1407. 1408. 1409. 1410. 1411. 1412. 
Vgl.  Reg.  II.  Zamilteig. 

Serifex  s.  Eleynsmeth. 

Se?erinas  R  1492.  S  1493.  R  1494. 

Sifiidiis  R  1280.  —  Johannes  Zaifreth 
S  1502.  Vgl.  Reg.  II.  Seyfrid. 

Sitte  (Zitte,  Zitt,  Zytt,  Zyt,  Zettow, 
Zettow,  Zetow,  Zethew)  Jurge, 
Georgias  R  1394.  1396.  1401.  1402. 
1409.  1411.  1413.  — 

Jurgiseth,  Jorgizeth,  Jorgizeth,  S  1454 
(H).  1455.  1457.  1458.  Georgias 
R  1462.  1463.  1464.  1465.  1466. 
1467.  1468.  1469.  1470.  1471.  1472, 
1473.  1474.  1475.  1476.  1477.  1478. 
1479.   B  1480.  1481.  1482.  R  1484. 

1485.  1486.   B  1487.  1483.  R  1489. 
1490.  B  1491.  R  1494. 

Johannes  R  1427.  1428. 
Vgl.  Reg.  II. 

Slocz  (Sleucz,  Slewcz,  Slewdz,    Sledz) 

Hanek,  Hanko  R  1440.  1441.  1442. 

S  1443.  1448.  1449.   R  1451.  1452. 

S  1454(1). 
Slotki  (d,  i.  der  Süsse)  Maczke  B  1410. 

Vgl.  Reg,  II. 
Smydel  (Smidel)  Johannes  R  1501.  Vgl. 

Reg.  n, 
Kilian  S  1502.  1504. 
Sneider,  Snyder  s.  Schneider. 
Sokol  {d.  f.  der  Faike)^   Szokol   Stanis- 

laus   S    1477.     1481.    1482.    1484. 

1486.  1488. 

Solmar  Mathias  R.  1420.  Vgl.  Reg.  II. 

Sorau  von  (de  Zorawie)  Llaurencius  R 
1454(1).  (VieUeicht  identisch  mit 
Laurendus  Notarius  s.  Laarencius 
und  Notarius. 

Squirzina  de  s.  Schwerin  von. 

Sroda  s.  Schroda. 

Srzemsky  (Srzimski,SrzimBky,Szrimski) 
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Andreas  R  1427.  S  1428,  R  1430. 
1431.  S  1432.  R  1433.  Vgl.  Reg.  n. 
Szrimsky. 
Siitnau  von  (de  Stynavia,  de  Styne,  von 
der  Steyne)  Martinus  S  1387.  Y. 
1401.  Nicolaus  R 1310.  Vgl.  Reg.  II. 

Stemberg  Gregorius  S1493.  Vgl.  Reg.  II. 
Stewbe  s.  Stowen. 
Stocze  Hansil  R  1410. 

Storidttil.Storkithil,  Sthorkytel)  Michael 
S  1394.  R  1397.  S  1402.  1405.  Vgl. 
Reg.  n. 

Stowen  (Stowin,  Stewbe,  Stoben,  Stowbe, 
St07en[?J)  FaUdr,  Ffolker  R  1405. 
S  1407.  B  1412.  R  1413.  B  1414 
S  1415.  1416.  R  1417.  1418.  1419. 
1423.  S  1424.  V  1425.  1426.  1427. 
1428.  R  1429.  V  1430.  1431.  1433. 
Vgl.  Reg.  II. 

Stoyan  Symko,  Simo  S  1394.  R  1396 
1404.  S  1405.  1408.  R  1411.  S 
1413.  Vgl.  Reg.  n. 

Strosberg  (Strosborg,  Strosbarg,  Stros- 
bergk,  Strozberg,  Strasberg)  Grego- 
rius   S.    1472.    1473.    1476.     1481. 
1482.   1483.   1484.   1485.   R    1486. 
1487.   1488.    B   1489.    1490.    1491. 
1492.  1493.  1494. 
Nicolaus   Senior    magister,  magister 
Maior  S    1420.    R   1423.   S   1424. 
1425.    1426.   R    1427.    1431.    1432. 
1433.  S  1435.  1436.  R  1437.  S  1440. 
R   1443.   1444.    1445.    1447.   1448. 
1449.  S  1450.  —  Strosberg  Junior 
S  1447.  1448. 
Petrus  S1387. 1394.R1397. 1401. 1402. 
Vgl.  Reg.  II. 
Stroybuv  Johannes  1288. 
-Stuler  Janusch  R  1380.  6  1387. 
St]maYia  de  s.  Steinau. 
Sutor  s.  Schuhmacher. 
Swanch    (Swyanch,    Swyach,     Swench, 
Swach)  Adam,  gener  Swach  s.  Adam. 
Johannes  S  1459.   1460.  1461.  1462. 
1464.   R  1465.  1466.  S  1468.  1469. 
R  1473.  S  1474. 
Stanislaus  S  1493. 
s.  Fleischir  und  Kraemer. 
Swortvegir  s.  Schwertfeger. 


Symko  s.  Parms. 

Syppetenn  Petrus  S  1386. 

Szivi  (d,  I.  det  Kahle)  Barthos,  Schywy- 

bartusch   S  1437.  1441.    Vgl  Reg. 

II.  Szywibarthek. 
Szokol  s.  Sokol. 

T. 

Tanchricz  Martinus  R 1498.  Vgl.  Reg.  11. 
Thomas  [de  Gubyn]  V  1253. 
Thuch  de  Henricus  R  1280. 
Thylo  (Thilo)  V  1306.  1307.   —  Thylo 

Beringen  1288.  —  Thylo  PribysUi 

1288.  —  Vgl.  Baecker. 
Ticze  (Tycze,  Ticz)  Johannes  S  1425. 

1426.  R  1430.  1434.  Vgl.  Reg.  II. 
Twardiczolca  Petrus  S 1493.  Vgl.  Reg.  II. 
Tycze  s.  Ticze. 

ü. 

Ubislaus  (Sbislaus)  R  1388. 

Unger  (Wangrzyn,  Wangrzin)  Johannes 

S  1472.   1473.  1474.  1475.  R  1477. 

1478.  1479.  1480.   1481  1482.  1483. 

1484. 
Ute  j[üthe)  Barthos  R  1403.  1404. 1405. 

1407. 
Johannes  R  1356. 

V. 

Valker  s.  Walker. 
Vronic  Pasco  R  1344. 

W. 

Walach  Mathias  R  1453.  1454(1). 

Walker  (Welker,  Welkiar,  Welkar, 
Walkiar,  WaUder,  Valker)  Jo- 
hannes S  1478.  R  1479.  1480.  1481. 
1482.  1484.  1485.  1486.  S  1496. 
1497.  1498  1499.  1500.  1501.  1502. 
Paulus  S  1492.  R  1493. 1494.  B  1-^5. 
1496.  R  1497.  1498.  1499.  1501. 
1502.  1504. 
Vgl.  Reg.  n. 

Wanczek  s.  Schneider. 

Wangrzyn  s.  Unger. 

Waschilo  (Wassilo,  Waszilo,  Weschila. 
Woschilo  (Laurencius,  Lorenz  R 
1402.  1403.  1404.  B  1405.  R  1407. 
B  1408.  Vgl.  Reg.  II. 
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tVqjowskt  (WansowBki,  Wanszowsky, 
WansBofsky,  Wanssowsky)  Albertus, 
Woitek,Woytko  R  1420.  1421. 1422. 
1423.  Vgl.  Reg.  II. 

Wawrzinecz    (Wawrzynyecz)    R    1446. 

1447.  1449.  S  1456. 
Welker,  Welkiar  s.  Walker. 
Weschilo  s.  Waschilo. 

Wierzbi{ia  (Wyrzbyantha ,  Wirzbanta, 
Wirzbentba,  Wirzbantha,  Wirz- 
banth,  Wyrzbantha,  Wyerzbyentha, 
Wyrzbyentha,  Wyrzbentha,  Wyerz- 
bentba,  Wyrzbanta,  Wyrsbantha) 
V  1387.  S  1409.  1410.  1411.  1412. 
1416.  1418.  R  1424.  1425.  1426. 
S  1427.  R  1428.  8  1429.  1430. 1431. 
R  1432.  S  1433.  1434. 1438.  R  1439. 
Vgl.  Reg.  II. 

Wilde  (Wylde,  Wilda,  Wylda)  Nicolaus, 

Nickel  S  1454(11).    1456.   R  1459. 

1460.  B  1461.   R  1462.  1463.  1464. 

1465.  1466.  1467.  1468,  1469.  1470. 

1471.    1472.    1473.    8    1474.  1475. 

1476.    R   1480.    B   1181.   R  1485. 
1486.  1487. 

Wilkynus  R  1310. 

Winter  (Wynter,Wynther)  Paulus,  Car- 
nifex  R  1434.    S  1435.  1436.  1437. 
1439. 
Polan  B  1386. 
Wirtenberg  Hanlen  S  1401. 
Withowski  Johannes  R  1504. 
WoUinweber  s.  Law. 
Woscbilo  s.  Waschilo. 


Woytko    (Woythko,  Woytke,  Woythke) 

R  1397.    1398.    1399.    1401.    1402. 

1405.  1407.  Vgl.  Reg.  II. 
Wyanczek,  Wyaczko  s.  Schneider. 
Wyaw  s.  Fyob. 
Wydawsky  Albertus  S  1488.  1489. 1490. 

1491.    1492.    R  1494.    1495.    1498. 

1499. 
Wylde  s.  Wilde. 
Wynter  s.  Winter. 
Wyrzbyantha  s.  Wierzbl^ta. 

Y. 

Ydzik  s.  Egidius. 
Yopenbeckir  s.  Jopenbecker. 

Z. 

Zaifreth  s.  SÜridus. 

Zalesky  (Zaleski,  Zalessky)  Nicolaus  S 

1434.   R  1435.   ß  1436.  R  1440.  B 

1443.    R    1444.    1445.    1446.    Vgl. 

Reg.  II. 
Zalic  s.  Selic. 
Zamilteig  s.  Semelteig. 
Zaydeuhaffter  Cuncza  S  1503. 
Zebolth  s.  Schutze. 
Zemilteig  s.  Semelteig. 
Zettaw  s.  Sitte. 
Zewchnar  s.  Czeuchner. 
Zitt  s.  Sitte. 

Zizerka  Nicolaus  S  1436. 
Zorawie  de  s.  Sorau  von. 
Zorewachter    (Zorewechter)   Ffricze  R 

1386.  S  1387.  R  1390. 
Zyt,  Zytt  s.  Sitte. 
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Personen-  und  Ortsnamen. 


Di«  Zaklea  b^Mldnitii  die  äeiteniaUan. 


A. 

Adam  Petras   338.   365.  383.  385.  389. 
416.  433.    Seine  Gattin  Lucia  306. 
Vgl.  Reg.  I. 
Agnes  231. 

Albertus  (Albracht,  Olbrecht)  337. 
Albrachtowa,  Olbrechtinne  151.  248. 

338. 
Bischof  von  Posen  64. 
Vgl.  Woytko. 
Alexius  330. 

Almanus  (Alemanus)  Hannus  343. 
Jurge  334.  335.  336.  337. 
Vgl.  Eraemerin,  Zimmermann. 
Almaria  Niclos  in  der  51.  59. 
Alte  Hundt  s.  Beme  Jurge. 
Altoff  Erasmus,  Bürger  ▼.  Erakau  303. 
Aman  300. 
Andirke  Girkwthen  eydam  57.   —  An- 

dreyke  291. 
Andral,  Jandral  105. 106. 119.  142. 148. 
165.  324.  Vgl.  Reg.  I. 
Agnes,  filia  Jandrali  202.  267. 
Barbara  Jandralewa  230. 
Hedwigis,  fllia  JandraU  267. 
Andreas,  albus  monachus  80. 
.  notarius  castrensis    367.  404. 
Vgl.  Andirke  und  Jandrzicho. 
Anemutter  Jacob  168.  244. 
Angermundt  Jurge,   Bürger  v.  Danzig 

299.  316.  317. 
Antiqua  Wladislavia  s.  Wloctawek. 
Apotheker  376. 

Vincendus  298.  301.  432.  Vgl.  Reg.  I. 
Armbrusimacher    (Arcufex,    Balistator, 
Bogner,  Boghner)  Caspar  294.  311. 
386.  404. 


Hannos,  Johannes,  Jan  181.  200.  201. 
233.  263.    Hannos    Ton    der  Heide 
171.    Jan    Bogner   alias    RoseoUl 
242. 
JocuBch  Bogenow  41. 
Armenus  343. 
Arnolth  Nicolans  277. 
Artt  (Arczt,  Medicus,  Phisicas)  magister 
Johannes  135. 227.  Vater  der  Appo- 
lonia  187. 
Hanns,  Johannes  301.  312. 
Augustinus  67.  magister  A.  pictor  260. 

261.    Seine  Gattin  Ester  261. 
Aurifaber  s.  Goldschmied. 
Awe,  Owe  Peter  102.  169.  Vgl.  Reg.  I. 
Axchin  Jurge  58. 
Axt  Mathis  152. 
Aynsburg  Arnold,  Bürger  zu  Thom  117. 


B. 

Babino,  Dorf  wahrscheinlich  bei  Slnpci 

334.  335.  Babinsky  s.  Rognolt 
Bader    (Bodir,    Barbirer,    BarbitooBOr, 

Bahieator)  39.  323.  372. 
Augustinus  232. 
Barthosch,  Sohn  des  DominicuB,  Gatt« 

der  Elizabeth  243. 
Dominicus  152. 
Nicolaus,  Mycolay,  Gatte  der  Marga* 

retha  258.    —    Sohn    des  Paolos, 

Gatte  der  Anna  265.  —  Baxbir«f- 

geselle  325. 
Paul  77.  Pasko  187. 
Woytek,  Woytko  249.  Gatte  der  Ahm 

260.  261. 
Vgl.  Gletser,  Golan,  Rasor,  Trochtü. 


n.  Register.    Personen-  und  Ortsnamen. 
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Bäcker  (Becker,  Beckir,  Becke,  Pistor) 
der  Aide  193. 
Bernhard  79.  235.  259.  279. 
Eckirt  151. 
Jacob  358. 

Johannes,    Jan  273.   306.    Hans   zu 

Breslawe  289. 
Olbrecht  88.  Gatte  der  Katharina  151. 

Vgl.  Reg.  I. 
Sigmund,  Segemund  160.  161. 
Thomas,  Thame  112.  116. 
Vgl.  Hede,  Montier,  Scholtis. 

Baheme  s.  Beme. 
Balczer  von  Warsche  306. 
Balek  s.  Byalek. 
Balistator  s.  Armbrustmacher. 
Balneator  s.  Bader. 

Balos  Johannes,  kmetho  de  Gorczino  91. 
Bang  (Bannk)  Francz  302.  307. 
Nicolaus,  Gatte  der  Margaretha,  wil- 

lanus  de  Giszicza  162. 
Banka  (Banko)    Df.    bei    Chodecz  [?J, 

Nicolans,  heres  de  58.  s.  Laczco. 
Bapmoss  369. 
Bar  Albertus  235. 
Jurge  Beher  295. 
alias  Myedzwyecz  Nikel,    Gatte  der 

Margaretha  228. 
Baran,     vicarius    perpetuus     ecclesie 

kathedr.  Pozn.  nee  non  plebanus  in 

KonarzoYO  114. 
Baranowo,  Dorf  Er.  Posen  W.,schultis8ie 

czu   131.  —  Dorf  Kr.  ?  331.  337. 

339.  s.  Woyczik. 
Barbara  384. 

Barbirer  s.  Bader. 

Barbitonsor  s.  Bader. 

Bariczka  Bricdus  290.   291.  292.  294. 

295.   296.  297.  299.  300.  303.  309. 

310.  312.  314.  315. 
LobU  330.  331. 
Barika  Johannes  de  Krzysschowycze  331. 
Bartholomeus,  Bartke,  canonicns  Pozn., 

prepositus  Srzedensis  94.  182.  190. 
cum  Longo  naso  67. 
Baschno   Bartholomeus,    burgermeister 

czw  dem  Stryme  210.  211.  212. 
Bawmgarth  s.  Bomgorth. 
Becker  s.  Bfteker. 


Bederman  (Bedirman)  341.  381.  404.  — 
der  schuwirth  186.  —  in  Costan  387.. 

Andreas  307.  367.  377.  382.  384. 

Hannus  230. 

Vgl.  Reg.  I. 
Beham  Hanns,  steinmecze  zu  Nürnberg 

inn  Word  304. 
Beher  s.  Bar. 
Belke  Ffricz  42. 
Belle  Hanns  von  Brannenbergk  304. 

Beliyce  (Belzycze)  Df.  im  russ.  Goav. 
Lublin,  Jacobus  Dambrowa  in  332. 

Beme  (Behm,  Behem,  Beham,  Beheme, 
Baheme,  Bohemus)  269,  juratos 
pannitextorum  144. 

Andreas  79.  269. 

Georgius  333. 

Jeske,  Bruder  des  Andreas  79. 

Johannes,  Hannos,  cleynsmet  148. 185. 
232.  259.  Gatte  der  Katharina  183. 
Bruder  der  Katharina,  des  Petrus 
und  eines  plebanus  in  Bnyn  112.  — 
Hannos  vom  Obomik,  Katherin  sey- 
ner  tochter  kind  70.  —  Hanns  Be- 
ham von  Nürnberg  304. 

Jurge  der  Alte  Hundt  genandt  341. 

Lazarus  296. 

N.,  pannitonsor,  scherer  239.  240. 243. 
Gatte  der  Barbara  245. 

Nicolaus,  Nikel  151.  184.  253.  266. 
Gatte  der  Anna  183.  Vater  der 
Margaretha  Wspansky  221.  222. 

Pawel  283.  302. 

Vgl.  Hasschegk  und  Szombergk.    S. 
Reg.  I.  Bohemus. 
Benak    (Benek,    Bynenyak,    Byenyek, 
Byenko)  98.  99.  114.   Elze,   Elyza- 
bet,  seine  Gattin  66.  99. 

Agnith  Byenkynne  116. 

Lorencz,  Barthosch  et  Dorothea,  pueri 
Byenyek,  ihre  Mutter  Katharina, 
ihr  Stiefvater  Stanislaus  Gampowicz 
249. 
Benczkynne  Anna,  mumen  Margarith 
und  Girdrud  130. 

BenedicctuB,  des  herren  Geregers  natür- 
licher son  289. 
Benesch  fistolator  352. 
Berge  auf  dem  s.  in  Monte. 

29* 
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II.  RegiiUr.    Ptnonen-  und  OrtonAmen. 


Berger  (Bergir,  Barger,  Bargir)  247. 
Hannos,  Johannes  111.  119.  120.  137. 

183.  Gatte  der  Katharina  281. 
Michael  99.  198.  229.  278. 
Petrus  330. 
Vgl.  Reg.  I. 

Berlin  Stadt  365. 

Bemhardinus,  famulus  civitatis  407. 

Bernhardt  v.  Peisern,  notarius  civitatis 
37.  39.  40.  62.  64.  76.  der  aide 
Btatschreiber  57.    Vgl.  Reg.  I. 

Bemowski  (Bernnowski ,  Bemowsky , 
Becnowszki  wohl  nur  verschrieben 
für  Bemowszki)  336.  352.  413.  417. 
421.  433. 

Bertholt  79. 

Bethman  Hanns  300.  301. 

Bewdils  Johannes  son,  Dominikaner  123. 

124. 
Beyer  Hanns  314. 
de  Ponicz  67. 

Beylisch  Petir  59. 
Bidgostia  (Frauenname)  256. 
Bidgostia  s.  Bromberg. 

Biecs  (Byetcz)  Stadt  in  Galizien,  pleba- 

nus  in  342. 
Bieiawy  (Byelawi)    Dorf  in  der  Provinz 

Posen,  Kreis  ?,  nobilis  vir  Vincen- 

cius,  heres  de  143. 

Birnbaum  s.  Mi§dzych6d. 

Blangk  Sebolt  289. 

Blasynowag  Mathias  de  Kremnicia  331. 

Bleschke  s.  Breslau. 

Blesing  (Blesingk)  herre  295.  296.  299. 

Blyszkawa  Barthosch  304.  Vgl.  Reg.  I. 

Bliskawa. 
Bnin  (Bnyn)  Kreisst.  Prov.  Pos.,  pleba- 

nus  in  112.    Vgl.  Beme. 
Bnmski  (Bnynsky)  Petrus,   Gastellan  v. 

Gnesen  171. 

Bockwycz  (Bocwicz,Buckwycz)  Johannes 

189.  198.  223,  de  Costan  243. 
-Bodener  Cunradus  und  Jurge  297. 
Bodir  8.  Bader. 

Söhmen  333.  Böhme  318.  Vgl.  Beme. 
Söttcher  s.  Botner. 
Bogatka  Woycech  153. 
Bogdanka  s.  Reg.  III.  Flösse  und  Mühlen. 


Bogen'ow  Jocusch  41.  Vgl.  Armbrust- 
macher. 

Bogethy  Jacub,  Vogt  auf  dem  Sande  55. 

Bogner  (Boghner)  s.  Armbrustmacber. 

Bogumyle,  purgerynne  zcu  Grodno  289. 
290. 

Bogusch  175.  246. 

Bohemus  s.  Beme. 

Bohner  Hanns,  purger  von  Cracon  300. 

301. 
Bok  (Bog)  111.  112. 
Bolcz  Petrus  de  Eysicz  264. 
Bolesta  Jurga  286. 
Bomgorth  (Bawmgarth)  117.  186. 
Bomhewer   (Bomhewir,   Bomhoyer)  71. 
Johannes  189.    Gatte  der  Katharina 

189.    Sohn  des  Petrus  239. 
Bonyno  (Bunyno)  ehem.  Dorf  bei  Posen 

231.      Molendinum    Inferius    alias 

Podolne  in  206.  214.    S.  Reg.  HL 

Stadtdörfer. 
Borek,  Stadt  Kr.  Koschmin  338. 
Borzeowski  (Varianten  Reg.  I.)  Stanis- 

laus  41.  69.  83.  95.  96.  98.  99. 104. 

107.   108.   109.  117.  128.  138.   139. 

141.    Seine  Gattin  Magdalena  und 

sein  Sohn  Niclos  106.  127. 

Borzisch    (Borszich,   Borzis)   93.   269. 
Borzsizowa  263. 
Jacub  241. 
Stanislaus,  Stasco  111.  137. 

Botner  d.  l  Sötuher  (Varianten  Reg.  L) 

262.  269.    Henricus  70.  119.  275. 

281.     Dessen  Bruder  Vincendos, 

Weczoncz    96.     131.    274.      Ihre 

Schwester  Kunigundis  274. 

Johannes  Bottener,  legilmecher  323. 

Michael  242.  274. 

Pecze  Butner  alias  Ladwig,  Gatte  der 

Margaretha  244. 
Vgl.  Hertel. 
Boynko  Micolay  52. 
Bozata  Stanczel,  eyn  taschner  306. 
Brada  s.  Broda. 
Bramowana  mulier  341. 
Brand   (Brandt)   Hanns,  Joannes  287. 
302. 

Brandenburg  (Brannenbergk)  Stadt  Fror. 
Brandenburg,  Haani  Belle  van  304. 


I 
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Braseator  s.  M&lzer. 
Srauer(BroyreXi  Browar,  Braxator  [cere- 
visie]).    Andreas  325. 

Martinus  263. 

Petrus  232.  252.  265. 

Philippus  276. 

Stanislaus  248. 

Vgl.  Labiczky  und  Powans. 

Brawnczweig  Cristan,  Gatte   der  Bar- 
bara 271. 
Braxator  s.  Brauer. 

Brems  Johannes  93. 
Nicolaus  127.  129. 

Brendeler  Anthonin  287. 

Bres/au  (Breslaw,  Bresslaw,  Breslawe, 
Breczlow,  Wratislavia)  343.  —  Bat 
zu  118. 285.  —  Rathhaus  zu  302.  — 
Foyte  unde  scheppin  107.  —  Con- 
sistorium  84.  —  Domenik  Lawbe, 
vicarius  der  Breslischyn  kirchin  186. 
—  Kalde  herberge  zu  108. 
Hennann  von  268. 
Jacob  von,  des  Blescbkenn  Korschners 

prüder  292. 
Vgl.  Bäcker,  Froberg,  Glaser,  Sawer- 
man,  Schoff,  Steinkelir,  Typpolt. 

Bretyng  ülricus  324. 

Brewt  s.  Prewt. 

Brilewski  Paulus   nobilis  207/8.    Pry- 

lowski  331. 
Brisk  s.  Brzeäö. 
Broda  (Brada)  Petrus,  molendinator  98. 

127.  129. 
Johannes  Brodzicz,  filius  Brodi  molen- 

dinatoris  322. 
Brodzina  Anna,  ethwan  Jocob  molners 
eliche  tachter  211.  212.  213. 
Brokoth  Jurge  von  Thoren  61. 
Bromberg  (Bidgostia)  Stadt  Prov.  Posen 
332.  362. 
Nicolaus  Kelbassa,  Castellan  v.   216. 

Bronisch  Hannus  alias  Langhannus  249. 
Bronowo,  Dorf, Kr.?  336. 
Brower  s.  Brauer. 
Brozehe  s.  Rotta. 

Brummhoze  (Bromhosei  Bromhoze)  Han- 
nos 82. 


Nicolaus,    Schöffe  in  Winiary    218. 
269. 
BrzankaliuB    (wahrscheinlich    latinisirt 
aus  Brz%kala)  330. 

BruU  (Brzescze,  Brisk,  Bryskye)  Stadt 
in  Kussland  60. 
Isaac  der  Jude  von  313. 
Victor  in  Brzescze  336. 
Brzyzno  (Brzesno)  Df.  Er.  Samter,  jetzt 
auch  Briesen,  Kwsch,  scultetus  in  145. 
Buchfurer    (Buchfurer)     Petrus     404. 
Gatte  der  Barbara  340.  Vgl.  Reg.  I. 
Buchhoh  (Buchholcz)  Stadt  Kgr.  Sachsen, 
nobiles  nominatiwlgariterdy  Langen 
in  333. 
Buchwald    (Var.     Reg.    I.)     Heinrich 
90.  95.  99.    105.    108.   120.    Gatte 
der  Angnit  90.  94.     Bruder    des 
Bemhart  125.  245. 
Johannes  262. 
Buchwelder  Hanus,  Johannes  193.  Seine 
Gattin  Margaretha  273. 
Joannes  304. 
Nicolaus  192.  193. 
Bucki  (Buczki)  circa  Schamothuli  336. 
Buckwycz  s.  Bockwycz. 
Budel  Jan.  52. 
Budtiszrwski  (Budzissowsky)  332. 

Büdner  (Budnerus,  Budnik,  Budnyk, 
Buding).    Budniczka  263. 

Andreas  281. 

Jacubek,  Jacusch  197.    Seine  Gattin 

Jagna  268. 
Johannes  Budenicz  und  seine  Gattin 

Katherina  80.   Jan  Buding  175. 

Petrus  175. 

Simon  359.  367.  384.  procurator  395. 

413. 
Stanislaus  265. 
Stephanus  143/4. 
Wenczke  67. 

Buk  (Bug)  Stadt  Kr.  Graetz  231.  — 
dy  voytynne  vom  Buge  68.  121.  — 
Elena,  quondam  Martini  de  Buk 
conthoralis  231.  Martinus  197.— 
Kusch  von,  Bruder  des  Pfarrers 
NicloB  von  Welichowo  73. 


454 


n.  KegiBter.    Personen-  nnd  Ortsnamen. 


KL  Buküwiic  (Minus  Bngkofcze)  Dorf, 

wahrscheinlich    in^  dem    ehemal. 

District  Kosten,  Jandreas,  kmeto 

de  152. 
Bnnyno  s.  Bonyno. 
Burchard  (Yar.  Reg.  I)  228. 
Johannes  61.  81.    Sein  Sohn  Michael 

74.  75. 
Michael  99.   209.   234.    253.     Seine 

Gattin  Margrit  93. 
Burdno  Stephanus,  civis  Srzemensis  210. 
Borgh&tczer  Bartisar,  zcu  Warsche  313. 
Borgter  Petras,  gener  Gregorias  377. 
Bursa  335.  336. 
Batczeg  343. 
Batner  Pecze  alias  Ladwig,  seine  Gattin 

Margaretha  214.  S.  Botner. 
Buienyno  (Buzanino)  Dorf  Kr.?  Andreas 

dictus  Scoczek  de  137. 
Bwaliwans  s.  Byalowans. 
Byala  Katherina,  Kachna  235.  212. 
Byalek  (Balek)  Jan  254. 

Stanislaos,  gener  ByaUcow  277. 
Byali  Johannes  de  Wronke  197.  Seine 

Gattin  Dorothea  (Dorothea  Bya- 

loyanowa)  197.  231. 
Byalowans    (Bwaliwans)   Stephanus  77. 

161.  232.    Gatte  der  Elisabeth  200. 

239.    Bruder  des  Dominicus  200. 
Bychta  252. 

Byeclayewski  Joannes  344. 
Byelawi  s.  Bielawy. 
Byenko  \ 

Byenkynne     '    s.  Benak. 
Byenyek        i 

Byetcz  s.  Biecz. 

Bynenyak  s.  Benak. 

Byssett  Hans,  Stiefsohn  des  Ulrich  Fys- 

scher  304. 
Bzowski  Janek  339. 

C. 

[Was  hier  nicht  gefunden  wird,  wolle 
man  unter  K  suchen]. 

Cabara  Andres  309. 

Cabath  Jan,  Schöffe  zu  Schrimm   173. 

Calig  Nicolaus,   Schöffe  zu  Schrimm 

173. 
Calina  s.  Kalin%. 


Camencz  (BOrgemame)  258.  279. 
Gampanator  Paulos  269. 
Campowicz  Stanislaus  249.  s.  Benak. 
Cantrifusor  s.  Zinngiesser. 
Ganya   (Kanya,  Cannya)    340.    Motter 

der  Katherina  Walker  308. 
Joannes  403.     Eldister  der  bruder- 

schafit  der  elter  herrenn  zca  sant 

Marie  Magdalene  298.  Vgl.  Reg.  I. 
Canyna  Barbara  296.  307.  308. 

Margaretha,   Gattin  des  Hanns  294. 
Gamifez  s.  Fleischer. 
Garnyewski  Hanns,  purger  von  Gracow 

300. 
Garpentanus  s.  Zimmermann. 
Gasser  Andreas,  preconsul  in  Wangro- 

wicz,    Schwiegervater  des    nobüii 

Nicolaus  Scolowsky  157. 
Gencler  s.  Gzenkler. 
Gerdo  s.  Gerber. 
Gharwat  365.  372.   373.  376.  390.  391. 

392.  419.  428. 
Ghibsky  s.  Ghybski. 
CMapowskt     (Ghlappowski)      canonicDS 

ecclesie   kathedraUs    Poznaniensis 

222. 
Ghludowo,  Dorf  Kr.  Posen  0.,  Kmethen 

daselbst:    Maczey    Manszyk,    My- 

coley  Polak,  Jandrey  und  Marczin 

Rzepka,  Jan  Tharchala  194.  Wach 

194.  195.  196. 

Ghmel  331. 

Gholbym  (Holbein?)  Dorothea   et  Hans 

Kolbe,  filius    ^us    legittimns    d« 

Obomiki  272. 

Choni^cki  (Ghomanczky)  Nicolaus  nobüis 
152. 

Chomtncice  (Ghomanczicze,  Ghomaczicz) 
Dorf    Kr.    Posen   W.,   Stanislaus, 

scultetus  de  118.  180.  256. 

Ghraplewski  Joannes  344. 

Ghromny  Jan  327. 

Chwalanta  (Ghwalantha)  nobilis  186. 188. 

Chybshi  (Ghibsky,  Ghipsky)  Chval 
Magnus  330.  331.  334.  336.  337. 
339. 

Manegczek,  frater  germanos   Chipakj 
circa  Dambrowsky  337. 


J 


Kl.  Bukowiec  —  Cnclda. 
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Chytri  (Chitri  d.  i.  DerSchiatu)  Waschke 
Wasschilo,    Woyteg,     der    Lytte, 
Reusch,   Rewsse,   von   der   Wylla 
292.  304.  308.  309.  310.  312.  314. 
315.    Vgl.  Litthauer. 
Ciesielski  (Gzesselsky)  dominus  411. 
Cigler  8.  Gzigler. 
Cingu]ator  s.  Gürtler. 
Ciüiek  (Gzolek)   S.,  regni  Polonie  vice- 

cancelarius  159.  Vgl.  Gzoleg. 
Claws   Gregor    198.    Glawus   78.   Vgl. 

Matema  und  Salomon. 
Glement    (Glamenth)   264.     Gatte    der 

Margaretha  235. 
Gleophas  330.  336. 
Gleyn  Stettin  s.  Neustettin. 
Gleyne  Peter,  rymar  247. 
Gleynsmeth  s.  Schlosser. 
Glimek  Georgius,  lanitextor  433. 
Glinkner  s.  Klinkener. 
Glise,  (Gleyse,  Cleyze,  Gleysze,  Gleysa, 
Gleysza,  Glysa,  Glisa,  Gleisa,  Glyza) 
Johannes,  Hannosl96.97. 98. 105.111. 
112. 114. 119. 122. 128. 130. 133. 146. 
147.  157.  182.  190.  200.  220.  239. 
Dessen  Knecht  Paschke  128.  Seine 
Mühle  s.  Reg.  III.  Mühlen.    Vgl. 
Reg.  I. 
Petrus  67. 
Glopcze  71.  Hannos  65. 
Cloze   (Closa)    de  Eyzicz  62.  70.   321. 
Domina  Klosowa  273. 
Nicolaus  242. 
Sartor  106. 
Gohilnyczsky  Andreas,  kmetho  deMro- 

wyno  195. 
Coburg  (Coburgk)  St.  303.  Vgl.  Mendlein 

und  Storcher. 
Goch    Michael,   magister    sutorum    in 

Schrimm  173. 
Coczescha     (Goscziessche,     Gosczessa, 
Goczeschat)  Stanczel  2d5.  286.  287. 
289.  291.  292.  293.  294.  295.   296. 
300.  307.  310.  314.  408.  416. 
Gokindorff  (Familie)  s.  Kokendorff  — 
(Stadtdorf)  filia  Glementis  de  242. 
Golerlin  Hencze  232. 
Gonagesczka  Katherina  297. 
Gonratowski  s.  Reg.  III.  Mühlen. 
Gopicz  Jocob  182. 


Goppirsmydt  g.  Kupferschmidt. 

Gorcz  8.  Gurcze. 

Gordebog  s.  Korzbok. 

Gorrigiator  s.  Riemer. 

Gorzystka  Jan  296. 

Gosten,  Gertrudis  de,  sallatrix  (Posener 

Bürgerin)  207.    Vgl.  Kosten. 
Gostrzin  s.  Kostem. 
Goszczolek  sartor  241.  255. 
Gracht,  capitaneus  Gzulichowiensis  333. 
Grake  (Graca)  Hanns  233. 
Grakowsky  (Gracowsky,  Gracowffski)  206. 

Jan  179.  231.  232.  239. 
Grampi  Pyotr  248.  251. 
Gran  Andreas  uad  seine  Gattin  liiarga- 
retha,     Tochter      des     Johannes 
Manczel  de  Stanschewo  92. 
Grapicz  (Grapyecz,  Gropecz)  271.    Gro- 
piczewa  340. 
Henrich,  sneyder  142.  223.    Gatte  der 
Margarethe  278.    Vgl.  Reg.  I. 
Grawse    Jacobus     260.      Sein     Neffe 
Lorencz  und  dessen  Söhne  Niclas 
und  Anthonius  260. 
Grayenne  Margrith  40. 43.  Monyetha  144. 
Greczmer  s.  Kretschmer. 
Greffhy  Janek  337. 
Grig  (Grik)  148.    Jacobus  259. 
Grispin  376. 

Gristek    (Gristeg)   Stanislaus,    Stancze 
288.  295.  347.  355.      Vgl.   Reg.   I 
Ghristophorus. 
Gristkowa  340. 
Gristoff  240.    Gristoferus  56.  234. 
Grobya  s.  Kroeben. 

Gromenszer  Amoldus  in  Landisbergk  334. 
Gropidlo   (Kropidlo)   Nicolaus,  filiaster 
des  Theodricus  presbiter  185.  Gatte 
der  Glara  73. 
Gros  Hannos  67.  242. 
Paulus  271.    Vgl.  Reg.  I. 
Grossowa,  Groszewa,  Grossenynne  110. 
246.    Dorothea  (Orethey)  123. 
Grotenrichter    (Grottenrichter)   Hannos 
180.    Seine  Gattin  Margaretha  267. 
Gruczek  Nicolaus  431. 
Grupka,  Grupczina  Lucia  359. 
Gruskin  Johannes  102. 
Grwsa  Johannes,  sartor  212, 
Guckla  s.  Kuda  250, 
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II.  Register.    Personen-  und  Ortsnamen. 


Cultellifaber  s.  Messerschmied. 
Cunczkonis  Petrus  de  Crakowia  74. 
Cuprifaber  s.  Kupferschmied. 
Curcze  (Corcz)  Andris  151.  252. 
Currifex  s.  Wagenbauer. 
Curzantko  N.  246. 
Gymerman  s.  Zimmermann. 
Cyros  (Cziros)  Hannos  96. 

Michil,  scholtis  von  Solacz  86. 
Czal  Jacobus  und  seine   Gattin   Doro- 

thia85. 
Czamp   251.     Michal    zu  Winary  256. 

Vielleicht  identisch  mit  Czump. 
Czampowicz   (Gzampowycz)  Stanislaus, 
camifex,  und  seine  Gattin  Kathe- 
rina 238.  249.  250. 
darnikau     (Czamnkowskey)     Kreisst. 

Prov.  Posen  303. 
Gzarnimaczko  (Gzamimatzko)  305.  414. 

Vgl.  Reg.  I.  Gzamymaczko. 
Czamkewski    (von     Gzamkow)    Niclos, 

richtir  czu  Pozenaw  64. 
Gzamy  (Gzami  d.  i.  der  Schwarte)  Janek 
339. 
Mathias  de  Opoczno  138. 
Piotr  340.  367.  404. 
Gzartek  Michael,  seine  Kinder  Barbara 

und  Johannes  240. 
Gzattkittel  Johannes,  sein  Sohn  Nicolaus, 

monachus  282. 
Gzauche  Fredrich  von  der  342, 
Gzawdelenne  239. 
Gzayka,  Gzaykynne  Katherina  70. 
Gzebenka  (Gzebyenka)  Jan  63.  280. 
Czech  334.  335.  336.  337.  Czechna340. 
Jacobus  244.    Jach  331. 
Jenek  417. 
Jurga  337. 
Stanislaus  331. 
Gzechowicz  Johannes  218. 
Gzemermann  s.  Zimmermann. 
Gzenkir  Paulus  82. 
Gzenkler  (Gzentkler,  Gencler)  201.  232. 

258. 
Gzeppek  227. 

Gzeppel  (Var.  Reg.  I.)  228.  Gzepplowa, 
Gzeplowa  386.  404.  414. 
Hans  148.  162.  211.  212. 
Gzepsir  Andir  und  seine  Gattin  Osanna 
248. 


Gzeschmir  Hanco,  8diwiegervater  des 
Geszico  66.  Vgl.  Reg.  I. 

Gzessek  Petrus   alias  Pyotrowsky  334. 

335.  336. 
Gzesselsky  s.  Giesielski. 
Czestewo    (Gzesszowa)   Dorf  im  Knise 

Wreschen  (?),  judex  in  330. 
Czeuchner  (Var.  Reg.  I.)  376. 

Hannos  80.  183.  213.  243.  269.  Seine 
Gattin  Angnith  181. 

Katherine  268. 

Nicolaus  85.  —  347. 355. 356. 370. 37 J. 

Pecze  184.  277. 
Gzewschler  (Var.  Reg.  I.)  204. 

Andris  223.  252.  281. 
Gzigilstreichir  s.  Ziegelstreicher. 
Czigler  (Cigler)  Hannus  237.  257. 
Czimmerman  s.  Zimmermann. 
Gziprian  Johannes  184. 
Gziros  8.  Cyros. 

Gzirw  (Czerw)   334.  336.  337.  382.  413. 
Gzobtha  Hannus  259. 
Gzoczonl,  canonicus  Poznaniensis  222. 
Gzoleg  Hanns  318. 
Gzoiek  s.  Gioiek. 
Czrenowsky  330. 
Gzulichow  s.  Schlochau. 
Gzump  (Gzumpe,  Gzumppe)  Johaiuiei92. 
Vgl.  Reg.  I. 

.Maczke,  Mathias  126.  218. 

Pecze,  Petrus  250.  275.  Seine  Kinder 
130. 

Vgl.  Gzamp. 

Czver  Niklos  324. 

Gzwyrner  Margarethe  und  ihre  Tochter 

Barbara  267. 
Gzylige  (Czyligk)  Jurge  311. 

Olbrecht  296. 
Gzymmcrmaun  s.  Zimmermann. 

Gzyres  s.  Sieradz. 

D. 

Dambrowa  Jacobus  in  Belzycsach  332. 
Dambrowka,  Df.  Kr.  ?  336. 
Dambrowski    3'>,7.     Petrus    342.   Vgl 

Ghybski. 
Danko  (Uancko)  Jacobus  404. 

Johannes  404. 

Mathias  382. 


CultelUfaber  —  Ffalschuasel. 
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Danzig  (Dannczk,  Danczk,  Danczek, 
Gdansk,  Gdanum)  Stadt  287.  299. 
314.  315.  318.  Vector  de  333.  Vgl. 
Angermuudt,  Eier,  Fcnielir,Folkneri 
Haltas,  Mauth,  Paske,  Prewl, 
Sznellenbergk,  Weise. 

Dawid,  Gatte  der  Eatlierina  239. 

Degenberger  Wolgangus  298. 

Depe  (?)  nimtias  412. 

Dewczedy,  kromeryn  342.  Vgl.  Almanus. 

Ditmar  (Dithmar)  Peter  45.  52.  53. 

Divida  Nicolaus  de  Walowycze,  succol- 

lector   poradlne  in  regno  Majoris 

Polonie    et    procurator    caasanun 

regis  169.  182.  189.  190. 
Dobko  (Dobke,  Dobek,  Domyenik)  240. 

Schneider  148.  234. 
Dobrin  Land,  Jacobus  filius  Nadrowsky 

de  336. 

Döbemiti  (Dobernycz)  Dorf,  wahrschein- 
lich in  der  Neumark  bei  Stemberg, 
ubi  residet  Fochs  333. 

Doleator  b.  Botner. 

Domarathus  herre  64. 

Domenik  (Domyenyk)  233.  Gattin  Katha- 
rina 250. 

Drab  Nicolaus  in  Walysschewo  331. 

Drahem,  Drahemsky  (Drahymsky)  Mar- 
tinus,  juratus  civitatis  138. 171. 176. 
185.  239. 

Dreher  (Dreer,  Driar,  Dryer)  87.  248. 

Andreas  309. 

Franczko  165.  268. 

Niclos,  Schöffe  auf  dem  Sande  55. 

Peter  63.  155. 
Drosschko  Rewsse  von  der  Wylla  292. 
Droste  Herman  czu  Thoran  109. 
Ductor  aque  s.  Wasserfurer. 
Dudek  (Dutek)  Johannes  338.  422. 

Durhewpt  Nicolaus  234. 

Dunsky  Martinus  246.  Gatte  der  Przecz« 

lawa  240. 
Das  Hanns  300. 
Dybowo  (Kr.  Thom)  polnischer   Name 

für  Nessau  332. 
Dyppolt  Hanns  von  Nurmpergk  305. 
Dzeweczka  (Dzewieczka)  Johannes  329. 

Maczek  242. 
Dzreszko,  plebanus  in  Laszo'  272. 


Egidius  91.    Vgl.  Reg.  I. 

Elena  238. 

Eier  Joachim,  Bürger  von  Danzig  299. 

Elsebeth  adir  Vele  71. 

Elze  vom  Zande  41. 

Elzisdorffer  (Elziszdorff)   Michael  333. 

334. 
Embrich  Niclos  von  Gerlicz  213. 

Peter  und  seine  Gattin  Dorothe  271. 
von  End  Matis  285.    Vgl.  Reg.  I. 
Engiaender  (Engelische)  Roberth  Harde 

150.  151. 
Erasmus,    episcopus   Naturiensis    137. 

272.  274. 

Erregank  (Ergank)  258.  Nicolaus  45. 
Erwik  Petir  und  seine  Gattin  Elizabeth 

231. 
Esschener  Petir  245. 
Essegerne  Niclos  130. 
Eychholcz  Henricus   und   seine   Gattin 

Margarethe  144. 

Eylisch  Petrus  70. 

Eysicz  s.  Jersitz. 

Eyzenfurer  Mathis  von  Samotuwer  44. 


F. 

Faber  s.  Schmied. 

Falkenhain  (Var.  Reg.  I.)  Johannes 
107.  119.  151.  256.  Seine  Gattin 
Katharina  87.  Sein  Bruder  Nico- 
laus 81.  82.  94,  deren  Schwester 
Soffia  81.  82,  deren  Eltern  Barbara 
imd  Heynrich  51.    s.  Ponicz. 

Falkinberg  (Falkinborg ,  Falkinborc, 
Falkenberge)  Petrus  155.  160.  274. 

Faulebrocke  Paulus  324. 
Federlyn  106. 

Fedler  Johannes  de  Legnicz  58. 
Felkner  s.  Folkner. 
Fellengebil  Nicolaus  323. 
Fenstirleyn  233.  234. 
Fernehr  Bernhardt,  Bürger  von  Danzig 
299. 

Fernezer  nobilis  in  Lammeyle  383. 
Feschir  s.  Fischer. 
Ffalschussel  s.  Folschossel. 
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II.  Register.    Personen-  und  Ortsnamen. 


Ffettimickel  (Fettimicki],  Ffetir  Nicki], 
Ffettir  Nickel,  Fetter  Nickel,  Vetdr 
Nickel)  Nicolaas  232.  235.  249.  251. 
259.  261.  271.  275.  277.  281/82.  327. 
Seine  Gemahlin  Kunigondis  274. 

Ffilcz  Jorge,  korschner  286.  Dessen 
Schwester  Katherina,  Gattin  des 
Caspar  Gretcz  309.  Vgl.  Reg.  I. 
Filcz. 

FfoUdr  Lucas  200. 

Ffroberg  s.  Froberg. 

Fibek  (Fiwik,  Fyweg)  Dorothea,  deren 
Schwiegermutter  Dorothea  Lynd- 
narinne  203. 

Hannos,  vitricus  leprosonim  227. 

Petrus  325. 

Fischer  (Feschir,  Visscher,  Fysscher, 
Phflsscher,  Piscator)  106.  337. 

Nicolaus,  Mikno  229.  235. 

Pauel,  Schöffe  auf  dem  Sande  55. 

Ulrich,  Stiefsohn  des  Hans  Byssett 
304. 

Vgl.  Hampel  und  Erol. 

Fistolator  s.  Pfeifer. 

FUischer  (Fleysscher,  Ffleyscher,  Fley- 
schir,  Fleyser,  Fleischir,  Ffleischir, 
Carnifez)    Allexius  306. 

Bogusz  232. 

Ghristoff,  Cristoforus  43.  84. 

MatuBch  340,  wohl  identisch  mit 
MysBcha  340. 

Paulus  148.  259.  276. 

Petrasz  80. 

Schwenschke,  Swp'nszko,  Swanch  93. 

112.  118.  148.  168.  183c  200.  204. 

255.  267.  277. 
Woytke  und  seine    Gattin   Margrit, 

deren  Sohn  Woytke  93. 
Vgl.  Czampowicz,  Hampel,   Jacobus, 

Leinweber,     Orkysch ,      Rokytha, 

Sczirba. 
Vgl.  Reg.  I. 

Fl  eschner  312. 

Flyer  Mertin  326. 

Fochs  Gotke  339.    Zu  Dobemitz  333. 

Fogelweyder  Lenhardt  301. 

Fogil,  Bürger  zu  Gostyn  192. 


Folkner  (Folknher,  Folknehr,  Folkneher, 
Felkner,  Velkner,  Volkner)  Peter 
286.  290.  292.  293.  295.  297.  299. 
300.  308.  309.  Diener,  mechtiger 
Jurge  Preytts  aus  Danzig  287.  288. 

Folschussel  (Folschussil,  Ffalschossd) 
Peter  48.  49.  62. 

Francz  Peter  ron  Cleyn  Stettin  296. 

Frankfurt  alO.   Stadt,    BtLchsenmeiBter 
von  70.  Stadtdiener  Euna,  Matthias 
et  Hanns  Wangrzin  334. 
Vgl.  Rackaw,  UMch,  WflnderlicL 

Fraustadt  (Yschowa)  Kreisst  Proy.  Posen 
206. 

Fredrich    (Ffredrich)    Cttrdinal,    Erz- 
bischof von  Gnesen,  Gubemator  des 
Eönigreichs  301. 
Petrus  und  sein  Sohn  Johannes  240. 

246. 
Vgl.  Reg.  I. 
Freynstot  Jacob  247. 
Freywalt  Nicolans  alias  Cuprifaber  253. 
254. 

Fricz,  des  koniges  kamerer  326. 
Bürger  y.  Posen  260.    Nicolans  und 

seine  Gattin  Dorothea  270. 
Murator  353.  354.  362.  363.  365.  366. 
Fridersdorffer  Gores  341. 
Friedeberg  (Fredeberg),  St  in  der  Neu- 
mark 222. 
Froberg  (Ffroberg)  Mathias  und  seine 
Mutter  Eatherina  135.  yon  Brecslow 
129. 
Nicolaus,   Vater  des  Jeronimus  und 
Bruder  des  Mathias  144. 

Fromolt  (Fromold,  Fromolth)  Elizabeth 
251. 
Nicolausund  seine  Gattin  Dorothe  260 
Peter  125.  126. 

Fürstenberg  St.  Regb.  Frankfurt  a/0. 
Jacob  Kawlperschke  von  341.  342. 
Fuhrmann   (Ffurman,  Furman,  Vector) 
Fuhrleute  aus  Gniewkowo  335,  mm 
Lublin  332. 
Jacobus  432. 
Eunz  412. 
Maczke  245. 
Michael  263. 


Ffetdrnicke]  — -  Gnesen. 


459 


NicolauB  412. 

PetroB  250.    Seine  Gattin  Margaretha 

259. 
SchicDo  417. 
Simon  421. 
Staschek   und  seine   Gattin  Helena 

240. 
Woyezech  323. 
Vgl.   Grochola,  Hampel,   Newmberg, 

Wrzesczek. 
Furman,  canonicus  ecclesie  kathedralis 

Fosnaniensis  222. 
FysBcher  s.  Fischer. 

e. 

Gabriel  and  seine  Gattin  Anna  258. 
Gaittner  (Gertner,   Garteryn,  Gerthne- 
renne)  276. 
Elizabeth  uff  dem  Sende  186. 
Margaretha  266. 
Peter  299. 
Cajewski  (Gajewsky)  Petrus,  Edelmann 

143. 
Gambycza  s.  Gembitz. 
Gandek,  Personenname  332. 
Ganazka  332. 
Ganszor  Jacobus  de  Goienczewo,  kmetho 

Ramsch  194. 
Gara  (Gyara)  Stanislaus,  lutifigulus  242. 

272. 
Garber  s.  Gerber. 
Gardzyna  101. 
Gdansk,  Gdanum  s.  Danzig. 
Gebawer  Nickel  259. 
Gedemicht  Marczin  de  Obomyky  250. 

278. 
Gelen  (Geln)  Jacobus  269. 

Johannes  161.  162. 
Gemhitt,  (Gambycza]  St.  im  Kr.  Mogilno, 

institor  de  335. 
Genge  Georgius  333. 
Gerber  (Gerwir,  Gerbir,  Garber,  Cerdo) 
274. 
Conrad  96,  dessen  Gattin  (?)  Doro- 

thia  96. 
Franczil,    Fraiiczco    57,    und   seine 

Gattin  Katherina  168. 
JanussiuB,  Schöffe  auf  dem  Sande  55. 
Martinus,  Sohn  des  Mathias  Garber 
228.  229.  231.  255. 


Wetche  (Wethche,  Witkye)  138.  186. 

249.      • 
Vgl.  Hackentewl. 
Gerer  52. 
Gerlin  283.  242. 
Albertus,   Woyezech,    Woytko    176. 

252.  281. 
Johannes  232.  —  305.  404. 
Vgl.  Reg.  I. 
Gertner  s.  Gaertner. 
Geszico  und  seine  Gattin,  Tochter  des 

Hanco  Czeschmir  66. 
Gewandsneyder  s.  Tuchhaendler. 
GeysB  Baltizar,  Lorincz  Platners  diener, 

czu  der  Wyll  302. 
Gezyoro  Nicolaus  in  Kazimiria  332. 
Girkwth,  sein  Schwiegervater  Andirke 

57. 
Girzik  337.  339. 
Giszicze,  Giszcze  s.  Jersitz. 
Glacz  Jost,  purger  von  Cracow  313. 
Gladeator  s.  Schwertfeger. 
Glaser  (Glazer,  Glosar,  Glasar,  Vitria- 
tor)  267. 274.    Glaserenne  244. 255. 
Nico]aasl54244. 324.  Seine  Schwester 

Elisabeth  Lossin  154. 
Vgl.  Gleser. 

Glebator  s.  Graeber. 

Gleibicz  Pecze  250.    Katherina  Gleibe- 

czynne  183. 
Gleser    Michil    czu    Bresslaw  in   der 

Kaldyn  herberge  106. 
Gletser  Nicolaus,  filius  uzoris  Paskonis 

Balneatoris  187. 
Gföckner     i^Giockengiesserf)     s.    Campa- 

nator. 
Giogau  (Glagaw)    Stodt   in   Schlesien, 

Gothard  Joannes,  purger  zu  304. 

Glogerynne  Katherina  121. 

Glowa  Baltizar  330. 

Giuszyn  (Gluzyn)  Df.  Kr.  PoBen  0, 
Albertus  prepositus  de  95.  101. 

Gnesen  (Gnyzen,  Gnyzin,  Gnezna) 
Kreisst.  Prov.  Posen  \335.  336.  338. 
350.  353.  359.  385.  König  Wladis- 
laus  Jagiello  datirt  .daselbst  158.— 
Jahrmarkt  zu  333.  —  Vgl.  Juden. 
Castellan  Peter  Bnynsky  171. 
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II.  Register.    Pertonen*  nnd  Ortsnamen. 


Gnesen      Erzbischof     Frederich     301. 

Familia  domini  archiepiscopi  338. 
Official  Strzeschko  67. 
Propst  Nicolaus  Strosberg  63. 68. 75. 95. 
Vicarins   perpetuus    ecclesie   kathe- 

dralis  Johannes  115. 
Gnewomir  (Gnevomir)  87.  98.  158.  184. 

218.  258.    Vgl.  Reg.  I. 
Gniewkowo    (Gnyewkowo)    St.  Kr.  Ino- 

wrazlaw  335. 
Vector  de  335. 
Goch  s.  Koch. 
Gocz  (Yar.  Reg.  I.  Gotcz)  Nicolaus  85. 

119.  136.  142.  148. 
Goczalko     Johannes,    Rathsherr    von 

Schrimm  173. 
Goczengel  Johannes,    cultellifaber  137. 
Göriiiz    (Gerlicz)    Stadt    in   Schlesien, 

Niclos  £mbrich  von  213. 
Gokerchin,  Personenname  259. 
Golan  121.  —  Barbitonsor  376. 
Golaniecki  Kusz  (von  Golaneski)  64. 
Goldeberg     Johannes,     Schöffe     von 

Schrimm  173. 
Goldinmunt  Jacobus  325. 
Goldner  (Var.  Reg.  I)  205. 
Nicolaus,  Geistlicher  241. 
Peter  59.  60.  61.  62.  67.  69.  81.  99. 

100.  103.  106.  119.  120.   123.  162. 

183.  184.  215.  253.    Vgl.  Reg.  I. 

Goidschmkd  (Var.  Reg.  I)  Andreas  256. 
Greger  292. 
Hannos  72.  87. 
Jacobus  337.  338.  339. 
Lodywig  74. 
Lorek  176. 
Marcus  91.  94. 

Martinus  248.  255.  256.    Seine  Gattin 
Agnes  201. 

Matemus  132. 

Mathias  299.  300.  357.  359.  395.  403. 

404.  407.  409.  413.  414.  430.  435. 

Vgl.  Nadolni  und  Rawsch. 
Peter  71.  74.  113.  127.  148. 
Simon  422. 

Stephan  109.  113.  163.  164.  250.  262. 

275.  278.  der  Grosse,  Magnus  207. 

279. 
Vgl.  Reg.  I. 


Gdleb  Jan  337. 

Golemo  Johannes,  vicarius  in  eccl.  h- 

thedrali  Posn.  80. 
Golencina  Margorzatta  mit  erenkindera 

Hedwig  und  Hannos  153.  154. 
Golenczewo,  Df.  Kr.  Posen  W.,  Jacobna 

Ganszor  de,  kmetho  Ramsch  194. 
Goltsloer  Dominik  von  Cracow  45. 
Goluczsky  Jacubus  175. 
Goly  Jan  98. 

in  Pyglowiczach  337.  339. 
Gera,  Mathias   Sartor  de,   olim  vene- 

rabiUs  vir!  Ungari,  canonici  Pozni- 

niensis,  frater  legittimus  223. 
Gorczicza  Martinus,  BaeckerznSduiBua 

173. 
Gorczino,  Gordno,  s.  Gortschin. 
Gorecki  (Goreczky,   Gorzeczsky)  Juius- 

sius,  Edelmann  176.  185. 
Gorer  pellifex  159. 
Gorka  Nicolaus  de,  Domherrund  Kanzler 

an  der  Kathedralkirche  zu  Posen 

56.  64.  88.  154.  162.  248.  250. 

Gortier  s.  Gurtler. 
Gosszyko,  Personenname  257. 
Gostinyn,  St  im  russ.  Gouy.  Warschaa 

338. 
Gostyn  (Gostin,  Gosten),  Kreisst  Fror. 
Posen  159.  193. 
Erbherr  Barthosch  Wesinberg  192. 

Bürger  zu  192. 
Vgl.  Fogil,  Scherer,  Szyrak. 
Gostynski  (Gostinsky)  338. 
Andreas  Gostinsky  und   seine  Gttän 
Katharina  251. 
Gosz,  Bruder  des  Petrus  Kostrewo  82. 
Goszczycki  Stanislaus  338. 

Gotczarzyn  Thomas  son  [von]  der  "Wjl 
293. 

Gothard  Joannes,  purger  zu  Gla|KV 
304. 

Gotschalk(Goczalk,  Gotczalk,  Gotscholk) 
Gotschalkowa,  Gotczalkynn  ^ 
386.  390.  416.  427.  433. "  Barbii» 
dy  alte  306.    Vgl.  Reg.  I. 

Grabatka,  Personenname  369. 
Grabenn  (Grabin)  Hannos  Schultis  von 
326. 
Sebastianus  am  299.  311. 


OneBen  —  Orcymala. 
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GrahtnvUcki  (de  Grabowyecz)  Jacussius 
171. 

Grabowo,  Stadt  Kr.  Schildberg  337. 
Grabowski  (GrabowBky)  Nicolaus,  Edel- 
mann 188. 

Gracz  (Grecz,  Gretcz)  meister  62. 
Anna,   Mutter    des  Niclos    und   der 

Barbara  177.  s.  Kraemer. 
Caspar  357.  358.  395.    Dessen  Gattin 
Katherina  Ffilcz  309.  Vgl.  Reg.  I. 

Graczs  Nicolaus,  Bürgermeister  zu  Obor- 

nik  196. 
Craeber  (Glebator)  Jan  und  sein  Bruder 

Peter  70. 

Graeiz  (Grodzisko,  Grodziczsko)  Kreisst. 

Prov.  Posen  366.  375.  392.  421. 
Bernhardus    de,    Stadtschreiber   von 

Posen  39.  40. 
Paulus  de,  Posener  Bürger  253.  254. 

Grallin  Martinus  93. 
Grandi  de,  Official  [von  Posen]  214. 
Grasmunne  52. 

Grazenaw  Tyle  68.  102.  Vgl.  Reg.  I. 
Gregorius   (Greger)   133.   und   Thome, 
vettern  69. 

Benedicctus,    des     herm     Geregers 

natiurlicher  son  289. 
Nicolaus  Gregori,  magister  pistorum 

in  Schrimm  173. 
Grella  (Grolla)  117.  Martinus  mit  seiner 

Gattin  Margaretha  88. 
Grewlich  Laurencius,   magister   carni- 

ficum  in  Schrimm  173. 
Griczina  Katherina  112. 
Grochola  vector  372.  417. 

Grochow,  Df.  Reg.  Bez.  Frankfurt  a.  0. 
342. 

Grocze  Hannos,  Johannes  66.   75.  81. 

90.  127.  Vgl  Reg.  I. 
Groczewa  227.  Zophia  Gruczczina  253. 

Grodno,  russ.  Gouvem.  St.,  Bogumyla, 
purgerynne  zcu  289.  290. 
Gywan  Nowogroczny  czu  294. 

Grodziczski  (Var.  in  Reg.  I)  Johannes 
301.  302.  329.  359.  367.  369.  384. 
386.  392.  399.  403.  404. 
Mathias  doctor  890.  417. 

Grodzisko  s.  Graetz. 


Groman  54.    Nicolaus  202,  und  dessen 

Schwesterkinder   Sophie   Schickis- 

hornchyne  und  Gabriel  162. 
Gromnysch,  Geistlicher  204. 
Gros  (Grose,  Grosse,  Magnus)  327. 
Hannus,  Johannes  250.   256.  —  von 

Mähren  329. 
Peter  330. 
Grosfewer    (Groszfewrer,    Grosfrewer) 

204.  —  358. 
Pawel  309. 
Grossmolner  Nicolaus,  filiastri  Johannes 

et  Martha  275. 
Gross  Opathow  s.  Opatow. 
Grosspolen  (Polonia  Major)  Vgl.  Divida. 
Generalstarost  (capitaneus  gene- 
ralis) 133.  137.  144.  185.  198.  337. 

338.  364.  365.  372.   373.  391.  416. 

Stanislaus,  notarius  domini  capitanei 

330.  331. 

Dobrogostius  de  Schamothuli   188. 

198.  205. 

Johannes  de  Sczekocini  91.  92.  93. 

95.    Sein  Sohn  Dobeslaus  105. 

Marcin  Slawsko  172.  182. 

Sandziwogius    von    Ostrorog   116. 

124.  152.  158.  209.  219.  222. 

Thomko  58.  59. 64.  s.  Sandomirski. 
Groszkowski  (Groschkofski)  343. 
Growynne  106. 
Gruczner  Nicolaus  278. 
Grünberg  (Grunberg)  Stadt  Prov.  Schle- 
sien, Simon  Leder  er  de  341. 
Gruneyche   Df.    Kr.?    Michael   Faber 

de  70. 
Gruschka,  socius   carpentariorum  341. 
Gruzalk  Janek,  sutor  324. 
Grycz  Woyczech  86. 
Grytyn  (Gryzyna,    Gryszüia,    Gryzina, 

Gryzen)  Df.  Kr.  Kosten  330. 
Andreas  und  Jone,  Erbherrn  in  54. 
Blasius  und  Ostoyka  in  331. 

Grytynski  (Gryzinsky,    Grzizinski)    82. 
330. 

Grzegorzewicz  Nicolaus  271. 

Grzyba  Jan  331. 

Grzymala  (Grzimala)  330. 
Jan,  Schneider  141.   184.   185.    248. 
330.    Vgl  Reg.  I. 
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n.  Ragiiter.    Pertonea-  und  Ortgnamen. 


Gürtler  (Qurthler,   Gortier,   Gingolator) 
241. 
Mathias  sab  prethorio  356. 
Michael  236.  246. 
Nikel  255. 
Petrus  271. 
Gunczel  Petras,  institor  78. 
GuHuki  (QQnyczski)  Hanns,  Edelmann 

303. 
Gunter  (Var.  Reg.  I)   105.   200.   230. 
Des   alden    Gunters   eliche  haws- 
vrawe  Katherina  (zu  Jersitz)  120. 
Kicolaus  88.   117.   135.   201.     Seine 
Gattin  Agnes  106. 
Gurtschm  (Gorczino,    Gorcino)  Df.  Kr. 
Posen  0.     Einnahmen  der   Stadt 
Posen  aus  433.  —  Kosten  für  Vogt 
und   Schöffen  433.  —  Brand   einer 
Scheune    113/114.     S.    Reg.    m. 
Stadtdörfer. 
Henricus  Ldndaw,  erblicher  Schulze 

181.  200. 
Johannes  Balos,  Kmethe  91. 
Gutkint  (Guttkint,  Guthkinth)  Johannes 
227.  242.  247.  279. 
N.  240. 
Gyara  s.  Gara. 

Gygelnyk,  Gygeling  alias  SlankMartinus 
203,  seine  Mutter  Hedwig  203.  252. 
Seine  Schwester  Katherina  203. 252. 
Gylowyecz  s.  Qowiecki. 
Gylsza  in  Radom  333. 
Gynnaw  Benedictus  von  Lignicz  215. 
Gyrzmannowna  250. 
Gysicz  s.  Jersitz. 
Gywan  vom  Mynsko  314. 
Gywensky  s.  Iwinski. 

H. 

Habdank   (Habdang,  Habdanck,    Heb- 
dank) Johannes,  Janussius,  Edel- 
mann 139.  141. 
Mathias,  Maczek  250.  276. 

Haber  276. 

Hackentewl  Caspar,  garber,  und  seine 
Gattin  Barbara  260. 

Hada  422. 

Hagenn  Dittrich  314. 

Hager  Bartfaosch  311. 

Hainnerstein  Cristofforus  333. 


Halcsman    Johannes,    de 

mercator  188. 
Halle,  St.  Pror.   Sachsen,  NicUs  nm 

311.    Vgl  Thannenhan. 
Haltus  Hildebrandt,  Borger  toh  Dansig 

299. 
Hambergk  Haans  341. 
Hampel  (Hamppil)  de  Rogozno  70.  - 

Johannes,   Fischer   272.   2711  - 

Fleischer  und  seine  Gattin  Eüm- 

beth  70.  71. 
Fuhrmann  274. 
Hanczkemecher  Niclos  186. 
Hanczko,  Altarist  an  der  Maris  Magdt- 

lenenkirche  172. 
Hankencze  (?)  130. 
Hanlin  54.     Henlin,   molendinatoT  65. 

175.  241. 
Hannos  101.  —  Partus  Hanaus,  sailor 

357.  — 
Hannussin  Margaretha  193.  —  Hanii- 

czina  Barbara  und   ihre  Tochier 

Dorothea  89.  —  Hannuskowa  413. 
Harde  Roberth,  Engelische  150.  151. 
Hasschegk  der  Beheme  318. 
Haynczke  Niclos  45,  vielleicht  id€Dtisd 

mit  Hanczkemecher  s.  d. 
Haze  Steffan  von  Thoren  83. 
Hede,  Baecker  251. 
Heida  (Var.  Reg.  I)  Hannos  von  i« 

Heide,  arcufex  171.     Wahrschoa- 

lich  dieselbe  Familie  wie 
Heidka  (Heydka,   Hey  da)   Caspar  399. 

Dessen  Gattin  Ursula  306. 
Johannes  358.  363.  373. 
Helekala  Gr^or  296. 
Helena  234. 
Heiisch  (Helysch)  Peter  148.  186.  '242. 

279.  Vgl.  Reg.  I. 
Helsegner  Hamms  165. 
Helt  (Var.  Reg.  I)  Ulrich  292.  297. 30Ö. 

304.  305.  313.  314.    316.  316.  317. 

318.  333.  33a  348.  354.  369.  37i 

376.  387.  392.  416.  Heldynne,  Hol- 

deyne  104.  111. 
Heltel  Pawel  von  Lublin  313. 
Henckilmann  249. 
Henricus    116.    Henricza,    HenricsoTi 

208.  213.  237.  253.  254. 
Herbatke  170. 


Gürtler  —  Jaschinski. 
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Herberger  Peter  227. 
Hercz  Amandus  302. 
Herdka  359. 

Hering  Lorencz,  weysgerber  43. 
Herman  357.  422.  432.  — -  Prediger  an 
der  Pfarrkirche  186. 

Hanns  311.  Vgl.  Keg.  I. 
Hertel  Niclos,  doleator  144. 
Herthe  Michel  280. 

Herttwig  Lorinci  292.   294.   303.  314. 
Herwig  Petir  241. 
Heaptman  Peter  340. 
Heylman  Johannes  275. 
Heyne  (Heyna)  Johannes  334. 

Mertin  ^.  52.    Seine  Tochter  Lucia 
93.    Vgl.  Grella.    S.  Beg.  I. 

Nicolaus   79.     Seine   Gattin  Agnith 
143. 
mUebrandt  341. 

Hinko  de  Prussycze  und  seine  Söhne 
Nicolaus  und  Johannes  137. 

Hobisch  Niclos  J27.  Kubisch,  kmetho 
de  Mrowyno  195. 

Hoczer  Nikel  255. 

Höker  (Penesticus)  Dominikus  272.  273. 

Hoffesneyder  Pfillip  342. 

Hoffinan     (Var.   Reg.   I.)    Georg  148. 

200. 
Jeronimus   285.  310.   311.  312.  315. 

Seine    Grossmutter  Dorothea  302. 

Sein  natürlicher  Sohn  Laurencins 

302. 
Hokirche  Franczei  79. 
Holczel  Hanns  290.  291.  294. 
Holczhawffjrnne  Könne  276. 
Honiger  Hannos  von  Proge  175. 
Hopiger  Niclas  313. 
Hoppener  Claws  de  Lwowo  110. 
Ffranczko,  seine  Gattin  Dzerska  114. 

Horinberger  Gregorius  333. 
Hom  (Homn)  Assmus  342. 

StephanuB  333. 
Hose,  Stanczen  knecht  342. 

vom  Howe  Hannos,  Gattin  Elyzabeth 
66,  Tochter  Elze  66,  Tochter  Ka- 
therina 66,  Sohn  Niclos  103.  Vgl. 
Reg.  I. 

Hnbaty  s.  Rotta. 

Hubisch  B,  Hpbisch. 


Huppe  Niclos  63. 
Huspansky  Hannus  238. 
Hutter  (Pileator)    Georgius,  Gregorius 
354.  359.  411. 

Mathias  236.  246. 

Pettir  45. 

Vgl.  Reg.  I. 
Hynckelman   und  seine   Gattin  Agnes 

262. 

Hyrle  Wylhelm  von  Kamenn  291. 

I.  J. 

Jackel  (Jäkel)  Feczencz,  Lorencz  Kochs 
eydem  215. 
Micolai  Juge  Jackel  275. 
Simon  283. 
Jacobus  (Jokop,  Jacubek)   255.  —  292. 
412.  —  Gocus  domini  marchionis  ju- 
7enis  219. 
Peter  Jacob,  der  ffleischir  vom  Zande 

151. 
Der  Reiche   91.      Altarist    an   der 
Allerheiligenkirche  228. 
Jaczke  von  der  Wyll  291. 
JagOBz  330. 

Jamyensky  Petrus  187. 
Janchin,  Jamchin  s.  Jenchen. 
Jandral  s.  AndraJ. 
Jandrzicho  133.  Vgl.  Andreas. 
Janigk  (Jonigk)  Jacob  285.  286. 
Janikowo  (Juikowo)    Df.  Kr.  Pos.  0., 

Jan,  Schulz  258. 
Janisch  Petir  nnd  seine   Gattin  Bar- 
bara 265. 
Janykowycz  Marczin,  kmetho  de  Mro- 
wyno 195. 
Jarogniewski   (Jarognewsky,     Jerugno- 
wsky)  335. 
Johannes  332.  336. 
Petrus  336. 
Vincendus,  Bruder  des  Johannes  332. 

Jaroslaw  her  66. 

Jaroslaw  331.  337.  339. 

Jarota  71. 

yarotschin    (Jaroczyny),   Kreisst.  Prov. 

Posen,  Mylay  in  338. 
Jaschinski  (Jaszensky,  Jeszchinsky,  Ja- 

senski)  Stanislaus  67.  91. 
Woytko  182.  280. 
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II.  Register.    Penonen-  und  Ortsnamen. 


Jaschko  (Jaezko)  230.  AlUrist  in  der 
Pfarrkirche  197.  251.  255.  Vgl. 
Jeschke. 

Jaskowa  261. 

Jawch  Sebastian  358. 

Jawor  246. 
Jocusch  66.  Vgl.  Reg.  I. 
NicloB  152. 

Idzik  (Isyk)  84.  147. 

Jenchen  (Jenchin,  Janchin,  Janchjm, 
Jamchin)  Niclos,  Restemis  son  51. 
80.  116.  162.  Seine  Gattin  Mar- 
garetha  122.  262.  Seine  Tochter 
Barbara  262.  Janchenyn  272.  Vgl. 
Reg.  I. 

Jersit*  (Eyzicz,  Ysecz,  Eysicz,  Isicze, 
Iszicze,  Giszcze,  Giszicze,  Gyszicze, 
Giszicza,  Gysicz)  Df.  Kr.  Posen  0. 
145.  420.  —  Schöffen  62.  120.  — 
Margrith,  die  aide  scholtissinne  40. 

—  Hof  98.  —  Vorwerk  57.  — 
Grundzins  an  die  Stadt  Posen  357. 
385.  414.  —  Michael  von  77.  — 
Niclos  Maller  zu  245.  —  Paulus 
von  62.  —  Schneider  in  264.  Vgl. 
Bang,  Bolcz,  Cloze,  Gunter,  Mi- 
koschko,  Schemil,  Schmied.  S. 
Reg.  III.  StadtdOrfer. 

Jerugnowsky  s.  Jarogniewski. 
Jeschke,  Domherrz  zu  Posen  64.    Vgl. 

Jaschko. 
Vogt  von  Kosten  54. 
Jesz  (Jesch,  Jeysch,  Yesz)  Lanrencius 

90.  110.  134.    Sein  Bruder  Janusch 

vom  Newen  hofe  131. 
liowUcki  (von    Gylowyecz)    Barthosch 

296.  297. 
Imbir  434. 

Inowratlaw  (Junowladislawia)  336. 
Institor  s.  Krämer. 
Johannes  (Jan,  Janek)  261.  Vgl.  Jaschko. 

—  Filius  Petri  245,  und  seine  Gattin 
Dorothea  238. 

Domherr,  Propst  zur  Heiligen  Geist- 
kirche 64. 

Magister  latrificum  380.  382. 

Schöffenschreiber  283.  307.  318. 

Stadtdiener  372.  376.  389.  391. 
Jonas  293. 
Jonigk  B.  Janigk. 


Jopenbecker  alias  Pyeczikabath   (Yar. 
Reg.  I),  Jopenbeckerynne  82. 

Angnit  128. 

Bartos  81.  105.  120.   176.   185.  188. 
244.  254. 

Lorencz  69.  72.  236.  237.  241. 
Josth  (Yost,  Jasch,  wohl  nur  ver- 
schrieben fOr  Jasth)  Georgius  241. 
253.  Seine  Gattin  Anna  ^ 
Beider  Sohn  Johannes  253.  Tgl. 
Reg.  I. 

Irganc  und  seine  Gattin  Katherina  160. 
Isicze  s.  Jersitz. 
Isyk  s.  Idzik. 

Juden  291.  326.  331.  334.  335.336.339. 
342.  —  Getaufter  Jude  Haimos 
207.  Vgl.  MorUn,  Kokendorff.  - 
Judeus  in  propugnaculo  retro  sasc- 
tam  Katherinam  340.  —  Juden  in 
Brzed<5  313,  Gnesen  333,  Kalia<^ 
138,  Krakau  138,  Lublin  302, 
Peisem  139.  335,  Plock  333,  Ba- 
byeszewo  307,  Warschau  333, 
Wreschen  335.  337. 

Aaron  57.  90.  127. 

Abraham,  Abram,  Abrahom  53.  57. 
58.  136.  142.  146.  154.  156. 

Cawyanus  138. 

Cuflfra,  Schiffra  157.  193.  231. 

Czawdelyn  264. 

Daniel  41.  335. 

David  139. 

EUas,  Eliasch  159.  333. 

Jochna  154.  161.  165.  194.  199.  205. 
Tochter  des  Manlinus  Magna8l64. 

Isak,  Issack,  Isac,  Isaac,  Yaaac,  Hy- 
czak  53.  57.  90.  107. 127.  300.  311 
333.    Der  verkarthe  Jnde  305. 

Israhel  57. 

Judiss  Judea  264. 

Juschko  307. 

Koufitaian  340. 

Krzywonoss  336. 

Lazarus  90.  340. 

Manlin,  Menlin  41.  110.  111.  112. 
129.  136. 142. 143.    Manlin  Magna 

164.  Menlin,   Menlyn    der    Bett 

165.  171. 

May  69. 


Jaschko  —  Kirchenbeter. 
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Michael  138.  239.  264. 

Pessak  41.  194.  199. 

Salomon  156.  —  337.  —  Zalmon  69. 

—   Sloma,   Slama   334.   336.    340. 

341. 
Schabda  302. 
Smohel  239.  264. 
Vunder  Samuel  308. 
Ysayas  170. 
Zyffrida  141. 

e 

Jürgens   zon  Johannes  von   Scarszicz 

213. 
Jnnowladislavia  s.  Inowraziaw. 
Jurek,  notarius  terrestris  178. 
Jutta,  antiqua  scoltetissa  50. 
Iwmski  (Gywensky)  Jan,  Edelmann  143. 
Iwtro3ski  Mathias,    Schuhmacher   219. 

Kachna  virgo,  filia  quondam  Staschek 

257. 
Kaczorek  Albertus,    Woyczech  49.  50. 
Kalgreither  330. 

Kaiina  (Kalyna,  Galina)    72.  114.    Ni- 

colans  61.   66.    Dessen  Schwester 

Osanna  and    Gattin  Dorothea  66. 

Kalinowski  (Calinowsky)  339. 

Kalis  Hannos,  Schöffe  auf  dem  Sande 

55. 
Kaiisch  (Kalis,  Calisch)  Gouvem.  St.  in 
Russl.  133.  331.  332.  338.  S63.  364. 
3a5.  391.  —  Rathmannen    133.    — 
Gotthard,  Bürger  in  K.  imd  seine 
Gattin    Zophie    1(j9.    —   Michael, 
Jude  in  138.  —  Matis  von,  Stadt- 
diener zu  Posen  97. 
Gastellan   (dominus  Calisiensis)  332. 
333.  334.  337.  338.  339.  419.    Do- 
mina Califizka  334. 
Palatinus  Sandzivogius  53.  57. 
Subcamerarius  Dobrogostius  de  Scha- 

mothuli  198. 
Subjudcx  Jacussius  de  Wilczino  58. 
Kaltwasser  (Yar.  Reg.  I)  Henricus  275. 
Petrus  institor  114. 
Sigmund  162.  167.  179.  186.  200.  218. 
220.  2d3.  281. 
Kammin  (Kamenn)   St.  Regbz.  Stettin, 

Wylhelm  Hyrlo  von  291. 
KamyenieCy  [Bürger]  in  Wlodawek  33H. 


Kannengisser  (Kannegisser,  Kannigissiri 

Kanigisser)  Caspar  und  seine  Gattin 

Hedwig  146.  161.  164. 
Petir  326. 
Kansr  (t)  Pyotr  und  seine  Gattin  Hancza 

229. 
Karczewsky  Nicolaus  255.  258. 
Kam  Gregorius  3'2d. 
Kaminski  Mathias  66. 
Kasimir  [der  Grosse],   KOnig  v.  Polen 

s.  Polen. 
Kasub  Jacnbtts  175. 
Kawlperschke  (Kawelperske)  Jocob  Ton 

Furstenberg  341.  342. 
Kaimierz    (Kazimiria)   bei   Krakau  (?), 

Gezyoro  Nicolaus  in  332. 
Zoldners  in  332. 
Kazmien   ^Kozimiria)   Df.    Kr.   Samter 

382. 
Kekerich  266. 

Kelbassa,  Kelbessa  s.  Kielbasa. 
Kempe  flannus  und  seine  Gattin  Doro- 
thea 243. 
Kemrynne,   Kemrerynne   42.   83.     Ihr 

Sohn   Erasmus  42.    82,    ihr  Sohn 

Niclos  42. 
Kermas  s.  Kirmes. 
Kersten  78. 
Kethlicz  s.  Kietlicz. 
Kewle  Michael  325. 
Key  Johannes  de  Wenczkowicza  128. 
Micola,  scnltctus  de  Plewisca  128. 
Kicin  (Kyczina)  Df.  Kr.  Posen  0,  scul- 

tetus  de  447.    Vgl.  Kyczinski. 
Kieibasa  (Kelbassa)  Nicolaus,  castellanus 

Bydgostiensis  216. 
Stanko  Kelbessa  (Bürger)  322. 
Kietlicz    (Kitlicz,    Kytlicz,    Kytthlelecz, 

Kethlicz,  Kythelicz)  56. 
Nicolaus  49. 

Peter,  Altarist  an  der  Pfarrkirche 
147.  211.  240. 

Vincencins  und  seine  Gattin  Doro- 
thea 270.  Vincencius  Kethliczki 
269. 

Kindirnanne  (!)  235. 

Kirchenbeter    (Kirch inbittir,    Kyrchin- 

betir,  Kirchibetir)  238. 256.  Mathias 

94.  95. 

30 
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II.  RegiBt^r.    Personen-  und  Ortsnamen. 


Kirmes  ^KermaB)  Laurencius  266. 
Petrus  und  seine  Gattin  Agnes  233. 

Kleber  Petir,  Mitbruder  der  Wollen- 
weber 212. 

Kleparz(Cleparzs),  Vorstadt  von  Krakau 
343. 

Kleynsmed  (Cleynsmeth)    Maczey   und 
seine  Gattin  Barbara  235. 
Opacz  40.  43. 
Tgl.  Roszko  u.  Scblosser. 

Klingensmed  (Klyngensmid,  Clyngen- 
smed)  Lorencz  180.  186.  210.  213. 
274.    Vgl.  Reg.  I. 

KUnkener  (Var.  Reg.  1)  Andris  63.  66. 
und  seine  Gattin  Anna  43.  93. 
Johannes  65,  und  Petrus  67,  seine 
Schwiegersöhne. 
Johannes,  Sohn  des  Andris  123.  255. 
256.  Seine  Tochter  Hedwig  255. 256. 
Nicolaus,  Sohn   des  Andris  93.  255. 

Klonowa  Df.  Kr.  (?)  344.  Tabernator 
Swyanch  Antiquus  in  344. 

Klosowa  s.  Cloze. 

Khicuwski  (Cloczewsky)  Raphael,  Edel- 
mann 139. 

Kluki    (Cluky,    Cluki,   Klucky,   Cluka) 
Martinus  77.  88.  89. 
Nicolaus,  sein  Bruder  77.  78.  89. 105. 

107. 
Petrus,  sein  Bruder  77.  78.  88.  89. 
105.  107. 

Knap  (Knapp)  336.  396.  Jurghe  296. 341. 
Martin  324. 

Knarre  (Knarr)  Hans  284.  285.  295. 

Kniiynski  (Knyszinski)  Jacobus,  Edel- 
mann 194. 

Knobloch    (Knoblouch,    Cnobloch)   Jo- 
hannes, Hannus  236.  241.  247.  259. 
265.    Seine  Gattin  Margaretha  235. 
Mathias  399. 

Knoffmolner  (Knowffmolner)  256.  Jurge, 
Gerge  53.  250. 

Knolle  Sthephanus  228. 

Knonyow  s.  Koniow. 

Kobirleyn  (Koberlin)  Hencze   173.  229. 

Koburger  Hanns,  der  czymmermann  300. 

Kobyla,   houptmann  zu  Pudewitz  140. 

Kobylepole  (Cobilepole)  Df.  Kr.  Posen 
0,  Laurencius,  Müller  in  195.  196. 
Seine  Mutter  Katherina  195. 


Kobylepohhi  (Cobilopolsky)  Przeczlaas, 

Edelmann  196. 
Kobyiinski  (von  Kobilino)  Andris,  Edel- 
mann 72. 
Kobyhticki  (Cobilnyczsky)  Nicolans,  bnr- 
grabius    Poznaniensis    195.     196. 
Vgl.  Cobilnyczsky. 
Kocb  (Goch)  Claus  287. 
Lorencz  251.    Sein  Eidam  Feczencc 

Jäkel  215.    Vgl.  Reg.  I. 
s.  Coch. 
Kochlynsin  Petir  60. 
Kociugi  (Kuiczugi)  Df.    Kr.  Franstadt, 

Stanislaus  de  332. 
Koler   (Colir,    Coler,     Koler,     Coler) 
Andris,  Wollenweber  261.  277. 
Jacob,  Wollenweber  212. 
Johannes  324. 

Martinus,  gener  Koler  228.  268. 
N.,  Gatte  der  Katherina  244. 
Kolner  Petrus,   Gatte   der  Margaretka 

262. 
Aon^  s.  Rex. 

Kogelweyt  (Cogelweyt,    Cogilwyt)  104. 

209. 

Bai'bara,   Tochter   der    Margareths, 

Tochter  des  Nicolaus  Molitor  2(iS. 

Margaretha  111. 

Kokendorf    (Cokindorfi)    s.    Reg.   111. 

Stadtdörfer. 
Koken doHf  (Kokindorff,  Cokindorf,  Ko- 
kindorf, Cokendorff)  Johannes  173. 
177.  und  seine   Gattin    KatheriDA 
117.    Ihre  Tochter  Barbara  173. 
Johannes,  sein  Sohn  173.    177.    275. 
Margaretha,  geborene  Morlyn,  spaeter 
Gattin  des  getauften  Juden  Hannos 
207. 
Thomas,  Sohn  des  aelteren  Johannes 
1 1 7.    Dessen  Gattin  Katherina  21)6. 
Stiefsohn  des  Symke   Stoyan   167 
Valentinus  231.  266. 

Kokorchin,  Schuhmacher  241. 
Kokotzyn  (Kokorzino)  Df.   Kr.    Kosten. 
Opacz,  erbelink  von  54. 

Kokoth  Petrus,   Gatte   der     Elyzabeöi 

263. 

Kolaczkowo  Df.  Kr.  ?,  Laurendus,  ple- 
banus  in,  Bruder  des  Rzepka  96l 


Kinnes  —  Kraemerin. 
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KolbeHans  deOborniki  272.  S.  Cholbym. 
Koio  (Colo)  St  im  russ.  Goav.  Kalisch 
335.  ' 

Komomicki  (Komorniczki)  Swanch  334. 
Konarzewo  (Kornazevo)  Df.  Kr.  ?  337. 
Pfarrer  in  s.  Baran. 

Konarzewski  (Konarsofsky)  Woytko,  he- 
res  152. 

Konatb  von  Nexczin  120. 
Konczak  (Kunczak)  Hannos  102. 

Niclos  49.  64,   Gatte  der  Stanislawa, 
Vater  des  Michil  und  Hannos  97. 

Petir  97. 

Tbomas  07. 

Koniow  (Knonyow)Df.  in  Galizien,  Kr. 
Przemysl  332. 

Konoiopskl  (Konotopsky)  Nicolaus,  Edel- 
mann 231. 

Koppen  (Coppen)   Df.   Regb.  Frankfurt 

a.  0.  bei  Scbwiebus  330. 
Korczaky  kmetbo  de  Splave  92. 
Korczhannos  175. 
Koribntb  s.  Kiuibotb. 

Korusko  Helyas  Rosecz  von  215. 

KoHbok  (Cordebog,  Cordzebog)  Matbias, 
tbumberre  und  ofticialis  czu  Poznaw 
1(12.  —  Petir  144. 

Koschar  263/G4. 

Koscbik   (Kossik,  Cosscbik,  Cosszchib) 
Hannos  98. 
Jacob  70. 

Paulus  241.   274,   Gatte  der  Katha- 
rina 229.  242.  207. 

Koscielny  403. 

KoBczesscha  407. 

Koselke  Nicolaus  274. 

Kosmider  (Coszmider,  Cosmidereg)  343. 
363.  375.  Joannes  343.  Domina  337. 

Kosscbur  2:30. 

Kosten  (Costen,  Costan)  Kreisst  Prov. 
Posen  186.  198.  331.  351.  370.  — 
Ratbsberm  183. 198.  — Vogtei  54.  — 
Stadtdiener  339.  Mord  eines  sol- 
chen 338. 

Jeschke,  Vogt  von  54. 

Jarost  von  306. 

Kunath  von  45. 


Thomek  in  330. 

Vgl.  Hedennan,  Bockwycz,  Costen, 
Piglowsky. 

Kostem   (Costem.    Kostrin,    Kosztem, 
Costrzin)  Frau  189. 
Katherina  64. 
Pecz  76.    Peczko  169. 
Vgl.  Reg.  I.  Costrzin. 

Kostrewo  Petrus  cum  fratre  suo  Gosz 

82. 

Kostschin  vCostrzyn)  St.  Kr.  Schroda  2'20. 

Küs-iutski  (Cosschuczky)   Edelmann  377. 

Koszyelek  N.  185. 

Kotczoneg  Laurencius,  Schuhmacher 
342. 

Kotka  Vincencius,  Erbherr  auf  Krze- 
szini  40. 

Kotko  05. 

Kottbus,  St.  Regb.  Frankfurt  a.  0.,  Di- 
strikt 333. 

Kowalewo  Df.  Kr.  ?  Andreas  Opo- 
rowsky  in  357. 

Kowalski  (Kowalske,  Kowelske,  Cowal- 
sky)  Adam,  Edelmann  46.  155. 
Gatte  der  Agnes  53.  54. 

Koweczky  Michel  .59. 

Kramer  (Cromer,  Cromir,  Kromer,  In- 
stitor)  aus  Gembitz  .335.  Mikno 
von  Samter,  Gatte  der  Barbara 
184.  Jescheo,  Schöffe  in  Schrimm 
173. 

Casper,  Gatte  der  Barbara  Gracz 
177. 

Georgius,  Jorge  78.  148.  186.  270. 

Hannos,  Hans,  Johannes  109.  110. 
214. 

Henricus  140. 

Lucas  109.  142.  162.  177.  180.  186. 

Petrus  114. 

Swenschko  82. 

Wirzbantha  s.  d. 

Vgl.  Gunczel,  Kaltwasser,    Materna. 

Vgl.  Reg.  I. 

Kraewerin  (Kromeryu,  Institrix)  dy  Dew- 
cze  342.      Vgl.  Ahnanus. 

Elena  241. 

30* 


468 


II.  Regtoter.    Penonen«  und  Ortsnamen. 


Krakau  (Crokaw,  Cracaw,  Cracow,  Cro- 
cawe,  Crokawe,  Crakaw,  Cracovia, 
Cracowia,  Crakowia)  326.  333.  343. 
344. 392. — Königskrönung  in  342.  — 
Staedtische  Gesandtschaft  nach  373. 
374. 375. 376.  —  Landgericht  ^anth- 
lewte)  326.  —  Rath  326. 
Bischof  Frederich    301.  —  General- 
official  342.  —  Siibpincema  Thomco 
58.  59. 
Bürger:    Erasmus  von  343.    Mathias 
von  284.  Raphael  von  284.  Stanczel 
von  284. 
Jude  Cawyanus  von  138. 
Vgl.    Altoff,    Bohner,    Camyewski, 
Cunczko,  Glacz,  Goltsloer,  Kreydler, 
Rigler,  Schlacker. 

Krakostetvski  (Krakoschcwski;  344. 

Krakowski  s.  Cracowsky. 

Krassche  Niclos  44. 

Kreier  Niclos  126. 

Krelewycz  Gygnat  von  der  Wyll  303. 

Kremnicia  (Kremnitz  in  Ungarn?)  Ma- 
thias Blasynowag  de  331. 

Kreppel  Mertin  283.  Vgl.  Reg.  I. 

Kretschmer  (Creczmer,  Creczmir,  Cracze- 
mar,   Pincerna,    Tabernator]  Han- 
nus,  Gatte  der  Barbara  246. 
Michel,    Bruder    des    N.    Creczmir, 

Schwager  der  Barbara  210. 
Petrus  386. 
Stephan   de   Crobya  czu  Symanowo 

76.  109. 
Swyanch  Antiquus  in  Klonowa  344. 

Krewczburg  Johannes,  murator,  Gatte 
der  Elizabeth  263. 

Kreydler  Erasmus  von  Cracow  303. 

Kribyn  Johannes,  Gatte  der  Dorothea 
272.    Vgl.  Reg.  I.  Criben. 

Kroibm  (Crobya)  Kreisst.  Prov.  Posen, 
Stephanus  de,  olim  thaberuator  in 
Schimanowo  76.  109.  Vgl.  Kret- 
schmer. 

Kroenschischir  85. 

Kroffka  Matis  309. 

Krol  (Kroll,  Crol)  piscator,  Gatte  der 
Elisabeth  155.  185.  242.  Jacobus, 
Jacussius  52.  93.  106.  117.  120. 
174.  204.  239.  253.    Vgl.  "Sifig,  I. 


Petrus,  Sohn   des   Jacossiut,  Gstto 

der  Margaretha  262. 
Sczepan,  Bruder  tler  Dzirska  233. 
Kromsin  Balczer,    Bürger  von  Lands- 

berg  341. 
Kronn  (Deutsch   Crone?)   Andro  ?oa 

der  302. 
Kropidlo  s.  Cropidlo. 
Krosch  Andreas  296.    Vgl.  Cros. 
Kroiniewitc  (Croszneowycz)  St.  im  nm 

Gouv.  Warschau  333. 
Krosstn  (Crossen,  Crossin)  St  im  Regb. 

Frankfiirt  a.  0.  327.  333. 

Knipnig  Nicolaus  274. 
Krzczan  (=  Christian)  250. 
Krzelsky,  burgrabius  des  Go8tyiiski338. 

Anepice  (Krzepycze)  St  im  mss.  Godt. 

Kaiisch,  castmm  343.  344. 
Knesiny  (Krzeszin)  Df.  Kr.  Posen  0, 

Vincencius  Kotka,  Erbherr,  und  Po- 

trek,  Kmethe  46. 

Artyszowice  (Krzysschowycze)  Dl  Kr.? 

Johannes  Barika  de  331. 
A'rtyiownik  (Krziszownik)  Df.  Kr.  Posen 

W,  Lassota  Micola,  scultetus  de325. 

Kuchno  Jacobus  und  Georgias  204. 
Kucla    (Cuckla,    Cukle)    Andreas  na- 

gister,    Gatte    der   Elisabeth  KG. 

177.  185. 
Nicolaus,  Gatte  der  Margaretha  1^. 

250. 
Kuczewicz  Georgius  322. 

Kule  Heydka  206. 

Aursckner  (Var.  Reg.   I.)   Andreas  Sl 
Gatte  der  Agnes  90. 

Georgius  ^Filcz?)  301. 

Jacobus  113.  148.  276. 

Johannes  348.  357.  364. 371. 374.  Ä». 

Petrus  301. 

Stephanus  325. 

Wyrzbentha  65. 

Vgl.    Ffilcz,    Gorer,    Moldorf;  soiif 
unter  Breslau. 
Kujavien  335. 
Kuiczugi  s.  Kociugi. 
Kula  (Kule,    Cula)   Woyczecb,  Mfiilff 

169.  178.  206.  214. 
Kuncz  Lubicz  37. 


Erakao  —  libhera. 
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Eonczak  s.  Konczak. 
Kune  Johannes  392.  417. 
Eonicz  Mathis  98.    Vgl.  Beg.  I. 
Kunnersdorffer  Balczer  342. 
Konsz  409. 

Kupferschmied  (Var.  Reg.  I.)  Jeszco, 
Schöflfo  auf  dem  Sande,  Vater  der 
Katherina  55.  56. 

Lucas  200.  241.  249.  261.  309. 

Thomas  llö.' 

Vgl.  Frcywalt. 
Kuriboth,  Koributh  404. 
Kumik,  St.  Kr.  Schrimm  421. 
Kusz  Ton  Golaneski  64.    Nobiles  viri 

Kusch  et  Virzbantha  84. 
Kwsch,  scoltetus  in  Brzesno  145. 
Kyczina,  Personenname  330. 
Kyczina  (Dorf)  s.  Klein. 
Kyczinski  277.    Maczke  86. 
Kygh  Matczey  309. 
Kylianus  307. 
Kythelicz,  Kytthelecz  s.  Kietlicz. 

L. 

Labiezky  Maczko,    braxator   cerevisie 

322. 
Lacomi  Jan  de  Zegerz  67. 
Laczco,  Vater  des  Nicolaus  de   Banko 

58. 
Laczyn  (Laczin)  364.    Nicolaus  263. 
Ladwig  s.  Ludwig. 
Lamchen  Hannus,  Gatte  der  Dorothea 

257. 
Lammeyle  Df.  Kr.?  333. 
Lammiertt  Jacob,    gesworner  meckler 

301. 
Lamprecht  Peter  41.    Vater  der  Bar- 
bara, Margaretha  und  des  Johannes 

57.    Vgl.  Reg.  I. 
Landsberg    (Landisbergk,    Lanczberg) 

St.  im  Regb.  Frankfurt  a.  0.  334. 

341.  Vgl.  Cromenszer  und  Kromsin. 
Lang  (Lange,  Longe,  Longn8)Eliszabeth, 

Mutter  des  Nicolaus  276.  —  Jurga 

342.  —  Michael,  Longmichel  219. 
278.  —  Langowa  de  Vinari  414. 
Vgl.  Reg.  I.  Longus. 

dy  Langen,  nobiles  in  opido  Buchholcz 
333. 


Langenase  (cum  Longo  naso)  Bartek  67. 
Langhannus  alias  Hannus  Bronisch  249. 

—  Katherina,  relicta  Langehannes 

113.  —  Langehannos  339. 
Lanifex  s.  Wollenweber. 
Lanthka  Wschemisl,  kmetho   de    Mro- 

wyno  195. 
Lantman  (Var.  Reg.  L)  Nicolaus,  cano- 

nicus  Pozn.  et  rector.  eccl.  parroch. 

100.  197.    —  Lanthma[no]wa  274. 
Lassota  Micola,  scultetus  de  Krziszow- 

nik  325. 
Laswicz  Symon  102. 
Lasz  o'  Df.   Kr.  ?   Dzreszko,  plebanus 

in  272. 
Latek  (Lathke)  N.  251.  274. 
Latrifex,   Latrifusor  s.   Ziegelstreicher. 
Lauber  Magrith  44. 
Laurencius,  Gatte  der  Vroncza  84. 
Lausitz  (Lusacia)  333. 
Law  277.  327.    Salomon,  juratus  panni- 

textorum  144.  212.    Vgl.  Reg.  I. 
Lawbe  Domenik  von   Namisl,  vicariua 

der  Breslischyn  kirchin  186. 
Lazarszowa  329.         » 
l^ftyca  (Lanczicz)   St.  im  russ.  Gouv. 

Kaiisch  308.  331. 
Lederer  Simon,   nacione   de   Grunberg 

341. 
LegÜmecher  s.  Botner. 
Legnicz  s.  Liegnitz. 
Leinweber    (Leynewebir,    Leynenwabir, 

Leynwaber,    Leynenwaber,     Lein- 

webir,  Leynenweber,  Linuabir)  323. 
Andris,  camifex  137. 
Johannes  325.  —  in  Arena  106. 
Michil  41. 
Peter  266.  276.  280. 
Leipzig  (Leypczk)  St.  im   Kgr.  Sachsen 

107.    Vgl.  Pudewycz. 
Lenattowski    (Lenartowsky)   Stanislaus 

334.  335.  336. 

Lestave  nobiles  in  Most  333. 

Lewo,    Lewco    der    Rewsse    von    der 

Wylle,  der  Lytt  284.  285. 
Lewpold  (Leuppuld)    Pawel   173.    229. 

230. 
Libesonrge  (Libisorge)  245.  Hannus  186. 
Libhem  Niklos  135. 
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n.  Hegister.    Personen-  osd  Ortsnameu. 


Litgnii»    (Lignicz,    Leynicz,    Legenicz) 
St.    in    Schlesien.      Vgl     Fedler, 
Gynnaw,  Ungeroten,  Wilrich. 
Linde  (Lindaw)  Erbschulze  in  Gorczino 
181.  200.  237.    Henrich  108.  116. 
Jacobus  280. 

Margaretha   41.     Yirgo    Margaretha 
apud  Lindzina  manens  240. 
Lindner  (Var.  Reg.  I.)   textor  212.  — 
Anna  200. 
Andreas  189.  202.  243. 
Dorothea  203. 
Jurghe  307. 

Niclos  78.   98.    99.     103.   115.    119. 
Dessen  Colonus  Sw^ontek  113. 
Linuabir  s.  Leinweber. 
Lis  Andris,  Schneider  65. 
Woyczech,  Bürger  von  Pudewitz  140. 
146. 

Lisse,  commendator  in  334. 
Lissek  Petrus  de  Psarske  195. 
Liahauer  (Lytt)   304.  Vgl.    Chytri    und 
Lewo. 

Litwin  Nicze  66.  Vater  der  Elisabeth 
99.  100.  102.  103,  der  Gattin  des 
Cristotorus  67.    Vgl.  Reg.  L 

Lobisch  Hans  270. 
Lodwig  s.  Ludwig. 

Lorschc  Stephanus,  lanifex  324. 

Löwen    (Loben)  St.  in  Schlesien  280. 

Logowiensis  (?)  magister  365. 
Longus,  Longe  s.  Lang. 
Longestimme  Michael  gener  109. 
Lorek  185.  —  326. 
Lorencz  101.  —  369.  385. 

Lossin  Niclos,  Gatte  der  Elisabet  Glaser 
und  Vater  des  Steffanus  154.    ^ 

Zowict  (Lowycz)  St.  im  russ.  Gouv.  War- 
schau 344. 
Loze  Petrus  333. 
I.uban   (Lubom)    Dorf    Kr.   Posen   W 

347.  349.  350.  351.  352.    353.    354. 

355.  360.  361.  362.  363.   364.   365. 

366.  368.  372.  374.  375.   376.   377. 

385.  387.  388.  389.  390.   395.  404. 

405.  406.  411.  412.  413.   414.   416. 

417.  418.  419.  420.  421.    427.   428. 

429.  431.  433.  434. 


Damm  373.  431.    Gatczi  (Fascbinen) 
351.  354.  361.  363.  377.  388.  m 
412.  422.  428. 
Fischfang  434. 
Gericht  365. 
Mühlen  356.  385.  390.  412.  418.  431. 

(grosse  und  kleine  Mühle)  434. 
Ziegelofen  362. 

Zins  an  die  Stadt  357.  414.  428. 
Lubicz  Kuncz  37. 

Lubiczsky   (Lubiczki,  Lubyczdky)  354. 
Bernhard  317. 
Johannes  334.    Vgl.  Reg.  I. 
LuUin,  St.  im  russ.  Gouv.  Kaiisch  332. 
416.  —  Lublinsches  Gewicht  313.  — 
Schabda,    Jude   zu   302.   —  Vgl. 
Heltel. 
Castellanus:  Johannes  de  Sczekociny 

91.  92.  93.  95. 
Palatinus:     Dobeg     (*     KurovsHjtx)^ 
Vater  des  Stanislaus  343. 
Lubow  Df.  Kr.?  329. 
Lucas  337.  407.  —  Domina  Lucassowa 

273.  —  Katherina  206. 
Ludwig    (Lodwigr,     Lodewig,    Ladwig) 
Georg  293.  294.  295.  366.  4'32. 
Katherina  Lodwigowa,  Schwester  der 
Hclcua  Michalkyn,  SchwiegermnUer 
des  Mertin  Sneyder  288.  289. 
Pecze    Butner   alias    Ladwig,  Gatte 
der  Katherina  244. 
Lussoffsky  265. 
Luszkowski  (Luskowskyj  331. 
Lutifigulus  s.  Toepfcr. 
Lwowck    (Lwowo,   Nova     civitas,  jetzt 
Neustadt   b.   Pinne)     St.    im    Kr. 
Neutomiscbel,  Clawus  Hoppener  de 
110. 
Lyndncr,  s.  Lindner. 
Lysziossla  Michael  210. 
Lytt  s.  Litthauen. 

M. 
Maczegiek  330.  331. 
Mäkren  (Moravia)  Magnus  Johannes  de 
329. 
Worff  de  337. 
Mälzer  (Melczer,    Braseator)    Albert« 
100. 
Fridrich  296. 


Liiegnitz  ~  Medicns. 
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Georgias  91. 

Jacob,  Gatte  der  Dorothea  247. 

Mathias  251. 

Niclos,  Gatte  der  Gerle  40. 

Peter  130.  200. 

Stanislaus,  Gatte  der  Katheriua  254 

Vgl.  Mandri,  Maysicz,  Scholtis. 

Magdeburg  (Meydeburg,  Maydhurga, 
Maydenburg,  Magburg)  St.  Prov. 
Sachsen,  Erzbischof  von  387.  — 
Urtheilspruch  des  Oberhofes  120. 
192.  285.  289.  290.  291.  292.  297. 
302.  307.  312. 313. 315.  316,  hogistes 
recht  304.  —  Vgl.  Ualczman  und 
Posse. 

Mager  Nicolaus,  Müller  279. 

Magnus  Johannes  de  Moravia  329. 
Peter  330. 

M%jor  meister  221..  —  348.  352.  357. 
367.  386. 

Makler  s.  Lammiertt,  Poll,  Prewss. 
Makowka  356.  363.  365.  385. 
Malcbina  Stanislaus,  latrifex  260.    Wohl 

identisch    mit    Stanislaw     latrifex  s. 

Ziegelstreicher. 

Maler  (Pictor)  s.  Augustinus. 
Malessius,  scoltetus  de  Starziui  46. 
Malkusch  Dorothea  263. 
Malymischko  s.  Mikollaschek. 
Malyna  288. 
Manczel  Johannes,  oppidanus  de  Stan- 

schewo  92.  Vgl.  Cran. 
Mandel  Stephanus  67. 
Mandri  (Mondri  =^  der  Kluge)  Lorencz, 

melczer   259.    Gatte  der  Barbara 

260. 
Stanczel  101. 
Manuwo  (Maneowo)   \yi.   Kr.    Obornik, 

Margaretha,    relicta   Johaunis    de 

Maneowa,    soror   Bartholomei    de 

Plomicowa  130. 
Manith,  Schwester  des  Hannus  Odirnyk, 

Mutter   des   Michael    und   Petrus 

237. 
Manko  alias  Mathias  et  Nicolaus,  Erb- 

Vögte  von  Wronke  113. 

Manszyk  Maczey  de  Chludowo  194. 
Manteler  s.  Mentler. 
Marcus  Margaretha  243. 


Margoninski  (Margoninsky,  Margonsky) 

Michael  250. 
Nicolaus,  Neco  45,  93.    Vgl.  Reg.  L 
Margruszka,  Schwester  des  Lorincz  311. 
Mark  (Marchia)   333.   334.    Valentinüs 

de  333. 

Markel  s.  Merkel. 
Marlyninne  Peter  60. 
Martin  (Mertin,  Marczin,  Marczisch)  V., 
Papst  134. 

Propst  zu  Posen  64.   —    Altarist  in 
der  Pfarrkirche  239. 

Gatte  der  Zophya  268. 

Marczin  234.  —  Stadidiener  323. 

Marczisch  336.  337. 
Masovien  (Mazovia)  332. 

Andreas  de  332. 

Jan  Mazowita  331. 
Maszkowa,  Mutter  der  Hancza  81. 
Maszyna  Margaretha  252. 
Matema  Claus,  institor  318.  334.  339. 
Matemus,  Goldschmied  132. 
Matszuda  Clemens  308. 
Maurer  (Mawrer,  Mewerer,  Mewrer,  Mn- 
rator)    Albertus  386. 

Fricz  353.  354.  362.  363.  365/6. 

Gregorius  271. 

Johannes,  Hanns  {ytird  auch  als  Car- 

pentarius    bezeichnet)  299.  300.   406. 

408.  411.  413. 
Mathias    72.  94.   96.    179.   200.  201. 

206.   233.   242.  249.  253.  273.  277. 

Murator   civitatis    112.     —     Vgl. 

Reg.  I. 
Nicolaus   186.    246.  257.  325.    Gatte 

der  Katherina  279. 
Vgl.  Krewczburg,  Schoppe. 

Mauth  Jurge,   Bürger  von  Danzig  299. 

Mawl  Johannes  274.    Vgl.  Reg.  I. 

Maxe  Leonardus  333. 
Nicolaus  333. 

Maynika  Nicolaus,  Geistlicher  97. 

Maysicz  (Mazicz)  Brüder  Michil,  Niclos 
und  Swentke  braseator  96.  Des 
Swentke  Gattin  Magrit  96,  seine 
Tochter  Ursula  158. 

Mebes  Hanns,  Schöffe  in  Winiary  256. 
Medicus  s.  Arzt. 
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n.  Register.    Penocea-  imd  Ortsnamen. 


Meissner  (Meysner)   Peter  263,    GaUe 

der  Dorothea  251.     Vgl.   Reg.  I. 

Meysner. 
Melczer  s.  Mälzer. 
Melder  Matis  299. 
Memler  Jeschke  von  Pyser,    Sohn  des 

Barthe  64. 
Mendlein  Eudres,  Bürger  zu    Coburgk 

303. 
Mensator  s.  Tischler. 
Montier  (Menthler,  Menteler,   Mentlar, 

Manteler)  228. 
Johannes,  Hans  174.  228.    262,    der 

becke  215. 
Nicolaus  94.  274. 
Mergelynne  73. 
Merkel  (Merkil,  Merkyl,  Markil,  Markel) 

Georg,  Jurge  57.    58.   70.    78.  84. 

98.  103.  107.  113.    120.   131.    136. 

142.  154.  155.  175.  181.    183.   222. 

326.      Gatte    der    Katherina    64. 

Stadtschreiber  165.  170.  179.  AUo- 

dium  desselben  89.    Vgl.  Reg.  I. 
MerUn  s.  Martin. 
Meseriiz   (Mezericz,    Medzlrzecz,   Mye- 

dzyrzecz)  Kreisst.  Prov.  Posen  64. 

333.  344.  361.  302.   364.   370.  373. 

390. 
Messtrschmied  (Messersniet,  Cultellifaber) 

Lorencz  und  Niclos  M.  son  78. 
Vgl.  Goczengel. 
M ewerer  s.  Maurer. 
Mewos  Niclos  42. 
Meydeburg  s.  Magdeburg. 
Meysynk   Arnold,   Bürger   von   Tkom 

108. 
Michael,  Pfarrer  an  der  Adalbertkirche 

114/115. 
Altarist  an  der  Pfarrkirche  147. 
Yicarius  perpetuus  au  der  Domkirche 

256. 
Michalkowa   428.   431.  —  Helena  Mi- 

chalkyo,  Schwester  der  Katherina 

Lodwigowa  289. 
Mi^d%ychod  (Myedzichod)  fetzt  Birnbaum^ 

Kreisst.  Prov.  Posen,  Theodricus  de, 

vexillifer  Poznaniensis  216. 
Mieste  (Miesscie)  Stephanus  de  Miesscie 

post  Namislaviam  331. 
Mikno  (Micno)  52.  227. 


Mikollasschek  (MicoUasschek,  Micolas- 
sek«  Maly  auch  Malymisclike] 
Nicolaus  311.  331.  337.  339. 

Mikoschko  (aus  Jersitz)  264. 

Miiiisck  (Milicz)  St.  Prov.  SchleaeD^ 
Johannes  sutor  de  137. 

Milocha  97. 

Miiosiaw  (Myloslaw)  St.  Kr.  Wreschen 
331. 

Minsk  (Mynsko)  russ.  Gouvern.  %L, 
Gywan  vom  314. 

Mirck  232. 

Mischke  (Michske)  Andris,  Vater  der 
Peter,  Barbara  und  Margerith  184. 

MIanka  Jan,  Schöffe  in  Schrimm  173. 

Mfynkowski  ^^Mlynkowsky)  Johannes  330. 

Moriin  (Moriin,  Morlyn)  Mathias,  roti- 
fex  233.  243.  245.  260.  270. 

Petrus,  Pecz,  Bruder  des  Mathias  173. 
231.  233.  245.  266.  271. 

Ihre  Schwester  Margaretha  s.  Koken- 
dorff. 

Mogenhoffer  Hanns  285.  286.  291. 

M  ok  Pyottrek  alias  Petrus  Parvus  274. 

Moldorf,  Kürschner  44. 

Molendinator  s.  Müller. 

Molhem  Johannes  134. 

Molitor,  Molner  s.  Müller. 

Molygow  Hanns  Sohn  von  der  Wyll  293. 

Mondri  s.  Mandri. 

Monte  Stanislaus  in,  Schöffe  in  Schrimm 

173. 
Moravia  s.  Mähren. 
Morawski  Joannes  303. 
Mordeyssenn  Laurencius  303. 
Moschin    (Mosscn,    Mossyna)    KieissL 

Prov.  Posen  60.  75. 

Moschwyczer  333. 

Most,  ubi  maneut  nobiles  dicti  Lestowe, 
vielleicht  Mutz,  Prov.  Branden- 
burg Kr.  Templin  333. 

Mosticius,  Edelmann  220.  Vgl.  Kola. 

Mroczko,  dessen  Kmethe  Mycolay 
Srzemsky  de  Rokytnycza  194.  — 
Carpentarius  325. 

Mrowino  (Mrowyno)  Df.  Kr.  Posen  W, 
Kmethen  daselbst  Hubisch,  Marczia 
Janykowycz,  Andreas  Cobilnyczsk; 
und  Wschemisl  Lantka  195. 


Meissner  —  Mynsko. 
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Mrowinski   (Mrowinskj,    de    Mrowyno) 
Dobeslaus  195.  196. 

Mrziglot  389. 

Mszisco  Michel  von  der  Ostrow  167. 

Malier  (Molner,  Molner,   Molendinator, 

Molitor)     Andreas     in     Johannes 

Cleisen  mole  129.  —  Us  der  Nonnen 

mole,  Stiefvater  des  Woyczech  69. 

Bartholomeas,  molner  czu  der  Klynke 

67. 
Dorothea  65. 
Herman  248.  251. 

Jacob,  Schwager  der  Swantoslawa 
aus  der  Grossen  (königlichen)  Mühle 
132.  155.  158.  205.  —  Molendinator 
retro  monachos  140.  —  Gatte  der 
Margaretha  195.  —  Molendinator 
in  molendino  providi  Clise,  Vater 
der  Dzirska  239.  —  Jacussius  de 
molendino  Pendcnti  55.  Vgl.  I5ro- 
dzina. 

Johannes  83.  88.  133.  325.  —  Sohn 
des  Johannes,  Bruder  des  Nicolaus 
74.  —  Sohn  des  Thomas  ^Thomas- 
sius)  78,  Bruder  des  Petrus  und 
der  Margaretha  77.  —  Sohn  der 
Wichna  205.  —  Sohn  des  Martinus, 
condam  in  Swarczancz  153.  — 
Müller  in  der  Bogdankamühle  89. 
105.  —  Jochusz  aus  der  Hengil- 
mol  67.  —  Jandro,  Hannos  in  Han- 
nos Cleysen  mole  114.  146.  — 
Hanlen  molner  kinder  65.  175, 
lilius  N.  241.  —  Katherina  Hannus 
Molnerin  247.  Vgl.  Broda  und 
Szak. 

Eatherina  247.  269. 

Laurencius,  molendinator  in  Cobile- 
pole  195.  196.  Sohn  der  Katherina 
195. 

Lucasch,  Vater  der  Margritha  und 
Anna  62.  63. 

Martinns  condam  in  Swarczancz, 
Vater  des  Johannes  und  Nicolaas 
153. 

Matthias.  Macze,  Vater  der  Angnit 
und  Hanke  76.  —  Aus  der  Ponycz- 
mole  199,  Stiefvater   der   Barbara 


Schramme  168.  —  von  Nestachowo 
96. 

Michael  102.  275.  >- molendini  sancti 
Johannis  186.    Vgl.  Richter. 

Nicolaus  121.  232.  —  Sohn  des  Jo- 
hannes 74.  —  Sohn  des  Martinus 
condam  in  Swarczancz  153.  —  Gatte 
der  Margaretha  (Magda)  Kogelweyt 
206.  214.  268.  —  Der  Grose,  Gatte 
der  Agnes  249.  —  us  Conratowski 
molendino  43.  —  Nicze  us  der 
Nonnen  mole  43.  —  Vgl.  Jersitz 
und  Mager. 

Pawel  62.  70. 

Peter  237.  —  Sohn  des  Thomas  245, 
Bruder  der  Margaretha  278.  — 
In  der  Bogdankamühle,  frater  ute- 
rinus  des  Johannes  89.  —  Us  der 
Cleyzinne  mole  72.  —  Ante  valvam 
Wratislaviensem  eimdo  ad  Corpus 
Christi  140.  —  Vgl.  Broda. 

Stanislaus,  Stasko  105.  107.  Gatte 
der  Wichna  205.  —  In  der  Bog- 
dankamühle 105.  126.  196.  272.  ~ 
De  molendino  Henriczewe  213. 

Swenthoslaus,  Swantko,  molendinator 
Cleyzynne  68.  69.  70.  71.  72.  Vgl. 
Myalag. 

Thomas,  Vater  des  Johannes,  Petrus 
und  der  Margaretha  65.  77.  78. 
245.  278.  —  Aws  der  Henyel  moyl 
136.  —  Thomina,  dy  molnoryne  us 
der  Hengilmole  170. 

Woyczech  s.  Kula. 

Murliu  231. 
Mnldener  Michil  98. 
Petir  101. 

Murator  s.  Maurer. 
Mut  Johannes  87.  323. 
Muttersou  248. 

Myalag  Swench,  molendinator  de  molen- 
dino Pendenti  205. 

Mycolay  (=  Nicolaus)  257. 
Myedzwyecz  (=  der  Bär)  s.  Bar. 
Myedzyrzecz  s.  Meseritz. 
MycDsporck  Nicolaus,    vicaiius   perpe- 
tuus  in  ecclesia  Poznaniensi    138. 
Myloslaw  s.  Miloslaw. 
Mynsko  s.  Minsk. 
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II.  Register.    PersoneD-  and  Ortsnamen. 


N. 

Nabrzuch  Martinus,  Vogt   vom   Sande 

140.  140. 
Nackow  Hannos  von  Thoren  66. 
Nadolni    (Nadobiy)    Mathias,     zlotnyg 

(=  GoidsehmUd)  299.  309. 
Nadrowski  (Nadrowskyj  Jacobus  [filius] 

de  terra  Dobrinensi  336. 
Nakonowo  (Df.  im  Distr.   Brzeäö   nach 

Pawinski,  Polska  XVI.  w.  II.  S.  8) 

337. 
Namslau  (Namislavia)  St  Prov.  Sclile- 

kien  331.    S.  Lawbe. 

Napachanie  (Nepachin)  Df.  Kr.  Posen  W 

131. 
Naramowski   (Naramowsky,    Naromow- 

ski)     Besitzer     eines    Ackers    in 

Winiary  136. 
Erasmus   64.   68.    74.    127.  156.  179. 

188.    Bruder   der  Katheriua  Stor- 

kittelynne  159. 
Natura  bei    Constantinopel,    Erasmus, 

episcopus  Naturanensis  s.  Erasmus. 
Neczkarz  Staschek  von  Rogozno  71. 
Nediela  329. 

Nedirlin  Johannes,  lauifex  324. ' 
Nemmirgalt  (Ny mergalt)  Peter  179. 228. 
Nepachin  s.  Napachanie. 
Nepart  Johannes,  ofücialis  [von  Posen] 

64. 
Nessau  (Nyesschewa,  Nyesschowa)  335. 

Weissdorffowie  duo  de  335.  s.  Dy- 

bowo. 
Nestachowo,  Mathias,  MüDer  von  96. 
Nestelberger  Eanns  294.   Vgl.  Reg.  I. 
Neuäor/  (Nova  Villa)  s.  Reg.  III.  Neue 

Gaerten. 
Neustadt  (Lwowo  vel  Nova  civitas)  bei 

Pinne,  St.  Kr.  Neutomischel  s.  Lwo- 

wek.    Nowemiasto  332. 
Neustettin  (Cleyn  Stettin)  St.  Prov.  Pom- 
mern, Peter  Francz  von  296. 
Newen  Gutto  Swanch  vom  200.  S.  Reg. 

ni.  Neue  Gaerten. 

Newen  Hofe  vom  s.  Nowodworski. 
Newman  Niclos  63. 
Newmberg  der  furman  309. 
Newsser  Bernhardt,  purger  von  War- 

sche  299. 
Nexczin  (?)  Konath  von  129. 


Nickel  8.  Ffettirnickel. 

Nicolaus,  Vicepfarrer  an  der  Adalbert- 

kirche  114/115. 
Propst  zum  heil.  Kreuzhospital  20B. 
Stadtdiener  330.  387. 
Stadtschreiber  382. 
Nobel  Joachim  342. 
Noldil   Petir,    Schöffe  auf  dem  Sand« 

55. 
Nova  Villa  s.  Neudorf. 
Nowakowycz  Mathias,  sartor  241. 
Nowemiasto  s.  Neustadt. 
Nowinonyenne  Magdalene,  socra  Martini 

Drahem  138. 
Nowodiocrski  (vom  Newen  hofe)  Jamiscb, 

Bruder  des  Lorencz  Jeysch  131. 
Nowogroczny   Gywan    zu    Grodno  in 

Lyttau  294. 
Nüniöerg  (Nurinberg,  Nurmpergk)  Stadt 

304.  305. 333.  IVohrd  (Werd),  Stadt- 

theil  von  Nfimberg  304. 
Vgl.  Beham,  Dyppolt,  Rigler. 
Nyesschewa  s.  Nessau. 
Nymergalt  s.  Nemmirgalt. 

0. 

Objezierze  (Obyerzerzie)  Df.  Kr.  Obornik 

336. 
Oboe  (Obog)  48.  52. 
Obornik  (Obomig,  Obomiki,    Obornyky, 
Obimig)  Kreisst.  Prov.   Posen  403. 
—  Rath  89.  183.  196.  —  Bürger- 
meister 196.  —  Vogt  196.  —  Kirche 
90.  —  Hospital  vor  der  SUdt,  Al- 
bertus, Kapellan  daselbst  196. 
Barthos  Urbani,  consul  196. 
Elizabeth  Philippowe  von    228.   23S. 
Michael  von  114.  341. 
Strzeczke  von  56. 

Vgl.    Beme,    Cholbym,     Gedernicbi, 
Graczs,  Kolbe,  Strzeczcza,  Sunczk«^ 
Tuczampski. 
Oczeszki  Olbracht  289. 
Odachowski  (Odachowsky,  Otliachowsld) 
338.  361.  362.  363.  3G4. 

Odirnyk  (Odirnik,    Odiraig)    230.   244. 
215.    —    Odimikin     269,    Bruder 
Theodricus  presbiter  212. 
Hannus,  Gatte   der   üedwig   237.  i 
Manith. 


J!Qabrzach  —  Paraszewski. 
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Hedwig  248.  256. 
Odrzigoscz  Andreas  248. 
Ogarek  Andreas  233. 
Olandowa,  Gärten  derselben  in  Winiary 

256. 
Olbrecht  s.  Albertus. 
Olcownyk  (Oleyownik)   Nicolaus,   My- 

kolay  67.  248. 
Okski  (Oleszki)  342. 

Omyeczina  Michael,  Gatte  der  Anna  228. 
Opacz,   Opecz   110.  Hannos,  Gatte  der 

Katherin  Scbeibelbenynne  45.  s.  Ko- 

korzyn. 
OpäienUsa    (Opalenicza,     Oppalenicza). 

St.  Kr.  Graetz,  plebanus  in  365.  392. 

417.  433. 
Opaiow  Gross  (Gross  Opathow)    St.  im 

Gouv.    Radom,   Stanislaus   Przid- 

slaweg,  Bürger  von  302. 
Opoczno  St.  im  Gouv.  Radom,  Mathias 

Czami  de  138. 
Oporowski  (Oporowsky)  Andreas  in  Ko- 

walewo  337. 
Oputo    (Oputho)   Johannes    127.    129. 

Gatte  der  Katherina  248. 

Oremus  396.  Nicolaus  der  Eidester 
318,  Nicolaus  der  Junge  318. 

Oremutzig  Joannes  318. 
Organista  266.  358.  406.  Stanislaus  207. 
Orkisch  (Orkysch)  Martinus  alias  Gar- 
nifex  127.  129.  180.  246. 

Orlig  Matis  315.  316. 
Peter  177. 
Stasske  160. 

Ortel  (Ortil)  Dorothea  Ortilewa  296. 

Henicza  386. 
Orzeski  349. 

Orzeszkowski  (de  Orzeszkowo,  de  Or- 
szeskowo)  Derslaus,  senior  castri 
Poznaniensis  209,  burgrabiusPozna- 
niensis  217.  222. 

Orzma  407. 

Osla  (Osszla)  Michael,  Gatte  der  Kathe- 
rina und  Vater  der  Hedwig  272. 
273. 

Ossziel  Mathias  417. 

Osterfelt  Mathis  47. 

Oßtrorog  (Ostrorogk)  her  325.  344. 


Sandziwogius    de,   palatinus   Pozna- 
niensis et  capitaneus  Majoris   Po- 
lonie  generalis  116.  124.  152.   158. 
209.  219.  222. 
Vgl.  Scharfenort. 
Ostrow  (bei  Posen)  Maczko    Wartalka 
und  Michel  Mszisco  von    der  107. 
Vgl.  Einl.  IL 
OSwi^cim  (Oschwyatczyn)  St.  in  Galizien 

\JrXX  I 

Othachowski  s.  Odachowski. 

Ottendorff  (Var.  s.   V^^g.   \.\   Cunradus 

83.    142.    151.    165.    171.      Seine 

Gattin   Katherina  171.   244.    Ihre 

Söhne  Ambrosius  und  Caspar  171. 

Thomas,  Gatte  der  Katherina  266. 

Oiimachau  (Othmachow)  St.  in  der  Prov. 
Schlesien,  Franciscus  de  339. 

Owczars  Janusch  aus  Winary,  Vater 
des  Thomas  256. 

Owc  s.  Awe 

Owinsk,    Nonnenkloster  Kr.   Posen  0. 


252. 


F. 


Pabisch    (Pabyss)    Niclos    42.      Seine 

Gattin  Katherina  147.    279.    Vgl. 

Reg.  I. 
Pachowski  344. 

Paczers  Petrus,  civis  Srzedensis  216. 
Paczkowa  domina  241. 
Pakosch  (Pakosc)  St.  Kr.  Mogilno,    do- 
minus Thomco  de  91.  —  Zollfreiheit 

der  Bewohner  91. 
Pakowska  234. 
Pakschin  (Pakschino)  Df.  Kr.  Witkowo, 

Miroslaus,  heres  in  220. 
Palecz,  Vater  des  Jan  Carpentarius  86. 
Paluka  (Paluca,  Poluca)  44.  65.  74.  83. 

232.  254.    Nicolaus  91.  97.  99.  113. 

118.  119.  127.   142.  145.  148.   171. 

Vgl.  Reg.  I. 
Pampowski  (vom    Pampow)    Ambrosius 

301.    Wojwodc  von  Sieradz  314. 
Pancala  Micola,  Schöffe  zu  Schrimm  173. 
Pannicida  s.  Tuchhaendler. 
Pannitextor  s.  Wollenweber. 
Pannitonsor  s.  Beme. 
Pargamenista,     Parmeutir    s.    Perga- 

menista. 
Paruszewski  Albertus,  Edelmann   286. 
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n.  Register.    Penonen-  und  Ortenamen. 


Paschko  8.  Paulus. 
Paske  Pawe],  Bürger  zu  Danzig  150. 
Passchek  s.  Paulus. 

Pasznyk  Jan,  Gatte  der  Dorothea  256. 
Patena  Hanns  907.  PathenfowiJ  417. 
Patternoster   (Pottemostrer)   276.    Jo- 
hannes 251.    Vgl.   Reg.  I.     Pater 
Noster. 
Paulus,  Pawel,  vigilator  civitatis  322.  — 
Kalkarbeiter  367.   379.   410.   411. 
423.  424.    425.    426.  —  Presbyter, 
Oheim    der    Katharina    Strosberg 
278.  —  Vicarius  perpetuus  ecclesie 
kathedralis  Pozn.  203/4.  —  Paschko 
373.  —  Passchek  254. 
Pchenke  86. 
Pchenycza  Johannes,   magister   fabro- 

rum  in  Schrimm  173. 
Pechno  (Pychno,  Pyoch,  Pechnow)  1)9. 
102.     Bruder   des   Woytko   Dives 
102.  111.    Woytkens  son  178. 
Pechoffna  265. 
Pecz,  Pecze  Hans,  Hansel,  Schöffe   in 

Winiary  269.  282. 
Peczko  182. 

Feisern  (Peyser,  Peiser,  Pyser,   Peyzir, 

Pyszdri,    Pysdri)     St.    im    Gout. 

Warschau  331.  364.   429.  —  Rath 

183.  —  Wald  bei  332. 

Bernhardt,  Bemhardyn  von,  Posener 

Stadtschreiber  37.  76. 
Hannos,  Sohn  des  Jokop  98. 
Paulus,  predicator  Pysdrensis  196. 
Juden:     Daniel   335.       David     139. 
Vgl.  Memler. 
Pekelek  411. 
Penesticus  s.  Höker. 
Pergamenista(Pargamenista,  Parmentir) 
Jacobus  228.  266.    Sohn  der  Ka- 
therina 280. 
Peschel,  (Pesschel,  Pesscl,  Pessil) 
Andreas  294.  296. 
Anna,  Tochter  des  Nicolaus  216. 
Gertrud,  Gattin  des  Nicolaus,  Mutter 
des  Paulus  63.  81.  122.    132.    137. 
160.  234/235.    Schwester  der  Elisa- 
bet  Pheffchenenne  87.  253. 
Johannes  298. 

Nicolaus  63.  99.  Vgl.  Reg.  I. 
Paulus  132. 


Peter,  Pyottrek  86.  —  Altarist  2i7. 
Petirsand  Nicolaus  195. 

/'//iri/(<i«(Pyotrkow)rus8.  Gouvern.St326. 
349.  —  Reise  der  Rathsherm  nach 
P.  338.  Ausgaben  fDr  die  expe- 
ditio  Pyotrkowiensis  422.  426. 

Pfaffe  (Var.  s.  Reg.    I.)   387.    Caspar 

103. 113. 131.  231.  269.  Mohle  dess. 

104.  263. 
Elisabeth  87.  253.  264.  s.  Peschel. 
Johannes  57.  183.    GaUe  der  Eath^ 

rina  41. 
r/eifer  (Fistolator)  Benesch  352. 
Pfilip,  eyn  hoffesneyder  342. 
Pflicht  Nicolaus   62.     Dessen    Gattin 

Katherina  85.  87. 

Phadhawch  N.,  vicarius  perpetuus  27$. 

Pheschynne    Katherina,     Mutter    des 

Niclas  und  Peter  132. 
Phfisscher  s.  Fischer. 
Philippi  Barthossius  66. 
Philippowycz    Michno     von     Warscfae 

290.  291. 
Phisicus  8.  Arzt. 
Phulchenynne  Margaretha,  amitaAgne- 

tis,    conthoralis   Nicolai   Gtintheri 

106. 
Piantha  s.  Rogozinski. 
Pictor  s.  Maler. 
Pieczikabat  s.  Jopenbecker. 
nglowice  (Piglowycze,   Pyglowiczft)  Dt 

Kr.  Schroda,  Goly  in  337.  339. 
Piglowsky,  Bürger  von  Kosten  390. 
rOa  (czum  Pilskye?)   s.  Schneidemühl. 
Pileator  s.  Ilutter. 
Pincema  s.  Kretschmer. 
Pinsk  (Pynsk)  St.  im  russ.  Gouv.  Minsk, 

Gygnat  von  296. 
Pioro  (Pyoro)  40R.  419.  433.  Peter  417. 
Piotrowski  (Pyotrowsky)  331 .  344.  Petrus 

8.  Czessek. 
Piscator  s.  Fischer. 
Pistor  8.  Bäcker, 
riachta  Petrus    240.    246.     252.  ITT. 

Gatte  der  Jagneshcza  (Agnes)  268. 

Placziuger  (Pleczinger)  Nicolaus,  Alta- 
rist an  der  Pfarrkirche  44.  25a 
266.  273. 


Paschko  —  Powrosnyk. 
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PlaczkowBky  Andreas,  villlcus  de  Nova 

Villa,  Gatte  der  Margaretha  159. 
Platner   (Plathner,    Pletner,  Plothner) 
Barthosch  244.    Gatte   der  Anna 
246. 
Herman  71. 

Johannes,  Hans  304.  313. 
Jurga  343. 

Lorincz,  Diener  des  Geyss    von    der 
Wyll  302. 
Platt  Valten   aus   Prello   oder   Prelco 

341. 
lUschen  (Pleschewo)  Kreisst.  Prov.  Posen, 
Nicolaus  Jacobi  de,  ecclesie  Pozn. 
altarista  164. 
Plewisk  (Plewisca)  Df.   Kr.    Posen   W , 

Micola  Key,  scultetus  de  128. 
Piock  (Ploczko,  Ploczsko)  russ.  Gouvem. 
St.  134.  Jude  in  333. 

Plod   (Plüd)  Johannes,  Hanns  297.  298. 

306. 
Plumekoffski  (Plumycowsky,  de  Plomi- 

cowa)  Barthossius  127.  128,  Bnider 

der  Margaretha  128.  130. 
Pnybock  Jan,  Gatte  der  Wronka  270. 
Pobyedziska  s.  Pudewitz. 
Pocze  Nicolaus  266. 
Podewycz  s.  Pudewitz. 
Podzewlas    (Podzywlas,    Podzeslaslaw) 

267.  2^74.  Paulus  81. 

Pohan  (Pohann)  329.  Andris  204, 
Gatte  der  Anna  298. 

Poklatka  Elbrzik,  thumherre  64. 

Polak  Nicolaus  de  Chludowo  194.  Dessen 
Sohn,  der  Priester  49,  Bruder  der 
Agnes  Rymerynne  49. 

Polen  (Polonia)  330.  333.  —  Spoliavit  in 

Polonia  339.  —  Der  Polen  findt  340. 
König  104.  140.    182.    KrOnung  342. 

Kasimir  [der  Grosse]  37.  91. 

Wladislaus  fJagietto]  58.  l.')8.  170. 
183.  190. 

[Albert]  363.  365.  376. 
Gubemator    des    Reiches    Fredrich 

301. 
Kämmerer  Fricz  326. 
Kommissarien  des  Königs  314. 
Notar  des  Königs  331. 
Yicekanzler  S.  Czolek  159. 


Polencz  Thomas  Sellator  de,  Gatte  der 

Wronka  265. 
Polenynowa  Hedwigis  255. 
Polkewicz  Niclos  60. 
Poll  Hans,  eyn  gesworner  makler  292. 
Polonia  Major  s.  Grosspolen. 
Polsky  Jan  121.  239. 
Maczko  227. 

Petrus,  Sohn  des  Jan  232.  264. 
Poluca  s.  Paluka. 
Pomnersdorffer  Nickel,  sein  natürlicher 

Sohn  Andres  342. 
Pompe  Nicolans  257.  267.  273. 
Ponicz  (Ponicze,  Poniczke,    Poneczsky, 
Ponyeczsky,  dieselbe  Familie  fuhrt 
auch  den  Namen  Falkenhain  s.  d.) 
227.  248.  253. 
Andirke  63.  149. 
Niclos,  Geistlicher  199. 
Petir  80. 
Ponicz  s.  Punitz. 
Popiolek  364. 
Porcz  Hanns  297. 
Poschkynne  Margritha  47. 
Posen  (Poznan,  Poznaw,  Pozenaw),  Sta- 
nislaus  de  Castro  Pozn.  334. 
Bischof  364.  372.  390.  403.   Olbrecht 
[Jastrz^biec]  64.    Sein  Official  Jj»- 
hannes  Nepart  64. 
Burgrabius  105.    Nicolaus  Cobilnycz- 
sky  195.  196.  —  Derslaus  Orzesz- 
kowski  217.  222. 
Castellanus  Martinus  de  Slawsko  172. 
Judex  Niclos  von  Czamkow  64. 
Notarius  castri  367.    Andreas  404. 
Notarius  terrestris  Jurek  178. 
Palatinus  416.    Sandivogius  de  Ostro- 

rog  116.  175. 
Senior  castri  Derslaus  de  Orzeskowo 

209.  8.  oben  Burgrabius. 
Subjudex  Petrus  Scora  216. 
Yexillifer  (choransche)  Jaroslaus  64. 
Theodricus  de  Myedzichod  216. 
Posse  Hannos  de  Maydburga  206. 
Pottemostrer  s.  Pattemoster. 
Powans  Michael,  braxator  322. 
Powrosnyk  (Powrosnik,  Powrosznik)  An- 
dreas (Jandrey)  253. 
Bartussins  322 
Micolay  228. 
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II.  Register.    Personen-  und  Ortsnamen. 


Poznansky  161.    Vgl.  Reg.  I. 

I\-ag  (Proge)  St.  in  Böhmen,  Jurge  von 

90.  Vgl.  Honiger. 
Prassol    (Prassal,    Pressold)    Andreas 

142.  147.   151.   152.    Seine   Söhne 

Johannes  und  Caspar  204. 
Prasska  (Praschki)  St.  im    russ.    Gonv. 

Kaiisch  343. 
Prello  oder  Prelco,  I)f.   bei  Strausberg 

341. 
Prelocutor  (Vorspreche)  Nicolaus   248. 

275. 
Prenan  391. 
IVeussm  (Prussia)  332.  Jacobus  de  331. 

s.  Prusz. 
PrewBS  Jocob,  ein  geswornehr  meckler 

295. 
Prewt  (Prewtt,  Prewth,   Preytt,  Brewt) 

Jurge  von  Danzig    286.    287.    288. 

290.  293.  295.  299.  316.  317. 
Irusiec  (Prussycze)  Df.  Kr.  Wongrowitz, 

Petrus  Hinko  de,  Vater  des  Nicolaus 

Scheczavos    und     des     Johannes, 

sutor  de  Milicz  137. 
PrusUcki  (von  Pnisecz)  Jocusch,    Edel- 
mann 107. 
Prussin  (Preussen  oder   Df.    Pnischim 

Kr.  Birnbaum?)  Mathis    von,   sein 

Tochterkind  Swancha  40. 
Prusz  Johannes  cecus  333. 
Prylowsky  s.  Brilewski. 
Prymkenaw  Jurge  und  Petir  90. 
Przechowa  Katherina  263. 
Przeczlaus     (Przeczslaus,     Przeczlaw) 

252.  254.  277.  Pannicida  324. 
Przeknp   Hannos   71.   —   Przecupnya 

Symon  253. 
Przerzykamyen  (Przerzikamyen,  Przey- 

rzykamyen,  Przerzukamyen)  360.373. 

375.  392.  416.  433. 
Agnes  351.  352.  365.  390. 
Matis  296. 
Przidslaweg    Stanislaus,     purger    von 

Grossen  Opathow  302. 
Psarskü  (Psarske)   Df.    Kr.    Posen    W, 

Petrus  Lissek,    Janyk    et   Maczey 

Syeczka  de  195. 
Ptaszek  (Ptaczek)  330.  331.  339. 
Pudewitz  (Podewycz,  Pobyedziska^  Po- 
byedzyska,     Pyobedzit)     St.     Kr. 


Schroda  140.  356.  —  Wald  bei  334. 
—  Kobyla,  Hauptmann  von  140.  — 
Olbrecht,  voigt  von  299.  —  Wichna 
von,  Schwester  des  Woytko  faber 
218,  ihre  Töchter  Agnes  und  Clara 
221. 
Vgl.  Lis,  Pivchla   imd  Wanglewsky. 

Pudewycz  Mertin,   Bürger  von  Leipzig 

283,  sein  natürlicher  Sohn   Michel 

Pudewycz  284. 
Piwitt  (Ponicz)   St.  Kr.  Gostyn,    Beyer 

de  67. 
Purchla  Jacob,   Bürger    von    Pudewitz 

140.  146. 
Puschke  Nicolaus  200. 
Puszik  Nicolaus,  plebanus  in  Szrothka, 

vicarius  perpetuus  218. 
Pyantcza  198. 
Pychno  s.  Pechno. 
Pyeczikabath  s.  Jopenbecker. 
Pyeszek  331. 
Pynsk  8.  Pinsk. 
Pyobedzit  s.  Pudewitz. 
Pyoch  s.  Pechno. 
Pyochna  265. 
Pyorke  Niclos  98. 
Pyoro  s.  Pioro. 
Pyotrkow  s.  Petrikau. 
Pyotrowsky  s.  Piotrowski. 
Pyottrek  s.  Peter. 
Pyser,  Pysdri,  Pyszdri  s.  Peisem. 
Pzrikuten  269. 


Quastynne  52. 
Qweis  Christoferus  334. 
Georgius  333. 

R. 

Rackaw   Olbrocht    von    Frangfordt    an 

der  Ader  21>9. 
Raczek  44. 

Radberger  Hanko  250. 
Rademacher  (Rotifex)    Xicolaus    27*2.    s. 

Moriin. 
Radojewo   (Radwyewo)    Df.    Kr.    Posen 

0,  Scholtisei  in  145. 
Radom  (Gouvem.  St.  vn  Russl.^  389.  s 

Gylsza  und  Wydra. 


PoEnansky  —  Rostworowaki. 
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Rambynsch  341. 

Ramolt  343. 

Ramsch  194.  —  339. 

Ranczka  Maczek  280. 

Ranfalt  Malchiar  333. 

Rasor  Petrus,  Schöffe  in  Schrimm  173. 

Vgl.  Bader. 
Rasszek  331. 
Rawsch  (Rawsche,  Rawsze)  148.  Juve- 

nis,  juratus  pannitextorum  14  i. 
Matis,  Goldschmied  311. 
Nicolaus  209.  325. 
Rawte  260. 

Rayewicz  (Rayowicz)  Mathias  230.  201. 
Regimen  Hans  von  Snaten  217. 
Regnaltowsky    (Rognolt)    Petrus    335. 

Wahrscheinlich  identisch   mit  Ba- 
binsky. 
ICeiche  der  s.  Jacobus  und  Woytko. 
Resche   (Stadt?)    328.    Jahrmarkt    zu 

327. 
Resternis  son  Nicclos  Jenchen  51. 
Reszke,  Zimmermann  325. 
Neusse  (Rewsse/  Rewse,  Rewsze,  Reusch) 

292.   293.    301.   310.    Caspai*   der 

Rewss  313.   s.    Chytri,    Drossohko, 

Lewo. 
Rex  Hannns  232. 
Reybenabil  Jocob,  lanifex  324. 
Ribaldus  [von  Winiary],  Zins  357. 
Richter  (Rychtar)  Michael,  Müller  retro 

monachos  in  fossato  129.  143. 
Hiemer   (Rimer,  Rimar,  Rymar,  Rymer, 

Rymarz,    Corrigiator)    374,  Ryma- 

rzowa  vidua  349.  432. 
Agnes,  Schwester  des  Priesters  Niclos 

Polak  49. 
Georg,  Jorge  168.  257. 
Jacob,  Jacusch  247.  257. 
Johannes,  Hannos  158.  184.  222.  278. 

Bruder  des  Lorenz  193.  s.  Rote. 
Nicolaus  148.  200.  211.  247.  253. 
Peter  51.  71.  s.  Cleyne. 
Thomas  243. 
Vgl.  Reg.  I. 
Rigler  376.  —  Anthonius,   Francz  und 

Friedrich,  Brüder,  Bürger  zu  Krakau, 

Nürnberg  und  Posen   297.    Fricz 

309. 
Rikwycz  Stanislaus  256. 


Risko  (Rischko,  Ryschko,  Risco,  Riszke, 
Riszky,  Ryske)  Johannes,  Hannos 
57.  103.  113.  148,  clericus  Pozna- 
niensis  157,  Sohn  des  Ryschko 
senex  281,  syn  swer  Ywan  Sowczky 
130.    Vgl.  Reg.  I.  Rischko. 

Ritter  (Ryttir,  Rethir)  Hanns  269. 
Stephanus  de  Winari  136.  231. 

Robak  Jan,  Gatte  der  Barbara  227. 

Robakowo,  Df.  Kr.  Schrimm,  Symon, 
scholtis  zu,  Vater  des  Hannos, 
Pawel  und  der  Orotheye  64. 

ICogaczewski  (Rogaczewsky)  Petrus  330. 

Rogala  383.  384.  423. 

Rogasen  (Rogozno,  Rogoszno)  St.  Kr. 
Obornik  71.  353.  429.  s.  Hampel 
und  Neczkarz. 

Roger  David  von  Thorun  71. 

Rognolt  8.  Regnaltowsky. 

Pogozinski  (Rogosenski)  Wirzbantha  dic- 
tus  Piantha,  miles  91. 

Kokietfiica  (Rokitnice,  Rokytnycza)  Df. 
Kr.  Posen  W,  kmetho  de  325.  — 
Mykolay  Srzemsky,  kmetho  Mrocz- 
konis  194. 

Rokytha  camifex  404. 
Mertin  283. 

Rola,  Edelmann,  Gatte  der  Margaretha, 
der  Stiefmutter  des  Mosticius  220/1. 

Rolle  Johannes,  Hannus  232.  259. 

Rom,  Pilgerfarth  nach  130.    132.  — 
Papst  Martin  V.  134.  —  Cardinal, 
Erzbischof  von    Gnesen  *  Friedrich 
301. 

Ronenberg  327. 

Rorer  Gregor  351. 

Rorle  Hannus  228. 

Roschkynn  Petir  kinth  212. 

Rosecz  Helyas  von  Korusko  215. 

Rosek  Maczko  322. 

Rosencranczsmed  Nicolaus  de  Schamo- 
thuli,  Geistlicher  235. 

Rosenkranz  Nicolaus  270. 

Rosental    (Rozental,     Rozantal)     Jan 
Rogner  alias  242.    Vgl.  Reg.  I. 
Nicolaus  106.  142.  147.  148. 

Roshirte  Kathai*ina  179. 
Niclos  47. 

Rostworowski  (Roswarowsky)  Derslaus 
216. 
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II.  Register.    Personen-  und  Ortsnamen. 


Koszdzalewo  Df.  Dstr.  Kalisch  189. 
Koszen  Mathias,  Vater  des  Jan  252. 
RoszkOy  serifex  365. 
Noszkowski  (Roschcowsky)  Sandziwogius 

171. 
Rote  Johannes,  Riemer,  corrigiator  371 . 

372.  377.  391.  405.  411.  432. 
KothgUsser  (Rotgisser)  Gregor  236.  246. 

Hanns  300. 
Rothnikil  259. 
Rotifez  s.  Rademacher. 
Rotkogil  Petrus  65. 
Rotta  —  circa  Brozehe  Hubatego  Rotta 

339. 
Rowno  Agnes  202. 
Mathias  73,    Gatte    der  Agnes   und 

Vater  des  Johannes  236.  243. 

A\$bies%ow    (llubyschewo)    St.   im   russ. 

Gouv.  Lublin,    Juschko  Jude  307. 

310. 
Rudlynne  (Rudelynne)   Dorothea,    Ore- 

thea  49. 50.  52.  —  Katharina,  Mutter 

der  Martha  63. 
Rudomin,  St.  im   russ.    Gouv.    Wilna, 

Albrecht  von  288. 
Rurman  Joannes,  Hanns  307.  310. 
Rutczel  Niclas  307.  Vgl.  Reg.  I.  RuczeL 
Rutha  Swanch,  Schmied   49.    50.    124. 

146.  245. 
Kuthetun  331.  334  337.  339. 
Rykossch  337. 
Rymer,  Rymarz  s.  Riemer. 
Rynczkonis  Rartke,  Domherr  zu  Poseu 

und  Pfarrer  zu    Schroda    i)4.   182. 

190. 
Rynyecz  Jan  2%. 
Ryske,  Ryschko  s.  Risko. 
Rzathka  Dorothea  242. 
Rzepiol    (Rziepuol,    Rziepyol)    Paulus, 

testarum  latrifex  392.  395.  401. 
Rzepka  Jandrey  (Andreas)  und  Marczin 

de  Chludowo  194. 
Bnider    des    Laurencius,  Pfarrers  zu 

Kolaczkowo  96. 


S. 

Sachse  s.  Zachse. 
Sachsen  (Saxonia)  365. 


Sachwyega  Stanczel  287. 
Saczko  Johannes  115. 
Sadowski  (Szadowski)  339. 
Salomon  Claws,  Stiefsohn  der  Marga- 
retha,  späteren  Gemahlin  des  Su- 
nislaus  Sawischa  261. 
Mathias  lanifex,  seine  Gattin  Margt- 
retha  261. 
Samur  (Sampter,  Szamther,   Szampter, 
Schamotuli,     Schamothuli,    Sun^ 
tuwer,  Samotuwer)  356.   395.  396. 
421.  429. 
Hans  von  288.  289.  290. 
Mathias  von  267. 

Vgl.     Bucki,   Eyzenfiurer,   Eraemer, 
Rosencranczsmed,    SzamotulskL 
Sand  (Zand)  Nicolaus   201.    22S.  231. 
242.  271.     Niclos  von  Sande  123. 
Peter  vom  Sande  51. 123,  Bmderkisd 
des  Niclos  Abmaria  51.  Vgl.  Reg.I 
Sandomiria  433. 
Sandomirski  Thomke,  starost  czu  Polan 

64.  S.  Grosspolen. 
Saramba  s.  Zar§ba. 
Sarbin,  Personenname  331. 
Sarbinowo    Df.    Kr.?,    Peter,    scholtis 

von  63. 
Sartor  s.  Schneider. 
Sarwechter  s.Zorwechter. 
Sasschln  (Sasszin)  Michil  181.  Swancb, 
Bruder  des  Michil   181,  ScJiöffe  in 
Winiary  256.  269. 
Satt/er  (Satteler,  Zatteler,    Zattler,  Sel- 
lator)  Anna  245. 
Henrich  113. 

Johannes,  Hannos  234.  276. 
Pawel  186. 
Stephanus  152. 
Symon,  knecht- 113. 
Thomas  de  Polencz  265. 
Sawerman  Cuncz,  Bflrger   von  Breslau 

294.  295.  313. 
Sawischa  Stanislaus,  Gatte  der  Marga- 

retha  261. 
Sbanski  s.  Zb^ski. 
Sberkowsky  s.  Zberkowski. 
Scarszicz  s.  Skarzyce. 
Schacht  Veitt  297. 
Schachter  Mathias  268. 
Schafranyecz  Petrus  343. 


Eoszdzalewo  —  Schneider. 
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Schamothuli,  Schamotuli  s.  Samter. 
Schamothulsky,  de  Schamothuli  s.  Sza- 

motulski. 
Schandawle  Laurencius  324. 
Scharfeiiort(Ostrorog)  St.  Er.  Samter  431. 
Scheczavos  Nicolaus,   Bruder   des   Jo- 
hannes, sutor  de  Miiicz,  und  Sohn 

des  Petrus  Hinko  de  Prussycze  137. 
Scheiban  Hannos  120. 
Scheibeiben    (Scheibilbeyn)   Eatherina, 

Gattin  des  Hannos  Opacz  45. 
Symon  45. 
Vgl.  Schivelbein. 
Schelewecke  Bartosch,  Gatte  der  Gro- 

thia  183. 
Scheliga  Petrus,  Petrass,  Bürger   von 

Thom  108.  117.  178. 
Thomas,  Bürger  zu  Thom  109. 
Schelindir  (Sczelinder)  Nicolaus  Wayner 

231.  233.  243.  245. 
Schemil  Petrus  in  villa  Gysicz  237. 
Scherer,  Bürger  von  Gostyn  192. 
Schewner  Hannos,  Vater  des  Petir  und 

Niclos  80. 
Schickishomchyn    Sophia,    ihr    Bruder 

Gabriel,  Schwestertochter  des  Nico- 
laus Groman  162. 
Schidlow  (Schidlo)  417.    Albertus,  Woi- 

tek  347.  371. 
Schilde  (Schüder,  SchUdo)  Barbara  182. 
Barthossius  82.   83.   85.    86.    Mühle 

dess.  102. 
Schilling    (Schillingh,    Schülink)    435. 

Johannes,   Hanns   296.   300.    433. 

Vgl.  Reg.  I. 
Schimanowo  s.  Szymanowo. 
Schirak  Nicolaus  85. 
Schivelbein  (Scheybylbeyn)   St.    Regbez. 

Cöslin  334. 
Schiwi,  Schywy  s.  Szywi. 
Schlacker  Henrich,  Bürger  zu  Erakau 

294. 
Schlesien  (Slezia)  330.  333. 
Schlochau  (Czulichow)  St.  Regbez.  Marieu- 

werder,  Gracht,  capitaneus  333. 
Schlosser  (Eleynsmed,  Cleynsmet,  Cleyn- 

smeth,  Serifex)  Maczey,  Gatte  der 

Barbara  235. 
Opacz  40.  43. 
Vgl.  Roszko. 


Schmied  (Smed,  Faber)  Albertus  deEyzicz 
77.  vgl.  auch  unten  bei  Woytke. 

Clemens  260. 

Gregorius.59.  152. 

Jacobus  (Jokop)  der  Lange  98.  103. 

Johannes  365. 

Martinus,  Gatte  der  Anna  177.  265. 
274.  275. 

Mathias  361.  364.  387.  417.  432.  433. 

Michael,  Vater  des  Hannos  77.  112. 
—  de  Gruneyche  70. 

Woytke  148.  163.  218.  221.  235.  242. 
259,  Bruder  der  Wichna  de  Po- 
byedziska,  Gatte  der  Hedwig  218. 
221. 

Vgl.  Rutha,  Sulenska  und  Swob. 
Schneidemühl   (Püa)    St.    Er.    Eolmar, 

czum  Pilskye  303. 
Schneider  (Sneyder,  Snyder,  Sartor) 
Barthossius  67,  Vater  des  Johan- 
nus,  Andreas,  Eatherina,  Petrus 
und  Margaretha  65.  Vartossius 
und  Johannes,  magistri  sartorum 
in  Schrimm  173. 

Dobke  148. 

Dominicus  234. 

Georgius,  des  herczoges  seynir  gnaden 
dyener  314. 

Herman  382.  435. 

Jocusch,  Gatte  der  Eatherina  64. 

Johannes,  Jan  40.  95.  231.  232.  239. 
256.  Janig  205.  Parvus  Hannus 
357.  —  Johannes  378.  Vgl.  Crwsa 
und  Smotka. 

Martin  288,  Eidam  der  Eatherina 
Lodwigowa  289. 

Mathias  74.  255.  256.  259.  Sein  fiü- 
aster  223.  —  396.  —  de  Gera  223. 
Vgl.  Nowakowycz. 

Nicolaus  146.  276,  Gatte  der  Doro- 
thea 83. 

Peter,  Petrasch  75.   77.   85.  —  314. 

Przeczlaw  120. 

Stanko  92.  241.  263. 

Swanchko,  Vater  des  Swanch  und 
der  Barbara  143/144. 

Wenczeslaus  65.  67.  264. 

Vgl.  Cloze,  Coszczolek,  Crapicz, 
Jersitz,  Lis  und  Suczka. 

Vgl.  Reg.  L 
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n.  Register.    Personen«  und  Ortsnamen. 


Schnelleperg  Heynrich  305. 

Schöne  (Schone)  Hannus  254.  270,  Gatte 

der  Anna  23a 
Scho£f  Bartel  von  Breslaw  313. 
Scholczchin  Segemund  265. 
Scholar  276. 
Scholtis  (Scholtis,  Scultetus)  Johannes, 

Hannos,  Jan  51.  71.  72.  162.  189. 

193.  228.  243.  Vgl.  Reg.  I.  —  Baek- 

ker  68.  151.  277.  323.  —  von  Gra- 

hin  326.  —  de  Swecz  182. 
Petrus,  Mäker,  Gatte  der  Katherina 

236.  237.  Sohn  des  Hannos  151.  — 

von  Wanglewo  140.  146. 
Scholtischik    (Scholtiszik,    Scholtissyk, 

Scholtissig,  Scholtisk)  185.  250. 
Jacobus,  Jacussius,  Jocusch  92.  123. 

176.  201. 
Nicolaus  185. 
Schonknecht  Nicolaus,  Gatte  der  Mar- 

garetha,  Vater  der  Hedwig  262. 

Schoppe  murator  354. 

Schostak  (Schostag)  Michael  182.  189. 
234.  240.  243. 

Schramme  (Sramma)  Nicolaus  152. 
Vater  der  Barbara  168. 

Schremsky  s.  Szrimsky. 

Schrimm  (Srzem,  Stryme)  Kreisst  Prov. 
Posen  210.  363.  372.  395.  —  Rath 
183.  Rath  und  die  ganze  Gemeinde 
173.  —  Bürgermeister  173.  210.  211. 
212.  —  Erbvogt  173/174.—  Baecker- 
innung  173.  Fleischerinnung  173. 
Schmiedeinnung  173.  Schneider- 
innung 173.  Schuhmacherinnung  173. 
—  Mühle  vor  der  Stadt  211.  — 
Schoss  (exactio)  211.  —  Stadtsiegel 
174. 

Andreas  von  223.  Bürger  von 
Schrimm  142.  Bürger  von  Posen 
106. 

Johannes,  Schneideraeltester  173. 

Stanislaus  in  Monte,  Schöffe  173. 

Stephanus,  Schmiedeaeltester  173. 

Vartossius,  Schneideraeltester  173. 

Vgl.  Baschno,  Burdno,  Cabath,  Galig, 
Goch,  Goczalko,  Goldeberg,  Gor- 
czicza,  Gregorius,  Grewlich,  Erae- 
mer,  Mlanka,  Pancala,  Pchenycza,  I 


Rasor,  Schubert,   Spand,  VitricuB, 
Walach,  Wynarsky,  Wynsky. 
Schroda   (Srzoda)  Kreisst  Prov.  Posen 
427.    Rath  183. 
Anna,  antiqua  preconsuUssa  134. 
Bartholomaeus,  prepositus  190. 
Nicolaus  und  Johannes,  advocati  he- 

reditarii  216. 
Stanislaus,  baccalaureus  216. 
Wenczeslaus,  advocatus.    Gatte  der 

Anna  Peschel  216. 
Vgl  Paczers,  Rynczko. 
Schrodka  (Srzodka,    Srod^a,   Szrothka) 
bei  Posen  336.  378.    Vgl.  Einl.  IL 
Mathias,  Gatte  der  Agnes  340. 
Vgl.  Puszik. 
Schubert  Gregor  276. 
Nicolans  (Micola),  uff  dem  Sande  185. 
—  Rathsherr  zu  Schrimm  173. 
Schucz  Sebolt  294.  Vgl.  Reg.  I.  Schutze. 
Schuhmacher  (Schuwert,   Schuwirth  — 
die  Namensform  Schubert  s.  o.  — 
Sutor)  Berthold,  Barthosch  63.  65. 
138.  241.  267. 
Jeronimus,  Gatte  der  Katherina  2^ 
Thomas  100. 

Vgl.  Bederman,  Gruzalk,   Iwtrosaid, 
Kokorchin,     Kotczoneg,     Militsch, 
Werumer. 
Schusler  Martinus  228. 
Schwarz  s.  Czamy  und  Swarcz. 
Schwersenz  (Swarzancz]  St  (ehern  D£) 

Kr.  Posen  0,  Mühle  zu  153. 
Schwertfeger    (Swertfeger,     Swertfegir, 
Swertfager,  Swertfagir,    Gladeator) 
N.  234.  244.    Nicolaus    247.  Ä7, 
Gatte  der  Agnes  86. 
Peter  106.  148.    Vgl.  Reg.  I. 
SchwetM  (Swecz)  St  Regb.  Marienwerder, 

Johannes  Scholtis  de  182. 
Schwkbus  (Schwybuss,   Swebodzin)   St 
Regb.   Frankfurt  a.   0.    329.  330. 
342. 
Schymankoffsky  s.  SymankowskL 
Schyrzetcz  s.  Sieradz. 
Sdepan  s.  Stephan. 
Scoczek  Andreas  de  Buzanino  137. 
Scolowsky  s.  Skotowski. 
Scopol  nobilis  in  Lammeyle  333. 
Scora  Petrus,  subjudex  Pozn.  216. 
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Scorzewo  s.  Skorzewo. 

Scultetus  s.  Scholtis. 

Sczekocini  (Sczecocyny,  Sczekoczini) 
Johannes  de,  castellanus  Lablinen- 
sis  et  capitaneas  M^joris  Polonie 
generalis  91.  92.  93.  95.  Sein  Sohn 
DobeslauB  105. 

Sczirba  Petrus,  Fleischer  91. 

Sczpan  8.  Stephan. 

Sczrehaffsky  Boguslaas  206. 

Sczudlowa  Jacubowa  219. 

Sctytnicki  (Sczitniczsky)  Johannes  217. 

Sdun  Andreas  248. 
Mathias  230. 

Sellator  s.  Sattler. 

Semeil  Stanczel  283. 

KL  Sepno  (Minor  Sepno)  Df.  Kr.  Kosten, 
Johannes  Sepienszky  de  330. 

Serifex  s.  Schlosser. 

Seserka  Nicolaus  177. 

Severinus  285. 

Sevomims  348. 

Sewbirlich  Andris  126. 

Seydenheffter  Marek  180. 

Seyfrid  (Seyfryd)  Johannes,  Hanns  298. 
303.    Vgl.  Reg.  I.  Sifridus. 

Sieradz  (Czyres,  Schyrzetcz)  russ.  Gouv. 
St,  Jahrmarkt  zu  343.  —  Wojwode 
czu,  Ambrosius  Pampowski  314. 

SUrakawo  (Sirzacowo)  s.  Zirke. 

Sierakowski    (Ssirakowsky)    in   Walys- 

schewo  336. 
Sigismundus  252.  268. 
Simon  411. 
Sirakowo  s.  Zirke. 
Sirzacowo  s.  Zirke. 
Sitte  (Var.  Reg.  I.)  112. 
Georg  40.  77.  85.  —  363. 
Jacobus,  Gatte  der  Elizabeth  239. 
Johannes,   Hanns   93.    98.   108.  116. 
132.  143.  148.  155.  171.   17Ü.  1^5. 
187.  197.  231.  233.  255.  272.  277. 
280,    Gatte  der  Barbara  238.  272. 
Nickil  179. 

Thomas  79.    Gatte   der  Agnes,   der 
Mutter  des  Nickil  179. 

Skarzyct  (Scarszicz)  Df.  Kr.?,  Johannes 

e 

Jürgens  zon  von  213. 
Skarzynski  Paulus  344. 


Skoiowski  (Scolowsky)  Nicolaus,  Edel- 
mann, Stiefsohn  des  Wongrowitzer 
Bürgermeisters  Andreas  Casser  157. 

Skorzewo  (Scorzewo)  Df.  Kr.  Posen  W, 
Nicolaus,  scultetus  de,  Gatte  der 
Anna  und  dessen  filiastri  219.  — 
Nicolaus,  Gatte  der  Barbara  245. 

Skorzewski  339. 

Skrypek  Nicolaus  332. 

Slabiszdorffer  Andreas  333. 

Slank   (Slang)   Jadwiga,     Mutter  der 
Katherina  252. 
Martinus  s.  Gygelnyk. 
Nicolaus,  Micola  173.  174. 

Slap  (Slapp)  235. 
Agnes,  Tochter   des  Stanislaus   235. 

259. 
Dorothea,  Gattin  des  Stanislaus  241. 

242.  257. 
Paulus,  Bruder  des   Stanislaus  235. 

274.  277. 
Petrus,  Sohn  des  Stanislaus  211.  235. 

259. 
Stanislaus  235.  236.  241.  259. 

Slawsko  Martinus  de,  castellanus  Foz- 
naniensis  et  capitaneus  Ms^oris 
Polonie  generalis  172.  182. 

Slecz  (Slewcz)   Anna,   Stiefmutter  der 
Katherina  70. 
Niclos  52. 

Stanislaus  187.  232,  Gatte  der  Anna 
270. 

Slesm  (Sleszino,  Slesschyn)  Wald  bei 
335.  336. 

Slesziwicz  Jan  153. 

Sleynchenyne  Katheren  116. 

Slezia  s.  Schlesien. 

Siommvski  (Slomowsky)  Andris  183. 

Slpsanin  Johannes,  Vater  des  Andreas, 
Adam,  Mathias  und  Petrus.  Des 
Petrus  Söhne  Paulus,  Lazarus, 
Nicolaus  und  Stanislaus  91. 

Slotki  (Slotky,  Slothky)  Mathias, 
Maczko  66.  155.  156.  207.  Vgl 
Reg.  I. 

Sluga  245.  Jacobus  109.  178.  Budae 
Sludze  255. 

Siupca   (Slupcza)   St.    im   russ.    Gouv. 

Radom  92.  335.  336.  337.  339.428. 

Smeczenmne  Margerith  160. 
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II.  Rogigter.    Personen-  ond  Ortsnamen. 


Smed  s.  Schmied. 

Smoleczskj  Johannes,  Geistlicher,  Bruder 

des  Lodwigos  171. 
Smolka  Marczin  249. 
Smotka  Johannes,  Schneider  74. 
SmydeKSzmydel)  Hanns  287.  Vgl.  Reg.  I. 
Hertel  287. 
KiUan  291.  301.  302. 
Snak  Nicclos  57. 
Snelleberg  Heynrich  300.  304. 
Snerkir  157.    Nicolaus  156. 
Sneyder  s.  Schneider.  ' 

Sniaty  (Snaten)  Df.  Kr.  Schmiegel,  Hans 

Regimen  von  217.    Niclas  von  217. 
Sobiesiemie  (Sobyschirno)  Df.  Kr.  Posen 

W  337. 
SobUski  (Sobeczsky)  338. 
Sobota    (Sobothi)   Df.    Kr.    Posen   W, 

Iwanus,  heres  de  157. 
Sobotsky  Petrus  258. 
Solacz,  Df.   Kr.    Posen   0,    Nela  von, 

Gattin  des  Niclos  Wangil  101.  — 

Michil  Cziros,  scholtis  von  86. 
Solczer  Merten  294. 
Solmar  Matheus  119.    Vgl.  Reg.  I. 
Sorge  (Zorge)  Hannos  131. 

Petir  252. 
Sorwechter  s.  Zorwechter. 
Sowczky    Ywan,    swer   des    Johannes 

Riszky  130. 
Spand    Stanislaus,    magister  textorum 

in  Schrimm  173. 
Spenglynne  43. 
Sperling  Petrus  386.  430. 
Spiler  Anders  313. 
Spis  262.    Thomas  263. 
Splawü    (Splave)    Df.    Kr.    Posen   0, 

Korczak,  kmetho  de  92. 
Sp^awski  (Splawsky,  Splafksy)  331.  413. 

Nicolaus  82. 
Spomn     Lucas      307,      Tuchhändler, 

Schwager  des  Jurge  Stemnberg  305. 
Spywach  Janek  337. 
Sranmia  s.  Schramme. 
Srodka  s.  Schrodka. 
Srymski,  Srzemsky  s.  Szrimsky. 
Srzem  s.  Schrimm. 
Srzoda  s.  Schroda. 
Srzodka  s.  Schrodka. 
Srzoka  Jacob,  Gatte  der  Hancza  200. 


Ssikuta  Martinus  338. 

Ssirakow  s.  Zirke. 

Ssirakowsky  s.  Sierakowski. 

Ssowa  Jan  337.  339. 

Ssywyecz  413. 

Stachaszrina  Hedwig  272. 

Stachira  Jan,  Gatte  der  Katherina  265. 

Stadnik  s.  Stanislaus. 

Stamek  140. 

Stan  Hannus  257. 

Stangowsky  Antiquus,  Vater  des  Stry- 
gecz  und  des  Andreas  330.  331. 

Stanislaus,   Stasek   latrifex    359.  367. 
379.  394  409,  stricharz  397.  —  de 
Nowis  ortis  234. 
Stanislaus  alias  Stadnik  219. 
Stanczel  287. 

Stanczen  knecht,  Hose  342. 
Staschek,  Vater  der  Kachna  257. 

Staniwicz  Niclos  266. 

Stanschewo  s.  Stenschewo. 

Siarczewski  (Starczowsky)  Jacobus  137. 

Staro^ski  (Staralanczky)    Thomas  217. 

Starreketel  s.  Storkittil. 

Startyny  (Starzini)   Df.  Kr.   Posen  W, 
Malessius,  scoltetus  de  46. 
Nicolaus,  scoltetus  de  251. 

Staschirba  Petrus  250. 

Sumau   (Steyne,   von   der    Steyne,  de 
Stynavria)    Posener  Bürgerfamilie, 
Hannos  72.  240.  248.  261. 
Martin  [von]  50. 81,   Gatte  der  Kathe- 
rina 42.    Vgl  Reg.  I. 

Stellmacher    (Stellemecher,     Stelmecbir, 
Stelmach,     Stellemech)     Macsek, 
Gatte  der  Katherina  244. 
Peter  68.  167.  176.   257,     Gatte  der 
Margerith  176. 

Stengil  Niclos  130. 

Stenschewo  (Stanschewo)  St  Kr.  Poseo 
W  s.  Manczel. 

Stephan   (Sciepan,    Sczpan)     233.    379. 
Sigismundus  Stiepan  331. 

Stemnberg  Jiu*ge,  Schwager  des  Lucas 
Sporn  305.    Vgl.  Reg.  L 

Stettener  Andres  286. 

Steyer  Peter  283. 

Steynkelir  Andreas,  Sohn  der  Rudigir 
Steynkeler,  von  Breslau  185. 
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Steynseczer  (Steynseczir,  Ste^nzeczir) 
Nicolaus  68.  69,  Vater  des  Petir 
76.  Filii  205. 

Storch  Hannns  240. 

Storcher  Gilge,  Bürger  zu  Coburgk  303. 

Storkittil  (Storkithil,  Storkitel,  Starre- 
ketel)  Michael  65.  Seine  Gattin 
Eatherina  82.  135.  236,  Schwester 
des  Erasmus  Naramowsky  159. 
Vgl.  Reg.  I. 

Storle  49. 

Stoszfalke  Petrus,  Bruder  der  Sophia, 
Vater  des  Nicolaos  79. 

Stoszkegel  Eatherina  255. 

Stowen  (Var.  Reg.  I.)  Folker  61.  65.  69. 
76.  78.  79.  83.  90.  106.  108.  109. 
115.  116.  119.  138.  139.  141.  142. 
148.  151.  179.  244,  Gatte  der  Be- 
nyngna  102.  Sein  Siegel  98. 
Johannes,  Hannos  106.  106.  116. 148. 
257. 

Stoyan  (Stoyn)  Symko  80. 162. 167.  267, 
Bruder  des  herre  Johannes  81.  s. 
Eokendorff.    Vgl.  Reg.  I. 

Streycher  Jacobus  245. 

Strichske  Mertyn  324. 

Strigecz  (Stryegz,  Stryecz)  331.  336. 
337,  Sohn  des  Stangowsky  330.  331. 

Strosberg  (Var.  Reg.  I.)  114.  359.  404. 
Ihr  Haus  am  Ringe  116.  Ihr  Brau- 
haus 66. 
Gregorius  385. 
Hedwig  290.  307. 
Margarethe  108. 

Nicolaus  Senior,  magister   109.    115. 
157.  178.  182.  188.  190.  220.  221. 
239.  242.  247,  notarius  227,  Gatte 
der  Gertrud  230,  Sohn  des  Petrus 
75.  94.  119. 
Nicolaus  Junior  oder  Minor  115. 182. 
190.  238,  Gatte  der  Eatherina  278. 
279,  Sohn  des  Petrus  75.  94.  119. 
Nicolaus,   auch    M%jor    genannt  95. 
115.  142.  257.  273,  Gatte  der  Bar- 
bara 189,  Sohn  des  Petrus  75.  94. 
Nicolaus,  Propst  zu  Gnesen  s.  Gnesen. 
Peter,    Vater   des   Nicolaus   Senior, 
Junior  und  Ms^'or  61.  75.  94.  115. 
119. 
Strus  (Strws)  Matis,  Landvogt  183. 


Strykowo  Dt  Er.   Posen  W,  Woytegk 

von  299. 
Strzeczcza    domina     188.     —    vrawe 

Strzeczke  von  dem  Obirnig  56. 
Strzeleczkowa  puella  354. 
Strzeschko,  Official  zu  Gnesen  67. 
Sineszyno  (Streszchino)  Di.   Er.  Posen 

0,  Adam  scultetus  in  94. 
Studelberger  Jocob  295. 
Stumacht  Stadt  ?  54. 
Stynawia  s.  Steinau. 
Stythe,  Stettin  (?)  295. 
Suczka  sartor  229.    Hannos   148.    189. 

243.       Vielleicht     identisch     mit 

Sutcza. 
Snlek  Marczin  124. 
Sulenska   (Sulenszka)    361.   364.   387. 

Faber  363. 
Suiowski  (Sulewsky,    Suleowsky)   336. 

Jacobus  330.  331. 
Simischiczky  Waczlaw  336. 
Sunczka  Johannes  von  Obomik,  Gatte 

der  Eatharina  280. 
Stiski  (Susky,  Suszky,  Sussky)  331. 336. 

Johannes  334.  335. 
Sutcza  Johannes  189.  243.  Vgl.  Suczka. 
Swanch    (Swyanch)    234.     256.     277. 

Swanchna  256,    Mutter  des  Geor- 

gius    241.   —   Swyanch    407.    — • 

Swechynne  263. 
Czechna  201. 

Stanczel  297.    Vgl.  Reg.  L 
Vgl.  Swansko  und  Swenschko. 
Swanowsky  110.  —  Johamies  330. 
Swansko  (Swenscko,  Swenshkynne)  135. 
Barbara,  Mutter  des  Niclos  126. 
Elisabeth  267.  —  Vgl.  Swenschko. 
Swarcz  (Swartz)  Matis  318.  Vgl.  Czamy. 

Paidus  366. 
Swarczandrissine    (Swarczeandrissyne) 

Elzabet,    Mutter    der    Eatharina, 

Nicolaus  und  Hannos  59.  82. 
Swarczmichillenynne  Eatherin  43. 
Öwartfagir,  Swertfeger  s.  Schwertfeger. 
Swarzancz  s.  Schwersenz. 
Swebodzin  s.  Schwiebus. 
Swecz  s.  Schwetz. 
Swendt  Barthosch  230. 
Sw[e]nschko  Dives  208.    Vgl.  Swansko. 
Sweyezer  Thomas  339. 


486 


n.  Register.    Personen-  nad  Ortsnamen. 


Swider  256. 
Swiesz  358. 

Swob  (Swop,  Sweb)  Schmied  44.  47.  49. 
50. 

Gaffe  60. 

Gregor  289. 

Sophia,  dy  aide  Swobinne  53. 
Swyecz  Maczek,  Gatte  der  Margareiha 
258. 

Mertin,  Gatte  der  Barbara  259. 
Syeczka  Maczey  de  Psarske  195. 
Syla  Przbyslaus  93. 
Sylstrang  Hanns  342. 
Symankowsky   (Symankowszky,    Schy- 
mankoffsky)  115. 

Paulus,  Vater   des   Frandscus   204. 

S^anowo  s.  Szymanowo. 
Symon  421. 
Symost  Andreas  277. 
Syrak  Nicolaus  50.  61.  72. 
Syrotke  Maczke  130. 
Syth  8.  Sitte. 
Szadowski  s.  Sadowski. 
Szak  Jan  167.  176,  Müller  127. 
Szamotuiski  (Schamothulsky,    de   Scha- 
mothuli,  von  Samtir)  Haus  der  Fa- 
milie in  Posen  247. 
Albertus,    vicarius    perpetuus    eccl. 
kathr.  Pozn.,  Bruder  des  Mathias 
267. 
Andreas  334. 

Dobrogostius  198.  221.  325.  s.  Gross- 
polen und  Kaiisch. 
Nicolaus,  GeistIicher,cognomineRosen- 

cranczsmed  285. 
Vincencius,  Wecens  144.  182. 
Vgl.  Samter. 
Szamther  s.  Samter. 
Szandnik  Stassek  118. 
Szarley  (Szarli)  Df.  Er.  Inowraziaw  343. 
Szarzeg  341. 
Szelenyewski  Niclas  286. 
Szelona  Dambrowa   s.   Zielona   Dam- 

browa. 
Sziwecz  Jan,  carpentarius  153. 
Szlachta  Micolay  259. 
Szmydel  Eylian  s.  Smydel. 
Sznellenbergk    Heynrich  von  Danczke 
299. 


Szombergk  Merlin  Bohemns  318. 

Szrimsky  (Szrymsky,  Srzemsky,  Srymski, 
Schremsky)  275.  Andreas  166.271, 
Vater  des  Nicolans,  der  Eatfae- 
rina  und  Agnes,  Gatte  der  Ger- 
trud 232.  238.  270.  Vgl.  Reg.  L 
Srzemsky. 
Nicolaus  (Mycolay)  de  Rokytnyc», 
kmetho  Mroczkonis  194. 

Szrothka  s.  Schrodka. 

Szymanowo  (Symanowo,  Schimanowo) 
Df.  Kr.  Rairitsch,  Stephanos,  ta- 
bemator  (pincema)  in  76.  109. 

Szyrak  Glementh,  Bürger  von  Gostyn 
192. 

Szyttars  Stanislaus  255. 

Szywibarthek  (Schiwy  Barthek,  Bar- 
thosch  Schywy,  Schiwi  Barthosch 
=  der  kahle  Ä)  227.  242.  245. 
276.    Vgl.  Reg.  I.  Szivi 

T, 

Tabemator  s.  Kretschmer. 

Täschener  (Taschener,  Taschner,  Tesz- 

ner,  Tessener)    Jacob   55.    Gattin 

Orothei,  ihre   Töchterkinder  Anna 

und  Barbara  80. 
Johannes  324. 
Leonhardt  313.  358. 
Vgl.  Bozata. 
Talenga  Bartossius  153. 
Tampicza  386. 
Taniöort  (Tanyebors)   Df.  Kr.  Samter, 

Paulus,  Schulz  in  281. 
Tamowski  (Tamowsky)  Johannes  330. 
Tauchricz   (Tawchricz)   358.  369.  39Ö. 

Vgl.  Reg.  I. 
Tempel  (der    Tempil)    Dt     im    Regb. 

Frankfurt  a.  0.  342. 
Tempelberg  (Temppilberg)  Df.  im  Regb. 

Frankfurt  a.  0.,  Wolff  in  334. 
Tengler  Michel  von  der  Zittaw  215. 
Tesschir  s.  Tischler. 
Teszner,  Tessener  s.  T&schner. 
Textor  s.  Weber. 

Thammo  (Thauma)  Hannos  102.  196. 
Thannenhan  Jocob,    Bürger    za   Halle 

302. 
Tharchala  Jan  de  Chludowo  194. 
Theodricus  presbiter  134. 


Swider  —  Yalentinna. 
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Thomas,  capellanus  in  nowo  dmiterio 
maaens  236,  altarista  altaris   Om- 
nium  sanciorum  in  nowa    ecclesia 
Onmiom  sanctorum  2S9. 
Dives  50. 

Vetter  des  Gregor  69. 
Wächter  322. 
Thomek  336. 
Victorin  Thomek  330. 
Thomal  406. 
Woyteg  Thomal  300. 
Thomco  (Thomko),  subpincerna  Craco- 
viensis  et  capitaneus  Msgoris  Po- 
lonie  generalis  58.  59. 
Thore  Peter  am  59. 
Thorewechter    (Torewechter)   Nicolaus 

48.  245. 
Thom  (Thoren,    Thoran,   Thorun)    St. 

Regb.  Marienwerder  332.  335.  388. 

391.  406.  419.    Cantrifusor  de  336. 
Vgl.    Aynsburg,    Brokoth,     Droste, 

Haze,  Meysynk,  Nackow,  Roger  und 

Seheliga. 
Thuchola  s.  Tucholle. 
Thuczampsky  s.  Tuczampski. 
Ticze  (Tycze,  Tycz)  Johannes,  Hannos 

118.    148.     189.    273,    Gatte    der 

Margarethe  268.  273.    Vgl.  Reg.  1. 
Ulrich  305. 
Tischler  (Tischer,   Tisscher,   Tesscher, 

Tesschir,  Mensator)  340.  416. 
Nicolaus  412. 
Petrus  231.  270.  272. 
Ulricus  324. 

Wenczlaw  228.  242.  248. 
Tlusto  Andreas  257. 
Toczko  Nicolaus  92. 
Töpfer  (Lutifigulus)  Mathias  276.    Vgl. 

Gara. 
Torewechter  s.  Thorewechter. 
Tozil  Jurge  97. 
Tragars  Stanislaus  271. 
Trabern    (Traheym)   Martin    96.    281. 

wahrscheinlich  identisch  mit  Dra- 

hem  s.  d. 
Trczelski  (Trczelsky)  Mathias  217. 
Treffhy  Janek  331. 
Trewgescharer,     Vater    des    Barthus, 

Petir  und  Domicus  135. 


Triro  (Tryr)  271.    Nicolaus  235.  242. 

281. 
Trochtil  Nicze,  der  badir  78. 
Trojczyce  (Troycze)  bei   PrzemyÄl    332. 
Troyanowicz  Woczech,  Gatte  der  Mar- 

garetha  238. 
Trzebawsky  Petrus  246. 
Trzeczak  Nicolaus,  Gatte  der  Anna  zu 

Winiary  218. 
Woytko,  Vater  des  Martinus  und  der 

Agnes  218. 
Tuchhaendler  (Gewandsneyder,   Panni- 

cida)  Przeczslaus  324  s.  Sporn. 
TuckolU  (Thuchola)  Df.  Kr.  Birnbaum, 

Hannus  de  233. 
7««flw/j>&/ (Thuczampsky)  Wyrzbantha, 

nobilis,     advocatus     Oborniczensis 

196. 
Tulce  (Tulcze)  Df.  Kr.  Schroda,  Pyotr 

Lucas  de,  Bruder  der  Hedwig  und 

des  Stephan  Budnerus  143/44. 
Tuleczky  Micola  153. 
Turkowski  421. 
Turobm  (Turubin)  St.  im   russ.    Gouv. 

Lublin  339. 
Twardyczolca  Petrus  305.    Vgl.  Reg.  I. 
Twarog  Petrus  46. 
Tworsianus  264. 
Tycz  s.  Ticze. 
Tyle  325. 
Typpolt  (Typoltt)  Hanns,    Bürger  von 

Breslau  285.  294. 
Tyrgarttyn  Nicolaus,   Gatte    der    Ger- 
drudis 202. 

U. 

Ulrich  293.  Hanns,  Bürger  von  Frank- 
furt a.  0.  300. 

Ungarns,  Domherr  zu  Posen  223,  sein 
Diener  Georgius  223. 

Ungeroten  (Ungerotin)  Bürger  vonLieg- 
nitz  103.  104.  106. 

Unru  338. 

Usch  (Uszcze)  St.  Kr.  Kolmar  303. 

üspanski  274.    Vgl.  Wspansky. 

Ute,  ütynne  Gerge,  Gerke  61,  Mutter 
der  Orotheye  72. 

V. 

Valentinus,  Valenti,  Valentenin  347. 
358.  403.  404. 
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II.  Register.    Personen-  und  Ortsnamen. 


Yanglewsky  s.  Wanglewsky. 

Yector  s.  Fuhrmann. 

Vele  adlr  Elsebeth  71. 

Velkner  s.  Folkner. 

Yenczeslaus,  senritor  civitatis  324. 

Veysse  s.  Weisse. 

Vher  Petrus  339. 

Victor  in  Brzescze  336. 

Yisscher  s.  Fischer. 

Yitriator  s.  Glaser. 

Yitricus  Nicolaus,  magister  camificum 
in  Schrimm  173. 

YoUmer  s.  Folkner. 

Yorspreche  (Prelocutor)  Kicolaus  248. 
275. 

Yoytko  8.  Woytko. 

Yschowa  s.  Fraustadt. 

W. 

Wach,  kmetho  de  Ghludowo  194.  195. 
196. 

Waczlaw  335. 

Waffrzinecz  alias  LIaurencius  322. 

Wagenbauer  (Currifex)  Bemhardus  257. 
Jacobus  388. 
Petrus  152. 

Wal  Paulus  301. 

Walach  Jorge,  Rathsherr  von  Schrimm 
173. 

Walachei  332.  Walachen  332.  Wala- 
chischer  Krieg  342.    Ygl.  Walhen. 

Walcz  Andres  von  302. 

Waldowski  Petrus  367.  382.  383.  384. 

Walhen  dy  (WaU)  312. 
Anthonius  309.  310.  315. 
Augustinus  303.  311. 
EusUchius  303. 
Stephanus  310.  312.  315. 

Walker   (Walkyer,   Welker,   Welkiar, 
Welkar)  Welkorewa  340. 
Johannes,  Hanns  286.  287.  288.  290. 
291.  293.  307.  308.  309.  312.  313. 
314,315.  316.  414,   Gatte  der  Bar- 
bara 288.  317. 
Paul  302.  307.   310.  399.  403.  407. 
413.     435,     Gatte  der   Eatherina 
Cannya  308. 
Ygl.  Reg.  I. 

Wai/ischei  (Walysschewo)  bei  Posen,  Ni- 
colaus Drab  in  331.  Sierakowski 
in  336.    Ygl.  Einleitung  ü. 


WaUfoiec  (Walowycse)  Df.  in  Masovien, 
Nicolaus  Divida  de  s.  Divida. 

Waltdorff  Mathis  234.  278. 

Walter  Mathis  148. 
Nicclos  50. 

Waltner  Matis  183. 

Wangerszky  s.  W§gierskL 

Wangil  Niclos,  Gatte  der  Nela  von 
Solacz  und  Yater  des  Matis   101. 

Wanglars  Stanislaus,  Staschek,  Schöffe 
in  Winiary  256.  269. 

Wangiau  (Wanglewo)  Dt  Kr.  Schroda, 
Petrus  Scholtis  in  140.  146. 

Wanglewsky  (Yanglewsky)  Johannes  und 
Stanislaus,  Bürger  von  PudewitE 
140.  146. 

Wangrowicz  s.  Wongrowitz. 

Wangrzyn  Hanns,  Stadtdiener  von  Frank- 
furt a.  0.  334.  . 

Wansewo,  Wansowsky,  Wanszowsky  s. 

W%sowski. 
Wanszs  332. 
Wargowo  Df.  Kr.  Obomik  337. 

Warsckau  (Warsche)  335.  Juden  Eliasdi 

und  Issack  in  333. 
Ygl.  Balczer,  Burgh&tczer,  Newsser, 

Philippowycz. 
Wartalka  Maczko  von  der  Ostrow  167. 

Wartenberg  (Wartinberg,   Wartynberg, 
Wortinberg)    Henlinus,    Gatte  der 
K.  55. 
Margritha  65.  74. 
Nicolaus,  Sohn  des  Hanlinas  278. 
Warthe  s.  Reg.  EI.  Flüsse. 

Waschilo  (Waschil,  Waszilo,  Waszchöo, 
Waszylo)  134.  und  sein  Schwager 
Jocusch  45.  Allodium  Waschilowe 
282.  —  Yon  der  Wylle  s.  Waschke. 

Ambrosius  148,  Sohn  der  Gertrudis 
134,  Yater  der  Zophia  244.  251 

Laurencius  62,  Bruder  der  Katherina 
94.    Ygl.  Reg.  I. 

Woytek,  Albertus  181.  200,  Sohn 
der  Gertrudis  134. 

Waschke  s.  Chytri. 

Wqsowski  (Wansowsky,  Wanszowsky, 
Wonsowsky,  Wanssowsky)  Johan- 
nes, Gatte  der  Dorothea' 227. 


VanglewBki  —  Wladislawia. 


489 


Albertus,  Woytko   93/94.   119.    142. 

148.    Vgl.  Reg.  I. 
TheodricQS  de  Wansewo  58« 
Wasserfdrer  (Ductor  aque)  Hannos  40. 
Stanislau8274,  Gatte  der  Pyochna  278. 
Wat'  Johannes  von,  mercator  422. 
Water  Peter  150. 

Wavszko  259,  villanus  in  Wynari  201. 
Wayner  (Waynar)  Nicolaus  Schelindir 

s.   Schelindir.  —  Waynerinne  209. 

—  Greger  302. 
IV^rski  (Wangerszky)  Petrus  329. 
Weise  (Weyse,  Weysze)  Anna,  Barbara, 

Eatherina,  Töchter  der  Margaretha 

247.  248. 
Jacob  313.  314.  316.  318,  von  Danczk 

317,  machtman  der  yon  Danczk  315. 
Johannes,  Hanns  308. 
Nidos,  Gatte  der  Margerith  166.  s. 

Weisse. 
Weisse  (Weysse,  Veysse)  Niclos  (wahr- 
scheinlich   identisch    mit    Niclos 

Weise)   65.    74.    179,    Gatte    der 

Margrith  75. 
Petrus  324. 
Weissgeröer  s.  Hering. 
Welislawynne  Anna,  Mutter  des  Pre- 

digennönchs  Peter  118. 
Welker,   Welkar,    Welkiar  s.  Walker. 
Wels  184.    Hannos  327. 
Wenczke  Niclos,  Gatte  der  Gerdrut  47. 
Wenczkowicza  s.  Wienckowice. 
Word  s.  Wöhrd. 
Werden  Jocob  von,  Bürger  von  Danzig(?) 

299. 
Werner  Pecze  112. 
Werumer  (Werumir)  255.  258.  —  Sutor, 

Vater  der  Katherina  230. 
Wesinberg  Barthosch,  herre  zu  Gostin 

192. 
Weyman  Ulrich  351.  358. 
Weynrich  N.,  Gatte  der  Barbara  229. 
Weysdorff  (WeyszdorflF)    aus    Nessau, 

Ghristophorus  und  sein  Bruder  332. 

335.  336. 
Widawski    (Wydawski)    Joannes    343. 

Paulus  344. 
Wielichowo  (Welichowo)  St.  Kr.  Schmie- 
gel,  Niclos,  Pfarrer  zu  73. 


Wienckoivice  (Wenczkowicza)  Df.  Kr. 
Posen  W,  Johannes  Key  de  128. 

Wkrzbiiia  (Var.  Reg.  I.)  52.  83.  97.  148. 
162. 183.  200. 218.220.  221. 229.230. 
233.  264.  271.    Seine  crom  49. 

IVilcsynski  (de  Wilczyno)  Jacussius  de, 
subjudex  Ealisiensis  58. 

WUda  (Wylda,  Wyld)  Jacob  286.  293. 
318.  369. 

WUda  (Wylda),  Dorf  bei  Posen,  früher 
Wirzbicza  60  Anm. 
Daemme  in  364.  365. 
Müller  in  429. 
Praedium  49. 
Wilhem  Johannes  134. 
Wilkowski  342. 

Wilno    (WiU,    Wyll,    WyUe,    Wylla) 
Gouvst.  in  Bussl.,  Michel  von  295. 
Vgl.  Chytri,  Drosschko,  Geyss,   Got- 
czarzyn,  Jaczke,  Krelewycz,  Lewo, 
Molygow. 
Wilrich  Niclos  von  Legenicz  175. 
Winiary  (Winari,  Vinari,  Wynari,  Vy- 
nari,    Wyner,    Wynar)    Df.    Kr. 
Posen   0.     Scholtisei   in   108.  — 
Schulzen:  Petrus  254.  255.  Woytko 
Dives   269.  —  SchöflFen   51.    205. 
269.  —  Dy  eldisten  155.  —  Judi- 
cium particulare  in  269.  —  Kme- 
then  51.  —  Layci  406.  —  Erdzins 
an  die  Stadt  Posen  357.  385.  429. 

—  Allodium  61.  115.  Vorwerk 
53.  63.  —  Gaerten  und  Zins  von 
denselben  an  Adam  Kowalske  155. 

—  Mühle  czum  Hochen  rade,  cum 
Alta  rota  82.  205.  —  Platea  dicta 
Gassa  256.  —  Berg  in  282.  S. 
Reg.  III.  Stadtdörfer. 

Vgl.Brummhoze,Czamp,  Lang,  Mebes. 
Naramowski,  Olandowa,  Owczars, 
Pecz,  Ribaldus,  Ritter,  Sasschin, 
Trzeszak,  Wanglars,  Wawszko, 
Woytko. 

Wirt  Pecze  249. 

Why  (in  Wiru)  Df.  Kr.  Posen  W,  ple- 
banus  368. 

Wiszoczki  s.  Wysocki. 

Wladislaus,  König  von  Polen  s.  Polen. 

Wladislawia  s.  Wtociawek. 
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n.  Register.    Penonen-  tmd  Ortsnamen. 


Wilaciawik  (WladisUvia,  Antiqna  Wla-  | 
dislana)  St.  im  russ.  Gouy.  War- 
Bchaa  336.    Kamyeniec  in  338. 

Wiostowski  (WloBtofski)  Stanislaus  309. 
Wnoliczky  336.  Jan  334.  335. 
Wodka  doctor  365. 
Wodzina  Mathissowa  340. 
Wöhrd  (Ward)  s.  Nürnberg. 
Woitek  Schalem  330. 
Wolff  Andreas  279. 

Claws  433. 
Woikki  (Wolyczsky)  331. 
Wollenweber  (Wollenweber,   Wolwaber, 

Wolwabir,    Lanifex,    Lanitcxtor, 

Textor,  Pannitextor)  212. 
Agnes  151. 
Gasper  151. 
Lodwig  210. 
Vgl.  Beme,   Climek,  Kleber,  Kuler, 

Law,  Lorsch e,  Lyndner,   Nedirlin, 

RawBch,  Reybenabil,  Salomon. 
IVongrowitz  (Wongrowicz)  Ereisst.  Prov. 

Posen  157.    Vgl.  Gasser. 
Wonsowsky  s.  Wi^sowski 
Worfel  Thomas  277. 
Worff  Jan  339,  von  Maehren  337. 
Wortinberg  s.  Wartenberg. 
Woyczik  Jacobus  de  Baranowo  331. 

Woyen,  wlodarius  de  Zgerz  67. 

Woynowska  Elisabeth  nobilis  generosa 
181. 

Woytko  (Woytke,  Woythko,  Voytko, 
Woytegk ,  Woytek ,  Woyczech, 
Woitke,  Albertus)  VaUr  und  Sckn^ 
bilde  mit  dem  Beinamen  der  Reiche^ 
Dives^  Bogaty^  der  Sohn  auch  be- 
zeichnet ais:  Sohn  des  Reithett^  filrus 
Drvitis^  des  Keichin  Woytkins  son. 
Die  Fälle  ^  in  welchen  Vater  und 
Sohn  gemeint  sind,  von  einander  zu 
sondern^  dürfte  kaum  überall  möglich 
sein^  doch  ist  zu  bemerken^  dass  der 
Vater  am  26.  Mai  1424  S.  136  schon 
als  verstorben  erwähnt  wird. 
Vater  oder  Sohn  45.  46.  49.  53.  54. 
65.98. 110. 114. 116.  Seiner  Schwester 
Sohn  Johannes  51.  56. 
Sohn  105.  108.  112.  115.  133.  136. 
138.  141.  143.  147.  148.  153.  161. 


162.  163.  169.  178.  194  IW.  199. 
200.  205.  219.  220.  230.  241.  254. 
258..  273.  280.  296.  327,  ?oa  Wi- 
niary  136,  Schnlz  von  Winiary  269. 
AUodinm  desselben  60.  281.  Gttte 
der  Margaretha  217.  Oheim  des 
Petir,  des  Scholtis  von  Winiary  255. 
Bruder  des  Pechno  102.  111. 17a 
Vgl.  Reg.  L 

Wratislavia  s.  Breslan. 

Wreschm  (Wrzeszna,  Wrzesdma)  Kreis- 
stadt Prov.  Posen  433.  Jadens  de 
335.  Salomon  Judeus  de  337. 

Wronke  (Wronnki,  Wronek,  Wronky) 
St  Kr.  Samter  297.  356.  429. 
Vögte:  Nicolaus  110,  KicolauBond 
Mathias  alias  Manko,  frati-es  ger- 
mani,  Erbvögte  113.    Vgl.  ByiiL 

Wrzesczek,  yector  427. 

Wspansky,  Gatte  der  Margaretha  Beme 
und  Vater  der  Barbara  221.  2221 
Vgl.  Uspanski. 

Wunderlich  Jurghe  ron  Frangfordt  342. 

Wyanczkofski  (Wyanczkofsky,  WyaDO- 
kosska)  293.    Barbara  289.  2d3. 

Wydawski  s.  Widawski. 

Wydra  Stanislaus  von  Radom  318. 

Wyeltwyczer  333. 

Wyerzbentha  s.  Wierzbigta. 

Wyland  (Wylandt)  Georg,  Jurghe  285. 
286.  303.  304. 

Wylda  s.  Wilda. 

Wyll,  Wylla,  s.  Wilno. 

Wylxa  Jacub  298. 

Wynarsky  Stanislaw,  burgermeister  t« 
dem  Strym  173. 

Wynsky  Peter,  Rathsherr  von  Schria» 
173. 

Wysocki  (Wiszocki)  Johannes,  Diener 
des  Officials  de  Grandi  214. 

Wythowski  (Wythofski)  Hamis  29i 
296.  297.  298.  303. 

T. 

Ydzik  (Ydzyk)  230.  241.  261.  276.  2T« 
280.  Anna  Ydzykynne,  Mutter  der 
Margerit  und  Grothey,  Schwieger- 
mutter des  Jan  und  Micolaj  21i 

Yesz  s.  Jesz. 

Yost  B.  Josth. 


"Wlodawek  —  Zytte. 


491 


Ygac  276. 
Ysecz  s.  Jersitz. 
Ysterer  Wolffga[ii]g  341. 

Z. 

Zachse  (Zachs)  Balthazar,  Sohn  des 
Petrus  252.    Nicolaus  252.  270. 

Zaczek  Mathias,  Vater  der  Margaretha 
100. 

Zak  Hannos  98. 

Zalasewo^  Df.  Kr.  Posen  0,  Andrej, 
scholtis  Zalesawsky  257. 

Zalesky  Nicolaus  201.  267,  Gatte  der 
Barbara  und  Stiefvater  der  Eliza- 
beth 168/169.    S.  Reg.  I. 

Zamant  (Zamanth,  Zemant)  testarum 
latrifex  422.  423.  424.  425.  426. 
427.  428.  431.  432.  433. 

Zamilteig  Jorge  80.  Vgl.  Reg.  I.  Se- 
melteig. 

Zand  8.  Sand. 

Zar^ba  (Saramba)  dominus,  TranlsM, 
notarius  dess.  343. 

Zatteler  s.  Sattler. 

Zawyscha  Stenczel,  Gatte  der  Marga- 
retha 254. 

Zbuski  (Sbanski)  dy  Sbanskynn  301. 
Stanczel,    eyn   prueder    des   ordens 
sancti  Dominici  301. 

Zberkowski  (Sberkowsky)  367.  404. 

Zbilud  40.  Petrus  69. 

Zebchen  s.  Zipchen. 

Zebelt  395. 

^gota  (Zyegota)  329. 

Zegrze  (Zegerz,  Zeger,  Zgerz)  Df.  Er. 
Posen  0,  Jan  Lacomi  de  67.  — 
NicolauB  de  277.  —  Woyen,  wlo- 
darius  de  67. 

Zelantkowsky  s.  Zie]%ntkowski. 

Zelasni  Martinus  110. 

Zelertin  Przeczslaw  77. 

Zelphar  (Zelphir,  Zelpar)  Johannes, 
latrifex,  häufig  nur  Johannes  latrifex 
genannt  380.  382.  394.  398.  401. 
409.  410.  422.  423.  424.  425.  426. 
427.  428. 

Zemant  s.  Zamant. 

Zetaw,  Zettaw,  Zette,  Zettow  s.  Sitte. 

Zewnhut  69. 

Zgerz  8.  Zegrze. 

Zidowski  s.  ^ydowski. 


Ziegelstreicher  (Gzigilstreichir,   Latrifex, 
Latrifusor)  famulus  186. 
Barthossius  230.  261. 
Niclos  60. 
Stanislaus  359.   367.  379.  394.   409. 

Malchina  400. 
Vgl.  Rzepiol,  Zamant  nnd  Zelphar. 
Zielqnthowski  (Zelantkowsky)   Derslaus 

338. 
Zielona  Dambrowa  (Szelona  Dambrowa) 
Df.  ?  Marczin,  Schnlz  daselbst  124. 
Zilka  (Zyla)  335.  336. 
Zimmermann   (Gzimmerman,    Gzymmer- 
mann,    Czimerman,    Gzemermann, 
Gymerman,  Garpentarius)  74. 
Almanns  330. 
Anna  198. 

Hans  210.  Jan  86.    Johannes  413. 
Martinus  434. 
Nicolaus  201. 
Wawrzek  278. 
Woytko  257. 

Vgl.  Gruschka,  Koburger,  Mroczko, 
Reszke,  Sziwecz. 
Zinngiesser  (Gantrifusor)  de  Thorun  336. 
Gaspar  260. 
Petrus  280. 
Zipchen  (Zebchen,  Zebchin)  Johannes, 
Hans  227.  275,   Gatte   der  Marga- 
retha 230. 
Zirke  (Sirakowo,  Ssirakow,  Sirzacowo)  St. 
Kr.  Birnbaum  128.  347. 368. 395.421. 
Zitt,  Zitte,  Zittaw  s.  Sitte. 
Zittau  (Zittaw)  St.  Egr.  Sachsen,  Michel 

Tengler  von  der  215. 
Zizarka  (Zysarka)   Johannes,   Hannus 
229.  235,   Gatte  der  Barbara  263. 
Zoldners  in  Kazimiria  332. 
Zorge  8.  Sorge. 

Zorwechter    (Sorwechter,    Sarwechter) 
Agnes  262. 
Lucas,  Gatte  der  Barbara  273. 
Petir  262.  278. 
tydowski  (Zidowski,  Zidofski)  Nicolans 

88.  89. 
Zyegotha  s.  Bogota. 
Zyla  8.  Zilka. 
Zysarka  s.  Zizarka. 
Zyttars  Stanislaus  255. 
Zytte,  Zytihaw  s.  Sitte. 


IIL  Register. 


Sachliches.    Topographisches.    Worterklärung 

bes,  der  polnischen  Ausdrücke. 


Die  Zahlen  mit  Stern  bestehen  sieh  »nf  die  Seiten  der  Knleitang,  die  ohne  Stern  »nf  die  Seitao 
der  Texte.  —  Dm  in  eckigen  Klemmern  Stehende  ist  Erl&nteninff  bes.  Uebersetsnng.  —  Die  pelaisdci 

▲nsdrAeke  eind  genau  in  den  Formen  dea  Textes  aufgenommen. 


Ablass  14*  f. 

Absage  s.  difüdare  und  Fehde. 

Acht  (ocht,  owcht)   86.    102.     Zahlung 

für  die  Lösung  aus  der  Acht  97*. 

Vgl.  Verfestung. 
Acker  und  Hof  180. 
Adel  8.  Edelmann. 
Adulterium  s.  Ehebruch. 
AdvocatuB,  tia  s.  Vogt,   Vogtei.     Ad- 

vocatus  provincialis  s.  Landvogt. 

Aelteste  der  Innungen  s.  Innungen.  — 
Dy  eldisten  czu  Wynar  155.  Vgl. 
Altsessin. 

Aichen  (eichten)  von  Gewichten  364. 

Albiun  civitatis  31*. 

Albus  monachus  [Cistercienser  ?]  80. 

Alec  s.  Hering. 

Allodium  [Vorwerk]  meist  im  Besitze 
von  Posener  Bürgern  82*.  53.  57. 
60.  61.  63.  77.  78.  88.  89.  105. 115. 
171.  281.  282.  —  Drahimsky  for- 
werk  78*.  79*. 

Altargründung  236.  Zins  für  einen 
Altar  417.  Vgl.  Kirchen  und  Mess- 
stiftung. 

Altsessin,    Aelteste    [gewesene   Raths- 

herren]  103*.  107*  f.  131*.  120. 
Altstadt  34*. 
Anesproche  64.  72. 
Angaria  [Lasten]  147. 
Angwilla  [Aal]  422.    S.  Fische. 

Anleihen  der  Stadt  128*.  131*  186*. 
44.  58.  392.  Eines  Edelmannes  bei 
seinem  Emethen46.  Vgl.  Schulden. 


Anniversarium  [Jahrestag]  271.  279.  S. 
Messstiftung. 

Annus  et  dies  (jar  imd  tag)  61. 84. 189. 

Antborter  [Verklagter]  296. 

Antemurale  alias  parkan  49*. 

Anwalt  290.  Exposita  eines  solchen  312. 
S.  Rechtsanwalt. 

Apotheke  alte  315.  316.  Zuschuss  ans 
der  Stadtkasse  zur  Yerheirathang 
einer  Apothekertochter  360.  Auf- 
lassung einer  Apotheke  157*.  S 
Reg.  n.  Apotheker. 

Appellation  vom  Rath  an  die  ComBm- 
nitas  137*.  Vom  Rath  an  dea 
Generalstarosten  137*.  —  Von  den 
Posenem  an  die  Magdeburger 
SchöfiFen  151*,  an  den  König  151*, 
318,  an  den  Gesammtrath  152*.— 
Posen  als  Oberhof  39*.  152*.- 
Ueber  die  Appellation  nach  Magde- 
burg s.  Reg.  II.  Magdeburg  und 
Register  lU.  Gzöghe,  Höchstes 
Recht  und  Ortilegium. 

Aquisitionis  litterae  156.  157. 

Arbeitslohn  184*.  s.  Preisbesümmongen- 

Arbitter  [Arbeiter]  365. 

Archiv  der  Stadt  Einl.  I. 

Areas  mensurare  ausserhalb  des  Wassa- 
thores  auf  Befehl  des  Käthes  201. 

Arena,  der  Sand,  Posener  Vorstadt  45^ 
47*.  70*  ff.  88*.  187*.  41.  51,  57. 
106.  140.  151.  165.  185.  186.  228. 
233.  236.  244.  246.  248.  251.  253. 
254.  255.  256.  257.  263.  266.  267. 
274.  276.  278.  280.  306.  Schone 
an  der  vorte  uff  dem   Sande  53. 


AblasB  —  Bier. 
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Gaerten  42.  43.    Vogt  und  Schöffen 

55.  56.  140. 
Argentum  fractum  [Brnchsilber]  334. 
Annbrust  s.  Balista. 
Armbmstmacher  116*  s.  Reg.  II. 
Armbrustschatze  B3*. 
Anne,  Baeder  für  246. 
Arsenal  s.  Kriegswaffen. 
Arzt  und  Arznei  Zahlung  für  171.  223 

(Arczthlon.)      Die    Stadt    bezahlt 

Arznei    für    einen   Arbeiter    351. 

Vgl.  Reg.  II.  Arzt. 
Ascher  [Gruben  der  Gerber  zum  Kalken 

und  Enthaaren  der  Häute]  48. 125. 

149.  150.    Von    einem  jeden  wird 

1  Mark  staedtische  Abgabe  gezahlt 

150. 
Auffgobe,  uffgabe    adder   vorreychung 

[Auflassung]  153*  ff.  298.  305. 
Auffhawnghe    der  wegen    [räuberische 

Aufhebung  der  Wagen]  341. 
Auflassung  (Verreichung,  Aufgabe)  74*. 

75*.   78*.   84*.   153*  ff.    165*.    vor 

dem  Rathe  97*. 
Anfschrifft,  ausschrift  adder  coppie  285. 

313. 


Babates  [Hufeisen]  373.  387.  389.  412. 

Baccalaureus,  als  Bürger  in  Schroda 
216  —  als  maximus  für  333  —  in 
einem  städtischen  Ehrenamt  116*. 

Bad,  balneum,  städtisches  129*.  192* 
wird  vermiethet  78.  —  Rasorium 
civitatis  324.  —  Bad  auf  der  Ziegen- 
gasse 60*.  42.  262,  bei  der  St.  Maria 
Magdalenenkirche78. —  Bad  auf  der 
Büttelgasse  45*.  58*.  —  Schlossbad 
64*.  —  Bäder  für  Arme  246.  —  Bad 
des  Fettir  Nickil  259.  —  Zahlung 
für  Bäder  für  die  Rathsherm  349. 
350.  366. 404.  405.  418. 432,  für  den 
Stadtdiener  Bemhardinns,  der  zum 
Generalstarosten  geschickt  wird  405, 
Zahlung  an  den  Bader  für  den  Wäch- 
ter 372,  für  den  Wagenlenker  372. 
Vgl.  Reg.  n.  Bader. 
Backerhandwerk  und  -innung  98*.  104*. 
116*.  117*.  39.  58.  245.   Buch  der 


Innung    87.    S.  Brotbänke.     Vgl. 

Reg.  U.  Bäcker  und  Schrimm. 
Bären  331. 

Baken  [Regenmulden]  69. 
Bakslag  [Ohrfeige]  Process  eines  Dieners 

gegen  seinen  Herren   wegen   einer 

solchen  303. 
Balista  [Armbrust]  372.  418.  419. 
Ballen  (pallenn)  Papier  297. 
Bancarii  [Inhaber  von  Verkaufsbänken] 

191*.  385.  395. 
Bank  gehegte  47.   103.    Dinkbank  37. 
Bankardt  342. 
Bannitus  325.  Exbannitus  137*.  S.  Acht 

und  Verfostung, 
Barmherzigkeitsbrüderschaft  33*. 
Barchanum  [Barchent]  366.  405. 
Barile  [Fass]  Wein  374. 
Baukasse  der  Stadt  (fabrica  civitatis) 

210.  —   Bauhülfsverpflichtung   für 

Nachbarhäuser  106*. 
Banmgarten  301. 
Becher  aus  Silber  und  Gold  314.   337. 

339. 
Berg  (Mens),  Stadttheil  von  Posen  52*. 

61*.  62*  f.  68*.  50.  110.  230.    233. 

234.  241.  248.  250.  253.   255.   256. 

276.    In  Monte  sub  horilegio   276. 

Mons   horilogii   263.     Mens   castri 

63*.  —  Senthe  Mertinsberg  49*.  44. 

Senthe  Jürgen  Berg  44*.   77*.   42. 

54.     Mons    in    villa   Wynari   82*. 

282. 
Berichtis  lute  130. 
Beseczczir  71. 
Na   besserung   (ad   melibracionem,  ad 

reedificacionem)  136*.  164*. 
Betten  (lectistemia)  Diebstahl  an  340. 

Beweysung  undir  der  stad  ingesegil  von 
Poznaw  327. 

Bibales  [Trinkgeld]  209.  350.  361.  365. 
300.  388.  389.  390.  392.  404.  409. 
411.  412.  416.  417. 

Bick,  za  bicka  363.  365.  428,  alias  bove 
389. 

Bier,  Preis  der  Tonne  und  des  Achtels 
B.  Preisbestimmungen.  —  Graetzer 
Bier  27*.  —  Schweidnitzer  Bier 
351.    —    Pro     cerevisia     pulsare 
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419.  Peconia  ex  parte  traeti  cere- 

yiflie  323.   Vgl.  Brauer  und  Ungelt 
Bild,    wahrscheinlich    Heiligenbild    in 

Lnbaü  375. 
Bischofsgeweldiger  64. 
Bitumen  [Harz]  389. 
Blecha  für  den  Ofen  375. 
Blony,  Blonie    [Anger]   70*.  71*.  81*. 

377. 
Boettcher  s.  Reg.  11.  unter  Botner. 
Bogdanka  Fluss  s.  Flflsse, 
Borte  aus  Silber  311. 
Bosewort  223. 
Bosin   [hohe  und  oben  weite  Stiefeln] 

149. 
Brand  einer  Scheune  in  Gorczyn  113/114. 

Brandstiftung  192.  —  Brände  in 

der   Stadt   Posen  41*.    42*.   62*. 

67*.  185* 
Braseatorium  s.  Brauer. 

Brauer-  und  Mälzerhandwerk  und 
Innung  ll^*.  116*.  39,  zahlen 
Strafe  385.  396.  Signa  braxandum 
371.  374.  —  Brausteuem  193*.  — 
Braseatorium,  melczhaws  45*.  61*. 
64*.  67*.  136».  155*.  157*.  42.  46. 
63.  66.  70.  115.  158.  161.  227.  228. 
229.  231.  235.  240.  242.  247.  252. 
253.  254.  262. 267.  274.  277.  —  Pro- 
tokoUbücher  33*. 

Bretnale  [Brettnägel]  365.  417. 
Bretter,  asseres  169.  209.  s.  Dele. 
Brettschneider     ( serratores ,     pilarzy, 

traczy)    349.    350.  351.  352.  353. 

362.  363.  364.  365.  366.  372.  374. 

375.  376.  377.  388.  389.  390.  391. 

392.  402.  405.  408.  416.  418.  421. 

426.  431.  432. 
Bretwurfel  44. 

Brief  der  Stadt  155*.  160*flF.  165*.  47. 

59.  72.  87.  152.    Offener  Brief  des 

Königs  128. 
Brot  weisses  422.  s.  Pultes. 

Brotbänke  55*.  56*.  155*.  50.  53.  61 
72.  87.  228.  232.  239.  240.  250. 
251.  265.  268.  277.  279/80.  281.  — 
Zins  von  denselben  189»f.  281. 
348.  356.  368.  385.  396.  414.  429. 
—  Schoss  185*. 


Bmckarius,  Brukarz  [Pflasterer]  350. 
352.  362.  366.  372.  376.  387.  388. 
391.  395.  405.  406.  408.  418.  421. 
426.  428. 

Brücken  46*.  47*.  48*.  86*.  362.  Lange, 
Grosse  Brücke  46*.  47*.  52*.  57». 
69*.  85*.  411.  -  Brücke  in  der 
Sandvorstadt  47*.  72*.  251.  Püea- 
torum  pons  413.  — Brücke  v  Laczini 
391.  —  Brücke  zum  Neuen  Damm 
47*.  58*.  69*.  —  Hospitalbrücke 
86*.  —  Reparaturen  und  Bauten  an 
den  Brücken  352.  360. 372.  373. 375. 
377.  387.  388.  389.  390.  407.  411. 
412.  413.  416.  417.  418.  421.  422. 
432.  433.  —  Brückengeld  (pontaüa) 
86*.  192*.  195*.  348.  353.  357. 361. 
362.  369.  374.  386.  396.  415.  429, 
Signa  für  dasselbe  195*.  354.  434. 

Brunnen  (fons)  45*.  229.  247.  266.  Reini- 
gung eines  solchen  353. 

Brzostblach,  pectorale  [Bmsthamischl 
141. 

BubulcttS  [Hirt]  344. 

Buch  s.  Raths-  und  Schöffenbuch.  — 
Messbuch  einem  Mönch  geraubt 
332.  —  Bucheinbände  31*.  32*. 
120*.  144*.  145*.  168*. 

Buchsen  salvitri  70. 

Buchssow,  buzorum  labor  bei  den  Ka- 
nälen 361.  363.  364. 

Buden  der  Büdner  55.*  56.*  156.*  157*. 
190*.  80.  245.  255.  405.  Buda  seu 
magule  255.  —  Neue  Buden,  Ziegel 
für  dieselben  403.  —  Zins  der 
Buden  356.  385.  395.  413.  414. 429. 
der  neuen  Buden  [vielleicht  iden- 
tisch mit  den  Hökerbaden]  190^  f. 
347.  356.  368.  385.  396.  —  Au»- 
gaben  für  Aufstellung,  Bewachung, 
Bergung,  Wegschaffimg  etc.  der 
Buden  405.  420.  426.  431.  432.  433. 
434.  —  Büdner  Innungsstube  51*. 
Vgl.  Penesticus  u.  Reg.  n.  Büdner. 

Bürgen,  Bürgschaftsleistung  (üdeijusaoTl 
127*.  140*  f.  46.  67.  69.  297. 

Bürgermeister  (magister  dyiani,  pro- 
thoconsul,  proconsul)  96*  f.  114*. 
116*.  180*.  181*  382.      Vertretnns 


Bild  —  Czal. 
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durch  einen  Rathsherm  in  seiner 
Abwesenheit  324.  Zahlungsanwei- 
sung dureh  denselben  407.  — 
Bürgermeisterbuch  16*.  Vgl. 
Schrimm  und  Wongrowitz  im 
Reg.  n. 

Bürgerrecht  Aufnahme  in  das  129*. 
Zahlung  für  Erwerbung  dess.  97*. 
196*  f.  347.  356.  368.  385.  395.  396. 
413.  414.  428.  429. 

Büttel  (bedellus)  361.  362.  363.  365. 
371.  372.  —  Frohnbote  295.  313. 
314.  315.  317.  —  Wozny  318.  372. 
421.  —  Wohnung  58*. 

Bnmbarda  [Büchse]  417. 

Burg  s.  Castrum. 

Bnssfahrt  s.  Ochweg  und  Romfahrt. 

Butter  B74.  435. 


C. 

Galcei,  calciamenta  [Schuhe]  342.  371. 
Caldar  [Kessel]  330.  340.  420. 
Caleta  [poln.  Lederbeutel]  337. 
Galix  s.  Becher. 
Caminata  superior   [oberes  Stockwerk] 

342. 
Canapis  s.  Hanf. 
Cancelius  [Gitter]  407. 
Canisiae  [Hemden]  330. 
Canna  [Rohr]   148.     Cannicida,  cani- 

cida  371.  388. 

Cantarus  [Kanne]  333.  336.  340.  Can- 
terus  cum  scutella  [Kanne  und 
Schüssel]  330. 

Capecium  [Schock]  209. 

Capitaneus  =  Räuberhauptmann  338. 

Castin  [Stadtkasse]  326. 

Castrum  [Schloss]  38*.  49*.  51*.  52*. 
62*.  63*.  64*.  76*.  78*.  127.  194. 
195.  216.  246.  248.  249.  281.  382. 
383.  A  mundacione  post  castrum 
423.  A  ductura  laterum  post  ca- 
strum 424.  —  Notarius  castri,  Schuld 
für  Ziegel  und  Kalk  367.  —  Schloss- 
stall 63*.  Schlossbad  64*.  Schloss- 
mühle 8.  Mühle.  —  Schloss  in 
Winiary  82*. 

Oedula  [Zettel]  312. 


Gellaria  336. 

Chonya,   pro    chona,   za   chonu,  circa 

chonam    [Fichtenreisig]    361.    392. 

407.  433. 
Ghoransche  [Bannerträger]  64. 
Ghronik  staedtische  121*. 
Chrost  [Reisig]  392. 
Giiindria  s.  Scillindria. 
Gimiterium  s.  Kirchhof. 
Gippus  s.  Gyppus. 
Girculus  s.  Markt. 
Gistercienser  (albus  monachus)  80. 
Gisticula  [Kästchen]  337. 
Glenodia  316. 
Globe  [Kloben]  411. 
Glopuczecz,  galea  141. 
Glusae  350.  351.  361. 
Gocleare  [LöiBfel],  silberner  196.  —  Für 

die  Kanäle  389.  432. 
Golonus  113. 
Gomestio  [Speisen]  89. 
Gommendator  zu  Lisse  334. 
Gonununitas  [Bürgerausschuss]  zu  Posen 

91*.  92*.  102*  ff.  132*.  137*.  180*. 

92.  119.  136.   142.    165.  367.  395. 

413.  428.    Zu  Schrimm  173.    Vgl. 

Gemeine  und  Rechnungslegung. 
Gongeries  lignorum  371.  377.  394.  402. 

403. 
Gonsules  s.  Rath. 

Gontribuciones  147.  —  Gontribution   in 

Grosspolen  23*. 
Contumaciarum  liber  17*. 
Gopie  s.  Aufschrift.    Italienische  312. 
Gordae  [Straenge]  360. 
Goretus  farine  143. 
Grocus   [Saffran]    330.    343.    361.   366. 

376.  422.    Vgl.  Ehrengeschenke. 

Grucifix,  bei  der  Eidesleistung  berührt 

137.  138.  191. 
Gunstadt  67*.  277. 

Guria  civitatis,  curia  civilis  [vielleicht 
RathhausJ  349.  350.  353.  361.  362. 
371.  433.  Reparatur  eines  Ofens 
in  387.    Stall  in  412. 

Gustodia  [Wache  als  Frohndienst]  147. 

Gyppus,    cippus    [Stock,    Gefängniss] 

194.  195.  196.  202. 
Gzal  gelt  326. 
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Czamlatt ,     czamlethum ,     czamlothmn 

[Kamelot]  292.  341.  342. 
za  Czebr,  pod  czebrem  [für,  unter  d. 

Zuber]  340.  383. 
Czegelnitz,  czegelnicz  [Ziegelei]  392. 405. 
GzegU  [Ziegel]  382.  384.  406.  409.  410. 
CzelsUt  [Schiesshauss]  70*.  80*.  418. 
Czeppowe  s.  Gzopowe. 
Gzertoria,  Czartoria  389.  390.  392. 401. 

412.  417.  418.  421.  433. 
Czöghe  rechtliche  [Appellation]  284. 
Czopowe  [Zapfengeld]  27*.   193*    373. 
Czscza  alias  generis  seu  amici  194.  195. 

196. 
Gzweczkones  [Zwetschken  oder  Zwecken- 

n&gel  ?]  422. 
Gzymmer   [Zimmer  =  40  Stück  Pelz- 
werk] 293. 
Gzyrwecz    [vielleicht    polnisch    öwierd 

=  Viertel]  313. 

D. 

Dachowka  [Dachziegel]  360.  366.  367. 

378.  382.  383.  384.  392.   401.  403. 

433.     Dachowczanom    [den  Dach- 

ziegelstreichem]  367.  381. 

Dämme,   Faschinen  (gatczi)  45*.  71*. 

88*.  352.  365.  375.  376.  387.  388. 

391.  392.  404.  405.  406.  407.  412. 
417.  428.  431.  432.  433.  434. 

Neuer  Damm  46*.  47*.  52*.  58*.  69*. 

70*  f.  80*.  187*.  420.  422.  426.  431. 

433. 
Damm  bei  der  Frohnleichnamskirche 

45*.  46».  388.  404.  406.   407.   416. 

431. 
Kapiteldamm  s.  Wallischei  in  Reg.  II. 
bei  Lubaü  46*.  83*.  188*.  s.  Reg.  IL 

Lubaü. 
bei  Wüda  46*.  364.  365. 
Dammwaechter   zur    Nachtzeit    388. 

392.  420.  422.   426.    Fischer   als 
solcher  406. 

za  Dame,  pro  dyrzne  [für  Rasen]  427. 

428. 
Decanus,  Schuld  der    Stadt  an  einen 

365.  367.  392. 
Decursus  juris  276. 

Dele,  deli   [Dielen,  Bretter]   350.  351. 

366.  376.  405.  406.  407.  421.  422. 


DenariuB  s.  Geld. 

Denefus  209. 

Deposita,  Verzeichniss  31*. 

Deutsche  in  Posen  angesiedelt  38*.  — 
in  Gurtschin  83*,  auf  der  Schrodka 
87*.  —  ZaUenverhaeltniss  der  deut- 
schen und  polnischen  Patrizierfami- 
lien 117*.  —  Umwandlung  deutscher 
Familiennamen  in  polnische   118*. 

—  Deutsche  und  lateinische  Sprache 
in  den  Rathsacten  125*. 

Dieberei  (duberye,  dewberey)  140.  213. 

—  Diebstahl  168*. 
Dienstmaedchen,  Ausstattung  aas  städ- 
tischen Mitteln  359. 

Diffidare  [auflauem]  338. 

Ding  in  grossim  51.  —  Dingtage  286. 
290.  291.  292.  295.  —  Stat  ge- 
dynghe  296.  301.  —  Dingfelüg  307. 

Discredonis  anni  s.  Mündigkeit. 

Dispensator  [Verwalter  der  staedtischen 
Kasse]  347.  355.  356.  428.  s.  Pro- 
curator.  — -  Acten  ders.  22*.  — 
Entstehung  des  Amtes  180*. 

Doctor  365.  390.  417. 

Dom  s.  Kirchen. 

Dominikaner  301.  S.  Kirchen  ond 
Kloester. 

Dorf,  Dorfverfassung  s.  Stadtd5rfer. 

Dos  216.  220. 

Dotalicium  s.  Morgengabe. 

Dreg  in  den  —  werffin  326. 

Drei  Ordnungen  Acten  ders.  22* 

Dreyling  s.  Geld. 

Drzewye  [Holz]  372. 

Ducillorum  temarii  27*. 

Dyrzne  s.  Dame. 

£. 

Edelmann  (nobilis)  Bürger  ron  Posen 
99.  188.  Häuser  von  Edelleuten  in 
Posen  62*  65*.  Ein  Edehnann 
Vogt  von  Obomik  196.  SüefisohD 
des  Bürgermeisters  von  Won- 
growitz  157.  —  Anleihe  eines  K 
bei  seinem  Kmethen  46.  —  EdeUeole 
Tor  dem  Rath  126*  f. 

Ehe.  Züchtigung  der  Ehefran  198/90. 
Ehebmch  (adnlterium)  219.  s.  Ent- 
führung. 


Czamlatt  ~  Fische. 
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Ehre  133.  Ehrenwort  (sab  honore  et 
fidei  pignore,  sab  fide  et  honore) 
110.  146. 

Ehrengeschenke  an  den  König  and  die 
Magnaten:  Ingwer  376.  Pfeffer  361. 
376.    Safiran  361.  366.  Wein  s.  d. 

Eichen,  Eichenholz  209.  378.  389.  390. 

403.  408.  419.  420.  423.  432. 
Eichten  s.  aichen. 

Eid  144.  305.  Eidesleistang  s.  Cracifix. 
—  Mit  seynen  czwayn  aaffgerack- 
tenn  fyngemn  gleichzam  auff  den 
hayligen,  wye  recht  ist  302.  — 
Reinigungseid  170*.  —  Eid  bei  der 
Urfehde  177*.  —  Eidesstattliche 
Yersicherang  200.  —  Erlass  des 
Eides  39.  —  Vereidigung  der 
städtischen  Behörden  93*.  94*. 

Einweisung  s.  Inweysungh. 

Einwohnerzahl  der  innem   Stadt  68*, 

auf  dem  Sande  70*. 
Eisen  178.  —  Eisengeräth  (ferramenta) 

209.  —  Uma  cum  ferro  circumdata 

330.  —  Schena  fern  364.  366.  389. 

431.  —  Eisenkammer,  Verpachtung 

192*. 
Elich   geczewgnisse   [Gerichtszeugniss] 

311. 
Entführung  einer  Ehefrau  137.  vgl.  Ehe, 

Entführung  eines  Mädchens  137. 
Enzwer  [entweder]  318. 
Erbe  [unbewegliche  Habe]  193.  298. 
Erbegeld,  erbUch  gelt  78.  131.  179. 
Erbherr  einer  Mühle  178. 
Erbschaft  165*,   von   der  Mutter  (ra- 

cione  maternalis   devoludonis)  67. 

S.  Gerade,  Hergewete,  Kindertheil 

und  Parafemalia. 
Erbsen  353.     Preis  eines  Viertels  352. 
Erdzins    {census   terrestris)    26*.   82*. 

84*.  187*  £  257.  368.  385.   Census 

curiarum    terrestris     183*.    187*. 

429.  —   Erdzins   der  Stadtdörfer 

s.  Stadtdörfer. 
Ertbriff  auf  eine  Brotbank  72. 
Estrich  350. 

Etat  der  Stadt  183*  f.  190*. 
Cviccio  [gerichtliche  Wiedererlangung] 

217. 


Exaccio  [Geldabgabe]  184*.  147.  349,  üi 
Schrimm  pro  qualibet  exaccione 
1/2  marca  211.  —  regalis  190.  396, 
pro  qualibet  marca  I  grossam  211, 
pecuniae  exaccionum  regales  alias 
poradlne  189. 190. 191.  Vgl.  Schoss. 

Excommunication  278.  Vgl.  Geistliche 
Gerichtsbarkeit. 

Explorator  406. 

F. 

Fabrica  civitatis  [städtische  Baukassej 
Strafgeld  fOr  dieselbe  210. 

Fahne  (poln.  proporzec)  Ausbesserung 
dersl.  372.  Ausgabe  für  das  Tragen 
derselben  351.  406.  419. 

Fahrendes  Gut  39. 

Falanga  [Vogelstange  beim  Schützen- 
schiessen] 372. 

Falschmünzerei  168*.  326.  332. 

Familia,  Familiäres  [städtische  Unter- 
beamte] 354.  358.  370.  393.  426. 
434.  435,  erhält  Tuch  366.  392. 
405.  420,  Schuhe  und  Stiefel  350. 
364.  371.  377.  418.  422.  432. 

Farbe  313. 

Faschinen,  poln.  gatczi  s.  Dämme. 

Federn  416.  418. 

Fehde  den  Polen  angesagt  340. 

Feigen,  Preis  dersl.  422. 

Felle  8.  Leder. 

Fenster  341.  387.  416,  gläserne  390. 
426. 

Fertilo  [Viertel]  389. 

Ferto  s.  Geld. 

Fertum  [Wurst]  392. 

Fichtenholz  378. 

Fidejnssor  s.  Bürgen. 

Finanzverwaltung     der     Stadt     Einl. 

Cap.  vn. 

Findelkinder,  Besoldung  von  Ammen 
für  372.  387.  388.  389.  390.  391. 
392.  393.  419.  420.  421.  422.  427. 
428.  431.  432.  433.  434. 

Fische,  Fischfang.  Fischer  71*  f.  188*. 
392.  406.  416.  434.  —  Fischmarkt 
55*.  281.  —  Strafgelder  vom  Fisch- 
verkauf  429.  —  Fisphpianne,  pa- 
tella  piscium  330,  —  Fischweiher 
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(Beider)  301.  Aale  (ongwillae)  422. 
Hechte  (lucei)  435. 
Netze  352.  417.  434.  Das  Garn 
ßchedza  169.  178.  410.  417.  418. 
419.  420.  432.  —  Reuse,  poln. 
winczerze  417.  418.  419,  fOr  Krebse 
405. 

Fistolator  352. 

Fleisch,    Fleischer    104*.    116*.    117*. 
Kgl.  Brief  in  Sachen  der  Fleischer 
mit  Pfaffko  an  den  Erzbischof  von 
Magdeburg  387.— Wichhaus  der  Flei- 
scher 51*.  —Fleischer  in  Schrimm 
173.  —  Fleischbänke  alte  und  neue 
55*.   61*.   98*.    134*.    155*.    157*. 
163*.    57.   66.    84.    147.   184.  251. 
252.  269.  272.  275  (vielleicht  Brot- 
bank).   281.     288.     Miethzins   für 
eine  Fleischbank  111.    Schoss  von 
denselben  185*.  Rath  verleiht  eine 
Fleischbank      327.        Städtischer 
Zins  für  die   Fleischbänke   189*  f. 
347.  356.  368.  385.  396.   414.   429. 
Fleischbänke    auf    der  Wallischei 
85*,   in   Ostrow  87*.  —  Schlacht- 
haus, kottilhouflf  69*.  72*.  362. 
Rindfleisch   352.    —   Schweinefleisch 
435.  —  Speckseite,  pema  camium 
352. 

FIoss,  flosz  Holz  378.  402.  408. 

Flüsse,  Gewässer.  Wassers  obirflutte 
178.  —  Teiche  45*.  82.  Schloss- 
teich 45*. 

Bogdanka  43*.  44*.  49*.  51*.  64*. 
89.  105.  126.  196.  272.  428.  S. 
Flyssa. 

Cybina  44*.    Ueberbrückung  48*.  86*. 

Czesnapaza  44*.  92. 

Flyssa  44*.  49*.  51*.  79*.  54.  231. 
232. 

Kant  44*.  92. 

Rothe  Quelle  44*.  77*. 

Thoboly  43*.  44*.  98*. 

Warthe  36*,  38*.  42*  f.  44*.  45*.  46*. 
51*.  69*  71*.  74*.  79*.  80*.  81*, 
84*.  85*.  86*.  88*.  75.  149.  273, 
—  Alte  Warthe  43*.  9b*. 

Folter,  qwelunghe  168*. 


Folterer,  Henker  (toitor,   magister  ju- 
stiele)    Besoldung  349.  350.  351. 
352.  353.  354.  356.  360.  361.  362. 
363.  364.  365.  366.  371.  375.  385. 
390.   395.   402.   414.   427.  434.  - 
Bier  für   denselben   351.  —  Für 
Arbeiter  bei  ihm  388.  431,  Ofen- 
reparaturen 387.  431,    Stroh  3SB. 
—   Für   Verbrennung   eines  Ver- 
brechers 388.  —  Tortor  novus  ^l. 
Subtortor  361.  —  Einnahmen  der 
Stadt   für    Sendung  des  Henkers 
nach    Gnesen    385,    Kosten   351, 
Peisern  429,  Pudevitz  356,  Rogasen 
429,   Samter   356.    395.  396.  429, 
Schrimm  395,  Slupca  4'28,  Wronie 
356.    429,    Zirke    347.   368.  395. 
lieber  das  Zuchtgeld  im  Allg.  196*. 

Föns  s.  Brunnen. 

Forisacio  [Preisübereinkunft]  14o. 

Frauenhaus  371.  372.  373.  388. 

Freihufen  54. 

Freymargk,    freymargkt    [Kaufvertrag) 
308.  311. 

Friede  108. 

Frist,  Fristung  gerichtliche  290.  318. 

Frohnbote  s.  Büttel. 

Frome  [unbescholtene]  lewte  286. 

Fuhrmann  s.  Reg.  II. 

Fumigatio    [Schomsteinreinignng]  416. 

Fustum  [Holzknüppel]  421. 

6. 

Gaczi  [Faschinen]  s.  Dämme. 

Gadem  czu  dryen  adir  czu  dreyen  g^ 
machin  [Stockwerke]  120. 

Gärntner  s.  Ortulani. 

pro  Galandze  [für  Raff-  und  Leseholz 
als  Brennmaterial  des  ZiegelofensJ 
378,  pro  frondibus  alias  g.  39i 

Garben  121. 

za  Garlymi  377. 

Garten  44.  254.  Gärten  in  der  Um- 
gebung der  Stedt  76*.  77*.  Gärten 
zu  Winiary  155.  256.  Städtischer 
Garten,  genannt  ortos  CannaliinB 
oder  Rohrgarten  44*.  254.  275. 41S. 

Gassa,  Name  einer  Strasse  im  Stiidt- 
dorfe  Winiarj  82*.  25a 


Fistolator  —  Geld. 
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Gast  [Fremder]  48.  149.  Gastrecht, 
Gastgericht,  Gastgedinge  145'*'.  146*. 
151*  f.  289.  293.  297/98.  299.  303. 
304.  316.  317.  Gegensätze:  Stadt- 
gericht  292.  Nockwergdynghe  316. 

Gatczi  [Faschinen]  s.  D&mme. 

Gebewt  [geplündert]  342. 

Geburtsbrief  zur  Aufnahme  in  eine 
Innung  48. 

Geczewgnissprieffe  285. 

Gedinge  300  s.  Gericht. 

Gefangene,  Gefangenschaft  städtische 
66.  74.  137.  138.  140. 186. 192.  213. 
Vgl.  Cyppus  und  Stock.  Gefangen- 
schaft durch  den  Generalstarosten 
185.  —  Ausgaben  far  die  Ge- 
fangenen 350.  351.  353.  361.  366. 
387.  390.  391.  407. 

Geistliche  Gerichtsbarkeit  (jus  spiri- 
tuale)  90.  197.  220.  222.  278.  298. 
Geistliches  Recht  (jus  canonicum) 
130.  —  Geistliche  vor  dem  Bath 
126*  f. 

Geld  181*.  Gemeyne  muncze  327.  — 
Falsa  minuta  pecunia  332. 

Denarius.  Gewöhnliche  Münze  in  den 
Stadtrechnungen  (=  Vis  Groschen). 

Dreyling  57.  61.  62.  63.  65.  161. 
Mark  dreylinge  43.  47.  51.  Mark 
halb  gross,  und  halp  dreylinge  49. 
71.  (=  3  Denare). 

Ferto,  Firdung,  Virdunk63.73. 94. 113. 
143.  148.  149.  150.  151.  152.  159. 
172.  199.  209.  223.  236.  244.  246. 
257.  258.  265.  275.  —  Firdunge 
groschen  171.  Ferton es  currentis  mo- 
nete  182.  233.  (=  12  Groschen). 

Groschen,  Grossi,  Gewöhnliche  Münze 
in  den  Stadtrechnungen.  SöAmiscAe, 
mark  Bemischir  groschen  68.  70. 
71.  72.  97.  107.  155.  161. 180.  Eyn 
gemene  loff  der  ufgobe  uff  Bemische 
groschen  104.  —  Breüe  Groschen^ 
lati  grossi,  mark  bretir  groschen 
52.  56.  57.  81.  84.  85.  89.  90.  112. 
129.  133.  137.  142.  143.  148.  159. 
163.  165.  176.  177.  185.  188.  189. 
196-  227.  233.  234.  235.   242.   266. 


268.  272.  273.  327.  —  Marg  breiter 
groschin  Polnischer  czal,  numeri 
Folonicalis  103.  238.  —  Addicio 
latorum  grossorum  videUcat  25  gr. 
lat.  pro  flor.  376.  —  Breiu  \Söh- 
mische  Groschen,  lati  grossi  Bohe- 
micales,  mark  bretir  Bemischir 
groschin  76.  95.  97.  102.  103.  106. 
109.  118.  122.  127.  130.  131.  136. 
155.  160.  172.  195.  220.  236.  240. 
246.  253.  279.  —  Marca  latorum 
grossorum  Bohemicalium  numeri 
Poloniealis  191.  230.  —  Marca  la- 
torum grossorum  monete  Bohemi- 
calis ,  numeri  vero  Poloniealis 
XLVni  grosses  marcam  in  quam- 
libet  computando  139.  216.  217.  — 
Breiu  Prager  Groschen^  lati  grossi 
Pragenses,  marcae  latorum  gros- 
sorum Pragensis  monete  112.  143. 
152.  173.  256,  numeri  Poloniealis 
137.  —  GuU  Bemische  Groschen  175. 
—Halbe  Groschen  57.  Gef&lschte  326. 

Gulden,  Florenus  in  auro  342.  Ac- 
comodatia  florenis  422.  —  Rhei- 
nischer Gulden  283.  296.  299.  309.  — 
Ungarischer  Gulden  181*  f.  134  285. 
286.  291.  294.  295.  298.  302.  304. 
310.  331.  332.  343  (in  auro).  366. 
367. 376.  399. 435.— Zu  32  Groschen 
(1501.  1503)  292.  308.  —  Zu  33* 
Groschen  (1501.  1503)  295.  303. 
306.  —  Zu  34  Groschen  (1503)  313. 

Heller  402.  434.  (=  Denarius). 

Mark,  Gewöhnliche  Münze  in  den 
Stadtrechnungen.  Marca  pecunie 
conmiunis  90.  —  Marca  halb 
grosschen  und  halp  des  landes  we- 
runge  45.  —  X  marce,  quarum 
quinque  sunt  currentis  et  quinque 
latorum  grossorum  235.  —  Marca 
argenti  lyttego  209.  —  Argenti 
marca  pro  DCfertonibus  209.  — Mark 
Krakauer  Münu  23.  124.  126.  127. 
183,  des  landes  warunge  und  czal, 
achtundfirczig  groschin  cz elende 
in  eyner  iczlichin  marke  153.  — 
Preussische  Mark,  marca  in  moneta 
Prutenicali  56.  66.  296.  315.  Marce 
geringis  Prowsschisis  geldis  151. 
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Ort,  ortt  310.  366.  422  [Nach  S.  366 

wohl  =  12  Groschen]. 
Pheninge  gereyte  162. 
Quartensis  (==   3  Denare)    50.    365. 

Marca   qaartensium  46.  69.    Qaa- 

drantes  209. 
Schilling  51.  213. 
Scotus  (=  2  Groschen)  182.  209. 255. 

395.  403.  409.  435. 
Sexagena  (=  60  Groschen)  129.  197. 

201.  206.  232.  234.  259.  269.  279. 

282.  294.      Schogk,  szoc  294.  360. 

370.    Schok  83.  Sexagene  currentis 

monete  ac  numeri  Poloniealis  246. 
Temarius  =  Dreyling. 
Geleit,  SalTus  condactos   158.    König- 
licher   Geleitshrief  298.      Treuga 

pacis  74.  105.  325. 
Gelübdebrief  177*. 

Gemach,  gemachsamnis  [Buhe]  86.  148. 

Gemeine  [BOrgerausschuss]  102*  ff. 
118*  f.  130*  ff.  124.  Dy  gancze 
gemeyne  44.  78.  80.  100.  Gemeyne 
des  yofolkis  56.  328.  Vgl.  Com- 
munitas. 

Gemeiner  [Gompagnon]  109. 
Gemerke  [Marke]  für  Wachs  288.  Vgl. 
Signum. 

Gaieralstarost  15*.  Sendung  der  Raths- 
hermanihn  392,  des  Stadtschreibers 
373,  des  Stadtdieners  407.  —  Brief 
des  Generalstarosten  Yon  der  Stadt 
befördert  364.  —  Festnahme  eines 
Gefongenen  durch  denselben  185. 
-<-  Versuch  zur  Gefangennahme 
dessl.  durch  R&uber  337.  338.  — 
Einfluss  auf  die  Bathswahlen  Einl. 
Gap.  in.  —  Befiehlt  die  Aufnahme 
einer  Urkunde  in  das  Stadtbuch 
128*  f.  91  f.  —  Greift  in  die  Ge- 
werbepolizei  ein  130*.  144.  — 
Appellationsinstanz  137*.  Vgl. 
Reg.  n.  Grosspolen. 

Gerade  [Ger&th  und  Kleidung  der 
Frau  als  Erbe]  73.  Das  Erbrecht 
der  Gerade  von  Krakau  nach  Posen 
abertragen  128*.  37. 

Gerberhandwerk  und  -Innung  87.  148. 
—  Statuten  48.  124.  —  Gerbhaus, 


Gerbhof  189*  125.  149.  -  Gerber- 
knecht 125.  150.  —  Zins  an  die 
SUdt  189*  f.  348.  356.  368.  385. 
396.  414.  429.  —  Prozess  wegen 
Gerbens  121.  —  G^ber  auf  der 
Gerbergasse  69*. 

Gericht,  Stadtgericht  296.  316.  —  Das 
aide  gericht  70*.  80*.  104.  —  Das 
grosste  gerichte  leidin  326.  — 
Gastgericht  s.  Gast  —  Judicium 
generale  per  dominos  consules  267, 
siehe  im  übrigen  über  Judicium 
generale  und  particulare  147*  fL  — 
Mündliches  Gkrichtsrerfahren  315, 
schriftliche  Klage,  Klagezettel  292. 
304.  305.  318. 

Gerichtsbuch  300.  305. 

Gerichtsdiener  s.   Büttel,  Frohnbote 
und  Wozny. 

Gerichtskommer  s.  Kommer. 

Gerichtskosten    38.    289.  292.    2^. 
2Q1.  312.  318.  s.  Schöffen. 

Gerichtsschreiber,     notarius     judidi 
banniti  283. 

Gerichtsstrafen,   penae  magnae  judi- 
dales  206.  S.  Strafgeld. 

Vgl.    Land,      üeber    die    (xerichts- 
barkeit  in  den  Stadtdörfem  s.  Stadt- 
dörfer. 
Geschoss  s.  Schoss  und  Exactio. 

Geschworene  102*  ff.  56.  78.  124.  Vgl 

JuratL 
Geselle  oder  Knecht  100. 

Gesessener  Bürger  316.  Kicht  g«nig 
gesessen  287. 

Getreide  61.  89.  Vgl.  Messgetreide 
und  Vlada. 

Getrowe  hant  151. 

Gewand  [Tuch]  104.  213.  284.  S.  TucL 

Gewere,]nit  der  gewere  vorbinden  284, 
mit  der  gewere  begriffen  werden 
285. 

Gewicht,  Stein  74.  220.  LnUinsdies 
313. 

Gewölbe  307,  im  Rathhaos  361. 

Glas  s.  Fenster. 

Glaser  390. 

Glebator  350.  361.  366.  371.  372. 


Geld  —  Holz. 
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GUnan  s.  Glynan. 

ot  Olini  [Tom  Thon]  383.  384.  409. 
422. 

Glinld  79*.    S.  Klynke. 

Glocke  im  Rathhaos  376.  387. 

Glynarz  [Thonarbeiter]  431.  350.  352. 
S.  Glinarz. 

Göbelhandelt  [abelbehandelt]  312. 

Goldig  stockin  151. 

Goldschmiede  116^  ^  Protokollbacher 
33*. 

Graben,  fossatum  civitatis  43*.  44*. 
45*.  51*.  57*.  69*.  70*.  73*.  79*. 
85*.  44.  274.  275.  Arbeiten  an 
demselben  353.  354.  373.  374.  Ein- 
nahme pro  lignis  in  fossato  Yen> 
ditis  413.  —  Mühle  in  fossato  129. 
143. 

Grados  sutorum  50*.  275. 

Gras  yerkanftes  347. 

Grenze  82.  128.  412. 

Groschen  s.  Geld. 

Gründnngsnrkunde  Yon  Posen  14*.  39*. 
91*.  100*.  128*.  184*.  38. 

Grand  liegender  304. 

Gnmdzins  s.  Erdzins. 

Gros,  gmsz,  gmz  [Mörtel]  367.  375. 
383.  399.  425. 

Gtirtel  74  311,  ans  'Silber  163*.   332. 

Gürtler  48.  149.    Zins  für  die  Bude 
eines  Gürtlers  am  Bathhaose  191*. 
356.  395. 
Gulden  s.  Geld. 
Gumffi  [Nägel]  434. 

H. 

Hafer  73.  Ansgaben  der  Stadt  fOr 
355.  359.  370,  393.  411.  427.  434/5. 
^  Hafer  als  Stra&ahlung  369.  396. 

Hakyny,  penestici  395.  S.  Penestici. 

Haibdor^  Vorstadt  yon  Posen,  Media 
▼üla,  Polwiesz  74*.  235.  271. 

Hallerwertis  gut  328. 

Handgebende  trawe  284. 

Handwerk,  Stellung  des  Handwerker- 
standes 115*  f.  S.  Innung. 

Hanf  352.  417.  418.  419.  420. 

Hanifeste  104   132.    Hantschrifit  289. 

Hamusch  [Waffenrflstung]  128. 


Haus,  Rechnung  der  Ausgaben  f&r  die 
Reparatur  eines  solchen  209.  — 
Anzahl  der  H&user  in  der  innem 
Stadt  67*,  auf  dem  Neuen  Damme 
70*,  in  der  Sandvorstadt  74*.  — 
Hinterhäuser  262.  317.  —  Vor- 
h&user  315.  316.  —  Stein-  und  Holz- 
häuser 54*.  57».  67*  f. 

Heimliches  Gemach  oder  Schachthe  85. 

Heia,  hola,  hob  [Wagenkasten]  383. 
431. 

Helder  [Fischweiher]  301. 

Helffar  419. 

Heller  s.  Geld. 

Henker  s.  Folterer. 

Herbige  [Herberge]  150. 

Herfart  [Krieg]  109.  128.     Vgl.  Krieg. 

Hergewete  [Ausrüstung  des  Mannes 
als  Erbe]  126. 

Hering,  alec  377.  Preis  einer  Last 
318,  einer  Tonne  435.  Herings- 
buden, Zins  190*f.  347.  356.  385. 
395.  396.  413.  414  429.  Herings- 
markt 55*.  Zins  191*  195*.  358. 
386.  397.  429.  —  Nachtwächter 
für  die  Heringe  392. 

Herzog  314. 

Heu  352. 

Heurd  [=  herda,  Egge  ?]  421. 

Hibema  s.  Wintergeld. 

Hintersassen  der  Stadt  84*.  126*.  176*. 
140.  180.  181. 

Hirt,  Besoldung  354  358  370.  393.  397. 
427. 

Höker  s.  Penesticna. 

Höchstes  Recht  [als  Gelübdeformel :  bey 
seyme  hochstin  rechte]  192.  213. 
214.  217.  [oberste  Bechtdnstanz  zu 
Magdeburg]  123*.  304.  316.  Vgl. 
Appellation  und  im  Reg.  II.  Mag- 
deburg. 

Hofschneider  342.  Herzoglicher  Schnei- 
der 314 
Hofstat  77.    Vgl.  Howereith. 
Hola  8.  Heia. 

Holz,  Ausgaben  und  Einnahmen  der 
Stadt  für  355.  377.  408.  413.  Ex- 
tracdo  lignorum  402/3.  Stickholz 
371.  372.  Fichtenholz  378.  S.  Con- 
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genes,  Eichen,  Floss,  Roste- 
holcz. 

Homicidium  s.  Mord. 

Honig  303. 

Horalogium  [Uhr],  Wiederherstellung 
durch  den  Schlosser  352.  275.  387. 
391.  406.  407.  418.  In  monte  sub 
horilogio  276,  in  monte  horilogii 
263.    Ührberg63*     Uhrthurm  51*. 

61*. 
Hospital,  Siechhaas,  Armut,  domus  le- 
prosomm  (ohne  nilhere  Bezeich- 
nung) 50.  52.  53.  55.  60.  68.  83. 
91.  106.  110.  115.  116.  128.  201. 
202.  204.  247.  254.  269.  271.  273. 
280.  —  Prepositus  leprosorum  277. 
—  Rath  als  tutores  130*.  209.  — 
Vitricus  227. 

zum  heiligen  Geist,  hos.  s.  Spiritus  vor 
dem  Wronker  Thor  58».  77*.  80*. 
136*.  87.  110.  121.  128.  130.  152. 
177.  252.  253.  254.  363/64.  366. 
372.  382.  390.  417.  433.  —  Propst 
Johannes  61.  —  Mühle  62.  115. 

zum  heiligen  Kreuz,  (für  die  Aus- 
sätzigen) apud  s.  Grucem  vor 
dem  Breslauer  Thor  75*.  52. 
69.  87.  113  203.  208.  246.  270. 
277.  Zins  von  der  Stadt  365.  390. 
433.    Propst  Nicolaus  208. 

für  kranke  Geistliche  59*.  130*.  164. 
253.  Der  Rath  tutores  164.  Ger- 
trudshospital  59^  60*. 

Johanniterhospital  88*. 

Lazarashospital  24*. 

Hospital  der  heil.  Barbara  auf  der 
Wallischei  85*. 

Hospites  [Häuserbesitzer]  53*.  54*. 

Hostiendiebstahl  der  Posener  Juden  47. 

Howereith  [Hofstat]  42. 

Hoyen  und  nedem  [sprichwörtlich]  148. 

Hufe  Ackers  133. 

Hurenkind  [Schimpfwort]  312. 

Husiones  422. 

Hut,  pileum  340.  —  Hutmacher  72*. 
117*. 

Hypothek,  ypoteca,  ippoteca  45.  69. 
146. 


Hyrwest  [Herbst]  287. 

I.  J. 

Jahr  und  Tag  s.  Annus  et  dies. 

Jahrmarkt  zu  Posen  56*.  191*.  192*.  195*. 
352.  Zu  Invocavit  222,  am  Peter 
und  Pauls  Tage  167,  Michaeli  288. 
334.  385.  —  Jahrmarkt  zu  Gne&en 
333,  zu  Resche  am  Georgstage  327, 
zu  Sieradz  343.  —  Zins  für  ^e 
Jahrmarktsbuden  191*.  429. 

Jahrzeit  308. 

Javolk  (yofolk)  107*.  S.  Gemeine.  Yo- 
wort  jung  und  alt  80,  yowort  der 
gantczin  gemeyne  325. 

Jesuiten,  Eopialbuch  über  ihre  Nie<ie^ 
lassung  31*. 

Impedimentum  mundi  273. 

Impetido  [gerichtliche  Ansprache]  61. 
62.  281. 

Muren  326. 

Ingemawert  und  angenagelt  [niet-  und 

nagelfest]  291. 
Ingwer,  zinziber  als  Ehrengeschenk  376. 

Innung  48.  Nicht  gutt  gnug  der  ae- 
chenn  312,  Vorprochin  seyn  nnd 
wngeheldin  in  der  czechin  150.  — 
Mitbruder  einer  Innung  212.  — 
Mitgliederverzeichnisse  29*.  — 
Eopialbuch  über  die  Gerechtsame 
der  Innungen  31*.  Protokollbücher 
33*.  —  Innungsstuben  106*,  indes 
Wichhäusem  51*.  —  Innungsälteate 
103*.  131*.  78.  100.  vgl.  auch  Ja- 
rati  und  Geschworene.  —  Politische 
Stellung  der  Innungen  102*  flf.  115*. 
131*.  —  Innnngsunruhen  116*.  — 
Innungsstatuten  128*.  132*.  — 
Standesehre  178*.  —  Anleihen  der 
Stadt  bei  den  Innungen  186*. 
Vgl.  Bäcker,  Brauer,  Fleischer, 
Gerber ,  Goldschmiede ,  G&iüer, 
Hutmacher,  Kessler,  KOrscbBer, 
Sattler,  Schlosser,  Schmied,  Schnei- 
der, Schuhmacher. 

Inquilini  [Miether]  53*.  54*. 

Inscriptio  [Eintrag  einer  Rathsverhand- 

lung  in  das  Schöffenbuch]  162*. 
Institae  s.  Kanfkammern. 


Homicidiam  —  Eirchen. 


503 


Institutio  s.  Introligatio. 

Intercedere  [Rechtsschutz  gewähren] 
273. 

Introligatio,  institutio  [Einweisung]  154*. 

Inweysungh  [Einweisung  in  ein  Grund- 
stück] 154*.  290.  291.  301.  317. 

Italienische  Copie  312. 

Juden  53*.  65».  67*.  126*  f.  132*.  133*. 
220.  256.  284.  —  Kasimirsches 
Privilegium  305.  —  Ein  verstorbener 
Jude  heisst  dampnate  memorie 
139.  —  Getaufter  Jude  207.  — 
Der  verkarthe  Jude  305.  —  Juden- 
gasse 8.  Strassen.  —  Judeus  in 
propugnaculo  retro  sanctam  Käthe- 
rinam  50*.  340.  —  Cantor  Jude- 
orum  276.  —  Scola  Judeorum  65*f. 
~  Judenfriedhof  73*.  189*.  —  Ein 
Jude  als  Kundschafter  fCLr  Bäuber 
331.  334.  —  Hostiendiebstahl  der 
Posener  Juden  47.  —  Beraubung 
von  Juden  339.  —  Ermordung  eines 
Juden  335.  —  Verpfändung  bei 
Juden  170.  171.  342.  —  Geld- 
geschäft 194.  Zinsen  der  Juden 
91.  110.  112.  141.  143.  146.  159. 
161.  164.  165.  193.  200.  —  Kopial- 
buch  über  das  Yerhältniss  der 
Stadt  zu  den  Juden  31*.  —  Ju- 
dicia  Judaica  149*.  231.  264.  269. 
Vgl.  Reg.  II.  Juden. 

Jurati  der  Stadt  Posen  102*  ff.  138. 
144.  395.  —  Jurati  cum  tota  com- 
munitate  civitatis  Srzem  173.  — 
Vgl.  Geschworene. 

Jurgenberg  by  dem  Flysse  54. 


Kachle  [Kacheln]  388. 
Käse  poln.  maldrzyky  435. 

Kalk,  lat.  cementum,  poln.  wapno  347. 

367.  377.  385.  403.  405.  408.   410. 

411.  412.  423.  424.  425.   426.   427. 

431.  434.  435.  436. 
Kalkbrennen  367.  436. 
Kalkerde,  terra  cementi  411. 
Kalklöschen  349.  350.  353.  374.  405. 

411.  423.  424.  425. 


Kalköfen  grosse  und  kleine  379.  399. 
404.  410.  411.  423.  424.  434.  Städ- 
tische  Kalköfen   76*.  78*,   197*  f. 
Toczenye  wapna  384. 

Kamcha  poln.  [Seidenstoff]  343. 

Kamelot  s.  Gzamlatt. 

Kanäle,  Röhren  zur  Wasserleitung  44*. 
135*.  350.  352.  353.  360.  361.  362. 
363.  364.  366.  371.  372.  373.  377. 
387.  389.  391.  392.  402.  412.  416. 
417.  418.  431.  432.  434.  —  Auf 
dem  Markte  416.  —  Reinigung  351. 
352.  —  Magister  cannalium,  ror- 
mistr  349.  —  Röhrensteuer  27* 
193*.  VglRohrgarten  unter  Garten. 

Kanzlei  städtische,  der  herren  canzlerey 
292. 

Karra  404. 

Kaufkanmiem,  creme,  merdmonia,  in- 
stitae  55*.  56*.  57*.  163*.  45.  52. 
57.  76.  78.  79.  82.  166.  167.  179. 
184.  194.  211.  231.  240.  311.  Halber 
Crom  49.  —  Der  auswärtigen  Kauf- 
leute auf  dem  Jahrmarkt  429.  — 
Reinigung  404.  —  Zins  an  die 
Stadt  189*  f.  347/'8.  356.  368.  385. 
396.  414.  429.  —  Schoss  185*. 

Kaufmann  104*.  150.  303.  —  aus 
Deutschland  337.  —  aus  Nürnberg 
333.  —  Altar  der  Kaufmannsinnung 
in  der  Pfarrkirche  239.  —  Kauf- 
männische Rechnungsbücher  28*. 
—  Ansehen  des  Kaufmannstandes 
116*.  —  üebertreten  der  Hand- 
werker in  den  Kaufmannstand  177*. 

Keczka  [Kittel]  340. 

Keller  307. 

Kessler,  Ehrengaben  an  den  Rath  98*. 

Kindertheil,  pars  pueri  238. 

Kirchen  und  Klöster: 
Adalbertkirche,    eccl.    s.    Adalberti 

montis  Poznaniensis  35*.  37*.  38*. 

39*.  68*.  76*.  77*.  81*.  82*.  114/15. 

268.    —  Adalberthügel    37*.   44*. 

62*.  77*.  —  Pfarrhaus  77*. 

Pfarrer:  Michael  114/15. 

Viceplebanus :  Nicolaus  114/15. 
Allerheiligenkirche    auf   dem   neuen 

Kirchhofe,    um    1425    auch  neue 
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Kirche  genannt  73*.  110.  134. 151. 
237.  2.59.  —  Kaplan  and  Altarist: 
Thomas  236.  239.  Altar  Aller 
Heiligen  in  dieser  Kirche  174.  264. 
365.  Altarist:  Jacobus  Dives  228. 
Annakapelle  73*. 

Barbarakirche  auf  der  Wallischei  85*. 
Beguinenkonvent  59*. 
Benediktinerinnen  24* 
Bemhardinerkloster   70*.   71*.    72*. 

73*.  88*.  882.  390.  399. 
Dom,  eccl.  kathedralis,  s.  Petri, 
Summnm  34*.  35*.  36*.  44*.  47*. 
48*.  57*.  83*.  86*  f.  136*.  43.  55. 
91.  135.  222.  —  Marienkapelle 
163*.  —  Domkapitel  67*.  85*.  86*. 
87*.  121*.  126*.  95.  101.  Vgl. 
Mflhle.  —  Prälaten  und  Canonici 
219.  —  Kapiteldamm  46*.  —  Bi- 
schöfe 8.  Reg.  n.  Posen. 
Official :  Mathias  Cordebog  162.  — 

de  Grandi  214.  —  Johannes  Ne- 

part  64. 
Propst:  Mertin  64. 
Kanzler:  Niclas  Gorka  154. 
Domherrn:  Bartke,   Bartholomeus 
Rjnczkonis  94.  182.  190. 

Chlappowski  22*J. 

Gzoczoni  22^2. 

Furman  222. 

Jeschke  64. 

Johannes,  Propst  z.  heil.  Geist- 
kirche 64. 

Lanthman  Nicolaus  197. 

Poklatka  Elbrzik  64. 

Ungar  223. 
Vicarien  85.  89. 128. 188.  Johannes 

Golemo  80. 
Immerwährende  Yicare,  perpetui  vi- 
carii  277.  278. 

Baran  N.  114. 

Mychael  256. 

Myensporek  Nicolaus  138. 

Paulus  196.  203/4. 

Phadhawch  N.  278. 

Puszik  Nicolaus  218. 

Szamotulski  Albertus  267. 
Dominikaner,  Praedicatores,  Prediger, 
monachi  nigri  auch  blos  monachi, 
Mönche    genannt    15*.    85*.    39*. 


43*.  45*.  4ß*.  49*.  50*.  51»   59». 
66*.  67*  79*.  80*.  52.  53.  55. 143. 
151.  209.  229.  231.  233.  237.  m 
243.   245.    257.    266.   276.  -  Die 
ihnen  zinsende  Mühle  63/64. 
Mönche:  Bewdil  Johannes  123.  124. 
Sbanski  Stanczel  301. 
Peter,   Bmder  der  Anna  Welis« 
lawynne  118. 

Fronleichnam,  Corpus  Christi,  [Kar- 
meliter] Kirche  und  Kloster  43*. 
45*.  47*.  48*.  71*.  72*.  73*.  81* 
88*.  53.  55.  85.  140.  185.  ^1. 267. 
274.  276.  —  Dämme  bei  der  Kirche 
388.  404.  416.  431.  —  Zins  der 
Stadt  an  die  Kirche  361.  387.  416. 
431.  —  Dispensator  fratrum:  Mar- 
tinus  112. 

Georgkirche  vor  dem  Wronker  Thor 
77*.  243.  252.  Senthe  Jurgwiberg 
44*.  77*.  42.  54. 

Gertrudkapelle  59*. 

Gothardkirche  35*.  39*. 

Jesuiten,  Kopialbuch  über  ihre  Nieder- 
lassung 31*.  —  Bücher  der  Gilde 
der  Geburt  Maria  33*.  —  Ocrtr 
lichkeit  des  Klosters  59*. 

Johanniterkirche  35*.  88.  Komthoi 
Jacobus  127*.  186. 

Katharinenkirche  und  Kloster  (Dotü- 
nikanerinnen)  44*.  45*.  49*.  50*. 
64*.  81*.  53.  55.  227.  229.  232. 
237.  247.  279.  340.  404.  Nonnen: 
Hedwig  und  Margaretha  236. 

Margarethenkirche  48*.  87*. 

Marienkirche  in  Summe  (beim  Dom] 
86*.  135.  Zins  der  Sudt  an  die- 
selbe 364.  3S9.  419.  433. 

Maria  Magdalenenkirche,  Pfarrkirche 
31*.  33*.  38*.  39*.  45*  50*.  52». 
58*.  59*.  60*.  61*  73*  130*.  52. 
53.  54.  61.  74.  78.  91.  92.  95.  151. 
223.  270.  407.  —  Zinszahlungen 
an  dieselbe  84.  269.  —  Chor  53. 
—  Altäre  237,  des  heil.  Thomas 
236,  des  heil.  Johannes  des  Täafers 
272. 

Pfarrer  205.  209.  271.  281. 
Herman  186. 
Lanthman  Nicolaas  100.  197. 
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Pfarrer,  Vikare  und  Altaristen  242. 

279. 

Altaristen:  Hanczko  172. 

Jaszko,  am  Altar  der  h.  Bartholo- 

mei,  Laurendi,  Stephani  et  Om- 

ninm  martirum   191.  251.  255. 

Kythlicz  Petras  am  Altar  der  h. 

Barbara  147.  211.  240. 
Martinas,  am  Altar  der  h.  Barbara 

der  Kaafmannsinnung  239. 
Michael  am  Altar  der  h.  Katha- 
rina, Margaretha,  Dorothea  147. 
Petrus,  am  Altar  Concepclonis 
Marie,  Michaelis,  Bartholomei 
et  Decem  milium  militum  234. 
247. 
Pl^czinger  Nicolaus,  am  Altar  der 
h.  drei  Könige  44. 250.  266. 273. 
Pleschewo  Nicolans  Jacob!  de  164. 
Bruderschaft  der  Alterherren,  Ael- 
tester  Joannes  Canya  298.  —  Ma- 
riengilde 33*. 
Martinkirche    35*.     39*.   51*.    68*. 
75*,  städtischer  Zins   an  dieselbe 
364.  390.  419.  433.    Senthe  Mer- 
tins  berg  49*     44.     Sant   Martin 
Vorstadt  89. 
Kicolauskirche  86*. 
Kirchhof  der  Maria  Magdalenenkirche 
52*.  58*.  59*.  73*.  136^  161*.  60. 

—  Neuer  Kirchhof  an  der  Aller- 
heiligenkirche 43*.  45*.  47*.  52*. 
69.*  72*.  73*.  81*.  110.  236.  237. 
257.  —  An  der  St.  Martinkirche 
76*.  —  An  der  AdalbertMrche 
77*.  —  An  der  Johanniterkirche 
88». 

Judenfriedhof  78*.  189*. 
Kirchinbeter  60. 
Kleider  99. 
Klinke  s.  Klynke. 
2a  Klocz,  pro  lignis  412. 
et  Kiodi  [für  einen  Klotz]  421. 
Klynke,  molner  czu  der  67.  Vgl.  Glinki. 
Kmethen  152.  195,  in  Luban  83*  188'. 
414  (viUani).  428,  in  Winiary  51. 

—  Anleihe  eines  Edelmanns  bei 
seinem  Kmethen  46. 

Knechtelen  [junger  Mann]  177. 
Knoblauch  374. 


za  Kobiele  [fOr  einen  Kober]  435. 

Koch  des  Markgrafen  219. 

König.  Vgl.  Beg.  II.  unter  Polen. 
Anwesenheit  in  Posen  365.  —  Appel- 
lation an  318.  —  Befehl,  edictom 
117.  220.  —  Briefe  königUche  171, 
offener  Brief  128,  königL  Brief 
▼on  der  Stadt  befördert  363,  kgl. 
Geleitsbrief  298.  —  (üommissarien 
298.  —  Ehrengaben  an  den  König, 
Wein  und  Saffran  366.  376.  — 
Krönung  zu  Krakan  342.  —  Mühle 
königliche  132.  155.  158.  205.  — 
Tuchlieferung  der  Stadt  an  den 
König  104. 

Kor  100. 

Kolcister  [Kissen]  309. 

za  Koleczka   [füör  kleine  Räder]  387. 

391. 
za  Koli,  kole  [für  Pflöcke]  418. 
za  Kolka  [für  Räder]  351.  374.  377.  382. 

391.  405.  421.  424. 
Kohiow  408. 

za  Kolo  [für  ein  Rad]  418. 
Kolomasz,  kolomachs  [Wagenschmiere] 

373.  407. 

za  Kolye  [für  Pflöcke]  395. 

Kommer,    kommcher,    komnehr    oder 

Sperrung    [Beschlagnahme]     134*. 

286.  291.  292.  295.  299.   309.  310. 

316. 
Kommission  der  guten  Ordnung  23*. 
ot  Kopanie  [vom  Graben]  383.  384.  422. 
za  Kopanky  [für  Mulden]  406.  419. 
ot  Kopenie,  kopenye,  kopeny,  kopiena, 

kopanie  [vom  Zusammenhäufen  des 

Heus]  352.  374.  406.  420. 
Kopfsteuer  (Poglowne)  28*. 
Kosschy  alias  pro  sportis  [Körbe]  435. 
Kossli,  tigni  [Sparren]  209,  s.  Kozli. 
Kost  und  czerung  286. 
Kottilhouf  [Schlachthaus]  69*.  72*.  362. 
za  Kozli,  vor  sparn  352.  353.  371.  373. 

374.  377.  407.  408.  418.   419.   420. 
B.  Kossli. 

Krämer  s.  Kaufmann, 
za  Krangi  417.  426. 
Krati  [GitterJ  421. 
Krebse  405. 
Kreide  421. 
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Kreuz  [=  Kreiuiing]  auf  dem  Markte 
166.  240.  275.  —  In  den  Strassen 
39.  —  Kreuz  einem  Goldschmied 
geraubt  339. 

Krieg,  hervart,  orlowg  93*.   141.  432. 

—  Krieg  mit  dem  Orden  128.  217. 

—  Walachischer  Krieg  183*.  342. 

—  Bogenschützen,   sagittarii   416. 

—  Sold  für  Fusssoldaten  und 
Reiter  435.  —  Kostenaufstellungen 
über  Kriegsschäden  29^*. 

Kriegs  Waffen.  Reinigung  der  Waffen 
auf  dem  Rathhause  364.  407.  418, 
nach  dem  Gebrauch  im  Kriege 
433.    Städtisches  Arsenal  129*. 

Armbrust  s.  Balista. 

Brustpanzer,  brzostblach,  pectorale 
141.    Plechowycze  392. 

Büchsen  328.  Büchsenmeister  von 
Frankfurt  70.    Bumbarda  417. 

Hamusch  [Rüstung]  128. 

Helm,  galea,  clopuczecz  141. 

Scheide  eines  Schwertes,  fagina  gla- 
dii  420. 

Schüd  435. 

Sporen  342.  352. 

Wagen,  currus  bellici   426.  428.  435. 

Vgl.  Pulver. 

Kriminalrechtspflege       146*.         Einl. 

Cap.  vn. 

Kriptuchow  [Krippentuch  gen.  plur.] 
422. 

Krogie  [Pflugmesser]  364. 

EjTom  s.  Kauikammem. 

Kürschnerhandwerk  und  -Innung.  Statut 
116*.  117*.  100. 101.  Geschworener 
Kürschner  311.  —  Kürschnerbänke 
56*.  —  Zins  der  Kürschner  an  die 
Stadt  189*.  356.  385.  4i4.  —  In- 
nungsstube 51*. 

Kuh  185. 

za  Kuli  [=  za  kolye]  405. 

Kupfer  175.  —  Preis  desselben  213. 

Kupferschmied  416.  420. 

Kuppa  [Krug]  422. 

za  Kyane,  kyanye,  kyany,  kyanow  371. 
378.  404.  418. 

Kychkesch  Ballen  284. 


Kyla  [vielleicht  =  kiella,  Wagenkasten] 

382. 
za  Kythu,  pro  kythis  [für  Bündel]  417. 

418.  420. 


L. 

Labores  [Frohndienste]  147. 

Laczyna,  Vorstadt  von  Posen,  Brficke 
bei  35*.  391. 

Lada,  [Lade]  340. —  za  ladi,  ladie,  latie 
[für  Latten]  352.  383.  387.  401. 

Ladarzom  [den  Aui-  und  Abladern]  374. 

Ladegelt,  Ladame,  Ladarszne,  Ladar- 
szke  194*  348.  357.  368.  386.  337. 
415.  430. 

Lampfein  s.  Leder. 

Land.  Satzungen  des  Landes  179.  — 
Verweser  des  landis  328.  —  Lanth- 
lewte  [Landgericht]  326.  —  Proto- 
kollauszüge des  Landgerichts  för 
die  Stadt  23*  f. 

Landvogt,  advocatus  provincialis  148*. 
144.  Landvogtei,  Loskauf  dn. 
186*. 

Lassecz  [Wieselfell]  293. 

Last  Hering  318. 

Latie,  latti  [Latten]  349.  350.  351.  351 
353.  362.  371.  373.  374.  376.  389- 
392.  420.  423. 

Latten  nayle  [Lattennägel]  353. 

Lauperunghe  317. 

Layd  406. 

Lazurium  331. 

Leder,  Felle  293.  310.  —  Gar  ladir, 
gare  fal  125.  149.  150.  —  Lam- 
pfehi  100.  —  Merliczin  100.  - 
Rindsleder  125.  —  Ro,  raw  ladir 
125.  149.  —  Rotleder,  Preis  dess. 
292.  --  Rot  Rewssich  fal  125. 
149.  —  Schaffelle  125.  —  Sma- 
schin  100.  —  Trewge  ladir  48. 
148.  S.  Lassecz  und  Pelz. 

Legilmecher  [Fassbinderj  323.  S. 
Botner. 

Legula  [Fass]  366. 

Leibit  und  lebit,  sprichw.  214. 

Lemde,  pro  tribus  wlneribus  wlgariter 
pro  una  lemde  322. 

Letere  [Leitern]  361. 


Kreuz  —  Maaerthürme. 
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Letzte  Fahrt,  leczte  vart  73. 

Lichte  247. 

Licostratus    [Estrich]    366.    388.    404. 

405.  407.  408.  411.  412.  426. 
Lintheamen  [Laken]  330.  340. 
Lisky  390. 
Lisse  lateres  404. 
Littera  s.  Brief, 
na  Lnoy  [für  ein  Seil(?)]  431. 
Loch  czigel  223. 
Lopati,  loppati  [Spaten]   349.  364.  366. 

421. 
Lucei  [Hechte]  s.  Fische. 
Luczibulom  [Leuchter]  360. 
Lutibulum  [Abort]  413. 
za  Lynn  [für  Flachs]  363. 
LynihkoulTlowte,  probi  viri   marcipoti 

148.    L3rtkupgikowff,  empcio  merci- 

potorum  145.    Vgl.  mercipotarü. 

M. 

Machtbriefe  [Vollmacht]  291.  314.  — 
Machtman  [Bevollmächtigter]  292. 
315. 

Magister  =  Meister  185.  260.  261. 
434.  Bezeichnung  für  einen  Arzt 
135.  227.  —  Im  städtischen  Ehren- 
amt 116*. 

Magister  civium  s.  Bürgermeister. 

Magister  justicie  s.  Folterer. 

Magule,  buda  255. 

Makler,  meckler  vereidigter  292.  295. 
301. 

Maldrata  [Malter]  369. 

Maldrzyky  [kleine  Käse]  435. 

Maler  116*. 

Malzhaus  s.  Brauer. 

Malzmühle  64*. 

Mancipare  [gefangen  setzen]  187. 

Mandel,  Gewürz  (amigdalum)  422. 

Mandel,  Zablmaass  363. 

Mantel  blauer  121. 

Marcipoti  s.  mercipotarü. 

Mark  s.  Geld. 

Marke,  gemerke  beim  Wachs  288. 
Vgl.  Signum. 

Markgraf,  marchio  219. 

Markt,  Markttag,  forum  125.  148.  150. 
—  Diener,  der  den  Markt   besich- 


tigt 432.  —  Deposicio  mitre  als 
Zeichen  der  Beendigung  des 
Marktes  375. 

Markt,  Circulum,  Ring,  Stadtring  38*. 
45*.  53*  ff.  58*.  60*.  61*.  62*.  64*. 
66*.  68*.  39.  72.  75.  81.  115.  116. 
118.  123.  158.  164.  185.  201.  204. 
229.  232.  233.  239.  241.  242.  243. 
244.  245.  246.  247.  249.  250.  252. 
253.  261.  267.  270.  271.  274.  277. 
305.  307.  351.  352.  354.  360.  364. 
366.  388.  392.  404.  405.  406.  407. 
417.  —  Reinigung  des  Marktes 
349.  363.  365.  366.  388.  389.  390. 
417.  431.  —  Fleischbänke  auf  dem 
Markte  252.  —  Tuchkammem  da- 
selbst 253.  254.  —  Salzmarkt, 
forum  Salis  s.  Salz.  —  Röhren, 
cannalia  auf  dem  Markte  416.  — 
Markt  auf  der  Schrodka  87*. 

Marstall  städtischer  350.  352.  360.  366. 
391.  404.  405.  412.  416.  417.  420. 
430.  —  Grosser  Marstall  371.  — 
Röhren,  Kanäle  desselben  371. 
372.  373.  —  Alter  M.  60*.  Vgl. 
Pferde. 

Mauer  der  Stadt  48*  ff.  58*.  60*.  61*.  62*. 
63*.  64*.  66».  67*.  71*.  73*.  79*.  80*. 
88*.  187*.  39.  85.  115.  229.  232. 
235.  237.  261.  265.  274.  277.  — 
Häuschen  an  der  Mauer  48.  — 
Mauerbau,  Strafgelder  für  denselben 
bestimmt  198.  200.  213.   222.   223. 

—  Schindeln  für  die  Mauer  373. 

—  Taue  ^ür  die  Mauer  375.  — 
Arbeit  des  bruckarius  an  der 
Mauer  376.  —  Gang  um  die  innere 
Seite  der  Mauer  66*  f. 

Mauerthürme,propugnacula,Wichbäuser 
49*  f.  67*.  70*.  188*.  66.  277.  Auf- 
lassung der  Wichhänser  156*. 

Fropugnaculum,  quod  est  situm  retro 
molendinum,  quod  pertinet  ad  ca- 
strum,  in  quo  solebant  cudi  denarii 
78.  114. 

Pr.  circa  monachos  434. 

Pr.  ex  opposito  s.  Katharine  situm 
penes  Flissam  232.  —  Von  einem 
Juden  bewohnt  340. 
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WeyklMU  in  der  Jadengassen  und  in 

der  Wnllenwebirgassen  66*.  45. 
Weyghns,  das  erste  bey  dem  Tam- 

thore  off  dy  linke  hant  51. 
Pr.  penes  portam   WratislaWensem 

330. 
Pr.  in  platea  Ganmn  281. 
Pr.  in  anüquo  dmiterio  52*,  retro 

Bcolam  59*. 
Grados  sutorum  275. 

Maarer  städtischer  112.    YgL  Reg.  ü. 

za  Mech  [für  Moos]  391.  405. 

Media  villa  s.  Halbdorf. 

Mercimonia  s.  Kauf  kammem. 

Mercipotarii,  marcipoti,  mercipoti,  lynth- 
koofflowte,  lytkupgi  [Zeugen  des 
Wein-  und  Leihkaufs]  145.  148. 
206.    Vgl.  Lynthkoufflewte. 

Merliccin  100. 

Messerziehen  223. 

Messgetreide,  missales  annonae  172. 

Messstiftung,  selgeretha,  zelegerethe 
52.  53.  54.  65.  87.  —  Stiftung  pro 
anniversario  271.  279.  —  pro  sa- 
lute  animarum  147.  —  pro  trece- 
sima  pro  anima  peragenda  279.  — 
pro  refrigorio  anime  273.  Ygl. 
Altargründung. 

Milchum  374. 

Miscellanea  des  Stadtarchivs  28*. 

Mist,  fimus  209. 

Mitbmder  in  einer  Innung  212. 

Mitgift,  dos,  possak  216.  220. 

Mönch,  einem  solchen  werden  Bücher 
und  das  Pacificale  geraubt  332. 

Mönchwiese  377. 

Mohn  435. 

Mons  s.  Berg. 

Mord,  Todtschlag  (Homicidium)  172*. 
174*.  70.  79.  86.  130.  322.  323. 
324.  —  Todtschlag  Ton  unge- 
schikis  101.  —  Eideserlass  in  Pro- 
zessen wegen  Todtschlag  und  Ver- 
wundungen 38.  —  Ermordung  des 
Kostener  Stadtdieners  338. 

Morgengabe,  dotalicium  127*.  158*  f. 
165*.  43.  52.  102.  160.  200.  221. 
288.  327.  Ausserdem  Abth.  III A. 
—  Brief  über  dieselbe  Terloren 
200. 


et  Motiknow  oprawenye  ffOr  Befestigea 
der  Griffe  an  Haken]  38a 

Mühlen  80*,  dritter  Theü  einer  solchen 
verkauft  140.   —  Zinsen  von  der 
Mühle  in  Mehl   gezahlt  136.  169. 
178.    199.    —    Erdzins    190*.  - 
Mühlrad  418.  —  Mflhlsteme  192** 
353.  360.  390.  —  Mühlteich  82.  - 
Verlassen  der  Mühle   durch  den 
Müller  196.  —  Bechnungen  über 
die  st&dtischen   M.   26*.  --  Vor- 
fluthverhaitnisse     121*     —    Anf- 
lassung  von  Mühlen  156*.  160*.  — 
Mühle   in   Bonyno,    Podolny  M., 
Molendinum  Inferius   206.  214.  — 
in  Ck>bUepole  195.  196.  —  in  Jer- 
sitz  82*.   245.  —  In  LubaÄ  80*. 
83*.  188*   grosse  und  kleine  Mühle 
s.  Reg.  II.  LubaA.  —  Bei  Schlimm 
211.  —  In    Schwersenz     153.  — 
In   Winiary,   Mühle   zum   Hohen 
Rade,  cum  Alta  RoU  82*.  82.  205. 

Posener  Mühlen: 

Bogdanka  Mühle,  molendinum,  qnod 
pertinet  ad  castrum  26*.  44*.  63*. 
64*.  66*.  78.  89.  105.  114.  126. 
196.  272. 

Vor  dem  Breslauer  Thor  am  Graben 
51*.  71* 

Cleyzynne  mole,  Mühle  des  Johannes 
Cleyse  44*.  77*.  80*.  65.  69,  72. 
114.  129.  146.  239. 

Conkzacz  Mühle  92. 

Gonratowski  Mühle  43. 

Dominikaner  Mühle  26*.  80**.  S.  unten 
Mönchmühle. 

Grosse  Mühle  s.  Königl.  MOhle. 

Hengilmole  jenehalbe  dem  gerichte, 
alzo  man  ken  Mossin  czewt  off  dy 
lynke  hant  74*.  190*.  75,  molen- 
dinum Pendens  55.  65.  67.  136. 
170.  205. 

Henriczewe  molendinum  213. 

Mühle  des  Caspar  Heyda    79*,   80*. 

Hospital  Mühle,  molendiaam  s.  Spi- 
ritus 81*.  62.  115. 

Johannes  Mühle  186. 

Kapitel  Mühle,  molendinum  capitoli 
ecdesie  kathedraUs  322. 


Maurer  — -  Oprawyenie. 
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Mlkhle  der  Karmeliter  81*. 
Mflhle  czu  der  Klynke  79*.  67. 
Königliche  Mühle,  Grosse  Mtthle  extra 

muros  46*    79*  f.  132.   155.   158. 

205,  molendiniim  retro  monachos 

140. 
Latina  Mflhle  82*. 
MIoda  Mahle  92. 
Mönchmflhle,  Mole,  dy  uff  der  Wurte 

leit,  dy  euch  den  monchen   czinsit 

Gzn  senihe  Dominik  63.  64. 
Nadolny  Mühle  84  ^ 
Nonnen  Mühle  43.  69. 
Mole  des  Pechnen   102.     Mole  dy 

man  nennet  Peczko  Costems  mole 

uff  der  Worte  gelegin  169. 
Mühle    des   Caspar  Phaffchen  80*. 

190*.  104.   263.  —  Mühle  in  fos- 

sato  51*.  70*.  129.  143. 
Ponycss  mole  80*.  168.  199. 
Mflhle  des  Barthossius  Schilde   102. 
Schlossmühle  s.  Bogdankamühle. 
Topohiik,  Topotoy  Mühle  26*.  47*. 

80*. 
Walkmühle  78*.  79*.  408. 
Wierzbak,  Wirzbach  Mühle  26*.  80*. 

82. 
Mole,  dy  uff  der  Worten  ist  gelegyn 

178. 
Molendinnm  Wyldzinego  429. 
Mündigkeit,    anni   discredonis   196/97. 

207.  218.  230.  260. 
Münze,  propugnaculum,  quod  est  situm 

retro  molendinum,  quod  pertinet  ad 

castrum,  in  quo  solebant  cudi  de- 

narii  51*.  78.  114. 
Mutones  [Hammel]  336. 
Mynner  czal  [Jahreszahl  der  christlichen 

Zeitrechnung  mit  Auslassung  der 

tausend]  285. 
Myttunge  76. 

N. 

Kachtw&chtersteuer  27*.  Vgl.  Wächter. 
Natürlicher  Vater,    naturalis    genitor 

341. 
Nayle  [Nägel]  353.  3G6. 
Nebenstädte  84*  ff.  Vgl.  Reg.  U.  Ostrow, 

Schrodka  und  Wallischei. 


Neczsky,  neczky,  netczky  [M^den]  363. 
374.  421. 

Nedykayt,  negdykayt  288.  289.  296. 

Netze  8.  Fische. 

Neue  Gärten,  NotI  orti,  Vorstadt  von 
Posen  75*.  81*.  230.  234.  276.  299. 
In  Nowis  ortis  alias  uff  dem  Newe 
Gutte  238.  Wohl  identisch  mit 
Nowa  vüla  159.  234.  280. 

Nisnichtin  [durchaus  nichts]  328. 

Nockwergdynghe  316. 

Notarius  343.    Vgl.  Stadtschreiber. 

Nothzucht,  virginem  violenter  per  car- 
nalem  copulam  cognovit  322. 

Nowa  yilla  s.  Neue  Gärten. 

Nurdt  [nur]  297. 

0. 

Oberhof  s.  Appellation. 

Obermasse  [üeberschuss]  298. 

Obilhandelunge  213. 

Obirmutter  121. 

Oblatirungen  142*. 

za  Obranczi  stare  [für  alte  Reifen]  374. 

Obstacula  [Wehre]  417. 

Ochsen  287. 

Ochweg  [Pilgerfahrt  nach  Aachen]  80. 

Geht  s.  Acht. 

Ocrawanie  s.  okrowanie. 

Ocrea  [Stiefel]  342. 

Oczim,  alias  vitricus  218. 

Ofen  209.  374.  388.  Im  Rathhaus  362. 
387.  —  Für  den  Schulmeister  387. 
S.  Kalkofen  und  Ziegelofen. 

Offenbar  Schreiber  214. 

Offener  Brief  s.  König. 

OfficialiB  s.  Kirchen  unter  Dom. 

Okowanie,  okowanye  [Beschlagen]  371. 
373.  377.  381.  384. 

Okrowanie,  okrawanie,  okrawanye,  ocra- 
wanie [Formen  der  Ziegel  etc.] 
382.  383.  384.  394.  400.  401.   409. 

011a  [Topf,  Weinmaass]  362.  366.  421. 

Oncarum  vincens  [ein  chemischer  Stoff, 
vielleicht  ein  Arzneimittel]  376. 

za  Opalku  [für  Heizung]  390. 

za  Oplawie,  opplawie  371.  372.  408.  418. 

Oprawyenie,  oprawenye  388.  390,  VgL 
Motiknow. 
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Orfede  s.  Urfehde. 

Orgel  406.    Vgl.  Orguüsta  Reg.  IL 

Oriowg  [Krieg)  217. 

Ort  8.  Geld. 

Ortilegittm  [Rechtsspruch]  312. 

Ortalani  188*.  414.  428. 

Oniwa  alias  lateres  sdssi  412. 

Ossekacz  alias  mutillare  338. 

Otramhy  [Kleie]  433. 

Otrzazanie  f  Abschotten]  406. 

Owcht  s.  Acht 

P. 

Padficale  332. 

Pallium    [Mantel]    333,   pallium   exile 

[ein  kleiner  Mantel]  330. 
Pannitonsoria  s.  Tuchscherwerkstatt. 
Papier  Ballen  297,  Ries,  reza  428.  433. 
Parafemalia  [yorbehaltenes  £igenthuni 

der  Ehefrau]  216. 
Parchent  170* 
Pard  [Parthei]  288. 
Parisroth,  zur  Fälschung  des  Safrans 

benutzt  339. 
Parkanum  [poln.  Zaun]  349.   352.  353. 

354.    360.    361.    371.   —  Parkan 

(=.Parcham),  antemurale  49*. 
Pastuscze  [dem  Hirten]  363. 
Patella  [Pfanne]  330. 
Patriziat,  Charakter   114».  115*.  119*. 

Nationalität  117*.  118*. 

Patronatsrechte  15*,  an  einem  Altare 

dem  Rathe  zustehend  147. 
Pawdel  293. 
Pectorale  s.  Brzostblach. 

Pelz,  werk,  werg,  wergk,  pellicea,  poln. 
schuba  100.  214.  293.  295.  310. 
311.  340.  363.  389.  432.  Zimmer 
[40  Stück  Pelzwerk]  293.  —  Pelz 
aus  Feh,  poln.  popyelicze  337.  — 
Marderpelze  330.  331.  339.  341. 
Suba  mardurea  subducta  czam- 
lotho  341.  342.    Vgl.  Leder. 

Penales  s.  Strafgelder. 

Pendium  [Haken]  209. 

Penesticus,  Penestica  poln.  hakyny 
[Höker]  376.  387.  388.  389.  390. 
391.  392.  Zins  von  ihren  Buden 
190*.   395.  —  Ante  depositionem 


mitre  dflrfen  sie  nidits  ksnfen  375. 
Vgl.  Buden. 

Pergamenturkimde,  von  der  Stadt  aas- 
gestellt  138. 

Pema  caminm  [Speckseite]  Preis  352. 
419 

Pestepidemie  95*.    Ausgaben  bei  29*. 

Pfand  200,  eyn  phiye  vorfolgit  117. 
—  Schande  meynir  gutter  umid  dj 
pfendunghe  318.    Vgl.  Juden. 

Pfarrer,  plebanus,  curia  desselben  16i 

Pfeifer  330.  —  Als  Ehrengeschenk  361. 
376. 

Pfefferkuchenbank,  scampnum  totonm, 
in  quo  torte  piperis  venduntar, 
Zins  von  derselben  56*.  98».  129*. 
190*.  58. 

Pfefferwage  364. 

Pferde  128.  296.  DiebsUhl  343.  - 
Hufeisen,  babates,  f&r  die  Stadt- 
pferde  412.  —  Reinigung  362.  - 
Stroh  f&r  349.  351.  354.  360.  361. 
362.  363.  364  366.  388.  390.  407. 
416.  417.  418.  420.  431.  —  Ver- 
leihung und  Yermiethung  87.  106. 
Vgl.  Marstall. 

Pfingstschiessen  s.  SchQtzenschiesseiL 

Pflasterer  s.  Brnckarius. 

Pflug  185* 

Pilarzowi,  pilarzom  [dem  Brettschneider, 
den  Brettschneidem]  s.  Brett- 
schneider. 

Pilato  a  tecto  circa  pontem  412. 

Pilgerfahrten  s.  Ochweg  und  Romfahit 

Pilsznanky,  pylznanky  [Filzschuhe]  432. 

Pisum  s.  Erbse. 

Pixides  387. 

Placzbang  56».  98*.  157*.  215. 

Pläne  der  Stadt  41*. 

Plechowycze  [Bhisthamisch]  392. 

Pobudek  [Wächter],  dat  sing,  pobud- 
kowi,  dat.  plur.  pobudkom,  pobod- 
eis  8.  Wächter. 

Poduska  [Kissen]  340. 

Podwode  [Beförderungslast]  355.  358. 
370.  373.  393.  397. 

Podymne  s.  Rauchfangsteuer. 

Poglowne  s.  Kopfsteuer. 

Polwiesz  s.  Halbdorf. 

Pontalia  s.  Brücke. 
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Popyelicze  [Feh]  337.  s.  Pelz. 

Poradlne  alias  peconie  exaccionom  re- 
gales  189.  190.  191. 

Porticus  civilis  49*. 

Portura  [Trage]  434. 

Possak  alias  dos  220. 

Postrzigadlne  [Tuchschererei]  s.  Tuch. 

Powrozi   alias  pro   innibus    364.   372, 
392.  416. 

Preisbestimmungen  genauere: 
Arbeitslohn    184*:  Kutscher  städti- 
scher (Wochenlohn  7  Gr.)  389.  391. 
—  Maurer  (Wochenlohn    V«  Mk.) 
374,    dessen    Gehülfen   (18   Mann 

3  Fl.  41/2  Gr.)  374.  —  Tortor  (fttr 
Verbrennung  eines  Menschen  12  Gr.) 
388.  —  Tubicen  im  Breslauer  Thore 
vierwöchentlicher  Lohn(3  Vierd.)  426. 

Armbrust,  balista  (3  Vierd.  3  Gr.)  418. 
Beil  (3  Gr.)  365.  (6  Gr.)  390.  (5  Gr.) 

392.  (2  Beile  12  Gr.)  435.  (Grosses 

Beil  7  Gr.)  416. 
Bier  (1  Achtel  13  Gr.)   360.   (9  Gr.) 

419.  (2  Achtel  20  Gr.)  373.  375. 
(6  Achtel  1 1/2  Mk.)  361.  —  (1  Tonne 
10  Gr.)  366.  375.  (91/2  Gr.)  418.  — 
(6  Kannen,  cantare  6  Gr.)  422. 

Eisen  (3  Wagen  3  Fl.)  435. 
Erbsen  (1  fertile  5  Gr.)  352.  (1  Maass 

8  Gr.)  419.  (2  Maass  i/j  Schock  Gr.) 

435. 
Feigen  (1/2  Stein  16  Gr.)  422. 
Fische :  Hechte  getrocknete  (6  Stück 

8  Gr.)  435.  —  Heringe   (1   Tonne 

7  Vierd.  6  Gr.)  435. 
Fleisch :  Speckseite,  perna   camium 

(1  Stück  141/2  Gr.)   352.  (3  Stück 

33    Gr.   4   Den.)   435.     (6    Stück 

581/a  Gr.)  435. 
Hafer    (IV2  Malter  IV2   Mk.   2    Gr. 

4  Ter.  2  Den.)  370.  (1  Schock  Gr.) 
370. 

Hanf,  canapi  (1  Bündel,  kita  7  Ter.) 

420.  (5  Bündel  3  Gr.  2  Ter.)  417. 
(12  Bündel  11  Gr.  2  Ter.)  418. 

Hirse,   mileum   (5  Viertel  37  V2  Gr.) 

435. 
Holz  (1  Eiche  4  Gr.)  389.  (2  Eichen 

5  Gr.)  .189.  (8  Gr.)  .%!.  (4  Eichen 
20  Gr.)  a7.S.  mi  (8  Eichen  44  Gr.) 


372.  —  Asseres  (19  Stück  271/2  Gr.) 
374.    (24   Stück   24   Gr.   2   Ter.) 

373.  —  Vgl.  378.  394.  402. 
Kamelot,  eyn  czamlath  (31/»  Fl.)  292. 
Kanne  eine  neue  (31/2  Vierd.)  431. 
Körbe,  kosschy  (2  Stück  7  Gr.)  435. 
Kupfer  (1  Centner  91/2  Schilling)  213. 
Leder,    Rothleder  (Hundert   12   Fl.) 

292. 
Mehl  (1  Malter  7  Gr.)  435. 
Mohn  (1/2  Maass  14  Gr.)  435. 
Mühle  (81  Mk.)  205. 
Mühlrad  (I1/2  Mk.)  418.  —  Mühlstein 

(8  Gr.)  353.    (I1/2  Mk.)  390. 
N&gel,  bretnale  (6  Schock  8  Gr.)  417. 

Auch  209.  366.  393. 
Netze  (na  nowu   sedzu  6  Gr.)    416. 

—  (wincerze  5  Gr.)  418.  (4  Stück 
91/2  Gr.)  419.  —  Krebsreuse  (6  Gr.) 
405. 

Ofenblech  (31/2  Gr.)  375. 

Papier  (Ries  28  Gr.)  428.  433. 

Pech  (1  Tonne  14  Gr.)  377. 

Pelz  (30  Gr.)  432.  (33  Gr.)  389.  (3  Vierd. 

5  Gr )  363.  —  Pelzwerk  295. 
Pferd    (4   Fl.)    390.    (I1/2  Mk.)  152. 

(51/2  Fl.)  351.  (2Mk.)351.  (3  Pferde 

20  Fl.)  376.  (kleines  Pferd  I1/2  Fl.) 

331. 
Rind  (pro  bove  exempto  19  Gr.)  389. 
Rosinen  (6  ^.  12  Gr.)  422. 
Salz  (1  Maass  241/2  Gr.)  417. 
Scheide  eines  Schwertes  (2  Gr.)  420. 
Scheubchen  (21/2  Fl.)  308. 
Schiebkarren,  taczky  (10  Quart.)  365. 

Auch  375.  418.  419. 
Schuhe,  calcei  (2  Gr.)  351.  —  Stiefel, 

ocrec   (12   und   13   Gr.)  372.  408. 

422.  435.  —  Filzschuhe,  pilsznanky 

(41/^  Gr.)  432.' 
Seile  (6-9  Gr.)  366.  376.   391.  431. 

—  (10  Schock  cordarum)  419. 
Tuch  (1  Elle  3  Gr.)  372.  (4  Gr.)  361. 

—  (1  Stück  rothes  Tuch  IO1/2  Fl.) 
i,92.  (1  stamen  7  Fr.)  408.  —  Tuch- 
colcester  (14  Fl.)  308. 

Wage  (Pfefferwage  5  Fl.  12  Gr.)  364. 
Wein  (2  olle  vini  Italic!  18  Gr.  4  Ter.) 

410.  —  (2  olle  vioi  Frankow.  10  Gr. 

1/2  Ter.)  419. 
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Ziege]  (1000  Stück  32  Gr.)  403. 
(2000  Stück  36  Gr.)  404.  — 
(3  Schock  Hohlziegel,  sdllindrii 
13  Ter.)  364. 

Preiataxen  23*. 

Preeepinm  [Krippe]  371. 

Privüegia  200.  201.  —  PHYUegienbach 
der  Stadt  31*  L 

Proba  falschen  Geldes  326. 

Proclamatio  [öffentlicher  Aufruf  des 
Büttels]  371. 

Proconsul  s.  Bürgermeister. 

Procurator  1)  Vertreter  in  Rechtssachen 
176.  290.  297.  2)  =  dispensator, 
Verwalter  der  städtischen  Kasse 
356.  357.  395.  399.  413. 

Prolocutor  s.  Vorsprecher. 

Propinqoitas,  Propinquiores  201.  221. 

Proporcza  [der  Fahne  Gen.]  s-  Fahne. 

Propir  gutt  297.  Seyn  propyr  [Sein 
Eigen]  293. 

Propugnaculnm  s.  Mauerthurm, 

Proscriptio  s.  Verfestong. 

Prothoconsul  s.  Bürgermeister. 

Provincialis  advocatus  [Landyogt]  144. 

Pultes  [Brote]  353.  420.  435. 

Pulver,  Schulden  der  Stadt  fOr  70. 

Pylarzom  alias  serratoribus  s.  Brett- 
schneider. 

za  Pylznanki  s.  pilsznanky. 

Quadrantes  368. 

Quark,  tworag  374. 

Quartembergeld  des  Schmiedes  366. 

Quartenses  s.  Geld. 

Quittung,  littera  quittatoria  105/106. 

Radmacher,  rotifez  360.  365. 

za  Ram  —  instrumentum  textorum  209. 

Ramky  [Rahmen]  340. 

Ramy,  ramye  [Rahmen]  388.  412. 

Rasorium  civitatis  324.  s.  Bad. 

Rath,  Consules.  Feierliche  Bezeich- 
nung: Vor  dem  stule  des  amech- 
tis  eynes  unse  seczindis  rotis  170. 
Alter  Rath,  predecessores  nostri  201. 
Forfarin  ratmannen  148.    Consules 


modemi  et  antiqni  119.  s.  Ahsessin. 

—  Wahl  und  Zusammensetzimg 
des  Raths  Einl.  Cap.  XU.  —  Be- 
fugnisse Cap.  IV.  —  Persönliche 
Kompetenz  126*  f.  —  Theilnahme 
an  der  Civilgerichtsbarkeit  132*  f. 

—  Theilnahme  an  der  Handhabung 
der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit 
138  ff.  153  ff.  —  Theilnahme  an  der 
Kriminalgerichtsbarkeit  169*  ff. 

R.  als  tutores  und  defensores  einer 
Stiftung  für  das  Hospital  164.  — 
Als  tutores  des  Hospitals  selbst 
209. 

R.  als  Schiedsgericht  127*.  169*. 
R.   erhalt  das   Patronatsrecht  über 
einen  Altar  147. 

Prftsidirt  der  Communitas  142. 
Hält  das  Judicium  generale   ab  267. 

Wird  des  Hochverratha  angeklagt 

95*. 

Rathsherren  erhalten  Geld  für  Bäder 
349.  350.  366.  404.  405.   4ia   432. 

—  Einnahmen  des  Rathes  im  all- 
gemeinen 97*  f.  173*.  V^  Reisen 
amtliche  und  Reg.  IL  Breslau, 
Kosten,  Obomik,  Schrimm,  Schroda. 

Rathhaus,  pretorium,  curia  civilis  54*. 
93*.  94*.  103*.  146*.  66.  80.  81. 
85.  98.  100.  125.  148.  149.  150. 
162.  165.  182.  190.  194.  202.  211. 
222.  349.  350.  353.  361.  362,  371. 
433. 

Bude  eines  Gürtlers   sub   prethorio 

191*.  356.  395. 
Camera  circa  pr.  406. 
Dele  406. 
Fenster  387.  390.  406.  407.  417.  426. 

Kleine  416. 
Gewölbe,  testitudo  361.  401.  407.  408. 
Glocke  376.  387.  391.  431. 
Lateres  scissi,  orziwa  412. 
Liska  ante  pr.  390. 
Luczibulum  360. 
Maurerarbeiten  352.  354.   361.   362. 

363.  373.  374.  375,  376.   377,    387. 

402.  404.  405.  406.  407.  406.   411. 

418.  419.  420.  427.  43^ 
Ofen  362.  387.  389. 


Preistazen  —  za  Sack. 
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Schlo88eraii>eiten  352.  363.  387.  389. 
390.  391.  412. 

Sparren,  kozli  377. 

Töpfe,   ollae,  urnae,  wohl  zu  Ab- 
stimmungen 362.  412. 

Waffen,  Reinigung  ders.  407.  418. 

Zins,  censuB  prethorii  390. 
Rathsbuch,  Stadtbuch,  über  civitatis 
44.  57.  73.  79.  80.  101.  103.  104. 
106.  118.  120.  122.  123.  124.  126. 
127.  128.  129.  135.  138.  141.  147. 
153.  154.  165.  156.  157.  158.  160. 
161.  162.  163.  165.  166.  167.  168. 
169.  170.  172.  174.  175.  176.  177. 
179.  180.  182.  209.  214,  391.  — 
Rathsbücher  des  Stadtarchivs  15  ff., 
Beschreibung  des  ältesten  R.  120*  f., 
Character  der  Eintragungen  122*  ff. 

Raub,  räuberische  UeberfäUe  168*  f. 
140.  339.  349.  Räuberischer  Ein- 
bruch in  einen  Edelhof  339.  — 
Der  Kastellan  von  Ealisch  als  An- 
stifter eines  Anfalles  auf  Posener 
339.  —  Aufhebung  von  Wagen 
341.  —  Jude  als  Kundschafter  von 
Räubern  331.  334. 

Raubritter  168*  f.    Texte   Abth.   IV  B. 

Rauchfangsteuer  (Podymne)  28*. 

Rechnungslegung  vor  der  Communitas 
180*.  347.  355.  367.  384.  395.  413. 
428.  Vgl.  Registrum.  —  Rech- 
nungsbücher 85*  f.  178*.  —  Rech- 
nungsführung 181*. 

Recht,  jus.  Juxta  juris  formam  84.  — 
—  Magdeburgisches  Recht  39*. 
92*.  98*.  103*.  38.  39.  81.  Codex 
31*.    Vgl.  Gericht. 

Kechtsanwalt  s.  Vorsprecher  und  Vor- 
redner. 

Rechtsflüchtig  291. 

Redner  oder  Vorsprecher  284. 

Reempcio  s.  Widerkauf. 

liefrigorium  anime  273. 

Kegistrum  [Rechnungsbuch]  der  Stadt 
179*.  120.  410. 

Keicbkrame  56*.     Vgl.   Kaufkanunem. 

Reinigung  der  Stadt  388,  post  castrum 
423.  —  Bedello  pro  clamore  fimi 
365. 


Reisen   amtliche   der  Rathsherm  und 
Bedürfiüsse  für  dieselben  338.  373. 
374.  375.  376.  391.  392.  416.  422 
426;  des   Stadtdieners  372,  391; 
eines  Boten  419;  einzelner  Personen 
431.  433,  im  Interesse   des  Königs 
und   der   Stadt  324,  pro  explora- 
cione  407. 
Nach  Kaiisch  391 ;  nach  Krakau  373. 
374.   375.   376 ;  nach  Lublin  416 ; 
nach  Petrikau  338.  422.  426;  nach 
Thorn  419;  nach  Wreschen  433. 
Zu   dem   Könige  431 ;   zu  dem  Ge- 
neralstarosten 391.  433. 

Remissio  314. 

Rentenkauf  157*.  164*. 

Reumung  291.  293.  300. 

Reutharii,   raythari   [Reiter]   333.  334. 

Rewze  s.  Fische. 

Richter  zwei  der  Stadt  87. 

Riemer  48.  149.  247. 

Riess  Papier  428.  433. 

Rinder  gefundene  werden  verkauft  208. 

Ring  s.  Markt 

Ringe  goldene  342. 

Rinnen  69. 

Röhren  s.  Kanäle. 

Röhrensteuer  27*.  193*. 

Romfahrt  zur  Busse  110.  130.  132. 

Rorgarte  s.  Garten. 

Rormlstr  alias  magister  cannalium  349. 

Ross  299.  S.  Pferde. 

Rosteholcz,  rostholcz  353.  373.  374.  389. 
408.  417.  418.  423.  431. 

Rothgerber  48. 

Rothleder  292. 

Rozinkae  alias  uvae  passae  422. 

Rubeum  435. 

Rumowane,   rumowanie    [Wegschaffen] 
391.  436. 

Rustowanye  [Gerüst]  423. 

Ruthen,  Längenmaass  223. 

za  Rydü  [für  Spaten]  406. 

Ryminale  [Riemennägel]  419. 

Rzessots  [Sandsiebe]  401. 

za  Rzezanie  [für  schneiden]  374. 

S. 
za   Sack    [für   Säcke]   389.   —  Säcke 


353.  413. 
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Safran,  croctts  343,  als  Ehrengeschenk 
361.  366.  376.  F&Uchang  des 
Safrans  339. 

Salpeter,  salletra,  salvitri  70.  352. 
Salz  Preis  417.  —  Salzfiihren  332.  — 

Salzmarkt   55*.    56».    131*.   195*. 

228.   239.   268.   275.   277.    279/80. 

281.     Einnahmen    der   Sudt  von 

demselben    191*  f.    349.   357.  358. 

369.  386.  397.  415.  429.  Salzst&tten 

55*. 
Sand,  Posener  Vorstadt  s.  Arena. 
SatUer  48.  149. 
Sawet,  decem  marcas  penales   vulg.  s. 

163. 
ScabeUa  73*. 
Scalae  [Leiterwagen]  431. 
Scarb  [Schatz]  326. 
Schachtarz  [Schichter]  371. 
Schachth  ader  heymliches  Gemach  85. 
Schaf  68.  120.    Ovis  divisionalis  91. 
Schande  meynir  gutter  unnd  dy  pfen- 

dunghe  318. 
Schaufeln  350.  411. 
Schecza,  schedza,  gam  [Netz]  169.  178. 

Vgl.  Fische. 

Scheidemauer  120. 

Schelmis  169. 

Schelten  das  Gericht  310,  den  Rath 
und  die  Gemeine  325. 

Schena  [des  HeuesJ  374.  420. 

Schena  [Schiene]  s.  fliseu. 

Scherer  s.  Tuchscherer  unter  Tuch. 

Schergaden  s.  Tuchschererwerkstatt 
unter  Tuch. 

Scheune  st&dtische  75*. 

Schewbchen  [kleiner  Frauenmantel]  308. 

Schiedsrichterliche  Vergleiche  138*  f. 

Schiff  388.  418.  432. 

Schilling  s.  Geld. 

Schillingsgeld  27*. 

Schindel  nayle  393.    S.  Nagel  361. 

Schlachthaus  69*.  72*.  362. 

Schloss  s.  Gastrum. 

Schlosser,  serifex  116*.  354.  366.  Arbeit 
an  den  Kanälen  360,  im  Rathhaus 
s.  Rathhaus,  in  den  Schulen  363, 
an  der  Uhr  s.  Horalogium,  an  der 
Wage  421.    Vgl.  Reg.  H. 


Schmied  104*.  115*  städtischer  390. 
Qaatembergeld  desselben  351.  366. 
—  Am  Wronker  Thor  390.  — 
Hammer  und  Ambos  90. — Schmiede- 
steine 192*. — Schmiede  in  Schrinun 
173.    Vgl.  Reg.  n. 

Schneiderhandwerk  und  -innung  104*. 
115*.  116*.  117*.  178*.  74.  92.  Zahlt 
Strafe  369.  396.  Altes  Protokoll- 
buch 33*.  Schneider  in  Schrinm 
173.  -_  Vgl.  Reg.  IL  Schneider. 

Schnur  mit  dem  Gewicht  [Senkloth]  83. 

Schock  8.  Geld. 

Schöffen,  scabini.  Buch  18*f.  142*.  144*t 
136.    194.   298.  —  Wahl   und  Zu- 
sammensetzung   Einl.     Cap.     IQ. 
Befugnisse   im   Allgemeinen   Fiinl. 
Cap.  V.,   in  der  Kriminalgerichts- 
barkeit  Cap.  VI.    Schöffenzeugnisse 
vor  dem    Rathe   142*1    Ansehen 
des    Amtes    113*.    —   Helfer  des 
Rathes   in    der    städtischen    Ver- 
waltung  102*  ff.   130*  ff.    145»   — 
Konkurrenz    des    Rathes    in   d^ 
Rechtspflege   132*  ff.  —  Einnahme 
der  Schöffen  209,  unus  grossus  aut 
solidus  scabinorum  90.     Schöffen- 
schilling 286.  287.   291.    292.   295. 
297.  299.  300.  303.  305.   308.   3ia 
311.  312.  314.  —  Schöffenschreiber 
227.  283.  307.  318.  —  Schöffen  vd 
dem  Sande  55.  —  in  Schrinun  173. 
—  in  Winiary  51.  205.  269. 

Scholtisei  in  den  Stadtdörfern  84*. 
143*,  zu  Baranowo  131,  zu  Gurt- 
schin  84*,  zu  Jersitz  82* ,  zu  Ra- 
dojewo  145,  zu  Winiary  84*.  106, 
Vgl.  Schulz. 

Scholtman,  scholtiger  [Schuldner]  317. 

Schoss,  schosz,  geschoss  [eine  Geld- 
steuer] 28*.  53*.  54*.  60*.  62*.  64*. 
67*.  70*.  74*.  1^*.  184*  ff.  39.  5a 
68.  81.  211.    Vgl.  Exactio. 

Schuba  s.  suba. 

Schützenschiessen  372.  Vogelstange  zn 
demselben  372.  —  ProtokoUbuch 
der  Schützengilde  33*.  S.  Czelstat 
und  Strzelnicza. 

Schuffi  alias  sipni  [Schaufeln]  42a 
Vgl.  Ssipni. 


Safran  —  Sparren. 
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Schuhe  (calciamenta,  calcei)   149.  342. 

351.  371.  Vgl.  Stiefeln. 
Schuhmacherhandwerk  und  -Innung  1 16*. 
48.  121.  148.—  Schusterbänke,  Zins 
von  denselben  189*  f.  348.  356.  368. 
385.  396.  414.  429.  Schoss  185*. 
—  Schusterkanuner  im  Breslauer 
Tbore  372.  414.  —  Gradus  sutorum 
in  der  Nabe  des  Grossen  Thores 
275.  —  Scbubbandel  auf  der  Scbub- 
macbergasse  59*.  60*.  —  Gerbhof 
der  Schuhmacher  69*.  125.  149.  — 
Schuhmacher  in  Schrimm  173. 
Schulden  versessene  306.  385.  —  Kün- 
digung einer  Schuld  72.  —  Kosten 
der  Eintreibung  von  Schulden  138. 
139.  —  Schulden  der  Stadt  an  einen 
Dekan  365.  367.  392.  Schulden  der 
Stadt  fQr  Salpeter  und  Pulver  129*. 
70,  far  Schwefel  366,  für  Tuch 
129*.  104.  —  Rechnungsbücher 
über  die  Schulden  27*.  —  Schuld- 
anerkenntnisse 139*  f.  Vgl.  An- 
leihen. 

Schule  58*.  59*.  130».  164.  363.  388. 
412.  Tafel  für  dieselbe  405.  — 
Schullehrer  374.  387.  —  Parochial- 
schule  253.  —  Hospital  für  fremde 
Scholaren  253.  —  Schule  an  der 
St.  Martinkirche  76*  —  Schule 
am  Dom  86*. 
Schulz  s.  Reg.  II.  unter  Brzyzno,  Cho- 
mendce,  Janikowo,  Jersitz,  Kicin, 
Krzy^ownik,  Plewisk,  Robakowo, 
Sarbinowo,  Skorzewo,  Solacz,  Sta- 
rzyny,  Strzeszyno^  Taniborz,  Wi- 
niary,  Zalesewo  und  Zielona  Dam- 
browa.  Der  Schultheis  (von  Posen) 
37*.  58.  Scholtissin  50*.  Vgl. 
Scholtisei  und  Vogt. 

Schwanger  gehen  317. 

Schwarze  Acten  20*. 

Schwefel  366.    Schuld  der  Stadt  für  S. 
an  Paulus  Swartz  366. 

Schweine  73.    Schweinefleisch  435. 

Schwelle  81. 

Schwertfeger  104*. 

Schwertmage  59. 

Scillindria,  cilindria  209.  351.  353.  362. 
364.  372.  376.  392.  423.  431. 


Scotus  s.  Geld. 

Scutella  [Schüssel]  330.  336. 

Sechczigk  [Schock]  366. 

Secretum  [Bedürfnissanstalt  ?]  69*.  70*. 

Secretum  [kleines  Siegel  der  Stadt]  182. 

Vgl.  Siegel. 
Sedile  434. 

Sedza  [Netz]  420.    Vgl  Fische. 
Seide  301.  —  Seidenzeug  339.  —  Seide 

zum   Anhängen   des   Wachssiegels 

an  einer  Urkunde  422.  —  Kamcha 

343. 
Seife,  smigma  431. 
Seiler  417. 

Selgeretha  s.  Messstiftung. 
Sella  in  negociis  civitatis  destructa  120. 
Seniores  s.  Altsessin. 
Sepifaccio  404. 
Serratores  s.  Brettschneider. 
Servisgelderrechnung  27*. 
Servitutes  147. 
Sexagena  s.  Geld. 
Siegel  königliches  170. 
des  Officials  von  Gnesen  67. 
der  Stadt  Posen  47.  73.  75.   78.  84. 

88.  128.  164.    173.   174.   188.   327, 

kleines  160*. 
des  Bürgers  Falker  Stowen  98. 
Signetum    [Siegel],    aureum    342.    — 

[Handzeichen]  pro  annali  foro  352. 
Signum  [Marke]   dem   Ziungiesser  fQr 

Anfertigung  derselben  373.  389. 
der  Brauer  371.  374. 
pro  pennis  signandis  418. 
pro  pontalibus,  ad  pontalia  195*.  354. 

434. 
Gemerke  fQr  Wachs  288. 
Silber,  argentum  fractum  334. 
ot  Slakow  [vom  Holzfällen  ?]  402. 
za  Sie  [für  Pferdegeschirre]  391. 
Smaschin  [fein  zugerichtete  Lammfelle] 

100. 
Smigma  s.  Seife. 

za  Smolnicze  [fQr  Theerbüchsen]  435. 
Socci  373. 

Sonnenschein  [Rechtsausdruck  für  der- 
selbe Tag]  289.  293.  296.  318; 
Sonntag  als  Wahltag  95*. 
Sparren,  poln.  kozli  352.  354.  377. 392. 

412.  419. 

33* 
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Spedes  [Specerei]  422. 

Sperrung,  sperren  [Beschlagnahme,  mit 

Beschlag  belegen]   284.  2d5.   297. 

310.  316. 
Spiel,  uff  spei  328. 
Sporen  s.  Kriegswaffen. 
Sporta  [Korb]  388. 
Sprochhus  [Abtritt]  44. 
na  Sseczi  [für  Netze]  s.  Fische, 
za  Ssedim  360. 
na  Ssedsi,  na  ssedzu  [für  ein  Netz]  417. 

418.  419.  420.    Vgl.  Fisch. 

Ssena  [des  Heues]  420. 

za  Ssipnie,  sipni,  ssipny,  ssippni  [für 
Schaufeln]  352.  363.  374.  387.  421. 
423.  425. 

do  Ssrankow  [Geländer]  352. 

Stadtbriefe  s.  Brief. 

Stadtbuch  s.  Rathsbuch.  Stadtbuch 
von  Lublin  313. 

Stadtdiener,  servus  civitatis  204.  325. 
362.  366.  416.  Besoldung  351, 
erh&lt  Stiefehi  404,  erhftlt  ein  Bad 
Tor  einer  Sendung  zum  General- 
starosten 407,  sammelt  die  Marken 
von  den  Brauern  371.  —  Ein 
Kostener  Stadtdiener  wird  von 
R&ubem  getödtet  338.  Vgl.  Reg.  IL 
Bemhardinus,  Johannes,  Kalis, 
Martin,  Nicolaus  und  Yenczeslaus. 

Stadtdörfer  39*.  40*.  78*.  81*ff.  185*. 
vgl.  Reg.  II.  Bonyno,  Cokindorffi 
Gurtschin,  Jersitz,  Lubaiä  undWi- 
niary. — Rechnungen  über  dieselben 
26*.  —  Gerichtsbarkeit  84*.  — 
Dorfgerichto  149*.  —  Erdzinsen 
der  Dörfer  188*. 

Stadtkeller  192*. 

Stadtrecht,  jus  civitatis,  Gegensatz  zu 
Gastrecht  318.  —  der  Stadt  Buk 
231. 

Stadtschreiber,  notarius  civitatis  122*. 
123*.  124*.  129*.  157*.  161*  174*. 
327.  340.  —  Alter  Stadtschreiber 
57.  —  Schuld  für  Ziegel  und  Kalk 
367.  ~  Sendung  an  den  General- 
staroBten  373.  —  Sendung  nach 
Thom  373.  —  Besoldung,  Quatem- 


bergeld  351.  360.  363.  366.  372. 
376. 390. 392. 406.  412. 417. 426. 432. 
433.  —  Erhjklt  Geld  für  die  Cxe^ 
powe  373.  —  Im  stAdlischen  Ehren- 
amt 116*.  Vgl  Reg.  n.  Bem- 
hardos,  Merkel  ond  Nicolans. 

St&dteversammlung  als  königliches 
Gericht  183.  ^  Städtebündnisse 
zur  Verfolgung  von  Verbrechern 
173*. 

Stall,  stabulum  247.  ~  der  Stadt  349. 
353.  —  Alter  Stall  der  Stadt  371. 
372.    Vgl.  MarstaU. 

Stallung  293.  297.  313.  314.  315.  31& 
317. 

Stanislawowo  (Städtchen),  Vorstadt  ^*. 

Starost  296. 

Statutenbuch  32*. 

czu  Stegyn  und  zu  wegin,  pro  anima 
pueri  alias  230. 

Stein,  Gewicht  422. 

Steine  178. 

Stelmach,  stelmachowi  [der,  dem  Stell- 
macher]  392.  417.  419. 

Stemmen,  stemnen  [steifinachen]  125. 
149. 

Stempelpapier  Acten  auf  17*. 

Steuer  s.  Schoss. 

Steynbrucken  223. 

Stich,  Btych  213.  295.  311. 

Stickhobs  371.  372.    Vgl.  Holz. 

Stiefeln,  steweln,  ocreae  149.  342.  372. 
408.  420.  422.  435. 

Stimp  seu  Saccus  magnus  croci  343. 

Stock,  stok  177*.  71.  186.  Vgl.  Ge- 
fangene. 

Stockin  goldis  151. 

Strafgeld,  pönales  197.  347.   35a  36a 
396.  413.  414.  429. 
Mälzer  zahlen  Str.  385.  396. 
Fischverkäufer  429. 
Schneider  369.  396, 
Vgl.  Hafer,  Mauer,   Sawet   and  Za- 
lewky. 

Stramina  s.  Stroh. 

Strasse  königliche,  publica  strata  re- 
galiB  343. 

Strassen.    Crewcze  yn  der  gössen  39. 62. 

Breslauergasse,  platea  Wratialaviensas 

45*.  49*.  52*.  56*.  60*  1   62*.  41. 
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74.  87.    146.   177.    221.   228.   229. 

240.  241.  247.  251.  260.  263.   264. 

265.  269.  272.  273.  287.   288.   290. 

293. 
Bflttelgasse,   Botengasse,  pl.  Bedelli 

45*.  57*1.  59*.  58.  259.  391. 
Domgasse,  pl.  Summi,  pl.  Magna  49*. 

57*  59*.  60*.  62*.  68*.   161*.   63. 

71.  88.    173.    189.   229.   244.   245. 

247.  248.  257.  262.  275. 
Enge  Gasse,  pl.  stricta  60*.  66*. 
Faolegasse,    pl.  Putrida,    ausserhalb 

des  Wronker  Thores  76*  f.  237. 
Fischerei,  pl.  Piscatoram  71*. 
Gaszka  (vor   dem   Breslauer    Thor) 

4.0*.  47*.  72*.  73*. 
Gaszka  (vor  dem  Wronker  Thor)  76*f. 
Gerbergasse,  pl.   Gerdonum  extra  ci- 

vitatem  47*    49*.    52*.   53*.   69*. 

70*.  71*  88*.  259. 
Hundegasse,    pl.    Canina   61*.    63*. 

134*.  115.  158.  240.  242.  246.  252. 

274.  281. 
Hutmachergasse,  ad  Pileatores   45*. 

69*.  72*.  412. 

Judengasse,  pl.  Judaica  45*.  64*  ff. 
27.  45.  69.  267.  270.  274.  —  Par- 
wa  platea  Judaica  65*.  66*.  231. 
239.  264.    S.  Wollenwebergasse. 

Kirchengasse  58*.  60*. 
Kleine  Gasse,  Parwa  pl.  228. 
Schlossgasse,  pl.  Castrensis  63*. 
Schuhmachergasse,  Schubertgasse,  pl. 

Sutonun  59*.  60*.   68*.   173.    187, 

229.  232.  241.  252. 

Stellmachergasse  (pl.  Cnrrificum)  74*. 

Wassergasse,  pl.  Aquatica  47*.  49*. 
52*.  58*.  59*.  62*.  65*.  136*.  161*. 
47.  52.  63.  189.  198.  227,  229.  240. 
243.  278. 

Wollenwebergasse,  Tuchmachergasse, 
pl.  Textorum,  identisch  mit  Juden- 
gasse 64*  f.  67».  45.  163.  229.  235. 
236.  241.  242.  247.  250.  254.  256. 
257.  259.  260.  277. 

Wronkergasse,  Wronische,  Bronissche, 
Wranische  gasse,  pl.  Wronicensis 
44*.  45*.  49*.  52*.  64*.  65*.  66*. 
68*.  50.   68.   155.    201.   227.   229. 


240.  242.  247.  248.  251.   258.   268. 
276.  279.  281.  298.  315. 
Ziegengasse,  Czegingasse,  pl.  Gapema, 
Caprarum  49*.  60*.  61*.  155*.  42. 
181.  262.  269. 
Zittergasse  61*. 
Zwischen  den  Brücken  52*. 
Strassenraub  168*. 
Stricharzom  [den  Ziegeistreichem]  367. 

380.  898.  400.  401.  409.  424. 
Strobchin,  Blumen  zum  F&rben  des  ge- 
fälschten Safrans  339. 

Stroh  fttr  die  Pferde  349.  351.  360. 
362.  363.  364.  366.  388.  390.  407. 
416.  417.  418.  420.  431.  —  zum 
Decken  einer  Ziegelscheune  391. 
392.  —  für  das  Frauenhaus  371.  — 
Preis  des  Strohes  354. 

do  Strzelniczi,  strzelnicze  [zur  Schiess- 
stätte], V  strzelniczi  [bei  der 
Schiessstfttte]  372.  373.  Vgl. 
Schützensclüessen. 

Suba,  schuba  [Pelz]  330.  339.  340.  341. 
342. 

Suburbia  s.  Vorstädte. 

Summarien  29*. 

Summum  [der  Dom]  135.  Vgl.  Kirchen. 

Szel^ine  [Schillingsgeld]  27*. 

Szoc  [Schock]  393. 

T. 

Taczenie  s.  toczenie. 

Taczky,  taxky  nom.  u.  acc.  plur.,  taczek 
oder  taczkow  gen.  plur.,  taczkach 
loc.  plur.  [SchiebkarrenJ  351.  353. 
365.  371.  372.  373.  374.  375.   377. 

381.  382.  384.  387.  388.  391.  394. 
418.  419.  421.  424.  —  Za  taczky 
alias  radebern  373. 

Täschner  48.  149.  306. 

Tafel  für  die  Schule  405. 

Taxbücher  23*. 

Teding  [Verhandlung,  gerichtl.  Be- 
langung] 41.  194.  Teidingen  151. 

Tegula  [Dachziegel]  381.  399. 

Teich  s.  Flüsse. 

Temarius  s.  Geld. 

Testae  s.  Ziegel. 

Testament,  testamentarische  Verschrei- 
bung  159*.  202.  237.  307.    Erkorne 
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testamentarien  296.  —  Testaments* 

acten  21*. 
Testitadines  [Gewölhe]  350.   401.  407. 

406. 
Theerbflchse  s.  smolnicze. 
Theilung:   in  Signum  diTisionis  nobis 

ovem  divisionis  dederunt  91. 
Thon,  argilla,  pobL  glina  209.  350.  351. 

359.  360.  367.  371.  382.  383.  384. 

388.  391.  400.  401.  404.   409.  418. 

422.  423.  425.  426.  427.  436.. 
Thore  52*.  417.  422.  —  VerrÄtherische 

Oeffiiong    eines    Thores    325.   — 

Thorwächter  390.  —  Altes  Stadt- 
thor 52*.  —  Thorgeld  195*  f. 
Breslauer  Thor,  walwa  Wratislavien- 

Bis  43*.  45*.   50*.  51*.   52*.  61*. 

69*.  81*.  134*.  44.  87.    113.   125. 

140.  184.  203.  208.  242.   246.   251. 

252.  257.  263.  270.  271.   276.   277. 

278.   375.  433.    Gegend  vor  dem 

Thore  71*  ff. 

Einnahmen  Ton  dems.  195*.  356. 
368.  385.  396,  413.  414.  428/9. 

Maurerarbeit  an  dems.  354. 373.  374. 
375.  376.  387.  399.  405.  421.  429. 

Porticus  civilis  vor  dems.  49*. 

Propugnaculum  bei  dem  Thore  330. 

Schuhmacherkammer  in  demselben 
zahlt  Zins  an  die  Stadt  52*. 
196*.  372.  414. 

Tubicen  im  Thore,  Besoldung  426. 
Grosses  Thor,  Domthor,  w.  Magna,  w. 

Summi  47*.  50*.  51*.  52*.  57*.  69». 

70».  80*.  85*.  139*.  51.   135.   149. 

223.  263.  267.  275.  278.   347.   366. 

Einnahmen  von  dems.  195*.  356. 
358.  385.  396.  413.  414.  429. 

Stübchen  im  Thore  52*.  412. 
Thonthor  52*.  76*. 
Wasserthor,   w.   Aquatica  51*.   52*. 

58*.   69*.   70*.  80*.   80.   81.    149. 

201.  249.  278.    Wächter  im  Thore 

391. 
WronkerThor,Wronische8,Bronisches 

Thor,  w.  Wronicensis  43*.  44*.  52*. 

64*.  81*.  134*.   189*.    49.  59.  63. 

7L>.  84.    161.   201.    223.   228.   230. 

232.  235.  237.  242.  252.   259.   261. 

265.  268.  273.  274.  298.   347.   376. 


388.   390.  421.  425.    Gegend  vor 

dem  Wronker  Thore  76*  ff. 

Einnahmen  von   dems.  195*.  ^. 
36&  385.  395.  413.  428,  429. 
Pforte  am  neuen  Kirchhof  45*.  52*. 
ThOrme  49*  f. 

Thurmwächter,  Besoldung  387.  391. 
Tisch :  wye  es   geschrybenn  stunt  auf 

dem  tyssche  295. 
Tischler  s.  Reg.  II. 
ad  Tlokam,   na  tloku,    na  tloae  [far 

die  Bewirthung  der   Frohnbaaern^ 

360.  405.  406.  420.  421. 
Toczenie,  toczenye,  toczemye,  taczenie 

[das  Hin-  und   Wegsdiaffen]  382. 
383.  384.  409.  410. 

Todesstrafe    341.    344.  —  Gnthaapten 
353.  —  Verbrennen  388. 

Todtschlag  s.  Mord. 

Tonne   302.    Bier  s.    Bier.    Herings. 
Hering. 

Tortor  s.  Folterer. 

Tortorum  scampnum   s.  Pfefferkuchen- 
bank. 

Traczom  (den  Brettschneidern J  s.  Brett- 
schneider. 

Traga,  za  tragi  [für  Tragen]  3ül.  374. 
375.  376. 

Tragarzky     376.        Tragarzom     [den 
Trägern]  366.  374.  421. 

Trageme,  tragame  |  Trägergeld]  193*  L 
348.  357.  368.  386.  397.   415.  429. 

Trambaczowi  [dem  Trompeter]  390.  S. 
Tubicen. 

Trecesima  s.  Messstiftung. 

Treuga  pacis  s.  Geleit. 

Triukgcld  s.  Bibales. 

Tronmig  adder  rechtsfluchtig  291. 

Tubicen  [Trompeter]  Besoldung  355. 
358.  370.  393.  400.  426.  434.  - 
Pelze  für  dieselben  363.  389.  432. 
s.  Trambaczowi. 

Tuch,  Gewand,  pannum  87.  104.  213. 
284.  294.  295.  302.   303.   327.  333. 

361.  372.  392.  408.  433.  —  Pan- 
num  Simplex  335.  —  Panni  sericei 
339  s.  Seide.  —  Barchanum  366. 
~  Kychkcsch  284.  —  Bedeutung 
des  Tuchhandels  116"^. 

Tuchcolcester  308. 
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Tuchhandel  im  einzelnen,  gewantsney- 
din  76.  144.  Tuchhändlerinnong 
117*  Liste  ihrer  Aeltesten  117*. 
Tuchkammem^  gewandtkamehr  (viel- 
leicht identisch  mit  Eaufkammer), 
instita  pannorum  56*.  156*.  66.  83. 
85.  229.  J^43.  247.  253.  254.  264/ao. 
273.  —  Zins  182*.  189*.  368. 
Tuchmacher  327,  treiben  auf  Befehl 
des  StaroBten  Tuchhandel  im  ein- 
zelnen 144. 
Tuchscherer,  pannitonsor  116*.  243. 
245.  Zins  413.  414.  429.  Tuch- 
schererwerkstatt,  S  chergaden,  panni- 
tonsoria,  poln.  postrzigadlne  56*. 
191*.  194.  387.  426. 

Tuncharz,  dat.  tuncharzowi,   tuncherzi 
fTüncher]  354.  418. 

Tunica  [Rock]  340.  Nigi-a  tunicella  340. 

Turztik  [übermüthig]  149. 

za  Tworagi,  twurogi,  twuarogi  [Quark] 
374.  375.  376. 


U. 

Ueberschwemmungen  36*.  38*. 
Uffreychung,  uffgabe  adder  vorreychung 

[Auflassung]  126.  305. 
Uhr  s.  Horalogium. 
Umfang  der  inneren  Stadt  53*. 
Unehrliche  Worte  309. 
Ungelt  für  Wein  und  Bier  27*.  131*. 

182*.  194*.  348.  357.  369.  386.  396. 

414.  429. 
Universitas  civitatis  102*. 
Un versprochen  bleiben  125. 
Unvormecz  [ohne  Mahlmetze]  97. 
Urfehde,  orfede  127*.  175*  ff.  71. 
Urnae  auf  dem  Rathhause  s.  Rathhaus. 


V. 

Vadium  140*. 

Venetowo,  Vorstadt,  Protokolle  24*. 
Yerbannung  175*.  Ygl.  Bannitus. 
Yeifestung,   proscriptio    121*.    170*  ff. 

86.   90.    106.   325.    Texte   IV.  A. 

8.  Acht. 
Yerreichnng  s.  Auflassung. 


Verstflmmelung,  mutiUare  et  abscidere 
manus  et  pedes  339. 

Verwundungen  322.  323.  324.  325. 

Ver  ...  die  sonstigen  im  Neuhoch- 
deutschen mit  ver  .  .  .  beginnenden 
Worte  s.  in  den  älteren  Formen 
unter  vor  .  .  . 

Vicus  58*.  59*.  65*.  66*. 
Vidli  [Mistgabeln]  390. 
Virgae  porrectio  als  Zeichen  der  Auf- 
lassung 155*. 

Vitricus  alias  oczim  [Stiefvater]  218. 
Vlada  [Getreide]  61.  S.  Getreide. 
Vlodarius  188*. 
Vogt,  advocatus,  Vogtei,  advocatia  (von 

Posen)   39*.    82*.  98*  ff.  167.  190. 

208.  295.  433. 

der  Schultheis  58.  —  Vogt  auf  dem 
Sande  55.  —  Landvogt,  provinciaJis 
advocatus  s.  Landvogt.  —  Vogt- 
bücher 21*.  —  Ankauf  der  Vogtei 
durch  die  Stadt  92*.  100*  f.  110*. 
146*.  148*.  169*.  Ansehen  des  Am- 
tes  113*.  Ständigkeit  in  seiner 
Besetzung  113*  f. 

von  Buk  68.  121. 
von  Frankfurth  a/0.  299. 
von  Kaiisch,  Ankauf  der  Vogtei  durch 
die  Stadt  100*. 

von  Kosten  Vogtei  54. 
von   Obomik   Vögte  werden   nobiles 
genannt  196. 

von  Pudewitz  299. 

von  Schrimm  Erbvogt  173/174. 

von  Schroda  Erbvögte  216. 

von  Wronke  Vogt  110.  Erbvogt  113. 

Volmechtiger  [Bevollmächtigter]  291. 
Verändern  sich  169,  adir  vorweibin  118. 
Vorborgen  309,  vorpurgenn  adder  vor- 
pfenden  288. 

Vorbottung,  vorbottunghe,  vorpottunghe 
286.  299.  310.  Verpott  [durch  den 
Gerichtsboten  vorgeladen]  werden 
313. 

Vorczeyen,  sichs  vorczeyn  [vex^zichten] 
211.  261. 

Vorhangenn  [verschieben]  288. 
Vormittungh  307. 
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Vormnnd  164*  f.  178.  293.  Vormund- 
schaft 45.  301.  Der  Rath  als  Ober- 
TormimdschaftsbehOrde  164*. 

Vorredner  [Rechtsanwalt]  291.  Vgl.  Vor- 
sprecher. 

Vorreychnng  [Auflassung]  67.  V.  oder 
anffgobe,  uffgabe  295.  305.  Vorreich- 
brief  214. 

Vorreter  [Verrither]  217. 

Vorrichtung  [Vertrag]  59.  65.  287.  288. 

294.  325.  Vorrichtslewte  283.  286. 

287. 

Vorschreibung  44. 

Vorsiezen  eine  Schuld  306.  Vgl.  Schul- 
den. 

Vorsprechcr,  Vorredner,  prolocutor 
[Rechtsanwalt]  71.  251.  284.  291. 
Vgl.  Vorredner. 

Vorstädte,  suburbia  68*.  187*  f.  338.  St. 
Adalbertvorstadt  39*.  08*.  7G*.  77*. 
89*.  Protokolle  24*.  St  Martinvor- 
Btadt  39*.  68*.  71*.  75*  f.  89*.  89. 
Vgl.  Arena,  Berg,  Halbdorf,  Sta- 
nislawe wo,  Venetowo. 

Vorwerk  s.  Allodium. 

Vpustowi  [der  Schleuse  dat.]  407. 

W. 

Waarenfälschung  168*. 

Wachs,  cera  101.  288.  290.  291.  295.  — 
für  die  Kirche  147;  für  das  Siegel 
einer  Urkunde  422.  Gemerke  für 
Wachs  288. 

Waczke  [Mantelsack]  304. 

Wächter,    custodes,    vigilatores,    poln. 

pobudki  83*.   322.  323.  Besoldimg 

354.   358.  370.  374.  393.  400.  426. 

434,  Ausgabe  für  einen  W.  bei  dem 

Bader  372. 
Dammwächter  s.  Dämme. 
Heringswächter,    custos  circa   alleca 

de  nocte  392. 
Nachtwächter  418. 
Thorwächter  390.  391. 
Thurmwächter  387.  391. 
Wagenwächter,  custos  reginalis  circa 

currus  432. 
Waffen  s.  Eriegswaffen. 


Wage,  pondera,  der  Stadt  54*.  290. 
Reparaturen  und  Maurerarbeiten 
377.  406.  420.  421.  —  Fenster  421. 

—  Bedachung  426.  —  Anschaffung 
▼on  Gewichten  und  Schalen  362, 
einer  Pfefferwage  364,  einer  Kette 
387,  einer  Tafel  421.  —  Zins  von 
der  Wage  194*  f.  347.  356.  357. 
368.  369.  385.  395.  396.  413.  414. 

—  Jahrmarktseinnahmen  von  der- 
selben 385.  413.  429.  —  Rechnung 
26*.  27*. 

Wage  =  Gewicht,  Lublinsches  313. 
Wagemeister,  ponderatores  385.  4fyj. 

413.  414.  428.  429. 
Wagen  städtische  350.   351.  352.  360. 

361.  362.   364.   366.  371.  372.  373. 

374.  375.  376.  377.  387.  388.  381». 

390.   391.    392.  393.  404.  405.  406. 

407.  408.  412.  413.  416.  417.  418. 

419.  420.  431.  432.  435.  —  Tuch 

zur  Bedachung   derselben  361.  — 

Kriegswagen  426.  428.  435. 
Kutscher  städtische  und  ihre  Besol- 
dung 355.  358.  370.  376.  389.  391. 

393.  400.  426.  431.  434,  ihre  Aus- 

stattung  mit  Stiefeln  420.  422  und 

Tnch  361.  403.  416,  Ausgaben  für 

sie  an  den  Bader  372. 
Wagenbauer,  currifex  365. 
Wagenschmiere,    pix,    poln.    kolomasz 

351.   353.   366.  373.  377.  387.  388. 

389.  392  407.  417.  421. 
Walcze  eyn  209. 
Wald  bei  Peisem  332  •—  bei  Pudewitz 

334  —  bei  Slesin  335.  336. 
Walkmlyn  [Walkmühle]  408. 
Wamborek   pro,    do    wamborkow     [iur 

Eimer,  zu  Eimern]  360. 
Wandel  [Strafe]  183. 
Wandelkauf  140*.  65.  98. 107.  126.  145. 

180. 
Wapno,  gen.  wapna  [Kalk]  384. 
Wasser,  de  aquis  de  convencione  368. 

Wasserleitung  44*.  45*.  193*. 
W  eb er ,     Wollen weber ,    pannitextores, 

Handwerk   und  Innung  65*.  104*. 

115*  116*.  144.  212.  Innungsstube 

51*.  In  Schrimm  173. 
Wedder,  wedd«rtayll  s.  WiddertaylL 


Yormond  —  Ziegeleien. 
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Weiber,  zum  ZiegelfÜhren  etc.  verwandt 

OOO»   0O4« 

Weichbild,  wycgebilde  100. 

Weidegeld  s.  zatwor. 

Wein   Frankforther   419.  —  Italischer 
194*.  416.  —  Mahnaticum  351.  366. 
416.  432.  —  Ryvoü  366. 
Wein  als  Ehrengabe  für  den  König 
366,  für   die  Grossen  des  Landes 
352.  354.  363.  376.  392.  416.  419. 
427.  433,  für  die  Rathsherren  auf 
die  Reise  392. 
Weineinfuhr  nach  Posen  98*.  194*. 
Wein  nach  Krakau  eingeführt  343. 
Weingefösse:  barile  374,  oliae  416. 

Weingarten,  vinea  73*.  81*.  82*.  83*. 
269.  298.  300. 

Weissgerber  48. 

Wer  das  104. 

Werder  der  Stadt  51. 

Werk  [Pelzwerk]   293.   310.  Vgl.  Pelz. 

Werman  295. 

Wette  163. 

Wichhaus  s.  Mauerthunn. 

Widdertayll,  Weddertayll,  Wedder 
[Gegner]  284.  286.  287. 

Widerkauf,  reempcio  158*.  40.  43.  44. 
46.  50.  54.  71.  76.  77.  79.  81.  88. 
97.  104.  141.  172.  180.  In  Texte 
inA  häufig. 

za  Widli,  widly,  wydli  [für  Mistgabeln] 
364.  376.  390. 

Wiesen  der  Stadt  80*.  81*.  255.  361, 
in  Kokendorf  196*.  Mönchswiese 
377. 

Willkür,  wlUekor,  wellikore  der  Stadt 
150.  179.  —  der  SchöflFen  zu  Wi- 
niary  51.  —  eines  Bürgers  vor  ge- 
hegter Bank  103. 

Winczerze  [Fischreuse]   417.  418.  419. 

Wintergeld  [Hibema]  28*. 

za  Wirschu,  wrschu  [für  eine  Fisch- 
reuse] 387.  392.  406. 

Wlodarius  67. 

Worsperrung  113  s.  Sperrung. 

Woywodde  298. 

Wozny,  woszny,  dat.  woznemu  [Ge- 
richtsdiener] 318.  372.  421.  Vgl. 
Büttel. 

Wsczenky  873.  390. 


Wucher  s.  Zins. 
Wycgebilde  s.  Weichbild. 
Wyczlicz  (freyen,  liberare)  ein  Grund- 
stück 154*. 

Wydli  s.  widli. 

Wytaczenie,  wytaczenye  [das  Weg- 
schaffen] 372.  373.  384.  410.  Vgl. 
toczenie. 


X. 

Zagörze  bei  Posen  86*. 

Zalewky,  zalewka,  zalewsky  [Strafgeld 

der  Brauer]  197*.   348.   357.  368. 

386.  397.  430. 
Zassadzine  ridli   [für  das  Schäften  der 

Spaten]  390. 
Zatwor  [Weidegeld]  196*.  347.  368.  395. 

396.  413. 

Zawady  bei  Posen  88*. 

Zechen  149.  Vgl.  Innung. 

Zelegerethe  s.  Messstiftung. 

Zelstrenge  alias  iunes  411. 

Ziegel,  lateres,  poln.   czegli  351.  352. 

353.  360.  361.  364.  366.  367.  377. 

381.   382.   390.  391.  392.  398.  399. 

401.  403.   406.  408.  418.  424.  Vgl. 

okrowanie.  Lateres  magni  401.  Lat. 

lissi  404.  —  Ziegelformen  418. 
Testae,   lateres   testarum    378.    383. 

392.  399.  401.  403.  422.   423.   424. 

425.  Vgl.  Reg.  U.  Rzepiol  und  Za- 
mant,  u.  Reg.  III.  Cilindria,  Da- 
chowka. 

Tegulae  381.  399. 

Ziegeleien,   latrificia,    Ziegelofen,   for- 

nax,  poln.  czegelnitz: 

Latrificia  civitatis  76*.  179*.  261.  349. 

367.   379.   388.  392.  393.  394.  402. 

405.   407.   409.  422.  423.  424.  425. 

426.  427.  428.  432.  436.  Vor  dem 
Wronker  Thore  52*.  78*.  79*.  425. 
L.  magnum  382.  422.  424.  L.  par- 
vum  381.  424.  425.  426.  436.  Czegel- 
nitz 405.  —  Ziegeleien  der  Kar- 
meliter 48*. 

Fomax  laterum  bez.  testarum,  czigil- 
ophen  78*.  59.  112.  367.  392.  395. 
404.  422.  428.  Grosser    360.  404. 
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409.  423.  424.  425,  kleiner  360,  389. 
404,  409.  423.  424.  425.  426.  427. 
Sechs  grosse  und  acht  kleine  Ziegel- 
öfen 399.  —  Muracio  eines  Ziegel- 
ofens 392.  —  Z.  in  Luban  83*. 
362. 

Ziegelscheunen,  horrea  latrificii  59.  392. 

Ziffern  römische  und  arabische  180*. 

Zimmer,  czymmer  [40  Stück  Pelzwerk] 

Zimmermann,  carpentarius,  städtischer 
364.  371.  375.  Besoldung  402. 

Zinngiesser,  cantrifusor  337.  Pro  signis 
373.  389. 

Zins,  wuchir,  census,  von  Kapitalien 
und  Grundstücken  128*.  158*.  155. 
160.  —  Zins  der  Juden  s.  Juden. 
—  Zinsbriefe  43.  198.  241.  —  Erb- 
licher Zins  161.  —  C.  perpetuus 
172.  —  Ewiger  Zins  185*.  —  C. 
prctliorü  390.  —  C.  terrestris,  Erd- 
zins 257. 347.  368. 385. 396. 413. 414. 
429.  Vgl.  Erdzins.  —  Versessener 
Zins  44.  102.  124.  146.  212.  257, 
versessener  und  vorhaldener  jar- 
lichir  czins  199. 
Von  der  Stadt  gezahlter  Zins:  186*; 
au  den  Bischof  von  Posen  364.  S90. 
417/18.  433,   an   den  Pfarrer  von 


Opalenitza  365.  392.  417.  433,  an 
sonstige  Personen  353.  363.  365. 
366.  373.  390.  392.  416.  417.  4!>7. 
433,  an  einzelne  Posener  Kirchen 
s.  Kirchen. 
Von  der  Stadt  empfangener  Zins: 
von  einer  Mühle  75.  Vgl.  Broibänke, 
Fleischbänke,  Gürtler,  Herings- 
buden,  Kürschner,  Pfeiferkuchen- 
bank, Schuhmacher,  Stadtdörfer, 
Tuchhändler,  Tuchscherer,  Wage. 
S.  Erdzins. 

Zinziber,  Ingwer  376. 

Zle  [Pferdegeschirre]  435. 

Zlotnyg  [Goldschmied]  309. 

Zoll  15*.  31*.  Städtische  Gesandschaft 
wegen  desselben  nach  Krakau  373. 
—  Zollfreiheit  von  Pakosch  91/92.  - 
Kgl.  Zoll  von  der  Stadt  gepachtet 
187*. 

Zoraw,  zorawie,  zorawy  [Brunnen- 
schwengel] 354.  360.  373.  412. 

Zuchtgeld  196*.  S.  Folterer. 

Zumpi,  dat.  plur.  zumparzom  [Lehm- 
gräber] 349.  367.  380.  381. 382.  391. 
398.  400.  401.  402.  405.  406.  400. 
412.  420.  423.  427. 

Zuseher,  czusaer,  zur  Prüfung  des  zum 
Markte  gebrachten  Leders  150. 


IV.  Register. 


Nachweisung  der  in  der  Einleitung  erwähnten  Ein- 
tragungen, Textabtheilung  II — IV. 


Nr. 

Nr. 

Nr. 
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Seite  der 
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Seite  der 

des 

Seite  der 

Ein- 

Einleitung. 

Ein- 

Einleitung. 

Ein- 

Einleitung. 

trags. 

trags. 

trags. 

II     1. 

]28. 

U  48. 

141. 

II  95. 

81.  141. 

2. 

128. 

50. 

164. 

96. 

143.  150. 

3. 

128. 

51. 

164. 

97. 

110. 

4. 

28.54  62.128.185. 

52. 

148.  150. 

99. 

126. 

5. 

110. 

53. 

128. 

100. 

57.  141. 

10. 

140. 

54. 

138. 

101. 

126.  163.  164. 

12. 

165. 

55. 

164. 

104. 

138. 

13. 

141. 

57. 

75. 

105. 

127. 

14. 

164. 

63. 

127.  139. 

106. 

110. 

15. 

110. 

64. 

73. 

111. 

141. 

16. 

143. 

65. 

157. 

112. 

122. 

17. 

155. 

66. 

44. 

113. 

157. 

18. 

77. 

68. 

127.  142. 

114. 

165. 

21. 

164. 

69. 

73. 

117. 

•150. 

22. 

158. 

70. 

110. 

120. 

165. 

23. 

81. 

72. 

74.  143.  165. 

123. 

79.  156.  190. 

24. 

126.  163. 

75. 

102.107.129.131. 

125. 

126. 

25. 

139. 

185. 

129. 

165. 

27. 

102. 128. 131. 186. 

76. 

163. 

130. 

81. 

28. 

51. 

77. 

138. 

131. 

140. 

29. 

163. 

78. 

163. 

133. 

164. 

30. 

140. 

79. 

127.  141. 

135. 

143.  164. 

31. 

J42. 

80. 

142. 

136. 

129. 

32. 

65.  156. 

81. 

129.  190. 

139. 

165. 

33. 

165. 

82. 

138. 

140. 

170.  178. 

34. 

164. 

83. 

160.  165. 

143. 

175.  177. 

35. 

124. 

84. 

78. 

144. 

132.  163. 

36. 

127. 

85. 

142. 

145. 

57. 

37. 

124.  142.  160. 

86. 

143. 

146. 

154. 

38. 

163.  164. 

87. 

154. 

147. 

132. 

39. 

128. 

88. 

164. 

148. '  154.  161. 

1 

42. 

126. 

92. 

82.  154. 

150. 

154. 

43. 

124.  164. 

93. 

163. 

151. 

140. 
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Ein- 
trags. 

Einleitung. 

Ein- 
trags. 

Einleitung. 

II 153. 

138. 

n208. 

171. 

II  286. 

141. 

154. 

142.  155.  160. 

211. 

110. 

294. 

127.  140. 

155. 

178. 

213. 

164. 

296. 

139.  140. 

156. 

110. 

214 

150. 

297. 

141. 

157. 

138.  139. 

216. 

57.  160. 

298. 

139. 

158. 

122. 

217. 

154. 

299. 

140. 

159. 

127. 175. 176. 177. 

2ia 

148.  163. 

304. 

140. 

160. 

154. 

219. 

44.  154. 

305. 

73.  142. 

161. 

142.  160. 

221. 

150. 

306. 

127. 

162. 

43.  74.  142.  156. 

222. 

171.  173.  174. 

308. 

HO. 

160. 

223. 

HO. 

310. 

154. 

163. 

163. 

227. 

138.  139. 

311. 

163. 

164. 

140. 

228. 

127.  141. 

313. 

154. 

167. 

164. 

229. 

128. 

321. 

138.  139. 

1(59. 

154. 

230. 

44.  129. 

322. 

130. 

170.- 

139. 

231. 

102.  178. 

323. 

142. 

171. 

140. 

232. 

138.  139. 

326. 

51.  156. 

172. 

163.  164. 

233. 

139. 

329. 

77.  125. 

173. 

51.  156. 

234. 

HO. 

330. 

138. 

174. 

103. 106. 124. 129. 

240. 

161.  164. 

331. 

154. 

131.  142. 

244. 

110. 

334. 

154. 

175. 

56.  141. 

245. 

126. 

336. 

107. 

177. 

154. 

246. 

139. 

339. 

HO. 

178. 

178. 

248. 

138. 

340. 

122. 

179. 

56.  120.  157. 

249. 

141. 

345. 

124.  142. 

180. 

165. 

250. 

164. 

346. 

107.  179. 

181. 

142. 

251. 

164. 

347. 

107. 

182. 

107. 128. 131. 185. 

255. 

127.  141. 

349. 

129.  196. 

186. 

257. 

132. 

351. 

150. 

184. 

140. 

259. 

141. 

353. 

127.  140. 

187. 

138. 

260. 

141. 

354. 

139. 

188. 

165. 

267. 

103.  128. 

355. 

161.  164. 

192. 

56.  143. 

269. 

110. 

356. 

164. 

193. 

143. 

270. 

170. 171. 172. 173. 

357. 

HO. 

194. 

142. 

174. 

358. 

175.  177. 

195. 

130. 

272. 

154. 

359. 

69.  122. 

196. 

HO. 

273. 

140. 

361. 

44. 

197. 

161.  164. 

274. 

164. 

369. 

HO. 

198. 

154. 

278. 

150. 

370. 

150.  151. 

200. 

142.  150. 

279. 

122.  141. 

372. 

139. 

202. 

154. 

281. 

129.  186. 

375. 

170.  178. 

203. 

161.  164. 

282. 

HO. 

376. 

142. 

204. 

154. 

283. 

122. 

379. 

140.  141. 

205. 

141. 

284. 

70.  156. 

382. 

129.  142.    • 

207. 

170. 171. 173. 174. 

285. 

44.  122. 138. 139. 

383. 

HO. 
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U384. 

122.  140. 

U440. 

160. 

0  507. 

126. 

38a 

73. 

441. 

110. 

509. 

126. 

387. 

141. 

442. 

123. 

510. 

142. 

388. 

138. 

446. 

165. 

512. 

141. 

389. 

140. 

447. 

J26.  141. 

513. 

138.  148. 

390. 

122. 

449. 

80. 

514. 

138. 

391. 

143.  159. 

451. 

126. 

515. 

56.  141. 

392. 

57. 

452 

126. 

516. 

138. 

393 

133. 138. 144. 150. 

453. 

126. 

517. 

138. 

163. 

454. 

127. 

518. 

127.  142. 175. 176. 

395. 

122.  140. 

456. 

140. 

177. 

396. 

102.  128.  131. 

457. 

142. 

519. 

165. 

397. 

175. 

460. 

75. 

520. 

141. 

398. 

127. 175. 176. 177. 

461. 

110. 

522. 

175.  176.  177. 

401. 

127. 175. 176. 177. 

463. 

141. 

523. 

141. 

403. 

140. 

464. 

154. 

524. 

140. 

404. 

140. 

465. 

126.  140. 

525. 

127.  138. 

405. 

129.  140. 

467. 

126.  164. 

527. 

169.  178. 

406. 

74.  141.  175. 176. 

468. 

139. 

528. 

129. 

177. 

470. 

59.  130.  142. 

529. 

110. 

407. 

122. 

471. 

126.  140, 

532. 

57.  161.  164. 

408. 

141. 

472. 

141. 

533. 

164 

409. 

129. 
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150. 

589. 

140. 

65. 

158. 

232. 

187. 

592. 

48. 

67. 

158. 

235. 

155. 

595. 

175.  176.  177. 

70. 

157. 

244. 

164. 

598. 

157. 

73. 

74. 

246. 

157. 

599. 

157. 

76  b. 

157. 

251  f. 

149. 

600. 

127. 175. 176. 177. 

77. 

157.  158. 

252. 

69. 

602. 

175.  176.  177. 

79. 

158. 

258. 

155. 

606. 

175.  176.  177. 

81. 

158. 

259. 

155. 

608. 

110. 

83. 

77. 

260. 

144./5. 

611. 

127. 

84. 

158. 

272. 

148.  149. 

614. 

48.  138. 

87. 

159. 

275. 

60. 

615. 

141. 

90. 

157. 

280. 

158. 

616. 

48.  139. 

95. 

75. 

281. 

148. 

617. 

154. 

96. 

161. 

284. 

63. 

mA.1. 

144. 

97. 

159. 

288. 

149. 

3. 

155. 

99. 

150. 

290. 

161. 

4. 

157. 

103. 

56. 

292. 

157. 

6. 

155. 

107. 

159. 

311. 

158. 

8. 

157. 

112. 

161.  164. 

315. 

156. 

9. 

55. 

113. 

59.  164. 

316. 

136.  148. 

11. 

155. 

119. 

148. 

322. 

148. 

12. 

157. 

126. 

148. 

328. 

149. 

14. 

155. 

129. 

ir)8. 

329  f. 

149. 

15. 

157. 

131. 

159. 

329. 

150. 

18. 

104.  157. 

135. 

158. 

330. 

83. 

21. 

45.  155. 

142. 

157. 

332. 

157. 

22. 

45.  158. 

143. 

159. 

a36. 

157. 

23. 

59. 

148. 

165. 

338. 

157. 

27. 

164. 

158. 

155. 

340. 

157. 

28. 

75. 

162. 

159. 

345. 

74. 

30. 

155.  158. 

163. 

45. 

349. 

157. 

32. 

159. 

178. 

156. 

353. 

158. 

34. 

149. 

187. 

159. 

354. 

157. 

35. 

65. 

192. 

47. 

357. 

157. 

527 


Nr. 
des 

Seite  der 

Nr. 
des 

Seite  der 

Nr. 
des 

Seite  der 

trags. 

Einleitung. 

Ein- 
trags. 

Einleitung. 

Ein- 
trags. 

Einleitung. 

iUA  359. 

146.  149. 

IUA  423. 

82.  157. 

IVA  12. 

172. 

362. 

157. 

HIB     8. 

151. 

13. 

172. 

363. 

155. 

39. 

151. 

14. 

172. 

364. 

157. 

42b. 

151. 

15. 

172. 

365. 

157. 

60. 

181. 

16, 

172. 

370. 

51. 

89. 

181. 

17. 

172.  173.  174. 

377. 

50.  51. 

111. 

151. 

18. 

172. 

378. 

158. 

119. 

81. 

19. 

172. 

380. 

157. 

142. 

147. 

20. 

170.  172. 

382. 

157.  158. 

149. 

165. 

21. 

172. 

383. 

63. 

169. 

181. 

22. 

173. 

384. 

157. 

173. 

151. 

23. 

107.  170.  171. 

386. 

150. 

184. 

181. 

24. 

172. 

389. 

67. 

193. 

181. 

25. 

171. 175.  176. 177. 

390. 

148. 

230. 

151. 

26. 

113.  170.  171. 

391. 

164. 

238. 

151. 

IVB    3. 

168. 

393. 

158. 

258. 

151. 

7. 

168. 

394. 

157. 

264. 

145.  A51. 

8. 

168. 

395. 

164. 

283. 

151. 

10. 

168. 

400. 

148. 

IVA      2. 

172. 

11. 

168. 

402. 

158. 

3. 

172. 

12. 

168.  169 

406. 

158. 

4. 

172. 

13. 

168.  169. 

407. 

158. 

5. 

172. 

15. 

169. 

410. 

75.  161. 

6. 

172. 

17. 

168. 

413. 

159. 

7. 

172. 

18. 

50.  168. 

415. 

457. 

8. 

172. 

19. 

168. 

416. 

55,  157. 

9. 

172. 

21. 

167. 

420. 

148. 

10. 

172. 

22. 

167.  168.  169. 

421. 

155. 

11. 

172.  173. 

Verbesserungen  und  Zusätze. 


S.      6*  Z.  6  Y.  u.  ist  das  Komma  hinter  Werkes  zu  tügeii  and  hinter  Rathsictoi 

zu  setzen. 
S.    35*  ist  in  der  Marginale  vor  statt  yon  zu  lesen. 
S.    76*  Z.  19  ▼.  0.  lies  Adalberikirchi  statt  Adalberstrasse. 
S.  165*  Z.  2  V.  0.  lies  //  statt  IIA. 

S.    10  ist  in  der  Rathsliste  von  1412  fflr  Rawir  wahrscheinlich  Jawir  zu  lesen. 
S.    32  ist  in  der  Rathsliste   von  1500  als   Bflrgenneister  Petrus  Adam  hinza- 

zufügen.    Derselbe  ist  am  19.  März  1501  bereits  todt,  sein  Nachfolger  ist 

Paulus  Walker.    (A.  S.  1497—1511  BL  58v-  und  fer.  VI.  a.  dorn.  Letare). 
S.    33  heisst  in  der  Rathsliste  von  1502  der  erste  Bfirgermeister  nicht  PetruB, 

sondern  Paulus  Walkiar. 
S.    88  Z.  4  ▼.  u.  lies  censualibus  statt  consuaUbus. 
S.  197  Z.  15  Y.  u.  lies  5AH  statt  549. 
S.  221  Z.  14  Y.  0.  lies  sororis  statt  sorores. 
S.  235  Z.  22  Y.  0.  lies  quarum  statt  quorum. 
S.  274  Z.  2  Y.  n.  lies  Stanislao  Duciori  aque  statt  Stanislao,  ductori  aque.    Wohl 

identisch  mit  Stanislaus  Wasserfürer  UIA  397. 
S.  324  Anm.  1  Ygl.  S.  174*  Anm.  1. 
S.  365  Z.  12  Y.  0.  lies  bretnaU  statt  bretuale. 
S.  365  Z.  1  und  18  y.  u.  lies  Charwathowi  bez.   Charwatowi  statt  charwachowi 

und  charwatowi. 
S.  386  ist  in  der  Kolunmenüberschrift  Einnahmen  statt  Ausgaben  zu  lesen. 
S.  386  Z.  12  Y.  0.  lies  Bemnowski  statt  Bermowski. 
S.  512  Z.  33  Y.  0.  lies  QuaUmbergeld  statt  Quartembergeld. 
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Yo:i  Arbeiten,  welche  in  fraheren  Jahrgängen  der  Zeii^rhrift  der 
Historivhen  Oesrllsrhaft  für  die  Provinz  Posen  veröffentlicht  wurdoii,  sind 
folgende  anoh  im  Sender- Abdruck  erschienen  nnd  durch  den  Vorstund  der 
(Jesellschaft  oder  die  liuchhandhinjr  des  Herrn  J.  Jolowicz  in  Posen  zu 
nächst rhenihn  Preisen  zu  beziehen: 

K.  Jonas:   Kiii  Deutsches  HaudwerkerspieK  nach  einer  haniischrift-      ^'^^^ 
lidieu  reherlieferunj?   aus   dem  Königl.  Staats-Archiv  zu  Posen 

herausgeireben.    .').'{  Seiten.     18S5 

R.  Roepell:    J.  J.  Rousseaus   Betrachtungen  über   lüe  Polnische 

Verfassung.    'J4  Seiten.     l^SS ^1^ 

A.  Warschauer:     Die    Chronik    der    Stadtschreiber    von    Posen. 

XLV  und  171  Seiten.     ISSO *»A* 

E   Hoff  mann:   Hundertjährige  Arbeit  auf  Gebieten  des  Verkehrs- 
wesens in  der  deutschen  Ostmark.  Mit  1  Karte.  26  Seiten.  1S9<).      1,2!» 
Fr.  Schwartz:     Die    Provmz    Posen    als   Schauplatz    des    sieben- 
jährigen Krieges.    52  Seiten.     ISIK) 1.20 

M.  Beheim-Schwarzbach:    Das  V.  Armeekorps  im  historischen 

Volksliede  des  Krieges  1870/7J.   24  Seiten.   1801 0,r)<> 

Ph.   Bloch:     Die    General -Privilegien   der  polnischen  Judenschaft. 

120  Seiten.    1801 ^-^ 

R.  Roepell:    Das  Interregnum,  Wahl  und  Krönung  von  Stanislaus 

August  Poniatowski.    173  Seiten.    1802 2,51) 

M.   Kirmis:      Handbuch     der    Polnischen     Münzkunde.      Yl   und 

268  Seiten.    1802 ^'^ 

Ausserdem    sind    im  Veriage    der   Historischen    Gesellschaft 
erschienen : 
Führer    durch    Posen.    Mit   einem  Plane  der  Stadt  und    einem 

Bilde  des  Rathhauses.    38  Seiten.    4°.    1888 0,5<J 

M.  Beheim-Schwarzbach:    Die  Mäusethurmsage  von  Popiel  und 

Hatto.    4<S  Seiten.    8".    1888 <>v""><> 

Festschrift,  gewidmet  der  Hauptversammlung  des  Gesanimt- 
vereiiis  deutscher  (ioschiclits-  und  Alterthumsvereine,  Posen,  den 
10.— 12.  Septembor  18S8.    142  Seiten.    8^. 

Eiithiilt:  Scherman,  Plan  der  Gründung  einer  Jesuiten- 
Universität  zu  Posen,  und  M.  Beheim-Schwarzbach, 
die    IMäusethmmsajJ^e    von    Poi»iel    und    Hatto    und    die 

Krziihlinig  von  Piast l-^**^ 

Bibliotheks-Kataloo-  der  Historischen  Gesellschaft  für  die  Provinz 

Posen,  l»earb.  von  A.  Skladny.  ^Vlünd  3ü6  Seiten.   8«.    LS80.        l.r.<> 
Friihere    Jahri»änixe    der   Zeitschrift    werden,   soweit   sie  noch  vor- 
lianden,   für  llittriioder  znni   Preise  von  je  6  Mk.,  für  Nichtmitglieder 
von  je  8  Mk.  vom  Vorstande  der  Gesellschaft  abgegeben. 
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